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Vorrede zur erften Auflage. 


— - -—— 


Hit mit demfelben Bertrauen, mit dem ich vor ſechs Jahren eine 
Ausgabe der angelfähfifhen Gefege anfündigte, übergebe ich jept den 
erſten Theil meiner Arbeit dem gelehrten Publicum. Durch die Leich- 
tigkeit getäufcht, mit der man ſich das erfte Verftändnig der angelfüch- 
ſiſchen Sprade eröffnet, glaubte ich in kurzer Zeit hinreichend vorbe- 
reitet fein zu können, um die Herausgabe eines von den gröbften Behlern. 
qereinigten und mit einer deutſchen Ueberfeßung begleiteten Zertes der 
angelfächfifchen Gefege unternehmen. zu dürfen. Erſt im Verlaufe der 
Arbeit lernte ich die zu überwindenden Schwierigkeiten kennen und fah 
mich wenöthigt, der Vollendung des Werkes umfalfendere Studien der 
Sprache und Literatur der Angelfahfen vorbergehen zu laffen. Sch bes 
gann Damit, mich mit den Grammatifen von Jakob Grimm und- Raff 
genauer befaynt zu machen, da ich wohl fah, daß ohne eine aründlide . 
Kenntniß des grammatifchen Baues der Sprache aud nicht das Ge— 
ringite für die Erläuterung des Tertes gefchehen könnte, und daß ein 
blindes SHerumtappen und bloßes Errathen hier, wo auf das genaneite 
Verſtändniß der Wortfaffung oft fo unendlich viel ankommt, befonders 
geführlich fei. Dann wandte ich mich zu einem umfaffendern Studium 
der angeljächiifchen Gefchichte, wobei es mir hauptfächlich darauf anfam, 
mir eine genaue Kenntniß der Quellen zu verfhaffen und durch eine 
fritiiche Unterfuchung der wichtigften Denkmäler ein feites Urtheil über 
den Werth und das gegenfeitige Verhältniß der einzelnen Meberlieferun- 
gen zu begründen. Nur erft fpäter kehrte ich zu dem Studium der 
angelſächſiſchen Gefege zurück und fuchte mir mit Hülfe verwandter Rechte: 
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Ed finden. Maf dieſe durfe. id mich, fo viees Intereffunie fe aud 
efselten, nicht einlaſſen, wenn wicht Das Werk auf die doppelte. Zahl 
er Bogen anfämellen. ſollte. Vielleicht gewinne ich indeß in der zwei⸗ 
in Abtheilung hinreichenden Plaßz, um auszugöweife das Bedeutende 
witzutheilen. Die Rechtödentmäler, die nur noch in den lateiniſchen 
Ueberfegungen bei Bromton vorhanden find, habe ich gleich hier mit 
abdunden laſſen, und. ebenfo Die f. g. Legee Edovardi Oonfossoris und 

Primi.. Bei. der Bearbeitung des Tertes habe. ich ed mir zum 
Befep gemacht, die 2edarten der älteſten Handſchriften, fo weit es möge 
id wer, —— Haͤtte ich die Manuſcripte in England 
einſehen Tinnen, ſo wärbde ich. den unveränderten Abdruck des. älteſten 
Geber für das Bmeitmäßigite gehalten haben, da es in der That bei 
* —— wur t auf einen diplomat ſa genauen Abdruck an- 





in: großer ** vor. Bo id; diefe unzweifelhaft vorausfegen durfte, 
ader. wo. wi ein bloßes Misverfiehen zu Grunde zu liegen ſchien, habe 
ich zusine: Emendetionen in den Text anfgenommen, in unbedenflichen 
Bülien, - namentlich. bei. Drudfchlern, ‚oft fogau, ohne die Abweichungen 
im den Roten zu bemerken. Außerdem habe ich es aber vorgezogen, 
die Lesarten der Handichriften oder Ausgaben unverändert beizubehalten 
und meine Vermuthungen nur etwa in einer Anmerkung .anzudeuten. 
Je mehr ih mit dem Geiſte der angelfächfifchen Sprache vertraut wurde, 
deſto mehr verlor ich die Luft zu Berbefierungen des Zertes, und wenn 
ich von meinem Studium der Grammatik weiter feinen Vartheil gehabt 
bätte, fo würde ich ihm wenigſtens eine heilſame Scheu vor Conjectuven 
verbanfen, zu denen fi, hier eine fo verführerifche. Gelegenheit darbot. 
Die Rechtfertigung der aufgenommenen oder vorgefchlagenen. Emenda- 
tionen, fowie der Weberfeßung, mußte auf die Erläuterungen. vermiefen 
werden. — Ob ih nicht an die Stelle der angekündigten deutihen 
Ueberfeßung eine lateinifche treten laſſen follte, war ich lange Zeit zwei- 
ſelhaft. Eine Inteinifche Ueberfeßung verfprach meinem, Werke aufßer- 
halb Deutfchland, namentlich in England und Dänemark, wo die angel: 
ſachſiſche Literatur bis jetzt fat allein Beachtung gefunden bat, leichtern 
Eingang, auch fehien mir die größere Beugungsfähigleit der lateini- 
ſchen Sprache ein genaueres Anfchmiegen an das Driginal möglich zu 
machen. Ich machte den Verſuch und arbeitete einen großen Theil der 
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Anbaltpunkt bei den Erläuterungen in der zweiten Abtheilung dienen. 
Sch babe es für zwedmäßig gehalten, einzelne Abfchnitte von den früher 
genannten Abhandlungen im Hermes hier einzuflechten, da ich nicht er- 
warten darf, daß diefes Journal in Jedermanns Händen ift. Ueberdies 
fand ich es nöthig, Manches von dem dort Bemerkten anders zu ftellen 
eder weiter auszuführen. Daß ich eine etwas weitläufige Abhandlung 
über die Gefchichtäquellen und Rechtsdenkmäler der Briten vorausge- 
ſchickt habe, wird hoffentlich feinen Tadel erregen. Ich hatte dabei zu- 
nächſt Die Abfiht, das fo oft verkannte Berhältnig des wäliſchen Rechte 
zu dem angelfähfifchen mehr aufzuklären, und ergriff diefe Gelegenheit, 
mich über die ältere Literatur der Briten auszufprechen, um fo lieber, 
da man in der That in Deutfchland mit den großen Schägen derfelben 
noch wenig bekannt ift. Vielleicht tragen meine Bemerkungen dazu bei, 
Die Aufmerkfamteit der Gelehrten auf die fo interefjanten wältihen 
Rechtsdenkmaäler mehr hinzuleiten. 

Der zweite Zheil meines Werkes wird außer den alten lateinifchen 
Ueberſetzungen angelfächfifcher Gefebe bei Bromton, und vielleicht auch 
Auszügen aud den angelfächlifchen Concilien, hauptfählih die Erläu— 
terumgen enthalten. Ueber einzelne wichtigere Rechtsinftitute gedenke ich 
befondere Ercurfe zu geben, die fih an die Darftellimg der Grundzüge 
der angelfähfifchen Staats und "Rechtsverfaffung in der Einleitung an- 
ſchließen. Auch die hiftorifchefritifchen Einleitungen zu den einzelnen 
Sefegen babe ich in den zweiten Theil verwiefen. Es würde mir fehr 
angenehm fein, wenn mir ſprach- und fachkundige Männer üffentlid) 
oder privatim ihre Bemerkungen über meine Arbeit mittheilen wollten, 
um fie vor der Bollendung des Werkes benußen zu können. Schon 
jest bei der Beendigung des Drudes hätte ich mehrfache Verbefferungen 
verzunebmen; ich behalte mir aber die Angabe Derfelben, fowie die Zu: 
sammenitellung der eingefchlichenen Drudfehler bis zum Erfcheinen des 
weiten Theiles vor. 


h 
| 
| 









Zena, am 12. September 1832. 
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Statt des verſprochenen zweiten Theiles meiner Ausgabe der angelſäch— 
fiſchen Geſetze erfcheint hier das ganze Werk in einer neuen Bearbeitung: 

Als ich vor mehr als zwanzig Jahren noch mit der Zufamımeme 
ftellung des Materiald zu dem angekündigten zweiten Theile befchäftigi 
war, erhielt ich zuerit davon Kunde, daß die vom Parlament eingefeßhe 
Recordeommiffion eine Ausgabe der angelfächfifchen Geſetze vorbereite, 
die fih auf eine forgfame und umfaffende Benupung aller noch aufzw 
findenden Handfchriften gründen folle. Es fehien mir unter diefen Ums 
ftänden gerathen, die Vollendung meiner Arbeit zu verfchieben, um Die 
in Ausficht geftellte englifhe Ausgabe, die möglicherweife ganz newe 
Quellen eröffnen konnte, fiher aber zur Berichtigung des fo mangelhafs 
ten Textes der bisherigen Abdrüde viel beitragen mußte, noch benußen 
zu können. Leider verzögerte fih das Erfcheinen der englifhen Ausgabe 
über Erwarten. Der anfangs beftinmte Herausgeber, Richard Prieg, 
wurde 1833 durch den Tod abberufen, ehe fein Werk vollendet wear. 
Benjamin Thorpe, in deffen fundige Hände die Arbeit überging, hielt 
es im Einverjtändniß mit der Recordceommiffion für zwedmäßiger, die 
bereits gedrudten 23 Bogen der Kolioausgabe (nicht 19, wie Thorpe 
fagt) einer Revifion zu unterwerfen, um eine größere Einheit in das 
Ganze zu bringen, und fo erfchien denn das vollendete Werk erft im 
Jahre 1840. Inzwiſchen war ich in einem neuen Wirkungstreife zu 
andern Studien übergegangen, die lange Zeit, neben meinen Berufes 
arbeiten, meine ganze Thatigfeit in Anfpruch nahmen. Als es mir end» 
ih vergönnt war, zu den immer wertbgebliebenen antiquarifchen Studien 
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zirüdzutehren, mußte ich mir vor Allem die Frage aufwerfen, ob eine 
Bollmdung der vor vierundzwanzig Jahren unterbrochenen Arbeit nad 
dem damaligen Plane noch zeitgemäß fei, und ob überhaupt nad) dem 
Eriheinen der englifhen Ausgabe für eine deutſche Bearbeitung noch⸗ 
ein Bedürfniß beſtehe. 

Ueber die erſte Frage konnte ich nicht lange in Zweifel ſein. Zwar 
war das neu Hinzugekommene ſeinem Umfange nach nicht ſehr bedeutend 
und konnte leicht nachgetragen werden; aber die ſorgſamere Benutzung 
der fämmtlichen Handſchriften hatte fo wefentlich zur Reinigung des 
Zertes in "allen feinen Theilen beigetragen, daß dadurch über viele dun— 
tele Stellen ein neues Licht verbreitet wurde. Hätte dies Alles erſt im 
zweiten Theile benupt und berüdfichtigt werden können, fo wären fo 
zablreihe Rachträge und Berichtigungen nothwendig geworden, daß das 
ganze Werk dadurch außerordentlih an Brauchbarkeit verloren haben 
würde. Rur eine vollitändige neue Ausgabe war aljo rathfam, wenn 
die Arbeit überhaupt wieder aufgenommen werden follte. Diefe fhien 
aber auch jebt noch einem literarifchen Bedürfniß entgegenzufonmen, da 
die auf öffentliche Koften gedrudte englifche Ausgabe zwar mit großer 
&beralität an Bibliothefen und einzelne Gelehrte abgelaffen worden, aber 
nie in den Buchhandel gefommen war, und daher auch nicht: die Ber- 
breitimg erhalten hatte, die der erfreuliche Aufihwung; den das Studium 
der Sprache und des Rechts der Angelfachfen in der neuern Zeit in 
Deutfchland genommen hat, wünfchenswerth machte. Dankbar muß ic) 
es anerkennen, daß die Berlagshandlung meinen Wünfchen mit großer 
Bereitwilligkeit entgegentam. 

Die Beränderungen im Plane der gegenwärtigen Ausgabe beftehen.. 
zmächſt darin, daß die alte lateinifche Ueberſetzung, Die, ungeachtet ihrer 
großen Mängel uud häufigen Misverftändniffe, ein wichtiges Interpre- 
tationsmittel. bildet, der leichtern Benugung wegen neben der Deutfchen 
Ueberfegung Platz gefunden hat, und daß kurze erläuternde Anmerkungen 
mier dem Texte beigegeben find, die zugleich eine Verarbeitung der 
Soencordanz in der englifhen Ausgabe enthalten. Beides, ſowie auch 
weitere Erläuterungen einzelner Lehren, war früher für den zweiten Theil 
afgeipart. Statt deffen gebe ich jest ein antiquariſches Gloffar, das 
tmeötheils den juriftifchen Sprachgebrauch erläutern, anderntheil® durch 
fine geordnete Zufammenitellung Des Materials eine brauchbare Grund: 
lage für Die weitere Bearbeitung geben foll und mir zugleih Gelegen- 
kit darbot, mich fiber einzelne wichtige Lehren eingehender auszu— 
Mehen. 
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jest, meinem ſchon in der Vorrede zur eriten Auflage ausgeſprochenen 
Grundſatze gemäß, um fo cher ein wortgetreuer Abdruck einer der beffern - 
Handſchriften zu Grunde gelegt werden, als auch Thorpe Diefen Weg 
eingekhlagen bat. Nur wo ofjenbare Fehler ſich zeigten, wurden bier 
md da Lesarten anderer Handfchriften oder Emendationen in den Text 
aufgenommen. Auf die Correctheit des Zertes habe ich bei der Durch: 
Acht der Drudbogen vorzugsweife große Aufmerkſamkeit verwendet; bei 
der Revifion find mir nur zwei finnentitellende Fehler aufgefallen, Die 
ich zu verbeſſern bitte: Athlſt, V, Pr., $.1, 3.1, muß e8 be mid me 
wzron beißen, ftatt Pe mid mon wsron, und Athlr., VIII, 43, 3. 2, 
; world-witan jtatt world-wisan. Bei der Zufammenjtellung der Les— 
: arten ‘unter dem Terte bin ich mur infofern Thorpe nicht ganz gefolgt, 
als es mir unnoͤthig fhien, Fleine Abweichungen in der Schreibart der 
Codices, wie gyf für gif, ealderman für ealdorman, hiora für heora u.f.w., 
wenn fie fich regehnäßig oder öfter wiederholen, jedesmal von Neuem 
anzımerfen; e3 genügt, einmal auf die Gigenthimlichfeit der Schreib- 
weile aufmierkfam gemacht zu haben. An die Stelle der ungleichen, auch 
für grammatifche Studien wenig, werthoollen Accentuation der Handſchrif— 
ten, ! die Thorpe felbft in der varia lectio nicht unberücfichtigt gelaffen 
bat, habe ich die in Grimm's Grammatik durchgeführte gefeßt, durch die 
das rihtige Verſtändniß der Sprache außerordentlich erleichtert wird. 
Br Bei der deutfchen Ueberfegung bin ich denfelben Grundfägen gefolgt, 
A wie in der .eriten Auflage. Ich verdanfe Thorpe manche Berichtigungen, 
A keie aber, Durch die gegenwärtige Bearbeitung auch wieder von meiner 
4 Seite einen Beitrag zum beſſern Verſtändniß mehrerer dunkeler Stellen 
1 geliefert zu haben. —— Abweichnngen von Thorpe habe ich in 









4 Riückſichtlich der einzelnen Stüde der Sammlung konnte ich mich 
‚Jahr entſchließen, mit Thorpe lediglich der Ordnung zu folgen, in der 
u ſe in den Handſchriften finden, die gerade dem Texte zu Grunde 
gelegt wurden. Die Handfchriften find fih darin auch keineswegs ganz 
dich geblieben. Die Erfahrung hat gezeigt, daß dies Verfahren leicht 
a Nisverjtändniffen führt, indem man Süße, die gar Feine gefeplichen 
1'3 A Scüimmungen enthalten, irrthümlich für Geſetze Edward’s, Aethelitan’s 
nehm. nahm, weil fie diefen untergeordnet waren. Ich habe die eigent- 





18331 ühen Geſetze, foweit dies nad dem Namen der Könige möglich war, 
sch 0000000000002 ll... - 
pa Moe Jakob Grimm, Bött. gel. Anzeigen, 1841, ©. 349 ig. 
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chronologiſch zufammengeftellt, Die übrigen aber, wie in der erſten Auf 
. Tage, mit den andern uns überlieferten Rechtsdenfmälern in den Anhang 
verwiefen. Dies hat freilich den Nachtheil, dag die Citate der englifchen 
Ausgabe nicht ganz mit den meinigen harmoniren, indefjen wird Piefem 
Uebelitande eine beigegebene vergleichende Tabelle einigermaßen abhelfen. 
Die Eintheilung der größern Capitel in Paragraphen habe ich der Bes 
quemlichfeit des Citirens wegen beibehalten. Daß die Paragraphen 
voneinander getrennt find, bat blos in topographifchen Rüdfichten feinen 
Grund. " 


Bern, am 26. Auguit 1857. 
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Einleitung. 


8. 1. Die Quellen des angelſächfiſchen Rechts. 


anderer deutſcher Volksſtamm bat und aus feiner erften Entwidelungsperione 
fo reihen Schag yon Rechtsquellen hinterlaſſen, als der angelfächſiſche. Dit einer 
Higen Sammlung von Gefeßen, die, von Kethefbirht bio auf Wilheln ben Er⸗ 
herabgehend, fi über einen „Zeitraunt von nahe an 500 Jahren ausbehnen, 
ben: ſich verſchiedene Privataufzeihnungen von Rechtsgewohnheiten und Zufammen: 
gen aus zum Theil verloren gegangenen Denkmälen, welche die uns überlieferten 
: pielfältig ergänzen. Daran fließen fi nicht minder zahlreiche und zum Theil 
mfaffende kirchliche Denkmäler, die freilich nur eine ferundäre Bedeutung für das 
Audium haben, aber doch auch zur Aufklärung der ſocialen und rechtlichen Zu⸗ 
des Volles nicht wenig beitragen. Es tritt endlich noch ein reicher Vorrath von 
ven hinzu, welche die verfchiedenartigften Mecktögefhäfte betreffen und oft gerade 
folche Hechtsverhältniffe ven willlommenften Aufſchluß gewähren, über melde tie 
e ſchweigen. Died Alles, verbunden mit ben zerftreuten Notizen, bie fi bei ben 
Gtichreibern jener Zeit finden, bietet und ein fo reiches Material für die Anti- 
en und die Geſchichte des Rechts, wie wir ed bei Teinem andern germanifchen 
vereinigt finden. Das Intereffe, weldes das Studium des angelſächſtſchen Rechts 
rt, berußt aber nicht blos darauf, daß wir in demfelben die erften Grundlagen 
ngliihen Stäats- und Rechtsverfafſung kennen lernen, vie auch noch nach der Un- 
fung des Landes unter die Herrichaft der Normannen in einem viel mweitern Um⸗ 
„als man häufig angenommen hat, auf den Inftitutionen ver Angelfahfen beruht, 
m vorzüglih auch auf dem rein deutſchen Charakter. des angelfähflichen Rechts. 
ı obgleich ſich die Angelſachſen ſchon früh von ihrem Mutterſtamm trennten und 
aihr Recht völlig unabhangig von demſelben weiter ausbildeten, haben fie doch 
kimiichen Rechtsanſchauungen treulich bewahrt; die germanifchen Elemente ihres 
u erhielten ji ſogar noch faft ungeſchwächt in einer Zeit, wo in Deutichland felbft 
cindringende römiſche Recht gar Vieles verwwifcht hatte, ſodaß man auch noch nad 
srmänniichen Herrſchaft und bis in die neuere Zeit nicht mit Unrecht von dem 
en Recht jagen Eonnte, ed fei' mehr deutſch als das deutſche felbft. | 

Lie hohe Bedeutung, die das angelſächſiſche Recht durch dies Verhältniß zu unferm 
u Recht erhält, wird noch durch zwei Umſtände erhöht. Vor Allem dadurch, daß 
weelfächfiichen Geſetze die einzigen veutichen aus fo früher Zeit find, die in beutfcher 
We abgefapt und.und in berjelben überliefert wurden. Sie erleichtern uns dadurch 
des Verſtändniß des nationalen Rechtslebens und mahen ed und möglih, mit 
tder Sprache Manches aufzuklären, was in dem barbarifchen Latein des Mittel: 
Ims fremdartig und unverſtändlich erfchien. Allerdings gewähren auch die frie: 
ı und ältern flandinavifchen Rechtsquellen den gleichen Vorteil, und darauf beruht 
theilweiſe ihre große Bedeutung für die Ergründung des germanifchen Alterthums; 
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vk⸗⸗ Cer sehen 224 mh 1m nz Se truke Zeu sarud zue ad werte Rede um 
heianseıı Mehr uni netermrihen weuzikn zul ieur ıl3 rad amgelishiide. 2 
Anylishten Nur a0 Exıskr uns tem Achte nah Murerteutide, Kur Fleiſch v 
unterm Alsııde um Plant en uniem inte, une ed läsı nS daber auch in fein 
Mibi⸗ seltenen, wenn man, nis es nech jegt kaufiz gejchiebt, zanz unberenflid ! 
Vollieote ner Purzunter, Weſtgetken une Leugebarren für tie Erferikung des ülte 
ontihyen Hedts benupt, zıe anqelſächñſchen Rechtsgquellen aber audihliegt. 

1.00 Antere, was tem Stutium bed angeliädriihen Rechts ein beionzered Intere 
gemährt, IM Kite ununterbrohene Gontinuität in ten überliererten Rechtsquellen. 3 
sen arımanliden 'Böltern tes Bontinents zeigt ih überall eine Lüde zwiſchen ten all 
Maltarrien und zen MHehtsbühern des Mittelalter, tie durch die Gapitularien u 
Anemelbucher nur ſehr theilweiſe und dürftig audgefullt wird. Es macht und das u 
mög, vleſe wichtige. Entwickelungsöperiode in ihren Uebergängen genauer zu verfolg 
In Englannd fluden wir In der gleichen Zeit eine ganz ähnliche Umwandelung in ie 
Uharaktet bea Meta, Die Periode der alten Volksrechte fliege mit Wilhelm dem € 
obrırt, deſſen Geſehe noch gang den gleihen Charakter haben, wie die ver vorbergehe 
ben Möge; Den veutſchen Mehtsblihern entfprehen bie wiſſenſchaftlichen Bearbeitung 
pra engliſchen UNechto im 12. und 13. Jahrhundert, mie namentlich ber Glanvilla ; 
neidriebene Vruetutun de legibus Angliae (1154— 1189), Bracton’8 fünf Dit 
In legibun ot eonnuetudinibn Angline (unter Heinrich III. 1216 — 1272), der » 
Andıras Horne bearbeitete Mirror of justiees und der fogen. Fleta oder Comment 
un juris Anglienn aus der Zelt Edward's I. (1272—1307). Zwiſchen beiden Art 
von Mechtsquellen fliehen nun, außer mehrern einzelnen minder umfaflenden Sefep 
die genen. Bangen Benriei Promi und Edwardi CGonfessoris, die, ihrem weſentü 
Inbalie nach, zwar noch nanz aus den angelſächſiſchen Nechtöquellen geihöpft find, 
zunleich auch Die erften Anfänge der ſyſtematiſirenden wiflenfhaftliden Bearbeitung k 
Meist geilen und jo den Uebergang gu der fpätern Gntwidelungäperiode vermitke 
Weite Mechtobuͤcher ſind ala wichtige Ergänzungen der angelſächſiſchen Rectevenfmä 
in unſere Aammlung mis aufgenommen, wäbrend dagegen bie Firchlichen Geſete, Pi 
entalten m we, als ferner liegend, audgefaloffen blieben. ine Zufammenflellg 
von Anagiigen ana Den qablreichen, für Das Mecht wichtigen Urkunden des Codex dipl 
mat winnde in einem boben Srade fördernd für das Studium fein, aber, menu’ 
efntgermaſten defriedigend ausfallen ſollte, einen größern Raum einnehmen, als ibr 6 
deſtattet werden lonnte 


8.2 Ausgaben und Pandſcriften der angelfächiiichen Geſeßze. 


Sie anaeltadiliden Weſete find in Abidriften auf und gekemmen, deren Jun 
lantaten wer art zu derwetteln Urſache baten. Wide nur ıft die Sprade bänñg 3 
Pernuse ander dem Nalelt den Abidreidend angerast werden. ientern tieie daben 
and Ren nit selten Keränderungen GEinichaltungen und Julige erlaube, IM 
Unmut ande immer mit aleihher Siderdeit naduettieien werten kann Ti Gm 
mama And zum Ideil weugend ven yiterer Bun! un? werten Samelen in | 
antun dr vemananlın ad Die Gartdehiieiungee In ueberiscrfeen arbh 
ud givaietinid mer Yimın Set am un> mehren mid: in Sur are 
aNier Nur Deteei De user um Nom mer Sim —— —XxX 
wuwerNn: Nom N: er rn Vrer um Roms 2 Naar om ou 
RO Narr mu N rn Mei Nlirne ar NT m.änıtr Ri 
NuuzaaNıd Xx I N Deer 
ruhe 37° Nr INT R I run Xx ı wei 
a 2}. Art rn M mirr ın Ne N or 
Kursen von NE N SNTistı mr Ir Deo me per Ina zo 
seta wire Ans oher N m 

Dr rer Aueh No zn DIE ee er and E. 2° 
Naetäerlim, ze ame Wer ne nt m Dioraı 8. ım Sıymda 


Er beruft ih nur auf die Benugung handſchriftlicher Notizen, die Lambard 
h gejammelt hatte und die von Feiner großen Bedeutung find. Außerdem zeich⸗ 
eine Ausgabe, die im Jahr 1644 zu Cambridge unter Lambard's Namen in 
chien, nur durch die Mittheilung einiger Kanonenfammlungen und dur ben 
ver von Twysden bearbeiteten normänniſchen Geſetze Wilhelm’8 des Eroberers 
ſogen. Leges Henrici Primi aus. 
er Anſprüche auf Kritit macht Wilkins in jeinen Leges Auglo-Saxonicae 
ticae et civiles etc. (2onton 1721, %ol.). Allerdings bat er auch das Ver: 
iht nur die Zahl der bisher durch den Druck befannt gewordenen Denkmäler 
vermehrt, jondern auch mehrere Handichriften für die von Lambarb und 
sereitd herausgegebenen Gefege verglihen zu haben, nur hat er feine Hülfs⸗ 
der nicht immer mit großer Sorgfalt benugt, indem er theils mit der Aufnahme 
rten ziemlich leiht verfuhr, theils alle Linterfuhungen über die Echtheit der 
Denkmäler gänzlich verſäumte. | 
ie Audgaben, verbunden mit den Abdrüden einiger einzelnen Gefege und ver: 
Denkmäler in Hickes' Dissertatio epistolaris (Liguarum vett. septentriona- 
esaurus, Oxford 1705, Bd. II.) und in Hearne's Textus Roffensis etc. 
1720), waren die einzigen Hülfsmittel, welche in der eriten Auflage dieſes 
1852) benugt werden fonnten. Geitvem find nun die Ancient Laws and 
s of England (1840) erjhienen, ? bei denen zuerft alle aufzufindenden Hand⸗ 
zuf eine umfalendere Weiſe benutzt wurben. Indeſſen iſt doch au durch fie 
jerbeiichaffung eines vollfländigern kritiſchen Apparates beimeitem nicht fo viel 
wie für die Materialien zur älteften Geſchichte von Britannien von ben Her: 
ı der Monumenta hist. Britannica, von denen wir in einer fehr ausführliden 
g forgfältig zufammengeftellte Nachrichten über die benugten Handſchriften uud 
tige Ausgaben erhalten. Thorpe theilt flatt deifen eine bloße Lifte der Hand⸗ 
and gedrucdten Werke mit, auf die er fih in feiner Zufammenftellung der Va⸗ 
ezieht, und fügt nur einige wenige Bemerkungen über dad Alter und bie Be- 
it der erftern hinzu. So jind wir denn in diefer Beziehung noch immer faft 
ich an Humphrey Wanley gewiefen, deſſen Catalogus historico-criticus 
veit. septentrionaliun, qui in Anglia extant (Oxford 1705, Fol.), noch 
# ein Muſter für ſolche Arbeiten angefehen werben kann, aber freilih doch 
che Berichtigung nöthig macht und auch nicht alle Handſchriften ver. angelſäch⸗ 
eſetze umfaßt. Die auf Öffentlihe Koften herausgenebenen Gataloge der cotto- 
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gem allerdings gezeigt, daß fi in der Bibliothek des Gorpus:Eprifti-Eollegiumg 
Eier, für die ber Erzbiſchof Matthäus Barker eine grofe Anzapl von Manuz 
‚enwarß, eine Handſchrift findet (Cod. B.), die Wanley und Wilkins entgangen 
ER näler findet, welche wir bioher nur aus d 
Lambard's fannten, aber, dieſe Handſchrift enthält doch einerfeitg nicht alle 
— Stücke, andererfeitd auch wieder ', bel denen wit ver⸗ 
Fer Lambarb Kenugt haben würde, wenn er — hätte, 
ein d Be lm — Main nn efannten & fen fehlen. So 
em Janbfehri 
PR meifelhaft, en ne Ar a eine 
— = sr ——— — — —— Inden. ſich die 
J ie Lam verweiſt I. Decani et 
 Eeel. Cantuar. Metropoliticae twird don Wanley — A nur ein Papier- 
— der eine Tatenifäe Ueberjegung Lambard's von den Geſehen Ines 
fang ber Gefege Aeifted's mit einer explanation of ihe more diffieult 
and words in this translation enthält, und einige einzelne Blätt a 
«8 fcheint von Sambard's Hand, die Gefehe Xelfreb’s in Angeffähffher er 
Bgi. Thorpe, Ancient Laws, p. XX. 
k wefentliches Derdienft haben fid bie RER, ber —5— yet durch 


fammenftellung der alten Intel Meberf der angelfäh- 
Be Be miler ek ir kannten ee bisher fait 
I em mangelhaften Abruf in Bromton's ‚ed. 


© Xert zu Grunde liegt, denn die Abmeldungen, obſchon zi teil), 
Eder Art, daf fie nur den nachbeſſernden erben Mofgreißern, — 
* arbeitenden Ueberfeßern, ‚ zugefhrieben merben innen. Mus welchet 
Febungen find und von wem fie herrühren, it nicht ermittelt, doch müffen F 
em, daß ſie in die Zeit der erſten normänniſchen Könige fallen, ba fie offenbar 
m. dem Berfajfer der fogen. Leges Henrici Primi — wurden, deſſen Aus 
8 angelfächfifhen Geſehen großentheils nad der ſogen. Vetus versio gemacht 
chorve hat es nicht der Mühe werth erachtet, bie ichungen der Manuſcripie 
in ben Varianten anzugeben, und es uns di unmdglih gemacht, das an 
der Gopien zueinander volftändiger zu beurthellen. Von einigen wenigen Ge⸗ 
wir lateiniſche Bearbeitungen, die niht zu ber Vetus versio gehören. 
zeigt Öfter den Mangel einer geändligern Seratnig des Altern angelſãchſi⸗ 
lethts und der angelfähfifgen Sprade. 


8. 3. Verzeichniß der Handſchriften. 


os nachfolgende Berzeihniß der Handſchriften und enbern Quellen ber angelfäd: 
Gefege folgt der Reihenfolge, in welder fie in den. Ancient Laws zufammen: 
Fb, mit Angabe der Signatur, die ihnen bort gegeben iſt und die fie aud in 
: Bariantenfammlung behalten haben. Es find folgende: 

« Harl., or. 55, bei Wanley (S. 306) als Beſtandtheil der Bibl. Simondsii 
ri za Gtow-Langton in Suffoliſhire verzeichnet. Die Haudſchrift enthält in einem 
Solishand Bruhftüde von verſchiedener Hand, zu benen 
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‚Horpe’d fh nur auf die angelfähfifhen Geſetze Edgar's, nicht auf alle Stüde des 
Mauuicripts bezieht. 

B. C. C. 201 (früher S. 18), bei Wanley ©. 134 fg. verzeichnet. Es iſt ein 
Bergamentcoder in Flein-Folio, dem Anſchein nah aus der Mitte des 11- Jahrhundert, 
er zahlreiche angelſächſiſche Schriftſtücke enthält, die in eimem Bande vereinigt find. 
arugter befinden ſich 

1) XVI, eine Bußtagsverordnung (Athir., VI, Anhang); 

2) XXI, ©. 43, Noröhymbra preösta lagu (Anh. II); 

3) XXU, ©. 46, Eädgares cynineges ger&dnes (Edg., I und III); 

4) XXIU, ©. 48, Aethelred's Geſetz vom Jahre 1008 (Athlr., V); 

5) XXVU, ©. 53, Aödelstänes ceynincges ger&dnes (Athift., 1); 

6) LVO, ©. 95, Aethelred's Gefe vom Jahre 1014 (AthIr., VII); 

7) LVII, ©. 26, Emund's geiftlihe Gefege (Edm., I). Die Ueberfchrift Iautet 
i Banley: Her gebirat tö Abdelstänes ger&dnes, hü he be teößunge gerädde. 
tr onginned Eädmundes ger&dnes. Der erfle Sag, ber fi offenbar auf Athifl., 
bezieht, läßt vermuthen, daß dies Geſetz (nr. 5) in unferm Gober urfprünglid un: 
ittelbar vor Gom., I, fland, oder daß der Abjchreiber aus einer Handſchrift fchöpfte, 
© dies der Fall mar, wie namentlih in ber unter G. verzeichneten Handſchrift. Wil- 
as bat, auf den Cod. D. geftüßt, jenen Sap an das Ende von Athlr., VII, gefteltt, 
mais er in gar feinem Zujammenbange fteht; 

8) LX, ©. 101, Be wergildum and be gepingdum (Anh. V). So menigftens 
MH Wanley die Ueberſchrift; nach Thorpe ſcheint fie aber richtiger zu lauten: Be ge- 

um and lage;- 

9) LXI, Nord-leöda laga (Anh. VII, 2); 

40) LX1, Be Mercena laga (Anh. VI, 35). Daran fihließen fih, nad) Wanley, 
w es ſcheint, 

41) der erſte Sag über ven Eid (Anh. VIII, 1): Twelf-hendes mannes ä% ete., 
u es folgt der zweite Sat unter dem befondern Titel: 

42) LXN, Be gehädodra manna &d5 and be hädböte (Anh. VII, 2), mit dem 

45) Be hädböte (Anh. IX) und 

15) Be gride and mund (Anh. IV) bi c. 24 verbunden zu fein fheint. Thorpe 
gr über dieſe Verhältniſſe Feine Auskunft und Wanley läßt Hier die gewohnte Ge: 
amigkeit vermiſſen; Erfterer verjihert aber, zu Anh. IX ven Cod. D. verglichen zu 
haben, und auch bei Bromton ift Died Denkmal mit Anh. VII, 2, verbunden. Bei 
Yab. IV bemerkt Thorpe nur, daß der Tert in Cod. D. mit dem in Cod. G. ganz 
‚üereinflimme, ohne beizufügen, daß Cod. D. unvollftändig fei, was wir nad) den 
Ehtuimerten bei Wanley annehmen müſſen; 

15) LXXII, ©. 126, Geſetze Enut’s, mit einem Gingang, den Thorpe unberudjid- 
ülie Nah den Varianten bei Thorpe (f. I, 9 a. E.) fcheint aber der Xert über: 
ar: nur Bruchſtücke und oft in einer veränderten Ordnung zu enthalten und fid damit 
‚ 16) das Concilium Aenhamense bis c. 49 (Athlr., VD zu verbinden, dad Wanley 
ng als Beſtandtheil oder Schluß der Geſetze Cnut's anführt. Es ift zu bevauern, 
A erpe über dies Alles feinen vollftändigen Aufjhluß gewährt. _ 


EC. C. 4173 (früher S. 41), ein Vergamentcovder in Elein-%olio, nad Wanley, 
65H, in verſchiedenen Zeiten von verfchiedenen Händen gejchrieben, nad) Thorpe dem 
a uch aus dem 10. Jahrhundert. Die Handſchrift enthält auch einen der älteſten 

a hen Terte der Sachſenchronik bis zum Jahre 1070, der unter vem Namen Benet 
8 fon von Ingram und fo aud wieder in ven Mon. hist. Brit. als Grundlage 

wurde. Sie enthält von Rechtsdenkmälern nur 
1) die Geſetze Aelfred'3- und 
2) tie Geſehe Ine's. 

—XR der Sachſenchronik bemerken, die urſprüngliche Handſchrift gehe bis 
Rihre 891 (S. 33); von da an folgten verſchiedene Handſchriften. Nah Wanlen 
die Schriftzüge von 891 — 924 zwar andere als die für die frühere Zeit, aber 
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tö Ahte, Pe} man unriht älecge and rihtwisnesse lufige for (ode and for warolde, 
in Athit., VI, 40, aber freilich aud in Athlr., V, 35, ſodaß das Verhältniß dieſes 
Terted zu dem abgedrudten gänzlich unflar bleibt. Da Thorpe aber zu Athir., VI, ven 
Cd. G. gar nicht anführt, iſt e8 doch wahrſcheinlicher, daß die Const. an. 4008 fid 
anjerer Handſchrift in verfhiedener, von Thorpe nicht berückſichtigter Weife zwei mal findet. 


H. Textus Roffensis, au Chronicon Claustri Roffensis genannt, ein Perga⸗ 
mentcoder in Duart, deſſen größter Theil unter der Negierung Heinrih'8 L auf Befehl 
des Biſchofs Ernulf von Rocheſter (fl. 1424) in einer eleganten Schrift zufammenge- 
Rellt wurde. Wanley (S. 275) beichreibt diefen wichtigen Codex, der die veichfle Sanım- 
lung von angelfähllfhen Befegen und andern Rechtsdenkmälern enthält, in folgender 
Beije: Constat hic codex duabus partihus, quarum prima leges et constitutiones 
regum Anglo-Saxonum, tam latine quam saxonice, ex vetustis exemplaribus 
(nonnullis autem in locis mendose) descriptas, comprehendit; altera pars exhibet 
registrum ecclesiae Hoffensis, ad fidem autographorum, una cum aliis ad eandem 
eeciesiam cathedralem spectantibus, temporibus cum ipsius Earnulfi, tum sueces- 
sorum ejus exaralis. — Thomas Hearne, der fih durch Die Herausgabe vieler Hifto- 
riſcher Denkmäler verdient gemadt hat (Monum. hist. Brit., Introd., p. 37 — 51), 
veranflaltete einen befondern Abdruck dieſes Codex unter dem Titel: Textus Roffensis 
ete. (Dxſord 1720), bei dem er aber alle die Rechtsdenkmäler überging, die bereits, 
wenn fon nad andern Handfriften, in Lambard's Archäonomie abgedruckt waren. 
Der Goder enthält überhaupt folgende Rechtsdenkmäler: 

4) 1, fol. 4, Aethelbirht's Geſetze. Daß Lambard nah der Herausgabe feiner 
Ardäonomie ven Textus Roffensis fennen lernte, zeigt eine von feiner Hand zu Uethel: 
birht's Geſetzen beigefügte Anmerkung, worin er erft auf Bed., II, 9, verweift und 
vann binzufügt: harum autem exemplar haud scio an aliud usquam extet, ac pro- 

hunc librum magni facito quisquis es, qui eum nactus fueris. W.L. 1573 
in gratiam antiquitatis; 

2) u, fol. 5%, Hlothar's und Eadric's Geſetze; 

3) 1, fol. 5, Wihträd's Geſetze; 

4) IV, fol. 7, Bußen für den geijtlihen Stand (Anh. IX, Be hädböte); 

5) VI, fol. 9, Aelfred's Gefege, und damit verbunden 

6) Ine's Geſetze; 

7) fol. 51, Be blaserum and be mordsiyhtum (Anh. XIII), nebſt dem erſten 
Sag von Anh. XIV, Be forfange; 

8) fol. 32, Döm be häten isene and wetre (Anh. XVI); 

9) fol. 52, Be walreäfe (Anh. XV); 

10) VIII, fol. 326, Ædelstanes ger&dnes (Athift., II, ohne Einleitung n. Schluß); 

14) IX, fol. 37, Geſetze Aethelſtan's (Athlſt., V); 

12) X, fol. 38, nad Wanley: Lex de praerogativo jure domus regiae; Saxo- 
nice (Anh. XII, Koͤnigsfriede); 

15) XI, fol. 38®, Hu se man sceal swerie (Anh. X). Damit verbunden fcheint zu fein 

14) fol. 38, Anh. VILL (vom Eide) und 

15) fol. 39, Anh. VIl, 5 (be mirena lage), von dem Wanley den Schluß anfühıt; 

16) XI, fol. AO, vie Gefege Edward's und Guthrum's, und damit 

17) ohne befondere Ueberſchrift verbunden Anh. VIl, 1, von dem Wanley den Schluß 
atichteibt. Wanley bemerkt, es fehle in E. u. G. das Kapitel über Inceſt (c. 4), 
bei Thorpe finden wir died in den Varianten nicht notirt, aber auch Feine abweichende 
desart aud Cod. H.; 

18) XtI, fol. A2, Eädwardes gerädnesse (Edw., I); 

19) XIV, fol. 43, ohne Ueberſchrift, Edw., II; 

20) XV, fol. 4A, Eädmundes cyninges Asetnysse (Epm., I); 

24) XVi, fol. 45, Edm., 11; 

22) x, fol. 46, Aödelr&des eyninges ger&dnisse (Athir., 1); 

25) XvII, fol. 47, Willelmes cyninges Asetnysse (Wil., 11): 
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7) fol. 13°, Decretum episcoporum et aliorum sapientum de Iiantio, de pace 
observanda ; 
8) fol. 14, Decretum episcoporum et aliorum sapientum London; 
9) fol. 15°, Institutum de Ordalio. 
Te legtern Schriftſtücke von nr. 5— 9 werben jämmtlih Leges Athelstani genannt. 
©a Thorpe dieſe Handfchrift in den Anc. Laws nicht benugt hat, läßt ji nad ven 
Bogen Ueberjchriften nicht durchgängig genau beflimmen, was fie enthalten. Außerdem 
xerden noch aufgeführt: 
10) fol. 17, Leges regis Cnuti, sapientum consilio habitae apud Wintoniam ; 
11) fol. 30, Leges S. Edwardi, cum Willielmi Conquestoris confirmalione ; 
12) fol. A2®, De rege Henrico I. et legibus ejusdem. 
Aur dies legtere ift von Thorpe benußt. 
L. Eine in Brivathänden befindliche Handſchrift aus dem 14. Jahrhundert, die von 
Ihorpe nur bei den fogen. Leges Eiwardi Coifessoris benutzt worden zu fein ſcheint. 


W. Macro Ms., Hudſon Gurney, Esq., gehörenn, aus der Sammlung des Dr. 
Gor Macro Herrührend, ein Dctavband, gut gefchrieben, dem Anfchein nad gegen das 
Ente des 45. Jahrhunderts. Thorpe, der dies anführt, Hat die Handſchrift für Die 
alten Iateinifchen Ueberfegungen benußt. 

. ©. C.C. 490 (früher L. 42), bei Wanley ©. 110, ein ſtarker Pergamentcoder 
in Hein-&olio, den einft Biſchof Keofric der Kirche von Exeter geſchenkt Haben fol. Er 
enthalt unter vielen lateiniſchen und angelfähfiichen Urkunden ald hierhergehörig nur 

1) XVII, ©. 418, Be Mercena lage (Anh. VII, 3); 

3) XVII, Be Mercena lage (richtiger be merciscan äde, Anh. VIII, 1); 

9) XIX, Be gehädendra äde and be hädbote (And. VIII, 2), womit nad ben 
Auszügen bei Wanley zugleid 

4) Anh. IX (be hädböte) bis c. 11 verbunden ift. 

BR. Reg. 11, B. 2, nad) Thorpe vom Ende des 12. Jahrh., von ihm benugt 

1) für den lateiniſchen Tert ver Kectitudines singularum personarum (And. I), 

2) tie Instituta Lundoniae, Athlr., IV. 


8. Harl. 746, ein PBergamenteoder in Folio, dem Anfang des 14. Jahrhunderts 
wgehörig, enthält nur einige lateiniihe Rechtsdenkmäler aus fpäterer Zeit, namentlich 

1) tie Leges Canuti, faft übereinftimmend mit dem Cod. Colb. und Textus Roff., 
der nur bis c. 127 gehend, d. i. c. 44 der Pseudoleg. in Anh. XX. Eine Abfchrift 
dieſes Tertes it von Kolverup- Rofenvinge in ven Leges regis Canuti (Kopenhagen 
1826) zur DVergleihung benußt worden; 

2) Leges kEdwardi Confessoris, von Thorpe feinem Tert zu Grunde gelegt; 

3) Libertas eivitatam, Anh. XXL 

4) Leges Willielmi (Wil., I, lateinifher Tert). 

T. Cotton. Tit. A, 27, bei Thorpe, abmeihend von dem Cat. Cotton., p. 516, 
ıs Tib. A, 27, eingetragen, ein Pergamentcöder in Octav aus dem 15. Jahrhundert, 
ver durch Feuchtigkeit und Feuer fehr gelittn hat. Von Wanley ift er nicht verzeich- 
aan werden; nad) dem cotton. Catalog, S. 516, enthält er nur lateinische Schriftitüde, 
zır smar Darunter 

1) S. 88—104, Leges et instituta Cuuti regis Anglorum, Danorum et Nor- 
" wesiorum, et S. Edwardi regis; 

2) 104"—175, Leges R. Aluredi, Inae, Athelstani, AEthelredi, ‚Badgari. 
Edmundi, Edwardi, Willielmi I. et Ilenrici I. 
Üerre bält diefe für die beſten Texte der Vetus versio und hat jie großentheild jei- 
nes Aserudf zu Grunde gelegt. Für die Leges Edw. Confess. und Leges lenricı 
ferrt er Die Handſchrift nit an, dagegen für die Rectitudines (Anh. Il), die im 
erenianifchen Catalog nicht angemerkt find. 

Hk. Holkham Ms., früher Eigenthum von Sir Edward Eofe, deffen Name von 
“2 ielbſt eingezeichnet ift, jegt im Beſitz des Carl von Leiceſter. Thorpe bemerkt dar— 
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Artbelbicht, dem man die älteften angelfächfifchen Geſetze zuſchreibt, die Könige und ihre 
Witenagentoten veranlaßt, über einzelne nothiwendig gewordene Rechtsnormen Beſchlüfſe 
zu faſſen, die dann freilih wieder nur im Gedächtniß aufbewahrt werden mochten, da 
we ih der nur von Wenigen gelannten Runen ſchwerlich zur Nieverfchreibung von 
Geiegen bediente und bie latinifirte angelfähfiihe Schrift der fpätern Zeit erſt feit 
Srthelbirht bei den Angeliahjen dur die Geiſtlichkeit allmälig mehr und mehr in 
Ubemg Tam. 2 Wenn baher frühere Beichlüffe der Witenagemoten nicht gänzlich im 
Vergeſſenheit kamen, mögen fie fi doch meiftend ohne eine beflimmtere Erinnerung 
ihre Urfprungs nur als gewohnheitörechtlihe Normen im Gedächtniß erhalten haben. 
Niäteneftoweniger dürfen wir dad Nieberfhreiben eined Gefeges nicht mit ber 
Aufzeichnung eines Gewohnheitsrechts für gleihebeutend nehmen und bie 
Letreggründe zur Abfaflung ſchriftlicher Geſetze nicht mit der Veranlaſſung zur Ab: 
iaflung von Gefegen überhaupt vermijhen; denn wenn fih auch die Beranlaffungen zu 
keiden in mancher Ginficht berühren, fallen jie darum doch nicht ganz in Eins zufammen. 

Die Niederfhreibung der Geſetze findet ihren hinreichenden Erklärungsgrund 
in der Zunahme der Bildung, durch welche die Schrift allgemeiner wurde, in der Noth: 
wenzigleit, bei der wachſenden Verwickelung der Lebend- und Rechtsverhältniſſe, d 
Gedaͤchtniß der Richter zu Hülfe zu kommen, und in der Gewohnheit der hriftlichen 
Geiklihen , ihre Synodalbeſchlüſſe aufzuzeihnen. Die Abfaffung von Gefegen hatte 
aber offenbar jehr verſchiedenartige Veranlaffungsgründe, die wir nicht mehr bei allen 
Geiegen im Einzelnen nachweiſen koͤnnen, über die wir aber doch manche Andeutungen 
erhalten. Zu den vorausbeflimmten Zeiten, namentlih an ben großen Feſttagen zu 
Dftern und Weihnachten, aber auch außerordentlicherweiſe, wenn es noͤthig ſchien, traten 
die Witenagemoten zufammen und nahmen dann auch Rechtsangelegenheiten in Be- 
tathung. Es wurden ba Käufe und Taufhgefchäfte, Schenkungen und andere Ver: 
gabungen beſtätigt, Rechtahaͤndel in hoͤchſter Inſtanz entſchieden u. ſ. w., wie das uns 
jahlreiche Lirfunden im Codex diplomaticus lehren. Dabei kamen bann natürlich oft 
au die vielfachen Störungen des öÖffentlihen Friedens und die mangelhafte Rechtspflege 
m Sprache. Bisweilen begnügte man fih mit einer bloßen Erneuerung bed Friedens: 
und Freundſchaftsvertrags, der die Grundlage der dffentlihen Ordnung bildete, bisweilen 
deſprach man ji über einzelne wichtigere Rechtsnormen und bradte jie in der Form 
ron Ermahnungen an die Ealdormänner und Gerefen in Erinnerung, indem man Aus: 
ifreiftungen an die Shir: und Hundertfchaftdgemoten und ihre Beamten erließ. Oefter 
ber ging man aud mehr in dad Detail und wiederholte entweder fpeciell fchon be: 
tebenre Gejege oder gab neue, wie gerade das Bedürfniß e8 zu fordern ſchien. Manche 
‘clder neuen Rechtsnormen haben vielleicht niemals vollftändig Cingang gefunden vder 
kamen doch bald wieder außer Gebrauch. Die Veranlaſſungen zu ſolchen Verhand— 
lungen werden in den Geſetzen nur ſelten beſtimmter angeführt, doch fehlt es nicht an 
arzeinen Andeutungen darüber. 

Bei dem großen Einfluß, den die Geiftlichfeit, deren höhere Würdenträger zu den 
angejebenften Mitgliedern der Witenagemoten gehörten und die auch an der Nedtöpflege 
ia den Shirgemoten und Hundertſchaftsgerichten regelmäßig Antheil nahmen, auf die 
keitung der öffentlichen Angelegenheiten ausübte, dürfen wir vorausfegen, daß ihre In- 
ereiſen ſehr oft bei der Erlaffung neuer Geſetze beftimmend maren. Indeſſen enthalten 
tech gerade Die älteften Gefeße nur menige Saßungen zu Gunften ver Kirche; erft 
igäter treten bie Rechte verfelben mehr und mehr in den Vordergrund und die kirch— 
len Geſetze werden dann meiftens in einem befondern Abſchnitt den meltlihen voran: 
acihikt. Aethelbirht's Geſetze, die man häufig dem Einfluß der Geiſtlichkeit zugeſchrie— 
ka har, enthalten nur in dem erften Gapitel einige Beflimmungen, durch welche ven 
Siern ver Geiftlichkeit ein beſonderer Schuß verliehen wird; ſonſt läßt ſich faum eine 
Spur von dem Ginwirken des Chriſtenthums nachweiſen. Mehr ift dies bei Wihträd's 
Geiegen ver Fall, mo aud die Mitwirkung der geiftlihen Stände in der Einleitung 
benerkt wird. Daſſelbe gilt von den ungefähr gleichzeitigen Geſetzen Ine's und ben 





! Kemble, Cod. dipl., I, Introd., p. VI. 
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mit en Nachrichten aus ſpätern Zeiten, aufflären können, ſehr dunkel. Leber das 
öfenlihe Recht, über die Auspehnung ver Eöniglihen Gewalt, die Rechte der Witena: 
gemsien, die Befugniffe ber Öffentligen Beamten u. ſ. w. enthalten die Gefeße nur 
röcftige, gelegentlihe Beſtimmungen. 8 fcheint fait, als Habe man es von beiden 
Eriten geiheut, fo ſchwierige und zarte Verhältniffe auf ven Reichſstagen zur Sprache 
a bringen. Das, mwerum fi die ganze weltliche Geſetzgebung der Angelſachſen faft 
allein dreht, ift die innere Sicherheit, der öffentliche Friede. Dies wird ſchon in ben 
Einleitungsjägen oft genug hervorgehoben, es zeigt ſich aber noch deutlicher, menn wir 
die in ihnen enthaltenen Normen überjhauen. Die meiften Sabungen enthalten Be- 
fimmungen über Bußen und Wetten bei Friedensbrüchen, und es ift bei viefer Ge: 
iegenbeit, wo wir die meiiten Aufklärungen über die Standesunterſchiede bei den Angel: 
fadien erhalten, über die Schugverhältniffe der Magen, das Fehderecht, die Ordnung 
des gerichtlichen Verfahrens u. f. w. Einen fehr-großen Raum nehmen auch die poli: 
ziligen Beftimmungen ein, die jih auf die Unterbrüdung von Diebftählen beziehen, 
wehin theils Die Verordnungen rüdjichtli der Vichkäufe gehören, theild die Beftim- 
mungen uber bie Verfolgung der Diebe und die den Gemeinden in diefer Beziehung 
ebliegeuden Pflichten. Auch die Geiftlichkeit war von früher Zeit an darauf bedacht, 
die fuchliche Ordnung durch Gefege zu befefligen, was man mol nit ohne Grund ala 
ein Zeichen betrachtet bat, daß die römischen Canones in England geringeres Anjehen 
genofien, als in den meiften Staaten des Feſtlandes. Da die riftlichen Geiftlihen vom 
Anfenge an die Stelle der heidpiſchen Priefter in ven Witenagemot und in den Shir- 
mb Hundertſchaftsgerichten einnähmen, konnte es ihnen nicht an Gelegenheit fehlen, ihre 
Rechte geltend zu machen und zu erweitern. Die geiftlihen Gefege nehmen, namentlich, 
m den fpätern Denfmälern, einen immer größern Raum ein und beurfunden fo aud 
inferlih jchon die wachſende Macht des Clerus. 

In der Form der Zuſammenſtellnng find bie angelſächſiſchen Belege den Volks— 
mäten der übrigen germaniſchen Völker ganz gleih. ine fyftewatifche Anordnung der 
Raterien findet ji nirgends, kaum daß die in unmittelbarem Zufammenhang flehenven 
Veſimmungen nebeneinander geftellt werben. Es fehlt fogar nicht an Wiederholungen 
iaft gleihlautender Sapungen in einem und demjelben Denkmal. Nur in Beziehung 
auf geiitliche Geſetze wird in fpätern Zeiten eine größere Sorgfalt fihtbar, die ſich ſchon 
taraus ergibt, daß fie in einer beſondern Abtheilung zujammengeftellt werden. 


8. 5. Aethelbirht's Geſetze. 


In dem älteften Königreihe der Angelfahien, von dem wir genauere Kenntnip 
kefigen, finden wir aud bie, erften Geſetze. Das Königreih Kent, deſſen Macht nad) 
Hengiſt's Tode jehr gejunfen war, fam unter Aethelbirht nicht blos wieder zu fo hohem 
Aaſeben, daß diejer König jpäter unter die Zahl der jogen. Bretwalden aufgenommen 
wurde, ſondern es gelangte auch durch die bejondere Pflege des Chriftenthums, welches 
bier zuerjt unter ven Angeljachjen feiten Fuß faßte, zu einem geifligen Uebergewicht, 
dad noch lange fortdauerte, nachdem die äußere Macht des Landes unter Aethelbirht's 
wachen Nachfolgern längft wieder zufammengebrochen war. 

Aethelbirht war der vierte König nad Hengiſt. Diefem folgte nämlih, nad Beda 
(U, 5), zunächſt Hengiſt's Sohn Deric, mit dem Beinamen Disc oder, wie die Sad: 
ſcaſsronik jchreibt, Aesc, von dem das Eentifhe Regentenhaus den Namen Disringad 
Mer Aescingas führte. Auf Oisc folgte Octa oder Ochta, und auf diefen Irminric 
er Gormenric, der Vater Aethelbirht's. Diefer felbit gelangte, nad Beda, im Jahre 
0 auf ven Thron und flarb am 24. Februar 616, im 56. Jahre nad feinem Re— 
Ferungsantritt und im 21. nad) Annahme des chriſtlichen Glaubens. Die legtere An: 
ar bar Zweifel erregt, da Auguftinus erft im Jahre 596 von Gregor die Miſſion 
5 Gngland erhielt und die Bekehrung Aethelbirht's aljo früheitend im Laufe dee 
Emamerd oder Herbſtes 596 erfolgen konnte, der 24. Febr. 616 demnad in das zwan- 
ie Jahr nach der Annahme des Chriſtenthums fallen würde. Allein man muß be 
en, day die Angelſachſen in jener Zeit das Jahr mit dem 25. März begannen, ber 
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wären noch in angelfächfiſcher Sprache vorhanden, wenn ſchon fie in lateiniſcher abge⸗ 
faft waren, ergibt ſich aus ſeiner Ueberſezung: and Pà het on Englise Awriten, pe 
ni 68 Pis gehenldene synd. 

Auffallend iſt es, daß wir von den Geſetzen Aethelbirht's, ſowie anch der andern 
Intifhen Könige, nur eine einzige, einer fpätern Zeit angehörige Abfchrift beſitzen und 
5 ſich auch Feine alten Iateinijchen Ueberſetzungen jinten, während faft alle andern 
Griege in mehrern Handſchriften und alten Iateinifchen Ueberfegungen auf und gefom- 
wen ind. Bromton, der von Ine an faft alle Gefeße in der Vetus versio in fein 
Eronicen aufgenommen bat, bemerkt bei Aethelbicht nur mit Beda's Worten: inter 
caetera bona, quae fecerat, judiciorum decreta seribi fecerat genti suae (X Seript., 
p- 758, 1. 36). Dafür, daß die und überlieferten Geſetze aber wirklich die Kethelbichrs 
kub, fpricht nicht nur, bap fie c. 1 die von Beda erwähnten Beltimmungen, qualiter 
# emendare deberet, qui aliquid rerum vel ecclesiae, vel episcopi, vel reliquorum 
erdinum, furto auferret, enthalten, fondern aud die Aufnahme der meiften Beftim: 
mungen über VBermundungen in Aelfred's Geſetze. 

Bei der großen Ausdehnung, die Aethelbirht’8 Herrſchaft erlangt Hatte, fann man 
perifelbaft fein, ob dad Geſetz nur in Kent Gültigfeit hatte, oder in allen Aethelbicht 
wnrwerfenen Ländern jüblih vom Humber? Letzteres ift nicht wahrſcheinlich, denn die 
Rsterwerfung war wol in ber Regel nur fo zu verfichen, daß die einzelnen Gtanten 
der Bölkerfchaften tributär und zur Kriegshülfe verpflichtet waren, da die Könige unter 
lechelbirht fortregierten und alfo immer nod die hödfte Gerichtsgewalt in ihrem Be 
wie ansũbten, momit gewiß auch dad Recht der Gefeßgebung verbunden war. Damit 
Weint auch zu flimmen, wenn Beba (a. a. D.) fagt: (genti suae) decreta judicio- 
mm cum eonsilio sapientium conslituit, quae ... hactenus habentur et ob- 
servantur ab ea, benn die fortoauernbe Gültigkeit der kentiſchen Geſetze kann jeven: 
WS nur für Kent oder höchſtens noch für einige zunächſt anliegende Gebiete, wie 
samıentlich Middleſex (London), das vielleicht vollftändiger incorporirt war, angenommen 
wien. In den Gefehen Hlothar's und Eadric's (c. 16) wirb wenigſtens London fo 
nwäbnt, daß man annehmen muß, es habe ein Eentifher Wilgerefa dort feinen Sig 
hafı. Tie sapientes, deren Math Aethelbicht einbolte, twaren bemnad mol nur bie 
Eiran son Kent und bie Berfammlung derfelben ein fentifches witena-gemöt. Wenn 
Ska binzufügt, die Geſetze feien gegeben: juxta exempla Komanorum (bei Aelfred: 
zer Romaua bvsene), jo bezieht ſich das vermuthlich auf Die römiſchen Ganones, 
ut denen man tur Auguitin befannt wurde und die man als Vorbild benugte. Taf 
Sugnitin und feine Miljiondgefährten auch Ganonenjammlungen mit nad England 
Raten. Dürfen mir mol voraudiegen, obihon wir feine in dem Verzeichniß der von 
vavſt Gregor überjenbeten Schriften angeführt finten, das in Wanley's Catalog, 
& 172 fg. abgedruckt if. 

























8. 6. Hlothar's und Eadric's Geſetze. 


Daß rie Macht Kents unter Aethelbirbt weſentlich auf dem perfünliden Anſehen 
Yefed Königs beruhte, zeigt das jofortige Ginfen verfelben unter feinen Nachfolgern. 
Carkalt, Aethelbirbt's Sohn, war beim Antritt feiner Regierung im Jahre 616 noch 
ur zum Ghriftentkum übergetreten und folgte auch darin ven heidniſchen Gebräuchen, 
WE er üb nicht ſcheute, feine Stiefmutter, die zweite Gemahlin feines Vaters, gut Frau 
machen (Beda, U, 5). Die chriſtlichen Geiſtlichen, auch in Eſſer, wo nad Säborht's 
Tate eine ähnliche Reaction eingetreten war, nicht ferner geihüßt, begannen bereits ſich 
ach Frankreich zu flüchten, als es dem Biſchof Laurentius gelang, Eadbald für bir 
Grkiihe Kirche zu gewinnen. Wie raih Die Abſchwächung der Eentiihen Madır ein 
geezten war, erfennen wir daraus, daß es Eadbald fhon jegt (618) nicht mehr mög. 
ES mer, ten ans London entilohenen Biihor Mellitus wider ven Willen der Stadt 
2 irinen Biihersfig wieder einzuiegen (Beta, II, 6). Auf Eadbald folgte im Jahre 
deffen jüngerer Sohn Ercenbroht oder Greonbert (Bera, II, 8: Chr. Sax., 
649), wir erfahren nicht, ob in Folge einer freimilligen Gntiagung feines ältern 
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tem Gingangzäjage recht gut daraus erfliren läßt, daß Cadric bei jeinem Regierungs- 
antrict Die Geſetze Hlothar's beftätigte, mie dies auch ſpäter oft geſchehen ijt, und bei 
Geric rielleiht darum noch mehr auf einem MWitenagemote verlangt wurde, weil er, 
ad durch fremde Dülfe auf den Thron gelangt, ein gerechtes Mistrauen einflößen mochte. 
Ynh die Geſetze Edward's und Guthrum's führen den Namen Aelfred's in dem Ein- 
litungẽſatze und der Ueberſchrift neben dem Edward's nod fort. 

Bir fennen die Geſetze Hlothar’d nur aus deniſelben einzigen Manufcript, das 
au vie Geſetze Aethelbirht's enthält, und jie kündigen ſich felbft in ven obenangeführ- 
wn Gingangsworten ald eine Ergänzung der Gefege an, welche die Vorfahren ber bei- 
ten Könige erließen. Wahrſcheinlich jind darunter, außer den Geſetzen Aethelbirht's, 
auch Die Strafbeflimmungen Ercenbryht's über Gögendienft und Bruch der Faſten zu 
verſtehen. Kirchliche Beflimmungen enthalten fie nit, aber auch feine Wiederholung 
ver in Aethelbirht's Gefegen enthaltenen Bußanſätze u. f. w., tie, wie und Beda be- 
richtet, noch im 8. Jahrhundert in Kraft waren. Sie betreffen Tödtungen, Diebftahl, 
Gbrenfränfungen u. |. w., und find beſonders wichtig megen mehrerer das gerichtliche 
Verfahren betreffender Beitimmungen, die aber leider nicht alle ganz verſtändlich jind. 
Daß der Wikgerefa von London ald Tönigliher Beamter erſcheint, wurde ſchon oben 
bemerkt 


Außerdem iſt und noch aus dieſer Zeit ein Synodalbeſchluß vom Jahre 680 auf: 
bewahrt, der hauptſächlich gegen die Ketzerei des Eutyches gerichtet mar. Er wurde in 
einer Verſammlung zu Häthfeld gefaßt, bei der neben den Königen von Northumber: 
land, Mercien und Oſtanglien auch König Hlotbar von Kent gegenwärtig war (Beba, 
Ir, 17; vgl. Chr. Sax., a. 680). Einen andern Synodalbeſchluß von Häthfeld, die 
Grbischumer von Canterbury und Dorf betreffend, enthält eine Urfunvde im Codex 
diplomaticus (nr. 991), bei mwelder König Hlothar ebenfalls unterſchrieben ift, fie wird 
aber von Kemble als unecht bezeichnet. Von andern Urkunden Hlothar'd im Codex 
diplomaticus erkennt Kemble nur eine Schenfungsurfunde vom Mai 679 (nr. 16) als 
eht an; ed iſt bei ihr intereffant, day Eadric als beiftimmend bezeichnet wird, obſchon 
aur in feiner Eigenſchaft ald Sohn des Bruders und ohne daß er jih mit unterzeich- 
net hätte. Zwei unechte Urkunden Hlothar's finden jih im Codex diplomat., nr. 9 
und 989; eine ebenfalls unechte Urkunde Eadric's som Juni 686 bar ver God. dipl. 
unzer nr. 27. 


8. 7. Wihträd's Geſetze. 


Nach Eadric's Tode wird Die Thronfolge in Kent ſehr dunkel. Beda (I, 26 a. E.) 

sagf in Diefer Beziehung: quo defuncto (sc. Edrico) regnum illud per aliquod tem- 
oris spalinm reges dubii vel externi disperdiderunt, donee legitimus rex Uictred, 

ı. e. filius Eegberti, confortatus in regno, religione simul et industria genlem 
suam ab extranea invasione liberaret. Unter ven reges externi, qui regnum dis- 
perdiderunt , wird ohne Zweifel Ceadwalla von Weller verſtanden, Der mit feinem 
Bruder Mull in den Jahren 686 und 687 Kent verbeerte, mobei Mull mit 12 an- 
dern Männern verbrannt murde (Chr. Sax., a. 686, 687). Died rief dann von 
Reuem Die Rabe der Weſtſachſen auf, bis endlich im Jahre 694 von den Kentern das 
Sübnegeld mit 50,000 d. entrihtet wurde (Chr. Sax., a. 694). Als rex dubius 
wire bei Beda vielleiht Swebheard bezeichnet, der in der Sachſenchronik unter bem 
Ramen Webheard im Jahre 692 neben Wihträd als König son Kent vorfommt und 
sen auch Bera (V, 9) in demſelben Jahre neben Wihträd nennt. In Aelfred's Ueber: 
irgung heißt er Swäfheard. Daß ein König Swäbhard von Kent in zwei unecten 
Urkunden, von denen die eine das Datum des 1. März 676 trägt, vorkommt (Cod. 

dipl., nr. 44, 15), wurde bereits oben bemerkt. Sonſt finden wir über Swebbeard in 

ten altern Quellen nichts. Florentius Wigornienſis wiederholt nur Die Sachſenchronik. 

Kon ſpätern Chroniſten macht ihn Matthäus von Weſtminſter zu einem Bruder Wihträd's, 

wäbrend ihn Thorn einen gewaltſamen Uſurpator nennt (Thorn, Chron., p. 1770, 51 

"i Twosden). Wihträd felbft muß, nach Bera, die Negierung im Herbit 691 ange: 

e 
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86), bei welchem Wihtraͤd das Wergeld für Mull entrichtete, und es wäre 
entbar, daß Middleſex und ein Thell von Hertfordſhite ober and "gang Eifer 
temporãr au Kent lam, von König Wiäträn William von. Malmes⸗ 
4 bei Savile) fagt, daß er zu großer Macht gelangt ſei. Ä -i 
ben Ranıen Oybmund's betrifft, fo erregt er darum Anſtoß, weil er 

wit im Sabre 693 genannt wird und fein Nachfolger Tobias and fon 
de vom Jahre 694 erſcheint (Cod. dipl., nr. 996). Allein beide eng-- 
erdãchtig und beweiſen darum nichtd gegen vie Echtheit der Geſetze Wihträn’s, 
e der Sachſenchronik findet fi nur in zwei fpätern, dur viele Inierpola⸗ 
werbenen Handſchriften der eottonianifden und bodleianiſchen Slbliotheken 
‚A. Va, 2, und Land., 656, früßer E.-80). Spätere: GSöriften: Haben 


bie baf fe ihre 
ı (W, 9 verbanfen, woher fie ohne Zweifel auch in die Sachſenchronik kam, 
fagt eigentli weiter nichts, ald daß ber im Jahre 603 eingefehte. Erzbiſchof 
unter Anbern auch Tobias, den Nachfolger Gybmund’e, confecrirt babe, ohne 
wann dies geſchehen, genauer zu beflimmen. Cbenſo vruckt fih Florentius 
is (a. 695) aus, der eine fehr gute Handſchrift der Sachſenchronik Genuäte. 
kande anbelangend, in welcher Toblas, Gybmund's Nadhfolger, genannt wire, 
das Concilium Baescanceldense , durch welches Wihtraͤb ber Gelſtlichken 
Hegien eingeräumt Gaben ſoll und von dem ſich auch ein Auszug in angel⸗ 
Sprache in demjenigen Text ber Sachſenchronik im Jahre 604 findet, welcher 
wähnten cottonianifgen Manufeript angehört (Dom., A. VIII., 2). Un ber 
rap von Wihträd im Jahre 694 ein: Witenagemot in Bacrancilb (jegt Bap⸗ 
ten und daß durch biefeß der Geiltlihkeik gewiſſe Privilegien eingeräumt wur- 
wir feinen Grund zu zweifeln. Gine Betätigung finden wir in einer ane: 
de (Cod. dipl, nor. 87), veren CEchtheit Kemble anerkennt und in wekcher 
‚gien Wihträb’s von dem merciſchen König Aethilbald beflätigt wurben. Die 
te Urkunde Wihträd's iſt aber offenbar verfälſcht, denn fie enthält Privi⸗ 
fie die Geiftlichkeit nie befeflen hat und wie fie au in dem Umfange in ver 
ethilbald's nicht angegeben werben. Dazu Tommt noch, daß die Urkunde von’ 
iner andern von 699 (Cod. dipl., nr. AA) gerabe in Beziehung auf ven 
bmund oder Gebmund in Widerſpruch fleht, indem die letztere eine Beftätt- 
ritern auf einem Goneiltum zu Gilling enthalten foll, in viefer aber Geb: 
der Urfunde ſteht Gemund) noch als anweſend aufgeführt wird. Freilich tft 
Urkunde verdächtig, doch fehen wir aus Allem, daß aus dem Namen Gyb- 
3 Argument gegen die Schtheit der und überlieferten Gefege Wihträd's ent- 
erden Tann. 
den Geſetzen Wihträd's fchliegen die Geſetze der Kenter aus der Zeit ihrer 
pleit; eines jpätern Eentifchen Provinzialgeſezes werden wir weiter unten zu 
ıben. 
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8. 8. Ine's Gefebe. 


Ine find die älteften Gefege der Weſtſachſen, vie wir befigen und beren bie 
Diftoriographen geventen. Sie find megen ihres größern Umfanged, vor: 
ver darum von befonderm Interefle, weil das weſtſächſiſche Net, wie der 
e Dialekt, ſehr bald ein Uebergewicht in den angelfähflihen Staaten erlangte, 
ganze Entwidelung des Rechts in England von der größten Bedeutung war. 
rliche Grenzen war das Rei in ewigen Kämpfen mit den mehr und mehr 
mben Briten und mit ben benachbarten angelſächſiſchen Staaten erftartt und 
Innerer Fehden der zahlreichen Königsfamilie, die ihre Abftammung auf 
3 Gründer des weſtſächſiſchen Hauſes, zurüdführte, fo angewachſen, daß es 
Ine's Regierungdvorgängern eine der erſten Stellen in der fogen. Heptar⸗ 
Itarie einnahm. Vgl. Lappenberg, Geſchichte von England, I, S. 241 fo. 
C 
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und vwir willen nicht, ob Guthrum's Reich ſich von da aus nordöſtlich dem Deere zu: 
wertete und fo Oftanglien von den andern daniſchen Beilgungen abſchied, ober ob es 
gan; Rordengland von ter Watlingftrage an mit umfaßte. Für das Letztere ſpricht 
alrızingd Wilhelm von Malmesbury (de gestis Heg., II, 4), indem er fagt: Datae 
saut ei provinciae Orientalium et Northanimbrorum, und ihm fiheint aud 
Gimeon Dunafmenfis beizuftimmen, der Guthrum (a. 890) rex Northauhymbrorum 
nennt. Das Leptere iſt indeflen offenbar nur eine irrige Ueberjegung der Bezeichnung 
Norderna cyning in ber Sachſenchronik (a. 890), und ein gleiches Midverftänpnif 
liegt wahrſcheinlich auch dem Ausſpruch Wilhelm's von Malmesbury zu Grunde, denn 
alle andern Ghroniften, Aſſer, Florentius Wigornienfis, Aethelweard, Heinrich von «Hun- 
tington u. ſ. w. reden, übereinftimmend mit der Sachſenchronik, nur von Oftanglien 
als dem Lande, weldes unter die Herrichaft Guthrum's kam. Die northumbriſchen 
Tänen treten allerdings bisweilen verbunden mit ben oflanglifhen auf, aber z. B. im 
Jahre 894 werden beide doch als verfchievene Völker angeführt, mit denen bejonvere 
Frieden abgeſchloſſen wurden, denn nur die Oftanglier gaben Geijeln, nicht auch bie 
Northumbrier (Chr. Sax., a. 894; Sim. Dun., a. 893). Da das Land nörblid von 
der Watlingſtraße allerdings von Dänen oder Normannen befegt war, wurde die Grenze 
zwilden Guthrum's Herrihaft und Aelfred's Neih nur bis an die Stelle feftgefegt, wo 
beide Gebiete ſich zu berühren aufhörten; das liebrige blieb den däniſchen Königen überlajfen. 

Der Friedensſchluß Aclfrev’8 und Guthrum's enthält nur fünf furze Gapitel, deren 
Inhalt ſchon oben angegeben if. Wir kennen das Denkmal nur aus einer einzigen 
Bandſchrift (Cod. B.), die aber zmei abweichende Terte enthält, und aus einer alten 
lateinifgen Ueberſetzung. Bromton hat flatt derfelben ein völlig verſchiedenes Denkmal, 
dem er auch den Namen Leges Aluredi regis et Godrini Daci, regis Estangliae, 
zibt (Anh. XIX), es ijt aber offenbar unecht. Wir kommen darauf zurüd. 

2) Aelfred's Geſetze. Es ift ſchon oben bemerft worden, daß Aelfred's Geſetz⸗ 
gebung höchft wahrſcheinlich erft einer fpätern Periode feiner Regierung angehört, mo 
er, nach den langen Kämpfen mit ven Dänen, welde die angelſächſiſche Herrſchaft in 
England ihrem lintergange nahegeführt hatten, der Verwaltung feines Reichs fih un- 
getörter widmen fonnte. Dies fällt denn auch mit der Zeit zujammen, mo er fi zu: 
erſt den gelehrten Studien hingab, die fidh in der Einleitung abjpiegeln. Aelfren ftellt 
da ;uerft aud der Heiligen Schrift eine Reihe von Rechtsgrundſätzen zuſammen, die er 
als Die Grundlage aller meltlihen Gejeßgebung zu betrachten fcheint und an bie er dann 
rt anfnüpft, mas er den noch geltenden Gefeßen ver verfchiedenen angelſächſiſchen 
Staaten, aus denen jein Reich erwuchs, beizufügen oder an ihnen zu ändern für noth: 
wendig hielt. Er beginnt mit dem Dekalog nah der Faſſung ded zweiten nicäijchen 
Concils. mit Hinmeglaffung des Verbots des Bildervienftes, jedoch jo, daß er als zehn: 
tes Gebot aus 2 Moj. 20, 25, wieder Hinzufügt: «Made Feine goldenen Götter oder 
filberne ». Daran jhliegen jih Auszüge aus ten Bapiteln 20— 25 des zweiten Buche 
Mofis, Nachdem Aelfred fovann einige Worte über die Geſetze Moſis Hinzugefügt und 
dad Sendjchreiben der Apoftel aus Gap. 15, V. 235—29 der Apoſtelgeſchichte mitgetheilt 
bat, erinnert er an den in den angelſächſiſchen Gefegen öfter wiederholten Grundſatz 
a3 Matth. 7, 12, daß Niemand richten foll, wie er nit will, daß man ihn richte, 
rap verweiſt auf die zahlreihen Synoden bei allen Kriftlihen Völkern, auf denen man 
ren Grundfag angenommen, hei den meiften Miffethaten, außer bei dem Verrath des 
Herm, eine Geldbuße zuzulaſſen. Endlich geht er c. 49, 8.9, auf fein eigenes Geſetz 
kuch über und erflärt, daß er die verjcdiedenen Satungen feiner Vorfahren gejammelt 
and, was ihm davon gefallen, zufammengeftellt, was ibm aber nicht gefallen, mit den 
Rarhe jeiner Witan verworfen und anverd zu halten befohlen habe. Gr fügt Hinzu: 
TDenn ich durfte nicht wagen, von meinen eigenen (Sagungen) viele in Schrift zu 
ichen, denn ed war mir unbekannt, was davon Denen gefallen werde, die nah und 
fommen. Aber die, weldye ich fand, entweder aus den Zeiten Ine's, meine! Magen, 
er aus denen Offa's, des mercifhen Königs, oder Aethelbirht's, ver zuerſt die Taufe 
aaring im Volke der Angeln, dle fammelte ih hier, ſoweit fie mir richtig ſchienen, 
and vie andern ließ ih aus.» 
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Lande in Gebrauch waren, zu vereinigen, und vielleicht eben, weil die Geſetze Ine's 
ihrem mweientlihen Inhalte nad durch feine Gefeßgebung unberührt blieben, aber auch 
alemein befannt waren, nahnı er aus ihnen nichts auf ald einige Modificationen in 
Himcht auf Wetten, Bußen u. f. mw. 
Die Geſetze Aelfred's find und durch diefelben Handſchriften überliefert, die auch 
ti Gelege Ine's enthalten. Die Vetus versio enthält vie Ginleitung nur von c. 49 
a und reicht in der Gapiteleintheilung von den angellähjifhen Handſchriften ab. 
Man Hat öfter darüber geftritten, ob unter dem in unfern Quellen, 3.8. Edw., 
I, Pr.; I, 5 Pr. und 6.2; Athift., II,-5 u. f. w. erwähnten döm-böc vie Geſetze 
Aeffred's oder ein Lager- ober Fundbuch zu veritchen fei, welches Aelfred nad Ingulpf 
(p. 08, 1. 28 sq. bei Savile) abfaflen ließ. Die erftere Meinung bat z. B. Ellis 
Introd. to Domesday, p. 41) angenommen, die letztere Phillips (Angelf. Rechtsgeſch., 
$.XT, Note 221, und Engl. Rechtsgeſch, 1, 199). Was das Domesday oder Lager—⸗ 
buh Aelfred's anbelangt, fo fagt darüber Ingulph, a. a. D., bei Gelegenheit des 
Someday Wilhelm's: Talem rotulum et multum similem ediderat quondam rex 
Alfredus, in quo totam terram Angliae per comitatus, centurias et decurias de- 
scripserat, siculi praenotatur; qui quidem rotulus Wintoniae vocatus est, quia 
deponebatur apud Wintoniam conservandus etc. Damit bringt dann Phillips die 
Gefaunten Stellen bei Ingulph (p. 870 bei Savtle) und Wilhelm von Malmeshury 
(de gest. Reg., II, A) über die Eintheilung des Landes in Shire, Hundertſchaften 
und Zebntichaften in Verbindung und ftellt die Vermuthung auf (Engl. Rechtsgeſch., 
Note 350), die ganze Nachricht, daß Aelfred die Eintheilung in Grafſchaften zuerjt ein- 
gerubrr babe, ſei blos auf die Verfaffung jeined döm-hboc zu beziehen. Allein Ellis 
macht mit Recht darauf aufmerkſam, daß die Nadhridt von einen Domesday oder Lager: 
buch ſehr verdächtig if. Sie wird nur von Ingulph gebracht und nirgends fonft findet 
ſich auch nur die geringfte Spur oder Hinweifung auf ein foldjes Unternehmen; und 
doch märe ed kaum denkbar, daß fih in allen ven zahlreihen Urkunden, die ſich aus 
der Zeit Aelfred's und feiner Regierungsnadifolger erhalten haben und die genaue Nach— 
meitungen über Befigrechte und Grenzen von Ländereien enthalten, nirgends eine Hin: 
teutung auf ein Werk finden jollte, das gerade in Beziehung auf die DVerhältniffe des 
Grundeigenthums und die damit verbundenen Rechte und Pflihten nothwendig eine 
rochſt bedeutende Autorität abgeben mußte. Auch bei Gelegenheit des großen Domes: 
dan oter Lagerbuchs Wilhelm's des Grobererd wäre Aelfred's Vorgang mol faum un: 
teadster und unerwähnt geblieben. Wahrfcheinlih entſtand die ganze Nachricht von 
einem Lagerbuh Aelfred's nur durd eine Verwechſelung der Bezeihnung der Geſetze 
mir tem für Wilhelm's Lagerbuch gebräuchlichen Namen; man hiek das Wort dom- 
bie nur für eine Verkürzung des Worts domesday-book und meinte, auch der erſtere 
Ausdruck ſei nur die Bezeichnung eines Lagerbuchs. Dies iſt die Anſicht Ellis', der 
zur darin irrt, daß er ven Ausdruck döm-böc als vorzugsweiſe für Aelfred's Geſetz 
buch gebräuchlich anſieht. Dies it durchaus unerweislih, wie jih aus den im Anti: 
mariſchen Gloſſar, v. döm-böc, zufammengetragenen Stellen ergibt. Döm-boc, Ge- 
ribräbuch, Urthelsbuch, Heißt überhaupt ein Bud, in melden Geſetze (dömas) verzeidh- 
net ind: in Edw., II, 5 Pr. und $. 2 fcheint es ſich auf die Geſetze Ine's (ec. 50) zu 
bezieben, da dies das einzige uns befannte Geſetz ift, in welhem ji eine Norm über 
Beherbergung von Flüchtlingen oder Geächteten findet. 
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Auf Aelfred folgte deffen Sohn Edward, gewöhnlich der Aeltere genannt, deſſen 
sirundsmanzigjährige Regierung wieder in fat unausgefegten Kämpfen verging. Er 
tor im Jahre 901 auf den Thron und ſtarb im Jahre 924 (Chr. Sax., a. 925), 
«is er eben, nach Unterwerfung der däniſchen Herrſcher im Norden Englands, ven Gipfel 
iner Macır erreicht hatte. Wir befiten von ihm drei Nechtödenfmäler, zwei Geſetze 
Im einen Friedensvertrag mit den Dänen. 

1) Die Geſetze Edward's werden von den Herausgebern in Eind zufammen- 
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bei einer fpätern Gelegenheit, läßt fich nicht beftinmen; mir müflen aber nad) ven Ein- 
gangeworten vorausjegen, daß man dabei auf einen frühern Vertrag, den König Aelfred 
un Guihrum I., der bei feiner Taufe den Namen Aethelſtan erhielt, zurüdging. In 
ver Velus versio wird König Edward's gar nicht gedacht und das Gejeß bei Bromton 
unter die Geſetze Aelfred's geftellt, doch wird aud da hinzugefügt, daß die nadjfolgen- 
in Witan (sapientes) dafjelbe Öfter erneuerten und mit Gutem vermehrten. Wir 
haben den Tert, wie er und vorliegt, alſo auch nicht ald Edward's erften Vertrag mit 
vn Dänen anzuiehen, fondern werben unbeftimmt in eine fpätere Zeit verwieſen, ob: 
den doch wol jchwerlid in die Regierungszeit Aethelſtan's, der fonft wol genannt wäre. 
Tas Geſetz felbft, dad und in denjelben Handſchriften (H. und B.) überliefert ift, wie 
vie ftüher genannten Gefege, iſt übrigens nicht in der Art ein Friedensſchluß, daß die 
gegenjeitigen Berbältniffe der paciscirenden Nationen darin geordnet würben, fonbern 
es betrifft fafl nur kirchliche Verhäliniffe und Satzungen, jedoch fo, daß der Unterſchied 
der Engländer und Dänen und die DVerfchiedenheit des Geldes immer dabei berüdjid- 
tigt wird. Es find fehr viele Beflimmungen aus dieſem Gefeg in-fpätere Verordnungen 
übergegangen. 


$. 11. Aethelſtan's Geſetze. 


König Aethelſtan beflieg den Thron im Jahre 924, nad mehrern Handſchriften 
der Sachſenchronik erſt 925, und regierte biß zum Sabre 940, wo er am 27. October 
ſtarb. Wir befigen von ihm eine ganze Reihe von Gefegen, meiftens in angelſächſiſcher 
Sprache, zum Theil aber auch nur in ber alten lateiniſchen Ueberfegung (Vetus versio). 
Obgleich wir aber durch die aus Aethelftan’8 Negierungszeit und überlieferten Urkunden, 
vie Äh im Codex diplomaticus zufammengeftellt finden, und aus den Chroniken von 
verſchiedenen Witenagemoten Kenntniß haben, fünnen wir doch für feine der Raths⸗ 
verfammlungen, auf weldhen vie Geſetze befchloffen wurden, den Zeitpunkt ihres Zufam- 
mentretend angeben. Nur vie Zeitfolge der Gejege ergibt fi) aus den Beziehungen, 
die fie aufeinander nehmen, bei ven meiften. Wir feßen hier, den Ausgaben folgend, 
allen andern voraus 

I. die Constitutio de decimis, die wir aus zwei Handſchriften der cam: 
bridger Bibliothek (D.) und der, cottonianifhen Sammlung (G.) fennen, von der und 
ber Lambard einen abweichenden Text gibt, deſſen Duelle und unbekannt ift. Unſere 
Auögaben, son Lambard bis auf die Ancient Laws herab, verbinden die Gonstitutio 
de decimis immer mit dem Concilium de Greatanleagense, indem fie fie ald ein erftes 
Proömium derjelben behanveln. Inwiefern Lambard dur das von ihm benutte Ma: 
anicript Dazu veranlaßt war, können wir nicht beurtheilen; nad den uns befannten 
Quellen ſtützt ji dieje Anoronung aber nur auf die Vetus versio, die, wenigftene 
bei Bromton, unjer Gefeg, in die zwei Gapitel de decimis dandis und de cyricscea- 
ls geteilt, vem Conc. Greatanl. einverleibt. Allein es fteht dem die Anordnung in 
ten und befannten Handichriften entgegen. Die beiden obenangeführten Manuferipte 
rmbalten nämlih nur die Const. de decimis unter der Auffhrift: Möelstànes ge- 
r@dnes, und das Conc. Greatanl. gar nicht, während dagegen der Cod. Roffensis 
(H.), aus dem wir das Conc. Greatanl. fennen, wiederum die Const. de decimis 
zihs enthält. Allerdings findet fih im Cod. Roffensis aud die befondere Einleitung 
zu vem Cone. Greatanl. nit, die unfere Audgaben nur dem Texte Lambard's ent- 
xommen baben, ver in dieſer Beziehung mit der Vetus versio ganz übereinftimmt; 
aber daß die Vereinigung beider Denkmäler ald ein ganz Außerliher und zufälliger Um— 
Hand angejehen werden muß, zeigt die Faflung des Textes felbft, denn wenn es wirk— 
uch nur ein einziged Gefeg fein jollte, jo könnten wir und wol denken, daß zwei Ab- 
tteilungen auch äußerlich hervorgehoben worden wären, wie jpäter bei der Gintheilung 
im geiftliche und weltliche Geſetze, aber es wäre ganz unerflärlid, warum man bie Ein: 
gangeformel: le /Eöelstän, eyning, .... mid gepeahte Wulfhelmes mines wrce- 
Rsceopes etc. fofort im zweiten oder britten Gapitel wiederholt hätte; dafür fände ich 
rn keinem andern Rechtsdenkmal eine Analogie. In dem Cod. D. muß übrigens in 
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im Core. Grealanl., nämlih auf c. 9 (in den Anmerkungen ift irrig e. 10 genannt), 
ine war das Wort for-35 nicht vorfommt, aber doch die Art, wie ein folder Eid eines 
Kligerd abgeleiftet werben fol, beftimmt wird. Auch c. 11 betrifft ven Voreid eines 


II. Concilium Fefreshamense. Es ift ein höchſt merfwürbiges Denfmal, das 
mr leiver nur in ber Vetus versio bejigen. Es ſcheint ein bloßes Provinzialgeſetz zu 
fein, welches auf einem Witenagemot, an melden die episcopi, thaini, comites et 
rillanı von Kent theilnahmen, im Auftrag des Königs berathen wurde. Nah ce. 1 
batte der König einige Witan zur Kundthuung feines Willens abgefenvet. Daß das 
Gencil zu Fefresham (in Kent) abgehalten wurde, ergibt fih aus c. 2, wo ji bie 
Beriammelten bereit erklären, ven dffentlihen Frieden zu halten, sicut apud Greate- 
leyam sapientes tui posuerunt, et sicut eliam nune dietum est in concilio apud 
Fauresham (al. Fefresham). Im c. 5 wird dann auch noch dem König für eine 
Ammeſtie gedankt, die er allen Denjenigen ertheilt babe, vie vor den Eoncil von Fefres⸗ 
kam ſich eined Diebflahls ſchuldig gemacht Haben, wenn fte ihr Vergehen vor dem 
Monat Auguft befennen und Erſatz leiften (emendent). Das Concil wurde alfo vor 
dem Auguft gehalten. Die übrigen Beftinnmungen ſind ſolche, wie wir fie aud in ben 
allgeneinen Gefegen Aethelſtan's oder feiner Nachfolger finden, auch wird darauf einige 
Hal in jpätern Gejegen, ganz wie auf allgemeine Landesgeſetze, zurückgewieſen, wie 
namentlich Athlſt, IV, 1 Pr. und VI, 10, fopaß wir wieder zweifelhaft werden, ob das 
Geſetz wirklich nur ein Provinzialgefeß für Kent war. In c. 8 wird eine Norm über 
Schilde in ganz allgemeinen Ausprüden angenommen, ohne daß ihr Inhalt genauer 
angegeben würde. Wahrſcheinlich bezieht fi dies auf die Beflimmung im Conecilium 
Greatanl. (Atbift., II, 15), wie auch unmittelbar vorher bei einer Strafe auf tag 
Cone. Greatanl. Bezug genommen ift, ohne den Inhalt anzugeben. Faſt fcheint es 
aber, als jei eine folde Norm in unſerm Text des Conc. Greatanl. nit zu finden, 
wenn nicht etwa c. 5 gemeint if. Aus dem Schlußſatz fehen wir, daß die Urkunde 
ef no dem König zur Genehmigung vorgelegt und ihm vorbehalten werben follte, 
Rerbeiierungen vorzunehmen, zu deren Annahme man fih im DBoraud bereit erklärte. 
Ob das Geſetz in diefer Form die Eöniglihe Genehmigung erhalten hat, muß demnach 
amiomehr dahingeſtellt bleiben, als 

IV. das Goncilium Thunresfeldense jelbft ih im Eingang ald ein Gejeg an 
kündigt, das zuerft zu Ereter berathen worden jei, dann wiederum in Fefresham und 
wm tritten Dale zu Thunresfeld, wo dad Ganze feitgeftellt und beftätigt worden fei. 
Danach ichiene alio das vorliegende Denfmal die definitive Redaction der Beichlüffe von 
Greter, Fefresham und Thunresfeld zu jein. Ob wir dad Conc. Exoniense bejigen, 
im ftreitig; ich vermuthe es in Athlſt., V, und finde eine Beftätigung dieſer Annahme 
ah noch in dem Verhältniß diefes Gejeßed zu dem Cone. Fefresham. und Thunres- 
feldense, denn beide eritere erfcheinen allerdingd als eine Hauptquelle des legtern. Was 
das Couc. Felresham. anbelangt, jo ift aus demfelben z. B. gleidy das c.3 des Gone 
Thunresf. entnommen, das nur eine andere und zwar beffere Redaction von Athlit., 
It, 6, enthält, ſowie ſich Athlſt., II, 6, wieder in unbeflimnterer Faſſung in Althlſt., 
V. Pr., $.1—5 findet. Weiter ift c. 4 aus Athlſt. V, 1 Pr. entnommen, c. 5 aus 
Athlſt, IH, 4. Darauf finden wir in c. 6, Pr., eine Amneſtie, wie in Athlſt., III, 5, 
und num erft folgen mehrere, ven Schuß und die Beftrafung von Dieben betreffende 
Letimmungen, tie in vem Gone. Exon. und Fefresh. noch nit enthalten maren, 
tenen wir aber zum Theil in Athift., V, A, begegnen, wo fie ald Beſchlüſſe des Gemots 
sen Thunresfeld angeführt werden. Einige dieſer Beſtimmungen find in Tpätere Gejege 
übergegangen. Allem Diefem geht in e. 2 eine allgemeine Beltätigung der Gefege von 
Greatanlea voraud, mit Ausnahme der Beltimmungen über Verkauf in der Stadt und 
ar Sonntagen (Arhift., IT, 12 und 24, $. 1), deren Aufhebung auch durch Athlit., 
U, 10 a. E. beitätigt wird. Den Schluß des Ganzen bildet, wie in Athlſt., IT, 26, 
rne Strafdrohung an die Gerefen, die dad Gejeg nicht gehörig vollziehen. So ſtellt 
üb alſo wirklich das Conc. Thunresfeldense als eine erweiterte Beſtätigung der Be: 
itlüſſe von Ereter und Fefresham heraus. Damit iſt auch zugleich ſchon 
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12 Jahre alt find und mehr als 12d. an Werth geftohlen Haben; das ganze erfte Ga: 
pitel enthalt faſt nur NRecapitulationen aus ältern Gefegen Aethelftan’s, namentlih aus 
dem Goncil von Greatanlea, auf dad auch im Prodmium verwiefen wird. Vom c. 9 
au felgen dann wieder ſolche allgemeine Landeögefege, von denen c. 10 ausdrücklich auf 
We Conciſien von Sreatanlen, Exeter, Fefresham und Thunresfeld verweift, c. 12 aber 
ein neueſtens gehaltene Witenagemot zu Witlanburg erwähnt, in weldem eine Mil: 
rung der frühern Geſetze über die Beſtrafung von Dieben befchlofien worden fei. Der: 
kunben wir damit den Bingang bed Geſetzes, wo nicht die Gemeinde, jondern die Bifchdfe 
und Gerefen, bie zu London gehören, als Diejenigen erfcheinen, welde vie nachfolgenden 
Segungen befchlofien haben, fo drängt fi und die Vermuthung auf, daß unfer Denk: 
mal eine durch die geiftlihen und weltlihen Obern veranftaltete Sammlung von Sta: 
tsten der Friedensgilden und allgemeinen Gefegen ift, auf die fie bie Friedensgilden 
serpflihteten (gecweden hahbad and mid weddum gelsstnod on drum frid -gegyl- 
dam). Obſchon fie nur ald eine Mehrung der Beſchlüſſe von Greatanlen, Ereter und 
Thunresfeld angekündigt wird, wurde doch Mehreres aus jenen Altern Gefegen In bie- 
felbe aufgenommen, das c. 12 aber, welches eine Abänderung ber in c. 1 enthaltenen 
Behimmungen nad dem Concil von Witlanburg enthält, gibt jih ſchon vaburd als ein 
fpäterer Zufag zu erkennen. Wo Witlanburg liegt, {ft zweifelhaft. Im Codex diplo- 
matsens kommt fein Ort dieſes Namens vor, Price vermuthet aber, daß es Whittle⸗ 
bury in NRorthamptonfhire ſei. Ueber die Zeit dieſes Concils erfahren wir ebenfalls 
nichts da Biſchof Theopred, der ald anweſend genannt wird, fon im Jahre 900 auf 
den Biſchofſtuhl gelangte und Aethelftan überlebte. Wir finden ihn z. B. nod in einer 
Urfunde Eomund’8 vom Jahre 940 unterzeichnet (God. dipl., ur. 1151). 


8. 12. Edmund’3 Geſetze. 


Nach Aethelſtan's Tode beftieg deſſen jüngerer Bruder, Eadmund, in noch jugend⸗ 
item Alter den Thron, regierte aber nur von 940 bis 946, wo er am 26. Mai er: 
worbet wurde. Bon feinen Kriegsthaten wird uns viel Rühmliches gemeldet, über feine 
legiölatorifche Thätigkeit fchmeigen die Quellen aber gänzlid. Wir befigen zwei ober 
tıri Denkmäler, die feinen Namen führen und an deren Authenticität zu zweifeln wir 
kinen Grund haben. Es ift 

I. und II. das Concilium Lundinense, welches und in angelſächſiſcher Sprache 
a2d in der alten lateinijchen Ueberfegung in mehrern Handſchriften überliefert if. Da 
Gribiihof Wulfftan ald auf der großen Synode zu London mitanwejend aufgeführt 
zit, muß dad Goncil in die erſte Regierungszeit Edmund's fallen, denn Wulfſtan 
nahm an dem Aufitande der Dänen in Mercien Theil, der nicht lange nah Edmund's 
Thronbeſteigung ausbrach und für den er erſt unter dem folgenden König feine Strafe 
erbielt. Unſere Ausgaben behandeln das Concil von London als in zwei Abtheilungen 
xrfallend, von denen die erftere (Edm., I) die geiftlihen, die andere (Edm., II) vie 
zeltlihen Geſetze enthalte. Sie jind darin den Cod. H. und B. gefolgt, während da⸗ 
gegen D. nur die geiftlihen, nicht auch die weltlichen Gejege enthält. Da auch Brom: 
wn zwiſchen beide das Gone. Culintonense einſchiebt und die Einleitung zu ben welt: 
bien Belegen auch auf ein ſelbſtändiges Gefeß gedeutet werden kann, muß ed dahin: 
elle bleiben, ob die meltlihen Geſetze auf einem andern Witenagemot beichlofjen 
werden, oder, zugleich mit der erften Abiheilung, von dem londoner Concil. Die jogen. 
wehtlihen Geſetze iind beſonders darum wichtig, weil in ihnen zuerft die Befreiung der 

| Bazen ron der Rache der Familie eines Erjchlagenen ausgeſprochen wurde, im Ball jie 
„red Todtſchlägers nicht annehmen (vgl. Gloffar unter Fehde). 

MI. Das Concilium Culintonense, dad wir nur in der Vetus versio be: 
im, enthält eine Zufammenftellung älterer Gejege über Diebftahl und die vor dem 
detahl fihernden Einrichtungen aus den Gejegen Aethelftan’d. Der Ort des Concild 


j % wol Collingtün, jest Gollington in Middleſer. 





J 


K . —J 








8. 14. Aethelred's Geſetze. XLX 


Straft für die Verſäumniß der Pflichten wider Gott angeſehen wird. Leider enthalten 
die Cbroniken keine Nachrichten über eine in Edgar's Regierungszeit fallende Peſt, vie 
und bi der Beſtimmung der Zeit, wo dieſe Geſetze erlaſſen wurden, als veitfaden die⸗ 
nen Äinnten, denn die einzige Peſt, die aus jener Zeit verzeichnet wird, fällt, nach der 
Sihimdronif, in ben Herbſt des Jahres 975, alfo nad dem Tode Edgar's, der, nadı 
ar Sahfendhronif (a. 975), bereitö am 8. Juli diefes Jahres eintrat. Die weltlichen 
Orige enthalten für Tanen und Angeln eine Beitätigung des Rechts eigener Geſetz⸗ 
sung (ec. 2, $. 1), feßen aber feft, daß die bier erlaffenen Gefege für Angeln, Dänen 
md Briten in allen Theilen des Reichs gemeinfam gelten follen (e. 2, $.2; c. 12 u. 
14). Und nun folgen vie wichtigen Beftimmungen über die Bürgfhaft, unter melder 
%eermann jteben foll, und über die Einfeßung einer beftimmten Anzahl von Perfonen, 
ke in jeder Burg und jeder Hundertſchaft als Sffentlihe Zeugen oder Urkundsperſonen 
ki rechtlichen Geſchäften dienen jellen. Der Hauptgegenftand des Geſetzes find aber bie 
Lerordnungen über Viehdiebſtahl und über die Einrichtungen, welche zur Verhütung 
mr Meitrafung ber Diebflähle getroffen wurben. Was die Angeln betrifft, fo fagt er, 
# je von ihm und feinen Witan feſtgeſetzt, melde Strafen die Uebertreter dieſer Ge- 
ige treffen Tollen, bei den Dänen folle dagegen gelten, was fie zur Befferung des Frie- 
md (fo iſt mol richtiger zu überfeßen, ald: zur Friedensbuße) feftgefegt hätten 
zit großer Weisheit und ihm. zum befondern Wohlgefallen. Aus dem Schluß (ec. 15, 
16) ñeht man endlich, daß das uns überlieferte Denfmal wahrſcheinlich ein Sendſchrei⸗ 
ka an den Eorl Delac war, dem vie Ausführung der darin enthaltenen Vorſchriften 
a frinem Galdortfum aufgetragen wurde, wobei dann zugleich bemerft wird, daß ver: 
Wirtene Abſchriften des Schreibend tem Galdormann Aelfere und Ealdormann Xethel: 
kine überfendet werden follen, damit dieſe jie weiter verbreiten und fo die Verordnung 
Irmen und Reihen befannt werde. Es war dies alfo die damals üblihe Form ber 
Kremulgation eines Geſetzes. — Der Name Oslac's gibt und Anhalt für eine an 
sibernde Beflimmung der Zeit, in welcher dad Gefeß erlajen wurde. Oslac wurde 
nimlich, nach der Sachſenchronik, im Jahre 966 in das Ealdorthum (von Northumbrien) 
engefegt und im Jahre 976 aus England verbannt; pas Gefeg muß aljo in bie let⸗ 
za neun Jahre der Megierung Edgar's fallen. Don Aelfere von Mercien, einem Ber: 
zandten Edgar's, und Aethelwine von Ojtanglien find mir feine Data befannt, die zu 
mr genauern Beſtimmung der Zeit führten. Lingard, in feiner Gefhichte Englands 
(I, Gap. 5) bat angenommen, das Goncilium, auf welden unfere Gejeße beſchloſſen 
zurden, ſei zu Dorf abgehalten worden und daſſelbe, von dem Wallingford (S. 944 
kt Sale) erzäblt, daß Edgar daſelbſt Northumbrien, um es zu ſchwächen, in zwei 
ikeile getbeilt babe, von welchen der eine Oslac, der andere nördlicdere Eadulf gegeben 
serden fei. Nah Wallingford geihah Died nah dem Tode Oſulf's, des ältern Ealdor— 
aannes von Northumbrien, nah Hoveden (S. 423 bei Savile), der au Die Grenzen 
Kefer Diſtricte anders angibt, fchon bei Lebzeiten Oſulf's, der die nörhlihere Provinz 
rdiet. Allein weder von biefer Gintbeilung, nody von Oſulf oder defien Nachfolger 
A in unierm Denkmal irgendwo die Rede, ſowie denn aud) Vorks mit feiner Sylbe 
ꝓracht wird, vielmehr wird Wihtbordeftan fo deutlih ald der Ort des Witenagemot 
keeihnet, Daß wir daran gar feinen Zweifel haben können. Wo Wihtbordeſtan liegt, 
Ente auch von Kemble nicht ermittelt werben (Sachſen, II, 6, ©. 224). 


F. 14. Aethelred's Geſetze. 


Nach Edgar's glänzender Regierung beſtiegen nacheinander deſſen beide noch un— 
antige Söhne den Thron. Der ältere, Edward, nachmals der Märtyrer genannt, 
zer, ald er faum dem männlidyen After ih näherte, am 18. März 978 vor dem 
hauſt jeiner Stiefmutter ermordet und es folgte ihm fein erft zehniähriger KHalbbruder 
defelren, der am Oſterfeſte deſſelben Jahres zu Kingiton den Huldigungseid empfing 


" = ren Krönungseid jhwur. Gr ift und in einer Hanpfchrift der sottonianijchen 


Stuerhef (Uleopatra, B. 15, p. 111) aufbewahrt und lautet nad) den von Kemble 
issien, I, 2, S. 29) gegebenen Tert fo: — 


L Einleitung. 


Pis gewrit ıs gewniten, steef be steefe, 
be päm gewrite, pe Dunstän arcebisceop 
sealde drum hläforde st Cingestüne & 
on deeg, Pà hine man hälgode 1ö cinge, 
and forbeäd him wlc wedd tö syllanne, 
butan pysan wedde, pe he up on Cri- 
stes weofod lède, swä se bisceop him 
dihte. 

On päre hälgan prYnnesse naman: 
Ice preö ping behäte cristenum folce and 
me underpeöddum : 

an rest, pæt ic Godes cyrice and 
eall cristen ſole minra gewealde söde 
sibbe healde; 

öder is, pet ic reäfläc and ealle un- 
rihte ping eallum hàdum forbeöde ; 

Pridde, past ic behäte and bebeöde 
on eallım dômum rıht and mildheort- 
nisse, Piet üs eallum arfast and mild- 
heort God purh pat his ecan miltse for- 
gife, se lifad and rıxad. 


Diefe Schrift ift geichrieben, Bu 
dei Buchſtabe, nad) der Schrift, di 
bifhof Dunſtan unferm Herm zu Ki 
an dem Tage übergab, da man ihı 
König weihte und ihm verbot, irge 
Verſprechen zu geben, außer dem, 1 
er an Chriſtus Altar leiftete, wie ik 
Biſchof lehrte. 

In der heiligen Dreieinigkeit N 
Ich verbeiße drei Dinge dem riftlichen 
und meinen Unterthanen: 

zum Grften, daß ich Gottes Kird 
das ganze chriſtliche Wolf meiner Her 
in wahrem #rieden halte; 

zum Andern, daß ih Raub um 
Unredt allen Ständen verbiete: 

drittens, daß ich verheiße und ve 
in allen Urtheilen Recht und Mildher 
damit und Allen der gerechte und m 
zige Gott, der. lebt und herrſcht, 
feine eiwige Gnade gewähre. 


Aus der langen, aber vielbemegten Regierungszeit des ſchwachen und unglü 
Königd Aethelred bejigen wir eine Reihe von Geſetzen, die dazu bienen jollten 
durch innere Kämpfe und Angriffe äußerer Feinde tief erfchütterte Reih aus ver 
ftande der Auflöjung wieder herauszuführen. Die Zeit ihrer Entflehung könne 
nur bei einigen berfelben beſtimmen, obſchon die Meibenfolge bei der Mebrzal 
ziemliher Sicherheit angegeben werden kann. Wir folgen bier lediglih ver Dr 
in den Ancient Laws, obgleich jie nicht ganz ver Zeitfolge zu entſprechen jchein 

I. Concilium Wudestockiense. Es wird in allen Ausgaben, von 
bard bis auf Thorpe, allen übrigen Geſetzen vorausgefegt, aber über die Zeit 
Abfaffung wiffen wir gar nichts, und nur foviel fteht feft, daß es nicht das älteit« 
eil Aethelred's war, denn in ec. 1, 6.2, wird ein Gemot zu Bromdun ermähnt 
welchem eine Amneftie ertbeilt wurbe, die noch in unferm Geſetz für Strafjad« 
entſcheidend angeſehen wirt. Diejes felbft zerfällt nur in vier Capitel und betrifft | 
fählih vie feflere Begründung ver Rechtsſicherheit durch das von Edgar ausge 
allgemeine Bürgſchaftsſofſftem. Im Cingange wird bemerft, daß es engliiches Ned 
balte (after Engla lage), offenbar im Gegenſatze zu dem däniſchen Recht in ven 
lien Provinzen. Woodſtock felbft liegt in Drforbibire in Mercien. Unier Zert 
den God. Hi. und B. In Wanlev's Catalog (5. 252) wird aber noch aus ten: 
Otho, A. X ber cottonianifhen Bibliothef, der Anfang und das Ende eined G 
Aethelred's angeführt, Das ebenfalld zu Woodſtock erlaften fein joll und von ı 
Tert gänzlich abmeiht. Wanlen überfchreibt: Leges quaedam ;Ethelredi Rezis \ 
stokiae saneitae. Ter Anfang lautet: Pis is sid ger@dnis, Pe delred e 
and ealle his witan at Wudestoce ger&ddan. An rest. pat we ealle to 
alınihtigan georne gehöügan and his behodu healdan, and unrihtes ealle ges 
Der Schluß: An|[d] uton inne (od lufian and weordian, and önue Ciiste 
ealle healde (healdan) and ælene hadendöm mid ealle Aweorpan. Uton 
evne-hläforde holdiche . . . (desunt reliqua). Dies jtimmt weit mebr mit Aib 
(Const., a. 1008), obſchon aud nicht ganz mwörtlid, jedenfalls iſt es ein anderes 
cil von Woodſtock, das mahriheinlih, mie Die verwandten Goncilien aus ten . 
1008, 1084 und das Enbamer Goncil, in die fpätere Megierungszeit Aetbelrer'o 
Leider gehört der Ciod. Otho, wie fhon 8. 3 a. E. bemerkt worden ift, zu den 
Ihriften der cottonianiihen Sammlung, vie im Jabre 1751 tur das euer 3 
wurden. gi. Mon. hist. Brit., introd., p. 85, und Cotton. Cat, p. 365. 


m ein Friedensvertrag gejchloffen worden fein, bei dem die Engländer £ 16,000 
„Biſchof Aelfeah (von Winchefter) aber und Ealdormann Aethelweard als Unter: 
r genannt werben. König Anlaf Fam dann jelbit zu Aethelred nad Andover, 
ſich taufen ließ und verſprach, nie wieder feinplich zu den Englänbern zu fommen. 
ve beflätigt Florentius. Nach Beiden ſtarb Erzbiſchof Sigeric im Jahre 995. 
ıch ſtimmen alfo die Angaben in unfern Gejege mit feinem ver beiten Friedens- 
‚ deren die Ghronifen gedenfen, vollfonmen zufammen. Lappenberg (Geſchichte 
ngland, I, A424, Note 1) meint, die Erwähnung der Abfinnungsfumme von 
D Pfund, ſowie Anlaf's, mache es unwahrſcheinlich, daß unjer Vertrag in das 
91 gehöre, für welches Die übrigen in demfelben aufgezählten Namen entſchieden. 
rmuthet, daß wir ven Vertrag in einer mit Anlaf oder Olav Trygveſon im Jahre 
rneuerten Geſtalt beſitzen. Damit ſcheint ji aber der Tert unferer Gefehe doch 
zu vertragen, da nichts auf eine Erneuerung eines Altern Vertrags darin hin— 
E83 liegt naher, entweder anzunehmen, daß ein anderer Anlaf, deſſen die Chro— 
nit gedenfen, im Jahre 991 mit Juftin und Guthmund den Frieden abichlojfen, 
ad Der Name Anlaf's durch eine ſpätere ungeſchickte Interpolation in den Tert 
a der Abichreiber von Anlaf, dem berühmten norwegiihen König, und dem Frie- 
en er mit Aethelred abgejchloifen, wahricheinlih mehr gehört hatte, ald von Juftin 
uthmund. Die Summe von 22,000 Pfund ift vielleicht ver Betrag eines fpätern 
8, der ebenfalld exit fpäter beigeſetzt wurde. Mit dem c. 7, wo fi diefe Notiz 
enbigt offenbar der Tert des Friedensvertrags; was hinzufommt, ift entweder 
andern Gele entnommen, oder, was wahrfcheinlider ift, eine bloße Privat- 
hnung, die bier zufällig ihren Plab gefunden hat. In der Vet. versio erſcheint 
rt uniers Denkmals indeifen ganz in ver Gejtalt, in welcher ihn uns ver Cod. B. 
tert bar und wie ihn ſchon Lambard kannte. — Rückſichtlich des Tributs bemerft 
us Huntendunenfis zum Sabre 991: Iloc autem malum usque in hodiernum 
duravit, et diu, nisi Dei pietas subveniat, durabit. Hegibus namque nostris 
ersolvimus ex consuetudine, quod Dacis persolvebatur ex ineffahili terrore. 
d. CGonf., e. 11, betrug das Danegeld 12d. von der Hide. 
H. Concilium Wanetungense. In den @inleitungsworten werben dieſe 
ohne weitere Angaben ale von König Aethelred und feinen Witan zu Wane⸗ 
berarhen eingeführt. Ueber die Zeit, mo fie erlajfen wurden, würden wir ganz 
Balt bfeiben, va ſich feine meitere hiftorifche Beziehung darin findet, ald Die auch 
ı GEoncil zu Woopftod enthaltene Berufung auf eine in Brombun erlaſſene Anne: 





ınren); ın die Zeit von 1000 DIE 1011 MUB allo DAS WBoncı von Enham 
6 aber vor die Konftitution von 1008 oder nach berfelben, wird hierdurch nicht 
n. Es iſt rein willfürlid, wenn es Spelman in feiner Goncilienfammlung in 
r 1009, Alford aber in den Annales eccles. Anglicanae, III, 450, in das 
08 ſetzt. Nur die Frage ließe ſich noch aufiwerfen, ob nicht das Concil von 
gerabezu mit der Gonftitution von 1008 zu identificiren fei. Nicht unbedeu: 
weichungen jinden ſich allervings neben der oft wörtlidhen Uebereinftimmung, 
enn wir jeben, daß auch das Publicationsſchreiben Wulfftan’d doch nur eine 
e, meift verfürzende, im Eingang und c. I und 2 aber auch wieder weiter aus: 
Erpofition des enhamer Eoncild enthält, Eönnen wir e8 nicht gerabezu für un: 
balten, daß auch die beiden angelſächſiſchen Texte freie Bearbeitungen eines und 
Concils waren, die vielleicht ebenfalld nur für die Publication in verfchienenen 
des Reichs beſtimmt waren, oder vielleiht au auf Verfammlungen der Witan 
Zanbeötheile einer andern Nebaction unterworfen wurden. Eine Stüge für 
mutbung der Art Eönnte man noch darin finden, daß in der Einleitung zum 
enham. nur von einem Beſchluß ver Engla r&d-zifan die Rebe ift, der König 
nicht erwähnt wird, im Textus latinus aber ebenfall8 nidt von der perjön- 
itwirkung Aethelred's bei ven Berathungen geſprochen wird, fondern nur von 
dict Aethelred's, welches die Veranlaffung dazu gab (regis Aethelredi edicto 
ante). Dan fönnte dies dahin deuten, daß die Gonst. an. 1008, bei welcher 
g als mitberathend und beſchließend ausbrüdlih erwähnt wird, fpäter auf einer 
tung von Witan, an welcher vielleiht nur Geiftliche theilnahmen, erneuert und 
wurden. Damit würde dann aud fiimmen, daß, während in der Gonftitution 
8 die einzelnen Sapungen öfter mit den Worten beginnen: üres hläfordes 
:s and his witena is (Athlr., V, 4, $.1: 2, 5, A, 5), in Conc. Aenham. 
t: wilena ger&dnes is (Athlt., VI, 2, 3, 8, 9), und daß auch im Anfang 
afelbjt gejagt wird: and pæt is ponne rest Pitra biscopa frum-rid, 

Endlich würde fih daraus erklären, daß im Prodmium des Textus latinus 
r geiftlihen VBerfammlung die Rebe zu fein fcheint, melde zu Enham abgehal: 
ve. Dem obgleich anfangs univers® Anglorum optimates genannt find, heißt 
unmittelbar darauf weiter: Collecto itaque ibidem Christicolarum coetu ve- 
m quam plurimorum ete., was man fo beuten koͤnnte, daß zwar die welt: 
ıd geiftlihen Witan erft das Geſetz beriethen, dann aber bie Biſchoͤfe und an- 
tlichen Würbenträger in einer befondern Verſammlung die allgemeinen Beſchlüſſe 
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$. 15. Cnut's Gefepe. LV 


Geied, welches in zwei Abtheilungen vie Leges ecclesiasticae und civiles zufanmen- 
ftellte und zwar großentheild nur ältere angelfähjiihe Geieße wiederholte, aber doch 
aub manhed Neue enthielt. Wir finden in vemjelben überall die Eigenthümlichkeiten 
tes razliihen und däniſchen Rechts berückſichtigt und felbft die Abweichungen des mer: 
schen und kentiſchen Rechts vielfültig hervorgehoben. In dem geiftlihen Recht folgte 
er den Geſetzen Aethelred's, vie er meiftend wörtlih in fein Geſetzbuch 
amahın. 

Der Text des Conc. Wintoniense, wie ihn unjere Ausgaben geben, enthält nichts, 
woraus wir auf die Zeit jchließen Fönnten, in welde wir die Erlaſſung diefes wichtigen 
Geſezes zu jegen Haben. Kemble (Sadjen, II, 6, S. 228) jagt: «Vermuthlich zwi- 
iden den Jahren 1016—1020 fand eine große Verjammlung zu Windefter flatt, vor 
velcher Cnut jeine Gejege bekannt machten. Lappenberg (Gejchichte von England, I, 
467) iſt anderer Meinung. Er jagt: aIn welchem ver achtzehn Jabre, in welchen 
(mut über England herrſchte, dieſe Geſetze gegeben find, ift nah Sitte jener Zeit nicht 
aber angegeben und iſt jpäter auszumitteln wenig verſucht worden. Doc fcheint vie: 
ſes Werk nidt in die erften Regierungsjahre fallen zu Eönnen und ijt namentlich nicht, 
we wol geichehen, mit der erwähnten Beftätigung ver Geſetzgebung Edgar'd zu ver: 
nehieln; wie denn auch andere Umſtände für ein fpäteres Jahr fprechen, als Cnut Nor: 
wegen wieder erobert, den Peterspfennig neu eingeführt Hatte, und ähnlicher. Hiernach 
waren Die Geſetze nach 1028 zu feßen, denn 1026— 1027 war Enut in Rom und 
128 eroberte er Norwegen wieder. Worauf Kenble feine abmeichende Meinung ftügt, 
afabren wir nicht, ed findet ſich aber ein ausdrückliches Zeugniß dafür, daß Enut wirk— 
4 jeine Geſetze in den erften Jahren nad jeiner Thronbefteigung erließ, welches bisher 
anberücjichtigt geblieben iſt. In dem 6. 3 oben verzeichneten God. D. findet ih näm- 
ig ein angelſächſiſcher Tert der Geiche Cnut's, wo der Gingung, abweichend von dem 
m unfere Ausgaben aufgenommenen Tert nah Wanley (S. 146), fo lautet: Pis is 
sd gerwdnes, pe witan ger&ddon and be manegum gödum bisnum äsmeädon. 
And pet wies gewordon söna swä Unut cynge mid his witena gepeaht frid and 
freöndseipe betweox Denum and Englum fullice gefasinode and heora w#rran 
ssea geiwaznde. Dann folgt das c. I der Geſetze Cnut's. Die Verſöhnung der 
danen und Engländer erfolgte, wie wir oben gejehen haben, auf dem Witenagemot zu 
Sriere im Sabre 1018. Da nun Enut 1019 bereits nah Dänemark zurüdging und 
ste den Winter zubrachte (Chr. Sax., a. 1019), das Witenagemot von Wincheſter 
ser, mo Die Geſetze erlaffen wurden, zu Weihnachten ſtattfand (on pare hälgan mid- 
sintres tide), hätten wir unjere Geſetze mit Wahrfcheinlichkeit an den Schluß des 
zabtes 1018 zu ſetzen. Leider wird und nur nirgends genauere Auskunft -über ven 
int zer Geſetze Cnut's im God. D. gegeben, ſodaß wir nicht beurtheilen können, in: 
rieweit wir ihm Vertrauen jchenfen Dürfen; Wanley und Thorpe find indejien darüber 
zig, daß Die Handſchrift der Mitte des 11. Jahrhunderts angehört, und wenn Dice 
Erg ift, würde die Notiz immerhin große Beachtung verdienen. Auffallend ift bei 
‘a unfern Ausgaben zu Grunde liegenden Texte, daß Cnut da in dem Eingang ealles 
Ensla-landes eyninge and Dena evninge and Nordrigena cyninge genannt wird, 
tz er jih in allen uns überlieferten lIrfunvden fonjt nur rex Anglorum, gubernator 
Aarlicı orbis, totius Britanniae monarchus oder ähnlich nennt, nie aber König von 
Tinemark und Norwegen. Vgl. 3.8. Cod. dipl., nr. 727, 728, 729 u.j.w. Dean 
m tesbalb verſucht, den Eingang für einen jpätern Zujag oder doch für interpolirt zu 
kalten: einen Schluß darauf, daß das Conc. Winton. nad der Eroberung Norwegend 
ügefast jei, dürfen wir aber aus ven Titel: Nordrigena eyninge, gewiß nicht ziehen, 
en auch nach 1028 nennt ſich Enut in den in England ausgeftellten Urkunden immer 


: zu König von Gngland, nicht König von Dänemark und Norwegen, 3. B. im Jahre 


N 
7 


SE: rex totius Albionis ceterarumque gentium triviatim persistensium basileus, 


- zum zer Ueberſchrift: Britanniae totius Anglorum monarchus (God. diplom., nr. 


⸗ 


74. ım Jahre 1052: totius Alhionis hasileus (ib., nr. 745), im Jahre 1055: 


— 


gigenärun ommiumque gentium secus habitantium rex (ib., nr. 749). Bol. 
Id dipl., nr. 750, 751, 732, 1518, 1520, 1522, 1524, 1526. Es iſt ſehr zu 





8. 16. Wilhelm’s Geſetze. LVU 


Text wen Bil, I, Pr., wenn Wilhelm ver Eroberer bei dem Erlaß feiner Geſetze fagt, 
eö Wien diefelben, que li reis Edward, sein cusin, tint devant lui, oder, wie es im 
Iswisijgen Tert heißt: quas Edwardus rex servavit in Anglorum regno. Daß 
ad aur in biefem Sinne Heinrich I. bei feinem Regierungsantritt die Gefege Edward's 
ketitigte (Henr., 2), unterliegt feinem Zweifel. Erſt in einer viel fpätern Zeit hat 
warn dies midverflanden und Edward eine fehr umfaſſende legislatoriſche Thätigfeit zu— 
geihrieben, wie 3. DB. in der Chronif Bromton's (X Script., p. 956 sq.), in welcher 
ne DVerichmelzung des weſtſächſiſchen, mercifhen und »änifchen Rechts zu einem gemein- 
men englifchen al8 ein Verdienſt Edward's hervorgehoben wird, ein Lob, das wol 
richtiger Gnut hätte ertheilt werden können. Vgl. auch das Chron. Lichfeldense in 
der weiter unten auögezogenen Stelle. Daß die Compilation, melde den Titel: Leges 
Edwardi Confessoris führt, nur eine Privatarbeit aus der normännifchen Periode ift, 
werben wir weiter unten feben; im Gingang der fogen. Leges Edwardi werben die 
in viefem Rechtsbuch zufammengeftellten Rechtsnormen auch nicht einmal Edward dem 
Sekenner, fondern Wilhelm dem Eroberer zugefchrieben. 

Bon Wilhelm (1066 — 1087) befigen wir vier Geſetze, deren bebeutenvere ſich, 
ihrem ganzen Charakter nad, fo eng an die frühere angelſächfiſche Geſetzgebung anſchlie⸗ 
Ven, Daß wir fie mit demfelben Rechte, wie die Geſetze Cnut's, in eine Sammlung ber 
angelſãch fiſchen Gefehe aufnehmen konnten. Es gehören dahin vor Allen 

I. die Leges et consueiudines, quas Willielmns rex post adqui- 
sitionem Angliae omni populo Anglorum concessit tenendas. Sie 
werden uns in ber Ginleitung als viefelben bezeichnet, melde der König Edward, fein 
Better, vor ihm befolgte, doch enthalten fie mehrere Beſtimmungen, die ald eigene Ge⸗ 
fehe Wilhelm's zu betrachten find, wie namentlich die Verordnung de murdre (c. 22), 
Me fich auf die Verpflichtung einer Hundertfchaft bezieht, den Mörder eined Franzoſen 
Sinnen acht Tagen vor Gericht zu ftellen oder eine Buße von A6 Mark zu entridten; 
und bie Beflimmung, daß, wenn ein Grundherr nicht ſelbſt dafür Sorge trägt, daß 
fremde Anbauer auf fein Land kommen, das Geriht dies thun folle (c. 31). In dem 
Srodmium zu den fogen. Leges Edwardi Confessoris wird uns erzählt, Wilhelm 
babe im vierten Jahre feiner Regierung auf den Rath feiner Barone aus allen Braf- 
ſchaften ſeines Reichs angefehene und im Recht erfahrene Männer zuſammenkommen 
laffen, um von ihnen über die englifhen Rechte und Gewohnheiten unterrichtet zu wer: 
ten. Es feien deshalb aus allen Grafſchaften zwölf Männer erwählt worden, die eib- 
lich verpflichtet worden feien, nad beftem Willen ihre Rechte und Gewohnheiten anzu: 
geben, nichts übergehend, nichts binzufügend und nichts verändernd. Dajfelbe wird mit 
nch genauern Angaben, aber freilih aud mit manden fehr unbiftorifhen Zujägen 
über das frühere angelſächſiſche Recht und die legislative Thätigkeit Ebward's des Be: 
kenners, in einer Stelle des Chron. TLichfeldense wiederholt, die jih in Wilkins' Leg. 
Anglo-Sax., p. 216, abgedrudt findet und die ebenfalls einem Prodmium zu den Leg. 
Edw. Conf. entnommen zu fein fheint. Es wird da gefagt: Anno Guilielmus Regni 
sus quarto apud Londonias, consilio Baronum suorum, fecit summoniri per uni- 
versos Angliae comitatus onınes nobiles, sapientes et sua lege eruditos, ut eorum 
leges et consuetudines audiret. Et licet idem rex Willielmus leges Nortfolkiae 
et Suffolkiae,, Grantbrigiae et Deirae (ubi quondam maxima pars Danorum et 
Norwegensium inhabitabant) prius magis approbaverat et eas per lolum regnum 
observari praeceperat, pro eo quod omnes anlecessores ejus et fere omnes Ba- 
rones Normanniae Norwegenses extitissent, et quod de Norwegia olım venissent, 
sed postea ad preces Communitatis Anglorum rex adquievit, qui deprecatı sunt, 
quatenns permitteret, sibi leges proprias et consueludines antiquas habere, In 
guibus vixerant patres eorum, et ipsi in eis nati et nutriti sunt, scilieet leges 
Saneti Reyis Edwardi. Et ex illo die magna autoritate veneralae et per UMI- 
versumn regnum corroboratae et conservalae sunt, prac cacteris regni legibus, 
Lezes Regis Edwardi. Quae quidem prius inventae et constitutae fuerant tem- 
pore Regis Edgari, avi sul. Veruntamen post mortem ıpstus regis Edgari us- 
que ad coronationem Sancti Megis Edwardi, quod tenıpus continet annos LAVII. 
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Wilhelm's, die er in feine Goncilienfammlung aufnahm, abgefchrieben Habe, und dieſe 
fſind franzöfiich, fowie aud der Text ver Geſetze Wilhelm's, der aus einer andern Hand: 
ſchrüt der Geſchichte von Croyland in vie Herum Anglicarum quinque  Scriptores 
(Arie 1684, Bo. 1.) von Zulman, die man gemöhnlid irrig Gale zufchreibt, überge⸗ 
gungen ift. In der Ausgabe von Savile fehlen die Leges Willielmi; der Herausgeber 
tæertt: Videtur hic leges Edwardı inseruisse, quae desunt. 

Durfte man die dem Abt Ingulph von Eroyland zugeihriebene Geichichte feines 
Mofierd als et anfehen, jo wäre auch nit zu bezweifeln, daß ver franzöſiſche Text 
ver Geſetze Wilhelm's der echte fei, denn Ingulph war nit nur Zeitgenoffe Wilhelm's, 
ionvern auch längere Zeit hindurch Geheimſchreiber deſſelben und mußte alfo bier ala 
beite Autorität gelten. Aber das ihm zugeichriebene Werk ift ſchon lange angezweiielt 
worden, und Balgrave hat bereit in einem im Juni 1826 erfchienenen Artikel des 
Quarteriy Review (Bd. XXXIV, nr. LXVII, ©. 289—298) auf dad Veberzeugenpfte 
rargethan, daß der Verfaſſer, ver jich einer großen Menge grober Irrthümer und ab- 
fichtlicher Verfälſchungen ſchuldig machte, kein Zeitgenojje Wilhelm’ war, jonvern frü- 
beſtens am Ende des 15. oder am Anfang des 1A. Jahrhunderts ſchrieb. Damit ver- 
lieren auch feine Zeugniffe über ven Gebrauch der franzöſiſchen Sprade in den Schulen 
u ten gerichtlichen Verhandlungen, auf bie ſich noch Behnſch in feiner Geichichte der 
engliſchen Sprade und Literatur (Berlin 1853, S. 120 fg.) flüßt, ihren Werth. Gie 
werden durch feine einzige Nachricht in gleichzeitigen Geſchichtsquellen unterftügt, viel- 
mehr wird uns von, dem bedeutendſten Gejchichtfchreiber diejer Periode, Odericus Vitalis 
(geb. 1075), erzählt, Wilhelm Habe fich jelbit noh Mühe gegeben, obwol vergeblich, 
wie engliihe Sprache zu lernen, um bei Gerichtsſprüchen und ver Auslegung der Geſetze 
keines Dolmeticherd zu bedürfen (Hist. eccl., lib. IV, p. 520): Anglicam locutionem 
plerumque sategit ediscere, ut sine interprete querelanı subjectae legis posset in- 
telligere et scila rectitudinis unicuique, prout ratio dietaret, affectuose depromere. 
Ast a perceptione hujusmodi durior aetas illum compescebat, et tumultus multi- 
modarum occupationum ad alia necessario adtrahebant. 

Wir Dürfen nicht zweifeln, daß durd ven Ginfluß des Hofes, durch die zahlreichen 
Kermannen, melde mit Wilhelm nad England famen und in Folge der bleibenden Ver: 
kintung Englands mit der Normandie noch fortwährend herübergezogen wurden, beion- 
terä aber turd die normänniichen Geijtlihen, die allmälig alle höhern geiftlihen Wür: 
ten in Beſitz nahmen, die franzöjiihe Sprade ſehr bald in den höhern Kreijen ber 
Ariftofratie zur Herifhaft gelangte; aber Died mußte nothmendig bei den Angelſachſen 
ne ſtarke Oppoſition anregen, und daß, dieſer gegenüber, Wilhelm ſchon im vierten 
Jahre feiner Regierung ed für angemejjen gefunden babe, ein auf Bitten ver Englän— 
ter erlafienes Geſetz, durch weldes vie alten engliihen Nechte und Gemohnbeiten be: 
Rärige werden follten, in franzöſiſcher Sprade zu publiciren, it wenig glaublic. 
In mer That fehen wir aud, daß felbit die Nachfolger Wilhelm's, Bis in eine jpäte 
Zar beraß, ſich nie des Franzöfiichen ald einer officiellen Sprache bedienten. Nach dem 
Beriht der Recordcommiſſion in ver Ginleitung zu der autbentiihen Sammlung der 
Statutes of Ihe Realm (Cooper, Heports, I, 187 sq.) jind alle Gharters of Liber- 
tes and of the Forest von Heinrich I. bis Edward I., aljo bis zum Anfang des 14. 
Sabrbunrerts , lateiniih abgefapt und nur zum Theil in das Branzöfiihe überjegt. 
Aub die Statuten unter Heinrich II. (1216— 1272) jind noch ſämmtlich lateinifh und 
et die unter Edward I. (1272 — 1507) jind abwechſelnd Iateinifh und franzöſiſch. 
Imer Edward II. (1507 — 1527) herrſchte die franzöſiſche Sprache bereits vor, unter 
Grwarp It. (41327—1577) finden jih nur noch wenige lateinifhe Statuten und unter 
Rikare II. (1577— 1399) jind fie ſämmtlich franzöjiih. So langſam bahnte ſich bie 
am Hofe und in der Arijtofratie ſchon längſt herrſchende franzöſiſche Sprache in ber 
Geieggehbung ven Weg. 

Auf alle viefe Gründe und auf manches Andere noch, mas gegen die Annahme 
micht, Wilhelm babe jein erites und umfaſſendſtes Gejeg in England in franzöſiſcher 
Estahe publicirt, machte zuerſt Palgrave in dem obenangeführten Aufſatz im Quarterly 

Review und Dann wieder in feinem Werke: The Rise and Progress of the English 
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Büpelm’s läßt Hier den verſchiedenartigſten Hypotheſen freien Spielraum, immerhin ift 
aber zu bemerken, daß es aus innern Gründen fehr unwahrſcheinlich ift, daß die Be: 
fismung in c. 4, monad die Sranfen, melde ſchon zu Edward's des Bekenners Zeit 
nah England gefommen waren, den Engländern in Rüdjiht auf die öffentlichen Lei- 
Rusgen (consuetudines) gleihhgefegt werben follen, erft in eine jpätere Periode der Re⸗ 
gerumgözeit Wilhelm's des Eroberers fallt. 

IV. Garta Willelmi, eine Verordnung Wilhelm's, durch welche die geiftliche 
Gerichtsbarkeit durchaus von der weltlihen getrennt wird. Gie wird von Spelman 
(®ifins, Leg. Anglo-Sax., p. 292) ungefähr in das Jahr 1085, pas 18. oder 19. 
Rgierungsjahr Wilhelm's, gefegt. Es find zwei Urkunden benußt, aus veren abwei- 
denden Gingangäworten wir fehen, daß jie an verſchiedene Biihöfe zur Nachachtung 
xrſendet wurden; die eine lirfunde war für den Biſchof von London, die andere für 
ven von Lincoln beftimmt, und in den Archiven diefer Bisthümer Haben fie jih auch 
erhalten. 


nn 


Mit den Geſetzen Wilhelm's fchliept die Neihe von Gefehen, die wir mit mehr 
er weniger Beftimmtheit einzelnen Königen zufchreiben können. Die Denkmäler, melde 
wir in dem folgenden Abſchnitt zufammengeftellt haben, iind zwar zum Theil auch nod 
als wirkliche Gelege zu betrachten, wie namentlidy die Verordnung in Betreff der Dun- 
feten (Anhang I), dem größern Theile nad find es aber doch Privatarbeiten aus fehr 
serkbiedenen Zeiten und von verfchiedenem Werthe. 
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I. Ger&dnes betweox Dünsetan, in ben ältern Ausgaben gewöhnlich 
Senatusconsultum de monticulis Walliae genannt. Es ift ein Gefeß, durch welches 
ver Grenzverkehr zwifchen den Weſtſachſen und ven Dunjeten, einem wälifhen Volks⸗ 
fiamme, geordnet und Beflinnmungen über Viehdiebſtähle und das dabei eintretende ge= 
rihrlihe Verfahren getroffen werden. Schon Lambard Hatte das Denkmal in feine 
Archäonomie aufgenommen, wir willen nicht, aus weldher Duelle; erjt in den Ancıent 
Laws wurde ver God. B. dafür benugt, deſſen Tert auch vollflommen mit dem Lam- 
bard's ſtimmt, aufer daß Lambard angelſächſiſche Ueberſchriften gibt, die möglicherweiſe 
sen ibm ſelbſt herrühren können. Lambard ſchreibt aber in der Ueberſchrift nicht Dun- 
setan, ſondern Deun-setan, und died veranlapte Palgrave (Rise and Progress, vol. 2, 
p. CCXXXII), unfer Gefeg für einen Vertrag zwifchen den Briten und Engländern in 
Devonſhire (Deun — Devon) zu halten, durch welden die wichtige Thatfache fejtgeitellt 
werte, Daß die Briten da unvermifcht ald Volk neben ihren Befiegern fortlebten. Thorpe 
macht darauf aufmerffam, daß ver God. B. in der Ueberfehrift wie im c. 9 immer nur 
Dunsetan oder Dunsztan fohreibe, und daß auch die Vetus version Dunsetas hake. 
Dun ift ein der wälifhen und angelſächſiſchen Sprache gemeinſames Wort und bedeutet 
Berg, Hügel; die Dunfäten wären demnach die Bergbewohner. Da die Weſtſachſen vie 
nächſten Nachbarn von Cornwallis find, Eönnte man doc vermuthen, daß die Bewohner 
tiefes gekirgigen Lanpftrihs unter dem Namen der Dunfeten bier verftanden würden. 
As ver Fluß, mwelder nad dem Gejeg die Grenze bildet, wäre dann die Tamar an— 
mieben, die Aethelitan zur Grenze zwiſchen den Wälen und Angeln machte, nachdem er 
die Erftern aus Greter, das fie bis dahin mit den Sachſen zugleich befeilen, vertrieben 
hatte (Will. de Malmesb., De gest. Reg., II, 6, terminum provinciae suae citra 
Tambram flurium statuens). Damit will ſich indefjen nicht gut vereinigen, daß c. 9 
agt wird: Hwilon Went-s&te hyrdon intö Dün-si#tan, ac hit gehyre$ rihtor 
intö West-sexan, pyder hy sceylan gafol and gislas syllan. Unter den Wentfeten 
Binnen wir nur den Theil von Südwallis verftehen, der Gwent genannt wurde und 
de Shiren Monmoutb und Glamorgan umfapte; daß dies Land aber jemald der Herr- 
ſEaft der Cornwallifer unterworfen oder niit diefen unter einer Herrjchaft vereinigt ge— 
zeien fei, ift nicht bekannt. Thorpe, in einer Note zu unferm Gefeg, nimmt deshalb 
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Bm, I, 9, mit dem Sathe: «Wir Ulle ſollen Einen Gott verehren, und Ein Chri⸗ 
um gern halten, und alles Heidenthum gänzlich ablegen». Dann folgen Beſtim⸗ 
eu gegen heidniſche Bebräude (e. 48—54), über die Sonntagsfeler (e. 55-37), 
Ieteröpfennig (e. 57, $.1 bis c. 50), ven Zehnten (co. 60), vie Ehe (e. 61-66). 
ledte Gapitel wiederholt das c. 47 und ſchließt mit einer ullgemeinen Sahung, bie 
be, dem bäniiä-englifgen Recht angehörige Bezeichnungen enthält, wie wir fie in 
„M, 3 finden. Cine genauere Beziehung. auf Work, ald den Theil von Norb⸗ 
", ben die c. 47—67 tm Auge Hatten, enthält c. 56, wo ben Reiſenden zwiſchen 
und 6 Meilen Wege in Rädfiht auf die Sonntagsfeier eine befendere Beruͤckſich⸗ 
zu Theil wird; es tritt uns aber auch fonft überall ver eigenthümliche Charakter 
iniſch⸗ engliſchen Rechts in manden Ausprüden entgegen, wie wir fie theilmalfe 
in Aethelred's Concil von Waneting kennen lernten. Daß nur im zweiten Theile 
m Strafgeldern Halbmark vorkommen, if wel blos zufällig; bis zu 12 Der 
4 Halbmark) find aud da nur Dere genannt, im erften Theile erhebt jich aber 
ketrag ber Bußen blos einige Mal zu 20 und 24 Dere (c.2, 5, 24), wo bie 
mung nah Halbmarken entweder unmöglih ober doch nicht gebräudlih war. 
jen ift die Erwähnung ber Walleriwenten in Verbindung mit ber fo fpeciellen 
mung auf Dort auffallend. Thorpe nimmt an, unter den Wallerwenten feien bie 
hen Bewohner von Gumberland zu verfichen; dies war auch fon die Erklärung 
Borted, das ſich fonft nirgends mieberfindet, in: Willind’ Gloffar und in Lye's 
buch. Aber die Zuziehung von Wenten ober Wallerwenten wirb ganz allgemein 
er Reinigung bed cyninges Pegn, landägende man und ceorl angeordnet, und 
sch in ber Gegenb von Dort, auf melde c. 56 fo beftimmt hinweiſt, Wälen in 
er Zahl anfäffig geweſen ſeien, ſodaß man dies bei der Reinigung berückfichtigen 
ie Hälfte der Cideshelfer aus ihrer Mitte entnehmen mußte, ift fehr unwahrſchein⸗ 
Es ſcheint mir deöhalb vie Erklärung des Wortes felbft noch einigem Zweifel zu 
egen. 

Bas das Alter unfers Geſetzes anbelangt, fo findet es Phillips (Angelf. Recht, 
3, Rote 547) viel wahrfcheinliher, daß daſſelbe in die Regierungszeit eines ber 
en Könige Northumberlands falle, ald daß es von Oswald, einem eifrigen An- 
e Dunftan’s, ausgegangen fei. ine genauere Vergleihung der einzelnen Sapun- 
it andern Ganonenfammlungen Fönnte vielleicht über Die Frage Auffchluß geben; 
p8 felbft gibt feine Gründe nicht an. 


I. Rectitudines sıngularum personarum. Dieſes intereffante Denkmal 
: eine Zufammenjtellung der Laften, welde auf den verfchiedenen Gütern und den 
ern Arten von Gutdangehörigen zu ruben pflegen. Ellis, der in feiner General 
uetion to Domesday Book (11, 425 und 453) einige Stellen aus ber Vetus 
(Cod. T.) aboruden ließ, hielt den Auffag für eine Art von Gloffar über 
ienfte; Zappenberg dagegen, dem wir die erfte vollitändige Mittheilung der Tatei- 
Ueberjegung aus einer auf der hamburgiſchen Stadtbibliothek befindlichen Lin- 
g'ſchen Abſchrift der in dad Lateinifhe übertragenen angelfähllihen Geſetze im 
den Muſeum für Jurisprudenz (V, 145 fg.) verdanken, erblidt darin eine In- 
m für mandernde angeljächfifche oder normännifche Richter. Seitdem hat fi der 
Sfifche Driginaltert in dem Cod. B. gefunden, den vielleicht Lambard, aber weder 
9 noch Wilkins benutzt hatten, und aus dem er in die Ancient Laws überge- 
it. DaB das Denkmal nicht in die Zeit der normännifhen Herrſchaft fällt, 
ie Sprache, die noch feine normännifhen Anklänge enthält; es fcheint aber der 
er auch weniger die richterlihen Bunctionen im Allgemeinen bei feinen Aufzeich⸗ 
im Auge gehabt zu haben, ald die eines Gutöverwalterd, eined gerefa in bie- 
ſondern Sinne (ſ. Sloffar: gerefa), der freilich in ven Angelegenheiten ver Buts- 
rigen wol immer auch richterliche Befugniffe Hatte. Er erflärt (c. 21), die Guts⸗ 
gen ſeien fehr verſchieden. Er ftelle diefe Gerechtſame nit für alle Gutöleute 
dern verfünde nur, was da Gebrauch fei, mo er Kunde bejige. In der That 
wir aud die Gutslaſten in den zahlreichen Urkunden des Codex diplomaticus 
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ırden und daß alfo ver Cod. D. die ältere Kaffung enthält. Daß der ganze Aufſatz 
gebundener Rebe abgefaßt fei, bemerkt Palgrave (Rise and Progress, IL, p. CXXXV). 
ne son ber Vetus versio abmeichende Iateinifche Veberfegung iſt in c. 60— 65 der 
seudoleges Canuti aufgenommen morben. 


\L Be wifmannes beweddunge. Schon Lambard fannte dieſen Aufiag 
? dem Cod. B. over einer verwandten Handſchrift, die ihn als zu den Gejeken Eb: 
mdo's gehörig aufführen, und aud Bromton und andere Texte der Vetus versio 
erſchreiben die lateiniſche Ueberſetzung: De sponsalibus contrahendis, teınpore regis 
Imundi; im Textns Roffensis dagegen finden wir unſer Denkmal unter andern 
iſtiſchen Aufſätzen am Schluffe der Judicia eivitatis Lundoniae von Xethelftan. Es 
hre ſchwer fein, über die Zeit der Niederſchreibung etwas Beſtimmteres zu ermitteln; 
r fönnen fie ebenjo gut in die Zeit Aethelſtan's oder Edmund's fegen, als in bie 
es antern angelſächſiſchen Königs, nur daß die Rechtsauffaſſung einer frühern Zeit 
jebört, wo dad ältere Familienrecht noch in feiner vollen Kraft beſtand, unterliegt 
nem Zweirel, und dies eben gibt dem ganzen Denkmal feinen hoben Werth. 


vi. Be wergilde. Unter diefer Aufſchrift werben hier drei Aufzeihnungen 
er das Wergeld vereinigt, die verſchiedenen Zeiten angehören fönnen over wenigſtens 
brſcheinlich nit den gleihen DVerfafler Haben. Es gehört dahin: 

1) Hu man sceal gyldan twelf-byndes man, ein Xufjag, der eigentlich 
hr richtig überfchrieben it, da er nicht blos von dem Wergeld eined Zwoͤlfhyndeman⸗ 
Whandelt, jondern von der Art und Weife, wie überhaupt dad Wergeld durch Ver— 
3 feitgefegt und in welden Raten und Briten ed in Verbindung mit der Mannbuße 
d Fechtwette abgetragen werben fol. Eine im Wefentlihen übereinjtimmende Regu- 
ınz Des Verfahrend bei der Beilegung einer Fehde, d. i. der Sühne eines Todtſchlags, 
ter fih ın Edm., IL, 7, und eine verfürzte Ueberfegung in Heur., 76, $. A—7. 
‚dem Cod. B. ſowol als dem God. H. erfcheint unjer Aufſatz als ein Anhang der 
jege Edward's und Guthrum's, und dieſe Stelle hat er auch in allen bisherigen 
Wgaben behalten. Es it wol möglih, daß die Aufzeihnung diejer Zeit angehört, 
er einen Beitandtbeil von E. u. ©. bildet fie offenbar nicht. 

2) NorSJ-leöda laga. Go lautet die Ueberfhrife im Cod. D., aus dem der 
ag in tie Ancient Laws übergegangen ift; in God. H. fteht ftatt veifen nur Be 
erzilde, und in einem britten Iert, den Lambard bringt, deſſen Duelle wir aber 
kt kennen, Be werum. Aber auch ſonſt weichen die einzelnen Süße, die eine Yu: 
nmenjtellung von Wergeldern der verfhiedenen Stände, vom König berab bis zu drin 
arl und wilise man, enthalten, in mehrern Punkten jo voneinander ab, daß mir 
$r jeben, wie fie von den Abichreibern den Verhältniſſen verſchiedener Gegenden an— 
sapt wurden. Ter Tert, melder be Nord-leöda laga überjchrieben ift, wird ge: 
'enlih, und jo auch namentlih von Kemble (Sachen, I, 10, S. 252), auf Nortb= 
ıkeriand bezogen. Dad unterliegt indejlen doch großen Bedenken, va ſich die Berech— 
ng nab Thrymſen gerade in dem Gejege, welches Bußanſätze aus Northumberland 
kalt, namlih dem Nortbumbrifhen BVrieitergefeg (Anh. IE), nit wiederfindet und 
Northumbrier auch meines Wiſſens nie als Nordleödas ſchlechthin bezeichnet mwer- 
ı. Tagegen finden wir allervingd den König Guthrum von Oftanglien in der Sad: 
renif im Jahre 890 Norderna eyning genannt, und da der ndrhlide Theil von 
tanglien auch noch ſpäter Nord-fole genannt wird, liegt Die Vermuthung nahe, daß 
zer ven Nord-leddas das Nord-fole zu verjteben je. Tann wäre es aud nicht 
fallend, wenn in den andern Terten flatt ver Norß-ledda vie Engle genannt wür— 
2, ta ja Norfolk ein anglifches Land mar. Indeffen kann dieſe Aenderung aud) 
enſo gut bei der Uebertragung ter Bußanſätze auf eine andere Gegend Englands vor: 
nommen worden fein, nur verträgt fih damit Die Beibehaltung der Thrymſen nicht 
u. tie in England überhaupt wenig verbreitet gemefen zu fein jcheinen. Andererſeits 
int unjere Beziehung der Schrift auf Oftanglien nit gut mit ver Berückſichtigung 
z Riten in 6. 7 und 8 vereinbar, da in Oftanglien doch kaum Wälen neben den 
Suliahien und Dänen ald eigener Stand fortgelebt Haken dürften. Aber die $. 7 

e 





8. 17. Anhänge. LXVI 


X Redtöformel. Leo (Rectitud., ©. 56 fg.) hält fie für eine Eidesformel; 
dazu ſcheint indeſſen die Ausführlichkeit der Erklärung, vorzüglich aber der Schluß: 
Thue, wie ich lehre, Bleibe bei dem Deinen und laß mich bei dem Meinen u. f. m. 
ziet zu paſſen. Cine gerichtlihe Erklärung, und zwar eine ſolche, wodurch ſich Jemand 
es Gigenthum gegen die Anfprühe eines Anbern bewahrt, eine fogen. ägnung, iſt es 
ader unverkennbar, umb zwar in metriſch gebundener Rede, mit vielen Alliterationen, 
ie fie Bei ſolennen Rechtsformeln häufig vorfommen. Wenn fie dem ältern Recht an- 
gehört, fo muß ſie wenigftens fpäter interpolirt worden jein, denn sac und söcn fommt 
tonft erft in ber legten Zeit der angelfähjtfchen Periode und unter der normännifchen 
Herfhaft vor. Der Cod. B. ftellt den Aufſatz allerdings unter die Geſetze Edward's 
und Guthrum's und der Cod. H. unter die Gefege Aethelftan’s, indeſſen ift barauf 
fein großes Gewicht zu legen. Entſcheidender wäre es, wenn der (od. B. ſelbſt dem 
10. Jahrhundert angehörte, wie Thorpe annimmt, aber e3 ift ſchon oben (6.3) darauf 
sufmerfjam gemadt, daß damit die Aufnahme der Gefege Cnut's (1017—1055) im 
Widerſpruch ſteht. Vieles ift in ver Aufzeihnung dunkel, und mehrere Stellen fcheinen 
corrupt zu fein. 


XI. Bom Königsfrieden; eine Beſtimmung über die Ausbehnung bed Frie⸗ 
vensbannes einer Eöniglihen Burg, nur aus Cod. H. bekannt, der mehrere furze Redts- 
füge, vielleicht Sragmente von wirklichen Gefegen, wie die ebenfalld da angeführten 
Stellen aus dem Cone. Thunresfeldense, mit Athift., V (Gone. Exoniense) in Ber: 
bindung bringt. Bei Bromton erfcheint der Sa unter den Anhängen des Conc. Wa- 
netungense Aecthelred's. Thorpe behandelt ihn ald c. 5 von Athiit., V. 


XI. Be bläserum and be morS®-slihtum, ebenfalls vielleiht ein Brud;: 
fund eines Geſetzes Aethelſtan's, mit welchem der Aufſatz, der die Reinigung von Brand: 
ſtiftern und Mördern durd das Orbal betrifft, im Cod. B. in Verbindung gebracht 
wird. Der Cod. H. reiht ihn dagegen ven Gefehen Ine's an, ald deſſen c. 77 er ſich 
bei Wilfins findet. Bei Bromton fteht der Sag in den Anhängen zu Aethelſtan's 
Cone. Greatanleagense. In den Anc. Laws bildet er daß c. 6 von Athift., V. 


XIV. Be forfange. Im Cod. I. findet fih nur der erfle Sat, der dann aus 
Cod. B. ergänzt worden ift, in der erftern Handſchrift ale Anhang der Geſetze Ines, 
in ter andern als Beftanptheil ver Geſetze Aethelſtan's, denen der Aufſatz aud in den 
Ancient Laws angereiht, obfhon nicht, wie Anh. XII und XII, einverleibt iſt. Auch 
kei Bromton fließt er fih an den Anh. XII an. Daß ed eine von der Sefeßgebung 
ausgehende Sapung fei, darf mol aus nen Worten: witan habba® geritdd, vermuthet 
werten. Die Beftimmung betrifft die Gebühren, melde bei der Beſchlagnahme geftob. 
lenen Gutes entrichtet werben müſſen. 


XV. Be walreäfe, eine furze Beftimmung über Toptenberaubung, im God. I. 
a3 Anhang der Geſetze Ine's, bei Bronton als Beſtandtheil von Aethelred's Conc. 
Wanet. (Atblr., III) aufgeführt. Thorpe bat den furzen Sag in Verbindung mit 
Anh. XVI unter Athlſt., V, geſetzt. 

XVI. Döm be häten isene and wxtre, die ausführlihfte Verordnung über 
Ordalien, im (od. H. unter die Anhänge ver Gefege Ine's aufgenommen, bei Brom: 
ten den Jud. civ. Lund. (Athlſt. VI) beigefügt; was Thorpe bewogen hat, den Auf: 
ſat als c. 7 von Athlſt., V, zu behandeln, iſt nicht erfihtlih, er müßte fih denn im 
(od. B. da finden; Thorpe führt indejjen feine Barianten aus dieſem an. 


XVII. Exorcismus, eine genaue Zufanmenftellung der verjdiedenen liturgiſchen 
Perihriften, welde bei verſchiedenen Arten von Ordallen zur Anwendung famen. Sie 
Ant nicht in die Ancient Laws aufgenommen, verdienen bier aber darum einen Plaztz, 
meil fie, außer ven Gebeten und Beihmwörungsformeln, in befondern Abfchnitten den 
ganıen Hergang des Verfahrens genauer bejchreiben, ald wir ihn in andern Urkunden 
Tgendwo angegeben finden. Sie find uns im (God. H. aufbewahrt, gehören aber 
sabrfcheinlich der angelfähjifchen Periode an und flimmen auch im Wefentlihen mit den 
Anzaben im Anh. XVI und in ältern Geſetzen überein. Vgl. Gloffar unter ordäl. 

e 
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welcher der Compilator fhöpfte, nachweiſen können und noch befigen. Indeſſen befindet 
ih doch Einzelnes darunter, was und unbefannten Quellen entnommen ift, wie nament- 
lich ce. 46—51 dad PVerzeihniß der Consuetudines regum inter Anglos, und da aud 
tie übrigen Theile der Zufammenftellung wenigftens als SInterpretationdmittel bier und 
da von Werth find, dien es rathſam, den Theil der Bearbeitung, der über die Gefeße 
Gnut’3 binausgeht, volltändig hier aufzunehmen, den vorhergehenden Abfchnitt aber in 
ver Weile zu benußen, daß die wichtigften Abmweihungen von der Vetus versio tn den 
Rarianten berfelben nachgetragen würden. Die ganze Arbeit hat audy infofern Intereffe, 
ald fie ein Vorläufer der Bearbeitungen des engliſchen Rechts in den fogen. Leges 
Henrici Primi und Leges Edowardi Confessoris ift; denn wahrfcheinli gehört ſie 
rer Zeit Heinrich's 1. an und ift Alter al8 die beiden genannten Rechtsbücher. Die An- 
it Kofod Ancher's (Samlede jurivisfe Skrifter, udgivne af Profefforene Schlegel og 
Noerup, II; Kopenhagen 1811, S. 61 fg.), der aud Bald in feiner Vorrede zu Col⸗ 
Dig‘ Ueberfegung von Blackſtone's Handbuch des englifchen Rechts beigetreten ift, daß 
ter Cod. Colbertinus die lateiniſche Ueberfegung einer zweiten vollfländigern Redaction 
der Geſetze Cnut's, eined Codex repetitae praelectionis, enthalte, bedarf jetzt Feiner 
Widerlegung mehr; die Gründe, die dagegen fprechen, find bereit von Kolderup-Noſen- 
singe hinreichend ausgeführt. 


XXI. Leges Henrici Prim. Der Name viefes Rechtsbuchs bezieht ſich mol 
eigentlich nur auf die erften beiden Gapitel, welde den Freiheitsbrief enthalten, den 
Heinrich I. bei feiner Thronbeiteigung im Jahre 1100 erließ und dem im Ms. Londi- 
nense ein Breiheitäbrief für Die Stadt London beigefügt iſt. Auf diefen Beſtandtheil 
unjerd Rechtsbuchs bezieht ſich auh allein die Vorreve, melde nothiwendig vor dem 
Sabre 1118 gefchrieben fein muß, da fie mit einer emphatijchen Lobpreifung des Königs 
Heinrich den Wunfch verbindet, daß er mit feiner Gemahlin Mathilde lange und glüd- 
li regieren möge; denn im Jahre 1118 ſtarb Mathilve bereitd. Mit dem 3. Eapitel 
teginnt eigentlich erſt unfer Rechtsbuch, das nirgends auch nur den Schein einer Sanım- 
long son Geſetzen Heinrich's I. annimmt, ſondern fih an mehrern Stellen als eine 
Briratarbeit zu erfennen gibt und an einem Orte ausdrücklich erklärt, daß es auf eine 
Tarttellung des englifhen Rechts zur Zeit Edward's des Bekenners abgefeben jei. In 
8, 6.6, fagt nämlich der Verfaffer, nachdem er von den Hundertſchaften und den 
mit ihnen verbundenen Rechtsbürgſchaften gefproden: Sed de hiis omnibus pleniorem 
surgerunt ventura notitiam, sieut Edwardi beatissimi principis exstli- 
tisse temporibus certis indiciis et fıda relatione cognovimus. Daß 
ter Berfaffer beſcheiden die Mangelhaftigkeit feiner Arbeit anerkannte, ergibt ih aus 
dem unmittelbar folgenden Sage: Et si quid professioni nostrae congruum pracce- 
dentiom vel sequentium capitula docuerint, sive jure naturali, vel legali, vel mo- 
rali, gaudeant instituto, ct hoc Jicet mulla compositorum varietate minus plene 
reregerim, honam salten voluntatem ubique praetendo. — John Allen, in 
en Noten zu ven Leges Uenrici Primi, weldhe in die Ancient Laws aufgenommen 
Sp, rermuthet, das öfter wiederholte Begehren der Wieverherftellung der Geſetze Ed— 
kard's unter den normännijchen Königen möge eine Privatperfon veranlaßt haben, eine 
Sempilation derfelben audzuarbeiten. Daß unter den Gejegen Edward's überhaupt nur 
das ältere Recht, mie ed unter dem legten angeljähjifhen König in Gültigkeit war, 
vrftanden wurde, haben wir ſchon oben bemerkt; es würde aljo der Plan unferd Rechts- 
Ss dieſer Aufgabe vollfonmen entfpreden. John Allen weit noch ſpeciell auf Ralph 
da, der im Jahre 4099 zum Bifhof von Durham dejignirt war und von ben Die 
Erenif von Beterborough (bei Sparke S. 57) berichte, er habe ein Bud: De legıhus 
Anzlige gefchriehen. Allein Ralph fiel bereit8 bei dem Negierungdantritt Heinrich's 1. 
DUngnade, wurde in Gefangenfchaft gefeßt und farb, nachdem er aus dieſer entjlohen, 
‘Sn im Sabre 1128 in der Normandie. In diefe Zeit aber können wir unjer Nechtd- 
22 nech nicht jegen, wenn wir nicht annehmen wollen, daß es fpäter interpolitt wor: 
a je. Phillips, in feiner Engliſchen Reichs- und Rechtsgeſchichte (I, $. 24), weit 
“sehr gut nah, und John Allen erkennt vies ſelbſt vollkommen an. ir Fönnen 
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Rehrsbuch im Dunkeln, wie rüjihtlid der fogen. Leges Hewrici — 
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Leges E 

Gngang deflelben wird erzählt, daß Wilheim der Groberer im vierten feiner 

sierung, auf dew Wunſch feiner in London verfammelten Baronec, a Gerfigef> 

ten Englands rechtetundige Männer zufammenberufen Habe, um: von ihnen üßer bie 
Seſede und Gewohnheiten des Landes Aufſchluß zu erhalten. Dieſen wind dan bie 

fe reed zugefdrleben. Daß diefe Nachricht wit auf unfere 

ia geene Oeptud Athen CA 1), I [den Sen (10) Wem man 

—2 
Unier Mechtsbud; trägt, auch — von ln Eu. he 2 Taler: 


wirt, gänzlich abjehen, zu fehr die Spur einer fpätern Abfaffung, aiB Daß 
viebergefeheieben wurbe, if} — — — —— 
iſt es bezeichnend, daß nad allen Ausgaben m } 
im 4b, 51 König Wilhelnn Rufus CH 1100) im einer Aeife mwähnt ieh, bie 
svermuthen läßt, Wuhelm habe nicht mehr auf dem Thron gefeffen. Biſchof Nänetfene: 
ü English Hist.. Library ‘(P. U, p. 5) glaubt, der Verfaſſer des Dinlogus 
io. fei auf der Verfaffer der fogen. Leges Edi mit 
Baer of the Exchequer, I, 624) an, nicht Gervafius Ti r ber 
ML.,. fonbern Richard (Nigelli flius), Biſchoſ von Bundon, Habe | 
gelhrieben, ( p . 
‚sonieae). Seine Gründe für bie’ gleiche Autorſchaft der ; Edw. uns 
de Seaceario find indeſſen nicht fo überzeugend, daß fie Iner 
können, Wichtiger ift eine Vermuthung Phillips Neicho⸗ 
1, 225), wonach Niemand Geriugeres als der beräßmte Kanulf 
fer unferer. Leges Edwardi ober Leges Anglicanae fein fol. 
dabei auf Roger von. Hoveden (f. am Anfang bes = Sahrhunberts), 
en Abfänitt feiner Annalen (S. 600 bei Savile): De ibus 
siatutis Willjelmi senioris post conquisitionem, zuerft erwähnt, Heinrich 
if von Glanvilla zum Oberrichter von ganz England gemaft, und dann 
jus sapientia conditae sunt l subseriptae, quas Anglicanas voca- 
zuerſt bie Tateinithen Gefege Wilhelin's, die oben beſprochen 
., ID, und fovann unfere Leges rardi mit der ſchon beſprochenen 
als Refultat einer Ginvernehmung von Kechtskundigen aus allen 
deln veranfaltete, darſteilt. Vhillips bemerkt nur, die zuerft 
Mielmi Conquestoris Zönnten füglid nit ver Weisheit Ranulf's 
Urfprung verdanken und es feien daher unter dem Ausdruck 
wol gerade unſere Leges Edwardi zu verſtehen. Daß der be: 
Glauvilla zwei Rehtäbücdjer verfaßt habe, ſcheint Phillips gar nicht 
wegen ber Beſchaffenheit beider im höchſten Grabe unwahr: 
bemerkt aber, es fei gar nicht als ertwiefen anzufehen, daß Ranulf 
iebenen Tractatus de leg. Angliae verfaßt Habe. Für biefe 
hat er nun. allerdings verſchlebene Grunde angeführt (Engl. Reichs 
5:26), wie aber doqh kaum als genügend angejehen werden können, 
3 angenommene Autorſchaft Glanvilla’8 zu verwerfen. 
feine Hypotheſe fehr an innerer Wahrſcheinlichkeit, denn ber 
Nechtsbäger iſt fo durchaus verſchieden, daß wir fie ohne bie Üüberzeu- 
b unmöglich demſelben Verfaſſer zufäpreiben können. Während und 
'roetatus überell der erfahrene, praktiſch gebilbete Juriſt entgegentritt, haben 
Edwardi vielmehr ven Charakter einer aus gelehrter Liebhaberei veranftal- 
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Seibeßalten b 
Shorpe für nochwendig Hieft, wiever aufgehoben Ift. Dal. Arm. zu 0. 39. ine 
[0 } Worpe's, der wir gefolgt find, befteht datin, daß er a. 25 u. 
in Inn vereinigte, "dagegen c. 52 und 59 in je gi Gapitel theilte; 
dadarch Haben die Seſete Hetheibicht's 90 flatt der frühern 89 Gapitel erhalten. 
d Bleiari: til 1018; —— A. L. fol. 
Ka "finden ih in Gided’ Diäs. ep., p. 99, Pr er 
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Fer Genauigkeit, wie eine Vergleichung ber Varianten "bei Thorpe 
legt ven Cod. E. zu Grunde, ber allerdings einer der älteften zu 
t, aber doch große dialekliſche Abweichungen von ber weſſexiſchen Mund- 
‚ wie fie und aus Aelfred's Teftament und feinen Schriften befannt ift. 
. B. und H. haben reinere weſtſächſiſche Formen, wenigſtens ber Iehtere 
‚ört einer viel fpätern Zeit an. Die beveutendern Abmeldungen in Lam 
ys Auögabe find in den Varianten nachgetragen worden, im Tert find wir 
gefolgt. Die Gefege Ine's find bie älteften, von meiden und die Vetus 
verßo belannt if. Bei Bromton (S. 759—768) bat die Iateinifche Ueberfegung 
fehr abweichende Gapitelabtheilungen und Uebetſchriften, flimmt aber fonft mit ben 
von XHorpe benupten Handftheiften (T., verglichen mit Hk. und M.) im Wefent: 
lien überein. Sb dieſe aud; andere Gapiteleintheilungen haben, bemerkt Thorpe 


248 
as} 


ELBE: 
3237, 
8 


* 


5) Aelfred's Geſetze, ©. 58—104; L. 1, p. 19—44; L. 2, p. 15-35; W., 
p- 8 —46; A. L., fol. p. 27, oct. p. 44. @8 fommen biefelben Handfäriften 
in Betracht, wie bei den ſehen Ine's, doch beginnt ver Cod. B. nad den Ba- 
tianten Xhorpe's. erft mit c. 3 der eigentlihen Gejege, während Cod. G. mit 
e. 49, $.5 der Einleitung endigt und weiterhin nur die Gapitelüberfhriften ent- 
Hält. Weide Handſchrift Lambard benugte, ft uns unbekannt, man muß aber 
vermuthen, daß es keine der von Thorpe verglichenen war, da er Alfı., Einl., 
e. 3 und 8, ganze Säge gibt, die in den verglichenen Handſchriften fehlen, 
während dann wieder in Alfı., 18, vie $.1 und 2 ausgefallen find, bie aud in 
ter Vetus versio fehlen.. Wilkins benugte die Cod. E., G. und H., bei Thorpe 
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Die Vetus versio ft nad Bromton (S. 841—845) gegeben, womit Hk., M. 
zu T. verglicen if. Den Cod. R. 2 hat Thorpe nit benupt. 


IL Concilium Fefreshamense, ©. 148—149 (1. Aufl. Athiſt, IV); A. L., 


N. 


fol. p. 91, oct.”p. 216. Lambard und Wilfind haben dies Gefeh, das und nur 
aus der Vetus versio befannt ift, nicht aufgenommen. Thorpe legt Cod. R. 2 
u Grunde und vergleiht damit M. und Bromton (S. 850). 
oncıilium Thunresfeldense, &. 150 —151 (1. Aufl. Athlſt, V); A.L., 
fol. p. 92, oct. p. 217. Der von Lambard und Wilkins übergangene Tert ift 
aus den gleihen Quellen geihöpft, die Bapitelüberfchriften aus Bromton (S. 848 
849) 


Concilium Exoniense, &. 152—156 (1. Aufl. Athlſt. U; L. 1, p. 69 
sq.; L.2, p. 54sq.; W., p. 62; A. L., fol. p. 95, oct. p. 220. Thorpe 
gibt Leine Auskunft über die benugten Handſchriften, ohne Zweifel legt er aber 
ben Cod. H. zu Grunde, mit dem er Lambard's Tert vergleicht. Bet dieſem 
reblt c. A (Auszüge aus dem Thunresfelder Concil), dagegen hat c. 5 einen Zu: 
fag, den der Cod. H. nit enthält. Die Vet. vers. nah Bromton (S, 850), 
die Thorpe, ohne feine Duelle anzugeben, zu Grunde legt, fließt mit dem erften 
Satz des c. 3. 


. Judicia civitatis Lundoniae, ©. 156—172 (1. Aufl. Athſt, VD; W., 


p. 65— 70; A. L., fol. p. 97, oct. p. 228. Lambard Tannte. dies wichtige 
Denkmal nicht; Willind gab zuerft den Tert aus Cod, H., den Thorpe von 
Neuem verglichen Hat. Die Vetus versio ift aus T., verglien mit Hk., M. 
und Bromton (S. 852—856). 


) Edmund's Gefege, S. 172—181. 
L uU. Goncilium Lundinense, ©. 172—180; L. 1, p. 73; L. 2, p.57; 


IH, 


W., p. 72—75; A. L., fol. p. 104, oct. p. 244. Lambard's Tert flimmt 
fait durchgängig mit Cod. B. Willind verglihd noch Cod. H. . Thorpe combi- 
nirte feinen Tert aus B., D. und H. Cod. G. hat blos den Eingang zu Edm., 
I, und aud Cod. D. nur-viefes, nicht auch Edm., U. Der Cod. B., ſoweit er 
aus den Varianten bei Thorpe wiederherzuftellen war und nidt auf offenbaren 
Screibieblern beruht, liegt unferm Aboruf zu Grunde. Ueber vie Trennung 
heiter Gejepe f. 6. 12 oben. Die Vetus versio bei Bromton (S. 858 u. 860) 
trennt biejelben, indem er Edm., II dazwiſchen ſchiebt; ob dies auch in andern 
Handſchriften der Vetus versio der Fall ift, bemerkt Thorpe nit. Der Text 
der Vetus versio ift aus Hk., verglihen mit M., T. und Br. | 
Conecilium CGulintonense, ©. 180—181; A.L., fol. p. 107, oct. p. 252. 
Lambard und Willins haben ed, als blos in lateinifher Sprade vorhanden, 
niht aufgenommen. Zu dem Text bei Bromton (S. 859) iſt von Thorpe der 
Cod. M. verglichen. 


) Edgar's Geſetze, S. 182 — 198. 
I. Constitutio de hundredis, ©. 182—184 (1. Aufl. Atbift., VID; A. L., 


fol. p. 109, oct. p. 256. Der angelfühliihe Text dieſes Gefeged, das früher 
nur in einer fehlerhaften lateinifchen Ueberjeßung bei Bromton (S. 847) befannt 
war, iſt aud dem God. B. entnommen; vie Vet. vers. aus Hk., verglihen mit 
M., T. und Br. (S. 847). 

und I. Concilium Andeferanense, ©. 184— 192 (1. Aufl. Edg., I); 
L. 1, p. 76; L. 2, p. 84; W., p. 76; A.L., fol. p. 111, oct. p. 262. Der 
angeljächfijche Text, ven auch ſchon Lambard fannte und ven Wilfind, ohne bie 
ihm zu Gebote ſtehenden Hülfsmittel zu benugen, diefem lediglich nachdruckte, ift 
in den Ancient Laws aus einer Bergleihung ver Cod. A., D. und G. ber: 
torgegangen. Die Vetus versio ift aus Hk., verglihen mit M., T. und Br. 
(S. 871— 872). 


N. Coneilium Wihtbordestanense oder fogen. Supplementum legum 


Eadgari, S.192—198 (1. Aufl. Edg., ID: W., p. 79; A. L., fol. p. 114. 
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were Interefje var (f. $. 14, VI). Der Aborud iſt Wilkins' Concilia, I, 
p- 292, entnommen. 

Yu. Concilium apud Habam, S. 240— 243 (1. Aufl. Athlr., VID; A. L., 
fol. p. 144, oct. p. 556. Es ift uns nur in ver Vet. vers. befannt. Zu dem 
in ver 1. Auflage allein benutten Tert bei Bromton (S. 901 — 905) iſt von 
Thorpe noch M. und Hk. verglihen. Die Ueberſchriften find von Bromton. 
Der angeljähftihe Anhang (S. 242— 243) iſt aus God. D. nah dem Abdruck 
in Wanley's Catalog (S. 158), vergliden mit einem andern Abdruck in Hickes' 
Diss. epist., p. 108. 

Im. Constitutio annı MXIII, ©. 242 — 248 (1. Aufl. Athlr., VI); W., 
p. 115; A. L., fol. p. 145, oct. p. 540. Wilkins entnahm feinen Text dem 
Cod. D., und bemerkt in einer Note (S. 106), ver Cod. G. (Cotton. Nero, 
A. 1) fei unvollflänvig, enthalte aber c. 5 (c. 5 unſers Terted) nah swà pär 
tö gebirige einen Zujag: and &yder ge mag-böte ge man-böte fullice ge- 
heie, and wiß God ete. Thorpe legt dagegen den Cod. G. zu Grunde, ohne 
bieten Zuſatz aufzunehmen und ohne zu bemerken, daß der Tert am Ende un- 
vollftänpig ſei, wie auch Wanley (S. 214*) und der Catal. Cotton. (©. 201) 
angeben. Nur c. 27 erwähnt er einer Eleinen Ergänzung aus En., I, 5, ©. 3, 
md c. 55 einer gleichen aus Cod. D. Eine alte lateiniſche Ueberfegung befigen 
wir nidt. 


3) Enut’8 Befege, S. 250 — 321. 


I. und IL Concilium Wintoniense, ©. 250—318; L.1, p. 94; L. 2, 
p- 97; W., p. 126—147; A. L., fol. p. 153, oet. p. 358. Woher Lambard 
jeinen Tert nahm, ift uns unbekannt; Wilkins verglih damit den God. G. (Ms. 
Cott. Nero A. 1). Bel Thorpe vermiffen wir fehr alle genauern Nachweiſungen 
über bie von ihm benugten Handſchriften. In einer Note fagt er nur, der Tert 
fei aus Cod. G., in den Erratis beider Ausgaben corrigirt er dann: der Text 
ift aus Cod. H. Allein alle Nachrichten, die wir vom Cod. H. (Roffensis) 
befigen, flimmen darin überein, daß fih in Ihm nur ein lateinifcher Tert, ober 
vielmehr eine Iateinifhe Bearbeitung, der Leges Canuti befindet, und Manley 
(5. 274”) bemerkt dabei ausdrücklich: Saxonice autem eaedem extant apud 
Guil. Lamhardum. Da nun aud Thorpe nirgends eine Abweihung des God. 
I. unter den Varianten verzeichnet, fein Tert vielmehr mefentlih auf dem God. 
(s. beruht, foweit wir diefen aus den Collationen bei Wilkind fennen, fo muß 
wel die Gorrectur H. für G. ein Irrthum fein, deifen Urfprung unerflärt bleibt. 
Wenn für H. eine andere Signatur zu fegen wäre, müßte diefe doch auch in 
ten PBarianten vorfommen, die noch fonft von ihm benugten Handſchriften, A., 
B. und D. fönnen aber nicht gemeint fein, da Cod. A., eine Handſchrift aus 
dem 12. Jahrhundert im Dialekt der fpätern Zeit, offenbar nicht die Grundlage 
bildet, Cod. B. aber erit mit En., I, 14, beginnt und God. D. nur Bruchſtücke 
in abweichender Ordnung enthalt (|. Varianten zu En., U, 9 a. €). Leber 
ten Cod. D. wäre eine genauere Auskunft fehr wünſchenswerth geweſen. Wir 
baten bereits oben, $. 15, den abweichenden Eingang nah Wanley ausgezogen, 
der für die Beilimmung der Zeit, in welder die Sefehe auf den Witenagemot 
zu Windefter erlaſſen wurden, von Wichtigkeit if. Auch der God. A. hat, nad) 
Wanley (S. 506*), in Eingang und Schluß Abweihungen, die Thorpe nit 
notiert. Voraus fleht: Pis is sed ger@dnes, pe Cnut cyning, ealles Engla- 
landes eyninge, and Dena cyninge, and Nordrigena cyninge ger&dde, and 
bis witan, Gode tö lofe and him syllum t6 cynescipe and td. pearfe, räde 
swä hweder swä man wille. Sodann folgt: Pis is seö ger&dnes, pe Gnut 
eyninge mid his witena gebeahte geredde, Gode tö lofe and him sylfum 16 
evnescipe and lö pearfe, and was on päm hälgan Mitte-wintres-tid on 
Wineeastre. — Die Vet. vers. ift aus T., verglichen mit Hk, und Br. (S. 914° 
— 952). Thorpe bat bei der Zählung das auf c. 45 folgende Capitel c. 47 
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püßsus: peses Don. ‘et Capit. Eeel. Cathedr. Sencti Pauli Lowdon, die ab- 
weldhenbru Leßarten aus eines Urkunde des Hogistrum Lincole. (Remig., fol. 9) 


. 
—— — — — — 


Anhänge. 


L Ger&dnes betweox Dünsttan, ©. 258— 262 (1. Aufl. 338 ; LA, 
p-90; L.2, p. 94; W., p. 125; A. L., fol. p. 150, oct. p. 35%. Lambard 
gibt nicht an, woher er den Text genammen, ben alle Tpätern Ausgaben ihm nur 
nathbtuctten. Thorpe —— den Cod. B. benutzt, mit dem Lambard's Text 
tm Weſentlichen übereinftimmt; die Capitelüberſchriften ſind von Lambard entlehnt. 
Die Vetus versio iſt aus T., verglichen mit Hk. und M. Die früher übliche 
Ueberfärift: Senatuseonsultum de Münticulis Walliae, ſcheint von Lambard her- 
zurähren, obſchon fie auch Thorpe über die Vetus versio jegt. u 

ıL Noröhrmbra preösta lagu, S. 364— 370 (1. Aufl. Anh. I); W. L,, 

» 98; W. C., p. 218; A. L., fol. p. 416, oct, I, p. 290. Bir beſihen nur 
eine einjige Hanbſchriſt, den Cod. D., auß welcher ein Äbdruck in Spelman's Con⸗ 
eilien (1, 495) und in Allen fpätern Ausgaben entnommen iſt. 

M Reetitudines singularum personarum, ©. 370 - 382; A, L., fol. 

483, 0ct. p..432. Der angeiſächſiſche Text findet fih nur im. Cod. B.; ver 
* ſche it aus R. womit Thorpe M., Hk, und T. verglich. In gegenwärtiger 
Ansgabe find noch Varianten von Ellid und Lappenberg beigefügt, über vie 5. 17, 
M, oben zu vergleichen iit. u 

IV. Be gride and be munde, ©, 384— 388 (1. Aufl. Anh. Un; W., p. 110; 
A. L.. fol. p. 141, oct, p. 550. Wilkins und Thorpe ftellen Dies Venmal u 
den GBefchen Aethelred'd, und Bilde benugen dafür bie .D. mb G., die, 
nad Thorpe, vollfommen übereinflimmen follen. | 

V. Be leöd-gepinceöum and lage, &. 588— 590 (1. Aufl. Anh. VD; W., 
p. 70; A. L., fol. p. 81; oct. p. 190. Wilkins nahm ven Text aus Cod. H., 
der auch in Hides’ Diss. epist., p. 1413, und in Hearne's Textus Hoflensis, 
p- 48, abgebrudt iſt; Thorpe verglig Damit den Cod. D., ver wahrſcheinlich auch 
einem andern ältern Abdruck (Ex Oxoniensi lib. D. Garadoke) in Spelman’s 
Gloflar, S. 568, zu runde liegt und die ‚ältere Redaction des Auflage zu ent: 
halten jcheint (vgl. $. 18, V, oben). Die Vetus versio ift aus T., verglichen 
mit Hk. und M. 

VL Be wifmannes beweddunge, &. 390— 392 (1. Aufl. Anh. V); L. 1 und 
2, p-60; W.L., p. 75; W. C., p. 216; A. L., fol. p. 108, oct. p. 254. 
Laubard's Tert flimmt weientlih mit Cod. B.; Wilkins nahm feinen Text au! 
dem Cod. H., der au dem Abdruck in Hearne's Textus Roffensis, p. 49, zu 
Grunde liegt. Thorpe verglih den God. H. mit God. B. Die Vetus versio ift 
aus Hk., verglichen mit M., T. und Br. (©. 861). | 

VIL Be wergilde, ©. 394 - 398 (1. Aufl. Anh. VID. 

4) Hü man sceal gyldan twelf-hyndesman, ©. 394—396; W., p. 55; 
A. L., fol. p. 76, oct. p. 174. Wilkins nahm den Text aus dem Cod. H.: 
Thorpe verglich damit ven God. B. Bromton Hat feine lateiniſche Ueberfegung; 
bie Vetus versio ift aus M., verglichen mit Hk. 

2) Nordteöda laga, ©. 396 —397; L.A, p. 71; L. 2, p.55; W., p. 71; 
A.L., fol. p. 79, oct. p. 186. Lambard gibt einen Tert aus einer und unbe: 
fannten Duelle, der in der Heberfärift und einzelnen Sägen nit unmefentlih 

„ von ben Tertn im Cod. H. und D. abweicht, obfhon auch dieſe wieder in mehr: 
facher Beziehung differiren. Wilkins folgte dem (od. H.; Thorpe legt den Cod. 
D. zu Grunde und flellt die Abweichungen des Cod. H. in ben Varianten zu⸗ 
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xvm. Exoreismus, ©. 416—421. Nah Hearne's Textus Roffensis, p. 19 sq. 
Gin verfürzter Abdruck findet fi in Spelman’s Gloss. archaeol., p. 436. In 
Wanley's Catalog, S.1AIP, wird in dem fogen. Rede boke of Darbye (C. C. 
S. 16) ein Exoreismus aquae ad judicium Dei demonstrandum verzeichnet, 
der vielleicht daſſelbe Schriftſtück enthalt. 

sm. Excommunicationis forma, ©. 422. Nah Wanley, ©. 137, aus dem 
Cod. C. C., S. 17 abgeprudt. 

IX. Pseudoleges Aluredi et Godrini, ©. 424; nad Bromton, ©. 828, 
abgedruckt. 


xx. Ex Psendolegibus Canuti Hegis, S. 425—432, nad Kolderup-Roſen- 
vinge'8 Leges Canuti etc. (Kopenhagen 1826) abgebrudt. Leber die benußten 
Mauufcripte vgl. 6. 47, IX oben. | 

xxı Leges Henrici Primi, ©. 452— 490 (1. Aufl. Anh. XVD; L.2; W., 
p. 253; A. L., fol. p. 215, oct. p.497. Die von ven Herausgebern benugten 
Handfähriften find vor Allem ver Liber rubeus Scaccarii (Sc.), der von Thorpe 
feinem Text zu Grunde. gelegt ifl, womit dann dad Ms. Londinense (in archi- 
vis Lond. apud Guildhall) und der Cod. H. und RK. 2 vergligen if. Die 
Ausgaben von Selden und Twysden in der Arhäonomie und bei Wilkins fchei- 
nen noch andere Hülfsmittel benugt. zu haben. Ueber die beſondern Hülfsmittel 
für die Carta libertatis und Carta civ. London.. in o. A und 2 f. die Nach⸗ 
weifungen in den Varianten. 

u Leges Edwardi CGonfessoris, © 441 —519 (1. Aufl. Anh. XVII); 
L. ſ und 2; W., p. 197; A. L., fol. p. 190, oct. p. 442. Sie find zuerft 
von Lambard aus zwei Manuferipten herausgegeben worden, über die er nur 
bemerkt, das eine ſei ein fehr alte® (perantiquum), bad anbere, umfaſſendere, 
etwad jünger. Er habe beide Texte verbunden, jedoch fo, daß fih Das, was 
dem Altern und jüngern Ms. angehöre, duch den Druck unterſcheide. Wilkins 
M Lambard gefolgt, ohne diefe Unterſcheidung zu beachten. Thorpe Hat feinen 
Text aus dem Cod. S. geſchöpft und Cod. Hk. und L. verglichen. In der 
gegenwärtigen Ausgabe find die Erweiterungen aus Lambard's jüngerer Hand— 
ſchrift, ſoweit fie ein rechtshiſtoriſches Intereffe varbieten, nachgetragen und ber 
von Hoveden gegebene Text ift vanebengeftellt. Dal. 6. 17, XXII oben. 

MM. Libertas Civitatum, ©. 519 — 520; A. L., fol. p. 200, oct. p. A62, 
aus Cod. S. entnommen. 


ir Bd - ” 
4: au ee 





Bergleihung der Citate der Ancient Laws mit gegenwärtiger Ausgabe. 


Aäbreviaturen Detavs 
der Anc. Laws ausgabe 
Seite Seite 
A. ot O..... Alfred and Guthrum’s Peace ....... ... ... 152 .. 66. 
Alf... ...... Laws of King Alfred ................. AL... 21. 
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Ath. V. .... Laws of King Athelstan, V (Judicia civi- 
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CF. ...... Laws of King Cout (Gonstitatio de Fo- 
reeta) ................. ......... one 426 .. ... 183 . 
C.8. ...... Laws of Klar Onut (Secular) ........ .....I78 ..... 161. 
E.B....... Ecclesiastical Compensations or «Bots» . ...O, 240 ...383 . 
Ed. ........ Laws of King Edward. .....ocosoneoceo 0... 158 .. ... 68. 
E. et G..... Laws of Edward and Guthrum ........... 166 .- ... 7. 
E.&G. c. 13 Laws of Edward and Guthrum, c. 13... ... 114 .. ... 76 . 
Ed. C. ..... Laws of King Edward the Confessor... ... 43.. ... 190 . 
Ed. C.L.... Laws of King Edward (Libertas civitatum) ...462... ... 200 . 
Edg. H. .... Laws of King Edgar (How the Hundred 
shall be held) ................... nen 356... ... 109 . 
Edg. L..... Laws of King Edgar, I (Ecclesiastical). ...262... ... 111 
Edg. IL.... Laws of King Edgar, II (Secular)...... ... 6 .- ... 113 
Edg. 8. .... Laws of King Edgar (Supplement) .... ... 70... ... 114 
Edm. B..... Laws of King Edmund (Of betrothinug a ‚ 
WOMEN) ........................ ... 254 .... 108. 
Edm. C..... Laws of King Edmund (Goneiium Culin- 
tonenso) „on uocenonegsonuenennnne 00. 22. .107. 
Edm. E..... Laws of King Edmund (Eeclesiastical) 0 MU... ... 104 . 
Edm. 8..... Laws of King Edmund (Secular) ...... ... 246 . .105 . 
Eth. 1 ..... Laws of King Ethelred, I (Council of 
Woodstock) ................... .. une BD .. ..» 119 
Eth. II. .... Laws of King Ethelred, II (Treaty with 
Anlaf etc.) .................. .... .WBU.. ... 131 . 
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Die Gejege der Angelſachſen. 


Gefepe der Angelfachfen. 41 


2 Aethelbirht's Gefepe. 


ABßdelbirhtes dömas. 


Pis syndon pA dömas, pe AEdelbirht cyning äsette on Augustinus dæge. 


Cap. 1. Giodes feoh and eiricean XU gylde. Biseopes feob XI gyld 
Preöstes feoh IX gylde. Diacones feoh VI gylde. Cleroces feoh II gylde. Cyri 
friö II gylde. M£(ynstres) ! friö II gylde. 

2. Cir eyning his leöde tö him gehäted and heom mon par yfel gedö, II böi 
and cyninge L scillinga. 

3. Gif cyning wt mannes hàam drinc®d and p&r man Iyswess hwat ged: 
II böte gebete. 

4,_Gif frigman cyninge stele, IX gylde forgylde.) 

5. Gif in cyninges tüne man mannan ofslea, L scill. gebtte. 

6. Gif man frigne mannan ofsleahd, ceyninge L scill. tö drihtin-beäge. 


7. Gif eyniuges ambibt-smid 08%e läad-rine mannan ofslehö , meduman 
leödgelde forgelde. 

8. Cyninges mund-byrd, L scillinga. 
i frıgman freum stelö, Ill gebete and cyning äge pet wite and ea 







- Gt man wid eyninges mægden-man geliged, L scillinga gebete. 
"Gif hiö grindende peöwa sio, XXV scillinga gebete. Sioô pridde, X 


scillingas. ; 
17 Cyninges fedesl XX scillinga forgelde. 


Nach Cod. H. (Rofl.) ! Sämmtlidie frühere Herausgeber ergänzen Mynstres; Price mein 
al fo langes Wort ſei fein Raum im Ms., indeſſen könne es abbrevirt fein. — ? im M. 
die erflen beiden Buchſtaben und das d verwifcht, doch lafen fämmtliche Heransgeber medumas 


— on Augustinus dæge fönnte heißen «am nach dem Stande des Beſtohlnen, wird Auh. IN 
WnguRinustage® ober «in den Tagen Auguftin's », ce. 7 (Fr. u. N.) als kentiſches Hecht bezeidgns 
und leßteres if ohne Zweifel das rich ge obs — 0. 3. 50 8. beträgt nad c. 
gleich dann eigentlich fliehen follte: on Angusti- mundbyrd; vgl. En. II, 82: el 
nes dagum. Ganz ebenfo findet fidy indefien Ües wyrde tö gemöte and fram gemöte. 
Mfe. @inl., c.49, $.9: on Ines dæge mines Conf., 32*, 8.7. — c.3. Wegen 
mage; ferner Praef. sermon. cath. Zifrici (Wil- friedens, vgl. Anh., IV, 15 (Br.n.M.). 
kins Conc., I, 255 nota): on Zdelredes dege 80, $. 7: et domum regis hoc loco dicke 
oyninges; Conc. Heref. (Hickes, diss. ep., p.2): ubicungue in regione sus sit, euju 
be cenutes dæge cynges etc. — c. |. Dgl. dum vel mansio sit, — Gtatt Iyswas, c. 7 
Uethelb. 4, 9; das Wachfen des Urfapgeldes je leewæs (falsi quid, mali quid), yon Grimm z 











Cap. 1—12. 


Arthelbirht's Geletze. 


Dies find die Gefege, die Aelhelbirht zu Auguftinus Tagen gab. 


Rap. 1. Gottes und der Kirche Cut, zwölffad; Bifhofagut, elffad; Brirfergut, 
neunfach; Diakonusgut, ſechsfach; Clerikergut, dreifach; Kirchenfrieden, zweifad); Klofter- 


frieden, zweifach. 


2. Wenn der König feine Leute zu ſich Heifet und man ihnen va Uebles anthut, 
— doppelte Buße und dem König 50 Schillinge, 
5. Wenn der König in jemandes Wohnung trinkt und jemand. da etwas Unrechtes 


begeht, büße er die doppelte Yuße. 


4. Wenn ein freier Mann den König beftiehlt, vergelte er es neunfach 
5. Wenn Jemand in des Königs Tun einen Mannen erfhlägt, büße er 50 Schill. 
6. Wenn Jemand einen freien Mannen erſchlägt, — dem Könige 50 Schillinge zur 


Herrſcherltone. 


7. Wenn des Königs Schmied oder Führer einen Mannen erſchlägt, vergelte er das 


entſprechende Leutgeld. 


8. Des Könige Mundbyrd 50 Schillinge. 
9. Wenn ein freier Mann einen Freien beſtiehlt, büße er es dreifach und der König 


halte Die Wette und alles Gut. 


40. Wenn Jemand bei einer Magd des Königs liegt, büße er 50 Schillinge. 
41. Wenn fie eine Mühlenmagd ift, büße er 25 Schillinge; die britte, 42 Schillinge. 


42. Des Königs «fedesi» vergelte man mit 20 Schillingen. 





Andreas und Elene v. 1221, mit dem goth. 
— zufammengehalten. — c. 4 vgl. c.1. — 
«5 sal. Henr.,.68, $1; 80, &1,7.— c. 6. 
drihtin-beäg, ber Herrfdierring, die Herrfcherz 
fene; jeder Todtfchlag enthielt aud) einen Bruch 
tee Rönigsfriedens (Anh, VII, 1, $.4, Wergelb) 





mbar eine Hörige, und zwar, nad} der Höh, 
—— — Fine Diener, ndige in 


vertrautern Umgange mit ber Bamilie des Herrn 
fand und auf deren Keufchheit deshalb befondere 
gehalten wurde; vgl. Beda, Opera, V, 8, p- 
1067. — c. 12. Ich wage das Wort fedes! bi 
zu überfepen. @8 liegt mahe, darin bie Bezeich- 
nung einer befondern Art von Dienerinnen & 
fuchen, Grimm (Gött. gel. Anz., 1842, ©. 359) 
vermuthet aber, daß nicht von einer Perfon die 
Rebe fei, fondern die Nutrition neben das Muns 
dium geftellt werbe; es follten 508. für bie Ders 
legung des Munbiums, M für bie Nutrition 
gezahlt werben, d. 5. wenn Jemand getöbtet wurde, 
der in bes Könige « Muuß und Brob» fland, 
wie auch c. 25 unten für bie Töbtung bes hläf- 
ztan eines Keorls eine Buße angefest if. — 


1 


4 Aethelbirht's Geſetze. 


F 
ar: bu 
US Ceorles mund-byrd, VI scillinga: 
Gif_yıS_ceorles hirelan man gel 


Ye Wer L scetta; æt piere priddan, 


Gif on eorles iüne man mannan ofslehd, XII scill. gebete. +. 5 


=... 


(if wid eorles birele man geliged, Xu saill. gebäte, ] 
7 
Iged, 


RX" scætta. \ 


oo: 
I_kot plere > 60er 


VI seillingum gebet 


* BORN. 


ki: man in mannes tün &rest geirned, VI scillingum gehete; se pe æſte 
—* m scillingas, sıd0dan ‚gehwyle scilling. 
48. Gif man mannan wäpnum bebyr e, pr ceäs ! weord, and man nani: 


vfel ne gedeö, VI scillingum gebete. 
19. 
20. 


21. 


22. 
in XL nilıta ealne leöd forgelde. 


Gif weg-reäf si gedön, VI scillingum gebete. 
Gif man pone man ofslschö , XX "seillingum gebäie. 
Gif man mannan ofsleh®, medume leöd-gel 


C scillinga gebete. 


Gif man mannan ofslahd, zt openum grefe XX scillinga forgelde anı 


23. Gif bana of lande "gewiteß, päA magas healfne leöd forgelden. 


24. Gif man frigne_man gebi[nd]ed ?, XX scill. gebete. 


95. Gif man ceorles 


| 26. Gif la ofslehd, bone selestan LXXX scill. forgelde; gif ®. 
ofsiee 


-zetan ofslach®, VI seillingum gehete. 


ane ödern: 


‚ LX scillingum forgelde, pane priddan XL scillingum torgelde 


27. 


Gif friman edor-brecde gedêd, VI scillingum gebete. 


28. (sif man inne feoh genimed, se man Ill gelde gebete. 


29. Gif friman edor gegange®, v seillingum 
30. (sif man mannan ofslea, Agene sciette an 


1. 


gehöte 
unfäcne feö gehwilce gelde. 


(if friman wid fries ımannes wif geliged, his wer-gelde Abiege and öde: 


wif his ägenum scætte begete and pP&m öSrum at häm ® gebrenge. 


1 Nah Th. bat H. ceas und nicht ceast, wie ich früher nach Wilfins und &ye las. — ° H 


hat blog gebi. 
gannen bie frühern Herausgeber das Gap. 27, 


tn. — * H. forgelden, wofür forgelde fiehen map. — 


c.13 u. 15. Bgl. In., 6; Alfı., 39. — 
c. 17. Bgl. Alfe., 40 pr. — c. 18. Wapnum 
bebyredö, nady Ettmüller (Lex., p. 285) armis 
aggressus est, richtiger Thorpe «furnish wea- 
pons»; vgl. Alfr., 19, Pr. Ceäs, Streit, Echläs 

‚ dem alıfr. kase entfprechend (v. Nichts 

fen, Wörterbudy. S. 860) fintet ſich noch Alfr., 

., €. 18 (wo Cod.G. ceast lieft) und Elene, 
v.56 (t6 ceäse, ad pugnam). — c.19, X. 
Beide ‚Big fönnten fih, gleich c. 18, auf den 
Bau beziehen, wenn Jemand die Waffen hergibt, 
mit —8 ein Verbrechen begangen wird; vgl. 
In. 39; Afr., 19, Henr., 87, 8.1—3. Jeden: 
fails geigt der Auedrad: «Gif man bone man 
ofsishü», daß, wenn c- 19 von einem einfachen 
Raub die Rede if, c- 20 der Fall geſedt wird, 
daß dabei eine Toptung dorfam. — ec. 21, N. 
Brice und Thorpe überießen: If a man slay an- 
other, let him make «bot» witlı & half «leod- 
geld» of C shillings. If a man slay another 


.ed, wofür fämmtliche Heraus cher gebindeö leſen. — 
odaß alle folgenden Gapitel eine höhere Ziffer fübr 


3 Mit diefem Worte be 


H. st ham, was feinen Einn gibt 


at an open grave, let him pay XX sh., anı 
pay tbe whole «leod» within XL days. Waı 
aber «bei offenem Grabe erfchlagen» heißen fol 
ift mir nicht begreiflih. Daß der Seelenſchat 
at openum grefe, d. i. vor der Beerbigun 
bes Tobten, gezahlt werben foll, wird Athlr. 
V, 12; VI, 20; En., 1, 3, verordnet; äbalid 
foll nach dem Geſetz der Brohmer, $. 178 (v 
Richth., 176, 25) die Mordanflage bei noch offe 
nem Grabe geichehen, und das Gieiche verorbue 
das Geſetz der Enfinger (v. Richth. 184, 7) 
aber von wefien Grab foll Bier die Rede fein‘ 
Man fünnte nur etwa an Den denken, bdeffe 
Tod gerächt werben foll, nur ſindet ſich nichte 
was auf biefen Fall hindentete. Es ſcheint wii 
deshalb gerathener, wt openum grefe 3u for 
gelde zu sieben; es follen 20 8. vor ber 
gung, —8 in 40 Nächten das gan e went Ai 
gerahli werden; vgl. Edm., II, 7; n 
1, 9. 3—6 (Wergelo) ; Hear., 6, s. PN Be 


| Gay. 13—31. 5 


| 15. Wenn Jemand in eines Eorles Tun einen Mannen erfchlägt , büße er es mit 
| 22 EN (7 — 


THE PR Senna. hei eines Corles Schenkin liegt, büße er e8 mit 12 Schillingen. 
I Bined Keorled Diundbyrd, 6 Säillinge. 
_I6. Benn Iemand bei elned Keoried Eihenkin liegt, büße er es mit 6 Ghhilliugen; 


kei ter andern Dimerin, 50 Stkät; bei ber dritten, 30 Skät. 

17. Wenn Jemand in eined Mannes Tun zuerſt eindringt, büfe er e8 mit 6 Schil⸗ 
liagen; wer nachher eindringt, 3 Schillinge; von da jeder einen Schilling. 

18. Wenn man Jemand mit Waffen verjieht, wo Streit entfleht, und man nichts 
Uebled thut, büße man ed mit 6 Schillingen. 

19. Wenn ein Straßenraub gefchieht, büße man ed mit 6 Schillingen. 

20. Wenn man den Mann erihlägt, büße man es mit 20 Schillingen. 

21. Wenn Jemand einen Mann erfchlägt, büße er das entfprechende Leutgeld von 
100 Schillingen (?). 

22. Wenn Jemand einen Mann erichlägt, vergelte ex bei offenem Brabe 20 Schilling 
une in AO Nächten gelte er ven ganzen Leudis. 

25. Wenn ein Mörder aus dem Lande entweicht, follen vie, Magen ben Yalben 
Yeudid gelten. 

24. Wenn Jemand einen freien Mann bindet, büße er ed mit 20 Scillingen. 

25. Wenn Jemand einen, der in eined Keorles Brod Ift, erſchlägt, büße er es mit 
6 Schillingen. " 

26. Wenn (Iemand) einen Lät erſchlägt, gelte er ven höchften mit 80 Schillingen; 
mean er den andern erfchlägt, gelte er ihn mit 60 Schillingen; ven dritten gelte er mit 
40 Scillingen. 

27. Benn ein Freier einen Zaunbruch Hegeht, büße er ed mit 6 Schillingen. 

28. Wenn Jemand drinnen Gut nimmt, büße er es dreifach. 

29. Wenn ein Freier den Zaun überfchreitet, büße er es mit A Schillingen. 

30. Wenn Jemand einen Mannen erihlägt, gelte es jener aus eigenem Vermögen 
und mit ungefälſchtem Gelde. 

51. Wenn ein Freier bei eines freien Mannes Frau liegt, erfaufe er fie mit ihrem 
Wergelde und erwerbe eine andere Frau aus jeinem eigenen Vermögen und bringe ſie 
iom beim. 





= 


denken erregt nur die Zufammenftellung mit c.27. c.15 oben. — c.%. Let (litus) fommt nur 
Ran fieht nicht, worin ber Unterfchied zwifchen in biefer einzigen Stelle der agſ. Geſetze vor. 
teren Fällen: gif man mannan ofslahd, liee Hinter gif if wol man aus c. 25 zu ergänzen 
son fol, zumal wenn man annimmt, dag me- und let als Accufativ zu nehmen, ſodaß bie drei 
dume leödgeld pas halbe Leutgeld bezeichnen fol. Claſſen, tie das Geſetz anführt, fih auf bie 
Aber medume fommt auch meines Wiflens font Rangſtufen der liti begögen. — c. 27. Alfr., 
zirgenes in diefem Sinne vor, fondern bedeutet 40, edor-bryce; vgl. In., 45. — e. 28. Bol. 
dignas, conveniens, modicus, amedume leöd- c.9 oben. — c.2%9. Bgl. c. N. — ce. 31. Vgl. 
seid» aljo das angemefiene, den Berhältnifien Wil., 1, 12. His wergelde fann auf die Ehe: 
eatf e Bergeld, und wir hätten demnach brecherin (wif) bezogen werben ober auf den Ehe: 
kn Zufag C scillinga entweder als einen mise brecher; Price überſetzt: with his wergeld, und 
vertäudlichen Zuſatz von fpäterer Hand zu bes andy ich habe es früher auf den Ehebrecher bes 
traten ober müßten annehmen, daß das Wer⸗ zogen, da es am natürlichiten fcheint, ber Ehes 
gel» für einen Gemeinfreien zu Aethelbirht's Zeit —** müſſe ſich durch ſein Wergeld auslöſen; 
ach nicht 200. ſondern nur 100. betragen habe. allein mit Recht macht Grimm darauf aufmerf- 
3a beiden Fällen Hätte c. 23 nur den Zweck fell: fum, bag Abicgan nit fühnen, fondern er» 


sufegen, daß 20 ». ſchon vor ber Beerdigung zu kaufen bedeute. Auch nach einer Handſchrift 
sahlen fein. — eB.6.n E., 2, — 3 der L. Bajav., VII, 1, 8. 1, ſoll der Ehebrecher 
7.— ©. 24. Bol. Alfı., 35, Pr.; En. I,42, das Wergeld ver Fran an ben Ehemann zahlen 
61; Benr., .9. — c.25. Hläfzte (Brod» (cum weragildo illius uxoris contra maritum 


wol Jemand, der in bes Keorls componat. Andere lefen freilich: componat hoc 

uud Brod flieht, ohne perfänlich von ihm marito ejus cum suo weregildo). Vgl. Wilds, 

hängig zu fein, wie der c. 26 erwähnte let, Strafrecht der Germ., 1, 827. Auch bie Ges 

zu entfpräche demnach dem c. 12 genannten fee Wilhelm's (1, 12) laſſen zweifelhaft, weſſen 
des. Die 6 . find des Keorls udbyrd, Were gemeint if. 





Gap. 32—61. 


32. Wenn Jemand 


7 


durchſticht, vergelte er es nad) feinem Werthe, 


55. Wenn das Haupthaar ergriffen wird, 50 Skät zur Buße, 

54. Wenn ein Knochen bloßgelegt wird, büße man es mit 5 Schillingen, 

5. Wenn ein Knoden verfehrt wird, büße man es mit 4 Schillingen, 

56. Wenn die äußere (Schädelplatte) gebroden wird, büfe man es mit 10 Schillingen. 
57. Wenn es beide find, büfe man es mit 20 Schillingen. 


. Wenn vie Achſel gelähmt wird, büße man es mit 50 Scillingen. 


59 (40). Wenn das eine Ohr taub wird, büße man es mit 25 Schillingen, 
40 (59): Wenn ein Obr abgejhlagen wird, büße man ed mit 12 Schillingen 


4 


- Wenn ein Ohr durchbohrt wird, büße man es mit 3 Schillingen. 


42 Wenn ein Ohr fhartig wird, büße man es mit 6 Schillingen. 
45. Wenn ein Auge verloren geht, büße man es mit 50 Schillingen. 
44. Wenn der Mund oder ein Auge verlegt wird, büfe man es mit 42 Schillingen. 


45. Wenn die Nafe durchbohrt wird, 


büße man es mit 9 Schillingen. 


46. Wenn eine Wange durchſtochen wird, büße man es mit 5 Scillingen, 
47. Wenn: beide durch find, büpe man e8 mit 6 Schillingen. 


48 


. Wenn die Nafe font ſchattig wird, büße man für jede (Scharte) 6 Schillinge. 


49. Wenn fie durchbohrt wird, büße man es mit 6 Schillingen. 
50. Wer ven Kinnbaden zerſchlägt, gelte ed mit 20 Scillingen. 


51 


- Bei den vier erften Zähnen, bei jevem. 6 Schilling; ver Zahn, der dann zu= 


nähft ſteht, A Schillinge; der dann bei diefem fteht, 5 Schillinge, und dann welter jeder 


Zahn 1 Säilling. 


52. Wenn die Sprade leidet, 12 Scillinge, 


eird, büße man ed mit 6 Schillingen, 
55. Wer den Arm durchſticht, büße es 


den wird, büße man es mit 6 Schillingen. 

54. Wenn man den Daumen abſchlägt, 20 Schlllinge. 
mn abgeht, büße man es mit 5 Schillingen. 
Wenn man ven Mittelfinger abjplägt, büße man es 


küfe man es mit 8 Schillingen. 


Wenn das Schlüffelbein zerbrochen 
mit 6 Schillingen. Wenn der Arm zerbros 


Wenn der Nagel des Dau— 
Wenn man ben Zeigefinger abfhlägt, 


nit A Schillingen. Wenn man ven Golofinger abſchlägt, buͤße man es mit 6 Schillingen. 
Bern man ven Heinen Finger abſchlägt, büße man es mit 11 Schillingen. 


55. Bei jevem Nagel, 1 Schilling. 


56. Bei der geringften Verunftaltung des Geſichts, 3 Schillinge, und bei einer grö- 


fern 6 Schillinge. 


57. Wenn man einen Andern mit der Fauſt auf die Nafe fhlägt, 3 Schillinge. 

58. Wenn ed ein Streich ift, 1 Schilling. Wenn er durd die rechte Hand einen 
Emeih empfängt, vergelte ihn (dev Schlagenve) mit 1 Schilling. 

59. Wenn ver Streih ſchwarz ift (einen dunkeln Fleck hinterläßt) außerhalb ver 


leider, büße man es mit 30 Sät. 
60. Wenn ed unter ven Kleidern ift, 


61. Wenn ver Bauch verwundet wird, 


büße man jeden mit 20 Skät. 


büße man es mit 42 Schillingen. Wenn 


7 durchſtochen wird, büße man es mit 20 Schillingen. 





2 vor ©.39, weil öder eine Rücweifung auf 
ine vorhergehende Berimmung enthalte; aber 
Ser bebeutet offenbar nur «eines von beiden» 
Iren, wie auch bei Alft., 46: gif him man 
den der eäre of, oder nad) Cod. B. ofüslen 
wtößere eäre, wo dann Thorpe wieder ans 
ehmen muß, es fei eine vorausgehenbe Beftimz 

weggefallen, obgleid; weder bie Vet. vers. 
oh Henr., 95, $. 4, eine ſolche enthalten. Achn · 
& findet ich, Ößer für alterutram: Edg., I, 4. 
-e43, Alfr., 46; Wil., I, 19; Henr., 9, 
5 — ed. Ar, 47.— 2.50. Alf, 50; 
kar., 93, $. 8 @ingive). — e. 51. Alfe., 49; 
keur., 93, 8.6, 7. — 0.52. Widobän, altfr. 
tuben, wideben, wedeben, vgl. v. Richth., 


h.v. Gebroced für gebrocen fommt öfter vor, 
x 2. Athle., VII, Anh., $. 4: swä gebroce- 
ium mannum; vgl. &ye, v. gebrocod. — c. 53. 
Alft. 54. 55; Henr., 93, $.13, 14 — c.54, 
55. Afı., 56—60; ®i., I, 11; Henr., 93, 
$. 15—19. — c. 58. Dynt, nad, Grimm und 
Ettmüller ein Streich (ictus), von dynan (stre- 
pere), nad) Thorpe und Balgrave eine Braufche 
(bruise), Beule, und das muß infofern ange 
nommen werben, als fonft nicht c.59v0m Schwarze 
werben bes dynt bie Rebe fein fünnte. Heäh- 
hand ſcheint wie im Altnorb. die rechte Hand zu 
bezeichnen; onfön, empfangen, nicht auffangen. 
— 0.59, 60. Wil. I, 10; Henr., 93, $.1.— 
«.61. Alfe., 61; Henr., 93, 8.20. 





Gap. 62—84. 9 


62. Wenn Jemand in ärztliche Behandlung kommt, büfe man «8 mit 50 Schillingen. 

63. Wenn Jemand bettwund ift, büße man es mit 5 € 50) Schillingen. 

64. Wenn Jemand das Zeugungsglied zerftört, jo vergelte ev e8 mit drei Leutgelden; 
wenn er es durchſticht, büße er es mit 6 Schillingen. Wenn man hineinftiht, büße 
man es mit 6 Schillingen. 

65. Wenn ein Schenkel gebrochen wird, büße man es mit 12 Schillingen. 
a lahm wird, da müſſen die Freunde gutachtlich entſcheiden. 

66. Wenn eine Rippe zerbroden wird, büße man es mit 5 Shillingen, 

67. Wenn man einen Schenkel durchſticht, jener Stich 6 Schillinge; wenn er mehr 
als einen Zoll beträgt, 1 Schilling; bei zwei Zoll, 2; über vrei, 5 Schillinge, 

683. Wenn die Sehne wund wird, 5 Schillinge, 

69. Wenn ein Fuß abgeht, gelte man es mit 50 Schillingen. 

70. Wenn die große Zebe abgeht, gelte man es mit 10 Schillingen. 

71. Bei den andern Zehen ein halb mal fo viel, als bei den Fingern feftgefest ift. 


72. Wenn’ der Nagel von ber großen Zehe abgeht, 30 Skät zur Bußez bei jeder 
andern büße man 10 Stät. 

.. 73. Wenn ein freies belodted Weib etwas Unrechtes tut, büße jie es mit 30 Schil⸗ 
lingen. 

74. Die Buße einer Jungfrau fei wie die eines freien Mannes. 

75. Dad Mundium der vornehmften Mittwe vom Stand ver Eorle büße man mit 
ngen; das der andern mit 20 Schiflingen; das der dritten mit 12 Shillingen ; 
das der vierten mit 6 Schillingen. 

76. Wenn Jemand eine ihm nicht zugehörige Wittive nimmt, werde dad Munbium 
toppelt gebüft. 

77. Wenn Jemand eine Jungfrau Fauft, fei jie um das Gut gekauft, wenn es ohne 
Irug iſt; wenn aber ein Trug dabei it, jo bringe er fie nad) Haufe zuri und man 
Ratte ihm fein Gut zurück. 

78. Wenn fie ein lebendes Kind gebiert, habe fie das Halbe Gut, wenn der Mann 
eher füicht. 

79. Wenn fie mit Kindern ausſcheiden will, Habe fie das Halbe Gut. 

80. Wenn der Mann (die Kinder) Haben will, wie ein Kind. 

81. Wenn fie fein Kind gebiert, follen vie väterlichen Magen das Gut Haben und 
die Morgengabe. 

82. Wenn Jemand eine Jungfrau gewaltfam entführt, Dem, welchem jie angehört, 
50 Schillinge, und dann faufe man fie nad dem Willen Deffen, dem jie angehört. 

85. Wenn fie einem andern Mann um Gut verlobt ift, büße man es mit 20 Schil- 
lingen. 

34. Wenn fie 


Wenn 





B wird, 35 Schilling und dem Koͤnige 15 Schillinge. 








and let him be paid his money. Aber gif hit 
unfäcne is etc. fann fi nicht auf das masc. 
ceäp beziehen, fonbern mur auf den Bertrag über« 
haupt. Thorpe's Ueberfegung ſtimmt mit ber 
obigen. — -82. Price (Thorpe) überfegt: ...and 
aßerwards bay (the object of) his will of the 
owner, wonad; dann wtgebiegan sinne willan, 
«Des, was Jemand will, erfaufen» hieße. Allein 
zigebicgen findet ſich nirgends; offenbar kann 
sinne willan set nichts Anderes bebeuten als: 
enach feinem Willen», d. i. wie er mit bem 

ie darüber übereinfommt. Die unge: 
wöhnliche Stellung des »t (Hinter sinne wil- 
kan) Bat wol nur feinen Grimb darin, daß wt 
Dim gende unmittelbar vorberging. -— c. 83. 


In scens bentet Grimm (a. a. D., 
6.356) für eine Berlobung durch Schoßfegung, 
wa wit vom som, fonbern scout, d. i. soeat 


(sinus, gremium) bie Rebe fei; allein scent 
fommt fein oft für seat FH (Lye, pr 
von dem Gebrauche der joßfegung findet 
aber bei den Angelfachfen Tee Bıfens nit. 
ende eine Spur. — c. 84. Geegang, ober, wie 
ilfins und Lye lafen, gengans, wird von Allen 
duch ſchwanger überfegt. Grimm (a. a. D., 
&.357) findet dies bedenklich, 1. weil dafür fonft 
eäcen ober eäcniend fleht und auch in vermand« 
ten Dialekten «gehend» allein nicht für fhwanger 
vorfommt, überbies wenigftens das Patti. gan- 
gende gefordert würde; 2. weil fid) die Gefepe 
Nethelbirht'6 der Form geweorded oder geweord 
nur für bie Bebeutung evenit, nicht für das ab: 
fractere fit bebienen; enblidy 3. weil nicht abzu> 
fehen fei, warum bei der Schwangerfchaft der 
Geraubten eine derartige Aenberung in ber Com⸗ 
poftiow'eintreten folle (35 ©. fatt 50..). Er 


10 Hlothar's und Eadric's Gefepe. 


85. Gif man mid esnes cwynan gelige® be cwicum ceorle, II gebete. 
86. Gif esne ößderne ofslea unsynnigne, ealne weorde forgelde. 
87. (if esnes eäge and foot of wcorded äslagen, calne weorde hine forgelde. 


88. Gif man mannes esne gebinded, VI scill. gebete. 
89. Peöwss weg-reäf s& II scillingas. 
90. Gif beöw steled, II gelde gebete. 


 Hiööhsres and Eädrices dömas. 


Pis sindon pä dömas, pe Hlödhzre and Eädric, Cantwara cyningas, äsellon. 


Hlôdhære and EAdric, Cautwara eyningas, @cton pä #, Pà pe heora aldoras 
&r geworhton, pyssum dömum, pe hyr elter sage: 

ap, 4. Gif mannes esne eorleundne mannan ofslehd, pane pe sio Ppreü 
hund" scill. gylde; se ägend pone banan ägefe and dd par prid man-wyrd id. 
2. Gif se bana ödbyrste, feorde man-wyrö he 1ö-gedö, and hine gecænne 

mid gödum &wdum, pat he pane banan begeten ne mihte. 
F Gif manmes esne frigne mannan ofslachd, pane pe.sie hund scillinga gelde; 
se Agend bone banan ägefe and ôſer man-wyrö par 10. \ | 


4. Gif bana ödhyrste, twäın man-wyröum hine man forgelde, and hine ge- 
ezenne mid gödum &wdun, bat he pane hanan begeten ne mihte. 

5. Gif frigman mannan forstele, gif he eft-cuma, ster-melda secge an and- 
weardne, gecznne hine, gif he mage; habbe päre freöra rim-&wda manna and 
&nne mid in Ade, ®ghwilce man æet Pàm tine, pe he tö-hyre; gif he pæt ne mæge, 
gelde swä he gono häge ?. 


Nach Cod. H. (Roff.) ! Das Ms. breöm hundum, wofür ich, nach Analogie von hund scil- 
linga in c. 3, lefe breö hund. — ? Genöh äge? 


verfiehe das fo, es foll Ratt Auge ober Fuß ber 


fhlägt daher vor: gif hiö gengange weorded 
volle Werth bes Esne vergolten werten. — 


zu lefen; gen-, gen- bebentet agen, engl. again, 


gengange wäre demnach entweder ein Adj. re- 
diems, reversus, ober der Dativ eines Subſtan⸗ 
tioe gengang (reditus, recursus), vor welchem 
man bie Bräpofition on zu ergänzen hätte. Die 
eine oder die andere Anuahme würde dann zu 
der Ueberfegung führen: si (rapta) revertitur 
(ad patrem), nnd es begriffe fih, daß ihm dann 
aur 35 flatt 50 s. entrichtet werden follten. Daß 
die übrigen 15 Schillinge an den König fielen, 
laſſe ich. meint er, vielleicht daraus erflären, 
baß ber * Teen Bortbeil von ber er 

x haben folle. Ich habe nicht gewagt, biefe 
ehe Erklärung für deu Tert zu benupen. 
87. Ealne weor&e hine forgelde, ich 


— (, 


c. 0. Vgl. Wihtr., 27. 

c. 1. Thorpe fehreibt: Gif ... . . ofsleh6, 
bane pe sio, breöm hundum scill. gylde se 
ägend, bone etc., und überiept: If any one's 
esne slay a man of an eorl's degree, whoerer 
it be, let the owner pay with three hundred 
shillings, give up the slayer, and add three 
man-wyrtbs there to. Er glaubt auf biefe 
Weiſe das Berenfen gegen die gewöhnliche Ani: 
faflung des Satzes befeitigen zu können, welches 
Dadurch entfleht, dag dem Unfreien die Grlegu 
einer Buße aufgegeben werde, währenn doch Fond 
ber Grundfag der L. Angl. ct Wer., tit. 16: 
omse um, quod servus fooerit, doeminus 


"Gap. 1—5. 1 
85. Wenn Jemand bei eines Eines Weib liegt, bei Lebzeiten ded Mannes, büße er 


8 vobpelt- 


86. Wenn ein Esne den andern, der ohne Schul it, erſchlägt, gelte er ben 


q 


ze jeinem ganzen Werth. 


en Werth. 
87. Wenn eines Esne Auge oder Fuß auss oder abgefhlagen wird, gelte man ihn 


88. Wenn man Jemandes Esne Kinder, büße man es mit 6 — 
89. Eines Hoͤrigen Wegraub ſei 3 Schillinge 
90. Wenn ein Höriger ſtiehlt, büße er es doppelt, 


Hlothar's und Eadric's Gefetze. 


Dies find die Geſetze, die Hlothar und Gadric, vie Könige ver Kenter, einſetzten. 


Slothar und Gadric, die Könige der Kenter, mehrten die Gefege, die ihre Bor: 
fahren früher gaben, mit diefen Satzungen, die wie folgt lauten: 


Gay. 1. 


Wenn Jemandes Eine einen eorllunden Mann erſchlägt, fo betrage der 


Entgelt 500 Shillinge; ver Eigenthümer Iefere den Mörber aus und füge ven drei: 


fachen Mannwerth hinzu. 


2. Wenn ver Mörder auöbriht, fo füge er den vierten Mannwerth Hinzu und 
winige ſich mit guten Giveähelfern, daß er den Mörder nicht erlangen Eonnte. 


r 
x 


werth Hinzu. 


5. Wenn Jemandes Göne einen freien Mann erflägt, dann betrage ver Entgelt 
100 Säillinge; der Eigenthümer Tiefere den Mörver aus und füge einen andern Mann- 


4. Wenn der Mörder ausbricht, vergelte man ihn mit zwei Mannmerthen und 
vinige fi mit guten Giveöhelfern, daß er den Thäter nicht erlangen konnte. 


ein Freier einen Mann ftiehlt,. wenn er zurück kommt, 


einige er fih, wenn er kann; 


June, zu dem er gehört; menn er nicht Kann, gelte er 


. . und einen mit im he, jeber in dem 





uendet, im angelfächfifdjen Rechte wie in allen 
andern germanifchen Bolfsrechten anerfannt werbe. 
Allein einestheils ift, wenn man gylde als Subs 
hautin nimmt, gar nicht gefagt, wer die Buße 
jaslen follte, anderntheils bemerft Thorpe felbft, 
das auch Arhib., M, und Wihte,, 10, 11, von 
Bufen die Rede ift, bie ein Unfreier zahlen mußte. 
Dal auch In., 74. Allerdings fann man aber 
aride nur dann als Subftantiv nehmen, wenn 
man für Preöim handum, nad; Analogie von 
«3, breö hund lieft, eine Nenderung, ohne bie 
ter Sap unflar bleiben würde. Man-wyr für 
pretium hominis fommt nur hier und in ben 
zädftfolgenden Gapiteln vor. Ob die Buße von 
Ms: nur das halbe Wergeld war, wie ich ver- 
mufhe, oder ob nach Tentilgen Recht die Were 
nes eorl vegelmäßig mur 300, fowie bie des 
«ori nur 100 5. betrug, Fönnen wir dehingefeft 
iin faffem. Bal. zu Ahlb., 21, 9. — 


&wdum, vgl. c.4 (&wdum), c. 5 (&wda manna) 
amd ah), 23 (dwdan); 1. @lofar, v. Awdn. 
— 0.5, Price, dem Thorpe beizutreten (cheint, 
überfegt den Anfang: If a froeman steala man; 
if the man return, and denounce him before 
the «stermeldan»; let him clear himself, if he 
be able ete. Danach müßte ber Satz lauten: 
gif he eft cume and stermeldan secge etc. 
Stermelda nimmt Price für steor-melda (dela- 
tor Ascalis), und meint, feine Aufgabe fei f% 
iwefen, in Abiwefenheit eines Privatanflägers Im 
Öffentlichen Interefie Die AnYage zu führen. Dar 
en will de Laet (Hickes, Di. ep., P- 92) 
kim : gif he eft cuma #r melda socge an and- 
Wweardne, und überfeßt: si posten venerit an- 
tequam accnsator poscat responsum etc. Phil: 
Tipe (Agf. R. ©., ©. 182 fg.) unterftügt biefe 
Xesart, indem er annimmt, es heiße eigentlich: 
gif he camad Ar melda eic.; das 5 ei dur 


12 Hlothar’s und Eadric’3 Geſetze. 


\,6: Gif ceorl Acwyle be lihbendum wife and bearne,! rıht is, pet hit, bat 
bear, medder folgige, and him man an his feedering>iAfigun wilsumne berigean 
geselle !', his feoh tö healdenne, 05 past he X wintra sie. 

7. Gif man drum mæn feoh forstele, and se ägend hit eft ætſö, getèême 
tö cynges sele, gif he mæge, and bane zt-gebrenge, be him sealde; yif he pa 
ne mæge, liete an and fö se ägend to. 


8. Gif man öderne sace tihte and Ihe pane mannan möte an medle oCde 
an Pinge, symble se man pàm ödrum byrigean geselle, and päm riht Awyrce, pe 
tö hiom Cantwara deman gescrifen. 


9. Gif he Ponne byrigan forwarne, XII scillingas Agylde bàm cyninge, and 
sio se? sacy swä open swä hid ir wes. 

10. Gif man öderne tihte, sißdan he him byrigan gesealdne hahbe, and ponue 
Vmb II niht ges&ceen hiom ss#mend , buton pàm ufor leöfre sio, pe Pä tihtlan 
äge; sißdun sid sace gesèmed sio, an seofan nihtum se man pAm ddrum riht 
gedö, gecwime an feo oßde an äde, swä hwader swä him leöfre sio; gif he 
ponne pæt nylle, gelde ponne C buton Ade, sıSSan äAne neaht ofer part gesem 


bie 3. 


41. Gif man mannan an Ödres Hlette män-swara häted, oöde hine mid bis- 
mer-wordum scandlice grete, scilling ägelde päm, pe pat flet Age, and VI seill. 
päm, pe he pat word tö-gecwade, aud eyninge XII scill. forgelde. 


12. Gif man öörum steöp Aselte par man drincen huton scylde, an eald 
ribt scill. ägelde päm, pe bæt flet Age, and VI sscill. paam, pe mau pone steäp 


äset, and cynge XII scill. 


ı Das Ms. hat gefelle, was ficher nur ein Schreibfehler it. — ? Se für siö, seö. — ?Tie 
Anc. Laws lefen in beiden Ausgaben hie, womit ich feinen Sinn zu verbinden weiß. Die ältern 


Ausgaben haben fümmtlidy bie (sit). 


einen Irrthum bes Abjchreibers in st verwandelt 
und mit &r verbunden worden. Dice iit freilich 
bie unzuläffigite Sonjectur, da cumad ein Plural 
it, der fidh nicht mit he verbinden läßt, der 
Singular aber nicht cumed, ſondern cymS lau: 
tet, bier jedech der Conjunctiv cume gefordert 
wird. Der Ausbrud ster-melda erregt aber über: 
haupt wenig Bedenfen; er fommt zwar fonft nir= 
gende wor, bezeichnet aber wörtlich den delator, 
qui rem, factum (stzer) prodit. (Srimm, a. a. O., 
S. 358.) Der Sinn der Stelle fcheint zu fein: 
wenn ein Freier einen Menfchen flichlt und die: 
fer zurüdfommt (Lye, v. eft-cuman, revenire; 
Grimm, ®r., II, 803), fo foll der delator (b. i. 
der Geflohlene) e6 in Gegenwart (on andweardne, 
d. i. des Diebes) anbringen und dieſer fich dann 
reinigen, wenn er es vermag. Mal. eine ähns 
liche Beſtimmung in L. Sal., c.39, $. 2, ed. 
Merkel. Den Schluß des Sapes überſetzen bie 
Anc. laws weiter: and let him bave the num- 
ber of free «zwda» men, and one with (him- 
seif) in the oath, each at the utun» to which 
he belongs; if he be unable, let him pay as 
he «gono häge». Ich vermuthe für bäre: har 
oder bar (ibi) und für freöra: ſeöwra, wenn 
andere der Plural⸗Genitiv rim-swda manna, 
ber ſich nur erflären ließe, wenn man and vor 


&nne ſtrich (er habe einen der vier erforenen 
@ideshelfer mit im Eide), nicht beffier in ben 
Singular umwandeln will, wo der ganze Gag 
lauten würde: «cr reinige fi, wenn er fann; 
er habe da vier erforene Eideshelfer und einen 
mit im Eide, alle aus dem Tun, zu dem er ne: 
hört; wenn er nicht kann, gelte er» — swä he 
genoh äge (quantum suflicit), fo iſt vielleicht 
für gono häge zu lefen, wobei übrigens ın be> 
merfen, bag im Ms. gono über hage ſteht. — 
c.6. Vgl. In., 33. — c.7. 2gl. c. 16 nuten 
und In., 35, $.1. — c.8. Vgl. In., 3, 62. 
Möte überfeßt Price durch cite (laden), es fan 
aber doch nichts Anteres fein ale gemöte, ge 
mete, d. i. zufammentrifft, begegnet. Medle im 
meöle, mædle (von mædel, concilium) wm 
wandeln zn wollen, wie Thorpe vorfchlägt, fcheimt 
unnöthig, obgleih madel, medel (sermo, com 
cilium) die gewöhnliche Form iſt, z. B. Andreas, 
v. 202, 609, 1007 (mzsdel hegende), v. 1050 
(mædel geheden); ping fommt in der gleidken 
Bereutung vor, 3. B. Andr., 157, bing gebe- 
don; 930, Ding gehegan. Bol. Grimm, Andr. 
u. Elene, ©. 101. Bouterwek, ags. Glosser, 
v. meöel. Gescrifen nehme idy für gescrifom 
(praescripserunt),, da font ein Hülfszeinwert 
fupplirt werden müßte, — c. 10. Prices, von 


_.Z Wr Au ee. 


Gap. 6— 12. 13 


6. Wenn ein Ehemann flicht, beim Leben von Frau und Kind, fo iſt recht, daß 
das Kind rer Mutter folge, und man gebe ihm von feinen väterliden Magen einen 
willigen Burgen, fein Gut zu wahren, bis es 10 Winter alt iſt. 

1. Wenn Jemand eines Andern But (Vieh) fttehlt und ver Eigenthümer es fpäter 
in Beihlag nimmt, fo ziehe er die Gewähr zu des Königs Saal, wenn er fann, und 
bringe den herbei, der (e8) ihm verfaufte (gab); wenn er das nicht Tann, gebe er e8 
auf und ver Cigenthümer greife zu. 

83. Wenn Iemand einen Andern einer Sache zeiht und er mit dem Mann zufam- 
mentrifft an der Mahlſtätte oder an dem Ding, fo ftelle immer ver Mann (ver Bezich⸗ 
figte) dem Andern einen Bürgen und leifte ihm das Recht, das ihm vie kentiſchen Rich⸗ 
ter vorſchreiben. 

9. Wenn er aber einen Bürgen verweigert, gelte er dem Könige 12 Schillinge, 
und der Redhtöftreit fei fo offen wie er zuvor war. 

10. Wenn Jemand einen Andern bezidtigt, nachdem ex (ver Bezichtigte) ihm einen 
Burgen geftellt hat, und fie dann nach 3 Nächten ven Richter für fi auffuchen, wenn 
ed nicht Dem, der die Klage erhebt, fpäter lieber ift, fo thue ver Mann, wenn vie 
Rechtsſache entſchieden iſt, in 7 Nächten dem Anvern fein Recht, geſchehe es in But 
ever durch Eid, was ihm lieber ifl; wenn er dad dann nicht will, fo gelte er dann 100 
chne Eid, fobald eine Nacht über den Richterſpruch vergangen ift. 

41. Wenn Jemand einen Mann in eines Andern Haus einen Meineidigen nennt 
ever ihn ſchimpflich mit Schmährenen belegt, fo gelte er 1 Schilling Dem, melden das 
Haus gehört, und 6 Shillinge Dem, zu welchem er das Wort fprad, und dem Könige 


gelte er 12 Schillinge. 


12. Wenn Jemand einem Andern ven Becher wegſetzt, wo Leute ſchuldlos trinken, 
gelte er nach altem Brauche Dem, welchem das Haus gehört, 1 Schilling, und 6 Schillinge 
tem, welchem man ven Beer wegfegte, und dem Könige 12 Schillinge. 


Therpe beibehaltene Ueberfeßung geht von ber 
Annabme aus, daß es eine Vorſchrift für den 
Kill einer Miderflage (wider-tihtle) enthält, wie 
xe0n., II, 24, erwähnt wird. @r fagt: Ifthe 
eefendant in such a suit as is spoken of in 
°.& should enter a cross-action, having given 
be security required by that law, and then 
the arbitrators should seek out the parties 
wrhin three days, which is the usual course, 
unless indeed a longer time be desired by the 
plaintiff in the original suit; after the award 
is given, let the one do justice to the other 
within seven days etc. Demgemäß lautet die 
awas unklare Ueberfeßung fo: If one make 
paint against another; after he has given him 
:ıbsrb», and then after three days let them 
«ek for themselves an arbitrator, unless a 
kmger period be desired by him who carries 
sa the suit: after the suit is settled, let the 
man do justice to the other within seven days; 
ist him satisfy him either in money or with 
an oath, whichever be desired by him; but 
f be will not do this, then let him pay C 
wibout an oath: within one day after, let 
them setile. Sch finde die Annahme, daß bier 
son einer Widerflage die Rebe fei, nicht gerecht⸗ 
kttigt. Der Zuſammenhang ber c. 8—10 fcheint 
me zu fein: Im c- 8 und 9 ift blos von einer 
Sürgihaft de judicio sisti die Rede, d.h. um 
%e6 Öricheinen vor bem Richter zu fichern; Hat 
nr Beklagte dafür einen Bürgen geftellt, fo 
wien Dann nach c- 10 die Barteien innerhalb 
wi Tagen vor dem Richter erfcheinen und ber 


Kläger hat ba feine Klage wieber vorzubringen, 
wenn er nicht einen längern Termin vorzieht. 
Iſt dann ber richterliche Spruch erfolgt (siddan 
siòõ sace gesemed 8io), fo foll der Beklagte bin- 
nen fieben Nächten durch Zahlung oder Eides⸗ 
leiftung ihm fein Recht thun. Will er das nicht, 
fo foll er 100 8. zahlen, ohne zum Eid zuges 
lafien zu werden, fobalb eine Nacht über ben 
Richteriprudh verfloffen if. Sz&mend ober se- 
mend fcheint ganz mit dem Cantwara dema 
(c. 8) gleichbedeutend genommen werden zu müfjen, 
alfo nicht einen Schiedsrichter zu bezeichnen. 
Ebenfo verftehe ich gesemed und gesem vom 
richterlichen Urtheil. e pä& tihtlan äge über⸗ 
ſetzt Lye (v. tihtle): qui accusationem habet in 
se, qui accusatur, man fann ben Ausdruck aber 
ſprachlich ebenſo gut auf ben Klaͤger beziehen 
(who carries on the suit), und das fcheint hier 
das Natürlichere. Die 100 s. find die overhfr- 
nes, die ein gesiöcundman, oder die doppelte 
Buße, die ein ceorl nah Wihtr., 5, zu zahlen 
hat. — ec. 11. Vgl. Alfr. 35. Ueber den No— 
minativ mänswara ygl, Grimm, Oramm., IV, 
593, 622. — c. 19. Steap, steöp, der Becher. 
ahd. stouf (Graf, Spradyich., VI, 660), ſüd⸗ 
deutih «Staufv. Das Megfeßen des Bechers 
Scheint eine Beleidigung geweſen zu fein, wie das 
Heben des Bechers eine Höflichkeit; Parzival, 
34, 10; vgl. Grimm, Gött. gel. Anz., 1841, 
©. 358, Äsettan, fonft ponere, für reponere, 
entfernen, Anh., IL, c.2. (NR. Br. Geſ.) — 
c. 12—14. Bgl. In., 6, $.5; Athlr., TIL, 1; 
Henr., 81, $. 1, 2. 





Cap. 1—2. 15 

13. Wenn Jemand die Waffen zieht, wo Leute trinfen und man ba nichts Uebles 
tbut, 1 Schilling Dem, welchem dad Haus gehört, und 12 Schillinge dem Könige. 

14. Wenn das Haus mit Blut befledt wird, vergelte man dem Mann feine Mundbyrd 
ww dem Könige 50 Schillinge. 

15. Wenn Jemand einen Gafl 3 Nächte in feinem eigenen Haufe beherbergt, einen 
Aınfmann oder einen Andern, der über vie Mark gefommen ift, und er ihn mit feiner 
Epeije verkoͤſtigt, und der dann Jemanden etwas Uebles thut, fo felle ex ven Andern 
zu Recht oder thue (ſelbſt) für Ihn Recht. 

416. Wenn ein Kenter in London But (Vieh) Fauft, fo Habe er dann für fich zwei 
oder brei redliche Männer zum Zeugniß over des Königs Wilgerefen. Wenn man es 
naher bei dem Mann in Kent in Beihlag nimmt, fo ziehe er vie Gewähr in bie 
Stadt in des Königd Saal auf den Dann, ver es ihm verfaufte, wenn er ihn weiß 
uud zur Gewähr bringen kann; wenn er das nicht kann, fo erkläre er am Altar mit 
einem feiner Zeugen oder mit des Könige Wilgerefen, daß er dad Gut (Vieh) offen 
um jein. eigen Gut (Gel) in der Stadt Faufte, und man gebe ihm dann feinen Preis 
zuräd; wenn er aber das nicht mit gefeßlichen Erweis erklären kann, gebe er e8 auf 
und ver Eigenthümer greife zu. 


Wihträd's Geletze. 


Dies find die Geſetze Wihträd's, des Koͤnigs der Kenter. 


Als Wihträd, der gnädigſte König der Kenter, im fünften Winter feiner Herr: 
haft regierte, in der neunten Zindzahl, anı fechften Tage des Augufts, da war an dem 
Dr, ver Berghamftyve heißt, eine berathende Berfammlung von Grofen vereinigt, da 
war Birhtwald, der Erzbiſchof ver Britten, und der früher genannte König, auch war 
rann der Bifchof von Rocheſter, ver Gybmund geheißen war, gegenwärtig, und es ſprach 
jeder Stand der Kirche des Landes einmüthig mit dem gehorfamen Volke. Da fanden bie 
Großen mit Aller Zuftimmung diefe Sagungen und mehrten fie mit ven Rechtsgebräuchen ver 
Kenter, wie ed nachſtehend lautet und Heißt: ’ 

Gap. 1. Die Kirche (mehre man) mit der Freiheit von Zinfen, und man bitte für 
ven König und fie mögen ihn ohne Befehl aus freiem Willen verehren. 

2. Die Mundbyrd der Kirche ſei 50 Schillinge, wie die des Königs. 


Gemote ihre Beflätigung erhalten und der Rugern 
ki der Monat Februar. Allein jene Urfunde 
trägt nach Kemble unzweifelhafte Spuren der 
Safilihung an fih, wie auch die andern Ur: 
kunden, die Wihträd's Namen tragen (Cod. dipl., 
n0. 37, 41, 42 und 44), mit Nusnahme ber Urs 
fande no. 43, die vom Julius 697 (indictione 
xms) if. Nach Grimm (Gött. gel. Anz., 1841, 
€. 358 fg.) würbe rugern aus rug == Tyge 
(secale, Roggen) und ern (area) zu deuten fein, 
alſo ben Monat der Roggenernte (Augufl) be: 
zichnen, wie auch für ben gleichen Monat von 
Serenan der Ausbrud barn-mönad, d. i. ber- 
en-monad (von bere, Gerſte) angeführt wird. 


Berghämstyde (Cod. dipl., no. 39, Berkam- 
styde) läßt Kemble (Cod. dipl., VI, 258) un: 
beſtimmt; Price vermuthet Berham in Eanter: 
bury, da Berfhamfted in Mercien liegt. 

c.1. Die Anc. laws wollen freölsdöm leſen, 
wo dann ein Verbum fupplirt werben müßte; 
man fann aber auch mit Grimm (a. a. O., 
S. 360) &cton (dcton, eäcton) aus dem vor: 
hergehenden Sage herüberziehen, wo dann freöls- 
döme als inftrumentaler Dativ erfchiene. 
dieſem Sinne ift die Stelle in der Ueberfegung 
aufgefaßt. — c. 2. Vgl. Athib., S; Anh., IV, 
8 (Fr. u. M.). 





| Gap. 83—13. 17 


z. Männer, die in verbotenem Umgang mit Weibern leben, follen mit Bereuung 
— zu einem rechtlichen Leben greifen oder aus der Kirchengemeinſchaft aus- 
den fein. 

& Fremde, wenn fie ihre Hurerei nicht beffern wollen, follen mit ihren Gütern 
hren Sünden aus dem Lande weichen; eigene, zum Volk gehörige Leute verlieren 
liche Gemeinſchaft unberaubt (ohne Güterverluft). 

. Wenn es einem Geſithkundmann nad diefem Gemot geſchieht, daß er unerlaub- 
ngang pflegt, gegen das Verbot des Königs und des Biſchofs und die Satzung 
chriften, jo büße er das feinem Herrn mit 100 Schillingen nah altem Recht. 
e8 ein Mann vom Stand der Keorle ift, büße er es mit 50 Schillingen, und 
afle reuig von der Velmohnung ab. 

. Benn ein Priefter unerlaubten Beiſchlaf zuläßt, oder die Taufe eines Kranken 
mt, oder jo trunfen iſt, daß er nicht kann, fo jet er in feinem Dienfte eingeftelft 
m Sprude des Biſchofs. 

. Wenn ein tonfurirter Mann herumſchweift auf gaftlihe Aufnahme für fi, ge: 
man fie ihm einmal, und es gefchehe nicht, außer wenn er Erlaubniß Hat, daß 
6n länger beberberge. ’ | 

. Wenn Jemand feinen Mann am Altar freigibt, fo fet er volffrei; der Frei⸗ 
e habe deſſen Erbe und Wergeld und das Mundium ver Familie, er fei außer 
ark wo er will. 

J. Wenn ein Esne gegen des Herrn Geheiß Knechtsarbeit thut von Sonnenunter- 
am Borabend des Sonntags bis zum Vorabend des Montags nad Sonnenunter: 
der büße dem Herrn 80 Schillinge. ’ 

. Wenn es der Esne aus eigenem Willen an dem Tage thut, fo büße er ed an 
ern mit 8 Scillingen ober mit feiner Haut. 

I. Penn aber ein freier Mann in den verbotenen Zeiten (fo thut), fo fei er den 
mg ſchuldig, und der Mann, ver das entdeckt, babe zur Hälfte die Wette und vie 
(? Ben). 
2. Wenn ein Ehemann ohne Wiffen der Frau Teufen opfert, fo babe er alle 
Büter und ven Halsfang verwirft. Wenn Beide Teufeln opfern, fo follen fie 
den Halsfang verwirkt haben und alle Güter. 

3. Wenn ein Höriger Teufeln opfert, büße er es mit 6 Schillingen over mit 
Haut. 


meinte, die Buße fei für den Fall angeordnet 


I von ber Arbeit eines Esne gegen ben 
wenn der Esne am Sonntag für feinen Herrn 


lichen Willen des Herrn, c..10 aber von 


a, die ber Esne einfach nur nad) eigenem 
vorgenommen habe, die Rede fei, eine 
benbeit ber Buße von 808. und 68. ein- 
RM ganz undenkbar und es wird auch bie 
me durch feine ähnlichen Unterfcheidungen 
ern Geſetzen unterflüßt. Weberall finden 
Amehr nur zwifchen dem alle unterfchie: 
venn der Hörige auf Geheiß des Herru 
: amd wenn er es aus freien Stüden thut. 
ech in umjerer Stelle fo unter [ieben wer⸗ 
Be, it aber um fo wahrſcheinlicher, als 
e.9 ter Zufag nicht gefehlt hätte, der fich 
Sen der Hörigen auf Leibesftrafen bezieht 
? his hyde), wenn von einem Bergehen 
hörigen die Rebe fein folltee Will man 
säs c- 9 flatt ofer dryhtnes häse lefen 
hese, fo muß man freilich auch am Schluß 
e dryhtne gebäte fegeun se dryhten ge- 
Sunnan-&fen und mönan-&fen bedeutet 
orabend, bie vigilie des Sonntage ober 
196, wie auch das englifche eve noch dieſe 
tung bat. — c. 10. His räde für his 
; Brice erflärte räd für iter equestre, unb 


spe her Angelſachſen. 


einen Ritt mache; allein auch abgefchen davon, 
daß es dann his räd heißen müßte, ift es nicht 
denkbar, daß der Esne für die Beforgung einer 
Sendung an feinen Herm eine Buße zahlen 
mußte. — c. 11. Man muß aus dem Vorher: 
ehenden dEd oder swä dẽd fuppliren. Da nad) 
n., 3, ein Freier, der am Sonntag arbeitet, 
feine Freiheit verwirkte, die dann wol Durch die 
Zahlung der Were erfauft werden Fonnte, eine 
Verwirkung des verbotenen Werfes bei den meis 
fien Arten von Arbeiten aber gar nicht denkbar 
ift, Tiegt die Vermuthung nahe, daß flatt and 
pæt weore zu Iefen ift and bone were. Biel 
leicht fand urfprünglich weore (wie Hearne und 
Spelman auch lefen) und ein Abfchreiber, ber 
weorc las, verwandelte bone in pet. — c. 12. 
Bol. En., M, 5. Deöflum geldun, Abgötterei 
treiben, wie deöfol-gyld in Aelfred's Ueberſetzung 
von Bed., I, 7; U, 6; III, 1; V, 10, für ido- 
latris, idolorum cultug fteht. daun aber auch 
freilich wieder für idola, simulacra, status dae- 
monum in Bed., I, 7; III, 30. Im letztern Sinne 
findet fi das Wort Cn., II, 5, nady Cod.G. 
2 





Gap. 14— 28. 19 


14. Wenn man feinen Hausleuten in ven Faſten Fleiſch gibt, löje man fie, ben 
zeien wie den Hörigen, mit dem Halsfange aus. . 

45. Wenn ein Höriger aus eigenem Antrieb ißt, büße er es mit 6 Schillingen ober 
nit jeiner Haut. 

416. Des Bifhofs Wort und des Königs fei unmwiverlegbar ohne Eid. 

17. Ein Kloſteroberer reinige ſich durch Priefterreinigung. 

18. Ein Vrieſter reinige ſich durch feine eigene Verkündigung, in feinem heiligen 
Gewante vor dem Altare jo ſprechend: Veritatem dico in Christo, non mentior. Ebenſo 
rinige ſich der Diakonus. 

33. Ein Kleriker reinige ih mit vier feiner Stanveögenoffen, und er allein die Hand 
m Altar, vie Andern follen vabel ſtehen (und) ven Eid ableiften. 

20. Ein Saft reinige ih durch feinen eigenen Eid am Altar; ebenfo ein Königs-Than. 

21._Ein Mann vom Stand der Keorle. seinige RG) _mit vier feiner Standesgenofien _ 
m Altar, unb-Bizfer_After-&ts fef ünivfberlegbar. Dann iſt das Reinigungsredt ver 
Ride: 


22. Wenn man den Esne eines Biſchofs oder - Königs bezichtigt, fo reinige er fi 
a bie Hand des Gerefen, ober der Berefe reinige ihn oder gebe ihn zur Geißelung. 

233. Wenn man einen hörigen Esne Gottes in ihrer Gemeinheit bezichtigt, fo rei- 
zige ihn fein Herr durch feinen Eid allein, wenn er Abenpmahldgänger iſt; wenn er 
kin Abendmahlsgänger ift, habe er einen andern guten Cideshelfer mit im Eine, ober 
zehle, cher gebe ihn zur Geißelung. 

24 Wenn eined Volksmannes Esne eines Kirchenmannes Esne bezichtigt, oder eines 
Rirhenmanned Esne eines Volksmannes Esne, reinige ihn fein Herr durch jeinen Eid 
fein. 


25. Wenn man einen Paten beim Diebftahl erihlägt, fo Tiege ex ohne Wergelv. 

36. Wenn man einen freien Mann auf hanphafter That ergreift, fo habe ver König 
ga treien über eines Gewalt, entweder töbte man ihn, oder verfaufe ihn über See, 
ser löje ihn mit feinem Wergeld aus. Wer ihn ergreift und Hält, babe ihn zur 
Sälfte; wenn man ihn töbtet, zahle man ihm 70 Schillinge. 

27. Wenn ein Höriger ftiehlt und man ihn ausläft, 70 Schillinge, wie ver König 
di: wenn man ihn töbtet, vergelte man ihn den Gigenthümer zur Hälfte. 

238. Wenn ein aus der Berne gefommener Dann oder ein Fremder außer den Wege 
zb und meber ruft noch das Horn bläft, fo foll er als Dieb angeſehen und getöbtet 
er audgelöft merben. 


a früberer Herausgeber (Wilfins, Concilia ) 
kür gesid lefen wollte. Cyninges begn, vgl. 
LEi G., 3. — c.2l. Unlegn» f. c.16 un- 
ligne. — c. 23. Gedes beüwne esne überfept 


in c. 24 dagegen. Gif he hüsl-genga sie, vgl. 
In., 15, $.1. — © 25. Vgl. In., 12,16, 21, 
28, 35; Athif., U, 6, $. 2; I, 20, $. 

u.f.w. L£ud (nicht leüd) für lewd oder l&wed 


Kir (Thorpe): a priest's esne; dann müßte es 
der heißen: Gedes (Godes) — peöwes esne. 
der Hccufativ peüwne ift nothwendig als Ad⸗ 
pie mit dem von tihte abhängigen esne zu 
wbinden. Daß, wie Heywood Di. upon the 
—* ; in 33 etc., p. 368) Fe En 

iſtliche on gemeint ſei, iſt unwahr⸗ 
— da —— {päter die Ordination 
m sorhergehende Yreilafiung bebingt war 
(Kear., 68, g 4); auch fpricht die Nebenftellung 


m folces mannes esne und cirican mannes esne 


(laicus). — c. 26. Ofer s&, vgl. zu In., 11. 
Geganga, wofür Wilfins unnöthig gefange lefen 
will, vgl. Bouterwel, Gloſſar, v. gegangen (oa- 
pere, sibi subjicere, possidere). Healfne hine 
age, vgl. In., 28; Athlit., VI, 7.— c.27. Wils 
fins fucht den unvollftändigen Sag dadurch zu 
ergänzen, daß er nah LXX scill. einfchiebt: 
oöde ofer s& selle, allein auch fo fehlt noch der 
innere Zufammenhang, wenn man nicht das and 
nach stele ftreicht. — c. 28. Faſt wörtlich gleich⸗ 
lautend mit In., 20. 


2* 





Cap. 


nig Ine's Satzungen. 


6 Ine, durch Gottes Gnade König 
deſtſachſen, mit dem Rathe und ver 
Genred’8, meines Vaters, uud Heddes, 
Biſchofs, und Corcenwoldes, meines 
f&, berieth mic) mit allen meinen Cal⸗ 
nmen und ben älteften Witan meines 
und auch einer großen Verfanmlung 
Henern Gottes, über das Heil unjerer 

unb über die Grundfeflen unfers 
), damit nicht nur das rechte Geſetz 
ie rechte Hertſchaft in unſerm Volke 
t und geſichert würden, ſondern auch 
aildermann und feiner von unſern Un⸗ 
ven hinfüro dieſe unſere Sadung ver⸗ 


ben Regeln der Diener Gottes. 


w. 1. Zuerſt gebieten wir, daß die 
Gottes ihre gefeglichen Regeln recht 
Sodann gebieten wir, daß aud die 
und Orbnungen alles Volles fo ge: 
werben follen. 

Bon Kindern. 

Ein Kind werde binnen breißig Näch⸗ 
tauft. Wenn e8 nicht geſchieht, büße 
3 mit 30 Schillingen. Wenn e8 aber 
Taufe flirbt, büße er es mit Allem, 
r bat. 


on Arbeiten am Sonntage. 


Benn ein Höriger am Sonntage auf 
Seren Geheiß arbeitet, fei er frei, und 
ert zahle 30 Schillinge zur Wette. 


1—3. 


. 


Leges Inne Regis West- 
Saxiae. 


Ego Ine, Dei gratia West-Saxonum 
rex, exhortatione et doctrina Cenredis 
jatris mei, ei Heddes ? episcopi mei, et 
‚rcenwoldes ?.episcopi mei, et omnium 
aldermannorum meorum, et seniorum sa- 
pientum regni mei, multaque cougrega- 
tione servorum Dei, sollieitus de salute 
animarum nostrarum et de stalu regni 
mei, constitui reetum conjugium et justa " 
judieia pro stabilitate et confirmatione 
populi mei benigna sedulitate celebrari; 
et nulli aldermanno vel alicui de toto 
regimine nostro conseripta judicia liceat 

abolere. 
De regula ministrorum Dei. 

Cap. 1. Inprimis praeeipimus, ut mi- 
nistri Domini reetam diseiplinae sanetse 
regulam juste custodiant. Postea volu- 
mus, ut totius conjugia populi sint et ju- 
dieia devote eonservata. 

De infantium baptismo. 

2. Puer infra XXX noctes baptize- 
tur. Si® non sit, XXX solidis emen- 
detur. Si moriatur sine baplismo, emen- 
detur tota pecunia. 


De opere diei dominicae. 
3. Si servus operetur dominica die 
per praeceptum domini sui, sit liber et 
dominus emendet XXX solidos ad witam. 





ee Tert aus Cod. T. verglichen mit Br. 
di. — 3 B. et si. 


Hk. und M. — ! Br. Heddae. — ? Br. Her- 





¶ — Ueber bie Biſchofe Hedde und Eor⸗ 
‚nl. bie Einleitung. — @w habe ich hier 

mit den Anc. laws für & (lex) genoms 
äheend e6 fon in ber Regel die Bedeu: 
stzimonium, conjugium oder uxor hat, 
a Zufammenfepungen, wie Aw-fest (für 
‚ religiosus, Sw-fzsten, jejunium legi- 

Die Vet, vers. überfeßt conjugium; 


5. rizm, Or., IV, 843. Nach Anh,, 
. Pr. ©.) fol ein Kind binnen 9 Ta- 
auft werben. Ob die Buße vom Bater 


des Kindes erhoben werben foll, oder von bem 
Briefter, dem o- 1 das @inhalten der canonifchen 
Sapungen eingefchärft wird, ift nicht ausdrüd- 
lic) gefagt, doch hach dem Schlußfap (gebäte 
mid eallum pe he äge) das @rflere anyus 
nehmen. In ben Firchlichen Berorbnungen wirb 
das Berfäumen ber Taufe twieberholt für ein 
fchweres Dergehen ertlärt, fowol für den Prier 
fer ale die nachläffigen Xeltern, 5. ®. Theodori 


Poenit., 21, $. 34. Del. übrigens Wihtr., 6; 
@.n®,3.— 3. at Wihte., 9, 10, 
1,8 u. G., 7; €n., I, 45; Henr., 11, 
8. 10. 


22 Ine's Gefepe. 


$. * —— se peöwa butan his gewitnesse ! vyrce, polie his h 
o0de hyd-gyldes] ? 


\_f._2. Gif ponne se frigea py dæge wyree hutan? his hläfordes hase, p 
his Treöfen [0850 sixtig scillingas and preöst si twy-scildig] *. 


Be ciric-sceattum ®, 
4. Ciric-sceattas ° sin ägifene be Sce. Martines?” mæssan. Gif hwä 
ne gelöste, sie he scyldig LX ® scill. and be XII fealdum ® ägife pone ci 
sceat. 


Be ciric-söenum. 


5. Gif whä sie deädeg seylüig, "and he cirican 10 geierne ?1, hacbbe his fer 
and bete swä him ryht wisıe 12. | 


$. 1. Gif hwä his pyde forwyrce and cirican 12 geierne 14, sie him sı 
swingelle 19 forgifen. 


Be gefeohte . 


6. Gif hwä gefeohte on cyninges hüse !®, sie he scyldig ealles his ierfe« 
and sie on cyninges döme, hwæder 2° he lif Age pe näge. 


$. 1. Gif hwà on mynstre gefeohte, hund-twelltig ?! scill. gebete. 
, s. 2. Gif hwä on 22 ealdormonnes 23 hüse gefeohte #*, odde on üßres 
S Purgefies witan 25, LX scill. gebete he and ôder LX seill. geselle 2% tö wite. 


f $. 3. Gif he 27 ponne ou gafol- geldan 2% hüse oode on gebüres gefeo 
— XXX 29 geill. tö wite geselle and p&m gebire VI 30 scill. ' 


Pu 


$. 4 And peäl hit sie on middum 31 felda gefohten 2, XXX 33 geill. 
wite sie ägifen. 


ı B. gewitnysse, und fo öfter -ysse für -esse. — * Blos am Rande von H. beigefüg 
® B. buton, und fo öfter. — * Nach einer Mandbemerlung in H. beigefügt, die aber ccı 
lautet: o6de sixtig scill. and preöst twy-scildi. — ® B. cirie-sceatte. G. cyric-sceatum 
° B. Cyric-, und fo öfter. — B. Martynes. — ® B. feörtig. — ? B. twelf-. — ! B. 
can; in H. if das © verlöfcht. — '' B. H. geyrne. — 12 B. ribt wisige — 12 B. cyris 
— 11 B. geyrne, H. geirne — 1 B. H. seö, und 3 durchgehendo. — '* B. swingle, 
ebenfo * urfprünglid. — B. H. gefeohtum. — is B. Gif hwa on cyninges hüse uefe 

B. H. yrfes, und fo dfter. — 2° H. hweder. — 2! H. CXX. — ”B. in — 
enldormannes, H. ealdermannes, und fo öfter. — ?* B. feohte, H. gefechte, aber erũ 
vwitan. — ?° H. witen gebungenan. — ?t B. gesyllo he; in H. fehle beides. — °° tech 
B. H. — : B. -gylden, H. gildan. — 2° E. H, haben CXX, B. hund-twelilig, blos 2 
und ver lat. Tert XXX, was ich als allein ‚„juläffg aufgenemmen habe. — °° B. gebüres 
— 31B.H. middan. — °? B. gefohtan. — B. hund-twelftig, H. CXX, Lamb. XXX, 
allein zuläffle if. 


Gap. 


$. 1. Wenn aber der Hötige ohne deſſen 
Willen arbeitet, büße er es niit feiner Haut 
(oder feinem Hautgelde). 

F. 2. Wenn aber ver- Freie an dieſem 
Tage arbeitet ohne jeined Herm Geheiß, 
serliere er die Freiheit (oder 60 Schillinge, 
und ter SPriefter fei doppelt ſchuldig). 


Bon Kirhenzinfen. 


4 Kirchenzinſen folln zur St. Mar: 
timömeile abgetragen werben. Wenn das 
jemand nicht thut, fei er 60 Schillinge ſchul⸗ 
rg und er zahle ven Kirchenzins zwölffach. 


Bon Kirhenfreiungen. 


3. Wenn Jemand des Todes ſchuldig iſt 
er in eine Kirche flieht, habe er ſein 
und büße, wie ihn das Recht weiſt. 
$. 1. Wenn Jemand feine Haut verwirkt 
in eine Kirche flieht, fei ihm vie Gei⸗ 
erlaflen. 

Bom Gefecht. 


6. Wenn Iemand in des Königs Haufe 
fh, babe er fein ganzes Erbe verwirkt, 
zus es fiche in des Königs Belieben, ob 
er das Leben haben foll over nicht. 

6. 1. Wenn Jemand in einem Klofter 
at, büße er es mit 120 Schillingen. 

6.2. Wenn Jemand in dem Haufe eines 
Galdermannes oder eined andern erlauchten 
Riran fit, büße er ed mit 60 Schillingen 
wen zahle andere 60 Schillinge zur Wette. 

$. 3. Wenn er aber in dem Haufe eines 
Zinsmannes oder eined Bauern fit, gebe 
a 50 Schillinge zur Wette und dem Bauern 
b Schillinge. 

$. 4 Und wenn aud mitten auf ven 
Selde gefochten wird, fo follen doch 30 Schil⸗ 
Inge zur Bette gezahlt werben. 


$ 8 


in 


I Br. De fugientibus ad eccelesiam. — 


4—6. 


6. 1. Si servus sine testimonio do- 
mini sui operetur, corium perdat. 


$. 2. Si liber operetur ipsa die sine 
jussu domini sui, perdat libertatem suam. 


De cyricsceattis. 


4. Ciriesceatta reddita sint in festo 
Sancti Martini. Si quis hoe non com- 
pleat, sit reus LX sol. et duo decuplo 
reddat ipsum eiricsceattun. 


De ciricsocna !. 


5. Si quis sit mortis reus et ad ec- 
ciesiam oonfugiat, vitam habeat et emen- 
det sicut rectum consalet. 

6. 1. Si quis corium suum forisfa- 
ciat et ad ecclesiam incurrat, sit ei ver- 
beratio condonata. 

De pugna ?. 

6. Si. quis pugnet in domo regis, 
totius pecuniae suae sit reus, et sit in 
arbitrio regis, utrum vitam habeat vel 
non. 

6.4. Si quis in ecelesia pugnet, CXX 
sol. emendet. 

6. 2. Si quis in domo aldremanni vel 
alterius sagibaronis pugnet, LX sol. 
emendet. 


$. 5. Si autem in gavelgilda, ıd est 
in gallum reddendi ® domo fiat, vel in 
gebures, XXX sol. culpa judicetur et ipsi 
sehuro VI sol. 

$. 4. Et licet in mediis campis sit 
dimicatum, CXX sol. wytae reddantır. 


2 De pugna in domo regis, vel in ecclesia, vel 


m domo aldermanni, vel Baronis, vel in Gavelgildae, in domo vicini, vel in campo vel in 


potstione. — ? Br. reddente. 





ec. 4, St. Martines mæssan (11. November) 
blieb immer der a8, 9 sl; 09 rd: 
bes Kir enzinfes an 1; 
Frege FE VL 4 in J, 10; 
n %. 1 Beate), 1 ER. c. 54; 
Bi 8.4.— x scill.,  fpäte 120 s., Athir., 
VI, 11; &n., I, 10; Henr., 11, S. 1. — 
e5. Bel. aifr. 3. 5, 42, 8.2; Wil., 
Coxf. 5, Br _ e.6. Pr. Bol. ae 
3 ‚IV, 9, „15 (Fr. u. M.); 
1; 35. 1; 80, $1. Statt 
hüse, Aft., 7, halle, @n., 


, 


%;&, OD 


59, herede, Anh., IV, 15, byrig, nosweste, 
Henr., 10, $. 1, in domo vel familia, 80, $.1; 

in domo vel in curis vel in burgo vel in ca- 
stello etc. $. l. On mynstre nehme ich nr 
Klofter, wie Athib., 1; Wihtr., Alfr., 2, 
und in zahlreichen Stellen von PR 6 peber 
fegung der Hist. eccles. Beda's, z.B. I, 27, 
resp. 1; 1, 33; U, 2; II, 3, 8, 11, 18, 19, 
21, 23; IV, 3, u. f. w. Vgl. beſonders Kuh, 
IV, 10 (Br. u. M.), wo von Fechten on myn- 
stre butan cyrcean die Rede iſt. Erſt fpäter 
wirb der Ausdruck mynster häufiger auf Kirchen 


24 Ine's Geſetze. 


$. 5. Gif Ponne on gebeörseipe hie geeiden and öôder hiora mid gepylde 
hit forbere, geselle se ößer XXX scill. tô wite. 


Be stale. 


7. Gif hwä stalie ?, swä his wif nyte ? and his bearn, geselle LX seill. 
tö wite. 


6. 1. Gif he ponne stalie ® on gewitnesse ealles his hir&des ®, gongen ? hie® 
ealle on Peöwot ®. 


6. 2. Tyn-wintre ceniht 19 mag biön piefde !! gewita. 


Be ryhtes !? b£ne. 


8. Gif hwä him ryhtes bidde beforan hwelcum ?3 scir-men oð de ödrum deman 
and Aidden ne mæge is, and him wedd 45 [mon] 120 sellan nelle, gebete XXX 
scill. and binnan VII nihton 17 gedö hine rybtes wieröne ?®. 


Be päm wrecendan »#r he him ryhtes bidde 1°. 


9. Gif hwä wrace 2° dö, ®rPon ?! he him ryhtes bidde, pet he him onnime. 
ägife and forgielde ??, and geböte 23 mid XXX scıll. 


Be reäf-läce. 


10. Gif hwà binnan pm gem&rum üres rices reäf-läc and nied-neme dö **, 
ägife he Pone reäf-läc and geselle LX *3 scill. tò wite. 


ıB hi, H. hP, und fo öfter. — 2 B. H. stalige. — °’B. H. fügen hit Hinzn. — !B. 
sizti. >H. talige. — h$redes. — 7 B. gangen, H. gän, urpränglig aber gangen. 
— BB. hes, Eh vB. H. beöwat, — 10 E. X wintre-cniht t9n-, H. X wintra. 
— 11 B. H. beön pyföe. — 12 B. G. H. rihtes, und „no öfter. — DB. hwilcom, H. hwyl- 
cam. — 1% H. and him ryht äbiddan ne mage. — 1? B. wed. — H.— ı7B. bin- 
non seofen niht, H. — nihtum. — 1° B. H. wyrde. — 1? B. come Me if, 5 G. &r man, 
H. &r hine man, Lamb. blos: be phàm wrecendan. — ?° Lamb. vræce. — . blos: ®r. 
— 22 B. forgyide, H. forgilde. — ?? B. böte. — ?'! H. gif hwä reaf-läc and ofen gedö 
binnan etc., B. nJd-neme. — ?° B. sixti. 


bezogen, 3. B. Edg. ee, VB c.7. Bgl. In., 57; Cu., —— 51, 2. 
Gn., 1, 3, $, 2; u. R r * 2. Bol. Pr. LXCc. Die gemötnlice Diebeshufe, In., 

mift. 15, Kr KR za M.); $.1. On beöwot, vgl. Wihtr., 8. $.2. im 
Hear., 80, *3 3. Bol. u 39. $.5. wintre, anfangs das Alter der Mändigleit, Di. 


gebeörscipe AR compotatio), von beör u. @., 6; fpäter wurde die —B—— 
—— Er nicht von beorgan 773,. auf Ba 12. Jahr (Athlſt. II, 1, pr.; VI, 1, 
bir a. E.; Henr., 81, $.1, 2 B 6.1; 12, 8. h und endlich auf das 15. Jahr 
u. @., 13, u —& (Henr., 39, $.9; 70, 8. 19. 





Cap. 7—10. 


5. Wenn fie fih aber auf einem 
ganfen und Giner von ihnen es mit 
» erträgt, gebe ver Andere 30 Schil⸗ 
par Wette. 

Dom Diebſtahl. 


Benn Einer ftiehlt, ſodaß es feine 
und feine Kinder nidt wiffen, gebe 
Schillinge zur Wette. 

4. Wenn ex aber mit Wiſſen feiner 
Bamilie ftiehlt, fo follen fie alle in 
seßtfcjaft gehen. 

2. Ein Knabe von 10 Wintern tann 
ffer eines Diebftahls fein. 


Bon der Bitte um Recht. 


Benn Jemand vor einem Schirmann 
mbern Richter um Recht bittet und 
langen ann, und man (ber Beklagte) 
ein Pfand geben will, buͤße er es mit 
hillingen und laffe ihm binnen 7 Näd- 
im Recht angebeihen. 


: dem, melder Genugthuung 
mmt, ehe er um Recht bittet. 
Wenn fi Jemand Genugthuung ver= 
ehe er um fein Medht bittet, erflatte 
ergelte er, was er ihm nahm, und 
es mit 30 Schillingen. 


Vom Raub. 


). Wenn Jemand innerhalb ver Gren⸗ 
aſers Reiches einen Raub oder eine 
Hame Entmendung vornimmt, fo gebe 
Geraubte zurüd und zahle 60 Schil⸗ 
zur Wette. 


$. 5. Si quilibet in potatione decer- 
tent et alter eorum cum patientia sus- 
tineat, reddat alius XXX sol. forisfacti. 


De furto !. 


7. Si quis furetur sie ut uxor ejus 
nesciat hoc et pueri sui, reddat witae 
LX sol. 

$. 1. Si in testimonio et conscientia 
totius familiae suae furetur, transeant 
omnes in servitutem. 

$. 2.2 Puer decem annorum debet 
seire, ne furtum faciat. 


De postulatione recti. 


8. Si quis sibi reetum roget coram 
aliquo scirmanno vel alio judice et ha- 
bere non possit, et accusatus ei ? vadium 
recti dare nolit, emendet XXX sol. et 
infra VII noctes faciat ei recti dignum #. 


De vindicantihus antequam re- 
etum postulent. 


9. Si quis vindicet antequam, rectum 
sibi postulet, quodeumque per vim cepe- 
rit reddat et emendat XXX sol. 


De robaria et violenta captione. 


10. Si quis intra commareiones regni 
nostri robariam et violentam captionem 
faciat, reddat ipsam robarianı et persol- 
vat et emendet LX sol. pro wita. 








fügt bei: 
Br: c., 





viri unde uxor nesciat neque liberi; Hk.: 
Qua aetate cavendum sit de furto. — ® Br. ohne el. — * Br. rectitudinem. 


sciente vel nesciente familie. 





u zu Athlſ, I, 1, pr. — 0.8. Dal. 
8—1 0; Em, 1, 2; I, Lu. ſ. w. 

w —8 in unfern Gdeben, fonft nirgends 
jedoch Cod. dip)., no. 731, 929, und 
fPolit., 8.7 (Thorpe, II, 314); ef. Lye, 
man, Rihtes wierÖne, ben Werth feines 

‚was bem Recht entfpricht. — c.9. Wracu, 
m, bedeutet allerdings, ganz wie wrc, 
Radje und fommt aud; In diefem Sinne 
in aufern Gegen vor, j. 2 AHLR., 

‚1, 8.65 8, 8.3; Anh., Ne. 
„ei «8_aber nur bie eigens 
r fe durch Pfanbnahme zu ber 
a, wie un in fpätern Zeiten ultiones 
bentenb mil ones gebraucht wurde, 
Stat. of Marlebridge (bei Price in den 
gs «.9): Et nullus de cetero ultiones 
stractiones faciat per voluntatem susm 





absque consideratione eurise domini regis, si 
forte dampnum vel injuris sibi fat, unde emen- 
das habere volaerit de aliquo vieino euo, sive 
mejore sire minore, Demnach eifbräche das 


Gefep der Verorbimmng in Gn., II, 19. @ine 
weitere Ausführung enthält Ar xX,cl 
(Pseudo-Leg. Can.) — c. 10. Dal. Athlb., 19, 





39; Athlr. IL, 4; III, 15; VII, 6; VII, 4; 
En., 1 3; u, 63; Bil, 1,3; Hear., 10, 
$.1 57, 8.7. Reife fommt hier in ber dop⸗ 


peiten Bedeutung von serien und p ⸗po· 
lium vor, vgl. ẽve, Nied· name, 
jer nicht «Frauenraub», fondern gewaltfame 


intivendung. In gleichem Sinne gebraucht Ael⸗ 
fred das Wort In feiner — des Conc. 
Hertf., c.3 (Bed., IV, 3): ne Öwiht of heora 
htum burh nfdnmme on geneoman. 


Ine's Geſetze. 


Be päm monnum, pe hiora gelondan bebyeggad !. 


11. Gif hwä his ägenne ? geleöd ? hebycgge *, peöwne oßde frigne ®, peäh 
he scyldig sie, ofer s& °, forgielde hine [be]? his were [and wid Godd deöplice 


bete] ®. 


Be gefongenun ? peöfum 1°. 
12. Gif peöf sie gefongen !!, swelte 1? he deäde 08de his lif be his were 


man 13 Alıdse !*. 


Be päm !5 pe hiora gewitnessa 1% beforan biscepe 17 äleögad 18. 


135. Gif hwä beforan biscepe 1% his gewitnesse and his wed äleöge, gebete 


mid CXX 20 scıll. 21 
6. 1. 


sı89an 25 hi 26 here. 


Peöfas we hätad 85 vu 22 men, from VII? hido$ 85 XXXV 2*, 


Be hlöde 77. 
14. Se pe hlöde betygen sie 2%, geswicne 2° se hine be CXX hida 3° odde 


swä bete 31, 


Be herige 2. 
15. Se De here-teäma 3° heiygen sie ®*, he hine be his wergilde Aliese >, 


0o8de be his were geswicne 3°. 


ı B. be land bygene, aber darüber leödan gefchrieben; G. be bàn mannum, pe hira ge- 


landan bebicgad. — * B. agene. — * B. leödan, H. leöd. — B. H. bebycge. — B. frige. 
— 6 B. and ofer s® sende, H. — gesylie. — B. H. — ® Zuſatz von B.— ? B.H. gefange- 
num. — 19 G. peöfe. Lamb. ſetzt diefes Kapitel hinter das princ. des folgenden, ſodaß es mit 
bem 5. 1 befielben ein Ganzes macht. Dies ift allerdings die natürliche Ordnung, aber alle be- 
fannten Hantfchriften und die lateinifchen Ueberfeßungen find bagegen. — 11H. gefangen. — 
12 B. H. swylte. — 12 H. ohne man. — 1! B. H. alfse. — '> G. pän. — !* B. heora ge- 
witnesse, G. hyra —, H. heora —. — !7 heforan bisc. fehlt in B. u. &amb., H. biscope. — 
18 B. geleögad. — 1? B. bisceope, H. biscope. — 2° B. hund-twelftig. — ?! H. scillingum. 
— 22 B. seofen. — 22 H. fram seofon mannum, B. seofon. — ?* B. fif and prittig. — ” B. 


and syödan. — ?° B. ohnd, bi. — %° Lamb. Be hlödum. — 8 B. H. betogen s$. — ?* B. 


geclönsie. — 3° B. hund- 


— ?2 H. hereteäme. — °* B. H. betogen s$. — 


elfigum hyda. — °! B. geböte. — °? B. G. herge, H. herege. 


3 B. wergylde älfse, H. weregilde. — 


20 B. be pom geclönsie, Lamb. be ham geswicne. 





e. 11. Geleöd (sing.), der Landsmann, wie 
Wihtr. 4, man in leodum dem wlpeödige men 
entgenengefept wird. Etatt geleöd im Cod. E. 
bat H. leod, B. leödan; beide Ausdrücke fcheis 
nen demnach in gleicher Bedeutung vorzulommen. 
Ebenſo gelonde oder gelande, dus ich ſonſt nir⸗ 

finde and das Lye (h. v.) unrichtig durch 
ratres ũberſezt. Die Ueberfchrift im Cod. B. 
fol vielleicht heißen: Be geland-bygene. Ofer 


s2; das Berfaufen über See war nah Wibhtr., 
26, erlaubt; fpätere Geſetze verbieten es, wenig: 
tens das Berfaufen unter Heiden, vgl. Athlr., 
V,3; VI, 9, VO, 5; En., I, 3; Bil.. 1, 
41; IU, 15. Der Sufap des Cod. B. and wid 
God eto. deutet auf den Einfluß der Kirche auf 
dies Berbot. — c. 12. Sie gefongen bezicht ich 
offenbar auf den auf handhafter That ergriffenen 
Dieb, für den Wihtr., 26; WebiR., IE, 3, 


Gap. 11—15. 


Bon Denjenigen, die ihre Lands— 
leute verfaufen. 


11. Wenn Iemand feinen eigenen Lands: 
mann, einen Hörigen oder Freien, wenn er 
auch ſchuldig ift, über See verkauft, ver- 
gelte er ihn mit feiner Were (und büße es 
tief vor Gott). 


bon gefangenen Dieben. 


12. Wenn ein Dieb gefangen wird, fo 
ſterbe er Todes oder man Iöfe fein Leben 
mit feiner Were aus. 


Bon Denen, die vor dem Biſchof 
falfhe® Zeugniß geben. 


13. Wenn Jemand vor dem Bifchof fal- 
ſches Zeugniß gibt oder fein Gedinge bricht, 
füge er es mit 120 Schillingen. 

$. 1. Bis fieben Mann nennen wir es 
Tiebe, von fieben bis fünfunbbreißig 
Bande, dann ift e8 ein Heer. 


Von der Bande. 


14. Wer der Theilnahme an einer Bande 
besichtigt iſt, reinige fi nach Verhältnig von 
120 Hyden oder büße demgemäß. 

Bom Heere. 

15. Wer ver Theilnahme an einen: Hee- 

reszug bezichtigt iſt, löſe fich mit feinem 


Wergelde aus oder reinige fih nach Ver— 
bältniß von feinem Wergelde. 


27 


De illis qui compatriotas suos 
emunt. 


11. Si quis compatriotam suum emat, 
servum vel liberum, licet reus sit, ultra 
mare, solvat eum wera sua. 


De fure capto. 


12. Si fur capiatur, mortem patiatur 
vel vitam suam weregildo suo redimat. 


De illis quicoram episcopo testimo- 
nium suum vel vadıum infringunt. 


13. Si quis coram episcopo testimo- 
num suum et vadium mentiatur, XXX 
sol. emendet. Ä 

$. 1.1 Fures nominamus usque ad 
septem homines; a septem hlo® i. e. co- 
hortem vel satellites, usque ad XXV; 
deinceps est here, i. e. exercitus. 


Qui fuerit accusatus de hlod, id 
est cohorte.? 


14. Qui de hlo® fuerit accusatus, 
abneget per CXX hidas vel sic emendet. 


Qui de hereg., id est exerecitu. 3 


15. Qui hereteamus, ıd est de con- 
ductione exercilus # fuerit accusatus, we- 
regildo, id est natalis sui pretio, se re- 
dimat vel secundum weram suam neget: 


I Br. c. 15. De differentis inter fures, cohortem et exercitum. — ? Br. De accusatis de 
bolp, id est cohorte. — ? Br. De heretaynes, ducentibus exercitum. — ? B. heretaynus, id 


est conducens exercitus, 





Pr., u. f. w. Topdesftrafe angeordnet ift; fonft 
wirt der Diebftahl nach In., 7, 43, mit einer 
Bette von 60 s. gebügt. — c. 13. Aleögan, 
wörtlich mentiri, aber audy fidem frangere, vio- 
lsre, wie Alfr., 1, $.1; Anh., IV, 18. $.1. 
Hd, -e f., kommt nicht felten in der Bedeu: 


tung von Beute (praeds) vor, z. B. in Aelfr.. 


Bed., I, 24; IL, 20, und dem entjpricht blödere 
für praediator (Aelfr., GL.) und hlödian für 
praedas agere, Jdepraedari (Bed., I, 12, 14); 
aber bI6ö5 Hat aud) die Bedeutung von turma, 
agnen, wie z. B. Andreas, v. 42 (mänfulra 
b6ä), v. 992, 1380 (h&denra h1ö6), v. 1543 
(beorna hlöd); vgl. Grimm, Andr. u. Elene, 
E.95 u. 145. Namentlich aber bezeichnet es 
tine Räuber: oder Diebesbande, praedonum turba 
(Oros., 3, 1), und in biefem Sinne ift das Wort 
bier offenbar zu nehmen (Grimm, R.⸗A., S. 219; 
Gramm., IH, 474). l. Alfı., 29—31; 
Hear., 87, $. 4, T. — c. 14. Geswicne, wofür 
Cod. B. geelönsie und der Cod. H. in c. 52 


gelädie hat, fommt nur in den Geſetzen Ine's 
(e. 14, 15, 52) vor und fann nicht, wie es von 
Lye gefchieht, mit geswican (cessare, desistere) 
zufammengeftellt werden. Das Subfl. swicne 
oder geswicne (pargatio) in c. 15 haben auch 
die Cod. B. und H. Be CXX hida, f. Ant. 
Gloſſar, v. Eideshelfer. Oëde swä gebete, 
nämlich mit 120 8., wie In., 52, lehrt; vgl. 
In., 19, 53. — c. 15. Here, Gen. heres, he- 
riges, Dat. herige, herge, Acc. here (Bouter- 
wek, Gloss., p. 166), bedeutet 1) exerecitus, 
turma, dann aber 2) depopulatio (Berheerung) 
(Bed., DI, 17), wie hergian vastare, verheeren, 
und bemgemäß here felbft ein Raubheer. Here- 
teäma nimmt &ye (Ch. v.) unrichtig für bie 
fchwache Form von here-teäm; es iſt aber gen. 
pl. $.1. Hüsl-gengum, vgl. Wihtr., 23; In., 
19. Die vet. versio hat dies Wort misverflan- 
ven, indem fie hinzufeßt: i. o. XII hyndes. 
6.2. Swicne, f. zu e. 14; val. Athlſt. II, 1, 
6.4; VI, 1,$.4. 


28 Ine's Geſetze. 
$. 1. Se 38 sceal biön ! healf ? be hüsl-gengum. 
$. 2. Peöf siösan 3 he bid * on cyninges bende 5, näh he pä swicne ®. 


Be peöf-slege. 


16. Se pe peöf ofslihö, se möt gecydan mid Ade”, past he hine synnigne ® 
ofslöge, nalles ® Ppà gegildan 10, 


Be forstolenum flasce. 


17. Se pe forstolen flöse finded and gedyrneö 11; gif he dear, he möt mid 
ade gecydan, pet he hit Age. Se pe’? hit ofspyrad 13 he äh pet meldfeoh. 


Be cirliscum peöfe gefongenum . 


18. Gierlisc mon 1°, gif he oft betygen 1° wäre, gif he st sidestan !7 sie 
gefongen , slea mon hond (of) 1° 088e föt. 


Be cyninges !? geneäte. _ 


1 
13. 1 Yalnges geneät, gif his wer biö twelf hund 29 scill.; he möt swerian 2! 
for syxlig 2? hida, gif he bio 23 hüslgengea *. — 


Be feorran cumenum 2° men butan wege gemetton ?*. 


20. Gif feorcund 27 mon oðëde fremde butan wege geond 2° wudu gonge, and 
ne hrieme 2° ne horn bläwe, for peöf he bid tö pröfianne 08de tö sleanne ?° 
odde tö Alıcsanne ®1. 


Be swä ofslegenes monnes ?? were °®. 


21. Gif mon * pas ofslegenan were bidde, he möt gecydan, Pat he hine 
for beöf ofslöge, nalles 20 pæs ofslegenan gegildan ?% ne his hläford. 


ı B. H. beön. — °B. half. — ’B. H. syööan. — * B. beöß. — * B. bendum. — 
B. H. geswicne — 7 H. his äße. — ° B. scyldig. — ° H. nallæs, Lamb. and nä les. — 
10 B, gyldan. — !ı H. gedirned, pie andern Mess. gedyrneß; es follte wol heißen gedyrned. — 
12 H. and se be. — !? B. H. ofspyred. — !* B. ceorliscum beöfum gefangenum; G. cyrlis- 
cam — —; H. cierliscum — —. — !> B. Cirlisc-, H. Ciorlisc man. — 1% B. H. betogen. 
— 74 siömestan. — B. H. of, E. ohne diefes. — '? B. cinges, H. kyningen. — * H. 
CIX. — :ıH. swerigen. — 22 B. sixti, H. LX. — 22 B. beöß. — 2 B. H. -genga. — 
28 H. cumenan. — 2° B. ohne butan wege gemöätton, G. gemättan, H. gemättum. — ?' B. 
feorcuman. — ?® B. geon. — ?? B. r$me, H. hr$me. — ?° fehlt in B. — ꝰ B. H. altsanne. 


— 22 B. ofslegenes mannes, G. H. ofslagenes —. — ?? Lamb. läßt die Ucberfärift 1 weg und 
vereinigt dies Gapitel mit dem vorhergehenden. — * B. H. man bonne. — °" B. nales, H 
nalles. — 3° H. ofslagenan —, ofslzgenan gyldan. 





e.16. (ce. 21 u. 35 unten.) Bol. Alfe., Fleiſch findet und verbirgt, fein @igenthums. 
37, 8. — 0.17. Daf Der, weldyer gefichlemes recht eiblidh erhärten fann, hat feinen Sinn. 


Cap. 16—21. 


$. 1. Der Eid foll bei einem Abend- 
mablsgänger Halb jo ſtark fein. 

$ 2. Ein Dieb, wenn er in des Königs 
Banden ift, hat feine Reinigung. 


Bon der Tödtung eines Diebes. 


46. Wer einen Dieb erfälägt, der muß 
einlich erhärten, daß er ihn ſchuldig erſchlug, 
nicht die Genoſſen. 

Bon gefohlenem Fleiſch. 


17. Wenn Jemand gefiohlene® und ver= 
ſtecttes Fleiſch findet, fo kann er, wenn er 
«3 wagt, eidiich exhärten, daß es ihm ge⸗ 
hört. Wer es aufjpürt, ver erhält ven An⸗ 
zeigelohn. J 
Von einem eingefangenen Diebe 

aus dem Stande der Keorle. 


48. Wenn ein Keorl oft bezichtigt iſt 
und endlich gefangen wird, ſchlage man ihm 
Hand ober Fuß ab. 


Bom Dienfimannen des Königs. 


49. Ein Dienftmanne des Königs muß, 
wenn feine Were 1200 Schillinge beträgt, 
für 60 Hyden fwören, wenn er Abenb- 


maplsgänger iſt. 


Bon einem herfommenden Mann, 
dem man außer Wegs begegnet. 


20. Wenn ein aus ber Ferne ſtammen⸗ 
der Mann ober ein Fremder außer Wegs 
dur den Wald geht, und weder ruft noch 
das Horn bläft, muß er als Dieb ange 
iehen und getöbtet ober ausgelöft werben. 
Bon eines fo erfhlagenen Mannes 

Were. 


24. Wenn man des Erfälagenen Were 
fordert, fo fann er erhärten, daß er ihn 


($. 4) et debet esse medietas juran- 
tium per hulsgonges, id est XU hyndos. 

$-2.% Fur postqnam est in Yinculis 
regis, non habet hanc abnegationem. 


De fure occiso. 
46. Quifurem occiderit, debet inveritare 


cum juramento, quod illum culpabilem et 
de vita forisfactum occidisset, etnon solvat. 


De carne furtiva. 


47. Qui furtivam earnem invenerit 
occultatam, si audeat, licet ei inveritare 
jurejurando quod sua sit. Qui investi- 
gabit eam, habeat pet meldefeoh, i. e. 
pecuniam indieationis vel delaturam. 

. De eirlisco fure capto. 

48. Cirliscus homo, qui saepe ſuerit 
acensatus de furto, et deinceps invenie- 
tur reus in capitali vel in alia manifesta 
eulpa, truncetur ei manus vel pes. 


De colono regis fiscalino. 


19. Regis geneat?, i.e. colonus fisca- 
linus, si wera sua sit XII hund. sol., j.e.duo- 
decies C sol,, potest jurare pro LX hidis®, 
i. e. pro hominibus VI, si sit huslgenga #, 
i. e. XII hindus, vel husbonda ®. 


De ignoto in nemore deviante. 


20. Si quis alienigena vel ignotus 
sine via vadat in nemus, ut nec ore cla- 
met nec cornu sonet, pro fure proban- 
dus est, vel oceidendus, vel etiam redi- 
mendus ©. 


De Wera hominis sie occisi?. 


21. Si quis sie oecisi weram exigat, 
licet inveritari, quod pro fure sit ocei- 





"Br. c. 18. Do füre in vinenlis regis. — ? Br. gernereat, —. > Br. per LX hidas. — 


*Br. hulsgengag. — ® Eine andere Hanfhrift Iautet nad Price (Note zu c. 15): 





is ge- 
seat, id est villanus, si wers sus sint XII hund sol., potest jurare per LX hidas, id est se 
wexto, si sit huslgenga. — © Br. nur: pro füre sit oceisus. — ? Br. Die Ueberfihrift fehlt und 
246 Gapitel iſt mit dem vorhergehenden verbunden. Das Pr. lautet aber nur: et solvatur ipsius 
oecisi congildo: 


nibus vel domino suo. 





Die Vers. ant. führt darauf, gegen alle agf. 
Senbicriften gedyrned für gedyrned zu Iefen. 
Meldfeoh: vgl. In. 38. — C. 18 wiederholt 


it genamern "Beiti in In., 37, w 
ang hie Ver an Bafap: in kpl ee, 


— 0.19. gl. In., 14, 15, 52. — c. 20. Baft 
gleichlautend mit Wihte., 28. — c- 21. Wehnlich 
.35, Pr., unten; a AthiR., II, 11; Henr., 64, 
$.5; 74, $.2. Ed. Conf., 36. Ueber bie ge- 
gilden f. Ant. Gloſſ. 


80 Ine's Geſetze. 


$. 1. Gif he hit ponne diernes and weorded ! ymb long ? yppe, bonne 
rymed he Päın ? deädan tö pàm äde, Pat hine möton his magas * unsyngian ®. 


Be Ppön ® pe monnes geneät stalige ’. 


| 22. Gif Pin geneät stalie ® and losie ® pe, gif Pu hebbe byrgean !°, mana 
ängyldes !’; gif he nabbe, gyld pü pet ängylde and ne sie him nö 
ode} 


by Pinggi 


Be elpeödies monnes !? slege. 


23. Gif mon elpeödigne !* ofslea, se cyning 16 äh twadne dit !9 weres, 
priddan d&l sunu 0oöde megas !7. 


$. 1. Gif he ponne magleäs sie, healf kyninge !°, healf 19 se gesid. 


6. 2. Gif he ponne abbod sie 2° 08%e abbodesse ?1, dâlen 2? on pä ilcan wisan 
wiö bone kyning ??. 


$. 3. Wealh gafol-gelda CXX ** scill.. his sunu C 25. Peöwne 26 LX 27, 
So lene fiftegum 2. Weales hyd twellum 2°. 


Be wite-peöwes monnes slege *. 


24. Gif wite-beöw Engliscmon ®! hine forstalie, hö hine mon and ne gylde 
his hläforde. 


$. 1. Gif hine mon ofslea, ne gylde hine mon his maegum *2, gif hie hine on 
twelf möndum ne äliesden °°®. 


on 
| 5.2. Wealh, gif he hafad  fif hyda 3°, he bid syx-hynde 3°. 


— — —⸗ 


ıH wurd. — 2 B. und Lamb. emb long, H. ymbe lange. — ®?B. pam. — !B. magas. 
— E. unscyläigne gedön. — B. G. pän, H. pam, und fo öfter. — 7G. gestalige. — 
° H. stalige. — ? H. losige. — ?!° B. unb Lamb. borgas. — 1! B. ängyldas. — 1? B. 
Lamb. na be ebiogodre. H. — — gebingrode. — 1? B. H. zlheödiges mannes. — ' B. 
sibeödnigne mon, H. wibeödigne. — 15 B. oyng. — 1° B. H. twegen dalas bes. — " H. 
magas. — 1° B. cyning half, H. cyninge, E. kyninge, — 1° B. half. — 2° B. H. abbud st}. 
— 21 B. H. abbudisse.. — 22 B. H. dalon. — 22 B. H. cyning. — ?* B. hund-twelfig. — 
20 B. hundred. — 26 Lamb. Ned-beöwne — ?7 B. sextig scill. — °° B. H. Somhwyicne 
mid fiftig. — ?9 B. H. mid twelfum. — ?° Lamb. be wite-beoowum. — ?! H. Znglisc-man. 
ss H. magum. — °? B. H. älfsdon. — °' B. H. hefü. — 22 B. hida. — ?* Lamb. verbin: 
der den $. 3 mit dem vorbergebenden Gapitel. 


Gap. 22 — 24. 


als Dieb erſchlug, nit die Genoffen des 
Griälagenen oder fein Herr. 

$.1. Wenn er e8 aber verbirgt und rs 
wird über fang offenbar, dan räumt er 
tem Todten den Weg zum Give, ſodaß ihn 
feine Magen von der Schuld reinigen fönnen. 


Davon, das Jemandes Dienftmanne 
Riehlt. 


22. Wenn dein Dienſtmanne jtiehlt und 
dir entflieht, fo gebe den Bürgen, wenn 
tu einen baft, um das einfahe Erſatzgeld 
an; wenn er feinen bat, zahle du das ein- 
fache Grfaggeld und es fet ihm darum nichts 
mehr abgedungen. 


Bom Todtſchlag eines Ausländers. 


23. Wenn Jemand einen Ausländer er⸗ 
lägt, fo erhalte ver König zwei Theile ver 
Bere , den dritten Theil der Sohn oder 
die Magen. 

$. 4. Wenn er aber magenlos ift, Halb 
ver König, halb ver Geſith. 


$. 2. Wenn es aber ein Abt iſt oder 


eine Aebtiſſin, fo teilen fie auf dieſelbe 
Beife mit dem Könige. 

$.3. Ein zinepflißtiger Wäle 120 Säit: 
linge, fein Sohn 100. Einen Hörigen mit 
60 Schillingen, einige mit 50; die Haut 
eines Wälen mit 12. 





Vom Todtſchlag eines Strafhörigen. 


24. Wenn ein frafhöriger Engländer 
Ad mwegftiehlt, Hänge man ihn und gelte ihn 
feinem Herrn nicht. 

$. 1. Wenn man ihn erfälägt, gelte 
man ihn feinen Magen nicht, wenn fie ihn 
binnen 12 Monaten nicht audlöften. 

$. 2. Ein Wäle, wenn er 5 Hyden 
hat, ift ein Sechshynder. 


sus, et non solyatur ipsius oeeisi eongil- 
donibus vel domino suo. 

$. 1. Si celaverit, et fiat deinceps 
quandoque notum, tune ampliabit mortuo 
ad juramentum, quod lieet paremtibus 
suis purgare eum. 


De eolono vel villano alieujus, 
qui est fur. 


22. Si tnus geneat !, i.e. colonus 
vel villanus, ſuretur ? et amittas eum; 
si habeas plegium, admone eum de an- 
gildo; si non Tabeas, redde tu angildum, 
et non sit ei in aliquo remissius. 


De wera advenae occisi. 


23. Si homo alienigena oceidatar, ha- 
beat rex duas partes werae suae, et ter- 
tiam partem habeant filii vel parentes sui. 


$. 1. Si parentes non habeat, dimi- 
diam. habeat rex, Jimidiam consocii ®. 

$. 2. Si autem abbas vel. abbatissa 
intersit, dividant eodem modo cum rege. 


$. 3. Wealh qui gablum reddit CXX 
sol., filius ejus C sol., servus LX söl., 
sonhwylene L, servi corium % XII. 


De fure Anglico. 


24. Si Anglicus furetur, qui per fo- 
risfacturam inservierit, suspendatur et 
non solvatur domino suo. 

$. 1. Si oceidatur, non solvatur pa- 
rentibus suis, si eum intra XII menses 
non redemerint. 

$.2. Wealh, si habeat Y hidas, est 
sixhinde. 





1 Br. gernerest. — ® Br. faratus faerit. 





©. 22. Gif he nabbe überſeht Thorpe: if 
he have it not, nämlid) bas Erfaßgeld; ich ber 
ziche es auf byrgean: wenn er (der geneät) 
frinen Bürgen hat, fo zahle bu bas einfache Er» 
fußgeld. Darauf führt auch die Vet. vers.: ei 
»on habeas. Daß ber Bürge erft als Bürge 
des Herrn, bann als Bürge des geneät genannt 
wird, darf anftoßen; beide Begeidhinungen 
Iafen fih re igen. And ne sie etc., d.h. 
ker genest bleibt verpflichtet, auch wenn ber Herr 


— 3 Br. consocii regis. — * Br. servitorium. 
zahlt hat. — c.23. ©. zu Pr., $. 1, 2, vgl. 
Be oh as denn, 1°. 10° & u. @ 
12, u.f. mw. $. 1. Healf so gesiö, ber Ge 
fährte des wlpeödige, nicht, wie Bromton übers 
fegt, consocüi regis. — c. 234. Wite-peöw nehme 
K ale Abjectio; die Anc. laws überfegen: If 
8 «wite-theow», an Englishman. Hine for- 
stalie, unrichtig die Vet. vers.: si Anglicus 
furetur; es if vom Entfliehen bie Rede. $.2. 
Bel. In., 32; Anh., VII, 2. $.7 (Wergelb). 


32 Ine’3 Gefepe. 


Be ci@pe-monna ! före ? uppe ? on londe #. 


25. Gif ciepe-mon ® uppe ® on folce ceäpie”, dö pzet beforan gewitnessum ®. 


$. 4. Gif Ppiefe-tioh mon æt ciepan befö °, and he hit næbbe beforan gödum 


weotum 10 geceäpod, gecyde hit be wite, pet he ne!! gewita ne gestala nare, 
o8de gielde tö wite VI 12 and XXX scill. 


Be fundenes cildes föstre. 


26. Tô fundenes cildes föstre Py forman geäre geselle VI 18 scll., py '* 
efterran twelf !°, py !° priddan XXX 17, sißödan be hıs wlite. 


Be Pön Pe mon dearnenga !® bearn gestriene 19. 


27. Se be dearnenga 2° bearn gestriened 2! and gehileö 22, nah se his deädes 
wer, ac his hläford and se cyning ?®, 


Be peöfes 2* onfenge æt pi&fde *. 


28. Se (be) ?° peöf gefehd, (he) ?° äh x seill., and se eyning bone Ppeöf, 
and pä magas ?° him swerian Adas unf&hda 2° 


6. 1. Gif he bonne Öödierne 3° and orige ®! weorde, Ponne biö he wites 
seyldig. 


6. 2. Gif be onsacan wille ®, dö he past be Päm feo ®® and be päm wite. 


Be Pön pe ?* mon sweordes onl&äne Öößdres peöwe >. 


29. Gif mon sweordes onl&ne ößres 3% esne, and be ?7 losie 3°, gielde he hine 
priddan d&le 3°. Gif mon spere selle, healfne 4%. Gif he *! horses onl&ne * 
ealne he hine gylde. 


ı B. G. c$pmanna, H. c}pemanna. — ꝰ H. fare. — ? G. up, H. upp. — * B. lande, 
G. land, H. lande-str$ne. — ® B. cöpeman, H. ceapman. — ° B. yppe. — ꝰ B. ceüpige. — 
® B. gewitnysse, H. gewitnesse. — ? B. Gyf mon forstolen fech st c$pmen — —, H. Gif 
mon f. f. zt ceäpmen. — I’ B. H. witum. — !ı H. na. — !!B. sy. — h B. "syx. — 
10 B. pa, H. and Pf. — 1° B. æſtran, H. sefteran geäre XII and. — 16 B. pa. — »7 H. 
XX and. — 1° B. u. Lamb. dearnunge, G. H. man dearnungs. — !’B.H. styrne6, Lamb. 
strgneö. — ?° B. H. dearnunga. — ?! B. Lamb. gestreönad, H. gesträmed. — 22 B.H. 
heled. — ?? B. cyng. — *? B. H. Be peöwes-mannes. — *° B. H. pYföe. Bei Lamb., 
c. 3 vor c. 27 Reht, paufet die Heberfchrift nur: be beöfes onfeng. — ?° E. ohue pe und ben 
— 27 B. t$n. — magas. ꝰ H. unfehöa. and etc. — ?’ H. ô0yrno, B. Oßerna, 
beräber do. — IH. — Lamb. u. Bilt, ; torrigiren werige. — °? B. mtsscan wylie. — 
ss H. were. — ®: B. be his. — ® H. Be pam pa bis sweord äl&ne, Ödres beiwan; Lamb. 
Be pam pe his w#pnu onläne. — °% B. Lamb. öörum. — 27 B. hit. — 28 B. H. losige. — 
3% B. be priddan dale he hit gylde, Lamb. be pr. d. he hine gylde. — *° H. healfne dal 
bine gilde. — *! B. mon, H. man. — '? H. Isne. 


e. 25. Bgl. Afr., 34. an eforan gewitnes- auch be his wlites weorde, nach Anfch:n der 
sum. Dgl.Hi.u.@., 16; A. u. G., 4; Edw. Berfon. Athik., VI, 3, 5.3. Da der hläford 
I, I, u. . w. — © 26. J. wlite, wie font oder der König nach c- 27 das Wergeld beim» 


» 


Cap. 25 -20. 


Bon Reifen der Kaufleute auf dem 
Lande . 

2. Benn ein Kaufmann draußen un- 
term Bolfe handelt, thue er das vor Zeugen. 

$ 1. Wenn man Diebesgut bei einem 
Karmann wit Beſchlag belegt, und er es 
zit vor guten Zeugen gekauft hat, fo er- 
hirte er nach Verhältniß der Wette, daß 
a weder Mitwiffer noch Stehler war, oder 
rt zahle 36 Schillinge zur Wette. 


Bon der Berköfligung eines gefun- 
denen Kindes. 

36. Zur Berköftigung eines gefundenen 
Kindes gebe man im erfien Jahre 6 Schil⸗ 
Imge; im andern 12; im dritten 30; dann 
mh Geſtaltniß der Perfon. 


Davon, daß Jemand heimlich ein 
Kind zeugt. 


27. Wer heimlich ein Kind zeugt und 
ed derhehlt, der erhalte die Were nicht für 
deſſen Tod, fonvern fein Herr und der König. 


Bom Ergreifen eines Diebes beim 
Diebſtahl. 

3. Wer einen Dieb fängt, erhalte 10 
Echillinge und der König den Dieb, und 
Ye Magen follen ihm Urfehde ſchwören. 

6. 1. Wenn er (der Dieb) aber ent- 
fieht und es offenbar wird, fo fei er (ver 
den Dieb fing) die Wette ſchuldig. 

6.2. Wenn er leugnen will, thue er 
3 kei vem Gut und der Wette. ‘ 


Davon, daß man eines Andern 
Hörigen ein Schwert leiht. 
29. Wenn Jemand dem Knecht eines 
Audern ein Schwert leiht, und dieſer ent- 
diebt, fo gelte er ihn zum dritten Theil; 


De mercatoribus aliquid emen- 
tibus. 1 

25. Si mercator in populis emat ali- 
quid, fatiat hoc coram testibus. 

$. 4. Si quid furtivum intercietur 
super mercatorem, et hoc coram bonis 
testibus non emerit, juret wi- 
tam, quod nec furti conscius vel coadjutor 
fuerit in eo, vel emendet XXXVI sol. 


witae, i. e. forisfacturae vel emendationis. 


De nutritura inventi pueri. 
26. Ad inventicii ? pueri victum pri- 
mo anno VI sol. reddantur ; secundo 


anno XII sol. ; tertio anno XX sol.; de- 
inceps secundum pretium suum. 


De puero in occulto procreato. 
27. Qui in occulto puerum genuerit 
et celaverit, non habeat pueri ipsius 
weram, si occidatur, sed rex et domi- 
nus suus. 


De fure capto cum furto. 


28. Qui furem ceperit, habeat inde 
X sol. et rex ipsum furem, et parentes 
ejus abjurent eı factionem. ® 

$. 1. Si repugnet vel aufugiat, reus 
sit witae; 


($. 2) si negare velit, abneget se- 
cundum modum pecuniae et witae. 
De praestantibus gladium vel lan- 
ceam vel egquum ad homicidium. * 
29. Qui gladium praestabit ad homi- 
cidium, si occidatur homo, reddat ter- 
tiam partem compositionis ejus. (Jui lan- 


! Hk. de mercatoribus patriantibus. — 2 Br. inventi. — ® Br. ejus factioni. — * Br. 


sd homicidiam domini. 





öfligun ob. — c. 37. Zum Theil auf: 
en in Henr., 78, $. 4; vgl. aber auch 
sei. 55. Dearnenga fcheint auf uneheliche Ge⸗ 
burt zu deuten, da Alfr. (Einl., c.7) «du follft 
sit chebrechen» überfeht: Ne lige bũ dear- 
sunga. — c, 38, Pr. X scill., entfprechend dem 
(3a., 17) erwähnten meldfeoh. Bol. Wihtr. 26; 
Achin, VI, 7. Se cyning (äh) bone peöf, 
sämlich den anf hanbhafter That gefangenen Dieb, 
2. Biptr., 36" ve ag — aàdas un- 
Ga, i. q. unceäses 0, In., 35. Pr. $.1. 
Orige, befier or-rige, erflärt Ettmüller (Lexic. 
aaglos., p- 266) fehr richtig aus einer Compo⸗ 
kisa von or- und rige (junctus, ligatus). Da 
or im Ungelfächhfchen befonders häufig in ber 
Orfege der Augelſachſen. 


ich geborener Kinder erhielt, lag ihm wol auch 
tie Bert 
Kacmm 


beraubenden Bedeutung vorfommt (Grimm, Gr., 
U, 788 fg.), wie 3.8. in or-ceäpunga (gratis), 
or-gylde (inultus), or-sorg (securus), or-wige 
(imbellis) u. f. w., fönnten wir or-rige für aper- 
tus nehmen. Die Lesart bei Lamb. werige hat 
allerdings die Vet. vers. für ſich (si repugnet), 
entfpricht aber dem Iufammenhange nicht, denn 
unverfennbar ift bier von dem Falle bie Mebe, 
wo es offenbar wirb, daß Jemandem ein bereite 
eingefangen gewefener Dieb entflohen if; daun 
muß nämlich Der, welchem er entfloh, eine Wette 
zahlen oder fi von dem Verdachte der Schuld 
reinigen. Bgl., In., 36, 72; Gn., II, 29; Wil., 
I, 49. — c. 239. In der Ueberſchrift iſt von 
einem beöw, im Gontert von einem esne bie 
Rebe; daraus läßt ſich für bie goentitat beider 





Jemand einen Speer gibt, zur Hälfte; 
= ein Pferd leiht, gelte er ihm ganz. 


®, daß ein Keorl einen Land: 
flächtigen beherbergt. 


 Benn ein Keorl ber Beherbergung 
er 


Flügeln er wird, 

¶ Gere! feiner —S 
er nicht kann, gelte er ihn mit ſei⸗ 
men Bere und der Geſithmann auch 
feiner Bere. 


ı, daß Iemand ein Weib kauft 
ann der Kaufpreis ausbleibt. 


: Benn Jemand ein Weib kauft und 
mfpreis nicht gezahlt wird, entrüchte 
Geld und leifte Erfag und büße dem 
ı je nachdem ver Bürgſchaftsbruch iſt. 
GSrunvbefig eines wälifdhen 
Mannes, 
. Benn ein wällfger Mann eine 
dandes Hat, beträgt feine Were 120 
age; wenn er aber eine Halbe hat, 
Wllinge; wenn er gar nit Hat, 60 
age. 
m des Königs Roß-Wälen. 
- Des Könige Rop-Wäle, ver für 
tfchaft bringen kann, — deſſen Wer- 
trägt 200 Schillinge. 


Cap. 60 — 833. 


ceam praestiterit, dimidiam weram !. 

Qui equum praestiterit, totum reddat. 

Si eirliseus homo forisbannitum 
firmet 2. 

30. Si eirliseus homo forisbanniti är- 
mationis Accusetur, per aaam ipsius we- 
ram neget. Si non ‚pessit persolvat eum 
wera sua et se gesiöman ® etiam sic per 
weram suam. 


De emente feminam, et pretium 
relinente. 
31.-Si-quis-emat sibi feminam, pre- 
tiumque non compleat, reddat ipsam pe- 
euniam, et persolvat, et emendet plegio, 
sieut erit infractio plegũ sui. 


De wera Walisei #, 


De wera Walisci stabularii regis. 
33. Regis equi stabularius © Walis- 
eus, qui sıbi ® nuntiare possit ad eum, 


weregildum ejus est CC sol. 





Br. dividat weram. — ? Br. de cirliscis forbannitis. — ° Br. et saepe sithman. — 
cordubi hominis terram habentis. — ® Br. ohne stabularius. — ® Br. ohne sibi. 





according as the borhbryce may be. 
ft hat er hier offenbar, wie ſchon Turs 
6 dowry, bie Morgengabe ober bas Witt: 
verſtanden. Thorpe — dagegen gift 
«&ise und überfegt: If a man buy a wife, 
& marringe take not place, let him give 
mey, and compensate and make «bot» 
ubyrgea», aa his «borg-brycon may be. 
« —*— ee im Fe 
nie gebtaucht: .„, Eimt., 13; Ir 

mg); vgl. Eye, v. gifta und gyfta. 
aber auch der Singular gift, -e (£.), bie 
Bebentung haben, fo würbe es body im 
ı bie Uebergabe ber Braut von Geiten 
wandten derſelben bezeichnen fönnen, aber 
venn fie nicht erfolgt, Könnte doch unmög« 
‘ven Bräutigam die Verpflihtung erzeus 
ia Erſ⸗ aa al en 
ı item. Biel natürlicher ſcheint es 
m Austrud gift mit der Vet. vers. für 
Sentend mit dem bei Athlb., 77, ermähns 


ten ceäp ober Kaufpreis zu nehmen, dem wahrz 
fhjeinlich aud) der fösterleän (Anh. VI, 2, Ber: 
lobung) entfpricht, Der Sinn des Gejeges wäre 
demnach: wenn der Bräutigam ben Kauf, d.i. 
die Verlobung abfehlieft, aber den ausbebunges 
nen Kaufpreis nicht zahlt, fo foll er nicht nur 
verpflichtet fein, dies noch) zu hun (ägife pet 
feöh),, fondern auch) ein Grjaßgeld zahlen und 
eine Buße an den Bürgen für den Bürgfhafts: 
bruc entrichten. Im der Ueberfchrift fallt der 
Ausdru tö-stande auf, wofür ber Cod. B. 
wiö-stande hat. . To-standan erflärt Eye (h. v.) 
für distere und führt dafür eine entfprechende 
Stelle aus den Pjalmen (102, ®. 12) an; man 
Könnte es mit unferm «entfichen» ichen: 
der Kaufpreis entfieht, d, i. er bie ane. 
Wi-standan (resistere) ſchelnt mir anf einem 


ler zu beruhen: vielleicht follte es wi6-heb- 
8 (reinere) "heifen, ER en 9m, 9, 
$.2; Anb., VI, 2, $.7,8( ).— 


©. 33. Gekrendian, sl 76 


36 Ine's Gefepe. 


Be monslihte. 


34. Se be on päre ! före w&re, P&r? mon monnan ? ofslöge, getriew 
hine bes sleges and pä före ® gebéête be pas ofslegenan wer-gielde. ® 


| $. 4. Gif his wer-gield sie CC? seill., gebete mid L® scill., and py® il 
ri dö man be päm deör-borenran) 


Be peöf-slihte !!, pet he past möte AdE gecydan. !? 


35. Se De peöf slihd, he möt &88 13 geey&an, Pet he hine feöndne '* for p 
slöge, and pes deädan mægas !5 him swerian unceäses 1% dd. Gif he bit po: 
dierne, and sie eft yppe, Ponne forgielde he hine. 


\ 


$. 1. Gif mon tö päm men 17 feob get&me, pe his &r öÖöswaren !° ha 
and »ft ödswerian 10 wille, ööswerige 2° be Pàm wite and be bass feos wyr 
Gif he ödswerian 2! nylle, geb&te Pone mibnan Ad twy-böte. * 


Be beöfes onfenge and hine [man] ?® ponne forlate. * 


36. Se pe peöf gefehd 2°, o8de him mon gefongenne Agifdö, and he h 
Ponne äAlste, 0oöde Pà Piefde gedierne, forgielde pone peöf [be] ?° his wer: 


6. 1. Gif he ealdormon sie, Polie ?” his scire, buton bim kyning %® Ar 
wille. 


ı B. pere. — ?E. pet, B. per. — ® B. maen, H. man, aber urfprünglicg mannan. 
B. getr}wie, H. getriwie. — 5 B. alæges oö8e fore. — ° H. ofslegnan were, B. ofsls 
nan wergylde. — ° B. twä hund. — SB. fifig. — ?B. H. pa. — "B. riht. — I 
siyte. — 1? E. be he möte.., H. best he mött pet mid ade gechdan. — 1? B. mid i 
— 14 H. fleönde. — !5 B. H. magas. — 1° H. unoesstes. — 17B. pam menn, H. bios b 
— 1% B. stsworen, H. öösworen. — 1° B. ztswerian. — 20 B. swerige, H. 8öswerie. 
2! H. bonne ödsw., B. sstswerian. — 22 B. twyg-böte. — ?3 H. fchiebt man ein. — ? 

and hine swä forläte. — *° B. fehö. — * B. H. be, was in E. fehlt, wo 
baun wer& (instrum.) lefen müßte. — H. polige. — ?° H. se cyning. 


©. 34. Mufgenommen in Henr., 87, $.8 monns före uppe on londe), und Alft. 34 
Sowol die Vet. vers. als die fogen. L. . hiora före), fondern and in allen audern 
Primi feßen für för, -e (f.), collegium (socie- Lye und von Bonterwel Ch. v.) angefüf 
tas), und auch Lye (v. före) erflärt das Wort Seellen bat för die Bedeutung von iter, via, 
in ern — allen. ir obne eine pedieio, und wäre bemnac mit Fed 8 

anzu nur ganz identifch. befien w un 
unfern Gejepen, aemeitiih Su., 35 De aöpe, allerdings offenbar veransgefeht, bad die 9 


Cap. 84— 36, 


Bom Zodtfälag. 


fid) wegen 
ags und büße für bie Fahrt nad 
des Wergelves des Erfhlagenen. 
Wenn fein Wergeld 200 Säil- 
zt, büße er es mit 50 Säillin- 
ach vemfelben Recht verfahre man 
Her Geborenen. 
tſchlag eines Diebes, daß 
8 ann eidlich erhärten. 
3er einen Dieb erfälägt, kann 
xten, daß er ihn auf der Flucht 
Adlug und vie Magen des Tob- 
ihm Urfehbe ſchwoͤren. Wenn er 
birgt und es wirb fpäter kund, 
er ihn. 


Benn Jemand auf denjenigen Gut 
r zieht, ver fi früher davon 
‚em hatte und wieder freiſchwören 
woͤre er fi frei nad Verhältnig 
nd des Werths der Sache. Wenn 
t freifhwören will, büße er den 
d doppelt. 

fangen eines Diebes und 
man ihn dann fortläßt. 
denn Jemand einen Dieb fängt, 
ihm einen gefangenen überliefert 
ı bann fortläßt, oder den Dieb- 
rgt, gelte er den Dieb mit feiner 


Wenn er ein Ealdormann ift, 


feine Shire, außer wenn ihn - 


begnadigen will. 


N 
De praesente abi Ahquis fuerit 
oceisus. 

34. Qui in eollegio fuerit, ubi ali- 
quis oceisus sit, aderedulitet se, quod 
eum non percussit, vel emendet secun- 
dum oceisı weregildum. 

$. 1. Si weregildum ejus sit CC sol., 
emendet L sol., et idem rectum fiat de 
carius genitis. 


De interficiente furem. 

35. Qui furem oceiderit, ticet ei 
bare jarejurando, quod eum —— 
pro oceidit, et parentibus ipsius 
oceisi juret unceases ad, li.e. sacre- 
mentum sine electione vel nominatione. 
Si concelaverit, et sit deinceps mani- 
festum, tunc persolvat eum. 

$. 1. Si ad illum hominem pecunia ? 
vocetur, qui prius abjuraverat, vel ab- 
jurare vult, perneget secundum modum 
witae et prelium pecuniae. Si nolit ab- 
jurare, emendet ipsum mainaß, i. e. por- 
jurium dupliciter. 


De fure capto et dimisso, vel 
furto celato. 

36. Qui furem ceperit, vel captum 
reddiderit, et ® ipsum dimiserit, vel fur- 
tum celaverit, reddat ipsum furem se- 
cundum weram suam. 


$.1. Si aldermannus sit, perdat eo⸗ 
mitatum suum, nisi ei rex pareere velit.“ 





ex. — ? Br. ohne pecunie. — ® Br. 


vel. — * nisi ei etc. fehlt bei Br. 





ng von Mehrern unternommen wurde, 
xun auch die Buße, die von allen 
n entrichtet werben mußte, wol mit 
it, deren Mlfı., 2931, gebenft, 
Nach dem umferer Ueberfepung gu 
jenben Terte fiheint bie Buße auch 
ıtet werben zu müffen, wenn ſich Je⸗ 
mwört (vol. Aft., 31, $. 1); nad 
ws Cod. B., wo flatt and pä före 
oode fore geböte (oder büße dar 
dies nicht der Ball, und dem folgt 
w. vers.; ber $. 1 fdeint aber bas 
redhen, denn bie 50. find doch wol 
t5 bie neben bem Wergeld zu ent» 
— 35. Pr. gl. In., 16, 21. 


Unceäses &d erflärt die Vet. vers. burd; sacra- 
mentum sine electione vel nominstione, und 


36, all 2 
, — A—— 
20; ®il., I, 49. Bo his were, d. i. bes 
beöfes (@n., II, 29). 


38 Ine’s Befepe. 


Be cirlisces ! monnes ontynesse at piefde ?. 


ee Se cirlisca ® — se be oft hetygen A wäre piefde, and, Ponn 
estan ® synnigne [man]? gefö in ceäpe ? oßde elles wt openre scylde, 
hım mon hond ? of 19 08%8e föt. m re⸗ 


Be pön pe ryht-gesamhiwan !! bearn habben 13 and Ponne se w 
gewite !3, 


38. Gif ceorl 1% and his wif bearn hæbben gem&ne, and fere !% se ceo 
ford, tebbe sid mödor hire bearn and fede; Agife 17 hire mon VI 18 scill 
föstre, ed ou sumera, oxan on wintra 1°. Healden p& mægas *° Done frum- 
85 pet hit gewintred sie.) /, (,. ve ! 

— ji 2° [> f = C 0 . 
| 


Be unälefedum ?! fzre 22 from ®° his hläforde. 


39. Gif hwä fare unäliefed 2* fram his hiäforde ?°, 0o8Se on ödre scire 
bestele, and bine mon geähsige 2°, fare pr he er was, and -geselle 27 his 
forde 2° LX saıll. 2° 


Be ceorles weordige °. 


‚|. Georles weordig ?? sceal beön wintres and sumeres betyned. Gi 
üntyned, and recö 32 his neäh-gebüres ®* ceäp in on his ägen geat, nä 
st Päm ceäpe nänwuht 2°; ädrife hine 2° üt, and Polie (Pone) °? zfwerdlan 


ı B. @. cyrlisces, H. cierlisces. — ? B. betogenesse, H. æt byföe betogenisse. — 
ceorlisce, H. ciorlisca. — * B.H. betogen. — ° B.H. fügen cyrre hinzu. — ° B. symni 
? E. ohne man. — ® B. H. ceüce. — ꝰ B. hands. — ?° H. ohne of. — !1G. gesamh 
— !?B. H. hezbban, G. habben. — '? B. ohne and — gewite. — 11 H. ciorl. — 18 
färe. — 1° H. ciorl. — ” H. and ägife. — 1° B. syx. — 1?’ B. wintren. — 20 B. H 

— 1 B. 6. unälffedum, H. unägel$fedum. — 2? B. fare. — ?? B. H. fram. — 
unälffede, H. unäl — 25 B. läforde. — 26 B. geäesige, H. geäxie. — B. gyld. 
gesylie. — 2° B. läforde. — 29 B. syztig. — °° H. eiorles. — ®! B. worßige, H. weoı 
— 1 B. weorßl, H. wurdig. — °° H. röeeß. — #M B. nehhebüres. — 33 B. nänwil 
2*0 H. hit. — ®7 ſo B. H. — 9° B. sfwyrlan, H. sfwyrdlan. 





. 37. Orweiterte Diederholun In, oc 
18. In coäpe habe Ich überfegt: wi Dem (ges 324 oeäoe leſen, vom codclan (rum 


Su es dem Ausdruck st sid .— 38. Bel Hl. m Q 
——— band ( — entfpräde. Die Dbsleih coorl Bine ohne ale —* 
auf cöpan (osptare) verweiſt. Die Lesart In ter familiss, Hausherr, Hauovater, vorlı 


cehce hätte etwas ‚ wenn oede in meint d ‚baf bi ein bä 
der x 8 —— race (vol. A v. ——ã— verheube fein —* da fon 


GE; 


der Bezichtigung eines Keorls 
wegen Diebſtahls. 


3. Benn ein Keorl oft des Diebſtahls 
igt war und man ihn endlich fehlbar 
mit dem Vieh ober fonft in offener 
db, fo fhlage man ihm die Hand oder 
a5 ab. 


n, daß rechtmäßige Ehegatten 
ind Haben und ber Mann dann 
ftirbt. 


3. Wenn ein Keorl und fein Weib 
sen ein Kind haben und der Mann 

fo Habe die Mutter das Kind und 
ed, und man gebe ihr 6 Scillinge 
erköftigung, eine Kuh im Sommer 
men Ochſen im Winter. Die Magen 
den Gauptfig halten, bis es gejah⸗ 


unerlaubten Berlaffen feines 
Herrn. 


). Wenn Jemand ohne Erlaubniß fei- 
errn verläßt, oder fi in eine andere 
ftiehlt, und man ihn erkundet, gebe 
ad, wo er früher war, und zahle ſei⸗ 
derrn 60 Schillinge. 


m Degeland (Koppel) eines 
Keorls. 


). Eines Keorles Hegeland (Koppel) 
Binterd und Sommers umzäunt fein. 
ed nicht umzäunt ift und es bringt 
Nachbars Vieh durch feine eigene 
ıng ein, fo habe er fein Recht an dem 

er treibe ed aud und trage den 
em. 


De culpa cirlisci Re TB de furto 
suspecti. | 
37. Cirliscus homo, qui fuerit saepe 
inculpatus de furto, et postea culpabili 
inventus in capitali vel aliter in mani- 


_ festo reus, amputetur ei! manns vel pes. 


De femina, quae per eeorlum pr°- 
rum habeat, et ipse abeat ?®. 
38. Si ceorlus et femina puerus 

sımul habeant, et abeat homo viam suam, 

habeat mater puerum suum, et nutriat; 
reddantur.ei VI sol. ad nutriendum, vacca 
in aestate, bos in hieme. iant 
parentes ejus hoc primum captale, donec 
puor excreverit. EEE 


De discedente a domino suo sine 
licentia. 


39. Sı quis discedat a domino suo 
sine licentia, vel in alıum comitatum se 
faretur ®, et deinceps inveniatur, redeas 


illue ubi antea fuit, et emendet domino 


suo LX sol. | 


De villani mansione * claudenda. 


40. Ceorles weordig?, i.e. rustici 
curtillum ,„ debet esse «lausum aestate 
simul et hyeme. Si disclausum sit, et 
introeat alıcujus vicini sui captale per 
suum apertum, nihil inde recipiat, sed 
educat et patiatur dampnum suum. 





Br. ejus. — ? Hk. sirecte oontubernales puerum habeant et vir abeat. — ? Br. trans- 


— + Hk. ciola. — ° Br. weording. 





ug bes Alimentationsbetrags ungeeignet er: 
‚auch c. 70, $. 1 unten, bei einem Zehns 
ein viel größerer Betrag zum Unterhalt 
r) ausgeſetzt werde. Was inbeflen c. 70, 
‚fo if es zweifelhaft, ob da von 

ng eines Unmünbigen bie Rebe fei; 

am. zu bdiefer Gtelle, -stöl, wörts 
rer Stuhl, Hauptfuht, Haupifip, wirb 
ius (33, 4, p. 175) mit ägene 
(eigene Stätte) gleichbedeutend genommen, 
zeichnet wol nicht, wie Price meint, bie 
ãnde bes Guts, wo der Herr ben Sitz 

i Gegen as je ben Außenwerfen, fondern, 
-stöl, das Erbgut. Vgl. Grimm, 

631 fg. ; DBouterwwef, v. &delstöl und 
— 6.39, Ueber das unerlaubte Ver⸗ 


lafien des Herrn vgl. Alfı., 37; Athlſt., V, 1, 
6.1; Wil., I, 30. In Henr., 43, $.2, fommt 
der Ausdruck utleipe (üt-hlesp, ũt-hlyp, -68, 
m.) dafür vor. Daß auch Niemand einen frem- 
den Mann ohne Erlaubniß des frühern Herrn 
aufnehmen durfte: Edw., UI, 7; Athiſt, II, 22; 
II,4; V,1; Gbm., DI, 3; En., II, 28; 
Wil., I, 30, 48. — c. 40. Weordig überfegt 
Lye (h. v.) durch praedium, die Vet. vers. durch 
curtillum; das Eine ift zu weit, das Andere zu 
eng; es if hier, wie In., 42, offenbar von ums» 
zäunten Feldern die Rede, bie gegen bas Ein- 
dringen von Vieh gefchügt werben follen, alfo 
von Koppeln, Hegeland, das ben offenen Wieſen 
und Matten entgegengeſetzt wird. 


40 Ine's Geſetze. 


Be borges ondsace. ! 
41. Borges mon möt ödsacan ?, gif he wät, pet he ryht ded. 


Be ceorles gers-tüne. ® 


9. Git ceorlas * gers-tün bebben ® gem&nne,, 08de öder gedäl-land ® ti 
‚and hebben sume getyned hiora d&l, sume n=bben ?, and eiten | hior: 


= ssceras ® oß0e gers, gän pä Ponne , pe pzt geat Agan ®, 9 
10 päm öörum, be hiora &l getynedne 11 heebben, Pone1 ir —* 12 
te r gedön sie, and !* Abidden !° him 16 gt päm ceäpe swilc rybt, swylee ! 

bit k kyn *8 
m) 


$. 4. Gif Ponne hrydera hwelc sie 1%, pe hegas brece and gä in gehwer 

and se hit nolde gehealdan 2°, se hit ?! äge, oöde ne mege, nime, se % hit oı 

his æcere mete 22, and ofslea , and * nime se ägen-frigea 20 his fel and 2° Os 
and polie 27 pes res. } 
—ñ— ⸗ 


Be wudabsrnette, 2® 


43. Ponne mon beäm on wuda forberne, and weorde 29 on bone p 
hit dyde, gielde he ful wite 2°; geselle 3! LX 3? scıll., —* pe fyr bi: 
peöf. 


$. 1. Gif mon Afelle ?® on wuda wel monega treöwa ®*, and wyrö ®® ei 
undierne, forgielde III 3° tredwa 3” æle mid XXX 8° scill. Ne dearf he hior 
mä 39 geldan, wäre hiora swä fela #0, swä hiora were, forbön sıö wsc * bi: 
melda, nalles 42 peöf. 


ıB. 6. H. andssce. — * H. B. »tsacan. — ° B. be pän be ceorlas habbad land g 
mine and gerstünas. — * H. ciorlas, und fo öfter. — ° B. hebban, H. habban. — *® I 
gafol land, darüber al. gedäl-land. — 7 H. nabben. — ® B. aceras. — ° B. H. ägon. - 
ie E gebäte. — B. getfned, H. betfned, rtpränglich bet$nedne. — 12 H. bonne. - 
12 B. H. n. — 14H. ohne and. — B. äbiddon. — 1° B. H. heom. — 17} 
swylc. — 18 B. cyn se}, H. eynn s$. — H. el so. gehealden. — ?!H. ı 
pe bie. — 2? B. Pe ——— gemöte. — 23 B. obne and. — 2° B. H. -frig 

— 3% B.H. one fel and. — ?’ H. bolige. — 2 H. wuda-bssrnette, B. wude bsernete. 
2% B. wyröe, H. wurte. — 20. H. fallwite. — 21 H. and gesylle. — 22 B. syxtig. - 
», H. äfylleö, B. äfylie. — >* H. manige treöws, B. manegs troöwe. — ® B. bei. - 

20 B. preö. — °’ B.H. wreöwa. — B- Prittig. — 9 H. hoore nän mä — !% B. HL feol 
— 11 B. seö eax, H. seö æx. — 12 B 


0.42. Bl. In., 40; Alfe. 23, 24. Gers- And etten etc., offenbar if hier eine Süd. d L 
Be umzdunter Örasplag, eine ein ngefriedigte Price aus In., 40, a gut durch bie 


denn tün bezeichnet im einge ſaͤchſiſchen ergänzt: and recen heo 2 
nicht, wie unfer entiprechendes Wort « Zann», And äbidden to; wine e. 40 Pre aber 
das einfriedigende Gehege, fondern das umzäunte; der den Zaun fein Recht an dem ei: 


vgl. Leo, Bectitud., p. 26. Gedal-land, ein — Bich puſtehen, und der Gap, » 
getheilies, mehrern Bigenthümern gehöriges Land. drtlich überfept Habe, wärde alſo zu par 


— 


Vom Ableugnen einer Bürgſchaft. 


41. Eine Bürgſchaft mag Jemand ab— 
leugnen, wenn er weiß, daß er recht thut. 


Ton der eingefriedigten Weide 
eines Keoris. 


42. Wenn Keorle eine eingefrievigte 
Beide oder fonft getheiltes Land gemeins 
faftlich zu zäunen Haben, und Einige Haben 
ibren Theif gezäunt, Andere nit, und fie 
frefien ihre gemeinfhaftlihen Aecker ober 
ifr Grad ab, fo follen die, welden die 
Deffnung gehört, hingehen und ven Anvern, 
vie ihren Theil gezählt haben, ven Schaden 
beſſern, der da gethan ift, und für jih an 
dem Vieh das Recht ſuchen, das ihnen zuſteht. 

$. 1. Wenn aber ein Rind das Ge— 
bege durchbricht und irgendwo Hineingeht, 
amd Der, welchem es gehört, es nicht zu= 
rüfhalten will oder kann, fo nehme e8 Der, 
welchet e8 auf feinem Ader antrifft, und 
eriälage ed, und der Eigenthümer nehme 
Fell und Fleiſch und verliere das Andere. 


Bom Waldverbrennen. 


43. Wenn Jemand einen Baum im Walde 
verbrennt und es wird offenfunbig.von Dem, 
ter es that, fo gelte er Die volle Wette und 
zahle 60 Schillinge, weil das Feuer der 
Dieb ifl. 

$.1. Wenn Jemand im Walde mehrere 
Bäume fällt und es fpäter befannt wird, 
jo vergelte er drei Bäume, jeden mit 30 
Säillingen. Er braudt ihrer nit mehr 
zu gelten, es mögen fo viel fein als es 
mollen, denn bie Art iſt der Anzei— 
ger und nit der Dieb. 


Cap.al —as. 


be biezio Mgando. 
41. Plegium lioet homini pernegare, ? 
si seiat quod rectum faciat. 


De villanorun pascuis ? clau- 
dendis. 


42. Si ceorli habeant herbagium in 
communi, vel aliam compasceualem tet- 
ram vel divisam elaudendam, et quidam 
eorun partem suam elanserint, quidam 
vero non, et eomedant eorumdemscom- 

ascuales acras vel herbagium, eant tune 

ılli, quorum porta fuerit, et emendent illis, 
qui partem suam clausam habent, dampnum 
quod factum sit, et adquirant sibi de ca- 
ptali sie rectum, sient congruum sit, 

$.1.° Si vero sit animal, quod sepes 
frangat, et quolibet * introeat, et domi- 
nus, cujus animal est, nolit ipsum custo- 
dire, vel non possit, capiat hoc in cujus 
acra obviabit, et occidat, et recipiat 
agenfriga corium ejus et carnem, et pa- 
tiatur ® de cetero. 


De nemoris combustione, 


43. Si quis in nemore trabem com- 
busserit, et notum denigue füerit in au- 
etore, ® solvat plenam witam et emen- 
dat LX sol., quia ignis est fur. 


$. 1.7 Si quis in nemore multa ligna 
ceciderit, et postea compareat, solvat 
tria ligna, unumgquodque XXX sol.; ne- 
que amplius cogitur per legem solvere, 
quotquot fuerint, quia securis accla- 
matrix potius est, non fur. 








t Br. purgare. — ? Hk. divisi, — ® Br. c.45. De animalibus sepes vicinorum fran- 
gentibus. — * Br. aliquod. — 5 Br. paceatur. — © Br. actore. — ? Br. c. 47. De succiden- 


übus ligna in nemore 





Hbraficen fein: fe mögen fehen, wie fie zu ihrem 
Staben fommen, d. h. fie mögen den Schaden 
feißer tr Swylee ryht, swylce hit kyn sie 
überjegt Leo: jenachdem es eine Gattung Vieh 
it; eyn ift aber das Angemefiene, Schietliche, 
Matürliche, wie in den Eccl. Instit. (’Thorpe, 
IL, 410): Ponne is hit cyn, dann ift es anges 
mefen, natürlich. Val. aud) &ye, v. eyn. $.1. 
Nime se ägen friges etc, Das Vieh verfiel alfo 
wicht ganz dem verlegten Eigenthümer, wie nad) 
Alfe., 24, das Nind, welches eine Perfon ver⸗ 
legte, ſondern fonnte nur ungeftraft getöbtet wer⸗ 
den, der Gigenthümer erhielt aber dleiſch und 
Bel zurüd. — .43, Bol. Afr., 12; En., III, 





28, 20; Henr., 23, 8.2; 37, 45, 8.4. $.1. 
2eo (Rectitud., p. 129) bezieht bie Stelle auf 
das Verbrennen fchon — Holzes zum 
Verlohlen. Fyr bie peöf, weil das Feuer auf 
eine wenig bemerfhare Weiſe den Schaden zus 
üi . 2. Aisc bi6 melds, nd 8 Art Tat, 
1, Schaden thut; vi 1, 8. 
Achnliche ee f., bei Grimm s K.⸗A., 
©. 47, zu denen noch hinzuzufügen if Bamber⸗ 
& Haldg. Ordn. a. 194: Beider aber in eines 

inbeen hol Halliger weyß hawt, ber rüfft dem 
förfer, und wagt ein bürgerlich ſtraff nach ges 
wonheyt jedes orts ıc. Mlfr., 12, feht Hanen 
und Brennen bes Holzes gleich. 








43 | Ine's Gefepe.. 


Be wuda onfenge ! butan leäfe. 


44. Gif mon Ponne äceorfe An treöw, bat mage XXX ? swina under-ge- 
standan ?, and wyrö undierne, geselle LX # scill. 


$. 1. Gafol-hwitel sceal beön at hiwisce VI peninga weord ®. 


Be burg-bryce ®. 


4b. Burg- bryce?” mon scoal bötan CXX ® scill, kyninges and hiscepes, ber 
his biö.. Ealdormonnes LXXX seill. ° afminges pegnes LX 1° sql. Ge- 
siöcundes monnes _land-hebbendes xXXV !! scill., and bi Pön Pön !2 ER, 


a — — 


Be stal-tyhtlan 1%. 


. 46. Ponne mon monnan !5 betyhd, Pest he ceäp forstele, oßde forstolenne 
gefeormie 1°, Ponne sceal he be LX 17 hyda onsacan !® päre pieföe, gif he 46- 


wyrdöe 1 bi. 


[& 1. Gif Donne Englise onstal ꝰo gä forö, onsace ?! ponne be twyfealdum. 
onne biö Wilisc onstal, ne 8 se a5 n& pe mära ®”) 


6. 2. Ale mon möt onsacan 22 fyrmöde ** and wer-f&hde, gif he mag ?® 
oö%e dear 2°. u 


Be Pön be mon forstolenne ceäp befeh® ?7. 


47. Gif mon forstolenne 2° ceäp befehd, ne möt hine mon tidman 2° tô Ppeö- 
wum men 20. 


ı B. anfenge, H. andfenge ohne butan leäfe. — ? B. prittig. — B. understandan. — 
“B.H. syztig. — ° B. syx penega wurd, H. penings wyrö. — ° B.H. burh-bryce, G. 
burh-brece. — ? B. H. burh-bryoe. — ® B. hund-twelftig, H. mid CXX. — °? B. mid hund- 
eahtatig scil — 10 B. begnas sixti. — 1! B. fif and XXX. — 1? B. bi6®=, H. by6 
on — "B.o — B. stel-tihtlan, G. stal-tihlan, H. staltyhtlan, —- i$ H. man 
mon rünglich aber monnan. — 1° H. gefeormige. — 17 B, sixt, 1 stsacan. — 

a Sb TB setsace. — 3° E. nà mära, B. nä& b& märe, 
H. 85 mara, ohne na pe. — 22 B, stsacan. — * B. H. fyrmde, E. feymöe. — 2° B. mmege, 
HB. mugg. — % B.H. dearr. — 7 B, ohne Ueberſchrift. — * B. forstolene. — ** B. t$mon, 
H. tYyıman. — ®° B. blos bedwan 


o. 44. Es foll wol burd, undergestandan di: Grimm, RU, 8 378. —6. Alft. 


Gap. 44—A7. 


Ton unerlaubten Wegnehmen von 


Holz. 

4. Wenn Jemand aber einen. Baum 
ig, unter er: dem 30 Sähweine fichen Ein: 
a, und ed wirb befannt, fo. zahle er 60 
Oalinge. 


$-1. Gin Bindkleid foll für ein Haue⸗ 
wien 6 Piennige werth fein. 


Bom Einbruch in eine Burg. 


45. Den Einbrud in eine Burg foll 
man büßen mit 120 Shillingen beim Kö- 
nige und beim Biſchof, mo fein Bereich ift; 
bei einem Galdermann mit 80 Schillingen, 
kei einem koͤniglichen Than mit 60'Schillingen, 
bei einem Geſithkundmann, ver Land hat, 
nit 55 Schillingen, und nad) dem Berhältniß 
% reinigen. 

Bon der Anklage wegen Diebſtahls. 


46.. Benn man einen Mann bezichtigt, 
daß er Vieh ſtahl oder geftohlenes beher⸗ 
berge, fo ſoll er ſich von dem Diebſtahl mit 
60 Syden reinigen, wenn er eideswuͤrdig iſt 


$. 1. Wenn aber eine engliſche Anklage 
© erfolgt, reinige er fih mit dem Dop- 
velten. Wenn ed jedoch eine waliſche An- 
Biage (7) ift, fo ift ver @ib darum nicht ftärker. 

. 2. Jedermann mag fih wegen (un- 
erlaubter) Beherbergung und wegen Töbtung 
teinigen, wenn er es fann ober wagt. 


Davon, daß Jemand geftohlenes 
Vieh (Gut) findet. 
47. Denn Jemand geftohlenes Vieh (Gut) 


mit Beſchlag belegt, darf man bie Gewähr 
nit auf Hörige Leute ziehen. 


*v) 
De ligno truncato, sub quo XXX 
porei stare possunt. 

44. Si qeis fignum truneabit, sub 
qeo XXX poroi stare possint, ot com» 
pareat, XXX sol. emendet ad witam. 


($. 1 vacat.) 


De burgi ! fractura. 


45. Burgi fraetura debet emendari 
CXX sol., regis et episcopi, ubi sedes 
ejus est; aldermanni, LXXX sol.; taini 
regis, LX sol.; et sißcundi ? hominis 
terram habentis, XXXV sol,, aut per id 
negare, 


De homine de furto vel rötecto 
eulpato. 


46. Quando aliquis: ineulpatur, quod 
furtum  fecerit vel furtivum aliquid firma- 
verit, tune debet per LX hidas, i. e. 
ver Vl homines abnegare, si juramento 

lignus sit, 
$.1. Si vero Anglieus in furto com- 
jellabitur, neget duplieiter. Si sit Wa- 
iscus, non sit jusjurandum eo amplius, 

$.2°. Omni homini licet firmatio- 
nem et werae factionem * negare, si 
possit et velit. 


Non debet advocari ad servum, 
si furtivum intercietur. 


47. Si aliquid furtivum intercietur, 
non debet advocari ad servum. 





% Br. borgi. — ? Br. sidercundi. — ° Br. c.51. De firmatione et werae fractione. — 





«onstal» was either adopted or necessarely 
azose, tben the compurgators were to be 
doubled. If » Welshman were the prosecu- 


would be —— 
Bei | Ucberfe| —— * — 
© 


5 ——n ke ee A bone 
on stal Des geferö, onsace ote. Gif hit 
bonne 16 Wylise pe stl, ne biß ete., aber 


licher würbe. Onstelan heit accusare, wie 
Bed., V, 19, lehrt, nidjt convincere, wie Gtt» 
müller will. Onstal fehelnt demnach) die Ans 
Hage zu fein, unb id) vermuthe, baß fie, wie 
die friefifcje onbring (vgl. v. Richthofen, h- v.) 
eine eidlich erhärtete &ı 


je ift, bie darum auch 
einen flärfern Beinigungseib — „Die Ver 
icht biefer 


tium), wie Cod. E. lief, 
Ay iR she Zweifel Eimer (&n., I, 
19). Werfähs, vgl. In., 54. — c: 47. Del. 
Auhlk., IT, 2. 


4 Ine's Geſetze. 


Be wite-beöwum mannum. ! 


48, Gif bwelc man biö wite-peöw niwan gebeöwad, and hine mon beiyhö *, 
best be heebbe sur gepiefed ?, &r hine-mon gebeöwode, Ponne äh se teönd äne 
swingellan st him; bedrife hine tö swingum * be his ceäpe. 


Be unäliefedes mastenes onfenge.® . 


49. Gif mon on his mastene unaliefed swin gemöte, genime bonne VI® scill. 
weord ? wed. 


$. 1. Gif hie ponne per n&ren ® oftor ponna ne, geselle &nne scilling se 
„irigen *, and gecyde, Pat hie per oftor ne comen 10 be Pæs ceäpes 
weorde. _ 


6.2. Gif bi per tuwa wären, geselle twegen scill. 


$. 3. Gif mon nime sfesne !! on swYnum, st try-fingrum 12 pet pridde, zt 
twy-Sngrum bet feöröe, st Pymelum bet fifte, 


Bo gesiöcundes mounes gepinge. 


( 50. Gif gesißcund mon Pingad wid cyniug oðde wid kyninges ealdorman- 
nan 38 for hıs inhiwan 1%, o8de wid his hläford for peöwe 08de for frige, näh 
he per näne !° wite-r&denne 1°, se gesid;-Tarpön he 1” hin 10 F ge- 
stieren 3° get häm. / 7 

— 


Be pön pe gesidcund man fierde 19 forsitte. 


"51. Gif gesißcund 2° mon land-Agende forsitte fierd 21, geselle CXX 2# seill. 
and polie 22 his landes; unlandägende ?* LX 2% scill. 2° Cierſise XXX ?7 scill. tö 
Berd- wite, 2° 


Gay. 48—51. 


Bon ftrafhörigen Leuten. 


48. Wenn Jemand erft Kürzlich ſtraf⸗ 
börig geworben iſt und man ihn bezichtigt, 
def er geftohlen habe, ehe man ihn hörig 
gemaht, To fteht dem Ankläger einmalige 
Geißelung gegen ihn zu; er bringe ihn zur 
Geifelung nad) Verhältnif des Geftohlenen. 


Bom Abfangen auf unerlaubter 
aft. 

49. Wenn Jemand auf feiner Maft 
Schweine ohne Grlaubnif antrifft, fo nehme 
er ein Pfand von 6 Schillingen an Werth. 

$. 4. Wenn fie nicht öfter da waren 
als einmal, zahle ver Eigenthümer A Shit: 
fing und erhärte bei dem Merth des Viche, 
daß fie nicht öfter hinkamen. 

$. 2. Wenn fie zwei mal da waren, 
zahle er 2 Schillinge. 

$ 3. Benn man ven Maſtzins von 
Sätweinen nimmt, bei drei Finger (Gped8) 
ſtarten das britte, bei zwei Finger flarfen 
das vierte, bei dan das fünfte. 


Bom Gedinge eines Gefithfund- 
mannes. 


50. Wenn ein Geſithtundmann mit 
dem Könige ober des Königs Ealdermann 
für feine Hausgenoffenfhaft, oder mit- eis 
nem Herm für einen Hörigen ober Freien 
(wegen Ausgleihung einer Rechtsſache) dingt, 
fo erbalte er da feinerlei Wette, ver Gefith, 
weil er ihm früher zu Haufe in feinem 
Unrecht nit fleuern wollte. 


Davon, daß ein Gefithfunpmann 
eine Heerfahrt verfäumt. 


54. Benn ein Geſithkundmann, der 
Land Hat, die Heerfahrt verfäumt, zahle er 
120 Shillinge und verliere fein Land; einer, 
ver fein Land hat, 60 Schillinge; ein Keorl, 
30 Schillinge zur Heerfahrtswette. 


1 Br. suam. — Br. judicium. — ® Br. 
pammagio capiendo. — ® Br. de thumelo. — 
’ Br. fridwita. 


4 


De illo, qui propter forisfaetum 
in servitutem transit. 

48. Si quis propter forisfaetum suum 
noviter inservierit,, et accusetur; quod 
fürtum fecerit antequam in servitutem 
transierit, tunc habeat compellator ver- 
berationem unam in eo; perducat eym 
ad verbera secundum captale suum. 


De nbviante porco in pasnagio 
suo. 

49. Si quis obviet poreis sine loen- 
tia in pasnagio suo, capiat vadiam ꝰ VI 
sol. val A FREIE 

$. 1. Si non fuerint ibi ius quam 
semel, det agenfriga I sol. —— 
quod aaepius non ſuerunt ibi, secundum 
captale pretium. 

$.2. Si fnerint illie bis, det II sol. 


$.3.* Si pasnagium capiatur de por- 
eis, de triäigitali terius, de dnodigtal 
quartus, pimelo ® quintus. 


De compositione siöcundi hominis 

eum rege vel aldermanno regis 

pro fanılia sua, vel cum domino ' 
pro servo et libero, 


50. Si homo sideundus ꝰ agat cum 
rege vel cum regis aldermanno pro familia 
sua, vel cum domino suo pro servo vel 
libero, non habeat ibi aliquam witae 
redditionem ea vice, quia noluit eos prius 
a malo castigare domi. 


De sidcundo expeditionem regis 
supersedente. 


51. Si homo siScundus terrarius ex- 
peditionem supersedeat, emendet CXX 
sol., et t terraım suam; non habens 
terram, LX sol.; cirliscus XXX sol. pro 
fyrdwita. 7 





ohne Si non .... 150. — * Br. c.55. De 
% Br. sithercundus, und fo auch fernerhin. — 





unrichtig remissio muletae; e6 heißt nur: feine 
Art von Wette, wie In., 71, bide mon mid 

wit ie, man warte mit ber efwanis 
gen Wette. — c. 51. Bel. En., II, 65; Hear, 
13, 8.9; 66, 8.6. 


46 Ine's Befepe. 


Be diernum gepinge !. 


52. Se pe diernum gebingum * betygen sie ?, geswicne * hine be CXX ® 
hida pära gepingea ® 088e CXX 7 scill. geselle. 


Be forstolenes monnes forefonge ®. 


53. Gif mon forstolenne man befö æt ödrum, and sie sid hond ödcwolen ?, 
sid 1° hine sealde PAm men, pe hine mon !! wtbefäng, time 12 Ponne Pone mon 
tö pes deädan byrgelse 1%, swä ößer fioh, swä [hweder swä] 1% hit sie, And 
eyde on bàm Ade de LX 18 hida, pet sıö deäde hond hine him sealde. Ponne 
befö he pet wite Afylled mid br 16 Ade, (and) ?7 Agife Pàm dgend-friö 1° Pose 
monnan 1°. Gif he Ponne 2° wite, hwà bes dehdan ierfe hebhe, time Poane 
tö päm ierfe, and bidde pä hond, pe pet ierfo hafad ?!, pæt 2? he him gedö 
Pone ceâúp unbeceäsne ??, 08%e gecyde bet se deäda * neefre pet ierfe ähte. 


Be wer-f&ähde-tyhtlan ®°. 


54. Se pe biö wer-f&hde betogen, and he gnsacan 236 wille pes siegen mi 
Ado, Ponne sceal biön on Pare byndenne An kyning- -&de 27 be XXX 
swä be gesiöcundum men swä be cierliscum, awâ hwæder swä hit sie. 


6. 41. Gif hine mon gilt 29, Ponne möt he gesellan on ®° pära hyndeam 
gehwelcere monnan ?! and byrnan and sweord on Pat wer-gild, gif he Ppyrfe * 


! B. dyrnunge pinche. — ? B. dyrnum gepbingdöum. — ? B. betogen s}. — *°' H. ge- 
lädie, B. gecl@nsie he. — ° B. hund-twelftigum. — °® B. bings, * gebpinga. — B. hund- 

tweifiig. — B. H. mannes forſenge — ? B. scwolon. — 10 B. H. pe. — 12 H. ohne mon. 
— 12 B. H. t$me. — IH. 25 Dalka byrgenue bee deidan mannes, B. byrgenne. — !! B. 
H. fügen hweder swä hinzu. — !° B. feörtig. — !° B. pi. — !7 H. fügt and bei. — !° H. 
-frige, B. -freö. — 1? H. man. — 20 H. panne. — °! H. hafed. — °? B. pe. — 22 B.H. 
unbesacene. — ?! B. desde. — ?° G. wer-fähte tibtlan, H. -tihtlan, B. tyhlan. — * B. 
setsacan. — 37 E. Ade, B.H. @6e. — °% B. prittig. — * B. H. gyit. — »H.ä&n. — ®ı B. 
E. H. monna. — °’? B. H. purfe. 


ec. 52. Athlſt. VI, 11. Bgl. Athlſt, V, positionem acceperit, latroni similis est. Be 
3, $. 1. Heimliche Abfindungen mit Vverbrechern CXX bida, vgl. In., 14, 19. — e. 33. Bol. 
Waren verboten. weil bie KRichter ref das — Ye Arien *38 a 
Pi) ren Un a ver⸗ von an ere) abgeleitet wird, u ⸗ 

—8 Das Capit Childeb. Rh Chlot., fchlagen, wenn von Allan (targere), erfüllen, 
- » © 3, verorbnet in ber Beziehung: Qui replere. Hier iR «6 das u Die Wette 
fartem vult celare et occulte sine judice com- if unterbrädt, abgewendet, wie Gu. II, |, un 


Gay. 52 —54. 


Bon heimlichen Abfindungsver— 
trägen. 


52. Wer beimlier Abfindung beſchul⸗ 
vigt iR, reinige fi mit 120 Hyden wegen 
ter Abſtndung ober zahle 120 Schillinge. 


Ben der Beiälagnahme eines ge— 
ſtohlenen Mannes. 


53. Wenn man einen geſtohlenen Mann 
kei einem Andern in Beſchlag nimmt und 
»e Hand tobt iſt, vie Ihn dem Mann ver: 
isufte, bei dem man ibn mit Beſchlag be: 
legte, jo ziehe man dann die Gewahr für 

vor ded Todten Grab, wie an⸗ 
‚ was es auch fei, und erhärte 
Give von 60 Hyden, hab bie 
ihm venfelben verkaufte. Dann 
hat er die Wette abgewendet mit dem Eide 
und er gebe dem GBigenthümer ven Mann 
zuüd. Wenn er aber weiß, mer des 
ZTedten Erbe Hat, fo ziehe er die Gewähr 
zu dem Erbe und forbere die Haud auf, die 
das Erbe Hat, daß fie ihm dad Gut klag⸗ 
los mache, ober erhärte, daß ver Tobte nie 
mald dad Erbe Hatte. 


Bon der Bezihtigung der Tödtung. 


54. Wenn Jemand der Todtung bezich⸗ 
tigt ift und er den Todtſchlag eidlich ab- 
leugnen will, dann foll in der Hynden 
ein Königseider von 30 Hyden fein (?), fo: 
wel bei einem Geſithkundmann als bei einem 
Keorl, was immer er fein möge. 

6. 1. Wenn man ihn fhuldig findet, 
dann fann er geben an jede der Hyndene 
(?) einen Mann und einen Panzer und ein 
Echmert auf dad Wergeld, wenn ed nöthig ifl. 


47 


De aceusationd alicujus oceulti. 


52. Qui de oceultis actionibus fuerit 
accusatus, neget CXX ! hidis, aut CXX 
sol, emendet. 


De forisfangio furtivi hominis. 


55. Si homo furtivus intereietur super 
aliquem, et sit ille mortuus, qui vendıdit 
eum homini, super quem intereiatur, ad- 
vocet tamen ipsum ad mortui .tumulum, 
sic allam sicut sit; et juret 

LX hidas, quod ea mortua manus 
vendidit ei; et per hoc jusjurandum wita 
remeneat, et reddatur interciatus domino 
suo. Si tunc sciat, quis mprtui pecu- 
niam hbereditavit, appellet in ipsam pe- 
cuniam, et roget ipsam manum, ut hoc 


‘captale quietum ei faciat, vel ostendat, 


quod nunquam ipsius mortui pecunia fuit. 


De accusato de homicidio, et ne- 
gare voluerit. 


54. Qui wer-fehthe 2, ie. de homi- 
cidio fuerit accusatus, et negare voluerit 
occisionem illius cum jurejurando, tunc 
debet esse in ea societate unum regium 
jusjurandum per XXX hidas; sic de sid- 
cundo ® homine, sie de cirlisco. 

6. 4. Si reddatur, licebit dare ın ılla 
societate quorumcunque hominum loricam 
et gladium, si opus sit, in werigildo. 


! Br. CCXX. — ? Br. pro fehthe. — ? Br. sithercundo. 


lags unb unriht äfylien, das Unrecht unter- 
vraden, abwenden. — c. 54. Werfzhdße, Bier, 
wie In., 46, $.2, bezeichnet das Wort offenbar 
nicht die töbtliche Zeindfchaft, die durch ein Der» 
Gervorgerufen if, fondern das Verbrechen 

‚ welches die töbtliche Feindſchaft veranlaft 
alfo namentlich die zu rächende Tödtung. 
b#re hyndenne: hynden, -e (f.), Hängt 
lich mit hund zufammen und wirb beshalb 
von Einigen für eine Hundertfchaft erklärt, waͤh⸗ 
rend Andere, geſtützt auf Athifl., VI, 3 und 8, 
Pr., die hynden vielmehr für eine Zehntichaft 
Selten, vgl. Bloffar, v. hynden. Die Worte: 
an kyning 2de ober Ade, wie Cod. E. lieſt, 
ud ſchwer zu enträthfeln; nimmt man RO (altf. 
%5) für 36 (jusjurandem), fo erflärte ſich die 


dat, 
On 


Flexion de nur, wenn man an für on nimmt, 
aber dann fehlt das Subject des Sabes; nimmt 
man an für än, wie es die Vet. vers. thut, fo 
müßte es cyning-25 heißen; man kann aber 
auch das *de des Cod. E. für 2wda (consacra- 
mentalis) nehmen, wo dann zu überfeken iſt: 
dann foll fein in der Hynden ein Königseiber 
für 30 Hyden. Aber was foll ein Königeeid ober 
Königseider (Eonfarramentale) fein? Price ers 
innert an A. u. G., 3, wo gefagt wirb: «wenn 
Jemand einen Mann bezichtigt , ber geringern 
Stanbes tft (als ein königlicher Than), reinige 
er fi mit 12 ſeines Standes und einem Fönig- 
lichen Than». Er meint, ein folder Eid mit 
einem Töniglichen Than fel ein Koͤnigseid; wir 
enthalten uns einer cheibung über die Sache. 


48 Ine's Gefepe. 


$. 2. Wite-beöwge monnan ! Wyliscne mon sceal bedrifan be twelf hidum ? 
swä beöwne, tö swingum. ® Engliscne be feöwer and prittig * hida. 


Be ewes 5 weoröe. 


55. Ewe*® biö mid hire giunge 7 sceape scill. weordö, 085 pet [XUU]® nib: 
ofer Eästron. ? 


Be gehwelces ceäpes ängelde. 19 


56. Gif mon hwelene ceäp gebygeö, and he Ponne onfinde !! him hwelce " 
unh&lo '® on binnan XXX ?* nihta, Ponne weorpe 1° pone ceäp tö honda !*, 
08de swerige 7, Pat he him nàn fäcn on nyste, pä he hine him sealde. 


Be cierlisces monnes stale. 18 


57. Gif ceorl ceäp forsteld 1%, and bired 20 into his erne?!, and befehö hit 
Pp&rinne won 22, ponne bid se 2? his d&l synnig **, butan päm wife Anum, for- 
bön heö sceal hire ealdore hieran 26. Gif hiö dear mid Ade gecydan, Pat hed 
ps forstolenan ne onbite, nime hire priddan sceat. 2° 


Be oxan horne. 77 


58. Oxan horn biö X pæninga weord,. 2° 


Be cuus horne. 2° 


59. Cuu-horn 3° hiß 31 twegea peninga [wurö] ®; Oxan tegl biß seill. 
weord 3°; Cuus ®* biö fifa [penega] °°; Oxan eäge bid fif p. weord 2°; Cus 
bi® secill. weord. 39 


ı H. man, aber urfprünglid monnan. — ? B. hyndum. — 2 B.H. swinglam. — *B. 
foeöwser and XXX, H. XXXIOI — 5 B. eowe, G. H. eowes. — ® B. Eowu, H. e barübe 
trieben. — H. geongan, B. geonge. — ® E. XI, B. feöwert$ne, H. XIII. — B. H 

. — 1°B. wyrde, G. H. ängilde. — 11 B. äfinde. — 1? H. on hwylce. — 12 R 
hwylene unh&le. — !! B. prittig. — 1° H. weorpe he. — 16 B. fügt hinzu ham syliende. 
— B. swerie. — 1% G. tale. — 1? B. forstylö, H. forsteled. — ?° B. d, H. byrd. — 
21 H. hüse, darüber } zrne. — ?? B. and man befehd hit par inne, H. and hit man b4#r 
iane befehd. — ?? so fehlt in B. und iſt in H. ausrabir. — ”* H. scyldig, B. sinnig, abeı 
soyldig darüber. — ?° B. ealdre hyran, H. hläforde hfran. — *6 H. gesceäd, B. bene brid- 
dan dal bare &htan. — * B. ohne Ueberfchrift, L. lie blos be oxan und verbindet e. 50. Pr., 
mit 0.58. — ?° B. feöwert}ne peninga wurd, H. teön p. wyröe. — ?9 B. ohne Ucherfärift, 
H. cü-borne. — °° B. H. cü-horn. — °! B. chne bid. — °? H. V penings, B. penige wurß, 
L. wyröe. — °° B. III peonega wyrd. — °! Cü-tegl. — 2 B. penega, H. V penings. 

B. scillinges. 


Die Ueberfebung lehnt ſich an Cod. E. an, kings-oath of XXX hides G. I. Die Ver 
wacht aber nicht Anfpruch, mehr als eine Ver⸗ vers. nimmt gilt für gildü (3. pers. sing. von 
muthung au fein; Price (Thorpe) überfept: gildan) und überfept: si reddatur, was mir um: 
then shall there be in the ubynden» one verfländlih if. Ich leite das Wort von giltam 


Eap. 85— 59. 


Einen wälifhen Strafhörigen foll 
zwölf Hyden, wie einen Hörigen, 
ung treiben, einen englifhen mit 


n Preis eines Schafes. 


Ein Schaf mit feinem Lamm if 
3 werth bis zum 14. Tage nad 


ifachen Erfag irgendwelchen 
Viehes. 
Benn Jemand irgendwelches Vieh 
Dann irgendeinen Fehler an ihm 
nen 30 Nädten, dann flelle er es 
'äufer) zur Sand zurüd ober (die⸗ 
re, daß er feinen Mangel an ihm 
8 er es ihm verkaufte 
Diebftahl eines Keorla. 
Benn ein Ehemann (fremde) Habe 
b in feinen Gaben trägt und man 
darinnen feit, fo ift er für fei- 
ſchuldig, ohne fein Weib, denn 
jrem Meifter gehorhen. Wenn jie 
erhärten wagt, daß fie von ben 
7. nit genoß, nehme fie ihren 
eil. 


»m Horn eines Ochſen. 
Eines Ochſen Horn iſt 10 Pfen— 
h.· 


Vom Kuhhorn. 
Ein Kuhhorn iſt 2 Pfennige werth; 
fen Schwanz ift 1 Schilling werth; 
Kuh 5 Pfennige; eines Ochſen 


$.2. Wita! servus, homo Waliscus, 
debet superjurare ZU hidas; sie 
servus ad verbera; Anglicus homo per 
XXX hidas. 


De pretio ovis cum agno suo. 


55. Ovis cum agno suo valet''inum 
solidum, usque ad XUI noctes post Pascha. 


De animali infirmo vendito. ? 


56. Si aliquod vivum captale persol- 
vatur, et inveniatur quaelibet inlirmitas 
in eo infra XXX noctes, rejiciatur in 
manus toagenti ®, vel juret, quod nullum 
facinus inesse sciebat, quando vendidit ei. 


De nativo, in eujus domo animal 
furatum inveniätur. # 


57. Si eeorlus furetur aliquod captale, 
et deferat in habitaculum suum, et in- 
tereipiatur ibi, sit sune parti ® reus, 

raeter feminam suam; si audeat jure- 
Jurando ® satisfacere, quod de ipso furto 
non gustavit, habeat suam terliam par- 
tem pecuniae. 


De emendatione corau, vel cau- 
dae ? vel oculi bovis vel vaccae. 


58. Bovis cornu debet emendari V 
denariis. 


De vaccae cornu. ® 


59. Vaccae, V den.; bovis cauda, . 


V den.; vaccae, V den.; bovis oculus, 
V den. componendus est; vaccae Isol. ? 





. verbindet wita mit dem vorhergehenden Sahe. — ? Hk. si inveniatur infirmitas in 
»rsoluto vel vendito. — > Br. congentis. — * Hk. si osorlas intereipistar furatum 


omum suam attulisse. — ® Br. 


partis. — 5 Br. jurejurando, — ? Br. ofne vel cau- 


" Br. oßme Ueberfjrift, c. 59 mit c. 58 vereinigt. — ? Br. XId. 





ab und überjege mit Price: «wenn 
Julpig findet». Price überfept weiter: 

je give to any one of the «hyn- 
aan and a coat of mail and a sword, 
w-güld, if he need. Dann müßte es 
releum ſtatt gehwelcere heißen. Der 
ınffar. Monnan, vgl. Alfr., 10, Bu: 
tambarb, u. 0.18, $. 1, wonach eine 
Bieh abgetragen werden fann, aber 
un» „grocben erben fol. ol. auch 
9; Henr., 76, $.7. $.2. Bedrifan, 
48. 62. Ueber den Unterfdhieb von 
b Englänbern vgl. In., 46. „Rad; dies 
ſeht bunfeln Stelle muß man. ver: 
ver Angelfachfen. 





muthen, daß XXIV flatt XXXIV zu lefen wäre, 
unb fo Hat es auch Bromton. 

©. 56. Darauf beziehen ſich bie Eidesformeln 
Anh. X, 7, 9. Weorpe .. tö honda, vgl. In., 
74, Pr.; Alf, 21,24. — 0.57. Bgl. In. 7; 
&n., II, 76; Ed. Conf., 19. Die Ueberfärift 
if wol nit richtig, da hier eeorl nicht zur Bes 
zeichnung des Standes (ceorlisc man), fonbern 
in der Bebentung von maritus genommen zu 
fcheint; vgl. In., 38. — c. 59. Wyrhta ift ber 
Arbeiter, vgl. Anh., LU, 16 (Rectit.); hier fehetnt 
damit ein aß —E zu werben, vielleicht 
ein «Zagewerf» oder«BRorgen». Pund-wage, bier 


offenbar fürein Lo E75 


50 


Ine's Gefepe. 


$. 1. Mon sceal sinne‘ tô bere-gafole Agifan et Anum wyrhtan ! six [pund] 


wege ?. 


Be hyr-geöhte. ? 


60. Se ceorl se pe hafö * ödres geöht ® 
ifanne, ‚geseeawige mon, ägıfe ealle ?. 


-fößre tö 


fööre, healf on ôdrum ceäpe. 


rod ®, gif he babbe ealle o: 
Gif he næbbe, ägife healf oı 


Be ciric-sceatte. ® 
61. Ciric-sceat mon sceal Agifan tö päm healme ? and tö päm heorde, Pr 


se mon on biö tö middum !9 wintra. 


Be pön pe mon tö ceäpe !! fordrafe. 
62. Ponne mon bi tyhtlan beiygen 12 and hine mon bedrifed tö ceäpe ">, 


näh Ponne self Inàn wiht] '% tö gesel 


anne 1° beforan ceäpe 1%; ponne g&d öder 


man, seleö 17 hıs ceäp fore, swä he bonne gebingian mage, on PA radenne, 


pe he him gàâ td honda 88 Pat he his ceäp him !® 


einnian mæge. 


onne 
betyhö hine mon eft ödre side, and betrif& 2° 16 ceäpe *°, gif 21 hine ford nelk 
forstandan, se pe hin: ar ceAp fore sealde, and he bine Ponne forfehd, Polige * 
ponne his ceApes se pe 2? he him &r fore sealde. ® 





Be gesiöcundes monnes fazre. ** 
18. Ct gesiöcund man fare, ponne möt he habban his gerefan mid im 
an 


is smiò and his cild-festran *5, 


.— m om. Le | 


ı L. wyröan. — ? H. VI pund-wega, E. ohne pund. — °’ H. hire-geähte, B. bfr-om 


L. b$re geöc. — * H. se ciorl pe hebbe. — > B. oxan, L 


geöc. — H. ahfred. — 


ägife ealle. — ® G. H. sceattum. — ° B. halme, L. hzime. — 1° B. und L. middan 


midde, aber urfprünglich middum. — !ı B. G. H. ceäce, L. ceäpe. — !?B. H. 
8 B. H. ceäce — 1 E. näne riht. 2 B. 


eyllanne, H. gesyllanane. — !B. H.L 


oehoe. — 17 B. sylad, L. syllad. — ?° fehlt in H. — 1° H. bedrife6. — 3° H. 


— 211 B. gyf he, L. gif be. — ?:B. 
föstran. 


für geöc, wie nur Lambard 
pgerikt, Ainde ich ſonſt nicht. — c. 61. Edg., 
‚2%, $. 1; ‚I, 11 (be sicum frigan 
beorße). Healm, unfer Halm, foll nach Brire 
ae 28 — * Ra dieſer 
einigen Gegenden 

haben; einen Beleg aus agſ. 


polie. ꝛ2 H. blos be. — 


2! B. und L. fare. — 


Quellen bringt er baflr nick bei. — c- 03. 
Bl. n. E., 810; In., 8. Beforan ceäpe fü 
Vercalli, MS., p. 74, !. 19, be he befors 
manna synnum faste, d. i. baf er für die Ei 
beu der Menfchen faſte. Brice macht darauf aui 
mertfem, daß fowol Bier ala o. 37 oben Die 


y Gap: 60—63. 


Auge ift 5 Pfennige werth; das einer Kuh 
it 1 Schilling werth. 
$1. Dan ſoll immer zum Öerftenzins für 
einen „Wyrhta” 6 Pfund an Gewicht geben. 
Bom Miethgeipann. 


60. Wenn ein Keorl eines Andern Joh 
(Gefrann) gemiethet hat (und) wenn er 
Alles in Futter abzuiragen hat, fo fehe man, 
deß er Alles gibt. Wenn er es nit hat, 
she er die Hälfte in Futter, die Hälfte im 
anderm Gute, 


Vom Kirchenſchoß. 


61. Kirchenſchoß ſoll Jemand abtragen 
nah Verhältniß von Halm und Heerd, wo 
Jemand zu Weihnachten figt. 

Bon Dem, welhen man zur Pfand- 
beftellung anhält. 

62. Wenn gegen Jemand eine Klage 
erhoben wird und man ihn zur Pfandbe- 
fellung anhält, er aber ſelbſt nichts hat, 
mas er als Pfand geben kann, es geht aber 
ein Anderer (und) gibt fein Pfand für ihn, 
wie er das feitfegen fann, unter der Be— 
dingung, daß er (ver Beklagte) ihm (als 
Geifel) zur Hand gehe, bis er ihm fein 
Piand freimahen könne, man bezichtigt ihn 
aber nachher: nohmals und Hält ihm zur 
Vfand beſtellung an, wenn dann der hinfort 
nicht für ihn einftehen will, ver früher das 
Brand für ihn gab, und er (ber zweite Klä- 
ger) ſich feiner bemädhtigt, fo verliere dann 
Der jein Pfand, der e8 früher für ihn gab. 

Bom Abzug eines Gefithkund- 
mannes. 

63. Wenn ein Geſithkundmann abzieht, 
dann mag er feinen Berefen mit fih nehmen, 
und feinen Schmied, und feine Kindamme. 


$. 1. Man sceal simle to beregafule 
agyfan et anıum wirhtan VI pundwaga.! 


De bobus conductis. 


60. Si villanus alterius boves loca- 
verit, si habeat totum ® in annona per- 
solvere, videatur hoc, et reddat. Si non 
habeat, reddat dimidium in annona, di- 
midium in alio captali. 


De eiriesceattis, ubi dandae sunt, 


61. Cirieseeattum debet reddere homo 
a eulmine et mansione, ubi residens erit 
in Natali. 


De aceusato pro delicto et iterum 
fuit accusatus. ® 

62. Quando aliquis homo fuerit ac- 
eusatus, et ad fauces coartatur *, nee 
habet aliquid ad dandum ante certamen, 
et vadit alius et dat sunm captale pro 
eo, tali pacto, ut idem transeat in ma- 
num ei?, donee captale suum possit illi 
intimare. Si iterum accusetur alia vice, 
et ad componendum pertrahatur ,-si ei 
praeesse nolit, qui captale suum dedit 
pro eo antea et hoc anticipaverit, per- 
dat eaptale suum, quod antea pro eo 
dederat. 


De homine sißcundo mutante man- 
sionem suanı. 

63. Si homo siöcundus transmigret, 

liceat ei habere socios suos secum, et 
fabrum, et nutricem suam. 





3 Bei Br. ganz verflümmel. — ? Br. ohne totum. — ® Hk. si quis sccnsatus transierit 


in manus rediment 


& iterum delinguat. — * Br. cohertetur. — ® Br. ejas. 





B- A. und G. (wenigflens im ber Meberfehri 

—— ar 
Bedentung beider Worte, als ein Behler der Abr 
(heißer vermuthet werben müffe. jemäß 


, at mandibulas: eeäcan, 
genlgan), und erflärt deu Ginn wnjers Gefepes 
fo: When a mem is aocused of an offence, 
and the accuser prosecutes bim to punishment, 
(and) he then has nothing (where with) to 
pay before punishment ete. Mud) ber Vet. vers. 


Hat ein af. Tert, ber ceäce las, zu Grumbe 
gelegen, aber fie Hat den Ginn nicht zu enträthe 
fin vermocht / im Gontert fieht das unverſtand ⸗ 
che ad fauces ooartatur, die Ueberfehrift lautet 
nach Brice in einer Handfegrift: Si quis ad oeace 
‚hatur, i. e. contamen vel fauoes vel an- 
cidiam (al. ancillam, wahrfcheinlich für mazil- 
lam, i. e. oeäce). Die oben — Ueber: 
feßung, der auch Thorpe beigetreten iR, ſcheint 
alle —— u befeitigen, wenn mes num 
von der zweifelhaften desart ceäce abflcht. 63 
Geröfa, der obere Gutsvertwalter, der zugleich mit 
der Handhabung ber Gerichtäbarfeit betraut war; 
vgl. Mhif., IL, 7; eo, Beciind, p- 113. 


52 Ine's Geſetze. 


Be päm pe hæefo XX hyda landes. ! 
64. Se pe hef6 xXX* hida?, se sceal tscan * XII ® hida gesettes landes, 
he faran wille. 


Be X ° hidum, 
65. Se pe hefö X ° hida?, se sceal t:can ® VI? hida gesettes landes. 


Be Il hidum. 2 ° ___. ' 
66. Se pe hæbhe Ppreö hida 11, t&ce 12 ööres healfes. 13 | 


.. 


Be gyrde londes. \* 


7. Gi mon gepingad e landes 0o8de mare !° tö r&de-gafole, and 
‚ gif se hiäford wile bat land Arsran tö weorce and tö gafole 
Pearf be. him onfön, gif he him nän botl ne selö '?, and Polie pära zcra. Val 


ti 





. Be gesidcundes 1% monnes dr&fe % of londe. 


Si Gif mon gesiöcundne monnan 21 Adrife, fordrife pY botle, nes pare 
selene. 


Be sceapes gonge *? mid ?3 his fli&se. ** 


69. Sceap sceal gongan mid his fliese 2° 65 midne sumor, odde gilde pri 
fliese 2° mid twäm 27 peningum. 29 


Be twy-hyndum were. 


FR 70. Æt twy-hyndum were mon sceal sellan 1a mon- -böte XXX seill., at 2’ 
% Pyndum LXXX 31 scill., et twelf-hyndum CXX. 


! L. lied be landhæbbendum und zieht die beiden madjfolgenden Gapitel zu bem gegemwär. 
tigen, mit t Oinweglafiung ber m eberfchri en. — ? B. tw da lands. — !E.H. 
B. twelfe. — ° B. t$n. —— fügt Br binzn. — ' B. um 
Leo, man. 55 eyx. — 1° B. preöm h. — !! E. breörs, UI hida lan- 
3 235 
bie6 be gyrde. — H. märe. — 15 H. oredò, en! aha B. geerad. — 
elih6, B. si. — 1° H. ne Polige his wcera, L. ne P ——— — 
are " D. maan. — * B. G. H. " 


e. 64. Tæcnan fommt nad 2ye ſonſt nir- c. 67. Gyrde landes, vgl. Anh., 4,83 


u vor; ich habe deshalb die Lesart des Cod. 
— (ostendere) vorgezogen. Auch Thorpe 

to show, obgleich er tsecnan beibehält. 

inn ce und ber folgenden Geſete ifl 
ef Ländereien, bie ein Befiger verlief, 
unbebaut liegen gelaflen werben follten. — 


(Rectitud.). Tö r&de gafole iſt mir ie nic Bar; 
Lye (h. v.) erflärt rAde-gafol durch commodem 
tributarium ober contractus censualis und und führt 
auch r&de-gafollic (qui tõ rede gafol temet 
terram, oder terra es lege conducta) auf, char 
Viernach 


jedoch einen Beleg dafür zu citiren. 


Gap. 64 - 70. 


Bon Dem, der 20 Hyden Landes hat. 


64 Ber 20 Syben hat, der foll 12 
Hoten beſtellten Landes aufweiſen, wenn 
a abziehen will. 

Bon 10 Hyden. 


65. Wer 10 Hyden bat, ver foll 6 vbrden 
beſtellten Landes aufweiſen 


Von 3 Syden. 


66. Wer 3 Hyden Hat, weiſe andert⸗ 
halb auf. 


Bon einer Gyrde Landes. 


67. Wenn Jemand eine Gyrde Landes 
oder mehr gegen Zins dingt und beadert, 
wenn der Herr ihm das Land zu Dienft 
uns Zins veihen will, fo braucht er es nicht 
zu nehmen, wenn er ihm Fein Haus geben 
will, und er verliere die Aecker (nicht). 
Bon eines Geſithkundmannes Au: 

treibung vom Lande. 

68. Wenn Jemand einen Geſithkund⸗ 
mann austreibt, fo vertreibe er ihn vom Haus 
und nicht aud) von ver ausflehenben Frucht 
Bom Gehen eines Schafes mit ſei⸗ 

nem Vließe. 

69. Ein Schaf ſoll mit ſeinem Vließe 
gehen bis zur Sommerwende, oder man 
gelte das Vließ mit 2 Pfennigen. 

Bon der Were eined Zweihynde: 
manneß. 

70. Bei ver Were eines Zweihynde⸗ 
wannes foll man 30 Schillinge zur Mann: 


De habente XX hidas, et mutante 
mansionem. 
64. Qui habet XX hidas, debet cqm- 
mittere XII hidas vestitae ! terrae, quando 
velit abire. 


65. Qui habet X hidas terrae, debet 
reddere VI hidas vestitas. ? 


66. Qui habet III hidas terrae, tec- 
net ® unam hidam et dimidiam. 


De virgata terrae ad gablum acci- 
piendum. 

67. Si quis componat pro virgala 
terrae vel amplius ad gablum ® et ara- 
bit, si dominus velit ei terram illam po- 
nere al gablum et opus, non necesse est 
hoe excipi, si nulla domus commissa sit 
ei, nee perdat acras ipsas. 


De homine sidercundo fugato. 


68. Si homo siöcundus — pro- 
fugio domus erit ®, non ipsius 


De ovis termino cum vellere suo. 


69. Ovis debet ire cum vellere suo 
usque ad mediam aestatem, aut persol- 
vatur vellus II den. 


De twibindi hominis wera, vel 
VI-hindi, vel XII-hindi. ® 

70. De twihindi hominis wera debent 

reddi XXX sol. ad manbotam; de VI- 





? Br. vesturae. — 
— ° Br. non erit. — 


2 Bei Br. fehlt c. 65. — 


wäre rde ber Dativ von räd, -es (( 


(rad, promptus, ler, ©. 250) und 
Se um, e6 Yeiße gafol to be paid in 

ready eoin, not in kind; er überfept fixed rent. 
mo Cod. Exoniense, 974, 7, findet fi gaful- 

raden (tribstam). Gollte der —X mit 
de Domaey yefewmenhingen? Mil 
bes fammenhängen 

Au And bo) —— wen 8 


» Hk. Br. reddat. — * Br. ohne ad gablum, 


* Br. de wers twihundi hominis. 


ein Haus einzuräumen. Ich bin mit Thorpe 
der Sesart de6 Cod. B. und Bambarb's gefolgt, 
wonach der Zinsbauer, ber bie Frohnden nicht 
übernehmen will, darum bie Xeder nicht verliert. 
Bel. Wil., I, 29. — 3 ae — 
überfegt Price: not os «6 fdhein 
mir se Ausfaat, d. i. bie ausftchende Frucht 
jemeint. — ©. 70. Pr., aufgenommen in Henr-, 
® $.1; vgl. am, 16 (weaxe sid böt be häm 
were eo). $ "TB föntre; obgleich das Wort 
föster In., 26 


, für die einem dindling zu reis 
chende Bertöigun, und c.38 für Das, was für 
das Hinterlaffene Kind eines Keorls ausgefeßt ift, 
gie tmurbe, feheint doch ber Betrag ber Leir 
Äung ſo unverhät ifmäßig groß, daß es zweis 


54 Ine's Geſetze. 


$. 1. Zr X! hidum 16 föstre X ! fata hunies 2, CCC ? hläfa, Xl1* ambra 
Wilisces ealad °, XXX hlüttres 7, tu eald hrideru ® 0oSde X 9 wederas, X 

s 11, XX 12 henna, X 13 cesas 1%, amber 15 fulne buterun, V 1° leaxas, XX !: 
pund-wa&ga fößres, and hund-teöntig 18 ıla. 


Be wer-tyhtlan. !? 


71. Gif mon sie wer-tyhtlan 2° betogen, and he hit ponne geondetie 2! be- 
foran &de, and onsace &r, bide 22 mon mid p&re wite-r&denne ??, 65 pzt se 
wer gegolden sie. 


Be wer-geld-peöfes forefonge. * 


73. Gif mon wer-gild-peöf gefehd, and he Iosige py dege pämı monaum. 
Hr „Bine geföß, Ppeäh hine mon gefö ymb niht, näh him mon märe zt Ponne *! 
fal- wite. 


Be änres nihtes piefde. 2° 


75. Gif hit bi$ niht-eald pief$, gebäten pä pone gylt, Pe hine gefengon, 
swä hie gebingian maegen, wid cyning 2” and his geräian. 


Be pön pe peöw-wealh 28 frıöne ?° mon ofslea. 


TA Gif peöw-wealh Englisene monnan ?° ofslihß, Ponne sceal, se pe hine äh, _weor- 
perr-bine tö honda hläforde and maguın ?! 089e LX 32 seill. gesellan wid. his fear. | 


! B. t$n. — ? H. huniges. — ꝰ B. preö hund. — * B. twelf. — ® H. ambres. — ‘B 
Wylisces ealoö, H. — eoloß. — 7 B. prittig hlätres. — ® B. twä ealda rYderu, H. II ealdı 
hr$dern. — ’B. tfn. — 10 B. and tfn. — !I! H. gie. — 12 B. twenti. — !’ B. and ıpa 
— H. B. cysaas. — > B. and amber. — IB. fi. — H. and XX, B. twentig. — 
is H. C. — 1 H. wer-tihtlan, G. -tihlan, B. -tyhlan. — 2° B. -tyhlan. — 2! B. H. gesn 
dette. — 22 B. äbide. — 22 H. -r&dene, aber urjpräuglidg -r@denue. — ?! B.G. H. forefenge 
— » B. bonon. — 25 G. be änra nihts pJföe, B. — nihte pjfte, H. — bytöe. Lamb. läj 
bie Hebericheift weg unb verbindet da⸗ Gapitel mit dem vorhergehenden. — ?' B. cyainge. — 

28 B. beöw-walh, G. beöf-wealh. H. frigue, G. freönne. — ?° B. mann, H. man 
— men * 22 B. sixtig. 


felhaft wird, ob nicht vielmehr ein Fruchtzins, — c. 72, 73. Wergeld- ein Dieb, der fei 
der an den Brunpherra u; iR, die foorm, Bergen se verwirft bat. PY deege, oodem diı 
barumter verflanden wird. Dem entjprige Di bie fe, 17. Die Ane. laws überfegen i 
en oorredium in der Vet. vers. —— mit der Vet. vers: U a me 


pe m Gioss., v. foster. ——* seize a wergildtheof, and he escape that da 
E an 38. II, 8; Anh., DI,8,9 sed al by nieht, day aha bare = 


im ur =t ver Bullen er en 
e we a re 
büßen iR, und A, Fol deflen en cin. (el 
Dechreigen kibf vgl. zu In 





Cop N — 74," 


geben, bei einem Sechshyndemann 80 
Tinge, bei einem Zmwölfhgndemann 120. 
j. 1. Bei 40 Hyden zur Verköftigung 
iäffer Honig, 300 Brode, 12 Anıbrem 
qes Bier, 30 Helles, zwei alte Rinher 
10 Wibber, 10 Bänfe, 20 Hennen, 40 

eine Amber voll Butter, 5 Lachfe, 20 
Htöpfund Futter und 100 Xale. 


einer Wergelds Bezichtigung. 


1. Benn Jemand einer Wergeldéſache 
tigt iſt und er vor ber Givedleiflung 
ſteht und früher läugnete, fo warte 
mit der allfälligen Wette, bis die 
: gezahlt iſt. 
der Feſtnahme eines Wergeld— 
diebes, 
2. Wenn man einen Wergelddieb fefl: 
it und er entflieht an demſelben Tage 
euten, die ihn fingen, jo foll man, 
man ihn wieber zur Nacht einfing, 
mehr von ihm haben al die volle Wette. 
on einem Diebflahl, der eine 
Naht alt if. 
'3._ Wenn der Diebflafl eine Nat alt 
od follen dann Die, welche ihn gefan= 
hatten, bie Squtd büßen, wie fie Rd 
em Könige und feinem Gerefen darüber 
tigen Finnen. ’ 
on, daf ein höriger Wäle einen 
freien Mann erfhlägt. 
4. Wenn ein höriger Wäle einen Eng⸗ 
r erfhlägt, dann foll Der, vem er ge: 


hindo LXXX sol. debent reddi; de 
hindo CXX sol. 

$.1.1 Dex hidis ad eorredium dehent 
reddi X.dolia mellis, CCC panes, Xll am- 
brae cerevisiae Waliscae, XXX hluttres, 
duo boves, vel X arietes, gallinae XX, 
easei X, plena ambra butyri, salmones V, 
XX pondia? fodri, et C anguillae. 

De homicida aceusato primo ne- 
gante, post conlitente, 

74. Si quis sit de homicidio aceusa- 
tus, et idem confiteatur ante jusjuran- 
dum, et prius abnegasset, exspectetur 
de witae redditione , donec ipsa wera 
reddita sit. 


De weregildi furis forisfangio ?. 

72. Si weregildus fur capiatur, et 
ipsa die perdant eum, qui ceperant illom, 
si iterum capiatur ipsa noeie, non ha- 
bebitur amplius inde quam plena wita. 


De furto quod vetus est una nocte. 


73. Si vero sit una nocte vetus fur- 
tum, emendent illi culpam, qui ceperunt 
illum, sicut inde eomponere poterumt apıd 
regem et praepositum suum. 


De servo Walisco Anglieum ocei- 
dente. 

74. Si servus Waliscus Anglicum 

hominem occiderit, debet ille, eujus est, 





! Br. c. 74. De decem hundis quid debet reddi ad corredium. — ? Br. podia. — ? Br. 


ango. 





die nach c. 71 auch dann nicht verloren 
würde, wenn ber Dieb am gleichen Tage 
}, im Ball man ihn nur bis zur Racıt wier 
fing. Dabei müßte es aber auffallen, daß 
ver fo. des c. 28, Pr., hier eine volle 

d. i. 





„d.i. 60 5., in Auſpruch genommen wer ⸗ 
Innen, auch if nicht einzufehen, wie mit 
Angabe c. 73 zu vereinigen iſi, wonach 
neide ben Dieb gefangen hatten, fi mit 
Romig ober deſſen Gerefen über die Buße 
en follen, wenn ber Diebſtahl eine Nacht alt 
Die Erwähnung der fül-wite führt viel: 
ar «71 mit sm, or 

«, in Zufammenhang zu bringen iſt. Das 
$1, legt ae Sem, Weliher einen 
angenen Dieb entfliehen läßt, die Zahlung 
kette auf, und c.36, Pr., welches dolus 
Iqufegen fcheint, verordnet, daß Der, wel: 
a Dieb entfliehen läßt, nicht nur bie Wette, 


ſondern auch bie Were des Diebes zu zahlen hat. 
Entflieht nun ber Dieb, wie es c. TI angenom« 
men wirb, an bem gleichen Tage, wo er gefan- 
gen wurde, fo drängt fid) zivar der Verbacht auf, 
daß Der, welcher ihn fing, ihm abfichtlich ent- 
fliehen ließ; dennoch) aber joll er, wenn der Dieb 
bis zur Macht wieder eingefangen wurde, nicht 
die Were, fondern nur die Wette zahlen (näh 
him (dat. al) mon märe et, Ponne fül-wite). 
IR aber ber Diebflahl und refp. die Cinfangung 
des Diebes chen eine Nacht alt, d. h. if der 
Dieb nicht am gleichen Tage wieder eingefangen 
worden, ſo genügt dann die Zahlung der Wette 
nicht, fondern es münen ſich die Schuldigen mit 
dem König und beffen Gerefen wegen einer höhern 
Buße abfinden. — €. 74. Ju Henr., 70, $. 5, 
aufgenommen, Für mid Püm peöwan mieg- 
gieldan ift vielleicht zu lefen: mid päm pen- 
wan mege gieldan, wenigfiens hat Lye feine 


58 Ine's Gefepe. 


$. 1. Gif he Ponne Pone ceäp nelle fore gesellan, Ponne möt hine se hiä- 
ford gefreögan !, gielden ? sißdan his megas ® Pone wer, 2 he mag-burg * 
hebbe freö. Gif be nebbe, héêden his pä ® gefän. 


$. 2. Ne pearf se frige* mid päm peöwan mag-gieldan ’, buton he him 
wille ® f&hde of-Aceäpian, ne se peöwa mid By 9 frigean. 


Be forstolenes ceäpes forefonge. 1° 


75. Gif mon ceäp befehß forstolenne, and siò hond tiemd !! ponne, siö hme 
mon zt-befehd, tö !? drum men, gif se mon hine Ponne !? onfön ne wille !*, 
and sag, pet he him næfre pet ne sealde, ac sealde öder, bonne möt se 
cydan, se Pe hit tie md tö Pere !5 honda, Pat!‘ he him nän öder ne 
buton pet ilce. 


Be pön gif mon ôdres god-sunu slea 0oöde his god-fader. 17 


76; Gift hwä Ööres god-sunu slea oðde his god-feder, sie sid mag-böt and 
sid män-böt gelic.e. Wegnxe siö böt be pAm were, swä ilce swä sid man -böt 
_d&S, pe pän *hlaforde sceal.' Gif hit Ponne kyninges god-sunu sie, bete be his 
were päm cyninge 1F=ywä”ilce 1% swä Pre mwegde. Gif he bonne on Pone 
peonbyrde pe bine slög 2°, Ponne ztfealle siö böt Pam god-fader 21 swä 

23 swä pet wite Pan hläforde ded. Gif hit biscep-sunu sie, sie be heal- 
fum päm 23. 


ı H. gefreögean. — ? H. gildon, B. gyldan. — ® H. magas. B. -borh, H. -burh. 
— 5 H. bonne pa. — °B.H. frigen. — B. beöwan men gyldan. — ® B, sylie. — 
’B.H. pam. — 10 G. be forstolene ceäpe, H. — forfenge, B. — forefenge. — 1! B. H. 


hand t$md. — 1? B. pe tö. — 1? B. ohne bonne. — !* B. nylie, H. nylie bes oe&pes. 
id B. — B. Den de godfaderen 0666 godhanns sah slshte. — 1° B. cinge. 
18 B. H. same. — 2° B. H. siöh. — *! B. godfmdere. — 22 B. H. same, — °° H. füut 


Cap. 75— 76. 


ı bem Herrn und den Magen über: 
wer 60 Schillinge für fein Leben 


. Benn er aber dieſen Preis nit 
bezahlen will, dann muß ber Herr 
jeben; es follen dann die Magen 
gelten, wenn er eine freie Magen- 
t; wenn er feine hat, mögen ſich 
inde vor ihm hüten. . 
Es braucht Fein Freier mit einem 
ald Mage zu zahlen, außer wenn 
von der deindſchaft loskaufen will, 
.Hörige mit dem Freien. 


infangen geftoblenen Biehes 
(Gutes). 

Wenn man geftohlenes Vieh (Gut) 
lag nimmt und die Sand, bei der 
mit Vefchlag belegt, zieht die Ge 
selben zu einem andern Manne; 
= Mann fie nicht übernehmen will 
t, daß er Dies ihm niemals ver 
fondern etwas Anderes verkaufte, 
ag Der, ver die Gewähr zur diejer 
»g, erhärten, daß er ihm nichts An⸗ 
tfaufte, ald gerade Dies, 


‚ wenn Jemand eined Andern 
nd erſchlägt oder deſſen Tauf— 
vater. 


Wenn Jemand eines Andern Tauf⸗ 
Hlägt oder deſſen Taufvater, fo ſel 
zenbuße und die Mannbuße gleich. 
bie die Buße nad Verhältniß der 
vie es aud) die Mannbuße thut, die 
ren gehört. Wenn e8 aber des 
Zauffind ift, büße er nach Berhält- 
‚er Were dem Könige, wie in gleis 
'ife auch der Magenſchaft. Wenn 
Den angriff, der ihn erfchlug, dann 
dem Taufvater die Buße, wie e8 
der Wette an den Herrn der Ball 
enn es eines Bifhofs Taufjohn ift, 
Buße) Halb fo far. 


reddere eum domino et parentibus, aut 
LX sol. dare pro vita? sua, 


$.4. Si dominus ejus nolit hoc ca- 
ptale pro eo dare, liberum faciat eum, 
et solvant parentes illius weram oceisi, 
si cognationem habeat liberam; si non 


habeat, observent eum inimiei sui. 


5.2. Non cogatur liber cum servo 
cognationem solvere, nisi velit eum fa- 
ctione liberare; nec servus cum Hbero. 


De furtivi captalis forisfangio ®. 


75. $i furtivum captali intercietur, 
et ille, super quem intereietur, advocet 
inde, si advocatus nolit hoc recipere, et 
dieat, quod nunguam hoc ei vendidit, 
sed aliud, tune licebit" appellanti ipsam 
manum in verum mitlere, quod nullum 
alium vendidit ei, quam id ipsum. 


De oecidente filiolum vel patri- 
num alicujus. . 


76. Si quis filiolum alterius oceidat, 
vel patrinum, sit simile cognationi, et 
erescat emendatio secundum weram, sicut 
manbota facit erga dominum. Si sit 
filiolus regis, emendet secundum weram 
ejus regi, sieut cognationi. Si de pa- 
rentela ipsius sit, qui oceidit eum, tune 
excidat * emendatio patrini, sicut man- 
bota domini. Si episcopi flius 5 sit, sit 
dimidium hoc. 








r. domino suo. — ? Br. wita. — ? Br. 


forisfango. — * Br. excedat, — ° Br. filiolus. 





le für ein Berbum meggieldan. Ins 
t aud; Henr., 70, $. 5, meggildare. 
15. Bgl. In., 35, $.1; Gw., I, 2, 


$.2; Ahle, II, 9, 8.1, uf. m. — 0.76. 
Aufgenommen in Henr., 79, $.1. Weaxe sid 
böt ete.; vgl. In., 70, Pr. 





Gap. 1-18. 


Aelfred's Geletze “u 





Einbeitung: 


Der Herr ſprach diefe Worte zu Moyſes und revete alfo: Ich bin der Here dein 
Gott; ich führte dich aus dem Lande der Argypter und aus ihrer Anchticaft: 

Gap. 1. Liebe nicht andere fremde Götter neben mir. 

2. Sprid meinen Namen nicht eitel aus, denn du bift nicht —— gegen mid, 
mean bu meinen Namen eitel ausfpricit. 

5. Gedente, daß du den Feiertag heiligeft. Arbeitet für euch feßs Zage und an 
dem jiebenten rubet. Denn in jehs Tagen ſchuf Chriſtus die Himmel und die Erde 
uud die Meere und alle Gejhöpfe, die in ihmen find, und ruhete an dem flebenten Tage 
und darum heiligte ihn der Herr. 

4. Ehre deinen Vater und deine Mutter, die dir der Kerr gab, damit bu um fo 
länger lebeft auf Erden 
. Zöpte nicht. 

Treibe feinen Ehebruch 

Stiehl nicht. 

. Nede Fein falſches Zeugniß 

. Begehre nicht deines Nächten Erbe mit Unredt. 

Mache feine golwenen Götter oder filberne. 

Dies find die Sagungen, die du ihnen ſetzen follft. Wenn Jemand einen hrift- 
liben Knecht kauft, jo diene er ſechs Jahre, im ſiebenten fei ex frei ohne Löfegel. Mit 
welhem Gewande er hineinfam, mit dem gehe er hinaus. Wenn er felbft ein Weib 
hat, gehe fie mit ihm hinaus. Wenn aber ver Herr ihm ein Weib gab, fei fie und 
igr Kind bes Herrn. Wenn ver Knecht dann ſpricht: ih will nidt von meinem Herrn, 
206 von meinem Weibe, noch von meinem Kinde, fo bringe ihn dann fein Kerr zur 
Thuͤre des Tempeld und durchbohre fein Ohr mit einer Ahle, zum Beiden, daß er von 
mm an ewig Knecht fei. 

12. Wenn fhon Jemand feine Toter ald Magd verkauft, fo fei fie nit ganz fo 
Magd, wie andere Sklavinnen. Er darf fie nicht unter ein fremdes Volk verkaufen. 
Aber wenn Der, welder fie kaufte, nicht für fie Sorge trug, laſſe er fie frei unter frem⸗ 
dem Volke. Wenn er aber feinem Sohn erlaubt, ihr beizumohnen, fo verlobe er fie 
ihm und er fehe zu, daß fie Kleiver habe und was ihrer Jungfrauenſchaft zufommt, 
ns if, den Brauiſchaz gebe er ihr dann. Wenn er ihr nichts von diefem thut, dann 
fei fie frei. 

43. Derjenige, welcher abfiätlih einen Menſchen erſchlägt, ver verliere dad Leben. 
Benn er ihn aber aus Noth erfälug, ober wider Willen, ober ohne Abfiht, va Bott 
in jo in feine Hände fallen ließ, und er ihm nicht nachſtellte, fo fei ex des Lebens 
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Cap. 1428. 


3 und einer Buße nad Volksrecht, wenn er eine Frelſtätte auffuht. Wenn er 
vorbebacht und abfiätlih feinen Nädften durch Nachſtellung töbtet, fo ſchließe du 
m meinem Altar aus, damit er Tobes ſterbe 
1 Mer feinen Water ober feine Matter Übtet, der foll des Todes ſterben. 
;. Wer einen Freien ſtiehlt und tm verkauft, und er deſſen überführt wird, daß 
nicht reinigen Tann, der ſterbe Todes. Wer feinem Vater oder feiner Mutter 
‚der ſterbe Todes. 

3. Wenn jemand feinen Nääften mit einem Stein ober mit ber Fauſt ſchlägt und 
— an einem Siabe ausgehen kann, fo verſchaffe er ihm einen Arzt und thue 
irbeit fo lange Iener felbft nicht kann. 
. Ber feinen eigenen Kuecht oder Magd ſchlägt, und er ſtirbt nidt an bemfelben. 
ſondern lebt noch eine Nacht oder zwei, ber fei nicht ganz fo ſchuldig, denn es 
an —— Wenn er aber an demſelben Tage todt iſt, ſo ruhe dann die 
auf ihm. 
. Wenn Jemand im Streite ein ſchwangeres Weib verlegt, jo büße er ven Scha— 
vie ihm die Richter vorfhreiben. Wenn fie tobt ift, gebe er Seele um Seele. 
. Wenn Jemand einem Andern fein Auge ausftößt, gebe er fein eigenes Auge 
na, Zahn für Zahn, Hand um Hand, Fuß um Fuß, Brand um Brand, Wunde 
hunde, Beule um Beule, 
. Wenn Jemand feinem Knechte oder feiner Mag dad Auge ausſchlägt und er 
äugig macht, fo laſſe er fie frei dafür, Wenn er den Zahn ausihlägt, thue er 
Teiche. 


. Benn ein Odfe einm Mann oder ein Weib ſtößt, daß fie tobt find, werde er 
keinen erworfen und fein Fleiſch werde nicht gegeffen. Der Kerr ift unſchuldig, 
auch ver Dehſe zivei oder drei Tage vorher ftößig war umb ber Herr es nicht 
; wenn er ed aber wußte und er ihm nicht einfließen wollte und er dann einen 
oder ein Weib tödtet, jo werde er mit Steinen erworfen und ber Herr werbe 
t ober (ber Mann) vergolten, wie das die Witan zu Recht finden. Wenn er 
ohn oder die Tochter durchbohrt, fei er vem gleichen Spruche umterivorfen. Wenn 
r einen Knecht oder eine Magd durchbohrt, zahle er dem Heren 50 Schillinge Eil- 
und der Ochſe werde mit Steinen todtgeworfen. 
! Wenn Jemand eine Waffergeube gräßt, oder eine umzäunte Öffnet und dann 
vieber einzäunt, fo gelte er das Rind, welches da hineinfält, und behalte für fih 
bte. 
» Wenn ein Ochſe eines Andern Ochſen verwundet und der. ſtirbt, fo follen fie 
fen verkaufen und den Preis gemeinfdaftlih Haben und ebenfo das Fleiſch des 
Wenn der Herr aber wußte, daß der Dehſe flößig wäre, und er ihn nidt ein- 
wollte, fo gebe er ihm einen andern Ochſen dafür und behalte für fih das 
Fieiſch 
Wenn Jemand eines Andern Ochſen ſtiehlt und ihn erſchlägt oder verkauft, gebe 
i dagegen, und vier Schafe für eines. Wenn er nichts hat, was er geben kann, 
er ſelbſt verkauft für das Vieh. 
. Wenn ein Dieb in Jemandes Haus des Nachts einbricht und er wird da er- 
n, fo frei Der feines Todtſchlags ſchuldig, der ihn erſchlug. Wenn er e8 aber 
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Cap: WE. 63 


fräter mad hut, fo iſt er des Tobefilage (hulbig, und er fterhe dann 
flbßt, außer wenn er im Rothwehr war. Menn bei ihm lebendig gefunden wird, was 
er früber ſtahl, vergelte er es doppelt. 

236. Wenn Jemand eines Andern Weingarten beſchädigt, ober feine Aecker, over 
aimad von feinem Lande, büße er es, wie man es hät. 

77. Wenn Feuer angelegt wird, um Getreide zu verbrennen, fo büße den Schaven, 
wer das Feuer anfegte. 

28. Wenn Jemand feinem Freunde Gut anvertraut, fo vergelte er es doppelt, wenn 
er ra ſelbſt ſtiehlt. Wenn er nicht weiß, wer es ftahl, einige er ſich ſelbſt, daß er fei- 
nen Betrug dabei beging. Wenn 28 aber lebendes Gut war, und er fagt, daß es das 
„Heer“ nahm, ober daß es von ſelbſt farb, und er Zeugniß hat, fo braucht er das 
nit zur vergelten. Wenn er aber fein Zeugnif hat, und er temut ihm nicht, fo ſchwöre er. 


29. Wenn Jemand ein unverheirathetes Weib betrügt und bei ihr jhläft, vergelte 
er fie und nehme fie ſodann zu feinem Weibe. Wenn des Weibes Vater fie aber nicht 
geben will, jo gebe er das Gut nad Verhältniß des Brautſchatzes. 

50. Die Weiber, die Zauberer und Magier und Hexen aufzunehmen pflegen, bie 
laffe nicht leben. 

51. Und wer mit Rindvieh Un; ucht treibt, der ſterbe des Todes. 

32. Wer Opfer darbringt aufe dem alleinigen Gott, der ſterbe des Todes. 

55. Ausländer und Fremblinge betrüge vu nicht, denn ihr waret einft Fremdlinge 
im Sande der Aegypter. 5 

54. Die Witwen und die Walfen beeinträchtigt nicht, noch ſchädiget fie irgendwo. 
Bern ihr anders thut, fo rufen fie zu mir, und id erhöre fie und ſchlage euch dann 
mit meinem Schwerte, und ih made, daß eure Weiber Witwen und eure Kinder 
Baifen werden. 

55. Wenn du Gut auf Borg gibft deinem Gefährten, ver mit dir wohnen till, fo 
fränge ihn nicht wie ein Wucherer, und drücke ihm nicht mit dem Binfe, 

56. Wenn Jemand nur ein einziges Kleid hat, um jid damit zu bedecken und zu 
fbügen, und er e8 zum Pfande gibt, fo foll es ihm vor Sonnenuntergang zurücge- 
geben werden. Menn du nicht fo thuft, fo rufet er zu mir und ic erhöre ihn, denn 
ih bin miloherzig. 

37. Läftre Gott den Herrn nicht und fhelte ven Herrn des Volkes nicht. 

38. Deine Zehnten und deine Erftlinge von Dem, was geht und wächſt, entrichte Gott. 


39. AU das Fleiſch, was wilde Thiere übrig laſſen, das effet nicht, fondern gebt es 
den Hunden. 

40. Achte nicht auf das Wort eines falſchen Menſchen, um darauf zu hören, und 
lichte feinen Urteilen nicht bei, und lege fein Zeugniß für ihn ab. 

A. Richte dich nicht nach dem übeln Rath und dem unrechtmäßigen Vegehren ver 
Menge, nad ihrer Rede und ihrem Gefchrei über dein Recht, und flimme nicht der Lehre 
der Unwiſſendfien bei. 
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Cap RE. ' 
Wenn dir daB herumirrende Vieh eines Andern zur Hand kommt, fo thue es 


b, obgleich er dein Feind ifl. 


Richte gerecht; richte nicht anders den Reihen, anders ven Armen, noch richte 
den, ver dir lieber, und anders Den, ver bir verhaßter iſt 


Egeu ſtets die falfe Nachrede. 


Einen wahrhaften Mann und einen unfhulvigen töbte nie. 
Nimm niemals Mieth und Gabe an, venn fie verblenden oft vie Gedanken weifer 


und verkehren ihre Worte. 


Den Fremdling und Auswärtigen laſſe nit unberichtet und brüde ihn nicht 
gerechte. 
Schwoͤre niemals bei heidniſchen Göttern und rufe fie bei feiner Sache an. 


Dies find die Sagungen, die der 
‚ge Bott ſelbſt Moſes Fund that und 
pm zu balten befahl; und ald ber 
me Sohn des Herrn, unfer Gott, 
ver Heiland Chriſtus, auf die Erbe 
fagte er, daß er nicht gelommen 
x um biefe Gebote zu brechen, noch 
aufzuheben, fonvern um fie mit 
uten zu vermehren, und er lehrte 
zigkeit und Demuth. 
. Dann nad, feinen Leiden, bevor 
oftel in alle Länder gegangen waren, 
ehren, und ba noch alle beifammen 
jefehrten fe manche heidnlſche Voͤl⸗ 
ott. Als ſie alle beiſammen waren, 
fie Boten nad) Antiochien und nad 
um Chriſti Geſetz zu lehren. 


. A18 fie erfuhren, daß es bei ihnen 
uten Kortgang habe, da fandten fie 
eiben zu ihnen. Dies ift aber das 
:eiben,, das alle Apoftel fendeten 
tiochien und nad Syrien und nad 
die nun von heipnifhen Völkern 
ſtus befehrt find. 
. Die Apoftel und die ältern Brü— 
iſchen euch Heil, und wir thun euch 
16 mir erfahren haben, va einige 
ern Gefährten mit unfern Worten 
gekommen find und eud ein ſtren⸗ 


49. Postquanı natus, pro salute nostra, 
Dei filius, Dominus et Salvator noster 
Jesus Christus, venit in mundum, ait: 
«Non veni legem solvere, sed adimplere 
pietate sola et misericordia ». 


$. 1. Et post passionem et resur- 
reclionem suanı, anlequam discipuli es- 
sent in omnem.terram ad praedicandum 
dispersi, dum adhuc simul erant, multos 
ex gentium populis ad. Deum converte- 
runt, et nuntios miserunt Antiochiam, 
et Syriam, et Ciliciam, evangelizare 
regnum Dei. 

$. 2. Et cum cognovissent, quid in- 
ter eos ageretur, scripserunt eis. Et 
haec est epistola, quam apostoli mise- 
runt omnibus Antiochiam, et Syriam, 
et Ciliciam, qui nune ex gentili servi- 
tute ad Dominum sunt conversi. 


8.3. « Apostoli et senioresfratres hüs, 
qui sunt Antiochiae, Syriae et Ciliciae, 
fratribus ex gentihus, salutem. Quoniam 
audivimus, quod quidam ex nobis ex- 
euntes turbaverunt vos verbis, potius 
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66 Aelfred's Geſetze. Einleitung. 


we üs ymh Pæt, and üs eallum gelicode pä& !, Pæt we sendon Paulus and I 
naban, men pä wilniad ? heora säwla ? sellan * for Dryhtenes naman. 


6. 4. Mid him we sendon ® 'Judam and Silam, pzt [hi] ® eow pæt 
secgan. ? 


6.5. Pàm Hälgan Gäste wes gepuht and üs, Pæt we näne byrdene ® 
eöw settan noldon . , ofer pat pe eöw ned-Ppearf was ꝰ 16 healdenne, px 
ponne pt ge forberen !°, pæt ge deöfol-gyld ne weordien !!, ne blöd ne picgeı 
ne Asınored 1°, and from dernum 24 geligerum, and pet ge willen !° pet { 
men eöw:. ne dön, ne dod 1% ge pet Odrum 17 mannum. 


6. 6. Of 18 pissum Anum döme ınon mag gebencean, pet he #ghwelen 
on riht gedemed 20; ne pearf he nanra *! döm-böca öderra ?? [e&pan] ? 
pence he, pa&t he nänum men ne deme, pet he nolde Pet he ** him de, 
he Pone döm 25 ofer hine söhte. 26 


$. 7. Sı8dan pet Pà 27 gelamp, pet monega peöda Cristes geleAfan on 
gon ?®, PA wurdon monega seonödas ?° geond ealne middan-geard 0 gegader 
and eäc swä& geond Angel-cyn ®!, sißdan hie Cristes geleAfan onfengon, häl 
biscepa and eäc öderra gebungenra witena. Hie p& gun for p&re m 
heortnesse, be Crist lerde, et mästra hwelcre ®2 misd pet pi woruld- 
fordas möston mid hiora leäfan buton synne et Pàm forınan gylte pære 
böte 22 onfön, pe hie pà gesettan, buton zt hläford-searwe, pAn hie näne n 
heortnesse ne dorfton ædan, forpäm pe God Aölmihtig Pam näne * 
gedemde , pe hine [oferhogodon , ne Crist, Godes sunu. päm näne ne geder 
pe hyne] 35 gealde 3° 1 deäde, and he bebeäd Pone hläford lüfian swä | 
[selfne |. # 


$.8. Hie p& on monegum senödum monegra menniscra misdiꝰda böte 
ton, and on monega °® senöö-bec hy writon 29 hw&r änne döm hwar öße 
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Cap. 49. ! 


Befeg zu Halten geboten haben, als 
nen geboten, und euch zu fehr mit 
denen Geboten beläfligt und eure 
mehr verkehrt als zum Rechten ge⸗ 
raben. Da verfammelten wir uns 
» und uns Allen bünfte es da gut, 
ir Paulus und Barnabas fenbeten, 
z, die ihre Seele hinzugeben wün- 
ir ven Namen des Heron. 

4 Mit ihnen fendeten wir Judas 
las, damit fie euch daſſelbe jagen. 


5. Dem Heiligen Geifle und. ums 
es, daß wir euch ‚keine Bürde aufs 
ollen außer dem, was ihr nothwen- 
kten müßt, das ift, daf ihr davon 
‚ Bögenopfer zu verehren und Blut 
ießen und Grflidtes, umd daß ihr 
imlicher Unzucht enthalte; und was 
allt, Daß euch andere Leute nicht thun, 
wet ihr auch Andern nicht. 
6. Diefer einzigen Sagung mag man 
Innern, um Jedem nad Recht zu 
; er bedarf feiner andern Gefegbücher. 
nnere fih, daß er feinen Menſchen 
wie er nicht will, daß man ihn richte, 
er das Urtheil juchte. 
7. Als es num geſchah, daß viele 
ven Glauben Chriſti annahmen, da 
ı viele Synoden auf der ganzen Erde 
‚melt, und ebenſo aud bei dem Volt 
ngeln, nachdem fie ben chriſtlichen 
em annahmen, von heiligen Biihöfen 
idern erlauchten Witan. Sie beſtimm⸗ 
um der Barmherzigkeit willen, die 
as lehrte, bei ven meiften Miſſethaten, 
e weltlihen Herren möchten mit ihrer 
miß ohne Sünde bei dem erften Ber: 
eine Geldbuße nehmen, welde fie feſt⸗ 
außer bei dem Verrath des Herrn, 
m fie feine Barmherzigkeit geftatten 
ı, weil ver allmächtige Bott über Die 
ichtete, die ihn verachteten, noch Chris 
»er Sohn Gottes, über Den richtete, 
n zum Tode gab; und er gebot, ben 
zu lieben wie fic felft. 
8. Sie feßten da auf manden Syn 
ũr mande menſchliche Miſſethaten bie 


evertentes animas vestras, quibus non 
mandavimus,, placuit nobis collectis in 
unum eligere viros, et millere ad vos 
cum carissimis nostris Barnaba et Paulo, 
bominibus qui tradere eupiunt animas 
suas pro nomine Domini nostri Jesu 


Christi. 


$. 4. Misimus etiam ad vos Jr a 
et Silam, qui et ipsi vobis verba I - 
rent eadem. 

$.5. Visum et enim Spiritui $; 
et nobis, nibil ultra inponere vobis » 
ris, quam hoe necessario, ut abstinı 
vos ab immolatis simulacrorum, et m 
guine, et suffocato, et fornicatione, a 
quibus eustodientes vos bene agelis. Va- 
lete. Quod vobis non vultis fieri, non 
faciatis alüis». 


$. 6. Ex hoc uno judicio perpendi 
potest, ut unieuigue justum judicetur, 
nee opus est aliquo libro judiciali prae- 
ter hoe fatigari, quam ne quis alii judi- 
eet, quod sibi judicari nollet, si judieium 
haberetur super eum. 
$.7. Postquam contigit, quod plures 
nationes fidem Christi susceperunt, re- 
ligione crescente, plures synodi eireum- 
uaque convenerunt. Et ita etiam in 
Ang lorum gente, postquam ad Christin- 
nitatem pervenit, sancti episcopi et sa- 
pientes laici statuerunt, pro misericordia, 
quam Deus docuit, ut terreni domini 
audeant ex eorum licentia, sine peccato, 
in prima culpa pecunialem enendationem 
capere, quam ibi decreverunt, praeter 
proditionem domiui, in qua nullam pi 
tatem ausi sunt intueri, quia Deus Omni- 
potens nullam adjudicavit contemptoribus 
suis, nec Dei filius Judae proditori suo; 
et praecepit Dominum diligere tanguam 
se Ipsum. 








$.8. Et in multis synodis suis mul- 
torum forisfactorum emendationes apta- 
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6. 9. Ic pa Alfred cyning päs tögedere gegaderode and äwritan het 

pära, pe üre foregengan heöldon, pä ! pe me licodon ?, and manege Pära P 
me ne licodon, ic wearp mid minra witena gepeahte and on Ööre bebeä: 
tö healdenne, forbäm ıc ne dorste gepristißcan pära minra Awuht feala oı 

writ settan, forbäm me wes uncdd, hwat bæs päm lician wolde, be æſte 
ds w&ren. Ac pä pe? ic gemätte, äwöder * oßde on Ines dæge, mines mus 
086e on Offan, Myrcena cyninges, o8Se on Aödelhryhtes ®, pe rest fi 
onfeng on Angel-cynne, pä Pe me ryhtoste * puhlon, ie PA hör-on gegaderod 
and pä ößre forlet. ? 


$. 10. le pa Alfred, West-seaxna cyning ®, eallum minum witum päs geeöwde 
and hie p& cw&don, pet him Pat licode eallum tö 9 healdenne. 


(Leges Anglicae.) 


Be ASum and be weddum. 


Cap. 1. At arestan we l&rad, Pat mast pearf is, pæt &ghwele mon bis 
&5 and his wed weerlice healde. 


$. 1. Gif hwä 16 hwaedrum Pissa genied sie !° on wöh, 08de tö hiäferd. 
searwe, odde 16 dıngum 1! unryhtum fultume, pet is Ponne ryhire tö Ales- 
ganne !? Ponne tö gel#stanne. 


$.2. [Gif he Ponne pes weddie, pe hym riht sy 16 gel&stanne] !? and pet 
äleöge, selle mid eädmddum his wpn and bis shta bis freondum td geheaklanne, 
and feöwertig ?* nihta on carcerne on !® cyniuges tüne, bröwige 1% per 
swä biscep him scrife, and his magas 17 hine fäden, gif he self mete næbbe. 


ı H. para. — ? 1. Iscedan. — ? H. pa. — *H. über. — ° Zöelbirhte. — H 
rihtest. — ? H. forlett. — ® H. Westseaxena eyng. — ° H. wel d. — 1° H. hweßerum 
biera genyd 9. — !! H. enigum. — 1? H. äleögenne — "nah H. — H. XL. — IH. 
st. — !° H. browie. — 1’ H. magss. 





‚sap. 1. 


Baje feft und ließen fie in vielen Synoben- 
bũchern niederſchreiben, da die eine Sagung, 
dort Die andere. 


$9. Id nun, König Aelfred, ſammelte 
diefe und ließ viele von denen, welche unſre 
Vorfahren hielten, abſchreiben, wenn fie 
mir gefielen, und viele von denen, die mir 
nit gefielen, verwarf id mit dem Rathe 
meiner Witan und befahl, fie in einer anz 
tern Weife zu halten, Denn ich durfte 
alt wagen, von meinen eigenen viele in 
Schrift zw fegen, denn es war mir unbe 
fannt, was davon Denen gefallen merde, 
Ne nach ums fommen. Aber die, welde 
ih fand, entweder aus den- Beiten Ine's, 
meines Magen, ober aus denen Offa’s, des 
mereifchen Königs, oder Aethelbryht's, ver 
zuerft die Tauf empfing im Volke ver An- 
gen, die fammelte ich hier, foweit fie mir 
Aihtig ſchienen, und die andern ließ ich aus. 

$. 10. Ih nun, Aelfred, König der 
Beftfachfen, zeigte dieſe allen meinen Witan, 
und fie erflärten da, daß das ihnen allen 
gut vünfte, um gehalten zu werben. 


verunt, et ex multis synodalibus libris 
undeeunque capitula conseripserunt, (Ista 
et decem Dei praecepta et leges Mosai- 
cas et judieia, quae ipse Deus loentus 
est ad Moysen et praecepit ei eustodire, 
Elfredus rex Westsaxonum simul fecit 
colligi et in seriptis redigi, ita dieens:) } 

$.9. Ego tunc ARluredus rex haee 
eollegi simul et seribi praecepi; multa, 
quae praedecessores nostri tenuerunt, et 
wibi placuerunt, reservavi, et multa quae 
displieuerunt abjeci, consilio sapientum 
meorum, et aliter observari praeeepi. 
Et nolni multa de meis in seriptura po- 
nere, quia dubitamus, quid posteris inde 
placeret; sed quae rey 9 diebus Inae 
regis, cognati mei, vel Ölfae, Merceno- 
rum regis, vel Athelbrihtes, qui primus 
in Anglorum gente baptizalus est rex, 
quae mibi jusliora visa sunt, haec col- 
legi, et cetera dimisi. 


$. 10. Ego Æluredus, West-Saxo- 
num rex, ostendi hace omnibus sapien- 
tibus meis, et dixerunt, «Placet ea 
eustodire », 


Englifhe Gefepe. 


Bon Eiden und Gedingen. 


Gap. 1. Zuerft lehren wir, daß es vor 
Allem nöthig ift, daß jedermann feinen Eid 
und fein Gedinge wahrhaft halte. 


$.1. Wenn Jemand zu einem von dies 
fen mit Unrecht genöthigt worden ift, fei 
4 zum Verrathe des Herrn, fei es zu 
wiverredhtlihem Beiftand, fo ſoll er fie vann 
lieber bredien als erfüllen. 

$.2 Wenn er ih aber zu Dem ver- 
plichtet, was er rechtmäßig zu leiften hat, 
ab Dem untreu wird, fo gebe er in De: 
muih feine Waffen und feine Habe feinen 
Sreunden zur Verwahrung und gehe 40 
Näöte in ven Kerfer in des Königs Tun; 


De juramentis et vadiis ?. 

Cap. 1. In primis est, quod maxime 
necessarium est cuique fidelium, fidem et 
juramentum suum, multa, ut convenit, 
observantia custodire. 

F. 1. Si quis tamen ad alterutrum 
cogatur injuste, vel ad proditionem do- 
mini, vel injustum aliquod adjutorium, 
rectius est hoc ementiri quam implere. 








8. 2. Si quis autem vadiet, quod fieri 
justum sit, et transgrediatur, „committat 
arma sua el pecuniam amicis suis im 
eustodiam, et sit XL noctibus in car- 
cere, ad mansionem regiam, et peniteat 
ibi, secundum jussionem episcopi sui, et 





" Am Br. — 2 Der Zert aus T. verglichen mit Br., Hk. und M. 





«1, $.1..T5 äleögenne, vgl. In., 13; Anh., IV, 18. . 


70 


Aelfred's Gefepe. 


$. 3. Gif he magas ! nebbe, 08de pone mete nebbe ?, fede cyninges ge- 


refa hine. 


$. 4. Gif hine mon tö-genedan ? scyle, and he elles nylle, gif hine mon ge- 
binde, polige * his wepna and his ierfes. ® 


$. 5. Gif hine mon ofslea, liegge he orgilde. ® 


$. 6. Gif he dt-ödfled ar päm fierste?, and hine mon gefö, sie he feöwertig 


nihta on carcerne, swä he &r sceolde. 


6. 7. Gif he [ Ponne ] ® losige, sie he äflitmed ꝰ and sie ämsnsumod 19 of 


eallum Cristes cirıcum. 


$. 8. Gif Par ponne ôder mennisc borh sie, bete pone borg-bryce !! swä 
him ryht wisie, and bone wed-hryce swä him his serift seriſe. . 


Be circena !? söcnum. 
2. Gif hwà pära mynster-häma hwelcne for hwelere scylde gesedce !®, pe 


[ne] ?% cyninges feorm 15 tö-belimpe, 08%e öderne friöne hiered !*, pe Ar- 


‚rde 


sie, äge he preöra nihta fierst 17 him tô gebeorganne, buton he Pingian wılle. 


$. 1. Gif hine mon on päm fierste geyflige mid slege o8de mid bende 08de 
purhwunde, bete 18 pära »ghwelc mid ryhte peödscipe 1% ge mid were ge mid 
wite, and päm hiwum hund-twelftig scill. ciriefrides 16 böte, and nabbe his 


ägne forfongen. 2° 


ı H. magas. — ? nicht in H. — ° H. tö-genfdan. — 
° H. lecge orgylde. — ? H. pän fyrste.e — ® nah H. — ° H. äflfmed. — 
13 V. cyricens. — 


ämäansemod. — !!H. dborh-bricee. — 


’ H. bolie — °H. yıfs. — 
10 H. be 
12 hwylene gesöce for hwyicere 


scylde — !! nach Lamb. — H. feorme. — !v H. freönne hJröd. — 17H. fyret. 
gebäte. 


ganz weg. 


e. 2. Bol. Alfı., 5, 42. Price und Thorpe 
verfchen unter feorm bie Lieferungen von Lebens⸗ 
mi (purveyance) für den königlichen Hof⸗ 
nt welche als Belaftung der Güter felbit bei 

dflern öfter vorfommen. Brice, der bei der 
Lesart der Handſchriften: be cyninges feorm td 
belimpe ſtehen bleibt, überfept: If any one, for 
whatever crime, seek any of the «mynster- 
hams» to which the kings «feormn» is inci- 
dent, or other «free-hired» which is worthy 


_.yY 
— 1 H. peöwscipe. — 20 H. hsebbe his ägen forfangen; Lamb. läßt ben Ichten Gap 
throe 


of reverence, let him have a space of 

days to protect himself, unless he be willimg 
to come to terms. Thorpe zicht bagegen de 
Einfügung von ne vor cyninges foorm vor uni 
überfegt: If any one, etc. soek any of thos— 
monastic domiciles which are free from t&« 
kings «feormn (or purveyance), or any otket 
free fraternity etc. Er meint, « mynsterhäms ı 
und «hfreds», die mit bes Könige «feormı 
belaflet gewefen, ſchienen das Privilegium gehabe 


Gap. 2. 


da Buße, wie es ihm der Biſchof 
ibt, und die Magen mögen ihn jpei- 
nn er jelbft feine Nahrung hat. 
h Wenn ex feine Magen over die 
gsmittel nicht hat, fpeife ihn bes 
Gerefa. 

L Wenn man ihn dazu nöthigen 
d er anders nicht will, fo verliere 
m man ihn dinver, jeine Waffen 
ı Erbe. 
>. Wenn man ihn erſchlägt, liege 
ehüßt. 

5. Wenn er daraus entjlieht vor 
min und man ihn einfängt, bleibe 
ächte im Kerfer, wie er früher jollte. 
Wenn er aber Iosfommt, jei er 
und erconmunicirt in allen chriſt⸗ 
3. Wenn aber ein anderer Menſch 
ft, fo büße er ven Bürgſchaftsbruch 
das Recht weift, und den Bruch 
Eengbireur wie ihm fein Beichtiger 
t. 


Bon Kirhenfreiungen. 


Wenn Jemand wegen irgend einer 
eine Kiofterbehaufung aufſucht, die 
einem Hofgut des Königs gehört, 
e andere freie „Brüberfdaft”, wie 
: würbig ift, fo habe er drei Nächte 
m fi zu bergen, wenn er fih nicht 
en will, 

. Wenn man ihn innerhalb viefer 
ädigt, durch Todtſchlag oder Feſſeln 
inden, fo büße man jedes von die— 
rechter Ordnung ſowol mit der 
s der Wette, und ven Kloſterbrü— 
t 120 Schillingen als Buße für ven 
rieden, und man habe feine eigene 
nicht (2) verwirkt. 


parentes ejus pascant eum, si ipse vielum 
non habeat. 


8.3. Si autem parentes non haheat, 
aut cihum,_ praepositus regis procuret 
eum. 

$.4. Et si cogi oporteat, et aliter 
nolit, si ligetur, perdat arma sua et 
totam pecuniam suam. 


$. 5. Si oceidatur, inultus jaceat. 


$. 6. Si aufugiat ante, terminum, et 
capiatur, sit LX noelibus in carcere, 
sicut ante debuerat. 

$. 7. Si amittatur, sit forbannitus 
et excommunicatus ab omnibus Christi 
ecclesüs. 

$. 8. Si tane aliquis plegius intersit, 
emendet infracturam plegii, sieut rectum 
edoeebit, et infraeturam vadii secundum 
penitenciae censuram. 


De confugio ad ecelesiam. 


2. Si quis ad ecelesiae mansionem 
ro qualieunque eulpa confugiat, quae ad 
Kaas regis non perlineat, T vel alteri 
eommodo deseryiat et venialis? sit, ha- 
beat trium. noclium, terminum cavendi 
sibi, nisi reconciliari quaesierit. 


$. 1. Si quis infra hunc terminum 
malignaverit eum vinculis aut verberi- 
bus, emendet singulum eorum secundum 
rectitudinenı patriae wera, wita, et ec- 
clesiae ministris CXX sol. pro infractione 
pacis. 





Mass. und Br. non pertineat, 1 Ms. ofne non. — ? fo alle Mss. unb Br. für vene- 





. für mehe als drei Tage Mfpl zu ges 
ber e6 ift gar nicht abzufehen, wie 

mit Abgaben an den Königlichen 
inen Einfluß auf das Aſylrecht haben 
ter feorm iR hier offenbar nicht bie 
ionbern das Tönigliche Hofz oder Ramz 
OR zu verfichen, wie auch Athlſt. II, 
„ wnb ber Sinn bes and) in der Vet. 
3 misverfiandenen Gefeges ift fein ans 
' daß ein Kloſter, das nicht zu einem 
1 Hofgut gehört und deshalb unter einem 
Böniglicyen Frieden fteht, ſowie auch 
ige freie Brüberfchaft (Convent), wel- 
Bee würdig ifl, nur für brei Tage Aſyl 


gewähren fann. Bei dem Vruche des Kdnige- 
friedens würbe auch das Strafgeld ein höheres 
geiwefen fein; es wirben nicht bog 120 8., wie 
$. 1 feftfeßt, fondern 5 € oder 240 8. zu zahlen 
gewefen fein. Mfr., 3. Bon der BVerfdiebens 
heit des Kirchenfrievens je nad) Ben Ehrenrang 


fongen ober hbbe his ägen forfangan wage 
ic) faum zu überfegen, Price hat: and let him 
not have «forfongen» his own, esflärt deu Sab 
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Be borg-bryce. ! 


3. Gif hwà cyninges borg ? äbrece, gebe&te bone tyht? swä him ryht v 
and bs borges bryce mid V pundum märra * peninga, Äörcebiscepes ho: 
bryce o8de his mund-byrd gebete mid Prim pundum, öddres biscepes odo de 
dormonnes borges-bryce 0o80de mund-byrd ® gebäte mid twäm pundum. 


Be hläford-sear we. ® 
4. Gif hwà ymb cyninges feorh sierwie”?, Purh hine, oëde purh wrece 
—— , 0o8de his manna, sie he his feores scyldig and ealles pas 
e äge. 


6. 1. Gif be hine selfne tridwan wille 1°, dö pet be cyninges wer-geld 


$.2. Swä wo ec settad be eallum hädum, ge ceorle ge eorle. S 
ymb !! his hläfordes feorh sierwe !?, sie he wid Pone his: feores scyldig, 
ealles pes pe he Age, 0o8Se be his hläfordes were hine getriöwe. 12 


Be circena fride. 4 


5. Eäc we settaö &ghwelcere cirican 15, pe biscep gehälgode, Pis frid 
bie fäh-mon geierne 16 o88e rne 17, past bine seofan nihtum nän mon 
ne ted. Gif hit Ponne hwä dd, Ponne !9 sie he scyldig eyninges mund-I 
and p&re cirican 3° frißes, märe gif he p&r märe of-gefö, gif he for hı 
Iihban mage, buton be self üt-feohte, ?! 


6.1. Gif hiwau hiora cirican märan 2? pearfe habben, healde hine mc 
ôdrum ærne 22, and pet nebbe Pon ** ın& dura, Ponne sid cirice. 3° 


ı @. H. burh-brycee. — 2? H. borh. — ° H. tihtlan. — * Lamb. in margine: m: 
eine offenbar Irrige Conjectur. — 5 H. his mund-byrd. — ° B. be cynincges swicdöm 
überfchreibt searwe mit swice. — B. H. syrwie. — ® B. eard-wrecens. — ?B. pı: 
ın B. sylfne treöwsian wylile, H. — treöwan. — !! B. ymbe. — 1? B. H. syrwie. — 
getreöwsie, H. getröwsie. — !! G. cyricens fryde, B. ciricene. — !5 B. #ghwilcere circe 
i6 B. gif gefah-man cyrican geyrne, H. gif fahman h} geyrne. — 1? Lamb. ohne 0dde g 
— 1° H. ütt. — 19 nicht in H. — ?° B. ciricean, und fo öfter. — ?! H. ütt-feohte. — 
H. märe. — 2° B. hüse. — ?* H. bonne. — °?5 H. circe. 


aber in den Unmerfungen: let him (not) have Nehmen wir forfongen im Ginne von for 

ced his suit by this procedure, indem wofür ich freilich Feine Beweife anzuführen 
er au bie Gtelle in Henr., 83, $. 3, erinnert: fo fcheint es am natürlichfien, ägne als 
Qui rectum offerentem occiderit vel afllixerit fem. auf böte zu beziehen, wonach kaı 
in aliquo, emedet witam vel vulnus vel deni- Sinn wäre, baß der unbefugte Angriff 
que sicat egerit, et quicquid adversus eum werben müfle und baß die Buße, welche t 
habebat forisfaciat. Diefe Stelle ift aber nur greifer zu forbern hatte, verwirft (ober niı 
eine Uebertragung ans Alfr., 42, 5.4, wo der wirft) fei. Die Lesart bsebbe flatt næbbe 
legte Gap lautet: and hæbbe his mseg forworht. dann durch Ulfe., 42, 5.4 (Heur., 83, 


Cap. 8—5. 


Bom Bürgfhaftsbrud. 


Benn Jemand des Königs Bürgſchaft 

!, büße er die Inziät, wie ihn das 
weift, und den Buͤrgſchaftsbruch mit 
ıden reiner Pfennige; ben Bürgſchafts⸗ 
bes Erzbiſchofs oder fein Mundibur⸗ 
Bogtfaft) büße er mit 3 Wunden; 
ũrgfchaftsbruch und das Mundibur⸗ 
eines’ andern Biſchofs oder eines Eal⸗ 
nnes büße er mit 2 Pfunden. 


Bom Berrath des Herrn. 
Wenn Jemand dem Leben des Königs 
Ut, im eigener Perfon oder durch Be- 
ig Geädteter ober der Mannen ber: 

fo Habe er fein Leben verwirkt und 

was er hat. 

1. Wenn er fih rechtfertigen will, 
x das bei des Könige Wergeld. 

2. CEbenſo beftimmen wir es auch 
len andern Stänven, dem Keorle wie 
korle. Wer dem Leben feines Herrn 
Ut, ver habe dadurch fein Leben ver- 
und Alles, was er hat, ober er reis 
ich bei der Were feines Her. 


Bom Kirhenfrieden. 


Auch verleihen wir jever Kirche, die 
iſchof weihete, diefen Frieden: wenn 
felbe ein Feind flieht oder flüchtet, 
m binnen 7 Nähten Niemand heraus- 

Wenn es Jemand thut, fo habe er 
Bönige Mundiburdium verwirft und 
irchenfrieden, — mehr, wenn er meh⸗ 
a herausfängt, — wenn er vor Hunger 
ann, außer wenn er ſelbſt herausficht. 

1. Wenn die Genoffen ihre Kirche 
nöthig haben, fo bewahre man ihn 


De infractione plegii regis. 

3. Si quis plegium regis infringat, 
emendet ineulpatiogem sent rocum it, 
et infracturam Tegii V libris merorum ! 
denariorum. iepiscopi borhbryce, 
sive mundbryce, emendetur III libris; 
aliorum episcoporum vel comitum II libris. 


De proditione domini. ? 

4. Si quis per se, vel susceptam vel 
suspeclam personam, de morte regis tra- 
det, vitae suae reus sit, et omninm quae 
habebit. 


$. 1. Si se velit adlegiare, secundum 
regis werigildum hoc faciat. 

$. 2. Sie etiam ponimus de omni or- 
dine vel natione, villanorum vel comi- 
tum, qui de morte domini sui cogitabat; 
suae ꝰ ipsius vitae ‚eulpabilis habeatur, 
et omnium quae sua sunt*, vel secun- 
dum natale domini sui festinet abnegare. 


De pace eeclesiarum et earum 
libertate. 


5. Item statuimus omni ecclesiae de- 
dicatae pacem hanc:® si quis facinoro- 
sus incnrrat, vel ad eam confugiat, nul- 
lus eum VIl diebus contingat, vel extra- 
hat; si quis hoc praesumat, culpabilis 
sit infraclionis regiae pacis et ecclesiae, 
et amplius, si forisfaciat amplius, si pro 
fame vivere possit, si non inde prao- 
lietur. ® 

$. 1. Si aeditui majus opus habeant 
ecclesia sua, custodiant eum in alia domo, 





Br. Mercioram. — ? Br. de morte regis et cujuslibet domini. — ® Br. sive snae. — 
habeator: perdat omnia quae sus sunt. — 5 Br. item statnimus, ut Dei ecclesine de- 
& pacem habeant. — > Br. si non impraelietur. 





ügt. Die Vet. vers. und Lamb. laſſen 
aß ganz weg. 
3. Bel. Anf., IV, II (Br. u. M.); 
IL, 58._ Märra peninga, b. i. Pfennige 
imem Silber, meri argenti, |. Glofar, 
— 0.4. Bol. Mfr., Einl., 49, $.7. 
I, Ge, II, 7, aili., V..30; 
kunon (gefähman), pie gefüh 42, 
„1; @bm., II, 1, $.3), nicht ein Ber: 
als folder, fondern Jemand, mit dem 











auch bei Lamb. fehlt, alfo wol blos ein Zufaj 

eines Wöfchreibers. Märe gif he hir märe of- 
gefö feheint corrupt; Thorbe fdhlägt dafür vor: 
märe gif he pene man of-gefo, wenn er ben 
Mann heransfängt (herausfejleppt). Brice über: 
fegt: more if he there commit more wrong, 
was ber Vet. vers., nicht aber bem agf. Terf 
eutfpeiät. Buton he self üt-feohte überfegt 
®rice: unless he fight his way ont; Xhorpe 
verbeffert: Aght without i. e. out of the bounds 
of his asylum, wo es bann erlaubt fein wärbe, 
ihn zu ergreifen. $.5. Bgl. En., II, 38, Pr., 47. 
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$. 2. Gewite pre cirican ealdor, pxt! him mon on päm ? Gerste * me 
ne selle. 


$. 3. Gif he self his wäpno * his gefän dt-recan wille, gehealden hi his 
XXX 5 nihta, and hie hine bis magum gebodien. ® | 


$. 4. Eäc cirican frid [is]?”, gif hwele mon cirican ® gesece for pära | 
hwylcum, pära pe r geypped nire, and hine p&r on Godes uaman geandett 
sie hit healf forgifen. 


$. 5. Se pe stalad on Sunnan niht, 0dde on Gehhol ?, vS8de on Eästro, 
088e on pone Hälgan Punres dag, [and] 1° on Gang-dagas, pära gehwele w 
willa$ sie twy-böte, swä on !! Lencten-festen. 12 


Be circan !3 stale. 

6. Gif hwà on cirican hwæt gepeöfige, forgylde past ängylde, and pet wit 
swä tö päm ängylde belimpan !* wille, and !° slea mon pä& hond of, pe he ki 
mid gedyde 1°. Gif he pä hand l&san 17 wille, and him mon pt gepäfian ! 
wille, gelde swä tö his were belimpe. 


Be pön 1% pe mon on cynges 2° healle feohte, ?! 


7. Gif hwä in cyninges ?? healle 2? gefeohte, odde his w&pn ** gebrede, and 
hine mon gefö, sie Pat on cyninges döme, swä dead swä lif, swä he him for- 
gifan wille. 


$. 1. Gif he losige, and hine mon eft gefö, forgielde be hine selfa 2% be his 
wergilde ?°, and bone gylt gebête, swä wer swä wite, swä he gewyrht 27 äge 


Be nunnan hamede. 28 


18, Gif hwà nunnan of myustre üt-äAläde butan kyuinges lefnesse 2% odde 
bisc, 2°, geselle hund-twelftig ®! scill., healf cyninge, healf biscepe and pare ® 
arican hläforde, pe (pä aunnan) *° äge. . 


— — —⸗ — — — — — — — — ——— — — — —— — — — — — — — — 








E. be, B. H. pt. — ? nicht in B. — > B. H. fyrste. — * H. vapus. — 5 B. pre 
tig. — ° B. magum gebeöden, H. — gebodie. — ’ nad B. — ® auch H. hatte, wie B., im 
mer ciricean, das e ifd aber ausrabdirt, und fo öfter. — ꝰ B. H. Geöl, aber am Rande von H 
al. Geöhhol. — io nidyt in E. und in H. binzugefchrieben. — '! nicht in H. — 1? Lengetes 
festen. — 12 G. cyricena, H. circcan; B. be pam pe stileö on cirice. — B. geli _ 
id B. st öörum cerre. — !° H. dyde, ũberſchrieben stzl. — 17 H. aljsan, B. ljsan. — CH 
gebafyan. — !? G. pet, H. pam. — ?! G. cyninges, H. kyninges. — ?! G.H. gefeobt. Be 
B. lautet die Ueberfchrift: Be pam be man feohted on kyninges healle. — ?? B.H. on kyain 
ges. — ?° B. halle — ?' H. w&pen, B. w&pne. — ? B. H. sylfne. — * E. weregilde, H 


Eap. 6-8. 


andern Gebäude, und dies habe 
: mehr Thüren als die Kirche. 

Der Kirchenältefte gebe Acht, daß 
innerhalb viefer Frift keine Nah⸗ 


Denn er jeinen Feinden felbft 
fen ausliefern will, fo follen fie 
achte behalten und feinen Magen 
Anzeige machen. 

Kirchenfriede iſt au: wenn Se- 
Kirche auffucht wegen einer Schuld, 

nicht offenbar war, und er fie 
men Gottes bekennt, fo ſei es 
ben. 

Wer am Sonntage fliehlt, ober 
achten, oder zu Öftern, oder am 
Donnerdtage (Himmelfahrtötage) 
en Proceffionstagen , alle Dies 
ft gebüßt werben, wie in ven 
faften. 
om Kirchendiebſtahl. 
mn Semand in einer Kirche etwas 
te er das einfache Erſatzgeld und 
wie fie zum einfachen Erſatzgeld 
id man fchlage die Hand ab, mit 
vollführte.e Wenn er vie Hand 
vill, und man ed ihm geftatten 
er, wie es ſich zur Were gebührt. 


„daß man in des Königs 
Halle ficht. 
enn Jemand in des Königs Halle 
jeine Warfen zieht, und man ihn 
) ftehe in des Königs Gewalt fo 
eben, wenn er ihm vergeben will. 
Menn er lodfommt und man ihn 
ngt, fo gelte er fich felbft mit 
ergeld und büße die Schuln mit 
Wette, jenachdem was er ver: 
it. 


n, der eine Nonne aud dem 
Kloiter entführt. 

mn Jemand eine Nonne aus dem 

tführt ohne des Königs oder des 

tlaubniß, fo zahle er 120 Schil⸗ 


quae nou habeat plura ostia quam ec- 
clesıa ; 

($.2) et caveat ipsius ecclesiae se- 
nior, ne interim reum pascat. 


6. 3. Si inimicis suis arma sua red- 
diderit, et se dederit, servetur XXX 
noctibus, et parentibus et amicis suis in- 
terim offeratur. 

$. 4. Item qui ad eoclesiam confagiet 
pro quacungue eulpa, quae nondum pro- _ 
palata ! sit, et eam in nomine Domini 
gratis confitebitur , dimidium. forisfacti 
condonetur ei. 

$.5.? Qui furatur die Dominica, vel 
in sancto Natali, vel in Pascha, vel in 
Saneto die Jovis, in Aseensione Do- 
mini 3, in quolibet eorum volumus dupli- 
citer emendandum sit, sieut in quadra- 
gesimali jejunio. 

De furatis in ecclesia, 

6. Si quis in ecclesia furetur aliquid, 
restituat et * hoc semel, et forisfactum, 
sicut ad angildum pertinet, et ampute- 
tur ei manus, de qua furatus .est. Si 
manum redimere velit, et hoc ei per- 
mittatur, componat sicut ad weram ejus 
pertinebit. Ä 


Si quis in domo regis pugnet. ® 


7. Si quis in domo regis pugnet vel 
arma extrahat et capıatur, sıt in arbi- 
trio regis sie vita sic mors, sicul ei 
condonare voluerit. 

$.1. Si aufugiat, et iterum aliquando 
capiatur , redimat se pretio nativitatis 
suae, et culpam emendet sic® wera sic ® 
wita, sicut egerit. 


De concubitu nunnae. ? 


8. Si quis sanctimonialem ab eccle- 
sıa duxerit sine licentia regis aut epi- 
scopi, det CXX sol., dimidium regi, di- 


3. wergylde. — 27 B. gewyrhte. — 2% B. Be päm be nunnan of mynstre üt äl®- 
’ B. H. cyninges leafe. — 30 B. bisceopes. — ?1 B. hund-twentig, H. CXX. — 
and, H. ohne and p&re. — °° E. bone munuc. 





non prolate. — 


? Br. c.6. De furatis in die feste. — 


3 Br. blos in ascensione 


me in Sto. die Jovis, was eben der Himmelfahrtstag ifl. — * Br. ohne et. — ° Br. 


übus in domo regis. — 


6 Br. sit. — ° Br. de ducente Sanctimonialem ab ecclesia. 





Athlr., VII, 4; En., I, 3, Pr. 
ı were belimpe, vgl. Alfr., 9, $.1. 


— 0.7. ©. zu In., 6; vgl. Alfr., 34, 35. — 
c.8. Bgl. Alfe., 18; Edm. I, 4; Athle., V, 39. 


76° Aelfred's Gefepe. 


si 1. Gif heö leug libbe ponne se pe hie üt- Iödde 1, näge hid his ? ierſes 
öwiht. * 


6. 2. air hiö bearn gestriene ®, nahbe ® past pas ierfes 7 Pon ® märe pr 
siö mödor. ° 


$. 5. Gif hire bearn mon ofslea, gielde 1° cyninge pära medren-mega !! del, 
feedren-megum hiora d&l mon ägife. ’ 


Be bearn-eäcnum wife ofsleagenum, 12 


9. Gif mon 1? wif mid bearne ofslea, bonne pet bearn in hire sie, forgielde 
bone wifnan '* fullan gielde, and I pet bearn be pas faadren-enösles were beal- 
fan gelde. 


$. 1. A sie pet wite LX 15 scill. ò & pet ängylde ärise t6 XXX 16 sell, 
sißdan hit tôo Ppäm Arise, pet ängylde, sißdan sie pet wite CXX seill. 7 


6. 2. Geo !® was gold-beöfe and stöd-peöfe 19 and beö-beöfe and manigu * 
witu märan Ponne Ööru; nü sint ?! ealle gelice butan 2? man-peöfe CXX 2° seill 


Be tiwelf-hyndes monnes wife forlegenum. % 


10. Gif mon hame mid twelf-hyndes 2° monnes wife, hund-twelfüg 2% scill. 
ec?” päm were. Syx-hyndum. rn hund -teöntig scill. 2° gebete. Cier- 
fiscum 50 men feöwertig ®1 scill. gebeöte. ?? 


ı B. üt-ldde. — ? niit in H. B. — * B. H. yrfes. * H. äwaht, B. nawiht. — > B. 
gestr$ne, H. gestrine, aber urfprünglich gestriöne. — ch näge. — B. yrfes. — ° H. be. 
— ° B. na märe bonne seö möder. — H. gyld Dam. — B. para mödra maga, 
möddren mags. — 12 B. Be Dam Part man ofslsn wif mid cild — IH. bwi — 
heö flatt bone wifman. — 15 B. sixti. — 16 B. prittig. — B. hundtwelfig. — 
Hwilon. — 1? B. — beöwe. — 2° B. manig, H. manegu. — ?! B. synd. — 22 E. eal gelice 

batan, B. H. ealle gelice butan. — 22 B. H. hund-twelftig. — ?! B. Be hmed-bingum. 

— 25 H, XlI-hyndes. — 3° H. CXX. — ? B. H. geböte man. — " B. opne bäm were 
— 3 H, blos C, B. hund-teöntigen scyli. — ?° B. ceorliscum, H. cyrliscam. — ?! B, feö- 
wertigum, H. XL. — >? Lamb. und nach ihm Will. fügen einen Sag bei, der ih in um 
ferm Terte c. 18 findet: And bet s$ on cwic-&htum feo-gödum, and mon nänigne mon on 
pet ne sylle. Die zur Seite abgebrudte Vetus versio (Cod. T.) folgt unfern angelf. Hanbfdrif: 
ten, dagegen ſtimmt Bromton mit Lambard überein, 


Eur 9-10.: 


[6 den Könige, Halb dem Biſchof 
Herrn der Kirche, dem die Nonne 


Wenn fie länger lebt als Der, 
uführte, fo erhalte fie nichts von 
che. 

Menn fie ein Kind gebiert, er- 

nicht8 mehr von dem Erbe als 
er. 

Wenn man ihr Kind erfchlägt, 
a dem Könige ven Antheil ber 
en Magen; ven väterlichen Magen 
ı ihren Theil. Ä 


‚ daß man ein fhwangeres 
Weib erfhlägt. 


Benn man ein Weib mit einem 
hlagt, während dad Kind im Mut- 
t, fo vergelte man das Weib mit 
n Entgelt und pas Kind mit dem 
nigelt nad Berhältnig der Were 
lichen Geſchlechts. 

Die Wette betrage immer 60 Schil⸗ 
der einfache Entgelt auf 30 Schil⸗ 
zt; wenn er ſoweit anſteigt, der 
Sntgelt, dann betrage die Wette 
Hinge. 

Ehedem gab es Golddiebe, und 
be, und Bienendiebe, und manche 
waren) größer als andere; nun 
gleich, außer (bei) dem Menfchen- 
0 Schillinge. 


er Schwähung des Weibes 
ıe8 Zwölfhindemannes. 


Menn jemand das Weib eines 
demannes beichläft, büße er dem 
20 Schillinge; einem Sechshinde⸗ 
Be er 100 Schillinge; einem Keorle 
10 Scillinge. 


midium episcopo et ipsius ecelesiae do- 
mino, cujus monacha fuit. 


$. 1. Si ipsa diutius vivat, quam qui 
eam abduxit, nihil de pecunia ejus ha- 
beat, 

6. 2. Si infantem procreaverit, nihil 
inde habeat infans, sicut nec mater ejus. 


$. 3. Si puer eorum occidatur, ha- 
beat partem rex maternae eognationis, 
parentes patris partem suam nt. 


De puero in matre oceiso. 


9. Si quae femina praegnans occida- 
tur, dum puer in ea sit, solvatur ipsa 
pleno gildo, secundum weram patris, et 
partus dimidio gildo, secundum weram 
patris. ! 


6.1. Sit semper wita LX sol., do- 
nec angildum exsurgat ad XXX sol.; pest- 
quam angildum ad id crescit, postea sit 
wita CXX sol, 


6. 2. Aliquando fuit de eo, qui aurum 
furabatur, vel equas sylvestres, vel apes, 
et multae witae 3 majores quam alıae; 
sed * nunc sunt omnes pares, praeter 
qui hominem furatur CXX sol. 


De muliere XII-hindi hominis vel 
Vi-hindi fornicata., ® 


10. Si quis fornicetur cum uxore ho- 
minis twelfhindes, emendet ipsi marito 
CXX sol. Homini sexhindo C sol., cir- 
lisco LX sol. emendet. ® 


matris. — ? Br. c. 11. De paritate witarum. — ° Br. quod multae witae fuerunt. 
ohne sed. — ® Br. de sponsa fornicata. — ® Br. Hk. M. fügen bei: Et hoc in vi- 
ali componatur, et nemo vendatur pro eo. 





. Anh., VI, 4 (Berlobung). $. 3. 
27; Henr., 78, $.4, 5. 

Pr., erweitert in Henr., 70, $. 14. 
. Alfr., 6, i. f. 8. 2. Der Sap, 
n nicht zweifelhaft ift, leidet an einer 
(, bie eine wörtlicye Ueberſetzung uns 
ıcht. Price will beöfe wie das nie: 
dieve (und ahd. diuba) für beöfde 
ch finde aber feinen Beleg für biefen 
rauch. — c.10. Es ift hier von ber 
emann zu zahlenden Buße die Rebe 


(gebäöte pPäm were), in c. 11, $. 2, dagegen 
von ber Buße, die eine verlegte Jungfrau zu for: 
dern hat (hire gebäte, c. 11, Pr.); daraus fönnte 
fi) der Unterfchied von 40 und 60 8. erflären, 
wenn nicht auch in unfrer Stelle mit ber Vet. 
vers. 60 8. zu lefen if. Nah Alfr. 42, 8.7, 
fonnte gegen den Ühebrecher ungeftraft Fehde er- 

ben werden. Bon dem Falle, wo die verlobte 

rau fich felbft vergeht, handelt Alfr. 18, $. 1, 
und and) da beträgt die Buße 60 s. 


18 Aelfred's Gefene. 


ı Be cirliscere ? famnan onfenge. ® 


11. Gif mon * on eirlisere ® fämnan breöst gefö, mid V ® scill. hire gebete. 


$. 1. Gif he hie ? oferweorpe and mid ne gehöme, mid X ® scill. gehtte. 
$. 2. Gif he mid gehame, mid LX ® scill. gebtte. 1° 


$. 3. Gif öder mon mid hire lage !! &r, sie he healfum pam Ponne 
sid böt, 13 

6. A. Gif hie mon teö, gelädie 1% [hi]° be six-tegum !° hida, 0o8de Polige 
be healfre pre 18 böte. 


6.5. Gif [®del]-borenran '° wifınen Pis gelimpe, weaxe 2° siö böt I 
päm were. 


Be wuda bernette., 21 


42. Gif mon ööres wudu barned 08%e heäwed unäliefedne ?%, forgielde = 
greät treöw mid V?? scill. and sißdan »ghwyle *%, sie swä fela 25 gwä hiora' 
sie, mid V peeningum ®° and XXX scill. ?° tö wite. 


[Gif man Afylled bid on gemsnum weorce.] ? 
13. Gif mon öderne et gemanan weorce ofelle ®° ungewealdes, ägile ma 


päm mögum pet treöw, and hi hıt hebben &r XXX ®1 nıhta of päm lande *? 
oödde him fö se ?® tö, se be Pone wudu äge. 


Be dumbera %* manna d&dum. 


14. Gif mon sie dumb 08de deaf geboren, pet he ne mæge [his] ®° synna ? 
onseeggan ®” ne andettan ®®, bete se fader his misdeda. 





— — — —— ———— — ———— — —— — — — — —— 


ı B. ohne Ueberſchrift. — 6G. eyrlisere, H. cierliscre. — ‚H. onfänge. - 
tB. Te et HE weinen, big, H. oferweorg 
— "B. pn. — ° B. eixti. — 10H. gebäte hit. — 1! H. gelmge. — !* B. ofme be 


bponne. — 1? H. böte. — 1! B. gehlädige, H. gelädige. — 15 E. gehie, B. hi, H. hy. - 
ie H LX. — !TB.H. polie — 1° B. nur healfere. — 9 E. uur borenran, H. pis bet 
borenran, B. zdel-borenran. — 20 B. wexe. — °!B. verbindet ©, 12 unb 13 uub lieh: E 
yude barnette and gyf man Mfylled etc. „= " D- unälffedne. — 23 B. fi. — 2! H. æle.- 
% B. feola, H. monig. — ?° H. par. — ?’ B. penegum, H. peningum. — * B. brittig scil 
überfhrieben half pund. — 2° ua B.; E.G. H. verbinden biefee N Gapitel mit bem vorkergche: 
den un geben feine ueberſchrift, — »B.H. ofalle. — °!B. H. prittig. — ° Te 
dön. — Bnistin * B. H. dumbra. — ?® nah B. H — °* H. synne. — * 
sacan, H. onsecgan. — °® H. geandettan. 


Eap. 11—1A. 


Von Angriffen auf eine Jungfrau 
vom Stande der Keorle, 

14. Wenn Jemand an die Bruft einer 
Yungfrau vom Stande der Keorle greift, 
tüpe er es ihr mit 5 Schillingen, 

$.4. Wenn er fie nieverwirft und ihr 
aiöt beimohnt, büfe er es mit 10 Schillingen. 

$.2. Wenn er ihr beiwohnt, büße er 
« mit 60 Schillingen. 

$.5. Wenn früher ein anderer Mann 
ihr beilag, fei dann die Buße halb fo flarf, 

$. 4. Wenn man fie bezictigt, veinige 
fe fh bei 60 Hyden. 


$.5. Wenn einer edler geborenen Jung 
frau dies gefrhieht, fo wachfe die Buße nah 
Verhältniß der Were. 


Bom Waldbranpe. 


12. Wenn Jemand ohne Erlaubniß eines 
Andern Holzung abbrennt oder abhaut, ver- 
gelte er jepen großen Baum mit 5 Schil⸗ 
fingen, und jeden weitern, jo viele als es 
fein mögen, mit 5 Pfennigen, und 50 Schil⸗ 
linge zur Wette, 


Benn Jemand bei einem gemeinen 
Werte erfhlagen wird. 


15. Wenn Jemand einen Andern un- 
ebjihtlich bei einem gemeinfamen Werke 
niederſchlägt, gebe man ven Magen ven 
Daum, und fie mögen ihn binnen 50 Näd)- 
ten von dem Lande nehmen, oder es nehme 
ihn Der, dem der Wald gehört. 


Bon Mifjethaten ftummer Menſchen. 


14. Wenn Jemand flumm ober taub 
geboren if, daß er feine Vergehen nicht ab⸗ 
leugnen over befennen kann, fo büße ber 
Bater feine Miffethaten. 


De apprehensione cirliserae fe- 
minae vel ingenuae., ! 


411. Si quis eirliserae feminae pectus 
apprehendat, V sol. emendetur ei. 


$. 4. Si supinel eam, nee tamen con- 
eumbat cum ea, X sol. emendetur. 

S, 2. Si coneubuerit, LX sol, emen- 
det. ? 

$.3. Si aliquis cum ea jacuit antea, 
sit emendatio medietas haec. 

$.4. Si accusetur inde, adlegiet se 
per LX hidas, vel dimidium emendationis 
amittat, 

. 5. Si hoe in nobilius oriunda mu- 
liere contigerit, ereseat emendatio, sieut 
ejus natalıs ingenuitas erit. 


De nemore combusto vel secato, 


42. Si quis nemus alterius sine li- 
centia comburat vel taliet, solvat omne 
‚geossum lignum V sol., et deinceps omne 
quotquot sint V denariis restituat, et 
XXX sol, witae, id est forisfacti, 


De interfeeto a casu in communi 
opere. ® 


15. Si quis in communi opere alium 
easu dejiciat, reddatur lignum parenti- 
bus interfecti, et habeant hoc infra XXX 
dies eduetum de terra illa, vel habeat 
hoe eujus erit nemus. 


De muti hominis vel surdi foris- 
facto. 


14. Si quis surdus sit aut mutus na- 
tus, ut non possit negare vel conliteri 
peceata sua, emendet pater ejus foris- 
lacta sua. 





3 Br. De injaria eirliseae feminse. — 
oppresso. . 


? Br. emendet ei.— °? Hk. De secante casu ligni 





1 e u. ae — 5. a Pr, 
81. $ u 0.10. — c. 12. Bgl 
Su, 43, 44 vi an. Henr., 23, 
8.3; 37; 6, Pa Le 5 —E 


und gan befimmt nad; L. Ripuar., 70, $. 1, 
, 90, 8.6. — c. 14. Aufgenommen in 
Her, 18, 8.6. 


80 Aelfred's Gefese. 


’Be päm monnum, pe beforan biscope ? feohta®. 


15. Gif mon beforan zreebiscepe ? gefeohte o8Se wätpne gebregde *, mi 
L® scill. and hund-teöntegum gebete. Gif beforan drum biscepe * oßde 2 
men pis gelimpe, mid hund-teöntegum 7 seill. gebèête. 


®[Be päm, gif man myran-folan Adrifö ꝰ 08de cu-cealf.] 


16. Gif mon cd 0Öde stöd-myran 10 forstele and folan 08de cealf of-Adrife !", 
forgelde mid secill. ? and p& möder be hiora weorde. 


13 [Be pön pe ödrum his unmagan Ödfzsted.] 


17. Gif hwà öoërum his unmagau ööf&ste, and he hine on Päre fi 
forferie, getriöwe 1* hine fäcnes se pe hine fede, gif hine hwà hwelces ted. 


Be nunnena onfenge. !5 


18. Gif hwä nunnan mid hömed-Pinge 1° 08%e on !7 hire hreegel 0dde om 
hire breöst butan hire leäfe gefö, sie hit twy-bäte 18, swä we &r !? be l&wdum 
men fundon. 


6. 1. Gif beweddodu 2° faınne hie forliegge *', gif hiö sie cirlise, mid LX ® 
scill, gebete päm byrgean ?®, and pet sie on cwic-&htum feo-gödum, and mon 
nnigne * mon on pet ne selle. 


.2. Gif biö sie syx-hyndu 25, hund-teöntig 2% scill. geselle päm b an. ?’ 
$ Vx-ny 8 8 yrge 





— — — — — — —jh — — 


! B. Be pam be man beforan biscope feohtad. — E. biscopum. — ? B. erceb., H. 
asrcebisconpe. — B. H. gebrede. — ® B. fiftigum. — * B. bisceope, H. biscope. — ıB 
teöatigum. — °® E. G. H. haben feine Ueberfchrift,, fondern verbinden das Gapitel mit dem vor 
berg thenden. — ? B. lie: of myran folan adrifö, was nach bem Tert des Wefehes feinen rich⸗ 

Siun gibt. — ” B. stöd-mere. — 11 H. ofädrifed. — 1? B. sixtig scill., feöwertigum 


— — — — — — — — — — 


uberſchrieben. H. scillinge. — nach B. — !* B. getrjwige, H. getreöwsie. — > B. and. 
feacgum, H. anfenge. — 1° E. bameÖ-pinge, B. H. hämed—. — nicht in B. — 1° B, 
twiböte, H. twyrböte. — 1 H. fügt aufandlice hei. — ?° B. beweddo, H. beweddod. — ?!B, 
ki forliege, H. br —. — B. syxtig chne mid. — B. pe hit gebrrige, H. — gebyris. 


— 2: B, o@ningne — °B. H. -hynde. — ?* H. C. — ° B. pe hit tö gebyrige, HL be 
bie gebyrie. 


15. Nuigexemmen ın And. IV, 12 (ör. kleines Kind, wie auch im Uhr. unmag (segnis 

u M.). jedech ſo. dag Der Arheling em &r;; parralus), @raf, II, 611. Der Cod. Colk 
— —E Rue; eeaic Cod. Colb. a uüberfegt jedoch: non 58 — 18 Bgl 
GCu.. U.39 Ru. 6.5 2; Wr.. x Grm... I, 4: Ablr., 39. Gz. U. 30. ı i 
- «M. Qu. Hear, 6.7 Uamage, ein Hear., 73, 6.6. De en 


Gap. 15— 18. 


Denjenigen, die vor einem 
Bifhof fechten. 

Wenn Jemand vor einem Erzbiſchof 

vie Waffen zieht, büße er es mit 

00 Säillingen. Wenn es voreinem 

iſchof oder einem Galvormann ge- 

'öße er es mit 400 Schillingen 


‚ wenn Jemand ein Pferbe- 
oder ein Kuhfalb wegtreibt. 


Wenn Jemand eine Kuh oder eine 
iehlt und ein Kohlen oder Kalb 
;, vergelte er es mit 1 Schilling, 
Mutter nad ihrem Werthe. 


‚ daß Jemand einem Andern 
fein Kind übergibt. 


Wenn Jemand einem Anvern fein 
ergibt, und e3 ihm in feiner Pflege 
reinige ſich Der, welcher e8 nährte, 
er Arglift, wenn ihn Jemand ber- 
iht. 

m Angriff auf Nonnen. 
Wenn Jemand eine Nonne unzüd- 
wife an ihrem Gewande ober an 
ruft ohne ihre Erlaubniß angreift, 
} doppelt fo Fir) gebüßt, als wir 
r bei Laien feftfeßten. 

. Benn eine verlobte Jungfrau ſich 
t und fie vom Stande der Keorle 
: fie ed dem Bürgen mit 60 Schil⸗ 
und das gefchehe in lebender Vieh: 
und man gebe feinen (hörigen) 
yarauf. 

. Wenn jie vom Stande der Sechs⸗ 
ſt, gebe ſie dem Bürgen 100 Säil- 


De illis,. qui — —— coram Arel 
episcopo, vel episcopo, vel Alder- 
manno. ! 

45. $i quis coram archiepiscopo 
pugnet, vel arma extrahat, emendet 
CXXX ? sol. Si coram alio episcopo, 
vel aldermanno faciat, C sol. emendet. 


De vaceis vel equabus furatis, vel 
pregnantibus affligatis. > 


16. Si quis vaccam vel equam fure- 
tur, vel pregnantes aflligat, reddat par- 
tum pro solido * uno, et matrem secun- 
dum_pretium aestimatum, ? 


De aliquo imbeeilli in commenda- 
tione mortuo. 


17. Si quis alũ suum imbecille quid 
commendet, et in illa commendatione 
moriatur, adlegiet se facinoris, qui_pa- 
scebat illud, si ab aliquo compellatur 
inde, 6 


De apprehensione nunnae. 


18. Si quis nunnam causa fornica- 
tionis in vestes aut in sinum sine licen- 
tia eomprehendat, sit hoc duplo emen- 
dabile, sieut ante simpliciter de, laica 
decrevimus. 

$.1. vacat. 





t. ohne vel epise. etc. — ? T. OXX. — ® Br. ohne vel pregn. etc. — * Br. pro 
— 3 Der Cod. Colb. überfegt: Si quis vaccam aut equam, quam Angli vocant stod- 
et vitulum vel pullam cum eis furatus fuerit, pullum solvat duodecim denariis, et 
similiter et matres secundum pretium earum. — $ Im Cod. Colb.: Si quis commen- 
»osinem alicni homini, non parenti, et commendatus perierit in ipsa commendatione, 
s eum calumpniaverit, quod dolositate sus perierit, purget se. 





re, 11. $.1—3. Beweddoda famne, 
x desponsata, fonpern virgo despon- 
werlobte Braut. Päm byrgean, oder 
B. kr leſen: Dim Fr tö-geby- 
t zweifelhaft, an wen die Buße gezahlt 
uhr; id ermuhe, au bie Fir ve 
6; vgl. Anh, VI (Verlobung). Feo- 
zwar nit, es kaun aber nur bie 
beutung haben wie cwic-@ht und if 
vieleicht urfprünglich eine Randglofie 
ver Ungelfachfen. 


gewefen, bie ſpäter misverflänblich in ben Tert 
aufgenommen wüurbe. 6 fällt auf, daß fh 
der Saf nad) Lamb. ganz ebenfo in c. 10 oben 
findet. And mon n@nigne man ete., nad) In., 
54, $: 1, ſcheint die Hingabe eines Hörigen bei 
einer Bufzahlung nicht durchaus verboten ger 
wefen zu fein und bie Hist, Eliens., I, 41 
(Gale, I, 481) führt ein Beifpiel anz vgl. Wil., 
1, 9; Heur., 76, $. 7. 


82 Aclfred’s Gefepe. 
$. 5. Gif hid sie XII-hyndu ?, CXX scill. gebtte Pam byrgean. ? 


’Be bàam monnum, pe heora w&pna * tö monslyhte l&nad. 


19. Gif hwä bis w&pnes ® öörum onl&ne *, pet be mon mid ofslea, 
möton hie gesomnian ?, gif hie willaß, tö päm were. 


$. 1. Gif hi bie ® gesamnian [nellen] °, gielde se pes w&pnes onläh !° | 
weres priddan dal !! and pæs wites priddan del. 


$. 2. Gif he hine tri&wian 12 wille, pet he 16 p&re l&ne ?? fäcn 14 ne wiste 
pet he möt. 


$. 3. Gif sweord-hwita ödres monnes w&pn 1° tö feormunge onfö }, 
smiß monnes andweorc, hie hit gesund begen ägifan !®, swä bir hweeder fe 
&r onfèênge !?, buton hiora hweder &r Ppingode, pet he hit an gylde heal 
ne Porfte. 


Be päm pe ?° munecum heora feoh butan leäfe ?! bef®stad. 2% 


20. Gif mon ddres monnes munuce ?? feoh ödfeste *, butau Ps munuees 
hläfordes 2° lêfnesse 2”, and hit bim losige 2%, Polige 2° his se pe bit &r ähte. 


Be preösta gefeohte. 


21. Gif preöst öderne man ofslea, weorpe mon tö handa °° eall ?! pet 
him ꝰ2 hämes bohte ®®, and hine biscep onhädige *, Ponne hine mon of pi 
mynstre ägife, buton se hläford pone wer fore Pingian wille. 


ı B. H. hynde. — 2 B. pe hit tö gebyrige, H. pe hit gebyrie. — ꝰ B. Be pam 
heora wepna l&nsd tö manslihte. — * E. wa&pen, G. w&pn, H. w&pne. — ° B. wäpne, 
w#pn, aber =. gel Bucjlaben fi find ausradirt. — ° B. H. læne. — 7 B. gesamnian. — ® B. | 
hine, H. bi . — * nad B. H. — 1° B. onlände, H. wes onlan. — !ıB, pridda dall. 
12 H. trywan, B. trjwsisn. — 12 H. bare füre and läne. — !! B. fäcne — 2 B.H. uy 
— * B. wöpen. — 17 B, underfö. — 1° B. ägyfen, H. ägifen. - 19 B. underfänge. 
2° H. fügt man bei. — ?! B. ohne butan leäfe. — ?? B. G. befzsteß. — ?? B. muncke. 
24 B. befzste. — ?° B. munukes. — ?6 B. aldres überfchrieben. — ?? B. hleäfe; Hatı 
iehten Sapes fügt H. au ööfseste hinzu: butan his hläfordes leäfe. — ?® H. losie. — ?’B. 

. überfchreibt him. — °! E. and eall. — 22 B. H. mid him. — 22 B. H. brohte. 
* B. sah hädie. 


— tJ— 


e. 10. Vgl. In. 30; Henr., 87, $.1, vere naͤmlich im Ball mit ber Waffe eiwas vorgen: 
bindet Alfr. 18, Pr., $.1, 2, mit In., 29, zu men wiürbe ober fie verloren ginge. Er 
einem Sanıen; A —* 18. 8. 3 anfges Ueberfegung lautete: unless either of them | 
nommen in 87, $.3. Angylde, wie fie before agreed that he should not keep #t 
Ane. laws füpreiben, iR bier richt ängylde (ein: a requital. Thorpe feht für bie chen Re: 
rs Grfaß), fondern an (l.e. on) gylde, auf that he should not hold it anagyide», und 

aß, d. i. mit der Verpflichtung zum Erſatz, Hlärt dies: that, in case of loss or dam 





Eap?19—21. 


Benn fie vom Stande der Zwolf⸗ 
t, büße fie dem Bürgen 120 Schil⸗ 


)enen, die ihre Waffen zum 
Todtſchlag leihen. 


Wenn Jemand feine Waffe einem 
leiht, um Jemand damit zu erſchla⸗ 
können fie fi, wenn fie wollen, 
Bere vereinigen. 

. Wenn fie fih nit vereinigen 
fo gelte Der, welcher die Waffe Hinz 
ı dritten Theil ver Were und den 
Heil der Wette. 

Wenn er fi reinigen will, daß 
m Leihen nichts von böfer Abficht 
d fann er dad thım. 

Wenn ein Schwertfeger eines An- 
wert zur Herrichtung erhält, oder 
ied (Handwerker) Jemandes (Ar⸗ 
stoff, fo ſollen fie beides Heil zu⸗ 
‚ wie jie es früher empfingen, 
nn Einer von ihnen früher aus: 

daß er es nicht auf Entgelt zu 
ı brauchte. 


Denen, die ohne Erlaubniß 
Gen ihr Gut anvertrauen. 
Benn Jemand dem Mönde eines 
Yut überantwortet ohne die Erlaub⸗ 
‚Herrn des Möndes, und ed ihm 
ıt, fo verliere e8 Der, dem es frü— 
rte. 


n Fechten von Prieftern. 


Wenn ein Priefter einen andern 
ſchlãgt, ſtelle man Alles zur Ber: 
womit er fih einen Sig faufte, 


De praestantibus arma ad occi- 
sionem !. 


19. Si quis praestet arma sua ad 
aliquem, licet eis, si velint; 
weram mortni conjectare. 


$.1. Si simulari noliat, reddat, 
arma praestiterit, tertiam partem ipsius 
werae. 


8. 2. Si velit se purgare, quod ad 
eam commendationem malum neseivit, 
hoc ei lieeat, 

$.3.2 Si quis förbator alieujus arma 
susceperit ad urgandum, vel faber ali- 
eujus opus faciendum, ipsi hoc quietum 
reddant, sieut exceperunt®, si non eorum 
eustodiam difinitis praelocutionibus ab- 
dicarant. 


De pecunia commissa monacho. 


20. Si quis alterius monacho pecu- 
niam commendayerit sine licentia domini 
ipsius monachi, et amittatur, nihil inde 
recipiat, qui commisit ei. 


De rixa sacerdotum *. 


21. Si quis presbyter hominem ocei- 
dat, eapiatur, et totum unde sibi man- 
sionem emerat, et exordinet eum epi- 





» de illis qui praestant arma sus ad oceisionem. — ? Br. c. 29. De forbatore ar- 
® fabro. — ® Br. receperunt. — * Br. de presbytero homicida. 





his sumody, he should not be liable 
angylde», i. e. its price or value, 
‚bene Erflärung tofrb durch bie Ver. 
fenr., 87, $.3, unterflügt und entz 
Scwierigfeiten. — c. %. Achnlich 
»$. 2%, nur daß flatt and hit him lo- 
wmittetur) der Ball gefegt wird, daß 
ı den Empfang leugnei (ut negaverit). 
ıt, and bit him losige fönne nur von 
mbem verftanden werben, das entfliche 
uud überfeßt deshalb fech Ba Na 
inden Be auch bei Caͤdmon (V. 432) 
loss6 (regnum eripiatur). 
m » 8.3; Cod. Colb. zu En., I, 
@— ea. Ueber Lobluhgen Dre 
Athit. VI, 26, wieberholt En., 


41 (Henr., 66, $. 2); Henr., 68, 8.8; 73, 5.2 
—4. Price nimmt bie Lesart des Cod. E. an 
(weorpe tö hands and eall het ete.) und über« 
feßt, ber Vet. vers. entfprechend: If a priest 
kill an other man, let him be delivered up 
and all wherewith he bought his residenoe 
etc. — wenn weorpe tö hands auf den 
Beier 5 jogen werben foll, müßte hine dabei 
or überfegt:: If a priest kill an 

Malen man, let all in his home that he had 
booght be delivered up etc. Wollte man ine 

deſſen auch mit ihm hämes für st häm (domi) 
gelten Iaffen, fo würbe bie —— doch wicht 
entipredienb fein; es müßte Beil [lies , was 

er für ſich B Haufe Faufte. Mae genitivifche 
Abverbium hämes im Sinne von domi fommt 


84 Aelfred's Öefepe: 


Be eofotes andetlan. ! 


22. Gif mon on folees gemöte cyninges gerfan geyppe eofot?, and hi 


2 wille, gestsle on ryhtran hand, gif he mæege; gif he ne mige, pP 
is ängyldes, [and fö tö päm wite]. * 


Be hundes slite. 


23. Gif hond mon töslite 0o8de Abite, set forman misdade VI: 
gif he him mete selle, st sfteran,cerre ® Xi scill., set priddan ® XXX scıll. 


$. 1. Gif st Pissa 7 misdada hwelcere se hund losige, g& Peos böt I 
dere ford. 


6. 2. Gif se hund m& misdada gewyree, and he bine habbe, bete be 1 
were, swä dolg-böte ® swä he wyrce. 


Be nietena !° misd&dum. 


24. Gif neit !! mon gewundige, weorpe pet neät t6 honda odde 
Pingie. 


Be ceorles mennenes nied-h&mede. 12 


25. Gif mon ceorles mennen tö n&d-h&mde 1% gepreähted, mid V 1? geill 
bite päm ceorle and LX !* seill. tö wite. 


ı B. Be cynincges ger&fan pJföe, H. Be beöfes andettan. — 2 B. peöföe, H. gı 


uppe. — B. H. polige. — * nah B. H. — ® B. bäm Ööran cyrre. — * H. priddan 
— 7B. pisra. — ° H. dolh-böte, B. dohl-böte 006e swä hwet. — °B. H. 
”»B.H. nftens. — 11H. mannes neät. — 1? B. H. nyd- hamedo, und fo mehrmal 
u B. fif. — 14 B, syhtig. 


aber im aächſiſ⸗ nie vor nnd auch nichts Darunter oder einen m 
dem ee s —e⸗s —— — Kloſter. ern Balle ee ans B: 
orten, fondern nur das accnjativifche Abverbium niß freilich mit ben Pi über 
bäm (nach Hanfe) und bas batiniiche bäme („u Wiverſpruch zu fichen (vgl. Anh. II, 2 
Haufe); vgl. Urimm, Bramm., III, 136, 140. Br. Geſ.). während das Ginfau J 
Bir nt ber Gap entfellt. Bar Könnte 3. 8. in der Hist. Eliens.. I, 41 (@ale, I, 
hämas leſen, aber biefer Plural iR erwähnt wird, —ã dann bliebe es auff⸗ 
laffe ; wahr: alich foll es os ha 2 beifen has bei Dede rain 
un 0 aus € ge en, ofter e i 
bas vor dem folgenden Worte Rand —— konnte. —ãe— H. 
und man lönnte dann das Pfrundhans fcheinen mir Bmendationen, var bie fi 


| 





ap. 


Biſchof nehme ihm die Weihe; 
fere man ihn vom Münfter aus, 
mn ber Here für die Were ein 
u 


tingeſtändniß einer Schuld. 


Benn Jemand in dem Volksgemote 

glihen Gerefen eine Schuld auf: 

ı nachher (von ver Klage) abflehen 

ftelle er die Sache auf die richtigere 

wenn er kann; wenn er nicht Tann, 

rw fein einfadje Entgelt (und man 
der Bette). 


m Beißen eines Hundes. 


Benn ein Hund Jemanben zer⸗ 
der beißt, zahle man beim erften 
+ 6 Säillinge, wenn man ihm 
ı gibt; beim andern Male 12 Schil⸗ 
im britten 30 Schillinge. 

Wenn der Hund nad) einer von 
tiſſethaten entflicht, fo werbe dieſe 
nnoch entrichtet. 

Wenn der Hund mehr Miſſethaten 
nd man ihm behält, büͤße man nach 
iiß der vollen Were die Buße für 
iden ober was er verwirkt hat. 


ı Miffethaten ver Rinder. 
Benn ein Rind Jemanden verwun⸗ 


re man das Rind aus, over ſtehe 
n. 


der Nothzucht der Hörigen 

eines Keorls. 

Wenn Jemand die Hörige eines 
urch Drohung nothzüchtigt, büße 
it 5 Schillingen an den Keorl und 
lingen zur Wette. 


2-25. 


ss 
, et tunc ab oeclesia reddatur; 


nisı dominus suus componere velit we- 
ram ejus. 


De proclamatione ostensa. 


22. Si quis in conventa publico prae+ 
posito regis proclamationem ostendat, vel 
—e denuntiet, et lea cessare 
velit, pertrahat hoc ad rectiorem manum, 
si possit; si non possit, perdat suum 
angiklum et reddat witam 


De canum dissubitatione vel 
morsul, 


23. Si canis hominem’ doenbire, aut aut 
mordeat tacitus, in prima salpa, roddan- 
tur VI sol., si ei ® victum dederit; in 
secunda vice dominus ejus XII sol., et 
terlia vice XXX sol, 

$.1. Si in his forisfaetis aliquibus ® 
canis perdatur, procedat tamen haee 
emendatio. 

$.2. Si canis amplius peccet, et ha- 
beatur, emendetur plena wera, sie ma- 
lum sie infixit *. 


De pecorum malefacto >. 


24. Si alicujus animal hominem vul- 
neraverit, reddatur ipsum animal, vel 
inde componatur. 


De violento concubitu feminae 
villanae. 


$. 25. Si quis ceorles mancipium ad 
violentum eoneubitum comminetur, emen- 
det ipsi ceorlo, i. e. rustico, V sol., et 
LX sol. witae. 


¶ De morsn canis emendando. — ? Br. si ei postes dominns ejus. — > Br. aliquis. 
sicat malum inflixit. — ® Br. De homine qui pecus vulnerat. 


; nichts gewonnen wird. Es würde zu 
im: er gebe Alles heraus, mas er 


u brachte. 

ie re ‚paßt nicht zum In⸗ 
iefeßes, mag man be eofotes andetlan 
is’ eonfessione) ober be cynincges 
»}f&e (de furto = praeposito regis 
) ober be beöfes andettan (de con- 








wis) leſen. @s iſt bier von der Anz 
6 Berbri die Rede, der man nach» 
Bol; gi ill, oßne bie Klage auf 
[3 ibe en. Dies hatte 





Te ap der lägen feinen Anfpeuc 


auf @rfaßgeld (ängylde) verlor und eine Wette 
jahlen mußte, weil er in Verdacht Fam, ſich mit 
Fern Täter heimlich abgefunden zu haben. ©. 
u In, 59. And fö tö bäm wite foll wol Beir 
Yen and se geräfa fö tö bäm wite. Bgl, Henr., 
24; 59, 8.27. — ©.23, f. Afe., 23. — 0.24, 
f. Afr., 23. Bel. In., 40, 42; Mıbis., 10— 
16. Eowend, &ye: membrum virile, THorpe: 


testicles. Lye und Somner haben auch wwende, 
aber ohne jege. — ©. 25. Wr Athlb. * 
84; fe. ,$.2; Athir., VI, 30; En., 
52; Wil. I, ‚18; Hear., 10, 5. 1; 13, $. u 


88 Aelfred's Gefepe. 
$. 4. Gif Peöwmon Peöwne 16 ned-hamde gentde, bete mid his eowend 


Be ungewintredes wifmannes ? ned-h&mde. ® 


26. Gif mon ungewintredne wifmon tö nied-hemde gepreätige, sie past 
pes gewintredan * monnes böt. 


(Be magleäsum monsum.) 5 


27. Gil fadren- mega ® meglods 7 mon gefeohte and mon ofslea, and p 
sif [he] ® medren-magas 9 hebbe, gielden pä pas weres briddan del, [pri 
FF pä gegyldan, for briddan dal] 10 he fes. 


$. 1. Gif he mödren-nımgas !! näge 1?, gieldan Pà gegildan 12 healfne, 1 
healfne he fieo. 


15 Be swä gerädes monnes slege. 


28. (if mon swä gerädne mon ofalea, gif ho mergas näge, gielde mon he 
eyninge !°, healfne päm gegilden. 


17 Be twy-bhyndum men st hiöß-siyhte. 


29. Gif mon twy-hyndne '® mon unsynnigne mid hlöße ofslea, gielde, 
bes sleges andetia sie, wer and wite, and &ghwele mon, ® pe on [pas 
‚side were, geselle XXX 2? scill. 16 hloö -böte, 23 


Be syx-hyndum men. 


30. Gif hit sie syx-hynde mon, æale mon # 16 hiöd-höte LX *# seill. an 
slaga wer 2° and ful wite. 27 


Be Xil-hyndum 2° men. 


31. Gif be sie Iwelf-bynde 2°, æle hiora hund-twelfüig scill. [and] 2° se : 
wer aud wile. 


ı H. hyde. — ? H. t$ngewintredes mannes. — ? H. n$d-hämede, B. slege, G 
— B. gewintredes. — ° nad Lamb. ; die von Thorpe A Mas. haben fein eine 
kheift. — * H. fwddren-mage. — B. meigleäs. — ® H. — °? H. mödd 

10 nach B. H. — !ı H. mages. — 12 B. jet ee gegylden, H. gegilden. — 
and for. — !5 B. obne Ueberfchrift. — 16 B. heaife kyninge, H. bealfne were beıkm 
„un B. und H. Rehen 0 2031 nad) c- 24 (92 26) oben. — '!° B. twyhynde. — . 

se be. — 2?" B. æle, H. Aghwylc bära.. — * B. H. — 2: B. pritüg. — 22 B. 186.böt 
2! nicht in B. — »s’B, feöwertig. — ?* B. wer. — 2 A. fallwite. — ?° B. twyli.hes 
— * man fügt B. hinzu. — °° na B. H. 
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4. Bern cn Huger due Goͤrige 


Wigt, bůße er es mit feinem Hoden 


ver Nothzucht einer unmann— 
baren Jungfrau. 


Wenn Jemand eine unmannbare 
au durch Drohung nothzüchtigt, fo fei 
bei ner Buße einer mannbaren Berfon. 


Bon magenlofen Leuten. 


Wenn ein Mann, der feine väter⸗ 
Ragen bat, fit und Jemand er- 
fo follen, wenn er mütterliche Magen 
eje einen Drittbeil der Were zahlen, 
Drittheil die Genoffen, für einen 
il fliehe er. 

k. Wenn er feine mütterlihen Magen 
Alen die Genoffen die Hälfte gelten, 
+ ‚Hälfte fliehe er- 


Koptfhlag eines folgen Mannes. 


Benn man einen folden Mann 
jt, gelte man, wenn er feine Magen 
ie Hälfte dem König, die Hälfte den 
en. 


einem Zweihyndemann beim 
Todtſchlag durch Bande. 
Wenn ein Zweihyndemann unſchul⸗ 
rch eine Bande erſchlagen wird, fo 
der, welder des Todtſchlags geftändig 
ere und Wette, und Jever, ver auf 
ihrt war, zahle 30 Schillinge zur 
nbuße. 


on einem Schöhyndemann. 


) Wenn es ein Schöhundemann ift, 
zur Bandenbuße 60 Schillinge, und 
wrfchläger Were und volle Wette. 


on einem Zwölfhgnpemann. 


. Benn ex ein Zwölfhynder ift, Jever 
nen 120 Schillinge, und ver Todt⸗ 
: Were und Wette. 


Br. c. 29. De servo qui serram violenter cogat. — 





De virgine ? vi subacta. 


26. Si quis virgii immaturamı vio- 
lenter "opprimat, sit hoe ut adultae mu- 
lieris_emendatio, 


De homicida vel occiso carente 
cognalione. 

27. Si quis ex parte patris sui eo- 
guatione carens homieidium faciat, si ex 
materna cognalionem habeat, reddat ipsa 
tertiam partem compositionis , terliam 
eongildones, pro tertia parte fugiat. 

$.1. Si nec maternam cognatioı 
habeat, solvant congildones ejus di 
diam compositionem, et pro dimidia 
fugiat. 

De hujusmodi occisione ®, 
28. Si quis oeeidatur hujusmodi, qui 


parentes non habeat, eompositionis me- 
dietas solvatur regi, medietas gildonibus. 


De homine twihindo, i. e. ducen- 
teno, oceiso.a hloß,i.e. acohorte *, 

29. Si quis hominem twihindum in- 
nocentem cum hlöße, i.e. eohorte ocei- 
dat, reddat qui ietum confitebitur weram 
et witam, et onuns qui interfuerit red- 
dat XXX sol. pro hlı 


De homine sexhindo, i. e. sex- 
centeno. B 
30. Si sit homo sexhindus, unusquis- 
que reddat pro hloöbota LX sol., et per- 
cussor weram cum plena wita, 
De XII-hindo, qui est plene nobilis. 
31. Si XI-hindus sit, quotquot in- 
terfuerint CXX sol. reddant et occisor 
weram et witam. 


2 Hk. adolescentula. — ® ei Br. 


cerſchriſt, als Beſtaudtheil des vorhergehenden Gapitels. — * Br. ohne » hlos eto. 





3,7. uf 
nal. 3a. 16, 
—8 


mmen in Henr., 75, 
— 2.29, 30, 31, Pr. 
ig Henr., 5%. 


But. du, 3, 14; ah, X. 5, 6 (Pseudo 
Can). — 0.31, 1 aufgenommen in 
Kemer, vgl. In., 34; Anh, XX, 7,8. 









88 | Aelfred's Gefepe. 


6.1. Gif hloß Pis gedö and eft ößswerian ! wille, tid ? [man]? hie ealle au 
Ponne ealle forgielden pone ‚wer * gemänum 5 hondum, and ealle An wite, sw 
tö bàm were belimpe. ® 


? Be folc-leäsunge ® gewyrhtum. 


32. Gif mon folc-leäsunge gewyrce, aud hiò on hine geresp ? weorde, m 
nänum leöhtran Pinge gebete, Ponne him mon äeeorfe pä tungan of, bei ki 
mon nA undeörran weorde 19 möste lesan !!, Ponne hie mon be päm were ge 


eahtige. 1? 


Be god-borgum. !3 
33. Gif hwä öderne god-borges oncunne and tiön 1% wille, pet he bwelcs 


ne gel&ste pära pe he him gesealde, ägife Poue fore-&5 ou feöwer ciricum, as 
se öder, gif he hine treöwian !® wille, ın 16 XII ciricum dö he 17 pet. 


Be ciepe-mananum. 18 


34. Eäc is ciepe-monnum 19 gereht, pà 2° men, pe hie up mid him laden ? 
gebrengen ?? beforan kyniuges ger&fan on fole-gemöte, and gerecce ?? hü m. 
nega ?* pära sien; and hie nimen pä men mid 2° him, pe hie magen ef | 
fole-gemöte tö ryhte 2° brengan, and Ponue ?” him pearf sie ma manna up m 
him t6 hæbbanue on 28 hiora före, gecyde symle 2° swä oft him pearf sie, in 
gemötes gewilnesse cyninges gerefan. 


Be cierlisces monnes byndellan., °! 


35. Gif mon cierliscne mon gebinde unsynnigne ®?, gebete mid X 3? scıll. 


ı B. »tswerian. — ?B. H. teö. — ꝰ nad H. — H. wer. — ® B. gemäne. — 
tö-belimpe. — ? in B. feine Ueberfchrift. — ® G. leasunga. — B. H. ger#f. — !’ B. wur 
— H. aljsan. — 1? B. geehtige. — !?’ B. -borbgum. — 1! H. teön. — 1° H. treowas 
— 1° H. on. — !T nit in H.— 18 B. cypmannum, G. H. c$pemannum. — '!?’ B. H. ciı 
mannum. — ?V B. pet pa. — ?! B. I2dan over IAdad. — ?? B. gebringan, H. gebringe. 
33 B. gerecca. — ?! B. monie, H. monige. — ?° H. up mid. — ?° B. nicht to ryhte. 
27 B. Donon. — 2° H. 6. — 3° B. H. symble. — ?° H. on. — ?1 B. bindelan, H. bı 


delan. — ?? B. unscyldigne. — ?? B. tyn. 





e. 33. Bol. we III, 4, und baraus ent: $. 13.) Geresp, bas fonft 88 vortom: 
nommen Gn., II, 16. (Hear., 34, $. 7: 59, ertlart Ettmüller durch apertus (©. 351), ger 


Eap. 32 — 85. 


$. 1. Wenn eine Bande dies thut und 
nachher abſchwoͤren will, fo bezichtige man 
fe Alle, und dann follen fie. Alle gemein- 
Waftlih die Were gelten und Alle eine 
Beute, wie fie zu der Were gehört. 


Bon dffentlih ausgebreiteten Ber: 
leumdungen. . 


32. Wenn Jemand eine Öffentlihe Ver⸗ 
lumbung ausbringt, und es bei ihm offen: 
kundig wird, fo büße er es mit nichts Ge- 
tingerm ald mit Ausſchneidung der Zunge, 
foaaß man fie um keinen geringern Preis 
ausldien kann, ald daß man fie nad ver 
Bere ſchätt. 

Bon Bott:Berbürgungen. 

35. Wenn Jemand einen Andern wegen 
einer Gott-VBerbürgung anflagt und ihn be- 
Aühtigen will, daß er eine von ben Der: 
Widtungen, die er gegen ihn ‚übernommen 
hatte, nicht erfüllt Habe, leifte er ven Vor: 
ein in vier Kirchen, und ber Andere, wenn 
er fi reinigen will, thue e3 in 12 Kirchen. 


Bon Kaufleuten. 


34. Auch iſt den Kaufleuten vorge- 
ſchtieben, die Männer, die fie mit ſich füh- 
ten, vor des Königs Gerefen in das Volks⸗ 
gemot zu bringen, und man gebe an, mie 
viele ihrer find; und fie mögen die Män= 
ner mit fih nehmen, die fie fpärer in dem 
Volksgemot zu Recht ftellen wollen; und 
wenn jie nöthig haben, mehr Leute mit fich 
zu haben auf ihrer Fahrt, fo mögen fie es 
io oft, ald es nöthig ift, mit Vorwiſſen des 
Gemotes dem Gerefen des Königs kund thun. 


Bom Binden eines keorliſchen 
Mannes. 


35. Wenn Jemand einen Keorl ohne 
deſſen Schuld bindet, büße er ed mit 10 
Shillingen. 


6.41. Si hlod, i. e. cobors vel col- 
lectum contubernium, hoc faciat, et postea 
negare velint, incausentur onnes, et 
omnes mortis illius compositionem con- 
jectent in commune !, et omnes unam 
witam persolvant, sicut ad ipsam weram 
pertin it, 


De publico mendacio conficto. 


32. Si quis publicum mendacium con- 
fingat, et in ipso denique firmetur, non 
emendetur hoc aliqua levi re, sed am- 
putetur ei lingua; nec minori pretio re- 
dimi liceat, quam secundum weram ejus 
appretiabitur. 


De Dei plegio violato. 

33. Sı quis alii Dei plegium inten:- 
ptet, et compellare velit, quod ei ali- 
quod ipsorum non compleverit, praejuret 
hoc in quatuor eeclesiis, et si alius se 
purgare velit, in XII ecclesiis hoc faciat. 


De mercatoribus. 


34. Etiam * de mercatoribus statu- 
tum est, ut homines, quos secum ducunt 
in negotiationem suam, ostendant prae- 
posito regis in publicis actionibus , et 
edicant quot sint, et eos denique secum 
assumant, quos ad rectum publicum pos- 
sint adducere. Et cum opus evenerit, ut 
secum plures habeant, simul hoc notifi- 
cent praeposito regis, in publici conven- 
tus testimonio. 


De villano homine injuste ligato, 
vel suspenso, vel raso, ® 


35. Si quis hominem cirliscum in- 
juste ligaverit, X sol. emendet. 


I Br. one in commune. — ? Br. Etiam jam. — ? Br. ohne vel susp. etc. 





wie B. H. lafen, durch fixus (S. 265); Price 
(Thorpe) überfegt: and it be fixed upon him. 
Be pam were, d. i. nach Alfr., 52, verglichen 
mit Alfr., 47, 668. 6%, d. — c. 33. God- 
borg, dei plegium, fonft nirgends erwähnt, 
ĩicheint eine Berbürgung unter Anrufung Gottes 

en m fein, da auch bie Anklage wegen 

6er buch den befonbers folennen 


Voreid und die dem entfprechenden Reinigunge- 
eide in verichiedenen Kirchen ausgezeichnet war. 
Das Schwören in mehrern Kirchen erwähnt noch 
Sleta, I, 63. — c.34. Bol. In., 25. On 
hiora före, vgl. über för, -e, zu In., 34. — 
e. 35. Vgl. Athlb., 24, 88; En., II, 42, 60. 
(Henr., %6, $. 9.) . 


90 Aelfred's Gefepe. 
$. 1. Gif bine mon beswinge, mid twentig ! scill. gebeöte. 
$. 2. Gif be bine on hengenne älecgge ?, mid XXX seill.“ gebete. 
$. 3. Gif he hine on bismor tô homolan bescire ®, mid X scill. gebete. 


$. 4. Gif he hine tö preöste bescire unbundenne, mid XXX scill. gebete. 


$. 5. Gif he pone beard of-Ascire?, mid XX scill. gebtte. 


$. 6. Gif he hine gebinde, and Ponne tô preöste bescire, mid LX ® seill. 
gebete. 


Be speres g&meleäsnesse. ® 


36. Eäc is gefunden, gif mon hafaö 19 spere ofer eaxle "!, and hine mon 
on-äsnäseö !?, gielde pone wer butan wite. 


$.1. Gif beforan eägum äsnäse 1?, gielde bone wer. Gif bine mon tiö ge- 
wende: on p&re d&de, getriöwie !* bine be päm wite aud mid py !° past wile 
&felle. ° 


$. 2. [And pis beö] !?, gif se ord sie [Ppreö fin ze] 18 ufor 19 ponne hinde- 
weard sceaft; gif 2° hie sien bü gelic ?!, ord and hindeweard sceaft, pet sie 
butan pled. 


Be bold-getale. 


37. Gil mon wille of bold-getale 2? in öder bold-getzl hläford secan, dd bat 
mid pas ?® ealdormonnes gewitnesse, pe he &r in ?* his scire folgode. 


‚$. 1. Gif he bit butan his gewitnesse dö, geselle se pe hine tô men feormie 
CXX 2° scill. tö6 wite. Dale he hw&öre 2° pat healf cyninge ?7 ın %® pä 29 scire. 
pe he &r folgode ?°, healf in ®! pä pe he oncymd. ®? 


ıH. XX. — ?B.H. gebringe.. — ꝰ B. prittig. — * H. scillinga. — ° H. bismer. — 
* B. H. homelan bescyre. — B. of-äscere, H. ofascyre. — ® B. sixtig, überfchrieben feö- 
wertig. — ꝰ B. g}me leäste, H. gymeleäsnesse. — 1° B. hefö. — !ı H. eaxien. — 1? B. 
onsnäsed, H. onasn&sed. — !? nicht in B.; H. asn@se. — 1! B. getreöwsie, H. getrywe. — 
13 B. pam. — '"B.H. afylle. — !’ nah B. — 1% na H. — 19H. ufon. — 3° B. Ac 

— 1 H. büta gelice. — ?? B. boldgetzle. — »* nit inB. — *H. on. — *B. 
bund-twelftig, — * H. hwzdere. — ?' bam cyninge. — ?® H. on. — ®B.pa. — °’° H. 
folgade and. — °! H. on. — ?? B. H. bonne oncymd. 


c. 36. Aufgenommen in Henr., 88, 6.3, Waffen. Die fchwer zu erflärende Befimmung 
im Zufammenhange mit Beflimmungen über ans im $. 2 findet fidh ebenfo in Henr., 88, $. 3. 
dere unverfchulbete Berlegungen durch Jemandes wieber. — c. 37. Bold-getalu, von bold (demmms, 


ap. 30 — 817. 


6. 1. Wenn man ihn geißelt; büße man 
mit 20 Schillingen. 
. ‚Bean ex ifo in den Giod legt, 


& 


e it 30 Schillingen. 

6 Bm n er ihn zum Schimpf zum 

Rarren fhiert, büße er ed mit 10 Schillingen. 
$. 4. Benn er ibn zum Pfaffen fchiert, 

ohne ihn zu binden, büße er es mit 30 

Shillingen. 

6.5. Wenn er ihm den Bart abidiert, 
büge er e3 mit 20 Schillingen. 

6. 6. Wenn er ihn bindet und dann 
zu einem Pfaffen fchiert, büße ex es mit 
60 Schillingen. 

Bon der Sorgloſigkeit mit einem 
Speer. u 


g 


2. 
er 
3. 


36. Auch iſt gefunden: wenn Jemand | 


anen Speer auf der, Achſel bat und. fi 
bumit Jemand anfpießt, jo gelte er vie 
Bere ohne Wette. 

6.1. Wenn er fih vor feinen Augen 
frießt, gelte er die Were. Wenn man im 
der Abfichtlichkeit bei dieſer That anklagt, 
fo reinige er ſich nach Verhältniß der Wette, 
und thue damit vie Wette ab. 

$. 2. Unb dies gefchehe, werm vie Spike 
des Speeres mehr ald drei Finger höher iſt 
als der Hintere Schaft; wenn fie beide gleich 
iind, die Spige und ver Hintere Schaft, fo 
fei das ohne Gefahr. 


Bom Boldgetal. 


57. Wenn Jemand von einem Bold- 
getale in einem andern Boldgetale einen 
Herrn fuchen will, thue er e8 mir Vorwiſſen 
des Ealdormannes, dem er früher in ſeiner 
Shire folgte. 

F. 1. Wenn er es ohne defien Vorwiſſen 
tut, zahle Der, welcher ihn als feinen 
Mann aufnimmt, 120 Schillinge zur Wette. 
Er gebe dies aber halb an den König in 
der Shire, wo er früher viente, halb in 
fer, wo er nun hinkommt. 


92 

$. 4. Si eum verberei, IX sol. 
emendet, 

6.2. Si eum in suspendio ! mittat, 
XXX sol. emendet. 

$. 3. Si eum radat ? in contumeliam 
ad collificium, X sol. emendet. 

$. 4. Si eum radat in presbyterum 
solutum, XX sol, emendet. 

$. 5. Si barbam ei radat, X sol. 
emendet. 

$: 6. Si eum ligaverit et ad presby- 
terum radat, LX sol. emendet. 


De incustodıa ® lanseae. 


36. Inventum est etiam, si quis ha- 
beat lanceam super humerum suum, et 
homo asnasetur * vel inpungatur, solvat 
weram ejus sine wita. 

6.1. Si ante oeulos asnaset, ® red- 
dat werame jus, et si possibilitatis © ao- 
cusetur in eo facto, purget ” se juxta 
modum witae. 


6. 2. Et ita remaneat de wita, si 
acutum lanceae sit altius ® tribus digitis 
quam cuspis; si equaliter ferantur acies 
et cuspis, sine culpa reputetar. 


De mutatione mansiıonis.? 


37. Si quis ab una mansione in 
aliam transirn velit, faciat hoc testimo- 
nio aldermanni in cujus comitatu prius 
folgavit. 


$. 1. Si praeter illius licentiam abs- 
cedat, qui eum in bominem susceperit, 
CXX sol. forisfacturae reddat. Dividatur 
tanıen hoc dimidium regi, in comitatu quo 
ante incoluit, dimidium vero in eo, quo 
venerit. 





ı Br. suspenso. — * Br. reddat. — ? Br. custodia. — *? Br. assuasetur. — 
? Br. et purget. — ® Br. altius feratur. — T. De aedi- 


susset. — °® Br. et possibilitatis. — 
ficii ratione. 


5 Br. as- 





praedium) and getalu, -e, f. (computus), nach 
Cod. B. bold-getzl von getæl, -es (numerus), 
erzeichnet wol nicht fowul einen Gompler von 
Häufern, als einen Deal, ber eine Anzahl von 
aruerhäten umfaßt, wie denn Aelfrie in feinem 

Glofar conturia durch kundrodu ve) getalu über: 
fest und im den Evangelien von KRuthworth 


(Matth. 24, V. 30) für tribus getalu gefept 

wird. Kuh in unferer Stelle wird vorausge⸗ 

R% dag mit ben bold-getale die Shire ver- 
en wird. Zur Sadı Icio Rt > In. iv 39; 

Edw., II, 7; Athlſt., 

v1; Edm., DI, 5; en + 


—55 at 
30, 48; Henr., 4, 8.2. 
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$. 2. Gif he hwat yfla ! gedön haebbe, ? pär he &r wes, böte pet se pe 
hine Ponne ® tö men onfö,* and cyninge CXX scill. tö wite. 


Be pön ® pe mon beforan ealdormen ® on gemöte gefeohte. ? 


38. Gif mon beforan cyninges ealdormen on gemöte gefeohte, ® bête wer and 
wite, swä bit ryht sie, and beforan Päm CXX ? scıll. pàm ealdormen tö wite. !® 


$. 4. Gif he folc-gemöt 1! mid w&pnes bryde är&re, päm ealdormen hund- 
twelftig 1? scill. tö wite. 13 


$. 2. Gif pises 1% hwæt beforan cyninges ealdormonnes gingran gelimpe, oßde 
eyninges preöste, XXX 19 scill. 2° tô wite. 


Be cierlisces monnes flet-gefeohte. 


39. Gif hwä& on cierlisces monnes fleite gefeohte, mid syx !7 scill. gebäte 
päm ceorle. 


6. 1. Gif he w&pne gebrede and nö !3 feohte, sie be healfum pänı. 
$. 2. Gif syx-hyndum !9 pissa hweder gelimpe , priefealdlice [ärise be * 


pre cierliscan böte, XII?!-byndum men twyfealdlice] 2? be pes syx-hyndan *? 
böte. 


— (Be burh-bryce.)** 

— — burg-bryce 25 biß CXX 2° scill., Aörcebiscepes hund-nigontig *7 
scäl.; ôdfres biscepes and ealdormonnes LX 28 scill. | Twelf-hyndes 2° es 
XXX % scill. Syx-hyndes monnes XV 2! scill. Ceorles ryce V ®# scill. . 

——————n 


ı H. tö yfle, B. tö yfele. — ? H. H. hf. — °® B. Ponnon. — * B. underfö, H. onfö, 
aber under überfchrieben. — ° B. G. H. pam. — 9 B. aldor-m, H. ealdermen. — — B. H. 
feohte. — ® B. feohtad. — ? B. hund-twelftig. — 1° B. ealdorm and hund-twelftig scill. tö 
wite, aber biefe Wiederholung der Straffumme hat in einer Nachläſſigkeit des Abfchreibers ihren 
Grund, der den ganzen folgenden Sag mit Ausnahme diefer Schlußworte übergaugen hat. — 1 H 
folces-g. — !? H. CXX. — !° H. ohne tö wite. — !’ B. pisses, H. pyses. — 1° B. Prittig. 
— 1° H. scillingas. — 17 H. VL. — !®B. H. ne. — 1? B. H. fügen men bei. — *0 B. be. 
— 21 B. twelf.. — ?? nach B. H. eingefchoben. — ?° B. syx-hyndum. — * nah B., E.G.H. 
verbinden das Gapitel mit dem vorhergehenden. — ?5 B. burh-bryce, H. burh-brice. — * B. 
hund-twelftig. — ?7 B. hund-nigonti. — ?° B. syxtig, H. sixtig. — ?° H. KI-hyndes. — 
20 B. H. prittig. — °®! B. fiftfne. — ®2 B. eoderbryce fif. 


c. 38. Ueber echten in dem Gemot findet II, 83; über fonfliges Fechten vor dem Balder: 
Ad aur noch Athlr., III, 1, eine Beſtimmung. mann vgl. In., 6; Mlfe., 15; Aub., IV, 6 
Ueber ben Frieden zu und von bem Bemote En, (Br. u. M.). — c- W. Bel. In. 6, 53; 


Gap. 38 —40. 


r 


Benn er da, wo er früher war, 
lebles gethan hat, fo buͤße das Der, 
ihn dann zum Mann annahm; und 
mige 120 Schillinge zur Wette, 


Feten vor dem Ealdormanne. 


Wenn Jemand vor des Königs 
nann in dem Gemote ficht, büße er 
nd Wette, wie es recht iſt, und vorher 
hillinge dem Galvormann zur Wette. 
4. Wenn er das Volksgemot durch 
ziehen beunruhigt, zahle er dem Eal⸗ 
n 120 Schillinge zur Wette. 


2. Wenn der Art etwas vor einem 
torbneten des Galvormannd geſchieht, 
r des Königs Priefter, 50 Schillinge 
eite. 


n Fechten auf der Hausflur 
eines Keorles. 

. Wenn Jemand auf der Hausflur 

deotles fiht, büße er es dem Keorle 

Säillingen. 


4. Bern er die Waffe zieht und 
St, geſchehe es mit Halb IR viel. 
2. Wenn einem Sechshynder derglel⸗ 
egegnet, fleige die Buße um das 
he von ber eined Keorles; bei einem 
yndemann um bad Doppelte von ver 
eines Sechshynders. 

Vom Burgbruch. 
.Des Königs Burgbruch beträgt 
qhillinge; ber eines Erzbiſchofs 90 
age, der eines andern Biſchofs oder 
Ealdormannes 60 Schillinge; der 
zwoͤlfhyndemannes 30 Schillinge; der 
5ehöhyndemannes 15 Schillinge; der 
ruch. eines Keorles 5 Schillinge. 





52. Si quid etiam male fece hi 
prius fuit, hoc emendet, qui eum " 
ad hominem, et regi CXX sol. w. 


De pugna in placito eoram alder- 
manno. 


38. Si quis coram aldermanno regis 
pugnet in placito, 2 emendet weram et 
wilam, sicut reetum: sit; et super hoc 
CXX sol. ad witam. 

$.1.2 Si quis folemot, j. e. populi 
plaeitum , armorum exercione turbabit, 
emendet aldermanno CXX sol, witae, i, e. 
forisfacturae. 

$.2. Si horum aliquid eoram regis 
aldermanno juniori eonligerit, ® aut co- 
ram presbytero ® regis, sit wita XXX sol.® 


Si quis pugnet in domo villani 
VI-bindi vel XII-hindi, © 

59. Si quis in ceorlisces mannes flet 
gefeohte, i. e. in rusticani hominis do- 
mus area pugnet, V sol. emendet ipsi 
rustieo. 

$. 1. Si arma extrahat, nee inde 
pugnet, sit dimidium hoc. 

$.2. Si horum quid aceidat homini 
sexhindo, triplieiter exurgat emendatio 
super emend: em rustiei ; XII-hindi 
hominis dupliciter a sexhindo, 





De infractura burgi.? 


40. Regis burhbrece est CXX sol. 
Archiepiscopi XC® sol. Episcopi et al- 
dermanni, gnem Latine comitem vel se- 
niorem dicunt, LX sol. XI-hindes XXX 
sol. Sexhindi hominis XV sol. ® Ceorli 
eodorbrece, i. e. rustici sepis fractio, 
V sol. emendetur. 





Br. publico. — ? B. c. 42, De illo, qui placitum populi armis turbaverit. — ® Br. Si 


minore contigerit; Cod. Colb. ante vicecomitem. — 


* Cod. Colb. ante capellanum 


— > Cod. Colb. triginta solidos, was nadh dem ältern Münzfue 90 5. betrüge. — ° Br. 
pa vel extractione armorum in domo villani. Im Cod. Colb. (c. 62) Iautet das Ges 


i quis pugnam inierit in aula comitis, viginti solidos, et si hoc fit in domo hominis, 


(1 
lidos. ($.2.) Si autem hoc fit in domo hom; 


ingli vocant cherlman, sex solidos. 






arma extraxerit et non pugnav. 
is, quem Angli vocant radeniht, 


sshendeman, ter, i. e. octodeeim solidis, carius emendetur, quam illi, quem supra no- 
mus. (Si in domo liberalis, quem supra thegen nominavimus et quem dicunt) XIT-hen- 
ı hoc fit, duplieiter ei emendetur plus, quam ill, quem sexhendeman nominavimus, 


XXVI sol. — ? Br. borgi regis vel archiepiseopi. — ® Br. 


1e sepis rustici. 


CX. — ? Br. 0.45. De 





31, $.3. Ueber Set vgl, Ant. Glofj., 
$-1. Bal, Heur., 81, $. 4. Vol Cod. 


Colb. zur Vet. vers. Gn., II, 50. — c. 
Prs gl. Athls.,- 17, 27, 29; Iu., 45; Com, 
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$. 4. Gif Pisses hwæt gelimpe Penden ! fyrd üte sie, 086e in Lencten-fasten. ? 
hit sie twy-böte. 


6.2. Gif mon in 3 Leneten hälig ryht * in $ folce butan leäfe älecgge, ° ge- 
bete,mid CXX 7? scill. 


Be böc-londum. ® 


(4. Se mon se pe böe-land hebbe , and him his magas leäfden, “ bonne 
set e, pt he hit ne möste sellan 1% of his maeg-burge, gif per hi gewrit !! 
08de gewitnes, 12 pet para manna forbod 1? were, Pe hit on fruman gestrin- 
don, and pära, pe bit him sealdon, past he swä ne möte; and pet Ponne om 
eyninges and 1% on biscopes gewitnesse gerecce beforan bis megum. \ 


Be f&hdum, !5 


42. Eäc we beödad, se mon se pe his gefän häm-sittendne !° wite, pat be 
ne feohte &rpäm pe he him ryhtes bidde. 


$. 1. Gif he magnes hebbe, Pat he his gefän beride and inne !7 besitte, 
gehealde hine VII !® niht inne, and hine !% on ne feohte, gif he inne gepolian 
wille; and bonne ymb VU 2° niht, gif he wille on ?! hand gän, and [his] * 
wipenu sellan, gehealde hine 22 XXX nihta gesundne, and hine bis magum ge- 
‚x bödie ** and his_friöndum. ö— — 


— — 


$. 2. Gif he Ponne cirican geirne, 2° sie ponne be pre cirican äre, swä 
we &r bufan cwadon. 


$. 3. Gif he ponne pas mægenes ne habbe, 2e pt he hine inne besitte, *7 
ride tô päm ealdormen, [and 28 hidde hine fultumes. Gif be him fultumian ne 
wille, 2° ride 1ö cyninge &r he feohte. 


!B. H. ponne. — ? B. Lenctene, H. Lengten. — ? B. on. — * Lamb. halig rift. — 
2H. on. — ° B. H. älecge. — B. H. hund-twelftigum. — ® B. böclande; von bier an 
—* ein Blatt in der Handſchrift B., die erſt c. 43 mit dagas tö wieder b t. — ꝰ H. bim 

ane his yldran lèfdan. — !° H. möt syllan. — !! H. gewritt. — 1? H. gewitnesse. — 
13 H. fodbod. — 1! H. ge. — 13 E. f&höe, H. f#hdum, G. gefeohte. — 1% H. sittende. — 
17 H. hine inne. — 18 H. seofan. — !? H. him. — 2° H. ymbe seofan. — ?! H. ond. — 
22? nah H. — °° E. him, H. hine. — ?! H. magum bebeöde. — ?° H. ciricean geyrne. — 
26 H. mægnes næbbe. — ?" H. fügt mæge hinzu, was besittan vorausfegt. — ?* na H. — 
39 H. faltomian nelle.. 


0,6. $.1. 2gl. En., I, 47, 61; Henr., sanctum beziehen, welches in den Yrühlinge: 
10, $.1; 12, 6.3; 13. 6.8: 62, 6.1. $.2. faſten über den Altar gebreitet wurde, währen) 
Gtatt häalig ryht lief Lamb. halig ryft, und man bie Liturgie vorlas; vgl. Du Gange. v. 
bem entfprechend überfegt die Vet. vers.: san- Velum. Inzwiſchen Rimmen die agf. Haudſchrif⸗ 
ctum velum. Es würde fidh Dies anf bas velum tem überein, hälig ryht zu lefen, und Dies fonnte 


- — 


Gap. 41 - 42. 


. 1. Wenn derglelchen geſchieht, wenn 
ver Heerbann auswärts iſt, ober in ben 
Kräflingöfeften, fo werde es doppelt gebüßt. 

$. 2. Wenn Jemand in den Frühlings: 
ſeſten öffentlich ohne Erlaubniß das Heilige 
Recht verlegt, büße er es mit 120 Schil⸗ 
Iszen. 

Bon Buchländern. 


41. Wenn ein Mann Buchland Hat 
un_s8 ihm feine Magen Hinterlichen, fo 
verordnen wir, ger ex 6 nit aus FR 
Magenfheft nerfaufen foll, wenn 
er Bengniß be it, ta A — bot 
war, die ed zuerit erwarben, und Derer, 
die e8 ihm gaben, daß er ed nit thun 
verfe; und dies thue man kund mit dem 
Zeugniß des Könige und des Biſchofs vor 
feinen Magen. 


Bon Fehden. 


42. Auch gebieten wir, daß Jemand, 
ver feinen Feind daheim figenb weiß, nicht 
fehte, bevor er ihn um Recht gebeten hat. 

6.1. Wer Macht Hat, um feinen Feind 
zu bereiten und brinnen zu belagern, ver 
Bette ihn 7 Nächte inne und fechte nicht 
gegen ihn, wenn er drinnen ausbauern 
will; und dann nah 7 Nächten, wenn er 
zur Hand gehen will und feine Waffen 
abgeben, Halte er ihn 30 Nächte unverfehrt 
and melde ihn feinen Magen und feinen 
Freunden. 

F. 2. Wenn er aber in eine Kirche flieht, 
ſo geſchehe dann nach Ehren der Kirche, 
wie wir früher oben feſtſetzten. 

6. 3. Wenn er aber vie Macht nicht 
Bat, daß er ihn drinnen belagere, fo reite 
er zu dem Galvormann und bitte ihn um 
Beiſtand. Wenn er ihm nicht beiftehen 
will, reite er zu dem Könige, ehe er ficht. 
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$..1. Si horum aliquid eveniat quando 
exereitus foris est, vel in i 
mali jejunio, sit duplieiter emendandum. 

$. 2.1 Si quis in Quadragesima san- 
etum velum in populo sine recto depo- 
nat, emendet CXX sol. | 


De terra hereditaria. 


41. De eo qui terram hereditariam 
habet, quam ei parentes sui dimiserunt, 
ponimns, ne illam extra cognationem 
suam mittere possit, si scriptam intersit 
testamenti, et testis quid eorum prohi- 
buerit,? qui hane inprimis adquisierunt, 
et ipsorum qui dederunt ? ei ne hoc pos- 
sit; et: hoc in regis et episeopi testämo- 
nio reciteinr coram parentela sua. ' 


De faetione. * 


42. Etiam instituimus, honio yui in- 
imicam sunm residentem seit, non ante 
impugnet eum, quam sibi rectum postulet. 

6. 1. Si vim haheat, ut hostem suum 
circumveniat et obsideat, custodiat ® eum 
VII noctibus intus, nec assaliat eum, si 
ille velit immorari. Sı velit in manus 
ire, et arma sua reddere, custodiat eum 
XXX noctibus illaesum, et parentibus suis 
eum offerat, et amicis. 


6. 2.° Si ecclesiam incurrat, sit se- 
cundum veniam ipsius ecclesiae, sicut 
supra diximus. 

6.3. Si vim non habeat, ut eum in- 
tus obsideat, vadat ad aldermannum, et 
quaerat auxilium. Si ei subvenire nolit, 
adeat regem priusquam assalıat eum. 


! Br. c. 46. De velo in Quadragesima injuste deposito. — ? Br. perhibuerit. — ? Br. 


dimisermt. — 
* 6.2 fehlt bei Br. 


ſich auf die Verbote 'aller Spiele, Hochzeiten 
n.f.w. und auf bie Faften beziehen; vgl. Eccl. 
Inst., e.37, 44. (Thorpe, II, 436, 440.) Auch 
Brice überfegt: If any one in Lent put down 
boly law among the people without leave, 
kt him ete. 


e. 
* 3. 14; vgl. 88, 8. 14. — c.42. Pr. Athlr., 
‚4 


f) 8. 1; Henr., 82, 8 l. 6. 1. Sal. 
Henr., 83, $.1. $.2 #r bufan, Alfr., 2. Be 
here eiriean àre überfeßt die Vet. vers.: se- 


* Br. De inimico negante rectum postulanti. — 


5 Br. ohne custodiat. — 


cundum veniam ipsius ecclesiae, aber bezieht 
fich offenbar auf ven Rang der Kirchen, beren 
c. 2 oben gedacht wurde, und über die Athlr., 
VII, 5, und Gn., I, 3, $.1, genauere Beftim- 
mungen enthalten. Vgl. Anh. II, 19, böte be 
cirican m&de. 6.3. Pol. Athlſt, II, 3; Edg., 
III, 2; Cn., I 17. $. 4. Henr., 83, S. l, 3. 
Hæbbe his mæg forworht, d. i. die Unter 
flüßung ber Magen, die wir Edm. II, 7, fen: 
nen lernen; Henr., 83, $. 3, ſetzt dafür: et 
quiequid adversus eum habebat forisfaciat. 
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$. 4. Eäc swelce gif mon becume ! on his gefän, and he hine &r ham? -fsstoe 
ne wite, gif he wille his w&pen sellan, hine mon gehealde XXX 'nihta, and hine 
his freöndun gecyde: gif he ne wille his w&penu sellan, ponne möt he feohten 
on hine. Gif he wille on hond gän and his w&penu sellan, and hwä ofer pet 
on him feohte, gielde swä wer swä wunde, ® swä he * gewyrce, and wite, and 
h&bbe ® his mag forworht. 


6. 5. Eäc we cwepad, Pet mon möte mid his hläforde feohtan orwige, ® 
gif mon on Pone hläford fiohte, swà möt se hläford mid py”’ men feohtan. 


$.6. After p&re ilcan wisan mon möt feohtan mid his geborene ® 
gif hine ? mon on,wöh onfeohtad, buton wid his hläforde, past we ne IıEfad. !° 


$. 7. And mon möt feohtan orwige, gif he gemeted öderne et!! his &wun 
wife betynedum ?? durum oëde under änre reön, ode zt!® his dehter wum- 
borenre, oöde wt his swister [#wum]!*-borenre, o8de æt his medder, !® pe 
were tö &wum wife forgifen hıs fader. 


Be masse-daga freölse. !° 


43. Eallum fridum mannum 37 päs dagas sien forgifene, butan peöwum mas- 
num and esne-wyrhtum: XII dagas on Ge&hhol 18 and pone dag, pe Crist Pose 
deöfol oferswiöde, and Ses. Gregorius gemynd-dg, and VII 19 dagas *° tö Eästroa?! 
and VII 22 ofer, and än dag at Sce.?° Petres tide and Sce. Paules, and ea 
berfeste ?* pä fullan wican ?° &r Scta. Marian messan, and st Eallra häligra 
weordunge änne ?% dag; and 11127 Wödnesdagas on III?” Ymbren-wican pes- 
wum mannum ?® eallum sien forgifen, päm pe him leöfost sie tö sellanne &gbwet 
pes, pe him &nig 2° mon for Godes noman geselle, odde hie on &Snegum kiera 
bwil-sticcum geearnian ?° magen. 


! H. becyme. — ? H. ar bam, urfprünglich aber ham. — ? H. wund-wite. — H. ber 
ke. — :® H. wite, bet he hebbe etc. — © H. onwige. — ° H. pam. — ° H. geborenum. 
— ?H. bim. — ® H. I$fad. — !ı H. mid. — '? H. bet$nede, aber urfprünglich betynedam. 

1 H. freömas- 


— H. mid. — !! nah H. — !: H. meder. — IC H. -deega freölsum. — 
num. — °® H. Göhhbel. — 1° H. seofan. — ?° Cod. B. beginnt von bier wieder. — 2 I 
Eästrum. — ?? B. seofon. — ?’ B. xt Seint, H. tö—. — *! B. herfzste, H. hurfest. 


° B. H. wucan, und fo naher. — ®° B. än. — ?” B. feöwer. — # H. s$o, B. sind for. 
gyfen. — 2° nicht in B. — ”” B. gearnian. 


Gay. 42 — 48. 


benfo, wenn Jemand auf feinen 
nd er ihn früher nicht wohnhaft 
bewahre er ihn, wenn er feine 
eben will, 30 Nächte und melde 
freunden; wenn er feine Waffen 
n will, fo kann er gegen ibn 
zenn er zur Hand geben und 
n abgeben will, und Jemand 
jen ihn fit, fo gelte er die 
Wunde, die er beibringt, und 
und er babe feine Magenſchaft 


(ud) ſetzen wir feft, daß Jemand 
eve mit feinem Herrn fechten 
; man gegen den Herrn ficht, ſo⸗ 
r mit den Mannen fehhten Tann. 
n berfelben Weife mag Jemand 
mgeborenen Magen fechten, wenn 
ohne Recht befehdet, außer gegen 
mas wir nicht zulaflen. 
Ind e8 mag Jemand ohne Un- 
n, wenn Jemand einen Andern 
ehelichen Weibe bei verfchloffenen 
x unter einer Dede antrifft, ober 
ehelich geborenen Tochter, oder 
b geborenen Schwefter, over bei 
ter, die feinem Vater zum ebe- 
ve gegeben war. 


er Beier der Meffetage. 


len freien Zeuten feien viefe Tage 
außer ven börigen Leuten und 
Knechtsdienſte thun: 12 Tage 
bten und den Tag, wo Chriftus 
überwand, und St.-Gregorius 
ag, und 7 Tage zu Oſtern und 
und 1 Tag zu St.::Beter’3 und 
Zeit, und im Herbſte die volle 
St.:Marien’d Meſſe, und zum 
Heiligen einen Tag; und vie 4 
in ven A Quatemberwochen feien 
en Leuten freigegeben, um Dem, 
am Tiebften ift, etwas von Dem 
was ihnen Jemand um Gottes 
t oder fie in einer ihrer freien 
tenen können. 


97 


$. 4. Si quis etiam superveniat in 
hostem suum, et eum antea residentem 
nesciat, si hostis ille velit arma sua red- 
dere, custodiatur XXX noclibus et ami- 
cis offeratur; si nolit arma sua reddere, 
tune lieet eum inpugnare. Si velit in 
manus ire, et arma sua reddere, et ali- 
quis super hoe inpugnet eum, solvat sic 
weram, sie vulnus, sicut egerit, et wi- 
tam, et! perdat quod de cognatione sua 
requirebat. 


6.5.2 Item diximus, ut bomini liceat 
pugnare cum domino suo sine wita, si 
quis assaliat ipsum dominum. Sie liceat 

omino pugnare cum servo ® suo. 

$.6. Ad eundem modum potest homo 

ugnare cum germano cognato suo, Si 
q assaliat eum injuste; praeter con- 
tra dominum, hoc non concedimus. 

$. 7. Et item homo pugnare 
sine forisfacto, si alicui obviet cum sponsa 
sua elausis ostils vel sub una veste, vel 
cum filia sus desponsata, vel cum sorore 
sua, quae de sponsa sit nata, vel cum 
matre sua, quae patri suo fuerit de- 
sponsata. 


De festivitatum observatione. 


43. Omnibus liberis hominibus dies 
isti condonati sunt, praeter servos et 
Pruperes operarios: XII dies in sancto 

atali Domini, et dies in qua Dominus 
Jesus Christus de diabolo triumphavit; 
et Sancti Gregorii memorialis dies; et 
VII dies in Pascha, et VII supra; et unus 
dies in festo sanctorum Apostolorum 
Petri et Pauli; et in Augusto plena 
hebdomada ante festum Sanctae Mariae; 
et in Omnium Sanctorum veneratione 
unus dies; et III dies Mercurii in III 
legitimis jejuniis servis omnibus indulti 
sunt dare cui magis voluerint, vel qui 
eis pro nomine Domini aliquid benefece- 
rint, vel ipsi deservire poterint, in ali- 
qua portione vicis suae. 


ihne et. — ? Br. c. 49. Ubi sine wita liceat pugnare. — ° Br. T. homine. 





83, 8. 3, 4; 83, $. 1; 88, $. 10. 

e pugna), d. i. ohne perfönlich mit 
des Gegners in Fehde zu kommen; 

‚bat wits, d. i. orwite, und 
.6. Hear., 82, 6.7. 
il. I, 35. 


Vet. vers. 
» 82, 8. 8; 
Angelſachſen. 


c. 43. Bgl. Edg., II, 5; Athlr., V, 14; 
VI, 32, 23; @., I, 14, 16; Henr., 62, $.1. 
Price (Lhorpe) ſchließt mit Ymbren-wican einen 
Sap und beginnt mit beöwum mannum einen 
neuen. Sch weiß nicht, ob er fich dabei auf bie 
Mes. fügt; die ältern Ausgaben, fowie auch die 
1 
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Be heäfod-wunde. ! 
44. Heäfod-wunde 16 böte, gif pä bän bed buta Pyrel,? XXX scill. ge 


hım mon. 


$. 1. Gif part üterre ® bin bid pyrel, * geselle XV ® seill. to böte. 


6Be feax-wunde. 


45. Gif in feaxe biö wund inces lang, geselle Anne scill. tö böte. (| 
beforan feaxe bi$ wund inces lang, twegen ® seill. 16 böte. 


® Be eär-slege. 


46. Gif him mon âslea öder !0 eäre of, geselle XXX !1 geill. td böte. Gi 
hiyst 68stande, !? pæt he ne mage is gehitran, !* geselle LX !° seill. tö böt 


Be monnes eäg-wunde and öäßderra missenlicra 17 lima. 


47. Gif mon men eäge !® of-Aslea, zeselle him mon LX ?9 scill. and VI« 
and VI peningas and priddan d&! paninges ?° 16 höte., 

$. 1. Gif hit in ?! päm ?® heäfde sie, and he nöht geseön ne meze ı 
stande pridda 2? d&l pre böte inne. 


48. Gif mon ödrum Pat :neb ?* of-äslea, gebete him 2° mid LX scill. 


49. Gif mon ôdrum pone t68 on foran heäfde 2° of-äslea, gebete ?’ pet 
VII seill.; gif hit sie se ?° wong-t6®, geselle III scill. 1ö böte. Monnes tax 
XV 9 seill. weor®. 


50. Gif 2° monnes ceäcan mon forslih®, ?! pet hie heöß forode, ꝰ ge 
mid XV seill. Monnes ein-bän, °? gif hit bid töclofen, geselle mon Xi: 
td böte. 





ı B. fügt bei: and ödre liman. — ? B. H. pyrle. — ? B. üttere, H. ütre — 'E 
pyrl. — . fiftfne. — ® nit inB. — 7 B. Gyfhit. — °A.T. — ꝰ nicht in E 
10 B. man ofäslea pæt ößere, H. ofäsclea. — !! B. him prittig. — !? B. Iyst »tstandı 
12 B. magge. — B. gehjfran, H. gehiran. — is B. sixti. — % B. him 5 böte. — 
&6ra mislicra, H. Ööre mistlicra. — 1° H. his eage. — '? B. sixti, und fo öiter die Zablen 


gefchrieben. — ?” E. peningas, H. peniges, B. penigas. — ?'! H. on. — ®? B.ban. — | 
se bridden, E. priddan. — ?! B. H. nebb, G. neb. — ®B. hit. — 2° E. onfora 
B. onforen. — ?7 B. gebeta@. — 2° B. H. pe. — ?? B. syxtjne. — °° B. Gif man. — 
ceäces forsiea, H. — forsiyhd. — >? B. H. heö (h$) beön forede. — °? H. cinn-bän. 


Vet. vers. haben dieſe Interrumetion u Sie au deu vier Duntembertagen frei über Des, 
laſt ſach aber auch ſprachtich micht rechtfertigen, i 
da der Plural sion, wenn man ihn nicht auf 
wican bezicht, unerflärlih bleibt. Der Sinn Höorigen in Athte, VII, 3, 
des Gapes ſcheint mis zu fein, daß die Hörigen Michaelis freigegeben, 





» Bay M— 50. 


Bon einer KRopfwunde. 


. Zur Buße einer Kopfwunde, wenn 
ſenochenplatten durch find, gebe man 
0 Schillinge. 

1. Wenn die Äußere Kopfplatte durch 
be man 15 Schillinge zur Buße. 


Bon einer Haatwunde. ; .. 


. Wenn im Haarwuchs eine Wunde 
er Länge eines Zolls ift, zahle man 
fing zur Bnfe Wenn außerhalb 
aarwuchſes eine zolllange Wunde ift, 
illinge zur Buße. 


Bom Abſchlagen des Ohre. 


Wenn man ibm das eine Ohr ab: 
gebe man 30 Schillinge zur Buße. 
das Gehör leidet, ſodaß er nicht Hören 
gebe man 60 Schillinge zur Buße. 


ı Berwundung der Augen und 
anderer verſchiedener Blieder. 


7. Wenn man Iemanvem das Ange 
lägt, gebe man ihm 60 Schillinge und 
illinge und 6 Pfennige und ven drit⸗ 
jeil eines Pfennigs zur Buße. Wenn 
dem Kopfe bleibt und er nichts ſehen 
fo werve der dritte Theil der Buße 
behalten. 

3. Wenn man einem Anvern die Nafe 
t, büße man es ihm mit 60 Schillingen. 
I. Wenn Jemand einem Andern ven 
am Vorderkopfe ausjhlägt, büße er 
t 8 Schillingen; wenn e8 der Augen: 
ift, gebe er A Schillinge zur Buße; 
ides Backenzahn ift 15 Scillinge 


d. Wenn man Iemandes Baden jer- 
', daß jie entzwei find, büße man es 
> Schillingen. Wenn Jemandes Kinn: 
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De plaga in capite. ! 


44. Capitis vulnus, si utrumque os 
perforatum sit, XXX sol. emendetar. 


$. 1. Bi os exterins pertasum * sit, 
XV sol. emendetur. 


. De plaga sub eapillis. 
45, Si in capillis sit vulnus longitu- 
dinis unius unciae, componatur solido 
ume. i ante cesariem sit vulnus un- 


ciam habens longitudinis, II sol. emen- 
detur. 


De auris amputatione. 


46. F auris alteui, XXX 
sol. emendetur ei. Si anditum inde per- 
dat, LX sol. emendetur. 


De oculorum et multorum plagis 
membrorum. 


47. St quis alt oetlum, sol- 
vat ei LXVI sol. et Vi denarios et tortiam 
arten unius denarii, quae est triens. 

ocalus in remaneat, hec tamen 
inde videat, remaneat tertia pars emen- 
dationis. 


48. Si quis alii faciem sive maxil- 
lam 3 ampntet, LX sol. multetur. 

49. Si quis homini ‚primos dentes, 
i. e. praecisores, excusserit, VIII sol. culpa 
sit; si secttndos, quos caninos vocant, 
nn "sol. emendabit; molares dentes homi- 
nis XV * sol. aestimantur. 


50. Si quis homini gemas frangat, 
emendet XY sol. Si quis homin? menttm 
frangat, XII sol. emendetur. 


Br. De piagis corporalibus; alle folgensen „neserichetften fehlen bei Br. — ? Br. per- 


a. — ? Br. ohne sive maxillam. — * Br. 


eiten. Bei Price lautet die Meberfeßung: 
| «tbeow» men be given, to those to 
it may be most desirable to give, what- 
wy man shall give theın in God’s name, 
y at any of their moments may deserve. 
‚44. Atkib., 36, 37; Henz., 93, $. 2. 
45. Heur., 93, 8.3 — c.46. SUhb,, 
d; Heanr., 93, 8. 4. Uebex öder eare 
Athib., 39. — 047. Athlb., 43, 44; 
7, 19; Heur., 93, 8. 5. Statt 66 ». 
follte man 66 8. 34, d. oder 2°, d. ale 


Drittheil der Were von 200 s. erwarten, aber 
auch Henr., 93, $. 5, hat ben gleichen Anfap. 
Es ift alfo ein Zufchuß ger echnet worden, viel- 
leicht nur wegen der —* der 8 gifern. — 
c. 48. Nichte Entſprechendes in Athlb. und Henr. 
— 0.49. Athab. 51; Henr., 93, $.7, wgl. bai. 
6.6, wo bie verfchiehmen Arten des e uu⸗ 
texfchieben werben, mit bes —E viri 
plures, feminse res babent dentes! — 
c. 50. Athlb., 50; Hear., 9, $. 9. 
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51. Gif monnes prot-bolla bid pyrel, ! gehête mid? XII scıll. 


52. Gif monnes tunge bid of heäfde ödres monnes d&dum dön, ? pet bid 
gelie and * eägan °-böte. 


53. Gif mon bi® on eaxle® wund,? pet bet lid-seäw üt-Aöwe, gebèête mid 
XXX seill. 


54. Gif se earm bi® forad ® bufan elmbogan, ? pr sculon XV scill. 16 böte. 


55. Gif pä earm-scanean beöd begen forade, sid böt bid XXX scıll. 


56. Gif se !0 püma biö of-äslagen, !! päm sceal !? XXX seill. t6 böte. Gil 
se negl biö of-äslegen, !° päm sculon V seill. tö böte. 


57. Gif se scytefinger biö of-Aslegen, sıö böt bid XV seill.; his nægies biß 
um 1% scıll. 


58. Gif se midlesta 1° finger sie 16 of-äslegen,, siö böt biö ?7 XU seill. and 
his nagles böt bi® II scıll. 


59. Gif se gold-finger sie 1° of-Aslegen, 1ö päm sculon XVIl scill. tö böte !* 
and his nægles Il scill. t6 böte. 


60. Gif se Iytla 2° finger biö 2! of-äslegen, päm sceal td böte VIII scill., and 
än scill. his nagles, gif se sie ?? of-äslegen. 


61. Gif mon bid on hrif wund, 2? geselle him mon XXX scill. tö böte; 2* gif 
he purh-wund bid, st gehwederum 2° müde twentig scill. 


62. Gif monnes peöh biö pyrel,?° geselle him mon XXX scill. tö höte; gil 
hit forad sie, sid böt edc biô XXX scill. 


63. Gif se sconca ?? biö pyrel beneodan cneöwe, 2° par sculon twelf- seill. 
iö höte, 2° gif he forad sie ?° beneodau cneöwe, geselle him ?! XXX secıll. 16 
böte. 


! B. pyrl. — * B. H. pet mid. — ? H. dedum gedön. — * nit in H.— R. eagon 
— H. pa eaxle. — B. H. gewunded. — ° H. forod. — ꝰ B. pm elbogan, H. ham 
el-bogan. — 9 B. pe. — !ı B. ofäslagen. — 1? B. sculon. — 12 B. ofäslagen, H. ofäsix- 
gen, und po öfter. — ''G. IU, H. V. — 5 B. midieste. — 1° H. biß. — 1! B. ohne böt 
bi6. — 18 9. bid. — 19 B. ohne tö böte. — *0 B. lytle. — !! B. sf. — °2 H. bi6. — 
’: H. hrife, B. rife gewunded. — ?* B. ohne tö böte. — 25 B. #göran, H. dgörum. — 
® B. byrl. — %’ B. H. scanca. — ?% B. cweöwe. — * zit in B. — °° H. bi6. — °’ı H. 
man him. — ? nicht in B. 


A He 


rſpalten ift, abe an 12 Schillinge 
ıpe. 


Wenn Jemandes Gurgel durchbohrt 
je man das mit 12 Schillingen. 

Wenn Jemandes Zunge durch einen 
aus dem Kopfe ift, jo iſt das der 
uße glei. 

Wenn Jemand an ver Achſel ver- 
iſt, daß das Gliedwaſſer heraus- 
büße man es mit 50 Schillingen. 
Wenn der Arm entzwei ift ober⸗ 
8 Ellenbogen, fo gebühren ſich 15 
ige zur Buße. 

Wenn die Armröhren beide entzivei 
iſt die Buße 50 Schillinge. 

Wenn ver Daumen abgeſchlagen ift, 
n fid) dafür 50 Shillinge zur Buße. 
ver Nagel abgeſchlagen ift, gebühten 
ür 5 Schillinge zur Buße, 

Wenn der Zeigefinger abgeſchlagen 
trägt die Buße, 15 Schillinge; für 
Ragel A Schillinge. 

Wenn ver mittelfte Finger abge 
ift, beträgt die Buße 12 Shillinge, 
' Buße des Nagels ift 2 Schillinge 
Wenn der Golbfinger abgeſchlagen 
gebühren fih 15 Schillinge dafür 
‚Be, und für beffen Nagel 4 Schil 
se Buße. 

Benn der fleine Finger abgeſchla⸗ 

fo gebühren ſich 9 Schillinge zur 
afür, und 1 Schilling für deſſen 

wenn er abgefälagen ift. 

Benn Jemand am Baude verwun⸗ 
zahle man ihm 30 Schillinge zur 
wenn die Wunde durchgeht, für jede 
ig 20 Schillinge. 

Wenn Jemandes Dickbein durch⸗ 
ſt, zahle man 30 Schillinge zur 
wenn es zerbrochen iſt, beträgt bie 
benfalls 50 Schillinge. 

Wenn Jemandes Bein unterhalb 
ies durchbohrt ift, fo gebühren ſich 
Minge zur Buße; wenn es zerbro⸗ 

unterhalb des Knies, gebe man ihm 
Hinge zur Buße. 


51. Qui gurgulionem perforabit ali- 
‚eui, *. XII sol. emendet. 

52. Si linguam extrahat, sieut de 
oeulo componat. 


55. Si quis sit in humero vulnera- 
tus, ut compaginis glutinum efluat, XXX 
sol. emendetur. 

54. Si brachium homini fraetum sit 
supra cubitum,, XV sol. est emendandum. 


55. Si utrumque os brachü fraetum 
sit, emendatio est XXX sol. 

56.. Si pollex manus amputetur ho- 
mini, XXX.sol. emendabitur. Si unguis 
excutiatur, V sol. emendetur. 


57. Si secundus digitus, i. e. index 
vel salutatorius, amputelur, XX sol. culpa 
sit; unguis ejus III sol. 

58. Si Be amputelur, ej 
datio sit XII sol.; unguis II sol. 


59. Si quartus, qui annularis dieitur, 
amputelur. XVIlsol. culpa judicetur; un- 
guis III sol. emendetur. 


60. Si minimus digitus amputetur, 
IX sol. emendetur; unguis ejus uno solido. 


61. Si quis in ilibus vulueretur, sit 
emendatio XXX sol.; ? si transforatum 
sit, ad? utrumque os emendetur XXX sol. 


62. Si coxa transpungatur homini, 
XXX sol. emendetur ei; si frangatur, 
aeque sit emendatio XXX sol. 


63. Si erus transforetur alicui sub* 
genu, XII sol. emendetur; si confringa- 
tur sub genu, XXX sol. emendetur. 





r. alioui frangat. — ? Siquis... 


sol. fehlt bei Br. — 


3 Br. ohne ad. — * Br. supra. 





Henr., 93, $.10. — c. 52. Hear., 

er ‚ben. — c. 53. Henr., 
. Aıhıb., 53; Henr., 
60. Mhtb., 54, 55; 







Bil, 
Ahih,, 61; en, 9, $. 
65, 66; Heur., 88, $. 31 
85.2. 





102 Aelfred's Gefepe. 


64. Gif sid micle ! tà biö of-Aslegen, geselle him ? XX seill. tö böte; gif hat 
sie sıiö zfterre tà, ꝰ XV scıill. tö böte geselle him mon; gif seö * midleste ® ı& sie 
of-äslegen , per sculon ® VIII seill. tö böte; gif hit bi® aio feärde 14, Per? 
sculon VI scill. tö böte; gif sid lytle tà sie ® of-Aslegen, geselle him ® V gell, 


65. Gift mon sie on pä herdan !! tö päm 4% swiße wund, 1° pet he ne mzge 
bearn (gestri@nan), 1? gebôête him pat mid LXXX 19 geill. 16 


66. Gif men sie se earm mid honda mid ealle of-Acorfen 47 beforan chm- 
bogan, !® gebete pet mid LXXX 39 scill. 


$. 1. Aöghwelcoere wunde heforan feaxe and beforan slıffan ® and benesdas 
cneöwe, siö höt hid twy-sceatte ?4 märe. 


67. Gif sid lenden-brade *? bie forslegen, Peer sosal LX seill. id bötes gif 
hid bi on-bestungen, geselle XV seill. tü böte; gif hid biß purb-pyrel, ?? Ponns 
sceal p&r XXX scıll. tö böte. 


68. Gif mon bid in 2** eaxle wund, 2° geböte mid LXXX seill. gif se mes 
cwie sie. 





69. Gif mon 2? d&rum pä hond ütan forslea, geselle him XX sall. to böte 
gif hine mon geläcnian mæge; gif hiö 2% bealf 2? on-weg fleöge, bonne 2 
XL % seill. tö böte. 


70. Gif mon drum rib 3! forslea binnan gehälre 3% hyde, geselled X scill. 1 
böte; gif sid höd sie töbroeen, and mon bän of-Add, geselle XV scill. Lö böte. ? 


71. Gif monnes edge him mon of-Aslea, >? oðëde his hond, oSde his für, 
par g&%5 3% gelice höt 16 eallum, Yi pæningas 9° and VI scill. and LX sell amd 
priddan dal paninges. ꝰs 


72. Gif monnes seonca % bi& of-Aslagen wid pet cneöu,* par sceal LXLX* 
scill. tö böte. 





ı B. Gif mycle, H. seö micele. — ? B. H. him man. — H. seö zftere ta sy ofäslz- 
gen. — B. H. seö, E. sit. — ° B. midieste. — $ B. scylon. — ’B.pär. — * H. bif 
— °? B. him mon. — !" B. fügt bei: tö böte. — !! B. heerdan. — !t B. H. pän. -—- ':B 
H. gewunded. — !* H. begytan. — !° B. hund-eahtatig. — '% H. scillingum. — '? B. of 
scoruen ohne honda mid ealle. — !* H. el-bogan. — !" B. hund-cahtatig. — ?" B. slefan 
H. slyjfan. — °! B. twygeylde. — 2? B. -hrada. — ® B. pyrl. — 5 B. H. on. — °B.H 
gewundad. --- ?° B. bund-vahtatig. -- ®' B.H. manon. — ?" B. he, H. heö. — ?? B. Iwelle 
— 30 B. sixtig, aber feöwertig überfchrieben. — ?'! B. H. ribb. — )2 E. gebaldre, B. B. ge 
halre. - '? B. ohne tö böte. -- 33 B. mon him ofslea. — ’® B. fött. — MB, gäR. - 


Gap. 64 


Wenn pie große, Zehe abgehauen 
man ihm 50 Schillinge zur Buße; 
N die andere Zehe ift, zahle man 
Schillinge zur Buße; wenn bie 
Behe abgehauen ift, fo gebühren 
Schillinge zur Buße; wenn es vie 
de iſt, fo gebüßren ſich 6 Schillinge 
e; wenn die kleine Zebe abgehanen 
man ihn 5 Scillinge. 
Wenn Jemand an den Hoden jo 
cwundet ift, daß er feine Kinder 
kann, büße man ihm das mit 80 


jen. 

Wenn Jemandem der Arm mit der 
or dem Gllenbogen gänzlich abge 
t, büße man das mit BO Shillingen. 
. Bür jede Wunde vor dem Haar— 
nd vor dem Aermel und unterhalb 
es ift die Buße doppelt jo hoc. 
Wenn die Lende zerſchlagen ift, ge- 
ſich 60 Schillinge zur Buße; wenn 
flogen ift, 15 Schillinge zur Buße; 
durchbohrt ift, dann gebühren ſich 
5chillinge zur Buße, 

Benn Jemand an. ber Achſel ver 
if, büße man es mit 80 Schillin⸗ 
nn der Mann am Leben if. 
Wenn man Jemandem die Hand 
Außenſeite zerſchlãgt, gebe man ihm 
Hinge zur Buße, wenn man Ihn 
ann; wenn fie halb abfliegt, dann 
i fich 40 Schillinge zur Buße. 
Wenn man einen Andern die Rippe 
t ohne Verlegung ver Haut, gebe 
) Scillinge zur Buße; wenn bie 
rriſſen ift und man einen Knochen 
ut, gebe man 45 Schillinge zur 


Schlägt man Jemandem fein Auge 
er feine Hand oder feinen Fuß ab, 
bei allen vie gleihe Buße, 6 Pfen⸗ 
6 Schillinge und 60 Schillinge und 
© Theil eines Pfennige. 

Wenn Jemandes Bein fammt dem 
ıgehauen ift, fo gebühren fih da 
linge zur Buße. 


— 172: 


64. Si primus et major articuus 
pedis amputelur, XX sol. mulcta judice- 
tur; si secundus articulus sit, XV sol. 
emendetur; si.terlius, IX4 si quartus, 
Vi; si minimus, V sol. constet. 


65. Si quis in testieulis plagietur, ut 
generare non possit, emendetur ei LXXX 
sol. 


66. Si homini sit brachium cum manu 
penitus amputatum-ante cubitum, emen 
detur hoc ei, LAXX sol. 

$: 4. Omne vulnus ante, capillos, ! 
et ante manicam, et zuh genu, duplo 
majoris emendationis sit. 

67. Si lumbi truneentur alieui, LX 
sol. muleta judicetur. Si intus punga- 
tur, ad id faciant XY sol.; si transpuneli 
sint, id componant XXX sol. 


68. Si qnis in humero plagietur,emen- 
detur LXXX sol, si vivatı 


69. Si quis homini manum extra pla- 
giaverit, XX sol. eulpa sit; si dimidia 
manus avolaverit, ad id reddantur XL sol, 


70. Si quis homini costamı fregerit 
intra cutem integram, det X sol. ad emen- 
dationem; si cutis aperta sit, et os ex- 
trahatur, det XV sol. ad emendationem. ? 


71. Si quis oculum, vel manum, vel 
pedem excutiat alicui, parem emendatio- 
nem componat de singulis, i.e. LXVI sol, 
et VI den. et tertiam partem unius de- 
narii. 

72. Si erus alicui perexcussum sit 
sub genu, LXXX sol. culpa judicetur. ® 





aigas, H. peningas. — °* B. H. peniges. — 3% B. sceanea, H. scanca. — *% B. H. 


- *1'B. bund-eahtatig. 


“ scopulam. — ? si cutis ete. fehlt bei Br. — ® Br. emendetur. 





1. Athlb. 70, 71; Henr., 93, $. 23. 
Athlb. 64; Henr., 93, $.24. Hi 

3a, -an, nach Aelir., Gi.: testiculi. 
. Henr., 93, $. 25, 26. <. 67. 
58.77. — €. 68. Aıpib., 38; Henr., 











9, 8.28. — c. 69. Henr., 
©. 70. %thl6., 66; Henr., 93, $. . 
Ahtb., 69; ®il., I, 11; Henr., 93, 8.31. 
Ueber 86 8. 67,d. {. zu. 0.47. — c. 72. Henr., 
3, 8.38. 


104 Aelfred's Gefepe. 
73. Gif mon öörum pä sculdru forslea, geselle him mon XX seill. 18 böte. 


74. Gif bie ! mon in-beslea, and mon bän of-Add, geselle men bes tö be 
XV seill. 


75. Gif mon pà greätan sinwe ? forslea, gif hie? mon geläcnian meege, bi 
hie * häl sie, geselle XII scill. 6 böte. Gif se mon healt sie for bare sinwe 
wunde, and hine mon geläcnian ne mæge, geselle XXX scill. 16 böte. 


76. Gif Ppà smalan sinwe ® mon forslea, geselle him mon VI scıll. 16 böte. 


77. Gif mon 6örum pä geweald ? forslea uppe on bAm sweoran, ® and foı 
wundie 9 tö päm swide, past he näge para !9 geweald, and hwedere !! Ihe! 
swä gescended, 12 geselle him mon 1% C!3 geill. tö 5 böte, butom him witan rybtre ' 
and märe gereccan. 


ı B. H. hine. — ? B. synewe. — ?B. H. bine. — !B.he, H. he. — ° B. synew 
— 5 B. synewan. — ' B. gewald. — °® B. sweore. — ? H. forwundige. — 1% E. bare, I 
p&r, H. para. — !! B. peah hwadere. — !? B. lifige, H. libbe. — !? B. gescend, H. g 
seynded. — !* niit in H. — !5 B. hund. — '% B. rihtre. 


c. 73. Henr., 93, $. 33. — c. 74. Henr, $.37. Thorpe nimmt ba geweald für ben 5 


93, 6. 34. — c.75. Henr., 93, 6.35. Greätan eines masc. geweald, -es, unb vermuchet ei 
sinwe, uorve 9 permutbet die Achillesfehne. —  Berwanbtfaft mit welt (Sehne) in Athlb. © 
c. 76. Henr., 93, 5.36. — ec. 77. Henr., 98, bemgemäß überfeßt er es durch tendons. De 


wen: 


RT. > 


Wenn man einem Andern die Schul⸗ 
— gebe man ihm 20 Sthilinge 


—* Wenn man hineinhaut und man 
Knoden herausthut, gebe man 15 


hnenwunde, und ‘man ihn nicht hei⸗ 
in, gebe man 30 Schillinge zur Buße, 
ir Wenn man die kleine Sehne jew 
‚ gebe man 6 Schillinge zur Buße: ı 
1. Wenn man Jemand die Kraft nimmt 
D oben an dem Naden, und ihn jo 
met, daß er feine Gewalt. darüber 
ınd er doch lebt jo verſchändet, gebe 
hm 100 Shillinge zur Buße, wenn 
icht die Witan Billigeres und mehr 
men; 


Er 


73. Si quis homini scapulam trunca- 
verit, XX sol. muletetur. 


74. Si quis intra plagietur, ut os 
‚extrahatur, sit emendatio XV sol. 


a 
— non possint sol. eu 
sit; "Si home "pro vulneribus 





Br. salvari. 





nad mug * ig fein, denn die 

auf der Stärfe 
RL 8 daß Seh ei in ber veben 
om Sehne vorfomme, iſt unerwwiefen und 
** walto wahso fann nicht als Be: 
nen, da wahs ben nervus bezeichnet, walto, 
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ActfredV’s und Guttrum's- Friede. J 





's und Guthrum's Frie de. 


iR ber Friede, den König Aelfred 
3 Guthrum und die Witan bes 
gelvolfes und das gefammte Volk, 
den Oſtangliern Befindet, zufammen 
n haben und mit Eiden Befräf 
ih ſelbſt und für ihre Nachtom⸗ 
rene wie ungebotene, bie Gottes 
ehren ober‘ die unferige. 
1. Zuerft über unfere Landes— 
aufwärts die Themſe und dann 
an der Liga (Lea) und entlang 
bis zu ihrem Urfprung, dan 
Bedanford (Berford), dann die 
) hinauf bis zur Wätlingftrage. 
18 iſt das Andere: wenn ein Mann 
wird, fo halten wir Alle gleich 
Englifhen und Daniſchen, zu 8 
arfen reinen Goldes, aufer dem 
x auf Zindland figt, und ihren 
5, die fiehen ebenfalls gleich hoch 
) Schillinge. 
nd wenn man einem königlichen 
Todtſchlags bezichtigt, wenn er 
nigen wagt, tue er das mit 12 
Ihanen. Wenn Jemand aber 
ın bezidtigt, der geringern Stan- 
3 ein koͤniglicher Than, fo reinige 
t 44 feineögleihen und mit einem 
Than. Und fo von jever An- 
ie mehr ald A Mancus beträgt. 
ver es nicht wagt, gelte er es 
vie man es gefchägt hat. 


König Aelfted's Gefege. 


Dies iſt der Friede, den König Aelfred 
und König Guthrun und die Witan des 
ganzen Angelvoffes und das gefamittte Wolf, 
das ſich bel den Oftangliern Gefinbet, abge- 
ſdloffen und beſchworen Haben, foot für fi, 
felsft als für ihre Nactomuenfejaft. 


Gap. 4. Zuerſt über ihre Landesgren 
zen: entlang-der Themfe, dann aufwärts 
an der Liga, entlang der Liga bio zu ihrem 
Urfprung, dann rechis nad) Bevanforb, dann 
aufwärts am der Ufe His zur Waͤtlingſtraße 


2. Und jie beſchloſſen: wenn Jemand 
erſchlagen wird, fo halten wir Alle gleid) 
einen Englifgen und Däniſchen, das ift zu 
8 halben Marken reinen Golves, außer dem 
Keorle, der auf Zindland figt, und ihren 
«Rgfingen», die ftehen andy glei Hoc, 
Jeder zweißundert Shhlllinge 

5. Und wenn man einen Eöniglichen 
Than des Todtſchlags bezichtigt und er ſich 
zu reinigen wagt, thue er das mit 12 könig 
lien Ihanen; und wenn Jemand einen 
Mann beziätigt, der geringern Standes ift, 
veinige er fih mit 41 ſeinesgleichen und 
einem Eöniglien Than. 





1. (De commarcionibus.) Imprimis de nostris commarcionibus: sur- 


'amesi, et tunc superius in Liga, 
: in rectum ad Bedefordium, ? tunc sursum in Usa ad 


ei tunc in longum usque ad exortum 
etelinga Strete. 


De precio occisi Daci vel Angli.) Hoc est autem primum: Si quis 
‚ oınnes reputamus aeque caros, Dacum et Anglum, ad VIII dimidias mar- 
auri, praeter ceorlum, i. e. rusticum, qui in gafulland, i. e. in terra 
manet, et eorum redemptiones, sunt aeque carae, CC sol. 

Si Tainus aceusetur homicidii.) Si tainus regis accusetur de homi- 
se purgare velit, faciat hoc cum XI tainis regis. Si tainus accusetur, 





secundum Ligan. — ? Hk. M. Redefordium. 


uhlt 
gziae. der norbifche leysinge, rin 
er, ber über dem Bloßen frislegjafe 





11, 5. (Hear., 70, $. 6, 7.) 





legt. — c. 3. Lxsse maga, vgl. En., IH 
His gelicena, vgl. Anh., IL, 52, 53. 
Br. 6) 


12. 
AR. 


108 Aelfred’s und Buthyum’s Friede. 


Be getymum. 
4. And pet’ wlc man wite his ge- 
tyman be mannum and be horsum and 
be oxum. 
5. And ealle we cwsdon on bäm ? 4. And ealle big gecw&don. 
desge, pe mon pä ® Adas swör, pet ne PA Adas swör, pe nddor nm 
peöwe ne freö ne möten in pone here one here faran buten leäfe, 





wa (acc. pl. von tr 
Ye Berbindung, 


a4 Gbw., L1.— 0.5. Cine bee, b. i. 
e 
‚1530: Ic e 


t 
nen nn, auf den man zurück⸗ —* oft im aͤhnli 
ft. Yür trywan and betwynan gislas will ;. B. auch Cædm., 
ce Iefen: betwynan tr$wan and gYslas; ich has mine selle. 


BR 
Bon Bewährsleuten. - 


Ind WER ENBIEE RER 
—ã — won 


Den. 

Und wir Alle beſchloſſen an dem 4. Und fie Alle beſchloſſen, da man vie 
ı man bie Give ſchwor, daß weder ide ſchwor, daß weder wir zu ihnen gehen 
iger noch ein Freier ohne Erlaub⸗ ſollten ohne Erlaubniß, noch auch Einer 
em Herren gehen folle, noch Einer von ihnen zu und, es fei denn, daß man 
m zu und, Wenn es aber gefhieht, Treue und ‚gegenfeitig Geifeln geben will 
er von ihnen, weil er es nöthig zum Pfand des Friedens und zum Zeugs 
uns Handel haben will, over wir niß, daß man mit Recht gehe, wenn nöthig 
m, über Vieh oder Gut, fo ift das. if, daß Einer von und mit Vieh und mit 
kten in ber Weiſe, daß man Gei- Gut zu dem Andern gehe, 

le. zum Pfand des Friedens und 

ugniß, daß man wiſſe, daß man 

Rüsten Habe. 





(Ut sciat quisque suum adyocatum de omni re emta.) Et omnis 
eiat advocatum suum de, hominibus et de equis et de 

Ne quis adeat exercitum vel regem sine licentia vel necessi- 

t omnes ediximus in illa die, qua juramenta facta sunt, ne servus vel 
Penn a hand le 

necessitate velit aliquis illorum nos emptionem habere, 

—— ——— 
I vadium pacis, et onstensionem, ut seiatur quod elene bee, i. e. mundamı 
habeant. 


220 Edwasd’s-&efepe. I. 


Eadweardes dömas. 


L. 
ıEAdwardes ger&fd|nesse. 


Be döme and spr&ce, 


Eädwerd cyning bye pAm gertfum eallum, pet ge deman swä rihte ds 
swä ge rihtoste cunnon, and hit on bare dömbtc stands Ne wandiad ® 
nänum Pingum folc-riht tö geregeeanne, ® and pet gehwilc spreic * heaubbe 
dagan, hwznne ® heö geläst sy, bet ge Ponne gereecan. 


Be ce&punge. 


, 4. And ie wile, par wile man herbbe his, geiodman, and ndn ı 
iam pes wrineo890 | 
ne coipige Tee zann porigerdfan ge | e dere 


$. 1. And gif? hwä butan porte ceäpige, Pponne ® sy he cyninges® o 
hfrnesse seyldig, and gange se teäm peäh for®, 06 pet !° man wite, hwer 


$. 2. Eäc we ewsdon, se pe tyman scolde, pet he hafde ungeligene 
witnesse bes, pet he hit on riht tymde, odde "Pone &8 funde, pe se gel\ 
mihte, 1! be onsprece. 


6.3. Swä we cw&don be pare 12 Agnunge !® pæt ilce, past he gelstdde 
geligne. gewitnesse bes, oöde Pone 16 unde, gif he machte, ungecorene, pe 
onspeca ongehealden wäre. 


6. 4. Gif he Pone !* ne mehte, 180 ponne !° namede him man six !7 men 
päm ylcan geburhscipe, 1% pe he on hämfest were, and begete pära !® s 


Der Tert aus Cod. H., li mit B. — Alle Ueberfchriften ſind aus U. — 
wandie, Lamb. wandiged. — eeanne, _ 1 H. — B. , sprkc. — 
ν e fo öfter, — ® B. Done. — * B. eynige. — ! 
Lamb. ohne bet. — B. Lamb. mæge. — 1? B. pöre. — ?? Lamb. ähnunge. — B. bc 
a he IE bone, m BVL iD tee geburscipe 


19 Som, mt bern. — *° B. Lamb. eabte. 


Eap. 1. 


411 


Edward’s Geletze. 


Edward'es Verordnungen. 


Von Urtheil und Klage. 


König Edward gebietet allen Gerefen: 
daß ihr fo gerechte Urtheile ſprecht, als ihr 
könnt und ed in dem Urthelsbuche 
euch aus keinerlei Urſache, 


wirb, vamit ihr vann richtet. 


Bom Kaufe. 


Gap. 1. Und ich will, daß Jedermann 
Gewährsmann Habe und Niemand 
außerhalb des Thores kaufe, fonvern daß 
er das Zeugniß des Portgerefen ober an- 
derer wahrhaftiger Männer babe. 

$. 1. Und wenn Jemand außerhalb des 
Thores kauft, fo fei er des Ungehorſams 
gegen den König ſchuldig und die Gewährs⸗ 
kerufung gehe dennoch fort, bis man weiß, 
wo fie ftilffteht. 

6. 2. Auch haben wir beſchloſſen, daß 
Der, welder Gewähr bringen foll, wahr- 
baftiges Zeugniß darüber Haben foll, daß 
er es mit Reit zur Gewähr z0g, ober daß 
er einen Eid finden foll, vem Der Glauben 
beimefien kann, der anſpricht (Elagt). 

6 3. Ebenſo beſchloſſen wir über das 
Beanſpruchen des Cigenthumsrechts vafjelbe, 
daß er wahrhaftiges Zeugniß darüber bei⸗ 
ringen oder einen ungekorenen Eid finden 
fol, wenn er kann, an den der Anſprecher 
(Kläger) gebunden iſt. 

6 A Wenn ex aber nit Tann, dann 
nenne man ihm ſechs Männer aus derſel⸗ 


ihren Tag babe, wo fie vorge . 


Leges regis Edwardi.' 


De judiciis juste judicantis et de 
placito recte terminando. 


Edwardus Rex mandat et praecipit 
omnibus praefectis et amieis suis, ut 
justa judicia judieent, quam rectiora pos- 
sint et in judieiali libro stant, nec par- 
samt v vel dissimulent pro aliqua re populi 

us publieum recitare; et unum- 
quodque — torminumhabeat, quando 
peragatur, quod tunc recitabitor. 


De emtione ı et advocatione. 


Cap. 4. Et volo,* ut onmis homo 
habeat advocatum suum, et nemo bar- 
ganniet extra portum, sed habeat por- 
tirevae teslimonium , vel alterius non 
mendacis hominis, cui possit eredi. 

$. 1. Quod si quis extra portum bar- 
ganniet, overhyrnesse regis culpa sit, et 
procedat tamen advocatio, donec sciatur 
In quo consistet. 


$. 2. Amplius diximus de illo, qui 
advocare debet, ut habeat credibile testi- 
monium de hoc, quod recte advocat, vel 
jusjarandum inveniat, cui repetens cre- 
dere debeat. 


$. 3. Sie diximus de propriatione si- 
militer, ut adducat credibile testimonium 
de eo, vel jusjurandum inveniat, si pos- 
sit, non tamen selectum, ꝰ in quo repe- 
tenti satis sit, * 


6. A. Si non possit, nominentur ei 
sex homines de eadem geburscipa, in 





ı Der Tert us T., mit HR, M. und Br. verglichen. — ? Br. voluit. 


sel fehlt in Br. — * Br. 


3 non tamen 





Pr. Put ge diman ew., vgl. eng. Iu, 
; Athle., ‚$.1; VL, 8; En., 
—* Dre habt andagan, vgl. & 
3; @g., 1, Tn.f.w. 


Ing 2 
c. 1. Pr., vgl. St. u. 


In., 25; 9. Ö., 4; HR, I, 
15, 16; fi th 


10; VI, io, i.f; II, 5; 
&:g., IV, 6; Mthlr., L, 3; En. In 24; Bi., 
I, 45; IH, 10, 11. 9.24. Bol. Abi, 
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&nne et àanum hrydere, odde æt pPàm orfe, pe bes weorö sy, and syOdas 
wexe be pzs ceäpes æhte, 2° gif per mä tö-scyle. 


$.5. Eäc we cwdan, gif @nig yfelra ! manna wäre, be wolde ööres yrfe 
tòôõ borge settan ? for wider-tihtlan, pt he gecyde Ponne mid Ade, Pet he hi 
for nänum fäcne ne dyde, ac mid ful ryhte, ° butan brede * and bigswice, ® amd 
se dyde ponne swä per he dorste, pe hit man zt-fenge, * swä he hit ägnode’? 
swä he hit tymde. ® 


Be Pöne pe ddrum rihtes wyrnd. 


IEIT we ew&don, hwæs se de were, pe öörum rybhtes ® 

a86r 088€ on böc-lande oðde on folc-lande, and pet he him andagode of päm 
folc-Tande, 10 hwonne he him riht worhte heforan Pàm ger@fan. Gif he bomae 
nän riht nefde, ne on bde-lande ne on folc-Jande, pet se were, pe rihies 
wyrnde, !! scyldig XXX scill. wid Pone cynılga7 " and !® set öörum cyrre ele 
swä, æt priddan cyrre cyninges ofer-Ir} » pet is CXX scill., buton he dr 
gun] 

un 


> 


_ 


Cu u un 


Be män-sworum. 


3. Eäc we cw&don be päm mannum, pe män-sworan we&ran, gif bst ge- 
swutelod wäre 0o8de him àd burste, 1* oöde ofercyded wäre, bat hy sıddan 
a5-wyröde niron, ac ordäles wyrde. 





IB. Lamb. hwä gemeärra. — * B. Lamb. seatan. — ꝰ B. Lamb. folcribte. — * B. brade 
— 5 B. biswice, Lamb. beswice. — © B. sstfence. — ? B. Lamb. ähnode. — *® B. t$mnde, 


Lamb. tymede. — * B. rihtes, und fo öfter. — !° B. und Lamb. ohne and het..... fole 
lande. — !! B. wyrde, £amb. wyrd. — !? B. eynnig. — * nicht in B. Lamb. — Laub 
66burste. 


= — — — — — — — — — — — — — 


II, 10, 24; Athir., II, 9, 10; En., TI, 33; II, N; Henr., 33, $.23. Andse dyde boan 
@ir., 1,21. $. 5. Wißertihtlan, vgl. En., ete., vgl. Anb., X, 2. Price (Xhorpe) über 


Gap. 2—3. 


ichbarſchaft, wo er jeßhaft ift, und ex, 
‚e von dieſen ſechſen einen bei einen 
ober bei einer Sache, die ſoviel wert 
dann wachſe es nach dem Schatzungs 
bes Gutes, wenn mehr fein müſſen 
5. Aud haben wir befhloffen, wenn 
u ſchlechten Mann geben, follte, ver 
t Gut (Bieh) zu Pfand fegen wollte 
re Widerflage, daß er dann eidlich 
ge, daß er es nicht aus Gefährde 
ondern mit vollem Recht, ohne Trug 
eglift, und ver thue dann, wie er 
getraut, bei dem man die Sache in 
g nahm, fei ed, daß er fie ala Eigen- 
im Anſpruch nahm, ober fie zur Ge— 
109. 


Dem, der Andern Recht ver— 
weigert. 


Auch befhloffen wir, was Der ver— 
abe, ver einem Andern fein a 
gerte, fei ed an Buchland, fei 

nd, und daß er ihm für das IE 
nen Tag beftimmen follte, wo er ihm 
keit vor dem Gerefen thun follte. 
er aber fein Recht hätte, weder an 
duchland noch an dem Volkland, daß 
Der, welder das Recht verweigerte, 
önige 30 Schillinge ſhuldig fein folkte, 
13 andere Mal ebenfo viel, beim drit⸗ 
ale den Ungehorfam gegen ven König, 
20 Schillinge, außer wenn er früher 
be. 


Bon Meineidigen. 


Auch beſchloſſen wir von den Leuten, 
ineidig waren, wenn es offenbar wird 
hnen ein Eid fehlfhlägt oder über: 
en wird, daß fie hinfort nit mehr 
lide, fondern nur zum Ordal zuge: 
werben follen. 


qua ille residens est, et adquirat ex 
sex unam pro animali uno vel pecure, 
quod hoc valeat, et posten erescat se- 
eundum captalis aestimaticum, si plures 
adesse debeant. 

$. 5. Etiam diximus, si aliquis ma- 
lorum esset, qui vellet alterius 
per plegium mittere pro Wißertihlan, 
1. & pro injusta necusätione, et jure- 
jurando monstret, quod pro nullo faci- 
nore hoe faciat, sed plena rectitudine, 
butan brede and bigswice, i.6. sine 
figmento et seductioue;' et faciat quod 
audeat, super quem inyenitur; vel® sibi 
propriet vel advocet. 


De.difforeiante alicui reetum vel 
in folcland vel in boeland. 


2. Item dixünus, eujus dignus esset, * 
qui rectum alieui difforeiet vel in boe- 
land vel in foleland, et ut ei adter- 
minetur in foleland, quando velit ei re- 
etum facere, coram praeposito suo. Si 
tune reetum non habeat, nec in bocland 
nec in foleland, sit ille, qui reetum diffor- 
eiat, reus XXX sol. erga regem, et alteru 
vice: item sic, ad tertiam vicem over- 
hyrnessae regis, hoc est CXX sol., si non 
cesset et antea satisfaciat. 


De perjuriis. 

3. Item diximus de illis hominibus, 
qui juri faerint, si manifestum sit, 
vel eis juramentum rit,* vel over- 
eythed fuerit,® ut deinceps non sint 
digni juramento sed ordalio. 





Br. seditione. — ? Br. ut. — 
br. fuerint. 


md there to as he durst with whom it 
tbed: «like as he it owned, so he it 
am »— 02. Gs if hier 
ver Rechtsverweigerung bes Bellagten die 


ve wer Nageljachfen. 


® Br. quod dignum esset. — 


4 Br. ejus jur. fregerint. 


Rebe, wie an &. u. €., 10; Di 8 am, 
‚$.1 I, 7; Bi. ht Le 
Fr , ‚25; Gn., Ü, 36, 37, 
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(Concilium Exoniense.) 


Be fryde. 


Cap. 1 (4). Eädweard cyning myngode ! his wytan, pà pe hy : 
ceastre w&ron, bat hy ? smeädon ealle, hu heora frid betere beön mahte 
hit &rpäm was, forpäm him pühte, Pæt hit mæctor gel&st wäre, |] 
scolde, Pet he &r beboden hafde. 


$. 1. He ägsode hy Pà, hwä tö pre böte cyrran wolde and on 
ferr&ddene * beön, pe be were, and bæt lüfian, pet he luſode, and pæt 
Pat he Ascünode, &gder ge on s& ge on lande; past is bonne, pet 
08rum ryhtes ne wyrne; gif hit hwà dö, bete® swä hit beforan Awrit 
forman cyrre XXX scill., st ôðdran cyrre ealswä, and st priddan c 
CXX scill. Pàm cyninge. ® 


Be gere&fan, pe mid riht ne ämanige. 


2 (5). And gif hit se gerdfa ne ämanige mid? rihte on pära man 
nesse, pe him tö gewitnesse getealde syndon, Ponne bete mine ofe: 
mid CXX scill. 


Be pyföe betogenum. 
3 (6). Gif hwä Piföe ® betogen sy, ponne niman hine on borh pä 
1er]? hläforde befzston, past he hine pas getrvwsige, 1% oßde ade 
gif he habbe, !! dön Pet syife. 


$. 1. Gif he nyte, hwä hine on borh nime, ponne niman Pà, pe I 
byreö, on his &htan ıin-borh. 





— — — — 


Cod. H., dem Thorpe folgt, ſchlieſst das Cono. Exon. unmittelbar an die norberge 
Pr an: Cod. B. beginnt eine neue Reihe; ebenjo Bromton in der Vet. vere. B. 
att myngode. — * B. Lamb. ohne Pet h}. — B. bone. — ' B. gefersädene. 


geförredne. — > Lamb. geböte. — * B. pm cynge, Lamb. Pam cyng. — ° B. ı 
mid. — °® B. pfföe. — ” B. Lamb. — 1% Lamb. getryjwige. — !! B- gyf hebbr 





e. 1. Mæctor, dafür wollen Price und fommt:; Gtemüller (S. 195) vermur 
Thorpe mattor (mediocrius) lefen, ven m&te cin Apj. mzect (negligens), das cr mi 
(mediocris, parvus), wie auch AtbiR., VI, 6, gemach (lentus) in Zufammenbany 
Pr., mätre in dem Sinne von inferior vor: ſchon tas ahd. gamah (agſ. gemaca) 


rn 


jefege von. Exeter.) 


Bom Frieden. 


+4. König Edward ermahnte feine 
da fie zu Exeter waren, daß fie 
berathen möchten, wie ihr Frieden 
en koͤnnte als er bisher war, 
n däuhte, daß Das ſchlechter ge- 
re als es fullte, was er früher 
hatte. 

& fragte fie va, wer ſich der 
erwerfen wolle und in der Genoſſen⸗ 
1, in der er fei, und Das lieben, 
liebe, und Das ſcheuen, was er 
ol zur See ald zu Lande; das 
Riemand einem Andern fein Recht 
te; wenn e8 Jemand thut, büße 
te es früher gefchrießen ift, das 
mit 30 Säillingen, beim andern 
afo, und beim vritten Male mit 
Hingen an ven König. 


n Gerefen, der (die Buße) 
je nah Recht eimtreibt. 


ıb wenn ed der Gerefe nicht nad 
treibt auf das Zeugniß der Män- 
ihm zur Zeugenf&aft beigegeben 
e er den Ungehorfam gegen mid 
Schillingen. 
Diebſtahls-Bezichtigten. 


Jenn Jemand des Diebſtahls be— 
ſo ſollen ihn Die in Bürgſchaft 
die ihn früher dem Herrn über: 
amit er ſich davon reinige, ober 
unde, wenn er welde hat, mögen 
hun. 

Wenn er nicht weiß, wer ihn in 
t nehme, fo follen Die, melden 
‚ von feinen Gütern pfandliche 
nehmen. 


n. 


Gap: 1-—3. 


Adhuc de legibus dicti regis 
Edwardi. 


De pace, et ne quis alii rectum 
suum difforeiet. 


Cap. 1. Edwardus Rex admonuit 
omnes sapientes suos, quando fuerunt 
Exoniae, ut investigarent simul et quae- 
rerent, quomodo pax eorum melior esse 
possit, quam antea fuit; quia visum est 
ei, quod hoc medioerius impletum sit, ! 
quam deceret, et quam antea praecepisset. 

$. 1. Inquisivit itaque, qui ad emen- 
dationem velit redire, et‘in societate per- 
manere, qua ipse sit, et amare quo 
amet, et nolle quod nolit, in mari et in 
terra; hoc est Lunc, ne quisquam reetum 
difforciet alieui. Si qnis hoc faciat, emen- 
det, sieut supra dietum est, prima vice 
XXX sol., secunda vice similiter, ad ter- 
tiam vieem CXX sol. regi. 


De praepositis, audito testimonio 
rectum facere nolentibus. 

2. Et si praepositus amoveat recti- 
tudinem per eorum testimonium, qui 
testes adnumerati sunt ei, reddat ofer- 
hyrnessam meam. 


De homine furti accusato. 


3. Si quis accusetur de furto, capiant 
eum in plegium, qui domino suo com- 
mendaverunt illum, quod de hoc se ad- 
legiet, vel alii amici, si habeat, faciant 
hoc. 


$.1. Si nesciat, quis eum capiat in 
plegium, aceipiant illi, quibus hoc per- 
tinet, de pecunia sua inborhgum. 





quod hoc impletum sit aliter. 





nur im inne von aptus, idoneus, 
.w. vorkommt. Der Sinn des Wor⸗ 
ı unferer Stelle nicht zweifelhaft fein. 
Gulveid f. Anh., X, 1 (ibestormeln). 
i. Ew., I, 2. — e. 2. Hit, b. i. 
für die Rechtöverweigerung in e. 1, 
ı hära manna gewitnysse etc., vgl. 


Athiſt. 1, 8.5; a. IV, 3, 4, 5, 6, 10. 
— 0.3. Bel. Wpik., IL, 2; Henr., 82, 8.2. 
$. 1. In-borh, hier und Henr., 82, $. 2, eine 
pfanbliche Sicherheit, aber Anh, I, 8 (Dunfeten) 
au) {m @egenfaß zu under-wed für eine pers 
ſonliche Bi I. $. 2. Ueber Unterfi 16. 
haft vgl. &n., I, 35, Pr; II 10; Bear, 55. 
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6.2. Gif he nador nabbe, ne &hta ne öderne borh, Ponne healde hine 
tö döme. 


Be pön, pe heora Agen secan nylion.! 


4 (7). Eäc ic wylle, pet æle man hebbe symle? pä men gesrowe on 
lande, pe I&den pä men, pe heora ? ägen s&can willen, * and hy for ni 
me@d-sceattum ® ne werian, ne fül näwar fridian ne feormian, willes ne gewea 


Be pön, pe fül fridiad. 


5 (8). Gif hwâ Ppis oferhebbe and his 35 and his wad® breee, pe 
peöd geseald hæaſd, bete swä döm-böc toce. 


$. 1. Gif he ponne nelle, Polige üre ealra freöndseipes ® and ealles pei 
he dge. 


6.2. Gif hine hwä feormige sydSan, bite swä seö döm-böc swecge am 
seyle, pe flyman feormige, ? gif hit sy her-inne;z gif hit sy eäst-inne, gif hi 
norö-inne, böte be päm pe pä frid-gewritu 19 s@cgan. 


Be pön, pe his freöt forwyrce. 


6 (9). Gif hwà Purh stel-tihtlan freöt forwyrce and his hand on hand s 
and hine his magas forl@tan, and he nyte hwä him fore-bete, Ponne sy 
bes peöw-weorces wyröe, pe Per-tö 1! gebyrige, and ödfealle se wer | 
magum. 


Be Päne, be ddres mannes man underf&h® butan leäfe. 


7 (40). Ne underfö nän man ööres mannes man butan pas leäfe, Pe 
&r fyligde, 1? and &r1® he [sy I®dleäs] !* wid wlce hand. Gif hit hwä 
bete mine oferhyrnesse. 18 


I fo wol willon heißen. — ? B. symble. — B. hera. — * B. willan. — > B. ı 
sceatum. — © B. wed; Lamb. lief blos and his wedde, ohne and his &8. — : B. Lumt | 
— BB. freönscipes. — ? B. feormie. — !® H. gehwritu. — !! Lamb. beartö. — B. x 
fylgde. — !’ H. her, B. Lamb. @r. — !! H. syliad leäs. — 12 B. oferhjrnysse. 


ec. 4. Ueber Jachſuchuns nach geſtohlenem Anh., I, 1 (Dunfeten). Möd-sceattum, 
Gut vgl. Athiſt, V, 2; VL,2,4,5,6,8.4 Athifi. U, 17, V, L. 3. 3. — e. 5. Ps 
7, B, $.3, 4, 6; &m., UI, 6; Edg., I, 53 hebbe faun auf das bloße feormian bezoger 


"2 


Wenn er feines von beiden hat, 
ter noch andere Sicherheit, fo halte 
zum Geriät feſt. 
Denen, die ihr Cigenthum 
ſuchen wollen. 
ach will id, daß Jedermann flets 
it babe auf feinem Lande, welde 
ver leiten follen, die ihr @igen- 
jen wollen, und (daß) ſie dieſe 
Gaben willen abhalten, noch einen 
n mit Wiffen oder Willen jhügen 
xbergen. 


m, ber einen Schuldigen in 
einen Frieden nimmt. 


Benn Jemand dies Übertritt und 
> und feine Gedinge, die das ganze 
gegangen ift, bridt, büße ex ed, 
Gerihtöbud es lehrt. 

Wenn er aber nicht will, verliere 
Aller Freundſchaft und Alles, was 


Wenn ihn naher Jemand be: 
büße er es, wie das Gerichtsbuch 
id Der e8 foll, welcher einen Fluch⸗ 
rerbergt, wenn ed Hier zu Lande 
ı es im öfllihen Lande, wenn es 
ichen ift, büße er es, wie es vie 
chriften befagen. 


Jem, der feine Freiheit ver: 
wirft. 
zenn Jemand durch Diebſtahlsinzicht 
iheit verwirkt, und ſeine Perſon 
t, und ihn feine Magen verlaffen, 
vicht weiß, wer für ihn büße, fo 
demjenigen Knechtsdienſte verpflich⸗ 
ſich dafür gebührt, und die Were 
en Magen. 
m, der eines Andern Mann 
te Erlaubniß aufnimmt. 
tiemand nehme eines Andern Mann 


aubniß Deffen auf, dem er früher 
nd bevor er feiner Schuld entbun- 


Gap. 41-7. 


$.2. Si neütrum habeat, nee pecu- 
niam suam nec alium plegium, tunc 
servetur ad judicandum. 


De illis, qui suum proprium no- 
lunt quaerere conducendis. 


4. Etiam volo,? ut omnis homo simul 
habeat illos homines paratos in terra 
sua, qui conducant eos, qui suum pro- 
prium quaerere volunt, et eos pro nulla 
mercede manuteneant ; nec inmundum 
alicubi paeificent vel firment, ex possi- 
bili vel impossibili. ® 


De illo, qui inmundum pacificave- 
rit vel firmaverit. 


5. Si quis hoe superhabeat, et j — 
mentum suum frangat, et vadium 
omnis populus eontalit, "emendet sieut 
liber ji dieit, 

Pi 1. Si autem nolit, perdat omnium 
nostram amicitiam, et omne quod habebit, 


$. 2. Si quis eum deinceps firmabit, 
emendet sieut Jiber judiciorum docet, ac 
debet, qui flyman, i. e. forisbannitum 
confirmabit,, si sit hie intus; si sit Bast- 
intus, si sit North-intus, sieut seripta 
pacis continent, emendet. 


De eo, qui libertatem suam foris- 
fecerit. 


6. Si quis pro furli compellatione 
libertatem suam forisfaciat, et manum 
suam in manum mittat, et parentes sui 
deserant eum, et nesciat quis emendet 
pro eo, tune sit dignus opere servili, 
quod ad id pertinet, et excidat wera 
parentibus ejus. 


Ne quis recipiat alterius hominem 
sine licenti 
7. Et non reeipiat aliquis hominem 


alterius sine licentia illius, eui ante ser- 
vivit,priusquam innocens sit apud omnem 











. ofme alium. — 
Eapitels. 


ꝰ Br. volumus. — 


3 hei Br. nec immundum eto. ber Anfang des 





and) auf bie Brust ber Beige be 
teres Icheint die 

area Eee an ie Dean 

RS. zu Im, 30. — c. 6. Ueber Ber: 

Freifit ale Gtrafe des DiebRahle vgl. 


@iste, 29; 9m, 7.8.1; Sl, VI 1, 6.9. 
© 7. gl, Ki U“; ——— 
1; @m., II, 3; @n., U, 28; Bil., I, 30, 


48; Henr., 8, 8. 5. 


r18 Edward’s und Guthrum's Befepe. 


Be gemöte-andagum. 


8 (11). Ic wille, pat æle gerefa hebbe gemöt à ymbe feöwer wucan, : 
gedön, bet welc mau sy folc-rihtes wyröe, and pet ! lc spr&c habbe onde : 

an, hwenne hit fordcume. Gif hit hwä oferhebbe , ? beie swä we 
cew&don. 


IWAadweardes and Güßrümes dömas. 


Pis syndon p& dömas, be Alfred cyneg and Gudrum cyneg gecuran. 


Aud ® pis is sed ger&dnis ® eäc, pe Aölfred cyng and Gudrum“ cyng & 
eſt Eädward cyng and Gudrum“ cyng gecuran and gecw&doen, pa pi E 
and Dene tö friße and tö freöndscipe fullice föngon; and p& witan eäc, pe s 
%an wäron, oft and unseldan Pat seolfe ® geniwodon and mid göde gehihtan 


6.1. [Pat is &rest,] ? Pæt hi gecw&don, past hi &nne God Iufan wol 
and zIcne h&dendöm georne äweorpan. ® . 


$. 2. And hig ? gesetton 10 woruldlice steöra eäc, for Päm Pingum, pe 
wistan, pet hig elles ne mihton manegum teöran, ne fela manna nolde 
godeundre böte elles gebüygan, swä hy sceolde; and woruld-böte hig geset 
gemäne (iriste and cynge, swä hwär, swä man nolde godcunde böte gebü; 
mid rihte 14 bisceopa dihte. 


I nicht in Yamb. — ? B. oferhabbe. 


Der Tert nach H., verglichen mit B. und Lambarb, welchem namentlich bie U: 
ſchrifien zum Theil entlehnt find. — ' B. Eſt his and Güdrdämes Kadwardes. — 3 

den erſten Gap nicht; er beginnt: Pin is etc. — 3 B. gerAdnys. — * B. G}6ram 
> Zamb. sealf. — ® B. gehjhtan. — ’ nad B. Lamb., H. Pis arost, — *® B. aworpen 
ꝰ B. hi. — 1° B. settan, Lamb. setton. 


gegen Jevermann. Wenn es Jemand 
büße ex den Ungehorfam gegen mid. 


Don Gewottagen. 


8. Ich will, daß jeder Gerefe immer 
er Wochen ein Gemot Habe und daß 
en, daß jevem Manne nad) Volle: 
efäjche und daß jeve Rechtoſage ihr 
ınd ihren Tag habe, wo fle vorfommt. 
dies Jemand verfäumt, fo büße er 
ie wir früher befcloffen. 


— aeg 7: 2 Sur In 2 


manum. Si quis hoc secus faciat, emen- 
det overhyrnissam meam. 


mon Quibus torminis praoppsiti placıta 


eant. 
8. Volo, ut omnis praepositus habeat 


sua tenere d 


gemotum semper ad quatuor ebdoma- 
das, et elficiat, ut omnis homo publicum 
rectum habeat, et omne placitum capiat 
terıminum,‘quando proveniat, et finem. * 
Si quis hoc exeipiat, emendet sieut ante 
dielum est. 


Edward’s und Guthrum's Getetze. 


find die Geſetze, die König Aelfred 
und König Guthrum erkieſten. 

ad dies iſt auch die Satzung, die 
Aelfred und König Guthrum und nach⸗ 
nig Edward und König Guthrum er⸗ 
und beſchloſſen, als die Engländer und 
ı vollftändig Friede und Freundſchaft 
zen; und die Witan auch, die jpäter 
erneuten oft und häufig Daffelbe und 
jrten es mit Gutem. 

1. Das {ft das Erfte, was fie ber 
a, daß fie einen Bott lieben wollten 
lles Heidenthum willig abmwerfen. 

2. Und fie gaben aud weltliche Ber: 
ıgen, aus dem Grunde, weil fie wuß⸗ 
daß fie fonft Manchem nicht fleuern 
a und daß fih viele Leute anders 
pen Bußen nicht fo unterwerfen wür- 
die fie follten; und die weltliche Buße 
fie für Chriſtus und den König ge: 
haftlich, wenn fi Jemand der gött- 
Buße nit unterwerfen wollte auf 
wung der Bifhäfe. 


tiam, pro eo quod sciebant, qui 
poterant multos aliter castigare; plures 
vero nolebant ad Dei cultum, sicut de- 
berent, aliter inelinari. 
emendationem instituerant communem 
Christo et regi, ubicumque recusabitur 
lex Dei juste servari, secundum dietio- 
nem episcopi. 


Leges Regum Alfredi et 
Godrini. ! 


Hoc est eonsilium, quod AEluredus 


rex et Gudrun rex elegerunt et condi- 
xerunt, quando Angli et Dani ad pacem 
et ad concordiam plene convenerunt, et 
sapientes, et qui postea suecesserunt, 
saepius hoe et assıdue renoyantes, in 
bonum semper adauxerunt. 


$. 1.3 Iniprimis est, ut unum Deum 


diligere velint, et omni paganismo sedulo 
renuntiare, 


$. 2. Et instituerunt secularem justi- 
non 


Et secularenı 





Br. quando perveniat ad finem. 





Der Tert aus Br., verglichen mit Hk., M. und T. — ? Br. c. 1. De dileetione Dei et 
ecelesise; dagegen fehlt die Ueberſchrift vor c. I des agf. Textes, das bei Br. mit dem vors 
enden verbunden ift. 





+8. Bgl. Eng., I, 1; II, 5; En., II, 
leor., 7,$.4; 51, 8.2. Swä we #r 


u, 
m, &w., I, 2; U, Pr.,i. £. VI, 


Pr. $.1. Athit, V, 1, Pr.; VI, 1; VIII, 44 
w. — $.2. Woruldlice steöra, vgl. Mthlr., 
36—38; Anh. IX, 11; Hear, 11,8. 15. 
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Gap. 1. And pat is Ponnon ! rest, Pat hig gecw&don,? pt cyri 
binnan wagum, and cyninges hand-grid stande efne unwemme. ® 


2. And gif hwà Gristendöm wyrde, 08de ? hedendöm weordige, v 
odSe weorces, gylde swä wer swä wite swä lah-slitte,® be päm pe 
dad sy. 


3. And gif gehädod man gestalige 7 odde geleohte 8 ode forswerige 
forliege, gehète Pat, be Pam pe? sed disde 19 sy, swä be were swä bi 
swä be lah-slitte, and for (zode hüru bete, swä canon t&ce, and pas horl 
vdde on carcerne gebüse. 


$. 1. And gil masse-preöst folce miswyssige at freölse and at la 
gylde XXX scill. mid Englum, and mid Denum preö half- [mare]. ?! 


. 2. (sif preöst 16 riht andagan crisman ne fecce 1? 08de fulluhtes for 
pAm, pe Pæs pearf sy, gylde wite mid Eoglum and mid Denum lalı - slit 
is twelf dran. 


Be sib-legerum. 


4. And @t syb-legerim pà witan gerddan, Pat cyng äh bone uleı 
and biseeop bone 1? nyVeran, hutan hit man gebete for Gode and for w: 
be Pam pe seo divde !® sy. swä bisceop tice. 


$. 1. Gif 16 twegen gebrößra oFdon twegen genyhe magas 17 wid. 
forliegan, beten swYde georne swä swä man gepafige, swà be wite s' 
lah-slitte. be Pàam pe seo diede sy. 


B. bonon on. — ? Lamb. cvadon. — ° Kamb. unwemne. — B. Lanıb. vf: 
* B. Lamb. lähslite, und fo öfter. — ° B. seö. — 7 B. Lamb. gestalige, H. gestliae. - 
gefehte. -- " Lamb. ohne be. — !" B. ded. — !ı H. mare, B. marc. — IB. fz 
12 B. yferan. — B. pene. — * B. dd, und fe vfter. — "" B. And gyf. — B 
genfdmagas. . 





c. l wien rholt Athir., VL, 14: En., 1,2, 27: En., II, 5, $.3. Forliege, ®ıt 
$.2; Anh., IV, 2 (Ar. u. M.) Bol. Edg. Gm. I, 1; GEda., IV, I, 8.6: Wibir. 
1,5, i. f.: Athlr., UL, 1; Wil., L 1; Henr, 9: 1,581; 6n,16,$.1,2:H 
10, 8.1: 13, 8.1579, 8.3. — «2. Ablr, 8.16, u. ſ. w. Fole miswyssige xt 

V, l, Pr: VI, 1,27, 42: VIII, 44; En. I, Anh., TI, 1ER. Br. G.). Crisman n 
1, 19, 21. — c.3. Gestalige, Athfr., VIII, Anh., II, 9 Falluhtes forwyrne, X 
27: Gn., II, 3, €.3. Gefeohte, Aihlri, VIII, In., 2; Anh, 1,8. — c.4. Eu.. 

30 (worold wige). Forswerige, Athir., VUI, vgql. Gn., I, 7; Benr., 11, 8. 5: 70 





p. I. Das ift nun das Grfle, was 
Hoffen, daß der Kirchenfrieden Inner 
r Mauern, und der von bed Königs 


gegebene Frieden glei unverlehlich 
Tolle. 


Und wenn Jemand das Chriſtenthum 
und das Helventhum ehrt, mit Wor- 
r Werfen, gelte er Were, Wette und 
’, je nachdem die That iſt. 


Und wenn ein Geiftliger ftiehlt oder 
ver falſch ſchwoͤrt oder Unzucht treibt, 
r dad, je nachdem die That ift, mit 
Bette und Brüdte, und vor Allem 
r es vor Gott, wie es der Ganon 
und er finde Bürgfdaft vafür oder 
ehe ſich dem Kerker. 

41. Bern ein Mefiepriefter das Volk 
fefte ober Faſten midleitet, gelte er 
illinge bei ven Englänvern, und bei ven 
3 halbe Mare. 

2. Wenn ein Meffepriefter zur rech 
it das Salbdl nicht herbeiſchafft, oder 
ıfe Dem verweigert, ber ihrer bedarf, 
Wette bei ven Engländern, und bei ven 
Brüchte, das ift zwölf Dere. 


Bon Blutfhändern. 


Und über Blutfhänder verorpneten 
itan, daß der König den obern und 
ſchof den nievern haben ſolle, außer 
man es vor Bott und der Welt büft, 
dem bie That ift, wie es der Biſchof 
eibt. 

1. Wenn zwei Brüder oder nahe 
ı mit demſelben Weibe Unzucht trei—⸗ 
> follen fie es willig büßen, wie man 


Gar Dear 


De dilectione Dei et pacis ecclesiae. 


Cap. 1. Et hoc est primum edietum, 
ut ecelesiae pax, inter parietes suds, et 
regis handgrith, semper inconvulsa 
permaneant. 


De negligentibus legem Christi 
et paganismum venerantibus. 
2. Et si quis Christianitatem suam 

male mittat, ! vel paganisıum venere- 
tur, verbis vel operibus, reddat sic weram 
sic witam sic lahslit, secundum guod 
factum sit. 

De ordinatis male viventibus. ? 


5. Et si quis ordinatus vel furetur, 
vel praelietur, vel perjuvet, vel fornice- 
tur, emendet sieut factum erit, sie we- 
ram, sie witam, sie lahslit, et erga Deum 
saltem emendet juxta sanetorum cano- 
num doctrinam; et plegium faciat inde, 
vel mittatur in carcere. 

$. 1.° Et si presbiter populum suum 
misdoceat de festo vel de jejunio, reddat 
XXX sol. cum Anglis, et cum Danis Il 
dimidias marcas, 

$.2.* Si presbiter ad reetum ter- 
minum sanctum crisma non perquirat, 
vel baplismum perneget ei, cui ntcesse 
sit, reddat witam cum Anglis et cum 
Danis lahslit, id est XI oras. 


De siblegeris. 5 
4. Et de siblegeris sapientes insti- 
tuerunt, ut rex habeat superiorem, et 
episcopus inferiorem, nisi dignius emen- 
detur pro Deo et pro seculo, juxta mo- 
dum facli, sicut episcopus docebit. 


$. 1.° Si duo fratres, vel duo cognali 
cum una aliqua fornieentur, emendet in 
omni mansuetudine sicut eis permittetur, 








Br. mutat. — ® Hk. Si ordinatus furetur, vel praelietur, vel perjuret, vel fornicetur. 


. 4. De presbyteris falso pronuntiantibus festum vel jejunium. — * Br. 
rectis terminis crisma non perquirentibus, vel bapismum negantibu: 
= das Pr. mit dem Borhergehenden verbindet. — ® Br. c. 6. De frat 


fornicantibus. 


c.5. De pres- 
5 fehlt bei 


vel cognatis 














ıe uferan and b. bone nyöeran; über 
eutung dis aferan und nyderan erhalten 
rgends Aufſchluß. Man fönnte an eine 
Yeibung der Blutfchande nach der Nähe bes 
Vbenfen, aber Henr., I1, $.5, wiederholt 
: Beftimmung hinſichtlich des Adulteriums, 
em der Ausbruf adulterium auch nicht 
tmmer nur den Chebruch bezeichnet (ngl. 


Du Eange, h. v.), wird er doch nicht auf den 
Inceſt befonders bezogen, fondern gilt für forni- 
eatio en} algemein. Bielleicht hängt aber unfere 
— mit der Bekimntung zufammen, 
daß die Buße für das Adulterium vom Manne an 
den König, von ber Frau an den Bifchof fällt, 
wie und Domesb., I, 1 und 56®, aus Kent unb 
Suſſer berichtet. $. 2 wiederholt in En., II, 43. 


122 Edward’3 und Guthrum's Gefepe. 


$. 2. Gif! gehädod man hine forwyrce mid deäß-scylde, gewilde hine man 
and bealde Lö hiscopes döme. 


5. And gif deäd-scyldig man scrift-spr&ce gyrne, ne him man n&fre ne 
wyrne. | 


$. 1. And ealle Godes gerihto ? fordige ? man georne be Godes mildse, and 
be päm witan pe wiıtan tö-lddan. * 


6. Gif 5 hwä teödunge forhealde, ° zylde lah-slit mid Denum, wite mid 
Englum. 


$. 1. Gif hwà Rom-feoh forhealde, gylde lah-slit” mid Denum, wite aid 
Englum. 


$. 2. Gif hwä leöht-gesceöt ® ne gelöste, ? gylde lah-slit mid Denum, wit 
mid Englum. 


$. 3. Gif 10 hwà sulh- elmyssan ne sylle, gylde lah-slit mid Denum, wite 
mid Englum. 


$. 4. Gif hwà @nigra godcundra gerihto forwyrne, 11 gylde lah-slit mid 
Denum, wite mid Englum. 


$.5. And gif he wigie and man gewundie, !? beö his weres scyldig. 


$. 6. Gif he man tö deäde gefylle, beö he Ponne Ullab, !? and his hente 
mid hearme zlc pära pe riht wille. - 


$. 7. And gif he gewyrce, pzt hine man Afylle Purh pet he ongean !* 
Godes ryht odde pæs cynges geoubyrde, gif man pæt gesödige, liege #gylde. 


IB. And gyf. — * B. Lamb. rihte. — ? B. Lamb. fyrdörie. — * Lamb. tõ-lædon — 
® B. And gyf. — * B. forheolde. — ? B. lahslitt, und fo öfter. — ® B. bleöhu.g. — ’B 
geleaste. — 1° B. And gyf. — !! B. gerihta forwyrna. — 1? B. gewundia. — 12 B. üalah. 
1% B. hine man gean. 


c.5. Pr. wiederholt En., II, 44, aufge Strafen, @bg., II, 3 (be bam fullan wite be 


seö döm-böc t#c#); IV, 1,6.5; Athle., VIII 


nommen iu Henr., 11, 8.9; 66, 8.4. $.1. 
Ealle Godes gerihto etc., Athlr., VILI, 14, 15. 
Be pam witan etc., f. uben Pr., $. 2 (weo- 
raldlice steöra). — c. 6. Teödunge, weltliche 


7, 8. 9: Gn. 1,8. $.1. Romfeoh, @rxg., 11, 
4; Athlr., VIII, 10; En., 1, 9; Wil.. L, 17. 
Anh., U, 59, 59 (NR. Pr. G.); Hear., 11, 


J — 


Be 


n geftattet, fomol mit Wette ald mit 
‚ je nachdem die That iſt. 
2. Wenn ein Geiſtlicher ſich durch 
veswürbige Schuld verwirkt, bemäch⸗ 
m ſich feiner und Halte ihn feft Bis’ 
ctheilsſpruch des Bischofs. 


Und wenn ein des Todes ſchuldiger 
nad) der Beichte verlangt, veriveigere 
e ihm niemals. 

4. Und alle Pflichten gegen Gott 
man willig um ber Gnade Gottes 
und der Wetten, welde die Witan 
m. 


Wenn Jemand den Zehnten vorent- 
jelte er Brüchte bei den Dänen und 
bei den Gngländern. 

1. Wenn Jemand ven Nömerpfennig 
valt, gelte ex Brüchte bei ven Dänen 
Jette bei ven Englänbern. 

2. Wenn Jemand den Lichtſchoß nicht 
gelte er Brüchte bei ven Dänen und 
bei den Gngländern. 

3. Bern Jemand das Pflugalmofen 
ibt, gelte er Brüchte bei den Dänen, 
bei den Englänvern. 

4. Wenn Jemand irgendwelche gött⸗ 
echte verweigert, gelte er Brüchte bei 
änen, Wette bei ven Engländern. 
5. Und wenn er fämpft und Jemand 
wet, fei er feine Were ſchuldig 

6. Wenn er Jemanden todtſchlägt, 
rechtslos und es fahnde ihn mit Ges 
Jever, der das Recht will. 

7. Und wenn er macht, daß man ihn 
weil er fid) Gottes und des Königs 
n wiberfegte, fo liege er, wenn man 
vahrt, unvergolten. 


" risfaciat in morte 


sie wita, sie labslite, secundum modum 
facti. : 

$.2.! Et si ordinatus homo se fo- 
te plectendis actibus, 
exsuperetur, et episcopi judicio reser- 
vetur. 


De reo mortis, qui confiteri desi- 
derat sacerdoti. 


5. Et si quis reus mortis profiteri 
desideret sacerdoti, nunguam negetur ei. 


$. 1. Et omnes Dei rectitudines pa- 
eificentur sedulo, per Dei misericordiam, 
et per witam, quam sapientes addicent. 


De decimis Dei rotentis et aliis 
ecolesiae reotitudinibes;: : 


6. Et si quis decimam contrateneat, 
reddat lahslit cum Danis, 2 witam cum 
Anglis. 

$.1. Si quis Romfech superteneat; 
reddat labslit eum Danis, witam cum 
Anglis, 

$.2. Si quis non reddat simbolum 
luminis, reddat lahslit cum Danis, witam 
eum Anglis, 


$. 4. Si quis Dei rectitudines ali- 
quas difforeiet, reddat lahslit cum Danis, 
witam cam Anglis. 

$.5. Si contra stet, et® hominem 
vulneret, de wita componat. 

$. 6. Si aliquem dejiciat in morlem, 
sit utlaga vel exlex, et persequatur eum 
cum clamore omnis qui rectum amat. 

$.7. Et si faciat ut occidatur, pro 
eo quod contra Dei rectum et regis im- 
perium stet, si hoc inveritetur, jaceat 
orgilde. 





Br. c. 7. De ordinato qui vitam forisfacist. — * Br. Dacis, und fo auch in ben folgens 


igen lat Danis. — ? Br. ut. 





Ed. Conf., 10. $.2. Leöht-gesceöt, 
V, 11; VI, 19; VII, 12; En., I, 12. 
Julh-zImyssan, Athif., I, $.4; Chm., 

., U, 2; Ahle, V, 11; VI, 16; VI, 
plenam witam); VII, 12; En., I, 8. 
T wieberhoft in En., II, 48 (Henr., 11, 

$. 6. Mid hearme, findet fi) aud; On., 
1, $.2 wieder, fcheint aber dod nur eine 


Verkehrung von hreäm (clamor) ju fein, da 
hearm (moeror, damnum, hd. Harım) feinen 
paſſenden Sinn gibt und auch die Vet. vers. u. 
Henr., 11, $. Il, cum clamore feßen. Dal. 
©n., II, 29, gif hwä beöf ... üweg Ite buton 
hreäme, und ferner: gif hwä hreäm gehjre 
and hine forsitte (Wil., I, 49, 50). 
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Be freöls-dages weorcum. 


7. Sunnan dages cypinge gif hwä e, Polie pas ceäpes and twell 
örena ! mid Denum, and XXX scıll. mid Englum. 


6.4. Gif frigman ? freöls-dege wyrce, Polie his freötes oöde gylde wite 
0o88e lah-slite. Peöwman polie ? his byde oðde hyd-gyldes. 


$. 2. Gif hläford his peöwan freöls-desgge nyde tö weorce, gylde lah-slitie * 
inne on Deone-lage ® and wite mid Englum. 


Be festenum. 


8. Gif frigman ® riht festen äbrece, gylde wite odöde lab-slite. Gif bil 
peöwman gedö, polie his hyde 0886 ? hyd-gyldes. 


Be ord&le and Adum. 


9. Ordel and Adas syndan töcwedene freöls-dagum and riht festen-dagum, 
and se Pe bet äbrece, gylde lah-slit mid Denum and wite mid Englum. 


6. 1. Gif man wealdan mage, ne dyde man n&fre on sunnan freölse 
Anigne forwyrhine, ac wylde and healde Pat se freöls-deeg ägän se. 


40. Gif lim-[Iepeo] ? lama, pe forworht ware, weorde forlöten, and ke 
efter päm preö niht 19 älıbbe, sißSan man möt hylpan be bisceopes leäfe, se 
pe wylle beorgan säre and säule. 


Be wiccum, wiglerum, män-sworum etc. 


11. Gif wiccan 1! o8de wigleras, män-sworan !? o8de 1? moröwyrhtan, oöde 

füle, äfylede, bare hör-cwenan Ahwär on lande wurdan ägytene, Ponne ſysie 
bi man of earde, and clansie pä Ppeöde, 0öde !* on earde forfare hy mid ealle, 
buton hi !° geswican and pe deöppor gehbôtan. 


ı B. öre. — ? B. friman. — ? B. polige. — *B. fügt bei: se hiäford. — ® B. dage 

— * B. friman. — ? B. oßne hide od8e. — ® B. 59. — H. Imweo, B. Lamb. Impeo. — 

. 3 nihte. — !! B. wycan. — 12 B. mönsworan. — 12 B. oödon. — 1! B. oſdon. — 
. hig. 


e. 7. Sunnan dægen cipinge, Athlſt., I, II, 55 (R. Br. 9.) 6.1, 2. Rifer., 9, I0 
24, 8.1; IV, 93: VI, 10, i.£ Mole, V, 115 In., 3; En., II, 45, 8. 1—3; Hear., 11 
13; VI, 32, 44; VIII, 17; En. I, 15; Anh, 8.10. — e. 8. Wihtr., 14, 15; ig, OD, 5 


PR Gap: ni. 


Bon Feiertagsarbeiten. 


Benn Jemand Sonntags einen Han⸗ 
eßt, verliere er das Gut und 12 
i den Dänen und 30 Schillinge bei 
Händern. 
Wenn ein Freier Feiertags arbel⸗ 
tliere er feine Freiheit oder gelte 
der Brüdte. Gin Höriger entgelte 
feiner Haut over feinem Hautgeld. 
Wenn ein Herr feinen Hörigen 
8 zur Arbeit nöthigt, gelte er Brüchte 
b des vänifchen Gefeges und Wette 
Engländern. 

Bon Faften. 
Wenn ein Freier die gefeglihen 
bricht, gelte er Wette und Brüchte. 
s ein Höriger thut, entgelte er es 
‚er Haut ober feinem Hautgeld. 


Bon Ordal und Eiden. 


Ordal und Elde find verboten an 
en und gefeglichen Faſttagen, und 
bricht, gelte Brüchte bei den Dänen 
ette bei den Engländern. 

. Wenn man ed machen kann, tödte 
nen Verwirkten an Beiertagen, ſon⸗ 
vältige und Halte ihn, bis der Feier⸗ 
übergegangen ift. 


Wenn ein an feinen Gliedern Ver— 

ter, der fein Reben verwirkt hat, 
ı wird und er nachher drei Nächte 
‚ fo mag man ihm dann helfen mit 
ihof8 Erlaubniß, wenn man für 
ı und Geele forgen will. 


Heren, Bahrfagern, Mein: 
eidigen u. ſ. w. 

Wenn Hexen oder Wahrfager, 
ige oder Mörber, oder fhmugige, 
ze, offenbare Hurenweiber irgendwo 
de betroffen werden, jage man fie 


De illis, qui mercandisant in die- 


us dominicis. 

7. Si quis in die dominica negotia- 
tionem facere praesumat, perdat ipsum 
eaptale, et XI oras cum Daeis, et XXX 
sol. cum Anglis. 

$.1.' Si liber festis diebus operetur, 
perdat libertatem suam, vel reddat witam 
vel lahslit. Servus corium suum perdat, 
vel hyd-gildum. 

$. 2. Si dominus eogat servum festis 
diebus operari, reddat idem dominus lah- 
slit cum Daeis, et witanm cum Anglis. 


De jejuniis infraetis. 
8. Si liber homo rectum jejunium 
frangat, reddat witam vel lahslit. Si 
servus hoc faciat, perdat corium suum, 


vel hyd-gildum. 


De diebus, in quibus ordalium et 
jusjurandum prohibentar, 


9. Ordalium et jusjurandum festis 
diebus et legitimis jejunüis legibus est 
interdietum; et qui hoc fregerit, reddat 
labslit cum Daeis, et witam cum Anglis, 

$. 1.2 Si fieri possit, nunquam ocei- 
datur aliquis in festo dominicae diei, 
quiequid peccaverit, sed capiatur et ser- 
vetur, donec festus dies transierit. 


De forisfactis et disfactismembris.? 


40. Si quis forisfactus et de mem- 
bris disfactus dimittatur, et idem, post 
afflietionem suam, tres* noctes vivat, 
potest ei deinceps, per episcopi licen- 
tiam, subveniri, si quis ejus doloribus 
eondescendat et animae. 


De sortilegis, iacantatoribus, ve- 
neficis, perjuris et his similibus. 

11. Si sortilegae vel incantatrices, 
perjuri et venefici, vel mortem facien- 
tes, 5 foedae foetidae, vel meretrices 
cognitae alicubi compareant, relegentur 





r. c. 11. De operantibus in diebus Dominieis. — ? Br. c. 14. Ne die Dominica homo 
as occidatur. — ? Hk. De poenitentiali subventione disfacto. — * Br. IV. — ® vel 


fehlt bei Br. 





v, 15, 17; VI, 22, 23, 24, 28, 43; 
5; En., I, 14, 16; IL 46. — c. 9. 
7,18; VI, 25; En., I, 17, Pr.; Henr., 

$.1 wiederholt En., II, 45, Pr. — 
zpeo oder läpeo (nad) Cod. B.) weiß 


ich ebenfo wenig zu erflären wie Imweo im Cod. 
H. 'e, v. lim, überfegt: membri parte man- 
eus, inbem er lepeo gleidjbebeutend mit lappa 
(pers, portio) nimmt. — c. 11 wieerholt Aıhlr., 
VI, 7; vgl. En., II, 4, Pr. 
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Be gehädedum and ælpeödigum. 


42. Gif man gehädodne 0odde wlpeödigne Purh Enig ! ping forr@de zt 
oöde æt feore, Ponne sceal? bim cyng beön, oöde eorl p&r on lande 
bisceop Pere ° peöde, for mæg and for mund-borau, buton he elles * 08 
hebbe ; and hete man georne be Pän pe? seö dide sy Criste and cyni 
swä hit gebyrige, oßSe pA dade wrece swiSe deöpe, Pe cyning sy on pe 


AB6Gelstänes dömas. 


—— — — — — — — 


Mdelstanes Cyninges ger&dnes. 
(Constitutio de decimis.) 


Ic ÆGelstàn eyninge ! mid gepeahte 


le Mdelstane cyniug, mid gepr 
Wulfhelmes arceb.?2 and® minra ödera * 


Wulfbelmes mines heh -bisceopes 


bisceopa, eyö 5 päm gerefan tö hwilcere 
birig, ® aud eöw bidde on Godes naman 
and on ealra ? his häligra, and eäc be 
minum freöndscipe, ® pat ge wrest of 
minum ägenum göde ägıfan Pà teödunga, 
&gder ge on cwieum ceäpe ge on bes 
geäres eorö-wastmum, swä ınan rilıtost 
mage? oode gemetan 0o8de getellan oð de 
Awegan; and pä biscopas ponne piet ilce !° 
dön on heora ägenum göde, and mine 
ealdormen and mine gerefan Pæt silfe, Ii 


0dra minra bisceopa , bebeöde ea 
minum zereäfum purh ealle mine 
on p&s Drihtzues nama and ealra 
gena, and for mine lüfu, bet hi a 
mines ägenes ähtes pàm tedde gesy 
ve bæs libbendes vrfes, ge bes x 
lices westmes; and pet ilce gedo 
pä bisceopas heora gehwylcra, eäc 
ealdormanna and gereäfa. 


ı B, @nig. — ? B. sceol. — ꝰ B. pre. — * B. helles. — > B. eo. 


Den Tert nach Cod. D., verglichen mit G.; der abweichende Tert Lambard's daneben act 
3 d 3 . 


1G. cyng. — ? G. Wulfelmes arceb., D. arcebiscop. — 


G. and esc. — !G. 4&err 


G. eyde. — 6 G. gehwylcere byrig. — D. eallum. — 8 G. fügt bei: beöde. — ° G. r 


mzge. — !" G. ylce. — 116. sylfe. 


c. 12 wiederholt Athlr., VIII, 33; En., II, 40, Pr. Bgl. Anh., II, 24 (N. Er. 


Anh., V, 8 (Rangit.); Im., 33; Alfr., 28. 


Eimleitung. 


ı Lande ‚und veinige das Volk, ober 
fie gänglih im Lande, außer wenn 
ben und firenge büßen. 


ı Geifigen any Sremben. 


Bern Jemand einen Geiftlihen 
mden auf irgendeine Weife an Gut 
von verräth, dann foll der König 
Eorl da im Lande und ver Biſchof 
es die Stelle des Magen und 
ern bei ihm vertreten, aufer wenn 
andern hat; und man büfe willig, 
em bie That iſt, Chriſtus umd dem 
wie es fi) gebührt, oder es räche 
e That, wer König bei dem Volke ift. 


de patria,'et emundetur popalus, vel in 
patria ı Gispereant omnino, ?. nisi ces 
sent et profundins emendent. \ 

De ordinatis vel alienigenis in ali- 
quo, de pecunia vel vita, seductis. 


12. Si ordinatus, vel-alienigena se- 
ducatur in aliquo, de pecunia vel vita, 
tune debet ei esse ®rex, vel comes illius 
terrae, et episcopus gentis ipsius, pro 
cognatione et advocato, si penitus alium 
non habeat; et emendetur sedulo, juxta 
modum facti, Christo et regi, sieut de- 
cebit, vel illud factum profunde nimis 
vindicet, qui rex sit in populo. 


Aecthelftan’s Getetze. 


König Aethelftan’s Verorbnung. 
(Constitatio de deeimis.) 


Aethelftan, König, mit Beirath 
med, des Erzbiſchofs, und meiner 
Bifhöfe, verfünde den Gerefen in 
Burg und bitte eu im Namen 
und aller feiner Heiligen und auch 
ver Freundſchaft, daß ihr zuerft von 
eigenen Gute den Zehnten gebt, 
om lebenden Vieh als auch von den 
ten des Jahres, fo gut man meffen 
bien oder wägen kann; und bie 
mögen dann daſſelbe thun von 
igenen Gute, und meine Caldor⸗ 
und meine Gerefen ebenfo. 


Ich Aethelſtan, König, mit Beirath 
Wulfhelmes, meines Erzbiſchofs, und an- 
derer von meinen Biſchoͤfen, gebiete allen 
meinen Gerefen in meinem ganzen Reihe 
im Namen des Herrn und aller Heiligen, 
und bei meiner Xiebe, daß fie vorerſt von 
meinem eigenen Beſitzthum ven Zehnten 
geben, ſowol vom lebenden Vieh als von 
den jährlichen Früchten; und daſſelbe mögen 
aud die Biſchöfe von allem dem Ihrigen 
thun (und) ebenfo meine Galdormänner und 
meine Gerefen. 





‚eges Ethelstani.) 


ıEgo /Epelstauus rex, consilio Wifelmi, archi- 


i mei et aliorum episcoporum meorum, mando praepositis meis omnibus in 
meo, et praecipio in nomine Domini et Sanctorum omnium, et super ami- 
mean, u& inprimis reddant de meo proprio decimas Deo, tam in vivente 
quam mortuis frugibus terrae; et episcopi mei similiter faciant de suo pro- 
t aldermanni mei et praepositi mei. 





t emend. etc. fehlt bei Br. — ? Br. disperdant omnis. — ® Br. adesse. 
ot aws Br., verglichen mit Hk., M. und T. Br. e. I. De decimis dandis. 








8.1—5. 


6.1. Und ich will, daß der Bifchof und 
vie Gereien es allen Denen gebieten, vie 
ihnen gehorchen follen, daß e8 zu den redh- 
ten Zeiten geleiftet werde. 


5.2. Möchten wir gevenfen, wie Jacob 
wer Erzvater fprah: Decimas et hostias 

ificas offeram tibi, und wie Moſes 
fpra im Gefege Gottes: Decimas et pri- 
mitias non tardabıs offerre Domino. 


$. 3. Wir haben zu bevenfen, wie 
furchtbar in den Büchern geſagt ift: wenn 
wir die Zehnten Bott nicht leiften wollen, 
daß er uns nehmen wird die neun Theile, 
wenn wir ed am wenigften wähnen, und 


wir Die Sünde obendrein haben. 


6. 4. Und ih will aud, daß meine 
Srrefen machen, daß man den Kirchenzins 
ge und ven Seelenzins an der Stätte, 
vr e8 mit Recht zukommt, und das Pflug: 
dnsfen jährlich, damit Die an ven Heiligen 
Sitten davon Gebrauch maden, die ihren 
Kirchen dienen und ed um Bott und um mid 
nillig verbienen wollen ; wer aber nicht will, 
atgelte es mit feiner Würde, oder fehre zu 
tm Recht zurück. 

6. 5. Nun Hört ihr, jagt ver König, 
was ich Gott gebe und was ihr leiften follt 
bei Strafe des Ungehorſams gegen mid). 
Und macht aud, daß ihr mir das Meinige 
gewährt, was ihr mir mit Recht zumenden 
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6.1. Und ih will, daß meine Biichdfe 
und Gerefen dies allen Denen zuerkennen, 
welchen es gebührt ihnen zu gehorchen, und 
daß fie es zu der Zeit vollbringen, vie wir 
feftfeßen , und das jei an dem Tage der 
Entbauptung Sanct-Iohannis des Täufer. 

6. 2. Möchten wir beventen, mas Jacob 
der Erzvater zu dem Herrn fprah: «Ich 
will dir geben meinen Zehnten und mein 
Sriedendopfer». Und der Herr felbft jpricht 
in der Heiligen Schrift: «Allen, die haben, , 
fol! man geben, und ſie werben im Ueber- 
fluß haben». 

6. 3. Wir müflen auch daran denken, 
wie drohend geichrieben fleht in viefen 

: « Wenn wir unjern Zehnten nicht 
geben wollen, fo werden uns bie neun 
Theile entzogen-werben und ber zehnte allein 
wird ung übrig bleiben». Die göttliche 
Lehre mahnt und, daß wir die himmliſchen 
Dinge durch die irbifhen, und die ewigen 
durch die zeitlichen verdienen. 

6. 4. Nun böret ihr, was der Herr uns 
gebot und was und zu thun gebührer. 
Macht, daß ihr mir vie Dinge gewährt, die 
ihr mir mit Necht gewähren müßt. Ich will 
nicht, daß ihr mir etwas mit Unrecht zu- 
wendet. Wenn ich euch Alles dad Eurige 
gönne, unter der Bedingung, daß ihr mir 
das Meinige gewährt, fo wahret eu und 
Die, melde euch angehören, vor dem Zorn 
des Herrn und vor meinem. 





S. 3. Recolendum quoque nobis est, quam terribiliter in lihris positum est, 
s decimam dare nolumus, ut auferantur nobis novem partes, et decima sola re- 


atur. 


$. 4.1 Et volo, ut ciriesceatta reddantur ad eum locum, cui recte pertinent. 
& ınde gaudeant in ipsis locis, qui haec dignius erga Deum et nos volunt de- 
servire. Hortatur nos sermo divinus, aeterna cum terrenis, celestia cum caducis 


romerer!i. 


6. 5. Nune auditis, quid in Deo 2 


raecipiam, et quid complere debeatis. 


Faeite etiam, ut mibi mea propria cupialis, quae mihi recte poterilis adquirere. 
Nolo ut aliquid mibi injuste conquiratis, sed omnia vestra concedo vobis, eo te- 


kore, quo mihi mea similiter exoptetis. 


Cavete simul et vobis et eis, quos ad- 


monere debetis, ab ira Dei et trausgressione mea. 





I Br. c.2. De ciricsceattis. — ? Br. in Deo, Hk. M. T. bios Deo. 





Pire äre, mach Thorpe: forfeit the bounty. 
Gelege ver Angelfachfen. 


Bol. Gloſſ., v.är. — 8.5. Bol. En., I, 
69, €. 1. 


y 
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rihte gestrinan magon. ! Nelle ic, pet 
ge me mid unrihte ähwär äht 2? ge- 
strynan, ac ic wille eöwres ® geunnan 
eöw rihtlice, on pä gerad, pe ge me 
geunnan ? mines , and beorgad &»gder 
ge eöw ge päm, Pe ge mingian sculon, ® 
wid Godes irre ® and wid mine ofer- 
hirnesse. ? 


II. 
#&Selstänes ger&(d)nesse. 


(Concilium Greatanleagense. ) 


le Hdelstäne, eyning, eallum minum gerefum binnon mine rice gecy ð 
gebeahte Wulfhelmes mines wrcebisceopes and ealra n.ina 6dra hisceop 
Godes peöwa, for mina. sinna forgyfenesse, bet ic wille, pet ge fedad 
wæga Au earm Engliscmon, gif ge him hahbad, o8de öderne gehnda®d. 


$. 1. Fram twam minra feorma ägyfe mon hine elce mönad äne 
meles aud àn sconc spices, and àn ram weorde Ill peningas, and scrüd foı 
monda wlc geär. And pæt ge älysad An wite-beöwne; and bes ealle sie 
for Drilitenes mildheortnesse and mine lüfu, under pæs bisceopes gewil 
on Pzs rice ıt sie. 


$. 2. And gif se gereäfa pis oferheald, gebete XXX scill., and sie be 
gedeled p#m pearſum, pe on Pà Lin synd, pe bis ungefremed wunie, oı 
Isceopes gewilnesse. 


Be peöfum. ! 


Cap. 1. .Erest, Pæt mon ? ne sparige naune ? peöf, pe xt hab! 
handa * gefangen sy, ofer XII ® winter ® and ofer cahta peningas. ? 


I G. gestr$nan magan. — * G. öht. — ? G. eöwres ägenes. — °’ G. unnan - 
myngian scylan. — * G. yrre. — 7 G. oferhirnesse. 


Pr. 8.1. Feorm, ein Kammer: oder Hof: 10 Jahre; Athifl., VI, 1, Pr., behalt I 
gut, Alfr., 2, Pr. Scerüd, vgl. In., 44, 5.1 bei, während c. 12,8. 1, 15 Jahre genaı 
(gafol-hwitel). 6.9. Gereäfa, hier ein Wirth: den; doch ſcheint nach Cn. IT, W, Pr. 
fhaftebeamter, dispensator. — c.I. Todesfirafe wieder das Alter vun 12 Jahren das entic 
für ben auf frifcher That ergriffenen Dieb: Wihtr, geworden zu fein; vgl. Henr., 30, &.M. 
26; In., 12. XII wintre, nad In. 7, 5.2, pen; Ratt deſſen Aihlſt., VE, 8, Pr.. I‘ 


Gap. ı. 


Ich will nicht, daß ihr mir irgendwo 
mit Unrecht erwerbt, jonderm ich will 
as Eurige nad Recht gönnen, unter 
evingung, daß ihr mir das Meinige 
‚ und wahret euch und Die, welde 
ahnen jollt, wor dem Zorn’ Gottes 
or dem Ungehorjam gegen mic) 


Verordnungen, 


Aethelſtan's 


(Goneil von Greatanlage,) 


h Aethelſtan, König, verkünde allen 
a Gerefen in meinem Reiche, mit Bei- 
Wulfhelmes, meines Erzbifhofs, und 
meiner andern Vifhöfe und Diener 
3, um der Vergebung meiner Sünden 
‚dap ich will, daß ihr ernähret alle 
einen armen Engländer, wenn ihr 
habt, oder daß ihr einen andern auf- 


1. Bon zweien meiner Hofgüter gebe 
ihm jeden Monat eine Amber Mehles 
nen Schinfen Speck und einen Schaf- 
4 Pfennige wert), und ein Gewand 
2 Monate in jevem Jahre. Und daß 
aslöſt einen Strafhörigen; und dies 
geihehe um der Barmherzigkeit des 

und meiner Liebe willen, mit Bor: 

des Biſchofs, in deſſen Sprengel 


2. Und wenn ver Gerefe dies ver⸗ 
büße er 30 Schillinge, und dies Geld 
unter die Armen vertheilt, die in 
fun find, wo dies ungefchehen bleibt, 
dorwiflen des Biſchofs 


Bon Dieben. 


ap. 1. Erſtlich, daß man feinen Dieb 
‚ der auf handhafter That ergriffen 
ber 42 Winter und über 8 Pfennige. 


ı Ego AEßelstanus rex nolilico prae- 
positis meis omnibus in regno meo, quod 
eonsilio Withelni , archiepiscopi mei, 
et omnium episcoporum meorum, et Dei 
ministrorum, ad remissionem peecatorunt 
meorum, et adquisiti em vitae aelernae, 
volo, ut pascatis omni via pauperem unum 
Anglieum indigentem, si sit ibi, vel alium 
invenialis, 

$: 1. De duabus  meis firmis det 
ei singulis mensibus ambra plena fari- 
nae, et una perna, vel unus aries, qui 
valeat III den., et-easei III, et in tertin 
die Paschae XXX den. ad, vestitam XII 
mensium unoquoque anno. Et liberetis 
unum wite-theowne, i. e. forisfactum 
servum; et hoc tolum peragatur in mi- 
sericordia Dei, et amieitia mea, sub testli- 
monio episcopi, in cujus episcopatu sit. 

$.2. Et si praepositus 
neat, emendet XXX Sol, et 
pecumia, per ‚testimonium episcopi, pau- 
peribus, qui in ipsa villa erunt, ubi hoc 
non fuerit execatum. 








De latronibus non parcendis. 


Cap. 1. Inprimis est, ut nom par- 
catur alicui latroni, qui furtnm habens 
in manibus capietur, super XI annos el 
VIII denar. 





Hafeitung und Schluß , 1a, Sander, fonR der Zert mad H., bie 6 vergigen mit B. 


ohne Ueberfchrift. — 


nänne. — B. d. — *B. twelf, 


dab. und H. urfprünglid, winterne. — 7 ’B penegas. 





Zert ans Br., verglichen mit Hk., 
regin. 


M. und T. Br. hat die Ueberichrift: c.3. De elesmo- 





ı doch fadet fh in Henr., 50, 8.30 u. 
ice ber Betrag von Bd. 8.1 nal. In, 
52. SiR., IV, 6, 8.2. 5.3. Milk, 


VI , 8. 1. I, 5. 2. 8. 4. MÄR, VL, 
BR 


1, 8. 2 u. 
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rihte gestrinan magon. ! Nelle ic, pæt 
ge me mid unrihte ähwär äht 2 ge- 
strynan, ac ic wille eöwres ? geunnan 
eöw rihtlice, on pä gerad, pe ge me 
geunnan * miles , and beorgad ægder 
ge eöw ge bäm, Pe ge mingian sculon, ® 
wid Godes irre ® and wid mine ofer- 
hirnesse. ? 


1. 
A&Selstänes ger&(d)nesse. 


(Concilium Greatanleagense. ) 


le Aödelstäne, cyning, eallum minum ger&fum binnon mine rice geey de, wi 
gebeahte Wulfhelmes mines zrcebisceopes and ealra n.ina ööra hisceopa and 
Godes peöwa, for mina. sinna forgyfenesse, bet ic wille, pet ge ſêdad ealk 
wæga Au earm Engliscmon, gif ge him habbad, 0o8%e öderne gehindad. 


$. 1. Fram twam minra feorma ägyfe mon hine elce mönad äne ambra 
meles and än scone spices, and An ram weorde III peningas, and serüd for twell 
monda wlc geär. And pæt ge Alysad än wite-beöwne; and pes ealle sie gedea 
for Drihtenes mildheortnesse and mine lüfu, under pas bisceopes gewitnesse, 
on pæs rice il sie. | 


$. 2. And gil se gereäfa Pis oferheald, gebete XXX seill., and sie Pæl fech 
geditied Pam pearfum, pe on pä tun synd, pe pis ungefremed wunie, on P# 


isceopes gewilnesse. 


Be peöfum. ! 


Cap. 1. Erest, pzt mon ? ne sparige nenne ® peöf, Pe æt harbbendre 
banda ? gefangen sy, ofer XI ® winter 6 and ofer eahta peningas. ? 





I .G. gestrfnan magan. — 2 G. dht. — ? G. eöwres ägenes. — G. unnan. — ’G 
myngian scylan. — ° G. yrre. — °’ @. oferhirnesse. 


Pr. $.1. Feorm, ein Kammer: oder Hofe 10 Jahre; Athlſt. VI, 1, Pr., behält 12 Jabı 
gut, Alfr., 2, Pr. Scrüd, vgl. In., 44, $.1 bei, während c. 12,5. 1, 15 Jahre genannt wer 
(gafol-hwitel). 6.3. Gereäfs, hier ein Wirth: den; doch fcheint nach Gn., IT, 30, Pr., fpät: 
fchaftebeamter, dispensator. — c. J. Todesftrafe wieder das Alter von 12 Jahren das entfcheiten: 
für dem auf frifcher That ergriffenen Dieb: Wihtr., geworben zu fein; vgl. Henr., 59, 8. W. Eabt 
26; In., 12. XII wintre, nad In., 7, $.2, pen.; flatt deſſen Athlſt, VI, 1, Pr., 13. $.: 


Gap. 


Ich will nicht, daß ihr mir irgendwo 
mit Unrecht erwerbt, ſondern ich will 
as Eurige nad Recht gönnen, unter 
ebingung, daß ihr mir das Meinige 
‚ und wahret euch und Die, melde 
ahnen jollt, vor dent Zorn Gottes 
or dem Ungehorſam gegen mic. 


Verordnungen, 


Aethelftan's 


1. 


(Eoneil von Greatanlage.) 


b Aethelſtan, König, verkünde. allen. 
1 Öerefen in meinem Reiche, mit Bei— 
Wulfhelmes, meines Erzbiſchofs, und 
meiner andern Bifhöfe und Diener 
3, um der Vergebung meiner Sünden 
„daß id) will, daß ihr ermähret alle 
einen armen Engländer, wenn ihr 
babt, oder daß ihr einen andern auf- 


1. Von zweien meiner Hofgüter gebe 
ihm jeden Monat eine Amber Mehles 
nen Schinken Speck und einen Schaf- 
4 Pfennige werth, und ein Gewand 
2 Monate in jevem Jahre. Und daß 
ıslöft einen Strafhörigen; umd dies 
gefhehe um der Barmherzigkeit des 
und meiner Liebe willen, mit Bor: 
des Biſchofs, in deſſen Sprengel 


2. Und wenn ver Gerefe dies ver: 

‚ büße er 30 Schillinge, und dies Geld 
unter die Armen vertheilt, die in 
un find, mo dies ungeſchehen bleibt, 
zorwiſſen des Biſchofs 


Von Dieben. 


ap. 1. Erſtlich, daß man keinen Dieb 
„der auf handhafter That ergriffen 
jer 12 Winter und über 8 Pfennige. 


\ Ego Mdelslanus rex nolilico prae- 
positis meis omnibus in regno meo, quod 
eonsilio Wifhelmi , archiepiscopi mei, 
et omnium episcoporum meorum, el Dei 
ministrorum, ad remissionem peccatorun 
meorum, et adquisitionem vitae aelernae, 
volo, ut pascatis omni via pauperem unum 
Anglieum indigentem, si sit ibi, vel alium 
inveniatis. 

$. 4. De duabus meis firmis detur 
ei singulis mensibus ambra plena fari- 
nae, et una perna, vel unus aries, qui 
valeat III den., et-casei III, et im tertin 
die Paschae XXX den, ad vestitum xl 
mensium unoquoque anno. Et liberetis 
unum wite-theowne , i. e. forisfaetun 
servum; et hoc totum peragatur in mi- 
sericordia Dei, et amicitia men, sub testi- 
monio gpiscopi, in eujus episcopatu sit. 

$.2. Et si praepositus hoc superte- 
neat, emendet XXX sol., et dividatur haec 
pecunia, per testimonium episcopi, pau- 
peribus, qui in ipsa villa erunt, ubi hoc 
non fuerit execatum. 


De latronibus non parcendis. 


Cap. 1. Inprimis est, ut non par- 
calur Hieui latroni, qui furtum habens 
in manibus capietur, super XI annos et 
VII denar. 





Anleitung und Schluß, un Sambard, fenß der Zert nach H.,, bie c-6 veglißen mit B. 


ahme Ueberfihrift. — 


* B. Lamb. hand. — ? B. twelf. 


imab. und H. —E interne. —  B_ pen pensgas. 








a aus Br., verglichen mit Hk., M. und T. Br. hat die Ueberfchrift: c.3. De eleemo- 





ward Ent Mi in Henr, 2,50% 
von 8d. vgl. In., 
* aan ‚682. hin 


VI, sit 52 8.4 MER, VI, 


1,8.3u. 
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6.1. And gif hit hwä dö, forgylde bone peöf be his were, and ne bed! 
päm * peöfe nd p& gebingodre, ode hine be pam ® gelädie. * 


$. 2. Gif he hine Ponne ® werian wille 0o8de ööfled, ® Ponne ? ne sparige ® 
hine man. ? 

$. 5. Gif man Ppeöf on carcerne 10 gebringe, Pet he beö XL !! nihta on 
carcerne, ’? and hine mon Ponne 13 Alyse üt mid CXX !* seill. and gä seö mægd '® 
him on borh, pet he zfre geswice. 


$. 4. And gif he ofer pet stalige, 1° forgyldan hy 17 hine be his were, od de 
hine eft p&r inne gebringan; 1° and. gif hine, Lwä forstande, forgilde hine be bıs 
were, swä pam !9 cyninge, 2° swä P&m,?! pe hit mid ryhte *? tö-gebyrige; 
and sie nıan pära, pe par?’ mid-stande, gesylle Pam cyninge CXX seill. to 
wite. 3% 


Be hiäfordleäsum mannum. 26 


2. Ond 2° we cwedon be p&m ?? hläfordleAsun mannum, pe man nän?® 
ryht 2° et-hegylan ne mag, Pet man beöde ®° pare maegde, Pet hi hine td 
fole-ryhte gehämetten ®! and him hiäford finden * on fole-gemöte ; and gif li 
hine bonne >> tan nylien ®* 08de ne magen ®® td päm ?° andagan, Peonne 
bes he syödan fiyma, and hine lecge for peöf3” se pe him töcume ; and se 
be hine ofer ?° Pat feormige, forgylde hine be his were, 0oöde he ?* hine be 
Pâúm lädige. *° 


Be ryhtes warnunge. * 


3. And se hläford, *? pe ryhtes #3 wyrne and for his yfelan man licge, and 
man bone cyng fore gesece, ** forgilde Pat ceäpgild *° and gesylle Päm cynge 
CXX scill.; and se pe bone *° cyng gesdce, #7 sr he him *° ryhtes bidde swä 
oft swä him tö-gebyrie, #% gilde pet ilce wite, bet se öder sceolde, gif he him 
ryhtes wyrnde. 


ıB. L. s$. — ? L. pam. — ꝰ B. pam. — L. gelädige. — ® B. psenne. — L. fleön, 
B. ßeö. — ? B. pænne. — ®B. sparie. — ? B. Ar päm and ößer gif, L. Arpàm. Öder gif... 
— 10 B. cwearterne, L. cwearcene.e — !!B.L. feöwertig. — 1?B.L. pAr inne — 
18 B. man benne. — !! B. hund-tweifti, L. -twelftigum. — !° L. megde. — B. stalie. 
— 17 B. L. bonne forgyldan hi. — !° B. bär eft ingebringan. — '? B. pam. — * L. . 
— 11 B. pam. — ?? fehlt in B. L. — ® L. pare. — * B. hund-twelftig sell. tô write 
bäm eynge, L. — pm cynge. — 2° H. ohne Ueberfehrift, B. Be läfordleäsum m. — 2° B.L. 
And. — 27 B. bam. — °®® L. nän man nän. — 2° B. nän mam riht, L. rihte. — * B. L. 
bude. — °1 B. H. L. gehämette, aber urfprünglich in H. gehämetten. — ®* B. fundon, L. 
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4. Und wenn es Jemand thut, fo 
x den Dieb mit feiner Were, und 
dem Diebe darum nichts mehr er- 
‚Oder er reinige fih nach diefem Ver- 


h 
2 Wenn er fi aber wehren will 
: entjlieht, dann ſchone man ihn nicht. 
Menn man einen Dieb in einen 
bringt, fo ſel er 40 Nächte im Ker- 
x man löfe ihn dann aus mit 120 
ngen, und die Magenſchaft gehe ihm 
ürgfchaft, daß er für immer abftehe. 
4. Und wenn er nachher wieber ftiehlt, 
fe ihm mit feiner Were vergelten, 
ja nachher wieder hineinbringen; und 
ihn Jemand vertritt, vergelte ex ihn 
!iner Were fowol dem Könige als 
welchem es rechtmäßig zufommt; und 
von Denen, der ihn mit vertritt, zahle 
Bönige 120 Scillinge zur Wette, 


Bon berrenlofen Leuten. 


Und wir bejäloffen über vie herren⸗ 

Beute, von denen Niemand Recht er- 
ann, daß man ver Magenfhaft ge- 
fol, daß fie ihn nad Voltsrecht 
ch machen und ihm einen Herrn fin— 
ı dem Volksgemote; und wenn ſie 
it verſchaffen wollen oder können bis 
: Frift, fo fei er dann geächtet, und 
:ge ihn ald Dieb, wer auf ihn ſtößt. 
ver ihm nachher beherbergt, vergelte 
it feiner Were, oder er veinige ſich 
iefem Berhältniß. 


der Berweigerung des Rechts. 


Und wenn ein Herr Recht verweigert 
eine ftrafbaren Leute vertritt, und 
ih deshalb an ven König wendet, fo 
e er es mit dem Erſatzgelde und zahle 
!önige 120 Schillinge; und wenn ſich 
id an ven König wendet, ehe er für 
m Rcecht bittet fo oft als es ihm zu: 


5. 1. Si quis hoc praesumat, persel- 
vat ipsum furem, ? secundum weram 
suam, et non sit ipsi furi remissius in 
aliquo, vel ita se adlegiet. 


$.2. Si velit se defendere, vel au- 
fugere, tune ei postea non parcatur, 

$. 5.2 Si für ponatur in carcere, sit 
ibi XL 3 noetibus, et inde redimatur fo- ' 
ras per CXX sol., et eat cognatio ejus 
in plegium, quod deinceps se abstineat, 


$. 4. Et si furetur postmodum, wera 
sua gildet eum, vel reddat similiter in 
carcerem;* et si quis obstabit, persol- 
vat se wera sua, sie regi, sie ei, eui 
reetum erit. Et omnis qui coadunabit, 
emendet CXX sol. regis ® witae 


De accusatis, qui dominos non 
habent. 


2. Et® diximus de illis, qui dominos 
non habent, de quibus reetum difheile 
conquiritur, aut nullum : praeeipiatur 
cognationi eorum, ut eos ad rectum ad- 
ducat, et dominum eis inveniat in con- 
ventu publico; et si hoc eflicere nolit, 
vel non possit ad terminum, sit ille fors- 
bannitus deinceps, et capiat eum pro fure, 
qui consequetur. (Qui eum .postea firma- 
bit, persolvat eum wera sua, vel sie 


neget. 


De dominis manutenentibus suos 
malos homines. 


3. Et dominus qui rectum difforcia- 
bit, et malum hominem suum manutene- 
bit, ut regem oporteat inde requiri, cap- 
tale suum repetenti restituat, et emendet 
regi CXX sol. Et qui regem requisierit, 
antequam sibi rectum eclum postulet quotiens 
ad eum pertinet, emendet ipsam witam, 





® B.L. nellon. 





L/ eeäpegyläe. — 35 B. biene. — 


39 L. oßne he. — © B.L. 
® B. rihtes, L. rihte. — * B. foresöce, L. forsöoe. 
7 B.L. soo. — 45 B. hine. — * B.L. —Se 


3 B.L. magon. — ®B.L. pam. — 1. 
gelädie. — #1 B. L. ofne Deberieit 








Br. fürtum. — 


% Br. c.5. De furibus incarceratis. — 


3 Br. LX. — * Br. incarcera- 


— 5 Br. [äßt sio ei etc. aus. — ® Br. Et similiter. 





3. Bgl. zu &ow., II, 3. Forgylde bine 
we, d.i. Vie Berrentofen Banncs; f. c.20, 


$.8 unten. — 03. Bol. @bg,, III, 2; 6n. 
U, 17; &it., 1, 43; Henr., 34, 8.6. 
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6. 1. And se hläford, “ pe his peöwan wt pVfde gewita sy, and hit him 
on? open wurde, polige ? pas peöwan and beö his weres scyldig at frum-eyrre. 
Gif he hit oftor dö, bheö he? ealles scyldig pas pe he äge, and eäc swilce ® 
eynges hordera ® 08%. üre gerefena, swyle? para ® peöfa gewita wäre, pe 
staledon, heoò he be? päm ilcan. 


Be hläford-searwum. !° 


4. Ond !! we cwadon be hläford-searwan, !? hæt he heö !3 his feores scyl- 
dig, gil he his 1% ztsacan ne mihte, oëde eſt !5 on pam primfealdan !% ordäle 
were. 


Be eyric-brvce. 7 


5. And we cwiedon be cirie-bryce: gif he fül wäre on pAm s pryfealdan 
ordäle, bete be bPàm pe !9 seö dömboc secge. 


Be wicce-cr&ftum. 2° 
6. Ond we cwadon 2! he Pp&m 2? wicce-crsftun, and be libläcum, and be ?? 


mord-d&dum, gif man par Acweald ?? wire and he his 2° ztsacan 2° ne mihte,?7 
pet he beö his feores seyldig. 


6. 1. Gil he ponne 28 :eisacan wille, and on pam Pprimfealdum 2° ordäale fül 
weorde, pat he heö CXX nibta on carcerne; and nimen 3° pA magas hine siödan 
üt, and gesyllan päm eynge CXX seill., and forgyldan ®' pone wer his magun, * 
and gangon him 3° on borh, pat he fre swylces geswice. 


Be bl&scerum. % 
6.2. Pi blvsieras 2° and pA pe Peöf wrecon, 3% heön ꝰ? Pers ılcan ryhles ?* 


IL. hlaforde. — ° L. ohne him on. — * B. bolie. — B. blose eo, L. beö ohne he. 
— * B. swile, L. swylee. — * B. hordere. — 7 B. L. hwyle. — #® L. be bæra, H. par« 
— ? L. ohne he. — 0 B. hat feine Ueberfhrift, 1 -syrwum. — '!B.L. And. — 1! H 
-searwe, L. -syrwan. — B B. L. ware . L. hit. — '5 fehlt in BL. — * B. L 
bryfealdan. — 3B. ohne Ueherfehrif, .. B. L pam. — IL. ohne be. -— ?° feine Ucke: 
idrife in B. — 9) D. cwöu on. — ??B. pam. — ?? fehlt in B. L. — 2 L. äcwealde. -- 
»L. bit. — *6 Hier bricht ber Cod. B. ab; es fehlen mehrere Blätter. — »1. 
s L. hit bonne. — L. pæm prifealdum. — °?’ L. niman. — °*! L. forgylden. — NY L 


bes mannes magum. — SL. gangen hi. — » Nur H. hat diefe Wcherfchrift, bei I. wie u 
der lateinifchen Ueberſetzung wird Dagegen der ganze Gap zum vorhergehenden Gapitel gezogen, alt 
defien 8. 2 er hier aufgeführt wird, um nicht ohne Roth von der Zählung bei Therpe ab meeidten 
Am Rande hat L. bi lige ras bemerft. — ' L. And pa blisgeras, alias beligeras. — 
heöfwrscan beön. — »' beöp aus L. — ”* L. fies vlca. 


Gap. 4—6. 


kommt, gelte ex dieſelbe Wette, die der An- 
dere ſchuldig war, wenn er ihm fein Medht 
erte 


F. 1. Und wenn ein Herr Mitwiſſer 
feines Hörigen bei einem Diebftahl ift und 
zied von Ihm offenkundig wir, verliere 
er ven Hörigen und ſei feine Were ſchul⸗ 
dig beim erfien Male. Wenn er es Öfter 
thut, verliere er Alles, was er bat, und 
chenfo geſchehe dem Schagmeifter nes Königs 
oder einem jeben von unfern Gerefen, ver 
Mitwiffer von Dieben ift, welche flehlen. 


Bom Derrath des Herrn. 


4. Und wir beſchloſſen über den Ver⸗ 
rath des Gern: daß er fein Leben verwirkt 
haben folle, wenn er fi nit reinigen 
kann oder nachher bei nem breifachen Ordal 
überführt wird. \ 

Vom Einbruch in Kirchen. 


5. Und wir befäloffen über ven Ein- 
bruch in Kirchen: wenn er ſchuldig wird 
im breifahen Ordal, büße er, wie ed das 
Gerichtsbuch vorſchreibt. 


Bon Bexenkünſten. 


6. Und wir beſchloſſen über Hexereien 
uns über Zaubereien und über Morbthaten, 
daß, wenn Jemand dadurch getöhtet würde 
und er jih nit reinigen kann, er fein 
Leben verwirkt haben jolle. 

6. 1. Wenn er ed aber ableugnen will, 
und er bei dem bdreifahen Ordal ſchuldig 
wird, daß er dann 120 Nächte im Kerfer 
iein jolle; und dann mögen ihn die Magen 
herausnehmen und dem Könige 120 Schil⸗ 
linge zahlen und die Were Jeinen (ned Be: 
tödteten) Magen vergelten und ihm (dem 
Thäter) zur Bürgſchaft gehen, daß er Hin- 
fort von vergleichen abflehen wolle. 


Bon Branpfliftern. 
6. 2. Die Brandflifter und Die, melde 
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ı e. forisfacturam, quam aliis 1 emen- 
dare debuerat, si justitiam difforeiasset. 


6. 1.2 Dominus, qui servo suo con- 
scius in furando fuerit, convictus noxae 
servum illum perdat, et werae suae reus 
sit prima vice. Si saepius hoc praesu- 
mat, reus sit omnium quae it. Et 
quicunque hordera regis vel praepositus 
furi consentaneus erit, sımili sententiae 
subjacebit. 


De proditione domini. 


4. Diximus de proditoribus domino- 
rum suorum, ut suae ipsius vitae cul- 
pabiles habeantur, si non poterit abne- 
gari, vel in triplici ordalio noxa com- 
pareat. ' 

De infracturis ecclesiarum. 


5. Et de infracturis ecelesiarum; si 
quis reus appareat in triplici ordalio, 


eıendetur sicut judicialis liber dicit. 


De sortilegis et liblacis. 


6. Docrevimus etiam de sortilegis et 
liblacis et mortem ® dantäbus: si howi- 
nem occiderint, et negare non possint, 
vitae suae culpabiles judicentur., 


$. 1. Si pernegare velint et in tri- 
plicı ordalio culpabiles inveniantur, sint 
CXX noctibus in carcere, et cognatio 
eorum educat eos, et emendetur regi 
CXX sol., et occisum hominem reddant 
parentibus suis, et eant eis in plegium, 
quod super hiis abstineant in aeternum. 


$.2.* Et blasigeras 5 et qui furem 





ı Br. alius. — ? Br. c. 8, De domino qui servo suo consentaneus est ad furtum. — 
» Br. sortem. — ? Br. c. 12. De vindicantibus fures. — ° B. ohne Et blasigeras. 





c.4. Alfr., 4; Eng. IH, 7 a. C.; Athlr., 
V. 2; VI, 37; En., ' 26, 97, 64; Henr., 
12, $.1; 33, 8.7; 47. — e.5. Wil., L, 15; 
Ed. Conf., 6, Pr. — c..6. Zum Theil übers 

angen in Henr., 71. Vgl. E. u. G., 11; 
She VI, 7; &n., I, 4. 8.2. Bljsieras, 
egl. Anh., XULU (be bläserum). Peöf-wrecon, 


Athlſt. VI,1,9.5. Zt-hiype, nicht effagium, 
wie &ye und üller wollen, fondern accar- 
sus (Grimm, ®ramm., II, 177), das Bei: 
fpringen oder der Beifland. Thorpe will bafür 
mit Lambard &-hiype Iefen, wie Athlſt., VI, 
1,$.9. 
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rde. And se pc beöfl wrecan wille, and nänne man ne ! gewundige, gesylie 
pm cyningeꝰ CXX scill. 16 wite 3 for pän zt-hiype. * 


Be äunfealdun: ordäle. 


7. And we cwa&don be pam änfealdum ordäle zt pPäm mannum, pe oft be- 
tihtlede weron ® and hy file wurdon, ® and hy niton,? hwä& hy on borh nıme; 
gebringe man hy ® on carcerne and man hy dön? it, swä hit !° her beforan 
gecwelden is. 


Be landleäsum maunum. 


8. And we cwädon, gif hwylc landieäs man folgode on ödre !! scire, and 
eft his magas gesdce, 13 pt he 2 hine on pà geräd !* feormige, pet be hime 
tö folc-ryhte gel&de, !° gif he per gylt gewyrce, oßde fore böte. 


Be yrfes atfenge, !° 


9. Se pe !? yrfe befö, nemne him 18 mon V !% ınen his neäbgebüra, 2° and 
begite pära V 1 ?!, pet him mid swerige, bæt he hit ?? on folc-ryht him 
tö-teö; and se pe hit him geägnian 22 wille, nemne him man X men, and begite 
pära twegen ** and sylie bone &5, pet hit on his #hte geboren wäre, butas 
bàâm rim-Ade; and stande pæs cyre-A® ofer XX peninga. 


Be hwearfe. 25 


10. And 2° nän man ne hwyrfe nänes yrfes butan pas gerefan gewitnesse, ? 
o8de pas ınzssepreöstes, 0o8de pæs land-IlAfordes, odde pas horderes,?® odde 
6dres ungelvgenes mannes. Gif hit hwä dö. gesvlle 2°? XXX scill. and fö se land- 
hläford 3° td pàm hwearfe. 21 


— — — 


ı L. ohne ne. —- 2 L. pam eyng. — L. ohne tö wite. — L. for pon shlype. — 
5 L. be bpeôfde getyhtlod wäron. — L. wyrden. — ? L. niten. — * L. hine mon. — "L 
bine dd. — !° L. ohne hit. — !! L. ößer. — L. magas sece. — 12 L. he pe. — ": L 
gerade. — '° L. tö folerihte I#de. — 1° L. Be bonne be yrf befehfe. — L. And se pe. 
— 1° L. namne hine. — !’ L. fif. — ?" L. nehbüra. — ?! L. fifa enne. — 22 L. him. — 
23 L. ägnian. — 2L. begyte bæra II. — ?® L. Be vrfa gehwyrfe. — * L. Pet. —  L. 
gewitnysse. — ?* L. hordres. — °° L. gvide. — ?" L. -hlaforde. — I L. pam gehwrrfe. 


Gapurr 10. 


rachen, ſollen gleichen Rechtes vin 
nad wer einen Dieb rächen fori 





rerint, sint ejusdem digni. Et 
vindex esse. 2 — 8 


se präcsumpserit ei famen 
Hiemanden verwundet, zahle dem  neminem plagiet,!. emendet regi CXX 
I Shillinge zur Wette für ven sol. pro ipsa conclamatione. 


sm einfagen Ordal. 


d wir beichlofien über das ein- 
bei ven Männern, die öfter be— 
en, und die ſchuldig werden und 
‚ wer jie in Bürgſchaft nehme; 
fie in den Kerker und thue fie 
devingung heraus, bie oben. be: 
eben ift. 


n landlofen Leuten. 


wir beſchloſſen, wenn ein land⸗ 

ı m einer andern Shire biente 
© feine Magen wieder aufſucht, 
unter ver Bedingung beherberge, 
zu Volfsreöt ftelle, wenn er da 
» begeht, over für ihm büfe. 


Beſchlagnahme von Vieh. 


mn Jemand Vieh in Beſchlag 
ame man ihm fünf Mann von 
barn, und er gewinne von bie 
Ginen, daß er mit ihm ſchwoͤre, 
nad) Volksrecht ſich zuzlehe; und 
jemand als ſein Eigenthum in 
iehmen will, fo nenne man ihm 
ter, und er gewinne von ihnen 
eifte ven Eid, daß es in feinem 
oren wurde, außer beim Rimeid; 
fein Rüreid für über 20 Pfennige. 


Dom Tauſch. 


10 Niemand tauſche Gut (Vieh) 
a8 Zeugnif des Gerefen oder des 
ers, ober des Grundheren oder 
aeiſters, oder eines andern wahr: 
dannes. Wenn ed Jemand thut, 
0 Säillinge, und der Grundhert 
sem Getauſchten. 


De simplici ordalio.? 


7. Diximus de simpliei ordalio: Homo 
qui saepe fuerit aceusalus, et reus ap- 
pareat, et neseiat, quis eum ‚sumat in 

legium, ponatur in carcere et educatur 
inde, sieut praedietum est. 


De illis, qui terram non habent et 
in alio comitatu famnlantur. 


8, Item ediximus: Si quis non ha- 
bens terram serviat in alio comitatu, et 
ad cognatos suos quandoque redeat; qui 
eum in ipsa visitatione firmabit, eum ad 
jus pnhlicum repraesentet, si forisfaciat 
ınibi, vel emendet pro eo. 


De illis, qui peeus intertiant. ® 


9. Si homo peeus aliquod intertiet, 
uominentur ei V vieinorum suorum, et 
de illis quinque perquirat unum, qui 
eum 0 juret, quod in recto publico ma- 
num miltat ad propria; et qui hoe pro- 
jare ‚sibi voluerit, nominentur ei XI 
mines, et ex illis adquirat duos, et 
jurent, quod illud pecus N. intertiatum 
in peculio suo natum sit, sine rimap, 
et stet des cyreab, i.e. hoc jusjuran- 
dum electum, super XX den. 


Ne cambiatur sine testimonio. * 


10. Diximus etiam, ut nemo cambiat 
aliquid sine testimonio praepositi, vel 
sacerdotis, vel hordarii, vel terra. 1 
vel alicujus veridici hominis. Si quis hoc 
faciat, emendet XX sol. et manum mittat 
dominus ad eam cambiationem. 


domini 








iseserit. — * Br. De convicto simpl. ord. — ? Br. De illis, qui intertiant et qui 


ne testimonio. — * fehlt bei Br. 










Y Athit., I, 1; En., UI, 30. Hör 
. $: . 8. Aufgenommen in 
30. — ©.9. Die 


eyre-36 1. Glof. 
'gl. e. 12. — c. 10. Die gleiche Bes 





jinficgtlich des Kaufes c. 12 und 13, 
ee Taufig, 2. das Tauſch 


; bier beide Bedeutungen nebeneinander. 
„1. Wöhre gew. ober lcase gewitnes wirb 
vom Meineid (c.25) unterfchieben, En., II, 36, 
37; vgl. Ahle, V, 24; VI, 28; Gn., ID, 14. 
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Be wöhre gewitnesse, ! 


6. 1. Gif man ponne Afinde, ? pet heora &nig on wöhre gewitnesse v 
pet nzfre his gewitnes eft näht ne forstande, and eäc gesylle XXX scıll. % 


(Be Pön pe scyldgunge bade zt ofslegenum.) * 


14. Ond we ® cwsbdon, se be scyldunga besde ® st ofslagenum 7 Ppeöfk 
he eöde preöra sum tö,® twegen on faderan ? muegas, and Pridda on m 
and pone &8 sylien, 1% pet on heora mare näne Pyföe nyston, 1 7 
his feores wyrde näre for päm gilte; 1? and hy gän sıödan XII sume ! 
gescyldigen '% hine, swä hit ®r gecweden was; and gif pees deädan ı 
Pider 1° cuman noldon !° 1ô päm andagan, gilde lc, pe hit @r sprece, CX 


(Be pön Pe mon ne ceäpige butan porte.) ?? 


423. Ond 10 we cwsden, pet man nenne ceäp *° ne ceäpige butan 
ofer XX penega,®! ae ceäpige per binnan on Pas port-ger&fan gewilnesse 
ö6res 9 „valygenes 28 mannes, odde eft om Pära gertiena gewilnesse oı 
gemöte. 


Be burga gebettunge. 


43. And 25 we cwedad, 2° pet wlc burh 27 sy gehet XIII 28 nikt ofer 
dagas. 


6.1. Ößer, pet lo cedping ?° sy binnan porte. 


Be myneterum. 


14. Pridda, 2° pst än mynet sy ofer eall Pas cyages onweald, ? 
nän man ne mynelige butan on porte. ?? 


I L., der bie Ueberfchrift nicht hat, verbindet diefen Sap mit bem vorhergehenden ( 
ebenfo die lateinifche Ueberfegung. — * L. onfinde. — ? L. on fore gewitnysse s$. -- ' 
— > L. blos we. — ® L. be bön be scyld. bede. — °’L. ofslegenum. — °® L. cbu 
”L. fsedera ohne das vorausgehende on. — !V L. zealde. — 11 L. peoföe nysten. — 
pam gylt. — '’ L. twelfa sum. — L. gssoylden. — 1° L. magas beder. ” "L. 
— 17 ga L. — 18 fehlt bei L. — 1? L. be bon Pat. — ?° L. ceäpe. — ?! L. pusii 
22 L. oßne ôpdres, H. on öödres. — 22 L. ungeligenes. — 2! L. fole-möte. — ** fehl 
— 2# L. ew@don. — ?° L. burgh. — ?* L. feöwertine. — ?’ L. Obær, yle ceapun 
’ 1. Weewädon. — L. ealle bzs c. anwealde. — "! L. butan port. 


Gap 1114. 


Bon falſchem Zeugnif. 

. Wenn man aber findet, daß Einer 
tem falſches Zeugniß ablegt, daß fein 
3 binfort nichts mehr gelte, und er 
uch 30 Schillinge zur Wette. 


Dem, der die Schuld einver- 
gt für einen Erfälagenen. 


Und wir befehloffen, wenn Jemand 
Ad einverlangt für einen erſchlagenen 
aß er hingehe zu Dreien, Zwei von 
erlichen Magen umd ber Dritte von 
kterlichen, und den Eid leiſten, daß 
ihrem Magen feinen Diebftahl wüß- 
‚aß er fein Leben verwirft hätte durch 
es Vergehen; und Jene mögen dann 
IF hingehen und ihn mit ver Schuld 
‚ wie es früher beſtimmt worben iſt; 
mn vie Magen des Tobten nicht 
hinkommen wollten zur beftimmten 
üße Jeder, ver es früher jagte, 120 
ge. 
on, daß man nicht außerhalb 

der Stadt faufe. 

Und wir beſchloſſen, daß man fein 
Gut) Kaufe außerhalb der Stadt 
br als 20 Pfennigen, fondern in- 

derſelben faufe, mit dem Zeugnif 
rigerefen oder eines andern wahr⸗ 
ı Dianned, oder nachher mit dem 
5 der Gereien auf dem Volksgemote. 


ı Audbeiferung der Burgen. 


Unp wir verorbnen: erftens, daß 
urg 14 Tage nad) ven Proceſſions 
wögebeffert fein folle. 

4. Zweitens, daß jever Kauf in- 
' der Stadt vorgehen foll. 

Bon Münzern. 
. Drittens, daß eine Münze jei im 

Reiche des Königs und Niemand 
alb der Stadt münze. 


$. 1. Si autem pernoseatur, quod 
eorum aliquis in falso testimomio sit, 
ejus testimonium nunquam deinceps prae- 
stet aliquid, ? et eliam emendet XXX sol, 
et habeat dominus illam cambitionem. 


De illis, qui culpam exigunt de 
fure.occiso. 


11. Dietum est de illo, qui eulpam 
exigit pro fare oceiso, ut cat se terlio, 
et duo sint de cognatione vel tribu pa- 
tris, tertius de cognatione matris, et 
et jurent, quod in cognato sno nullum 
furtum' erat pro quo vitae suae reus 
esset; et eant alii cum XIl, et super- 
jurent eum in contaminationem ,_sicut 
ante dieebatur. Quodsi parentes mortui 
nolint illue jre eondieto termino, emen- 
det unusquisque CXX sol, qui hoc super- 
loquebatur. 


De eo, ne quis emat aliquid extra 
portum. ® 
12. Er diximus, ne quis emat ali- 
quid extra portum supra XX den., sed in 
en barganiet sub testimonio porlirevae 
vel alius eredibilis hominis, vel item 3 in 
testimonio praepositorum in ſolemoto. 


Quo termino burga debeant refici.* 

13. Constituimus, ut omne burgum 
refectum sit XHIE nootibus supra roga- 
tiones, 

$.1. El omne mercatum sit-mtra ® 
portum. 

De monetariis. ® 

44. Placuit nobis, ut una moneta sit 
in toto regis imperio, et nullus monetet 
extra portum. 





Br. praestetur alicui. — ? Br. De negotiantibus extra portum. — 


s Br. ofne item. 


£. De terminis burgorum reficiendorum. — ® Br. juxta. — © Br. De monetariis, si rei 
‚ e% quot et in quibus urbibus esse debent. 





11. Aufgenommen in Henr., 74, 8.2; 
1, 21, 35; Wißlr., III, 7; Henr., 64, 
Thorpe überfeßt: Of him who wonld 
eriminal charge from one slain. — 
havo ordained: that he who would 
Ta eriminal charge from a elain, should 
h three others etc. and after that let 











some XII go.and charge him with the crime 
etc. — 0. 12. Bol. c. 10, Pr., 13, 8.1, und 
zu Edw. I, 1. — c. 13. Ueber Burgbefferung 
Ahlr., V, 26;. VI, 32, 8.3; Gn., Il, 10, 65, 
Pr.; Henr., 10, 8.1; 13, 8.9; 66, 2 
8. i. — aus ©. 12. — «14. Än 
mynet, @bg., IN, 3; Atfir., V, 32, $..1; @n. 
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$.1. And gif! se mynetere fül wurde, slea man of pä hand, pe be? 
fül mid worhte, and selte uppon Pàâ mynet-smiödan; ® and gif * bit poane tı 
sy, and he hine lädian wile, Ponne gä he tö päm hätum isene, and läd 
p& band, mid pe°® man tyhö, pet he pet fäcen mid”? worhte. And 
on päm ® ordäle fül wurde, do man pet ılce, swä hit sur beforan ewad. ! 


ven * — VII myneteras, III bes !! eynges, and I pas b 
3 abbodes. 


Tö Hrofeceastre II, !% II (pas) !% eynges and I bes biscopes. ie 


Tö Hasstingaccastre L 
Öder td Cisseceastre, 1° 
Tö Hamtüne IL 


To Sceaftesbyrig I. 
Elles tö —* burgum 1. 23 
[Be scyldwyrhtum.] * 


15. Feörde, 2° pet nAn scyldwyrbta ne | nän scepes fell 2° on s: 
and gif be hit dd, gilde XXX sc, = 


16. Fifte, 2” pet »lc man hubbe wet Ppöre ?® syhl 11%9 wel gehorseı 
men. 


Be p&m pe st peöfe medsceatte nımad. 


17. Syxte,®1 gif hwä set beöfe medsceatt ?? nime and ööres ryhi ?® Al 
beö ®* he his weres scyldig. 


Be horsum. 


418. Seofode, pet ®® nän man ne sylie nan hors ofer s&, butan hı 
gifan wille 7 


I L. blos Gif. — ? L. ohne he. — ? L. ufan on minet-smißan. — * L. ohne a» 

s L. lädie. — L. pam. — 7 L. facn oßne mid. — *L. Gif, ohne and. — L 
pem. — 1° L. her beforan cwy6&. — 1! bs fehlt bei L. — !? L. ohne and un bas 
— 1 L.and àn. — 1 nach L. — 15 L. twegen, ohne bes. — !* L. au 

— 1 L. Winteceastre. — !® L. Lewes. — !? L. Cysseceastre. — 3% L. Wei 

— 31 L. Tö Exanosastre twegen. — ?? L. pam. — ?’ L. an. — "mh L. — "L 
ewädon. — * L. scapes felle — ?7 fehlt bei L. — 2 L. per. — ?° L. twegen. — 
geborsade. — °1 fehlt kei L. — 22 L. mödseent, -— °' L. rihte. — L. be. — Re 
beat nich in L. 


Gap. 15—18, 


Und wenn der Münzer ſchuldig 
age man die Hand ab, mit wel- 
18 Verbrechen beging, und fege fie 
Rünzwerfftatt; und wenn es eine 
t umb er fid reinigen will, dann 
um heißen Gifen und reinige bie 
t ber er den Betrug begangen zu 
Quidigt wird. Und wenn er bei 
u ſchuldig wird, thue man bad- 
es früher oben beftimmt ift. 

Zu Ganterbury fieben Münzer, 
Königs und zwei des Bifhofs, 


Abtes. 
vocheſter drei, zwei des Königs und 
Biſchofs 


w a 
zu Shaftesbury. 

dem in den andern Burgen einer. 
Bon Shildmagern. 


Bierten®, daß Fein Schildmacher 
auf ein Schild lege, und wenn er 
gelte er 30 Schillinge. 


Fünftens, daß Jevermann zwei 
ene Männer zu einem Pfluge habe. 


dem, der von einem Diebe 
Gaben nimmt. 


Schötend, wenn Jemand von 
ebe Gaben nimmt und eines An- 
jt verlegt, habe er feine Were 


Bon Roffen. 


Siebentend, daß Niemand ein 
t See gebe, außer wenn er es 
vill. 


$. 1. Si monetarius reus fuerit, am- 
putetur ei manus et ponatur super mo- 
netae fabricam. Si inculpatio sıt et se 
purgare velit, eat ad ferrum calidum et 
adlegiet manum adeausatan, ? quod non 
falsum fecit. Si in ordalio reus fuerit, 
fiat ei quod supradietum est. 


$.2. In Cantuaria sint VI? mone- 
tarii; regis IV, episcopi IL, ® abbatis 1. 


In Rouecestria IN; regis II, epi- 
scopi I. 

In Londonia VII. 

ln Wyntonia VI. 

In Lewes I. 

In Hastingecestra I, 

In Cirecestre 1.% 

In Hamptona II. * 

In Warham II. * 

In Dorchecestre I.* 

In Seeaftsburie II. 

In Exonia II, et in aliis burgis, 


De seuta facientibus. 


15. Et nullus seyldwirhta, i. e. seu- 
tum faciens, pohat pellem ovis in seuto. 
Si quis hoc faciat, emendet XXX sol, 





Quot homines vel equos habeat, 
qui carucam possidet. 

16. Et omnis homo habeat duos ho- 
mines cum bonis equis de omni caruca. 
De illis, qui a fure munera susci- 

piunt. ® 

17. Si quis a fure mercedem susci- 
piat et rectum alicujus adnichilet aut 
pervertat, werae suae reus sit. 


De equo locando ultra mare. 


18. Ne quis dimittat equum ultra 
mare, nisi velit eum dare. 





ad canfaram. — ? Br. 
munera a fure. 


VIE. — ® Br. IIL — 4 fehlt bei Br. — ® Br. De susci- 





en, Athls., II, 8; IV, 5; 
"gig, IT, 8. — ce. 16. Sylh, 


vielleicht ein Pflug Bandes, eine Hufe. — c. 17. 
Möd-socet, Giw., IL, 4; MihfR., V, 1, 8.3; 
vgl. En, II, 15, 8. 1 (for feohfange). 

. 
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ı[Be beöwman be fül wurde st orgäle.] 


49. Ond? we cw&don be beöwan-men, ? gif he fül wurde * at päm 
pet man gulde ° pet ceäp-gild, ® and swinge hıne man ? priwa, 088e pi 
gild sealde, ® and sy Pet wite be healfum wurde zt päm peöwum. 


1 [Be pön pe gemöt forsitte.] 


20. Gif hwä gemöt forsitte briwa, gilde pæs eynges oferhyrnesse ; 
hit beö 12 seofon Eehtum geboden, er pet gemöt sy. 


$. 1. Gif be bonne ryht 13 can nylle, ne pä oferhyrnesse syllan 
ridan 3* pä yldestan nat ealle 13, pe tö pere !® byrig hiron, "° and 
eall 17 pet he Age, and settan ?° hine on borh. 


$. 2. Gif hwà Pponne nylie ridan !® mid his geferan, ?° gilde cynge 
hyrnesse. 


$. 3. And beöde man on Pàm gemöte, ?! pet man eall fridige, pa 
fridian wille, and forgà pYföe *? be his fcore, and be eallum päm pe h 


$. 4. And se De be witum 2? geswican uylle, Ponne ridan ** pä ı 
men 1ö 2° ealle pe tö pare byrig hyron, and nimon eall 2% pet he äge; 
se eyng u healfum, tô healfum pà men, be on Pre räde beön, 2’ and 

ıne on borh. 


§. 5. Gif he nite, 2° bwä hine äborgie; 2° hæſton hine. 
$. 6. Gif he nylle hit °° gepafian, leton 21 hine liegan, butan he tw 


$. 7. Gif hwä 33 hine wrecan * wille, 08de heora &nigne f&lsce, * 
beö 3° he ſah wid Pone cyng and wid ealle his freönd. 


Inh L. — ? nicht in L. — ꝰ L. bedw-men. — L wyröe. — ® L. mong 
6 L. -gylde. — ° nit in L.— ° L. gylde sylle — ? L. be healfan wyröe st 
— 1! nach L. — '! L. gylde cyninges orferhfrmysse. — !? L. s$. — L. rihte. - 
riden. — '® L. per. — 1% L. hjren. — 1" L. nimen ealle. — !® L. setten. — '? 
tö-ridan. — 2° L. 21 L. pedm gemöt. — 33 L. bYf6a. — ?? L. bissum. 


riden, und fo faſt immer „en fett om. — 8 nicht in L. — * L. nimen calle. — ” 
sin. — 3° L. nyt. — 39 L. Bborgige. — 3° nit in L. — °ı L. Item. — 3 L 6 


GCap. 19 - 20. 


em Hörigen, der beim Ordal 
fchulvig wird. 


Und wir befäloffen über einen 

wenn er beim Ordal ſchuldig 
5 man das Erſatzgeld zahle und 
drei mal geißele oder noch ein mal 
elt zahle, und e8 fel die Wette 
xoß bei dem Hoͤrigen. 


m, der das Gemot verfäumt. 


Benn Jemand dad Gemot drei mal 

gelte er ven Ungehorfam gegen 
; und ed werde fieben Nächte vor- 
en, ehe das Gemot if. 


Wenn er aber weder nah Recht 
x den Ungehorfam gelten will, 
n die älteften (angejehenften) Män- 
zu der Burg gehören, ſämmtlich 
und Alles nehmen, was er bat, 
unter Bürgfchaft fegen. 

Denn Einer dann nicht reiten 
feinen Genoſſen, ſo gelte er ven 
ım gegen den König. 

Und man gebiete auf dem Ge⸗ 
ı man Alles in Frieden halte, was 
‚ in Srieden gehalten haben will, 
man fi aller Diebftähle enthalte, 
e feines Lebens und alled Defjen, 
and bat. 

Und wenn Jemand bei Strafe 
then will, fo follen alle die älte- 
ner, die zu der Burg gehören, 
und Alles nehmen, was er bat; 
Rönig nehme die Hälfte, und bie 
>» Männer, vie bei dem Ritt find, 
fege ihn unter Bürgſchaft. 
Menn er nicht weiß, wer für ihn 
t leifte, verhafte man ihn. 

Wenn er es nicht dulden will, 
ihn (ungeſtraft) tödten, wenn er 
ieht. 

Wenn ihn Jemand rächen will 
a von ihnen befehden, dann ſei er 
Koͤnigs und aller ſeiner Freunde. 





24B 


De servo, qui reus est ad orda- 
. lium. 


49. Dixinus de servo: Sı ! reus sıt 
in ordalio, reddatur ? captale simplex; 
et verberetur servus ille ter, vel secun- 
dam redditionem addat; et sit dimidia ° 
wita de servo. 


De supersedentibus venire ad 
gemotum. 


20. Si quis gemotum, id est publi- 
cunı comitium, * adire supersederit ter, 
emendet overhyrnessam, id est sub- 
audıtionem regis, si placitum ipsum VII 
diebus praenunciatum sit. 

$. 1. Sı tunc etiam rectum facere 
nolit, nec overhyrnessam reddere, 
eant seniores homines omnes, qui al 
eam curlam obediunt, et capiant quic- 
quid habet, et eum mittant per plegium. 


$. 2. Si quis tunc nolit ire illuo cum 
sociis suis, emendet overhyrnessam 
regis. 

$. 3. Et educatur in placito, ut ® pa- 
ciicetur quiequid rex pacificari velit; ® 
et omnis homo cesset a furto, pro vita 
sua. 


$. 4. Et qui propter hoc abstinere 
noluerit, eant omnes wajores natu, qui 
adjacent ipsi curiae, et capiant quiequid 
habet, et manus injieiat rex ad dimi- 
dium, ipsi? homines ad dimidium, qui 
in ipso itinere sint, et ponant eum sub 
fidejussoribus. 

$.5. Si plegium non habeat, idem 
capiatur. 

$. 6. Si repugnet, oceidatur, nisi 
aufugiet. 


$. 7. Si quis eum vindicare, prae- 
sumat, vel aliquem perimat, sit Inimicus 
regis et omnium amicorum ejus. 


— 


bonne hwaà. — >’ L. äwrecan. — °5 H. hine faldoe, L. heora ®nigne fäalöeo. — 





qui. — * Br. reddat. — ° Br. dimiata. — * Br. comitatum. — Br. et. — ° Br. 
non cessantibus a furto pro wita. — 7 Br. et ipsi. 





Athlr., 1,2; En., II, 32 (mearcige 
.— 0.20. Bol. Edw., I, 2; Athlſt., 


VI, 7: @g., I, 7; En. I, 25; ®il., IH, 
14; Henr., 9, $. 2, 3; 51, 8.1; 53, $.1. 
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$. 8. Gif he ætwinde, and hwä hine feormige, 7 he? his weres s 
butan he bine lädian durre be pes fiyman were, past he hine fiyman ® m 


*[Be p&m pe for ordäle Pingiaß.] 


21. Gif hwä Pingie for ordäl, ® Pingie on pam ceip-gilde, pet he 
and näht ® on päm wite, butan hit” se gifan wille, pe hit tö-gebyrige. 


s IBe pön pe Ödres mannes man underfehd.] 


22. And ne underfö n&n man Ödres mannes man, butan his !° leäl 
he &r folgode. 


$. 1. Gif hit hwä dö, Agife !! pone man anıl bete [pas]? cynges 
hyrnesse. 


$. 2. And nän man ne tce ! his getihlleden ** man fram him, 
hebbe ryht geworht. !° 


16 [Be pön pe ordäles weddiga®d.] 


23. Gif hwä ordäles weddige, Ponne cume he prim nihtum &r td 
m&sse-preöste, Pe hit hälgian scyle, and fede hine sylfne mid hläfe and 
wetere and sealte and wyrlum, &r he tö-gän scyle, and gestande him ’*® 
san para preöra daga ælene, 9 and geoffrige 1ö, and gä tö hüsle pv de; 
he tö päm ordäle gän scyle, and swerige 20 Ponne ?! pane &Ö, pet he 
fole-ryhte unsceyldig Pere tihtlan, 22 ar 2? he tô päm ordäle gA. 


6. 4. And gif hit sy water, pet he gedüfe ödre ?* healfe eine o 
räpe; gif hit sy Ysen-ordäl, 2° heôn *e preö niht, 2” &r man pä hand un 


ı L. bonne oöwinde. — ? sicht in L. — ? L. Afmene. — ! nah L.— ? L. or: 
6 L. nawiht ohne and. — ’ nicht in L. — * nach L— ? dit in L. — !’ L. bes. - 
ägyfe he. — 1? nad L. — !? L. getäce. — !4 L. getyhiledan. — !° L. ribt gewoı 
16 nah L. — "nit in L. — !®L. his. — PL. v. ylce. — ?° L. swyrige. — 
in L. — 22 L. tyhtelan. — 22 L. ar be. — ?! L. Preö. — ?° L. blos isen. — ** 
— 27 L. nihte. — 3° L. ondö. 


e.22. Cxw., II, 7; Athlſt. IT, 4; V, 1; tal). Weddige überfegt Brice (Thorr 
Epm., II, 3; Gn., II, 28; Wil, 1, 30, 48. gives «wed», und allerdings Äinden u 
— c.23. Bgl. Athir. IT, 7; Anh., XVI (Or: Athlr., III, 7, anedrücklich feRgefept, 


Gay 2128. 


.8. Bean er entflieht und ihn 
a beherbergt, fei er die Were deſſel⸗ 
fulbig, außer wenn er fich zu reinigen 
bei der Bere des Flüchtlinge, daf er 
it Slüßtling mußte, 


ı Dem, ver für ein Ordal Ab— 
findung ſucht. 


1. Wenn Jemand für ein Ordal Ab- 
‚8 ausdingt, Dinge er wegen des Er— 
des, was er kann, nichts wegen ber 
„außer wenn Der fie erlaſſen will, 
9 zufteht. 


Dem, der eines Andern Mann 
aufnimmt. 


2% Und Niemand nehme eines Andern 
ı auf ohne Erlaubniß Deflen, vem er 
: folgte. 

1. Wenn es Jemand thut, ſo gebe 
3 Mann zurüd und ven Ungehorjam 
den König. 

2. Und Niemand weife feinen bezich⸗ 
Mannen von fih, bevor er nah 


gethan hat. 


Dem, der jih zum Ordal ver— 
. pfligtet. 


3. Bern Jemand zu einem Drdal 
mpfliätet, fo komme er drei Nächte 
t zu dem Meffepriefter, der es weihen 
und nähre ſich mit Brod und mit 
= und Salz und Wurzeln, bevor er 
gehen ſoll, und wohne an jedem der 
Kage der Mefie bei, und opfere auch, 
gehe zum Abendmahl an dem Tage, 
e zum Orbal gehen fol, und leifte 
den Eid, daß er nad) Volksrecht un- 
ig fei des Bezichtigten, ehe er zu dem 
I geht. 

‚4. Und wenn e8 Waſſer ift, fo taude 
derthalb Ellen tief an dem Geile ein; 
es ein Eifenorbal ift, fo follen drei 
e vergehen, che man die Sand auf: 


$:8. Si aufugerit, et aliquis eum in- 
terim Ärmebit, werae be reus sit, nisi 
se possit idoneare, secundum ipsius pro- 
(ag weram, quod eum neseiebat — 


: id est ſugiuvum esse. 


De illis, qui componunt propter 
ordalium. 


21. Si quis pro ordalio componere 
velit, componat in captali quod poterit, 
non etiam in wita; si non ile permittat, 
ad quem pertinebit. 


Ne quis reeipiat ! alterius homi- 
nem sine licentia,® 


22. Et nemo reeipiat alterius homi- 
nem sine lieenlia ejus, eui antea ser- 
virit. 

$&4. Si quis hoe faciat, reddat ipsum 
hominem et regis overhyrnessanı. 


5 2.3 Et nemo suum hominem ac- 
cusatum dimittat, donec rectum per omnia 
fecerit. 


De iltis, qui vadiant ordalium. 


25. Si quis judieium ferri vel aquae 
vadiaverit, accedat ante tribas noctibus 
ad presbyterum, qui sanctificare debebit 
eum, et pascat se pane et sale et aqua 
et herbis, et andiat missas ipsorum sin- 
gulorum trium dierum; et offerat, et eat 
ad sacrosanctam communicalionem, ipsa 
die qua ad ordalium examinari debebit; 
et juret, quod jure publico sit innocens 
illius aceusationis, antequam ad ordalium 
veniat, 





$. 1. Et si judieium aquae frigidae 
sit, tune immergatur una ulna et dimi- 
dia in fune. Si ferrum calidum sit, tres 
noctes transeant antequam inquiraiur et 
videatur manus ejus. 





Br. @ceipiant. — * Br. ohne sine licentis. — Br. c.29. Ne quis accusatum suum 


ss ante rectum. 





efgreitung bes Ordals ein Pfand von 100 

werben ſollte; allein das gilt doch wol 
on bem befondern Falle, auf den ſich jene 
mung bezieht, wo Jemand einen Andern 
ver Auſchuldigung des Diebſtahls reinigen 
de fonf nirgends etwas von einer Pfand 
ung vor bem Drbal bie Rebe iſt und wed- 
Iege der Ungelfadfen. 


dian in der Regel nur bie Vebeutung avertrag6« 
mäßig feffegen» hat. ©. @loff., v. wed, weddian. 
$.2. Swä we @r cw@don, in Aethelſtan's Ges 
fegen findet ih nichte über den Voreid, wenn 
man nidjt c. 10 darauf beziehen will; vgl. SthiR., 
V, 2; @n., II, 99; ®if., I, 14: Henr., 66, $.8. 
Ueber das Drbal vgl. Anh., a (Drdal). 





S 
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6. 2. And ofgä le! man his tihtlan 2 mid fore-Ade,? swä we Sr ewä 
don; and heò Ppära wic fastende on #gdera* hand, pe per mid® sy, om 
Godes bebode and pas zereebiscopes; ? and ne heò par on nädre healfe nàâ 
mà manna Ponne XII. Gil se gelihtloda 9? man märan werude beö, 10 pons 
twelfa !! sum, bonne beö ordäl forad, !? butan hr him fram gän willan. !3 


Be päm pe yıfe byega®. 


24. And '!* se be yıle bycge on gewitnesse, and hit eſt tyman ?° sevle, 
Ponne onfö se his, Pe he hit &r zt-bohte, beö he !6 swä freödh swä Ppedw " 
swä 18 hweder he sv. 


$. 1. And pet nän eyping 1% ne sy Sumnan-dagum; gif hit ponne ?" hi 
do, Polige pæs ceäpes ?! and gesylle 2? XXX scill. 16 wite. 2? 


Be män-swörum. 


25. And ?? se pe män-a5 2° swerige, and hit Lim un open wurde, 2% pe 
he uafre et 27 Ad-wyıde ne sy, ne binnan nänum gehälgodum lic-tüne ne ige 
peäh he foröfare, 2° butan he habbe Pers biscopes gewilnesse, be he on ii 
scrift-seire sy, Pat he hit swä gehett 2° hebbe, swä& him his scrift serife. 


$. 1. Aud his serift hit geeyde Pàm biscope 3° binnan XXX ?! nilıta, Iiwede 
he tö Pä&re 32? böte cirran wolde. ?? Gil he swä ne dö, bete be päm pe’ s 
bisceop him ?5 forgilan wille. 


26. Gil minra gerelena hwile Ponne ?% pis don nylie, and es vmbe beö’ 
Ponue we gecweden habhad, Ponne 3 gilde he mine 39 oferhyrnesse, and ie ind 
ößerne, pe wile, 4 


IL. yl. — ?L. tyhtan. — °L. foread. — L. yle fastende un #gdere. — * nid 
in L. — " L. be — ° L. bisceopes. — ® L. nawöre healfa. — L. Gif bonne se getybi 
leda. — L. weorod sy. — 11 L AL — 1: L. st} ordäle ford. — " L. wille - 
14 nicht in L. — 15 L. mon teaman. — 16 L. sy ſtatt beö he. — 17 L. peöwe. — nid 
ia L. — 1’ L. ceäping. — °’ nit in L. — °! L. ceäpgyld. — 22 L. sylle. — 22 L. cbı 
tõ wite. — * nicht in L. — °° L, männe-ad. — 2° L. weorde. —  niht in u. — P1 
gefere. — ?? L. gebete. — L bäör bisceop. — ?! L. prittigum. — °: L. per. — I 


wille fait cirran wolde. — L. swä flatt be Pam be. — "> L. bin. — * L. bie g 
hwylee. — L. odde lasse ymb oy. — ↄ0 nicht in L. — ” L. min ohne be. — '" L. will 


um 


m: Cap.ꝑ4 - 26. 


2. Und Jedermann foll feine in 
em Voreid beginnen, wie wir früher 
teten; und es fafte Jever von beiden 
‚ber da iſt, auf Gottes und des 
hofs Gebote; und es felen von kei⸗ 
ite mehr Männer da ald 12. Wenn 
zichtigte von mehr Männern umgeben 

412 zufammen,, fo fei das Ordal 
en, außer wenn fie weggehen wollen. 


Dem, der But (Vieh) kauft. 


. Und wenn Jemand Gut (Vieh) mit 


haft kauft und es fpäter auf ben 
ömann ziehen foll, fo nehme es 
bei dem er e8 früher kaufte, fei er 


tier ober ein Höriger, was er auch fei. 


4. Und daß fein Kauf an Sonn 
gefchehe; wenn e8 Jemand that, ver⸗ 
r das Gut und zahle 30 Schillinge 
Yette. 


Bon Meineivigen. 
3. Und wenn Jemand einen Meineid 


t und e8 wird von ihm offenbar, daß 


fort nicht mehr eivesfähig fei, noch 
nem geweihten Todtenhof liege, wenn 
bt, er habe denn das Zeugniß des 
fs, in deſſen Beichtfprengel er iſt, daß 
fo gebüßt habe, wie es ihm fein 
iger vorſchrieb. 

4. Und fein Beichtiger verfünde es 
Bifhof binnen 30 Nähten, ob er fih 
uße unterwerfen will. Wenn es Je: 
nit thut, büße er ed mit Dem, was 
iſchof ihm geftatten will. 


b. Wenn einer meiner Gerefen aber 
uicht thun will, oder läfjiger dabei ift 
ir veroronet haben, fo gelte er ven 
jorfam gegen mid, und ich finde einen 
m, der will. 


$ 2. Et persequatur omnis homo 
eompellationem suam praejuramento,sieut 
sopra dietum est. Et sint utrique jejuni, 
ex präecepto Dei et archiepiscopi; et 
non Sint in alterutra parte amplius quamı 
in alia, et hoc sit ulrobique XII homines. 
Si autem aceusatus homo majorem de- 
fensionem habeat quam X1l hominum, sit 
ipsam .ordalium fractum in eo, nisi re- 
cedere velint ab illo. ‘ 

De illis, qui pecus emunt per 

“ testimonium. 


24. Qui aliquid emit, emat cum testi- 
bus; et si appellandum inde sit, recipiat 
hoc venditor suus, a qua emit, sit liber 
sit servus, sit quod sit. 


$. 1. Et non fiat aliqua negotiatio 
vel forensis actio die Dominica; si quis 
hoe praesumat, perdat ipsum captale, et 
emendet overhyrnessam meam. 


De conyicto super falso jura- 
mento. ? 


25. Qui falsum juramentum jurabit, 
et comvietus inde fuerit, nunguam postea 
juramento dignus sit, nee in sanetifiento 
atrio aliquo jaceat, si moriatur, si non 
habebit episcopi testimonium , in cujus 
divecesi sit, quod penitentiam exceperit. 


$. 1. Et presbyter hoc referat epi- 
seopo infra XXX noctes, utrum ad emen- 
dationem et satisfaclionem venerit. Si 
non faciat hoc, componat sieut episcopus 
ei concedit. 


De praepositis et aliis, qui hoc 
non observant. 

26. Si quis praepositorum meorun 
hoc eflicere nolit, vel minus inde cura- 
bit, quam constituimus, emendet over- 
hyrnessam meam, et ego inveniam mihi 

ium qui velit. 





Br. c. 31. Quod emtio fiat cum testibus, et ne negotiatio fiat die solis. — ? Br. fegt 


Gapitel nad} dem folgenden. 





A. a. u. €, 4; Em. I, 1, 8.2—4; 
U, 23,24; Wil. I, 21, 45. Swä beöw, 
4T (ne möt hine mon tieman tö beö- 
$1 ©. 
3; 
.1. 





S. zu E. u. G. J. — 
Eom. 
s 


men). 
&w., I, 
„10, 8.6). 


„I, 6; En, U, #8 
Forgifan, nach vrice 


(Xhorpe) preseribe; in dieſem Sinne kommt das 
Wort allerdings En., II, 84, vor, aber es fin 
det ſich doc; aud) öfter in ber Bedeutung von 
concedere, wie es aud) die Vers. ant. dem Zu: 
jammenhange entfbredjender überfegt. — c. 26. 
Pr., vgl. WhfR., IV, 7; —8 83 8.2091. 





Cap. 


$ 1. Und ver Biſchof treibe bie Unge— 
niamöbuße von bem Gerefen ein, der es 
feinem Sprengel ift. 

$2. Wer von. biefer Berorbnung ab⸗ 
st, gelte das erfte Mal 5 Pfund, das 
were Mal feine Were, beim britten Mal 
nüere ev Alles, was er hat, und unfer 


Ur Freundſchaft. 

8 au Dies warb feſtgeſeht Ri ber 
mode zu Greatanleage; auf ber 

in der Ensifgef Wulfhelm mit allen ven 

Ha Männern und Witan, die König 

thelftan fammeln.... 


1—8; 


2149 


$. 1. Et episcopus moneat overhyr- 
nessam illam a praeposito, in cujus 
manitione sit. 

$. 2. Qui de hae institutione recedat, 
emendet prima vice V lib., alia vice 
weram suam, tertia vice perdat quieguid 
habet, et omnium nostrum amicitiam. 


$. 5.1 Totum hoc institutum est et 


- eonfirmatum in magna synodo apud Grea- 


teleiam, cui archiepiscopus Wlfhelmus 
interfuit et omnes optimates et sapienles, 
quos /Epelstanus rex congregare potuit. 





5. Quintum. Qui ex hoc discedat, sit dignus eorum, quae in scripto pacis 


sustar, ? quod apud Greateley: 
6. Sextum. 


ram institulum est. 
i aliquis homo sit adeo dives vel tantae parentelae, ut? casti- 


ri non possit, vel idem ® cessare nolit, ut facias, * qualiter abstrahatur in aliam 
quam parten regni tui, sicut dietum est in oceiduis partibus, sit alterutrum 


sit comitum, sit villanorum. 
7. Septimum, ® ut omnis homo teneat homines suos in fidejussione sa contra 


$.1. Si tune sit aliquis, qui tot homines habeat, quod non sufficiat omnes 
stodire, praeponat sibi singulis villis praepositum unum, ꝰ qui eredibilis sit ei, 
qui eoneredat hominfbus.) 

$.2.7 ke si praepositus alieui eorum hominum eoncredere non audeat, in- 
niat XII plegios cognationis suae, qui ei stent in fidejussione.) 

$.3. Et si? (dominns vel) praepositus vel aliquis homo ® hoc infringat vel 
ine exeat, sit dignus eorum, quae apud Greateleyam dieta sunt, nisi regi 
nagis)” placeat alia justitia. 

8. Octavum. Quod omnibus placuit de opere scutorum sicut dixisti. 

Precamur, Domine, misericordiam tuam, si in hoc seripto alterutrum sit, ꝰ 
3 nimis vel minus, ut hoc emendari !° jubeas secundum !1 velle tuum. Et nos 
wote parati sumus ad omnia, quae nobis praecipere velis, quae unquam aliqua- 
zus implere valeamus. 





! Br. 6.34. Ubi et coram quo ista fuerunt Institute. 





" M. Br. habentur. — * Br. quod, M. cur. — > Br. illad. — * M. Br. efficias. — 5 Br. 
1 fügen est bei. — ° M. Br. talem. — ? nadı Br. und M. — ® nicht in Br. — ° M. Br. 
%in hoc, sit in alterutrum. — 10 M. Br. emendare. — '! M. Br. juxte. 





«5. In seripto pacis etc., athiſ, II, 26. Ebm., II, 7; Mbfe., I, I, Pr.; Gn., IL, 31; 
> 6. Kıpla., IV, 3; VI, 8, $. 1, ugl. V, Mil, I, 52; Henr., 8, 9.3; 41, 8.6; 59, 
R,$.1-3, Sieut dietum est etc., es ift und 8.6; Ed. Conf., 21. — c.8. De opere scn- 
fine ütere Sahung der Mrt überliefert. — c.7. torum, Mthlf., IE, 15. 
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IV. 


Deeretum sapientum Angliae. 
(Concilium Thunresfeldense. ) 


ı Ubi haec judicia fuerunt instituta, 


Cap. 1. Haec sunt judicia, quac sapientes Exoniae ? consilio_AEpelstasi 
regis insliluerunt, et iterum apud Fauresham, ® et tertia vice apud Punresfelde 
ubı totum 9 hoc diffinitum simul et confirmatum est. 


De judiciis observandıs, quae apud Greateleyam edita fuerunt. 


2. Et hoc in primis est, ut observentur omnia judicia, quae apud Greal 
leyam posita fuerunt, praeter mercatum civitatis et diei Dominicae. 


De divitibus vel generosis a furto vel latronum firmatione non 
desistentibus. 


3. Et si quis adeo dives sit, vel tantae cognalionis, ut a furto vel dela 
sione latronum vel frmatione rovocari nom possit, educatur de patria ista? cu 
uxore et pueris ct omnibus rebus suis in eam partem regni hujus, quam re 
velit, ® sit quicungue sit, sit comilum, sit villanorums; eo tenore, n 
in patriam ® redeat, 20 et deinceps nunquam obviet alicui in patria ısla, sed ı 
tanquam fur inter manus habens inventus. 11 

6. 41. Et qui eum firmebit, vel suorum aliquem mitlet ad eum, 12 peeusi 
suae reus sit in omnibus quae habebit. 

6.2. Hoc autem igitur est, quia juramenta et vadia, quae regi et sapienub 
suis data fuerunt, semper infracta sunt et minus observata, quam Deo et sect 
conveniant. !? 


De illo, qui alterius hominem recepit. 


4. Et qui alterius homiuem suscipiet 1% intra mercam 1° vel extra, que 
pro malo suo dimittat, cl casligare non possit, reddat regi cenlum viginli solide 
et redcat intus unde exivit, et rectum faciat ei, cui servivit antea. 1° 


Ne dominus libero homini jus prohibeat. 


5. Et item, !? ne dominus libero homini hlafordsocnam !3 prohibeat , qui 
per omnia rectum fecerit. 





Der Tert aue K. 2., verglichen mit Br. und M. ' Die Ueberfchriften fint —— e 
Bromton. — » K. 2. Oxoniae. — 2 Br. Adelstani. — B. Feuresham, M. Fefrecham 


Thundresſeldium. — ® nicht in Br. M. — ' nicht in Br. M. — ® voluerit. — ” Br. patı 
— 1% revertatur. — !! K.93, et si nunquam (für unquam) in patris ista obviet alicui, 
tanquamı in manus habens fur inventus. — !? quempiam mittat ad illum. — 1? der ya 
legte Sag ven Hoc autem an jehlt in Br. M. -- '* rewipiet. — 1° marcam. — " cuis 
vierat. — " iterum. — !* hlafordsconam. 





e. 2. Praeter mercatum ete.: daf Die bezüg- Woͤrtlich übereinflimmend mit ArhiR., V, 1, I 
lichen Beſtimmungen, Athlſt., 1, 12u.24, 8.1, vgl. Athiſt. N, 2; Il, 4 — 5 €. 
wirflich auineheben werden jellten, ſehen mir thiR., III, 4. Die aus Bromton enıncmm 
aus Aihlſt., VE, IV i. f. - c.3. Athlſt., III, Ueberſchrift fcheimt Den Auedruck blafordeorn 
6; V, Pr., 8. I- 3: VI, S, 61. — ce 4. zu miewerfichen. 
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De fure, qui personam vel locum pacis adierit. 


6. Et sio! fur, qui furatus est postquam concilium fuit apud Punresfeld, ? 
vel furetur, ® nullo modo vita dignus habeatur, * non per soenam, non per pecu- 
Biam, Si per verum reveletur in eo, sit liber, sit servus, sit comitum, sıt villa- 
worum, ® sit quicunque sit, sit handhabenda, sit non handhabenda, ® si pro certo 
ssatur, ıd est si aplata sit, 7 vel in ordalio reus sit, ® vel per aliud aliquid cul- 
pabilis ꝰ innotescat. 


$. 1. Siregem vel arcbiepiscopum requirat vel sanclam Dei ecclesiam, habeat 
sovem noctes de termino, el quaerat quicquid quaerat, non habeat vitam diutius, 
de quo vere !° palam erit, nisi capi non possit. 


$. 2. Sı autem ‚fugiat, persequatur ei, cui obviabit; qui ei pepercerit, vel 
enndem firmaverit, indignus sit omnium quae habebit et vitae suae, sicut fur, 
aisi se possit allegiare, quod nec furtum cum eo seiret, nec facinus, pro quo 
vitae suae reus essel. 1! 


$. 3. Si eomitem vel abbatem vel aldermannum vel thaynum requirat, habeat 
terminum tres noctes, et quaorat quiequid quaerat ut supra. 


$. 4. Si libera mulier sit, praecipitetur de clivo vel submergatur. 


$. 5. Si servus homo sit, eant sexaginta et viginti 12 servi et lapident eum; 
et si colpus alicui fallat ter, verberetur et ipse ter. 


$. 6. Tunc !? quando furatus servus mortuus fuerit, 1* reddat unusquisque 
servorum illorum tres denarios domino suo. 


$. 7. Si serva ancilla sit, et ipsa 1° furetur alicubi praeterquam 1° dommo 
suo !7 et dominae suae, adeant sexaginta et viginti ancillae, et afferant singulae 
tria et comburant eam 1° unam ı ancillem, et couferant totidem denarios, quot 
servi deberent, aut verberentur sieut de servis dietum est. 


De infringentibus ista statuta et eorum poena. 


. Et si quis prae positus | hoe non fecerit, 19 nec inde curam habuerit, 20 det 
regi centum viginti soli idos, si per verum 21 recitetur super eum, el etiam in- 
decenliamı 22 perferat, sieut dietum est;23 et si thainus sit, qui hoc faciat, vel 
alıquis alius, (sit hoc idem). 2* 


ı si. — * Thundresfeldium. — ? furabitur. — sit. — * Br. M. fügen bei: sit domina, 
üt pedissequa. — ® non habbenda. — 7 si verbum non direxerit, ut ailata (M. awlata) sit. 
— ® apparest. — nicht in K.2. — '’ K. 2. verere, — 1! bei Br. M. fauten $. 2 und 3: 
fi episcopum vel comitem vel abbatem, vel aldermannum, vel thaynum requirat, habeat de 
termino (M. terminum) III noctes, et quaerat quod quaerat, non habeat vitam diutius, sed 
(M. si) capiatur. Si aufugiat, persequatur eum omnis homo super witam suam, et qui ei 
vbriabit, rex vult quod eum occidat (M. qui velit quod rex et occidat eum cui obviabit etc.). 
Qui ei pepercerit vel eundem firmabit, sicut fur suae vitae et omnium quae habebit indignus 
st, nisi sc possit adlegiare, quod ncc furtum cum co secivit (M. seiverit) aut factum pro quo 
nortis esset reus. — 1? Br. M. blos XX. — 12 Et. — 1! erit. — 10 illa — 15 praeter. — 

, sit in Br. M. — 13 ipsam. — 1° hoc disperdat. — 20 adhibeat. — ?! pro vero. — 
n evidentiam. — ?? diximus. — ?! nad Br. M. 





e.6, Pr. Nullo modo vita dignus haben- $.2. In. 30; Edw., II, 4, 5; Athit, II, 20, 
tar, vgl. Athid Me 1, $.1. Punresfeld, v 8.8; V,4, 6. 3 u. ſ. w. $. 3. AhıR., V, 
a 3. $.1. Bol. Ds 5; ‚at, 4, $. 1; Anh,, IV, 5. $. Ei Athlſt., vi, 6, 
2; Atulſt Kr , Pr ; &m., U, 2; W 6.3 w iederholt; vgl. Etm., IT, 4. — e.7 wie 
l; Bi , iv; 4 (Br. u. M.); Ed. on 5” Athlſt. II, 26. 
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V. 


(le)! Ædelstàn eyng cyo: pet ic hæbbe geähsod,? pæt üre friö is wyrse? 
gehealden, Ponne me Iyste 08de hit at Greätanlea gecweden * wäre, and mine® 
witan secgaß, Pæt ic hit 14 lange ® forboren habbhe. 


6. 1. Nü habbe ic gefunden ? mid p&m witum, pe mid mon weron gi 
Exan-ceastre tö middan-wintre, ® pet Pà ealle beön ? gearwe, mid him silfum 
and mid wife and mid arfe !! and mid eallum pingum, tö farenne Pider ic wille,® 
butan hy ofer pis geswican willan, on pä geräd, pet hy? nefre eft on eard 
ne cuman. 10 


$. 2. And gif heö man !® æfre eft on earde gemäte, 1° pet hy syn swä 
scyldig, swä se pe wt habbendre 17 handa gefangen sy. !® 


$. 3. And se pe hy feormige ode hyra manna snigne, 080e »nigne ma 
tö-ssnde, 1% sy he scyldig his sylfes and ealles pass be he àge; pet is ponse 
for pän,?2° pe pä àdas and pä wedd and pà borgas synt ?! ealle nferhafene * 
and ährocene, pe bar gesealde 2? w&ron. And we nytan?* nänum ddren 
Pingum tô getrdwianne, 2° butan hit pis sv: 


Be pöun pe 2% ödres mannes man underfehd,. 


Cap. 1. And se pe ööres mannes man underfö, be he for his yfele his 
fram dö, and him getrüwian 2” ne mæge his yfeles, gylde hine Pam, pe he &t 
folgode, and gesylle Pàm eynge ?® CXX scill. 





Der Tert nach Cod. H., verglichen mit dem Abdrud bei Lambard. ! Nach Lambard, dem 
auch alle nachfolgenden Barianten entnommen fin. — ?L. geäckod. — ?’L. wırs.. — 1 
Grestanlege gecws@den. — ° H. mina. — * L. long. — ’ L. fünden. — ® L. middum-w. — 
L. stn. — !° L. hire sylfum. — !! L. yrfe. — !? L. ferenne pißer ic bonne wille. — 
3 L. on pa geräde be heö. — !! L. eorda ne cumen. — !® L. hi mon. — !* L. on pe 
eorda gemitte. — '’ L. hebbendra. — !® L. gefongen s$n. — !? L. &nig mon him to-sende, 
— 2° L. for p&m. — ?! L. sin. — ?? L. oferhefene. — 22 L. bes geseald. — 22 L. nyten. 
— 3 L. getreöwiganne. — *6 nicht in Lamb. — ?? L. gesteöran. — !* L. bm cyng. 





Pr. 6.1—3 wie Athif., IIT, 6: IV, 3. nicht gut vollzogen worden feiern und daf daran 
$. 3. ‚Pe par gesealde wäron, wenn fo zu nun felgefept werde, was c. I fg. enthalte 
lefen if, scheint darauf zu deuten, daß die zu Ties hat auch Thorpe gegen meine Unſicht übe 
Ereter erlafienen Berorknungen übrr den Frieden dieſes Denkmal geltend gemadt and darin nich 


Gap. 1. 


V. 


helſtan, König, thue kund, daß 
rung gebracht habe, daß unſer 
echter gehalten wird, als es mir 
als es zu Greatanlea verorbnet 
neine Witan ſagen, daß ich es 
tragen habe. 
hun habe ih mit ven Witan, die 
Ereter waren, zu Weihnachten 
daß fie Alle bereit fein follen, 
it Srau und Gut und mit ihrer 
be, dahin zu gehen, wohin ih 
fie nit Hinfort abftehen wollen, 
daß fie nie wieder in das Land 


Ind wenn man fie nachher wies 
de betcifft, daß fie dann ebenfo 
n follen wie Der, welder auf 
That gefangen iſt. 

nd wer jie beherbergt, oder Einen 
!euten, ober Jemanden zu ihnen 
habe fi felbft und Alles, was 
wirkt; dies {fl darum, weil bie 
ie Gedinge und die Bürgfcaften, 
über) eingegangen waren, alle 
gebrochen find. Und wir willen 
Andered zu vertrauen, es fei 


‚ der eined Andern Mann 
aufnimmt. 


Und wenn Jemand eines Anz 
aufnimmt, ben biefer wegen 
eben von fi that, und er ihn 
Vergehen nicht reinigen Fann, 
ihn Dem, weldem er früher 
jahle dem Könige 120 Schillinge. 


ıEpistola Ebelstani ad 


omnes subjectos.? 


®De malefactoribus et eos firman- 
tibus. 

Ego /Epelstanus rex notifico vobis, 
sieut innotwt * mihi, quod pax nostra 
rejus observata est, quam mihi placeat, 
vel apud Greateleiam fuerit institutum; 
et sapientes mei dieunt, quod hoc diu- 
tius pertuli quam debueram. 

$. 1. Nune inveni, cum illis sapien- 
tibus, qui apud Exoniam fuerunt mecum, 
in saneto Natali Domini, quod parati 
sunt omnino, quando velim, cum seipsis, 
et uxoribus, et pecunia, et, omni re sua, 
ire quo {une voluero, nisi malefactores 
econquiescant, eo tenore quo nunquam 
deinceps in patriam istam redeant, 

$. 2. Et si unquam amplius inibi 
eompareant, sint ita culpabiles, sicut qui 
fartum in manibus habens capietur. 





$. 3. Qui eos Äirmabit vel suorum 
aliquem, vel ad eos quenquam mittel, 
sui ipsius reus sit, et omnium quae ha- 
bebit. Et hoe igitur est, quod juramenta 
et vadia et plegia penitus superexcepta 
sunt et infracta, quae antea fuerant data, 
et neseimus alii rei credere, nisi haec® 
sit. 


De eo, qui alterius hominem in- 
Juste susceperit. 

Cap. 1. Et qui alterius hominem 
suscipiet, quem pro malefactis suis a se 
dimittat, et castigare non possit, reddat 
eum domino, cui prius servivit, et regi 
CXX 8. 





ateiniſche Tert nach Thorpe, vert lichen mit Br. — ? bei Br. blos Adhuc de legibus 


‚delstani. — ? Br. c.]. — 


ir. dietum est. — * Br. hoc. 





ixoniense, fonbern eine Erneuerung 
Verordnungen von ältern Verord⸗ 
entlich der zu Thunresfeld erlafenen, 
Hinficht auf die legten Gapitel Habe 
tion früher angenommen, bei den 
t es mir aber bod) zweifelhaft, denn 
ausbrüdlich gefagt: Nü hebbe ic 
Exanceastre, aud) weicht fowol der 
nbard (bes für her) als die Vet. 
m Cod. H. ab, indem er ftatt quae 


ibi fuerant data feßt: quae antea fuerant data. 
Die Lesart Lambard's hat etwas Stofendes; viel ⸗ 
leicht hieß es urjprünglich, der Vet, vers. ents 
fprechend, @r und daraus wurbe per. 

1. Pr. wie Ahift., IV, 4; vgl. @dw., II, 7; 
Aehif., II, 22; DIT, 4, und zu In, 39. Statt 
getrüwian will Thorpe mit Lamb. gesteöran fefen, 
was allerdings durch die Vet. vers. und AthIf., 
IV, 4 (et castigare non possit) unterftüßt wird; 
nur ift ber Genitiv his yfeles kaum eine later 
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6. 1. Gif se hläford ponne wille pPane man mid wöh fordön, berecce 
ponne, gil he mage, on folc-gemöte, and gif he läßleäs ! beö,? sece sw 
hläford 3 on Pà gewitnesse, swylene he wille, forpy pe ic an, * pat alc p 
pe lädleäs ® beö, folgie” swylcum hläforde swylcum he wille. ® 


6.2. And swyle® gerefa, swylc pis forgymeleäsie, 10 and ymbe be 
nylle, gesylle pam cinge !? his oferhyrnesse, gif hit man him !° ongereccı 
s0de (and he hine ungereccan ne mage). 1* 


6. 3. And swyle gerefa swylc med-sceat !° nime and ößres rylıt 16 
p&t älecge, gylde bes cinges oferhyrnesse, and wege eäc 17 pä ungerisenu, 
we gecweden habba®. 


$. 4. And gif hit sy begen !® pe hit dö, si pet ylce. !? 


6.5. And nemne man on wlces ?° ger&fan manunge ?! swä fela ?? m 
swä man wite pet ungelygne ?° syn, bat hy ?* beön 10 gewitnesse gehwy 
spr&ce. And sien 2° heora Adas ungelygenra 2° manna, be pæs feos w 
butan cyre. 


(Be pön pe yrfe bespirige.) ?7 


2. Aud?® se pe bespyrige yrfe innan 2° ödres land, äspirige hit üt. : 
pzt laud äge, gif he mage; gif he ne mage, stande Pat spor for Pone fu 
gif he p&r-inne hwæence teö. 3° 


5. And man singe æle Frigdege zit wlcum 3! mynstre, calle pà (sudes 
wan, ®? Au fifig (sealmas) ®® for pone cyng and for ealle pe willad, pi 
wile, * and pä ööre swä hy geearnian ®.... 


IH. lädleas. — ? L. s$. — * L. szte hwylene hlaforde. — ' swelcne he Ponn 
forbon ic wille. — ® L. yle p&ra. — ® H. lädleäs. — ° L. fulgige. — ® L. swylce be 
wylle. — ? L. swylce. — ?°® L. forgjmeleäsige. — !! L. ymb beö. — 12 L. pam en 
12 L. gif hine mon. — 1! nach Lamb. — '° L. swylce midseattas. — !° L. ribte. — 
et. — 18 L. pegn. — !? L. yle. — ?’! L. ylces. — ?! monunge. — ??L. feala. — 
ungelegene. — ?* nicht in L. — ?° L. syn. — 2° L. ungelegenra. — ?7 nach Lamb. — ' 
inL. — 32 L. inon. — WL, gif hwone per inne teö. — °!L. ylce Fr. zt vicu 
s2 L. Goddes peöwas. — °? nah L. — °'! L. calle ha pe willen pet he wille. — 
swä gearnigen: im Cod. H. foll e& wol heißen gearnian magon. 


Berbindun mit him gesteöran. Aber auch ge- Alfr., Einl., 28, wührenn getruwian ım 
trüwian iR in biefer Verbindung verwerflih, von purgare den Accuſativ fordert, wie 
denn him getruwian heißt nihm vertrauen», z. B. Alfr., 17, getriöwe hine facnes. Dauat 


te. Gap 2—3.: 


. Wenn der Herr aber ven Mann 
reiht verberben will, reinige ex- ji 
senn er Eann, in dem Volkögemote, 
an er ſchuldlos ift, ſuche er ſich mit 
haft einen Herrn, welchen er dann 
nn ich geſtatte, daß Jeder, welcher 
Hip, dem Herrn folge, welchem er will, 
2. Und ver Gerefa, der Dies ver 
gt und ſich nicht darum befünmern 
vüße dem Könige den Ungehorfam, 
san ihn mit Wahrheit anjhulvigt 
fi nicht rechtfertigen Fann. 

. Und der Gerefe, der Gaben nimmt 
iderer Recht darum verlegt, büße 
jehorſam gegen den König und trage 
e Unehre, wie wir verordnet haben. 
L Und wenn es ein Than ift, ber 
‚ fei es das Gleiche. 

5. Und man ernenne im jedes Ge— 
Berihtäbaun jo viel Männer, als 
eiß, daß glaubwürdig jind, damit jie 
er Rechtsſache Zeugen feien. Und es 
jre Eide die glaubwürdiger Männer, 
dem Werth des Gutes, ohne, Kür, 


Dem, der die Spur von Vieh 
verfolgt. 


Und wenn Jemand die Spur von 
uffindet in eines Andern Land Hin- 
ſpüre Der nad, welhem das Land 
mo jie hinausgeht, wenn er kann; 
er nie kann, gelte die Spur für 
reid, wenn man Jemand hierinnen 
zt. 


Und man ſinge jeden Freitag in 
Münfter (alle die Diener Gottes) 
fünfziger (Palmen) für den König 
x Alle, die wollen, was er will, und 
dern, wie fie ed verdienen... 





$. 1. Si tune velit eum dominns dif- 
favere, disrationet se, si possit, ‚in-odn- 
ventu publico, et si eulpa careat, per- 
quirat sibi dominum quem velit in testi- 
monio; quia concedo, ut oumis qui in- 
nocens sit, serviat domino cui velit. 


$.2.% Et praepositus ‚qui hoc per- 
vertet, et inde eurare nolet, emendet 
regi suam overhyrnessam,, si pernosea- 
tur hoe in yerilale, et si non possit 
rejicere. 

$. 5. Et praepositus, qui? mercedem 
reeipiet, et alieujus reetum propter hoe 
evertet, emendet overl hyrnessam regis, el 
eontumeliam habeat, ® sicut praediximus. 

$. 4. Ei si tainus sit, idem faciat, 


$.5.* Et nominentur in manunga 
singulorum praepositorum tot homines, 
quot pernoscuntur esse eredibiles, qui 
sint iu testimonio singularum causarum. 
Etsint eorum juramenta eredibilium homi. 
num butan.cyre, id est, sine electione. 





Si pecus investigetur in terra 
alieujus. 


2. Et si investigetur pecus in ali- 
eujus terram, educat terrac dominus ve- 
stigium illud extra terranı suam, si pos- 
sit; si® non possit, slet ipsum vesligium 
pro superjuramento, si is compelle- 
tur ibi. 





Quid omni die Veneris pro rege 
et populo sit cantandum. 


3. Et decantetur omni die Veneris 
in singulis ecelesiis unum quinquagenia- 
rum psalmorum pro rege et omni populo, 
qui vult quod ipse. 





Br. c. 3. De praeposito, qui regis instituta negliget vel pro mercede subvertit. — ? Br. 


Yu: 





wi hoc pervertet, offenbar irrthumlich aus dem vorhergehenden Sape aufgenommen. 
r. hanc. — * Br. e. 4. Qui habendi sunt testes in singulis causis. — ® B; 


r. et si. 





ı: and hine geträwian ne mzge his 
fo habe ich den Sob in der Ueberfegung 
bt. $.1. Forbz pe ic an etc. gut, 
II,4,i.f $.3,4 wie Athlſt., 
%. $.5. @w., 1,2; &ıg, IV 


©. 2. Bol. Eow., II, 4; Athlſt. VI, 2, 
„6 ge 8 am. P u 6; @tg., I, 5. 

1, 3; for bone eyng, ihtr., 1. 
N vorübergehend gewährte Gelanbni, 
ven Kläger privarim abzufinden, vgl. 





pet ößer on II; tö healfum fö se cyug, tö heallım (Be) gereissipnnn Gif ia 
beland sy 0066 biscoopa-land, Ponne Ah se lant-hiäford Ponne ® healfan dl 
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S. 1. (And ylce man pe wille möt gebeten yloe gestale wid Pone teönde 
butan ylcum wite 68 Gong-dagas, and beö syödan swä hit dr was.) ! 


(Fragmeuta concilii Thunresfeldensis.) 


4. And we gecwädon st Punres-felda on pm gemöte, gif hwile peöf 08%: 
reäfere gesöhte Pone cing, 08de hwylce cyrican and bone biscop, pet he hæbbe 
nigon nihta fyrst. 
$. 1. And gif he ealderman 0odde abbud odde pegen s&ce, habbe preära 
nihta fyrst. 

ss Aud gif hine hwä lecge binnan pa&ın fyrste, Ponne gebete be Pe 
mund-byrde, pe he ar söhte, oöde he hine twelfa sum lädige, Pet he pi 
söene nyste. . 

$. 3. And s&ce swylce söcne swylce he s&ce, pet he ne his feores 
wyrde, butan swä feola uihta, swä we her be-ufan cwadon; se pe hise 
ofer pet feormige, sy pes ilcan wyröe, bes be se Peöf, butan he hine lädıan 
mage, bet he him nân fäcn ne näue Pyföe on nyste. 


VI. 


Judicia ceivitatis Lundoniae. 


Pis is seö gersdnis, pe PA biscopas and p& ger@fen, pe tö L ; 
byra6,, gecweden habbad and mid weddum gefestnod on "ürum —— 


Sögder ge_ eorlisen_ge_ceorlisee, tö-&can Pàm dömum, 
Exanceasire gesette wäron, and st Punres-felda. 







Cap. 1. Pat is poune &rest: 


g. X Pet man ne sparigo nänan peöfe ! ofer XII pseningas and ofer ZU 

wintre masn, pone Pe we on folc-riht gelxian, bet (he)? fül sy, and td nänam 

andssıce ? ne mage; Pat we hine ofslean, and niman eall pet he äge, and 

aiman &rest pet ceäp-gyld of päm yrfe, and d&le man syddan Pone ofer-eicas 

on II, ®nne dal 6, eö cl&ne sy, and ps fäcnes gewita mare, and 
refsei 





wid pone gefrscipe gemäne. ee 


ı Rad Lamb., deſſen Tert Hier endigt. 


Der Tert nad; Cod. H. ! H. im Tert nänan be, von fpäterer Hand am Bande beöfe. — 
E. blos best. — vermuthlich iR andsacan zu lefen. — * Thorpe emenbirt geförscipe. — ? für bone. 


e.4, Pr. wie Athlſt. IV,6, Pr. 5.1 wie unferm Terte bes Conc. Thunresf. $. 3 we 
Athla., IV,6, 9.3. 8. 2 findet ich nicht in Athlſt. IV, 6, 5.1, 2. 





ECap. 1. 


1. Und Jeder, ber will, fann jeden 
DI am den Kläger ohne alle Wette - 
den Proreffionstagen büßen, und 
ie B 


(Bruchſtücke des Thunresfelder Goncile.) 


Und wir beſchloſſen zu Thunresfeld auf dem Gemote, wenn ein Dieb oder Räu- 
König, over eine Kirche ober den Biſchof aufſucht, daf er eine Friſt von neun 
haben fol. 

1. Und wenn er einen Ealdormann over Abt oder Than aufjucht, Habe er drei 
Brift. 

2. Und wenn ihn Jemand erihlägt innerhalb dieſer Friſt, dann büße er die 
irdſchaft Deffen, den Iener früher auffuhte, oder er reinige ſich zu Zwölfen, 
die Freiung nicht kannte 

5. Und es ſuche Jemand eine Freiung, welche er will, fo fei er feines Lebens 
nger würdig, aufer foviel Nächte, al wir hier eben verordnet haben; und wer 
r dies hinaus beherbergt, habe Daffelbe verwirft wie der Dieb, außer wenn er 
igen fann, daß er von ihm feine Arglift und feinen Diebftahl wußte. 


VL , 
Judicia civitatis Lundoniae. 


8 ift die Sagung, welche die Biſchöfe Hoc consultum est, quod episcopi et 

Gerefen, die zu London gehören, praepositi, qui Lundoniensi curiae per- 
m haben und mit Gebingen befräf- ünent, edixerunt et jurejurando confir- 
ınfern Friedensgilden, eorliffen und maverunt in suo fridgil Io, eomites et 
m, zur Mehrung ver Verordnungen, villani, in adjeetione judiciorum, quae 
Breatanlen und zu Exeter gegeben apud Greatanleiam et Exoniam instituta 
nd zu Thunresfeide sunt, et iterum apud Punresfeldam. 


ıp. 1. Dies ift das Erfte: ıCap. 1. Et est in prim 


. Daf man feinen Dieb ſchonen foll” $.1. Ut non parcatur alicui latroni 
jr ald 42 Pfennigen und mehr ald supra XI annos et supra XII den., de 
tern, wenn wir nad Volksrecht er- quo vere fuerit inquisitum, quod reus sit 
daß er ſchuldig ſei und er nichts et ad negationem aliquam non possit; ? 
eugnen fann; daß wir ihn töbten quin occidatur et capiatur omne quod 
tö nehmen follen, was er hat; und habet. Et excipiatur inprimis ca; 

U zuerſt das Erſatzgeld von dem repetentis de fectnia ipsius, et dividatur 
ehmen, und dann theile man den postea superplus in duas partes, unam 
25 in zwei Theile, den einen Theil partem habeat uxor ejus, si munda sit 
Weib, wenn fie rein iſt und nicht et facinoris ® ejus conscia non fuerit; 
rin des Vergehen; ven andern Theil religuum dividatur in duas partes, dimi- 
m) in zweie; zur Hälfte greife ver dium habeat rex, dimidium societas. Si 
mu, zur Hälfte die Genoſſenſchaft. sit hocland vel biscopland, i. e. terra 
s Buchland iſt oder Biſchofsland, testamentalis vel episcopalis, tune erit 
te der Herr ben halben Theil mit media pars* terrae domino cum societate 
oſſenſchaft gemeinfam. communis. 











lat. Zert ans T, verglichen mit Hk., M. und Br. 1 Br. c. 1. De fare et cum manu 
w. — 3 et ad neg. eic. nidit bei Br. — > Br. facinoribus. — + Br. medietas. 





$.1. ©. zu &thff., II. 1, Pr. Pet obean etc. vgl. Wil. I, N. Gif hit böclend s$ 
ofslean, Athif., IV, 6, Pr. Pone ofer- etc. vgl. Mhle, I, 1, 9. 14; En., I, 13, 77. 
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$.2. And se be peöf dearnunga feormige, and Ppws fäcnes and pas füles 
gewita sy, dö him man pet ilce. 





$. 3. And se pe mid peöfe stande and mid feohte, leege hine man mid 
päm peöfe. 


$. 4. And se pe Pyfde oft #r forwohrt ware openlice, and tö ordäle gä, 
and pär fül weorde, Pet hine man slea, buton pä magas odde se hiäford hine 
ütniman willan be his were and be fullan ceäp-gilde, and eäc hine on borb 
syödan, Pat he ælces yfeles geswice. Gif he eft ofer Pat stalie, ägifan pä 

as bonne hine swä gewyid, swä hine &r üt et päm ordäle namon, päm 
gerdfan pe Pär-ıö gebyrige, and slea man hine on pä peöf-wrace. Gif hine 
bonne hwä forene forstande, and hine geniman wille, and he wäre fül at päm 
ordäle, bat hine man lecgan ne möste, Pet he wäre feores scyldig, buton he 
eyng gesöhte, and he lim feorh forgifan wolde, eall swä hit dr zt Greätanlea 
and ®t Exan-ceastre and æt Punres-felda gecweden was, 


5. 5. And se be peöf wrecan wille and ü-hlip gewirce o8de on sirale 
t6-gelibt, beö CXX scill. scildig wid pone cing. Gif he ponne man olslea on p& 
wrace, beö he his feores scyldig, and ealles pæs pe he äge, buton se cieg him 
Arian wille. 


2. Öser: 


Pat we cwädon, pat üre lo scute II peng. 1ö üre gemsbne bearfe. bin- 
nan XII möndum, and forgyldon pet yıfe, De syööan genumen wäre, be we 
pet feolı scuton, and hafdon üs ealle Pà »scean gemiöne, and seute wie mas 
his scill., pe hafde Pat yrfe, petit wäre XXX penig. wyrd, buton carmre wude 
wan, be n&nne for-wyrltan nafde, ne nän land. 


5.2. Athlſt. II, 2i.f.; 90, 9.8; IV, 6, foreno fostande ete., Athiſt. II, 1.5.4; Wrbir., 

8.9; V, 4, $.3; Wthle., III, 13, 9.1. 8.3. L, 4, 8. 2. 85. Ua. n1,6,$9.3, w 

Athiſt. TI, 1, 69.4; Athir. I, 4, 5.3; Gn., wet-higp flieht; f. Gloſſ., v. Aæhlyp; vgl. Sim. 
‚3, $.1. $.4. Achnli bei Herentünften, III, 2. 

Athiſt. II, 6, $.1. Gif he ofer pet stalige c.3. Für his voill. vermuthe ich his paenig. 

ete., Uthiſt, UI, 1, $. 4. Gif bine bonne hwa da eine Abgabe von 1». auf ein Bermögem ver 


me, 


rn ar Er YE DEE: 


2. Und wer einen Dieb heimlich‘ bes 
t und Mitwifler des Verbrechens und 
huld ift, dem thue man, ebenfo. 

3. Und wer mit einem ‚Diebe ſteht 
it ihm fiht, den töbte man mit dem, 


4. Und wer oft vorher ‚offen Dieb: 
begangen hat und zum Orbale geht 
ı fhulbig wird, dag man ben er: 
‚ außer wenn die Magen oder der 
bn auslöfen wollen mit feiner Were 
m vollen Erſatzgelde, und ihn auch 
in Bürgſchaft haben, daß er ſich 
ebelthat enthalte. Wenn er nahher 
) fieblt, fo mögen ihn die Magen 
: Gerefen, dem es zufteht, fo gefan- 
rüdgeben, wie fie ihn früher von 
rval an jih nahmen, und man tönte 
rt Strafe für den Diebftahl. Wenn 
emand für ihm eintritt umd ihn an 
bmen will und (obgleich) ex in dem 
ſchuldig war, ſodaß man ihn nicht 
ann, daß er fein Leben verwirkt 
außer wenn er bei dem König Zus 
ſucht und der ihm fein Leben ſchenken 
ganz fo, wie es zu Greatanlen und 
ter und zu Thunresfeld verorbnet war, 
5. Und wer einen Dieb rächen will 
nen Angriff vornimmt oder auf ber 
! beifpringt, der fei dem König 120 
nge ſchuldig. Wenn er aber Jcmanz 
fhlägt bei der Rage, habe er fein 
verwirft und Alles, was er hat, außer 
ſich der König feiner erbarmen will. 


2. Das Andere: 


iß wir befäloffen: daß Jever. von 
: Pfennige zu unferm gemeinſchaft⸗ 
Bedarfe binnen 12 Monaten fleure 
aß wir) dad Gut (Vieh) vergelten, 
mn ba an genommen wird, wo wir 
eld fteuerten, und (daf wir) Alle die 
fung gemeinfhaftlih haben und 
iann feinen Schilling fleuere, der Gut 
hat, das 30 Pfennige werth ift, mit 
Hme der armen Witwe, die feinen 
ter hat und fein Land. 


$.2. Et qui fürem oeculte firmabit 


‚et facinoris et sordis ejus conscius sit, 
fiat .ei hoc _idem, . 


$. 5. Et qui cum fure stabit et. con- 


pugnabit, cum fure deponatur; 


$.4. Et fur, qui saepe forisfactus 


erit aperte, et ad ordalium vadat et reus 
appareat, oceidatur, nisi Lribus. sua vel 
dominus velit eum redimere secundum 
weram suam et pleno ceapgildo, et ple- 
giare, quod semper in reliquum cesset 
a malo. Et si postea furetur, reddat 
eum cognatio illa justiciabilem , si 
antea ab ordalio eum ceperit, praeposito, 
qui ad hoe pertinebit, et oceidatur, Si 
quis obstabit et eum eripere velit reum 
in ordalio, quin oceidatur, vitae suae cul- 
pabilis sit, nisi regem requirat et ei 
vitam perdonayerit, sieut apud Greate- 
leiam et Exoniam et apud Punresfeldam 
dietum est. 






$.5. Et qui furem vindicare velit, 


et eyocalionem faciat vel ad liberandum 
eum in via descendat, CXX sol. reus sit 
erga regem. Si hominem occidat in ea 
vindicta, de vita forisfactus sit et de 
omnibus’ quae habebit, nisi rex velit ei 
misereri. 


2.! Secundum: 
Diximus, ? ut unusguisque nostrum 


ponat unum denarium ad nostrum com- 
mune commodum, et persolvamus omne 
pecus, quod captum est, postquam pecu- 
niam nostram contulimus, et habeamus 
nobis omnes eam inquisitionem commu- 
niter, et conferat omnis homo denarium 
suum, qui habet pecus XXX denarios 
valens, exceptis pauperibus viduis, quae 
nullam in eo culpam habent nec terram 
aliquam. 





Br. c.2. De communi commodo et solutione ad omne pecus captum. — ? Br. Item 
[3 





(== 68. oder 7%, 8.) zu unverhältniße 
wäre; auch bie Vet. vers. lieft denarium 

Forwyrhta ſcheint nah Anh., V, 4 
Infen), einen Bertzeter zu bejeichnen, viele 


leicht einen Berwalter des Landbefiges. Die Vet. 
vers. hat an forwyrcan (veriwirken) gebacht, was 
feinen Sinn gibt. 
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3. Priddan: 


‚ Pıet we tellan & X menu tögedere, and se yidesta bewiste pä nige 
æleum Pära geläste, pära pe we ealle gecwadon, and syödan pä h 
tögzedere, and &nne -man, pe Pà X mynige tö üre ealre ne } 
a D Pre hyndene feoh, and witan hwet hig forösylian, 
man gıldan sceole, and hwat hig eft niman, gif üs feoh ärise et drum gem 

r&ce, ! and witon eäc, bet sic geläst fordeume pära, pe we ealle gec 
hahba6 tö üre ealra Pearfe, be XXX pen. oößde be Anum hrydere, pa 
gelöst sy, Pet we on ürum ger&duessum geeweden habbad, and on üre 


sp&ce stant. 


4. Feorde: 

Pet wie man were öörum gelästfull, ge mt spore ge st mid-räde, 
pe pä gebodu gehyrde, swä lange swä pe man spor wiste, and siödaı 
spor burste, pet man funde ®#nne man p&r märe folc sig, swä of änre teöi 
p&r lesse ſole sy, tö räde oðde tö gange, buton mA Purfe, Pider bonne 
bearf sy, and hig ealle gecwadon. 


5. Fifte: 
Pet man ne forlate näne #scan, näder ne be nordan mearce ne be s 


ar wlc man hebbe äne räde geriden, pe hors hebbe; änd se Pe hors 


wyrce päm hläforde, pe him fore ride 


huton man &#r ihte cuman mibge. 


08 p 


c.3. Bewiste, das Präteritum von be-witan 
(®rimm, ®r., I, 900), fommt fon gewöhnlich 
in der Bedeutung von pracesse oder custodire 
vor (8ye, v. bewitan; Gıtmäller, ©. 142), fcheint 
aber hier und c. 8, $. 1, die Bedeutung von 
«weifen», «anweifen», engl. to direct, zu . 
Die Vet. vers. fegt conservet, was feinen Sinn 
gibt. Die Ucherfepung diefes bunfelu Geſetzes 
lautet in ben Anc. lawa fo: t we count 
always X men together, and the chief should 
direct the nine in each of those duties which 


odde gange, 00 pet? he hin 


I Xborpe vermuthet: set üre gemänen spreece, — ? H. obb, wahrfcheinlich Abfürzen 
set. 


we have all ordained; and (count) afteı 
their «ahyndens» together, and one «h:! 
man» who shall admonish tbe X for ou 
mon benefit; and let these XI hold the 
of the «hynden»; and decide what the 
disburse when aught is to pay, and whas 
shall receive, if money should arise to 
our common suit; and let them also 
that every contribution be fortkooming 
we have all ordained for our onmmon I 
after the rate of XXX penos or ome « 


Eay: 8— 5. 


3. Drittens: 


ı wir immer gehn Mann zufammen- 
und der ditefle die Neun zu allen 
tungen anweiſe, bie wir Alle bes 
haben, und dann. vie Hynder ber- 
ufammen (zählen) und einen Hyn⸗ 
ı, der die Zehn anhalte zu Dem, 
8 gemeinfäaftlih nothwendig iſt, 
5) dieſe Cif das Bel der Hunde 
n und wiflen, was fle bingeben, 
am gelten foll, und was fie dann 
wenn uns Geld erwächſt in unferer 
haftlichen Anfprache, und auch bar- 
en, baf jede von den Leiflungen er- 
ie wir beflofien Haben zu unferer 
ebarf, im Verhältnis von 50 Pfen- 
ber einem Rind, damit Alles gelel- 
be, was wir. in unfern Verordnun⸗ 
bloffen haben und in unferm Ueber: 
jen ſteht. 


4. Viertens: 


I Jeder, der die Aufgebote hört, dem 

bülfreih fei im Radfpüren und 
n, folange ald man die Spur kennt; 
an ihm die Spur verloren gebt, 
n einen Mann ſinde, wo mehr Volt 
ie von einer Zehntſchaft, wo went: 
£ ift, zum Nitte oder zum Gange, 
n nicht mehr nöthig find — wohin 
: am nöthigften ift und Alle es be- 


5. Fünftens: 


; man feine Nachſuchung zulaffe, 
n die nörblihe Mark, noch in die 

bevor Jever, der ein Pferd bat, 
itt gemacht bat; und wer fein Pferd 
:heite für den Herrn, der für ihn 
ver gebt, bis er heimfommt, außer 
van früher zu feinem Rechte kommen 
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3.1 Tertium: 

Ut® computemus X komines - simul, 
et senior ex eis IX — ad omnes 
impletiones eorum,. quae dixi :B 
postoa ipsi hindeni obaudiant ® simul, et* 
uni hindeno homini, qui illos X homines 
commoneat ad nostrum omnium commune 
commodum, et ille undecimus eustodiat 
ipsorum hindenorum pecuniam, et sciat, 
quid ipsi mittent, quando gildare debe- 
bunt, et quid recipiant, si nobis pocunia 
surgat de nostra communi locatione; 
sciant eliam, ut omnis execeutio prove- 
niat'® eorum, quae simul edıximus, ad ® 
nostrum omnium utilitaters, per XIX dem, 
vel unum animal boc valens, ut hoe totam 


impleatur , in: nostra oommuıltatiome _ 
dietum est vel in nostra praclosutioie 
stat, 


4.7 Quartum: 


‚ eorum 
qui bannum hoe andiant, quamdin vesti- 
gium seiatur; et postquam vestigium de- 


oporteat, ubi majus necesse sit et omnes 
elegerint. ° 
5.10 Quintum: 

Ne 11 admittatur alia vestigatio, vel 
a septentrionali marca vel australi, prius- 
quam omnis homo unam equitationem 
equitaverit, qui oquum habeat; et qui 
non habet, operetur domino, qui equi- 
tabit pro eo, vel pedes eat, donec ille 
domum redeat, si non possit antea 1? 
eonsequi. 





r. c. 3. Ut decem homines eligantur, qui conservent ut instituta impleantur. — ? Br. 
— ? Br. obediant. — * Br. ofne et. — 5 nicht in Br. — * pervenist ad. — 7 Br. 
unusquisque alii sit ooadjutor ad investigandum vestigia. — ® Br. Item ut. — ° Br. 
t. — 1° Br. c.5. De equitatione in servitio domini. — !! Br. Item ne. — 1? Br. aliter. 


be fullälled which we have ordained 
sdinances, and which stands in our 
at. — c. 4. Pet man funde anne man 
5 der Vet. vers. müßte ber agf. Tert 
kane man swä of twäm teödungs br 
le BE rn 01 Bus seöhungs Por muss 
bes ammenban eint aber e 

=: Bee —— ee per —— 
swä of tuũm toõſunga br Iseese folc 


der Aungelſachſen. 


sig. Thorpe meint, daß der Tert nach 
&nne man eine Zäde enthalte. Sollte der Ber 
genfaß von märe und Imsse folo vielleit | ai 


* 
bie Sriedenegilden der Corle uud Keorle unter: 
ſchieden. 


11 
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6. Syxte: 
$. 1. Emban üre ! ce4p-gild: hors tö healfan punde, gif bit swä gò 
and gif bit metre sy, gilde be his wlites wyrde, and? be päm be se mı 
weordige, be hit äge, buton he gewitnesse habbe, pet hit swä göd wahre 


he seege, an 


d heebbe Pone ? ofereäcan pe we par Abiddan. 


$. 2. And oxan tö mancuse, and ci id XX, and swya tö X, and 


tö seill. 


6. 3. And we cwidon be drum peöwum mannum, pä men * hæfdot 


hine man forstele , 


Pet hine man forgulde mid healfan punde ; 


if we] 


ld ärerdon, past him man yhte ufon on pet be his wlites weorde, amd 
En ds Bone ofer- edcan, pe we par Abadon. Gif he hine benne forsi 


pet hine man ladde 16 
»lc man, Pest man hafde swä psnig 


bere torfunge, swä bit dr gecwedan 
swA healfne be pas geftrseipes mesnio 


wes, and 


man pæt weorö up-Arsran mihte. Gif he ponne Ööseöce, Pet hine mai 


gulde be bis wlites weorde, and we ealle hine Axodan. 


Gif we him ponı 


eaman möston, Pet him man dyde pet ylce, Pe man päm Wyliscean 


dyde, oöde hine man anhö, 


$. 4. And pet ceäp-gild Arise à ofer XXX peong. 68 healf pund, syd%: 
hit &scad; furdor, gif we bet ceäp-gild Ar&rad be fullan Angylde; and b 
ösce ford, swä hit ar geeweden wes, Peâh heö lasse sy. 





Der — Text leidet offenbar 
denn be pam be se man hit 


weo pe hie üge, paßt nicht — buson & 
re 
vers. ben Vorzug, bie für mastre 


have the surplus», das if aber fpradilich uns 


H. ürne. — ° wahrſcheinlich ift and ne zu Iefn. — ° H. 
men, wo ich die Wieberholung mit Thorpe für einen Schreibiehler halte. 


— — 


bon. — ‘H. pam 


auläffg, es müßte heißen: and hebben ı 

ofereäcan, wie $. 3 and heefdon üs bon 
oscan. ber hebbe ſteht wol bier für 
man, wie gleidh vorher gilde für gild 

eine Eliſion, vie dfter vorkommt. Der 
au ſoll natürlich ben Gildegenoffen 

t6 mancusse, vgl. 8, $.! 

* —*æ* — * Du 

choſſenen Gelde na 
—— — bleibt. Swä hie 
—— ee ‚IV, * $.5; vgl 


Cap. 6. 


6. Sechstens: 


dem Werthe feines An⸗ 
nad Dem, wie e8 ber 
gt, dem es gehört, außer weun 
iß hat, daß es fo gut fei, wie ex 
man behalte ven Ueberfchuß, ven 
inforbern. 
Und einen Odyfen mit einem Dan: 
eine Kuh mit 20, und ein Schwein 
und ein Schaf mit 1 Schilling. 
Und wir befäloffen über unfere 
teute, die Jemand bat: wenn Je 
en flieht, daß man ihn mit einem 
fund vergelte; wenn wir aber das 
‚ erheben, jo vermehre man ihm 
über hinaus, je nah dem Werth 
m, md den Ueberſchuß, den wir 
en, mögen wir für uns behalten, 
fih aber wegflehlen jollte, daß 
zur Gteinigung führe, wie es frü- 
bnet war, und (baß) Jever, ber 
nn bat, einen Pfennig ober einen 
:uern foll nad der Zahl der Ge: 
vie man den Werth aufbringen 
Benn. er aber entflieht, vaß man 
Anfehen einer Perſon vergelte 
Alle ihn ſuchen follen. Wenn wir 
erlangen können, daß man bad 
un foll, was man einem wältichen 
ıt, oder (daß) man ihn hänge. 
Und das Erſatzgeld fleige immer 
Pfennige bis zu einem halben 
yenn wir es heifhen; höher, wenn 
Erfapgeld im Maßſtab ver voll- 
Entgeltung erheben; und es gebe 
uhung fort, wie wir früher ver: 


gg” 
en) 
5 


ben, auch wenn fie Geringered 


6.1 Sextum: 


reddatar secund —ã approtieium, 
et sietit ille comprobebit, cujus intererit, 
nisi testes habean t, quod tantum valoas 
fait, siout dieit; et habeamus nobis super- 
plus, quod ante oonstituimus. 


$. 2. Et bos una manca, i. e. XXX 
den., et ovis V den. persolvatur. 


$. 3. Diximus de servis nostris eis, 


hoc valens eolligi possit. 
retio- valtus zui et omnes 
Iinquiramus inde. Si possimus, 


fiat ei sicut de servo fure dietum est vel 
suspendatur. 


$. 4. Et ceapgildum t sem- 
per super XXX den. et ad X sol.; post- 
modum demandabimus hoc in antea, si 
ceapgildum illis elevemus, pleno angildo; 
et sit * inquisitio praecedens, sicut prae- 
dictum est, quamvis etiam minor sit. 


c. 6. De ceapgildo, ut equo, bove, servo, fure vel fagitivo. — ? Br. si angildum. 
r. fit. 


d. sit. — *B 





. 4. In den Anc. laws lautet bie 
dieſes dunfeln Geſetzes: And let the 
always advance from XXX pence 
and, after we make search; further, 
o tho «aceapgild» to the full «an- 
nd let the search still continue, as 
we ordained, though it be less. Was 
we make search fagen foll, if weh 
m, ähsian, althd. eiscön, eutfpricht 
„ Weifchen (poscere, petere) und &sce, 
5, bem uhd. Heiſchung (petitio, ex- 


actio); bie Bebentung von inquisitio, Nachfor⸗ 
fung, Nachſuchnng, in der uns das Wort in 
unfern Gef Öfter begegnet, wie gleich wieber 
m ben nad rten und c. 5 oben, iR 


— 
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7. Seofode: 


Pt we cwadon ,. dyde dada se pe dyde, pet üre ealra teönan w 
pet we wäron ealle swä on änum freönds swä ou &num feöndseype, 
hw&der hit bonne wäre; and se pe Peöf elle beforan $drum mannum, FE 
were of üre ealra feo XI peng. pe betera for p&re deda. and bon any 
and se be ähte pet yrfe, Pe we fore gildaö, ne forläte he Pâ »scan b 
oferh}rnesse, and Pa mynegunge pär-mid, 00 pet we tö Ppam gilde cuman 
we Pbonne eäc him his geswinces gebancedon of ürum gem&num feo, be pa 
seö fare wurde ware, by las seö mynugung forlage. 


8. Eahtode: 


S. 1. Past we üs gegaderian & emban &une mönad, gif we magon and 
tan habban, Pe-hynden-menn and pA pe pä teößunge Dewitan, swä mid 


6. 2. And gif ponne past gebyrige, pet &nig magS 16 Pän strang s\ 
ı t6 Päm mycel, innon landes oöde uton landes, Xli-hynde 08de twy-hynde. 
üs üres rıhtes wyrnen and pone peöf foran forstande, pet we ridan be e 
\ 5 t0 mid Pam gerfan, pe hit on his monunge sy. 
! i 
— — 
$. 3. And eâc sendan on twä healfa tö päm geréêfum, and wilnian td 
fulum be swä manegum mannum, swä üs Ponne cinelic Pince æt swä mi: 
spr&ce, bet PAm forworhtum mannum bed pe mära ege for re gesomn 


and we ridan ealle td, and ürne teönan wrecan, and pone peöf lecgean. 
PA pe him mid feohtan and standan, buton big him fram gän willan. 


der vollkändige einfache Erſat geleiftet werden e. T. Se be beöf fylie, vgl. Wihn 
fol, d. 5. wenn ber Werth der gekoblenen Sache Se be hine gefö etc., In. 28. Beforan 
über bie geiealihe Schatung anfleigt (vgl. oben mannum, vgl. In., 16, 35. Pä myne 
$.1unb 3 be wlites weorde). Statt beäh die Anc. laws blos: the notice, es if a 
heö Imese 59 will Thorpe lefen: swä& hit (ceäp- Mahnung, das Aufgebot. — c. 8, $. 1. 
gild) Iesse =); man fönnte læsse indefien auch fylling, das Wüllen der Butten oder Fäf 
in dem Sinne auf Ksce beziehen, daß man eine zieht fi offenbar anf die gemeinfamen 
Rachſuchung, bie eine Sache von geringerm der Gildegenofien, mie fie überall vorkı 
Werte betrifft, darunter verflände, $.2. gl. Athiſt, MW, 6; IV, 3. Ge 


Gap. 


7. Siebentend: 


ir beſchloſſen: wer auch immer 
‚um bad uns Allen angethane 
rächen, daß wir Alle einig fein 
in Freundſchaft fo in Feindſchaft, 
‚ fein möge; und wer einen Dieb 
vor andern Zeuten, daß er von 
teinichaftlicdem Geld 12 Pfennige 
ıt und das Beginnen gut haben 
vem das Gut (Vieh) angehörte, 
x gelten, ver verlaffe vie Nach⸗ 
ht, bei Strafe des Ungehorſams 
‚ und dad Aufgebot vabei, bis 
ı dem Entgelt Tommen und wir 
ür feine Mühe belohnten aus 
neinſchaftlichen Gelde nah Ber: 
e die Fahrt war, damit er um 
das Aufgebot verfäunt. 


8. Actens: 


Daß wir uns alle Monate ver: 
wenn wir können und Muße 
Hyndenmänner und Die, welde 
haften weifen, beim Füllen ver 
was und jonft genehm ift, und 
3 von unfern Satzungen audge- 
und die 42 Männer mögen ihr 
tliches Mahl Haben und effen, wie 
ut dünft, und die Ueberbleibſel 
3 um Gottes willen vertheilen. 
Ind wenn e8 nun geichieht, daß 
(haft fo ftarf und jo groß wird, 
Bandes oder außerhalb Landes, 
oder zweihynde, daß fie und 
t verweigert und für den Dieb 
ß wir dann ſämmtlich Hinzurei- 
m Gerefen, in deſſen Gerichts⸗ 


J 
Und (daß wir) aud nad) zwei 
zu den Gerefen fenden und fie 
Ife von fo viel Männern bitten, 
igemeſſen ſcheint bei einer fo gro- 
he, damit den flraffälligen Leu: 
n fo größere Furcht entitehe vor 
reinigung, und (daß) wir Alle 
und das uns angethane Unrecht 


7—B8. 
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7.1 Septimum: 
Diximus, ? faciat quicunque faciat, 
qui ® omnium nostrum mölestiam vindi- 
cet, ut simus omnes * unius amieitiae 
vel inimicitiae, sicut tunc eveniet; et qui 
furem ante alios honiines dejiciet, sit 
communi pecunia nostra melioratus per 
XII den. pro incepto et elfectu illo; et 
ipse, eujus pecunia erit, pro qua gildabi- 
mus, non dimittat inquisitionem istam 
per nostram overhyrnessam et admoni- 
tionem cum ea, douec ad ejus gildum 
veniamus et eam gratiemus pro labore 
suo de communi pecunia nostra, sicut 
dignum erit, ne forte remaneat ipsa 
minigunga. 


8.5 Octavum: 


6. 1. Ut® conveniamus semper. ad 
unum mensem, si possimus et lieitum 
habeamus, per hindenos homines et eos, 
qui deeimas custodiunt; sie cum buccel- 
lorum impletione, sic aliter, sicut pote- 
rimus; et sciamus, quid edictorum nostro- 
rum compleatur; et habeant ipsi XII ho- 
mines convictum suum simul, et t 
se, sicut deceat, et remanens dividant 
pro amore Dei. 

$ 2.7 Et sı eveniat, ut aliqua tribus 
ad hoc magna sit et fortis, intra vel ex- 
tra, twelfhindi vel twihindi, ® ut rectum 
nostrum difforciet ac furem defendat, 
adeamus omnes una cum praeposito, in 
cujus manitione sit: 


J 


F. 3. Et etiam mittamus hiuc et inde 
ad praepositos, et quaeramus ab eis au- 
xilium de quot hominibus tune videbitur 
competens, ut homo forisfactus ? magis 
timeat; et accedamus simul et vindice- 
mus molestiam 10 nostram, et furem oc- 
cidamus et !! qui cum eo pugnabunt et 
stabunt, nisı dıscedant ab eo. 


„7. De eo, qui furem ante alios dejiciet. — ? Br. Item diximus. — ? Br. quod. 
; et simus nos omnes. — ° Br. c.8, De XII-hindenis hominibus, post mensem 


ro communibus edictis. — 


iante. — ® Br. ohne vel twihindi. — 


t omnes. 


: auch $.6 unten. Der Pl. wyrnen 
ıg. forstande find zwar beide gleich 


6$ Br. Item ut. — 


7 Br. c.9. De tribu forti rectum 
9 Br. forisfactis. — 1° Br. simul molestiam. 


gut a el Tauumengefeit aber body 
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$. 4. And gif man spor gespirige of seyre on ößre, fön pä menn td, ie 
pr nycst syndon, and drifan pet spor, 66 hit man päm gertfan gecyde; R 
be syödean 16 mid his monunge, and ädrife pet spor dt of his scıre, gif be 
mege; gif he bonne ne mæge, forgylde past yrfe ängvide, and habban Pi ge» 
refscypas begen pä fullan sp&ce gemäne, si swä hwar swä hit sy, swä be zer- 
dan mearce swä be südan, & of scire on ööre, pet wic gerffa fyiste &drum u 
üre ealra fride, be cynges oferhyrnesse. 


$.5. And eâc pet wlc ddrum fylste, swä hit gecweden is and mid wedden 
gefestnod, and swilc mann swilce hit ofer pâ mearce forsitte, beö XXX pen. 
seyldig 0ö8e änes oxan, gif he Aht pes oferhebbe, pe on ürum gewritum sten, 
and we nid ürum weddum gefzstnod habba®. 


:$.6. And we cw&don edc be æleum pära manna, pe on drum gegyläc- 
pum his wedd geseald hzfö, gif him ford-siß gebyrige, pæt æle gegilda gesyie 
&nne gesufelne hläf for p&re säule, and gesinge An fiflig, oëde hegite gesunges, 
binnan XXX nihtan. 


6. 7. And we beödad eäc ürum hire-mannum, pæt wlc man wite, bwaase 
he his yrfe hebbe 08de hwanne he n&bbe, on his nehehlra gewitnesse, "and is 
spor t&ce, gif he hit findan ne mag, binnon Prim nihtoen, for päm we wässd, 
pet menige gimeleäse menn ne reccean, hu hedra yrfe fare, for pàm ofertrdss 
on päm fride. 


6.8. Ponne beöde we, pet binnan IN nibtum he his n&chebüran gecyte, 
gif he Pæs ceäp-gildes biddan wille, and beö se &sce ! peäh ford, swä hit ar 
gecweden ws, for pan we nellen nän gYmeleäs yrfe forgyldan buton hit for- 
stolen sy. Mænige men speca® gemablice spr&ce. Gyf he nyte spor tô tstcenae. 





— — — —— — — — 


I für sed #sce. 








— — — — — — — ·— m. — 


F.4. Bol. Edw., II, 4; Athlſt., V, 2; 6.5. Anes oxan, vl e6, $.3 oben. $8 
UI, 6; 33. I, 5; Ung., I, 1(Dunf.).. Gesufelne hläf, vgl. Unh., III, 9, Pr. (Recik. 


Chm., 
S. Gloſſ., v. Nachſachnng nach gefüchlenem Ent. 


Gap. 8. 


md ben Dieb nieberfireden und 
3, Die mit ihm fechten und fteben, 
an fie von ihm geben wollen. 
wenn Jemand eine Spur 
aus einer Shire in die andere, 
wie Männer zugreifen, bie da zu⸗ 
», und die Spur verfolgen, bis 
m Gerefen verkündet; dann greife 
it feinem Baun (Aufgebot) und 
ie Spur aus feiner Shire hinaus, 
kann; wenn er aber nicht kann, 
e das Gut mit einfachen Grfag- 
id beide Gerefihaften follen vie 
zſache gemeinſchaftlich Haben, wo 
in mag, fel es an ber noͤrdlichen 
es an ber fürlichen, immer aus 
:e in die andere, fobaß jeber Ge⸗ 
nern beiftehe für unfern gemein: 

Frieden, bei Strafe des Unge⸗ 
jegen ven König. 
Und aud, daß Jever dem Anbern 
wie es beſchloſſen iſt und durch 
ekräftigt, und wer dies über bie 
naud verfäumt, fei 30 Pfennige 
ver einen Ochfen, wenn er etwas 

vernadläffigt, was in unfern 
ſteht und mas wir durch unfere 
efräftigt haben. 

Und wir beſchloſſen auch von 
Männer, die in unfern Gilden⸗ 
re Gedinge eingegangen find, daß, 
per Tod trifft, jener Gildengenoſſe 
brod für die Seele gebe und ein 
falmen finge oder binnen 30 Näd: 

laſſe. 

Und wir gebieten auch unſern 
en, daß Jeder wiſſe, wenn er ſein 
) hat, und wenn er es nicht hat, 
Zeugniß ſeiner Nachbarn, und 
8 die Spur zeige, wenn er es 
i Nächten nit finden kann; denn 
n, daß manche nachläſſige Leute 
a, wie ihr Vieh läuft, weil fie 
en zu jehr vertrauen. 

Dann befeblen wir, daß er es 
ei Nächten feinen Nachbarn an- 
a er das Erſatzgeld forbern will; 
ye die Nachſuchung doch fort, wie 
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$. 4.: Et si vestigium minetur de 
una a in aliam, exeipiant hoc, gui 
proximiores aderunt, et educant vesti- 
gium illad, vel indicetur.praeposito, et 


ıpse ? posica suscipiat monitione zua a 


j —— ambao pra- 
is hujas in 


septentrionali marca sic ® ab australi, 
semper de schira in schiram ® omnis 
praepositus adjuvet alium et om 
nium nostrum, per regis 


6. 5.7 Et item omnis homo alium. 
adjuvet, sicut dietum est et vadio con- 
firmatum; et qui hoc ultra marcam di- 
mittet, XXX den. reus sit, vel unius bovis, 
si aliquid eorum superhabeat, quae in 
scripto nostro stant et vaditione® nostra 
conlirmavimus. 


6. 6.9 Et diximus etiam omnibus 
hominibus illis, qui in nostram gildsci- 
pam vadıum dedit, si contigat eı mori, 
omnis congildo det unam panem et com- 
panagium. pro anıma ejus, et cantet unum 
quinquagenarium psalmorum, vel perqui- 
rat cantandum, infra XXX noctes. 

$. 7.10 Praecipimus etiam hireman- 
nis nostris, ut omnis homo sciat, quando 

ecus suum babeat et quando non habeat, 

ın teslimonio vicinorum suorum, et nobis 
monstret vestigium, si non possit inve- 
nire, infra tres noctes; quia credimus 
plures idiotae non curant, !! quomodo 
peculium suum agant, et superfidunt in 
pace nostra. 

$. 8. Unde praeeipimus, ut ipse infra 
ires noctes vicinis suis indicet, si per- 
solutionem velit habere, et sit tamen 
inquisitio procedens, sicut antea dietum 





c.10. Si vestigium minetur de una schira in aliam. — ? Br. ipse tamen. — ® Br. 


Br. sic. — ° Br. 
icut ordinatum est. — 


sit. — ® Br. ohne in schiram. — ? Br. c. 11. Si quis alium non 
® Br. vadiatione. — 


9 Br. c. 12. De elemosins facienda 


lone guando. moristur. — !° Br. c. 13. De pecorum custodibus. — !! Br. ydiotae 
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gecyde mid ASe mid his III nechebüran, past hit binnan III niktum war 
stolen, and bidde syödan his ceäp-gildes. 


$.9. And ne sy forspecen ne forswigod, gif üre hläford oëde üre ge 
enig Us &nigne eäcan gebwncean mege tö ürum frid-gildum, Pat we 
lustlice fön, swä hit üs eallum gerise and üs pearflic sy. Ponne gelyfe 
Gode and tö ürum cyne-hläforde, gif we hit eall pus willad, Pæt ealle: 
ping by® pe betere et päm Ppylöum, Ponne hit &r wäre. Gif we bonn: 
cia$ pes frides and pws weddes, pe we seald habbad, and se eyng us b 
hafaö, Ponne mage we wenan oöde georne witan, pet Päs beöfas willad 
gyta swidor, ponne hig @r dydon. Ac uton healdan üre wedd and pe 
swä hit ürum hläforde licıge; üs is micel pearf, pet we ärddian, pet h« 
and gif he üs märe hat and t&cd, we beöd eädmödlice gearawe. 


9. Nigode: 


Pat we cw&don be pisum peöfum, be man on hredinge füle geäx 
meeg, and man eft geäxad, pe he fül bid and scildig, pet se hläford hin 
pà magas on pet ilce geräd üt-niman, be man Pd menn üt-nımd, pe zt 
fül weordad. 


10. Teöde: 


Pet pä witan ealle scaldan heora wedd ealle tögedere päm arcebiscı 
Punres-felda, pà ZElfeah Stybb and Brihtnod Oddan sunu cöman tögeann 
gemöte bes! cinges worde, pet wlc ger&fa name pet wedd on his ägenr 
pet hi ealle pet friö swä healdan woldan, swä /Edelstän cyng hit gerä 
and his witan sreast ? at Greätanlea, and eft et Exan-ceastre, and syd 


— — — 





I wahrfcheinlih on bes, deun der Inſtr. wordẽ dürfte kaum gebräuchlich geweſen 
B. east; Price wollte: #r east (öoſtlich) lefen, es if aber ficher nur srest gem 
Greatanlea nicht einmal in öfllicher Richtung won London liegt. 

c.9. Pe st ordäle fül weordad, f. oben amfer der Gtadt (MthiR., II, 12; 1 
.1,$. 4; vgl. Athliſt. II, 1, 8.3; VI, 13, und Kauf am Sonntage (II, 34, $. 
‚3, 3. — c. 10. Butan pam etc. ©. Athlſt, hoben wurden; vgl. jedoch Mchir., V. 
IV, 2, wo fon die Vekimmungen über Kauf 23; VIII, 17; @n., I, 15; @il,, IU 


: &ap 910. 


e befigloffen war, denn wir wollen 
hläffigtes Vieh vergelten, außer 
geſtohlen iſt. Mande Leute ſpre⸗ 
geriſche Worte. Wenn er keine 
zeigen weiß, ſo erhärte er eidlich 
n drei Nachbarn, daß ed innerhalb 
hten geſtohlen war, und fordere 
a GErfaggelv. 
. Und es ſei nicht verrebet noch 
‚ baß, wenn unfer Herr ober einer 
en Berefen uns eine Mehrung zu: 
ilte zu unfern Srievensgilden, wir 
ig zugreifen wollen, wie es und 
fommt und und nöthig if. Dann 
ı wir zu Gott und unferm Herrn, 
an wir Alles fo erfüllen wollen, 
fegenheiten des ganzen Volkes beſſer 
verven vüudfitlih ver Diebflähle, 
rüber war. Wenn wir aber Läffig 
rũckſichtlich des Friedens und ber 
die wir eingegangen find und die 
ig und geboten bat, dann koͤnnen 
ben oder auch wiflen, daß die Diebe 
yr herrſchen werben, als fie biäher 
Aber laßt uns lieber unfere Ge⸗ 
ılten und den Frieden, wie ed un- 
ren gefällt; uns thut fehr noth, 
ausführen, was er will, und wenn 
mehr heißt und vorſchreibt, fo wer⸗ 
in Demuth bereit fein. 


9. Neuntens: 


wir beſchloſſen rückſichtlich ver Diebe, 
nicht fofort ſchuldig finden kann 
ı denen man fpäter entvedt, daß fie 
und fhuldig find; daß der Herr 
: Magen ihn unter venfelben Be⸗ 
en ausldfen, unter denen man bie 
auslöft, die beim Ordal ſchuldig 
t werden. 


10. Zehntens: 


die Witan. alfe gemeinfhaftlid dem 
»f fih durch Gedinge (vadiis) ver: 
a zu Thunresfeld, als Alfeah Stybb 
htnod, Oddan's Sohn, zu dem Ge- 
men auf des Königs Wort; daß 






k. M. Br. ad monstrandum vicum tribus vicinis suis. — 
. — 3 Br. c. 15. Summonitio ad haec facienda. — 
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multi confegunt frandolentas locutiones. 
Si vestigium nesciat ad monstrandum, 


juramento annuntiet cum tribus viecinis 


suis,? qnod infra tres noctes ei furatum 
sit, et exigat postea suum ceapgildum. 
$. 9.2 Nec tacendum est nec prae- 
tereundum, si dominus noster vel pras- 
positorum nostrorum aliquis ullum au- 
gmentum excogitare possit ad nostrum 
fripgildum, ut hoc gratanter excipiamus, 
sicut 'nobis omnibus convenit et nostrum 
esse necesse sit. Et in Deo confidimus 
et regni nostri domino, ® si totum hoc 
ita sompiere volumus, res totius populi 
meliorabitur contra fures, quam 'antea 
füit. Et si remissiun egerimus de paoe 
et vadıis, quae simul dedimus et quam 
rex nobis praecepit, timere possumus 
vel is scire, quod fures isti regna- 
bunt quam ante fecerint. ⸗ 
fidem teneamus et paoem, sicut domine 
nostro placeat, quia magnum nobis opas 
est, ut insistamus et peragamus quod ipse 
velit; et si amplius praecipiat, cum ommi 
jocunditate et devotione parati sumus. 


9.5 Nonum. 


Diximus ® de illis latronibus, qui in 
hredige nequeunt culpabiles inveniri, et 
postmodum inguiritur, quod rei sunt et 
immundi; dominus et parentes eorum sie 
educant eos, quomodo educitur, qui in 
ordalio contaminatus invenitur, 


410.7 Decimum: 


Quod® sapientes omnes dederunt va- 
dium suum insimul archiepiscopo apud 
Punresfeldam, quando AElpheagus Styb ® 
et Brithnotus, Ödonis fillus, venerunt ad 
concilium ex ore regis, ut omnis prae- 


2 Br. c. 14. De fridgildo 
ı Br. Hk. M. fecerunt, si. — 


16. De occultis latronibus convictis. — ® Br. Item diximus. — ? Br. c. 17. De vadio 
negstione diei dominicae et emptione foris portum. — ® Br. Item quod. — °T. 
b. 
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Fefres-häm, and feördan syöde mt Punres-felda beforan päm aroebiseeope 
eallum Päm bisceopan and his witum, Pe se cyng silf namode, pe per-on wa 
pet man Päs dömas healdau sceoldan, pe on Pissum gemöte wä 
butan pam, pe p&r of-Adöne- waron, pet wes Sunnan-deeges eVping, and 
man mid fulre gewitnesse and getreöwre möste ceäpian hutan porte. . 


14. Endiyfte: 


Pet AEdelstän beöt his biscoopum and his ealdormannum and his ger: 
eallum ofer ealne minne anweald, Pæt ge bone friö swä healdan, 'swä ic 
ger&dd heebbe and mine witan. Gif eöwer hwilc forgymeloäsad and me h 
nelle, and pst wedd st his hyre-mannum niman nelle, and he gebafad pä 
nan gepingo,, and emban Pà steöran swä beön nelle, swä ic beboden be 
and on ürum gewritum stent, bonne beö se ger@fa huton his folgoße and b 
miaum freöndseipe, and gesylle me CXX scill., and be healfum päm zic m 
begna Pe gelandod sy, and pa steöre swä healdan nelle, sw& ic bebeoden ba 


Ne Te 


42. Twelfte: 


6.1. Pet se cyng_cw®d nü eſt at Witlau-byrig t6 his witan, and 
eydan päm arceb. be Peödräde biscop, Pat him 16 hreöwlic pühte, Pat | 
swä geogne man cwealde, 0Öde eft for swä Iytlan, swä he geäxod hafde, 
man gehwar dyde. Cw&öd pä, bat him pühte and päm pe he hit wid-r® 
pet man n#nne gingran mann ne slöge, Ponne XV wintre man, buton be | 
werian wolde oßde fleöge, and on hand gän nolde; pet hine man ponne 
swä st märan swä wet lessan, swä hwader hit ponne were. And gil 
bonne on hand gän wille, bonne dö hine man on carcera, swä hit &t Greä 
lea geeweden was, and hine he päm ylcan Iysige. 





e. 11. Dyrnan gepingo, vgl. In., 52. — vgl. VI, 1, 8.4; VI, 9. Làde, Gontr. i 
c.12, $.1. Æt Greätanlea, Athlſt. IT, 1,8.3;  gede, von lecgan. 


refe die Verpflichtung annehme in 
enen Shire, daß fle Alle ven Frie⸗ 
a wollten, wie e8 König Aethel- 
offen hat und feine Witan, zuerft 
anilen und nachher zu Ereter und 
Feversham und zum vierten Dale 
resfeld, vor dem Erzbiſchof und 
ı Btihöfen und feinen Witan, bie 
g felbft ernannte, die gegenwärtig 
daß man die Sagungen halten follte, 
diefen Gemoten gegeben waren, 
nen, die früher davon abgefchafft 
nämlih das Kaufen am Sonntag 
man mit vollem und glaubwürdi⸗ 
gniß außer der Stadt Faufen könne. 


411. Elftens: 
Aethelſtan feinen Biihöfen und 


alsormännern und feinen Gerefen 


m ganzen Meiche gebietet, daß ihr 
von fo haltet, wie ich ihn beichloffen 
d meine Witan. Wenn einer von 
verfäumt und mir nicht gehorchen 
‚ die Verpflichtung feinen Hireman⸗ 
t abnehmen will und heimliche Ab- 
a geftattet und für die Ordnungen 
forgen will, wie ich geboten habe 
unfern Schriften flebt, dann foll 
fe fein Gomitat und unfere Freund⸗ 
rloren baben, und er zahle 120 
je und halb fo viel jever von mei: 
men, der Land hat und die Drb- 
nicht fo halten will, wie ich es ge- 
ıbe. 


412. Zwölften®: 


. Daß der König nun wieder zu 
urg feinen Witan erklärte und dem 
f durch Bifhof Theodred verfünden 
3 e8 ihm zu graufam ſcheine, daß 
en fo jungen Mann tödte oder hin⸗ 
fo Geringen willen, wie er erfah⸗ 
daß man bier und da thäte. Er 
t da, daß ihn dünke und Die, mit 
er es berieth, daß man feinen jün- 
an tödten jolle als einen fünfzehn- 
‚ außer wenn er fi mehren wollte 
fliehen und nidt zur Haͤnd gehen 
daß man ihn dann toͤdte, ſowol hei 
ı als bei Beringerm, was es dann 
ge. Und wenn er aber zur Hand 





diei, et 
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positas vadıum capiat in suo comitatu 
e pace servanda, sicut Aidelstanus rex 
apud Fefresham et quarta vice apud 


Punresfeldam , coram archiepiscopo et 


iscopis et sapientihus, quos ipse rox 
—— qui interfuerunt, * judicia 
conservarentur, quae in hoc voncilte fae- 
rant instituta, praeter hoc, Euer ante 
fuit exceptum, i. e. negotiatio Dominiose 
d pleno testimonio et eredi- 
bili possit emi extra portum. 


11. Undeeimum: 

(Juod ? ABßelstanus: rox praboepit 
episcopis mus et is emaibus in 
toto regno sno, ut pacem ita eustodiant, 
sicut recitavit et sapientes sui. Sı ali- 
quis supersedeat et non obtemperet, ut 
hoc vadıum ab hiremannis vel a subditis 
suis capere nolit, et patiatur oceultas 
actiones, et de justitia non procurabit, 
sicut praecepimus et scriptis institulmus, 
perdat praepositus praeposituram suam 
et amicitiam meam, et emendet regi 
CXX sol., et dimidium hoc omnis baro 
meus vel taynus, qui terrarius sit et ju- 
stitiam servare noluerit, sicut institut, 


42.2 Duodecimum: 


6. 4. Quod rex * dixit nunc iterum 
apud Witlanbirig sapientibus suis et prae- 
cepit ostendi archiepiscopo et ceteris epi- 
scopis, quod ei miserabile videtur, quod 
aliquis tam juvenis occidatur, vel pro 
tam parva re, sicut innotait ei, quod 
ubique fiebat. Dixit itaque, quod ei vi- 
debatur et eis, eum quibüs hoc egerat, 
ne aliquis oceidatur junior quam quin- 
decim annorum, nisi se defendere velit 
vel aufugere et in ınanus ire nolit, ut 
tune deducatur, sieut majori sic in mi- 
nori, qualecunque ® sit. Si se dederit, 

onatur in carcere, sicut apud Greate- 
leiam dietum est, et per idem redimatur. 


ir. c. 18. De negligentibus justitiam dominis vel praepositis. — ? Br. Item, quod. — 
19. Cujas astatis vel pro quo pretio aliquis sit occidendus. — * Br. Item rex. — 


k mejor, sit minor, qusliscungue. 
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$.2. O88e gif he in carcern ne cume, and man nân nebbe, pet hi hin 
niman be his fullan were on borh, pet he »fre mä wices yfeles geswice. G 
sed m&gö him ütniman nelle, ne him-on borh gàn, Pponne swerige he, swä his 
biscoop tce, Pet he zlces yfeles geswican wille, and stande on peöwete ki 
his were. Gif he Ponne ofer pet stalie, slea man hine oßde hö swä man pä 
yldran &r dyde. 


$. 3. And se cyng cwed eäc, pet man n&nne ne slöge for læssan yrſe 

ponne XII penig. weord, buton he fleön wille 0o88e hine werian, Pet man me 

wandode Ponne, peäh hit lasse w&re. Gif we hit pus gehealdad, ponne gelyf 
ie tö Gode, past üre friö biß betra, bonne hit Sror wæs. 


Eädmundes dömas. 


Leges ecclesiasticae. 


ı Eädmundes cyninges äsetnysse. ? 


Eädmund ceyning gesomnode ® micelne # sindd tö Lunden-byrig 5 on pi bil 
am Eästerlicon tid, &göer ® ge godcundra häda ge woruldcundra.” Pir was‘ 
da arcebisceop, and Wulfstan arcebisceop, and manige ? ôdre bisceopas, ® 

smodgende ymbe !! heora säula 12 ärdd 13 and pära, !* pe him underbeöd 

weron. 





I fol wol heißen: bam. 





Der Tert nah B., H. uns D. ! B. D. haben feine Ueberfchriften, doc fegt D. ver de 
gange Gefeß: Her onginned Eädmundes gersdnes. — ? nah H. — » D. cynge 

— * H. myoelne. — ® B. Lunde-b., D. L.-birig. — * &göer. — ’ D. worldcundra, H. we 
roldeundra. — °® H. hwes. — °? H. manige, D. manega. — 1° D. biscopss. — !! D. ya 
bon, H. georne ymbe. — 12 D. H. säwla. — !’ H. ärdd, D. rad. — !! H. bere. 


r Reg is 


ll, dann thue man ihn in den 
ie es zu Greatanlea verordnet war, 
ihn um daſſelbe aus. 

‚Ober wenn er nicht in den Ker— 
ıt und man. feinen hat, daß fie 
feiner vollen Were in Bürgichaft 
daß er hinfort von allem Webel, 
will, Wenn die Magenfhaft ihn 
[fen und nicht Bürgihaft leiften 
ſchwöre er, wie ihm der Biſchof 
t, daß er ſich aller Hebelthalen ent- 
lil, und er ſtehe für feine Were 
haft. Wenn er danach Wieder 
Thlage man ihm ober hänge ihn, 
über ven Xeltern gefhah. 

Und der König veroronete auch, 
Niemand erſchlagen joll für ge 
But ald 12 Pfennige werth, außer 
fliehen will oder fih wehren; daß 
m nicht Bebenfen trage, obſchon ed 
wäre. Wenn wir es fo. halten, 
traue ich zu Gott, daß unfer Fries 
: fein wird, al$ er früher war. 


$. 2. Vel si veniat ! in careerem et 
hominem non habeat, qui sumat. eum in 
plegium pleua wera sua, quod omnis mali 
deinceps abstineat, Si cognatio sua nolit 
eum educere, nee ei transire in fidejus- 
sionem, tune juret, sieut episcopus doce- 
bit eum, quod ab omni malo cessabit in 
religquum, et sit in servitute pro wera 
sua, 


$:3. Praecepit etiam rex, ne ik 
oceidatur pro minori precio quam XII den. 
valens, nisi aufugiat vel repugnet, ne 
dubitetur tune, licet minus sit.” Si haee 
ita conservemus, in Domino Deo confi- 
dimus, quod pax nostra melior erit, 
quam antea fuit. 


Edmund’s Gefetze:: 


Geiftlihe Gefepe. 


ig Edmund's Sagungen. 


8 Eomund verfammelte eine große 
ps London zur Heiligen Ofterzeit, 
m geiftlihen ald ‚von weltlichen 

Da mar Erzbifhof Opa und 
f Wulfftan und mande andere Bi: 
ih berathend über das Heil ihrer 
nb das Derer, bie ihnen untergeben 


Leges regis Eadmundi. 


Eadmundus rex congregavit magnam 
synodum Dei ordinis et saeculi apud 
Lundoniae eiyitatem in sancto Paschae 
solenni, eui interfuit Oda et Wulsta- 
mus, archiepiscopi, et ali plures epi- 
scopi, perquirentes de consilio animarum 
Fl et eorum, qui subditi sunt 
illis. 





elleicht non veniat. — * Br. ohne sit. 





52. ., VI, A, $. 4; vgl. @bw., 
De) en Be iehter 18 


f it find. 5.3. ©. J 
A a N 
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Be gehäded[r]a manna cl&nisse. 


Cap. 1. Pet is &rest, ! pet pä h hAdas, pe Godes fole lsbrum sey 
lifes bysn&, pet hi heora elinnesse healdan be ? heora häde, swä wer-bädes 
wif-bädes, swä hwiöer * swä® hit Gif hy® swä ne dön, Pbonne R 


Be teödöungum and —— 
‚2 Peööunge we bebeödad wlcum cristenum men be his cristendöme , 
-scoat,. and and Homfcoh, ’° and sulh-wimessan. “nd gi hi boa din'n 
Pi ämänsomod, 11 


Be man-slihte. 


3. Gyf hwä cristenes mannes blöd ne came bo nd on bes cyni 
naht, 1 ibr he on d&d-böte g&ä, swä biscop him tsce and his scrıft 
wisige. !° 


Be nunna hamede and forligere. 


4. Se pe mid“ nunnan hame, gehälgodre leger-stowe ne sy he wy 
bate 38 he gebête, p& mä be man-slaga; bet iloe 1% we cwibdon 17 be aw-br 


Be ciricena gebettunge. 
5. Eäc we cwiädon , 1° bet mie biscop be Godes hüs on his Agmun 
and e&c bone —— — pet es eyrcan syn w \ 
fone, 23 awä üs mioel 2° Pearl is, 2% 


Be män-sworum and libläcum. 


6. Pa pe män-sweriaß and Iybläc wyrea®, syn®® hi & fram slcum G 
ddlo Aworpene, bute ?° hY 16 rihtre dibd-böte geeyrran. #7 


er. — % nicht im H. — ° D. And gif hi. — TD. cwed and bat hi. — °D. wo 

— ?B. buto. — ID ‚B. H. »imesfeoh, f. Gloſſ., v. eimesfoh. — !ı [ 
— 11 H, bas ansyne, B. waste, gyf he ma 

— a H — 1 H. wiö. — 15 D. baton. — !# D. ylce, H. hylee. — "HD. 
“oe. — 1° H. D. gecwädon. — 1° D. ägenum. — 2° D. cynincg. — 1 D. mincgige 
myndgige. — °3 B. behwofene, H. behweorfene. — 3? H. miccel. — 9 8, his, — ! 
beon. — * H. buten, D. buton. — ?? D. gecirran b6 geornor. Gobann: bär gebleaf ı 


Eädgäres ger&dnes be gehädodrs manna If-fadange. Diefe folgen auch fofert. 


Gap: 


ı der Keuſchheit geweibter 
Männer. 

.4. Das iſt das Erſte, daß die hei- 
tände ‚ bie Gottes Bolt belehren 
uch das Beifpiel ihres Lebens, ihre 
tt bewahren ihrem Stande gemäß, 
Rönner als Melber, was de 
gen. Wenn fle Das nicht thun, fo 
Das werth, was ver Canon vor- 
das ift, daß fie ihre weltlichen Güter 
; und bie geweihte Grabesftätte, 
venn fie Buße tbun. 


Zehnten und Kirhenzinfen. 


Zehnten befehlen wir jedem Ghriften 
feinem Chriſtenthum, und Kirchen⸗ 
d Römerpfennig und Pflugalmofen. 
3 Jemand nit thun will, fei er 
nicht. 


Vom Todtſchlag. 
Wenn Jemand eines Ghriften Blut 
‚ fomme er nicht in des Königs 
bevor er zur Buße gebt, wie ber 
ik vorſchreibt und fein Beichtiger 
ne 


ı Unzudt mit Nonnen und 
Hurerei. 

Wer eine Nonne beſchläft, der ſei, 

Nnicht Buße thut, einer geweihten 

te nicht würdiger als ein Todt⸗ 

das Gleiche verordneten wir vom 


Ausbeſſerung der Kirchen. 
Auch haben wir beſchloſſen, daß jeder 
die Gotteshäuſer ausbeſſere in ſei⸗ 
men (Sprengel) und auch ven König 
, daß alle Kirchen Gottes wohl be- 
feien, wie dad uns noth thut. 


Meineivigen und Zaubereien. 
Die, welche falſch ſchwoͤren und zau⸗ 
eien für immer von aller Gemein: 
ottes entfernt, außer wenn jie ſich 
⁊ Büßung wenden. 


Vet. vers. nach Hk., verglichen mit M., T. und Br. 


1—6. 
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De castitate ordinatorum. 


Cap. 1. Inprimis est vero, ut sanctis 
ordinibus eveeti, qui plebem Dei docere 
debent lumen vitse, castitatem teneant 
secundum ordinem suum, sic werhades 
sic wifhades, sit alterutrum sit. Alio- 
gin sint ejus digni, quod in canone 

ictum est, hoc est, ut perdant saceula- 
rem pecuniam et sanclicatum leger- 
stowa, i. e. positionis loca, si non con- 
vertantur et emendent. 


Dedecimis et aliisdebitis ecclesiae, 


2. Deeimam praeeipimus omni Chri- 
stiano snper Christianitatem suam,! et 
emendent cyric-sceatum, i. e. oecle- 
siae censum, et elmesfeoh, i. e. ele- 
emosinae pecuniam. Si quis hoc dare 
nolit, exuemmnnicatus sit. 


De homicidio, 

3. Si quis sceleratis manibus effun- 
dat sanguinem ycm Christianum, non appareat 
in conspectu regis, priusquam emenda- 
tionem ineat, sicut episcopus docebit, et 
poenitentiam consulet. 


De fornieatione cum nunna vel 
senctimoniali et de adulterio. 


4. Qui cum nunna vel sanetimonialı 
fornicabitur , sanctificato atrio sit in- 
dignus, nisi emendet sicut homicida. Sie 
idem diximus de &wbrice, i i. e. adulterio 
vel infracto conjugio. 


De apparitione ecclesiarum. 

5. Amplius diximus, ut omnis epi- 
scopus reſiciat Dei domos in suo proprio, 
et regem admoneat, ut omnes eoclesise 
Dei sint bene paratae, sicut magnum 
nobis opus est. 


De perjurio et liblaco. 


6. Qui falsum jurabunt vel liblacum 
facient, sint in aeternum a Dei consortio 
segregati, nisi ad dignam satisfactionem 
per omnia revertantur. 


ı B. fügt dare bei. 





ALGEN 4l; &.t 6 
Her., 5 2 8. 16. — a2. ©. zu E. u 

’ weheſcheinlich neben ber 
26 3. Edm., I, 


0. — ad. Alfr., 
„VI, 39; u., II, 501.6; Anh, 


OD, 63 (R. Pr. ©.); Henr., 73, $ ‚6. Ueber 
Entziehung bes Begräbnifies gl Beh. Poen., 
Fa 8 Ceborpe, och 184) m 73 Edg. mod. 
mp. dr orpe, — 6 
V 0.6. Män a Em, 


O5: IT, 36. Lybläc, 


l 
LT : Henr., 71, 6.1. 
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II. 


Leges saeculares. 


Eädmung cyning eyò eallum folce, ge yldrum ge gingrum, pe on h 
wealde synd,! pet ie smeäde mid minra witena gepeahte, ge hädedr: 
l&wedra. rest, hü ic mehte cristendömes m&st ? &r&ran. Ponne pul 
&rest m&st Pearf, Pet we üre gesibsumnesse and gebwärnesse festlicı 
betweonan healdan gynd ealne minne anweald. Me egledö * swYde, a 
eallum, Pà unribtlican and manigfealdan gefeoht, pe betwux üs sylfum svı 
Ponne ewmde we: 


6Be man-slihte. 


Cap. 1. Gif hwä heonon-ford 7 snigne man ofslea, bat he wege sı 
fshöe, butan he hy mid freönda fylste binnan twelf möndum forgylde be 
were, sy swä boren swä he sy. 


$. 1. Gif hine ponne seö magd forl&te, and him fore-gyldan nellen, 
wille ic, pet eal® seö m&gd sy unfäh, butan pAm hand-da@dan,? gif h 
sy8dan ne döö mete ne munde. 


6. 2. Gif ponne syddan hwile his maga hine feormige, 10 Ponne Ib 
scyldig ealles bes pe he äge wid Pone cyning, aud wege pä f&hde w 
m&gde, for päm hi hine forsöcan ar. 


6. 3. Gif Ponne of!! psre ödre magde hwä 1? wrace dö on &nigum ı 
men, butan on päm riht hand-dedan, sy he gefäh wid Pone cyning an 
ealie his frYynd, and polige !® ealles pas !* pe he äge. 


Be pön be mon öderne on ciricean ges&ce ode on cyninges b 


2. Gif hwä cyrican 10 ges&ce, oÖde mine burlı, and hiue man per sece 
yflige, 1° pä pe Pæt d&6,?” syn pas ylcan 1° scyldige, Pe hit her beforau cw 


Der Tert nah H., B. und D. ! B. s$n. — 2 B. godra. — ’ B. mist. — H. 
5 H. syndan. — “ fämmtliche Ueberfchriften find aus H. — 7 H. heonan-. — °® H. 
% B. handadan. — 1° B. feormie. — 11 B. Gyf hwä bonne on. — !? B. ohne hwä. - 
polie. — !* nicht in H. — 1° B. cyrean. — i B. yliyge. — !’ B. dön. — !® B. yl 
19 B. oweß. 


Gap: 1—2. 
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Weltlihe Gejepe. 


nd, König, thut Fund allem Volke, 
- Jung, die in feinem Reiche find, 
wog mit dem Rathe meiner Witan, 
er geiftlichen als weltlichen: Erſtlich, 
as Ghriftentbum am beften fördern 

Da dünkte und zuerft vorzüglich 
dag wir unfere Friedendordnung 
itracht auf das feftefte unter uns 

in meinem ganzen Reihe. Mid 
z Alle widern fehr die unrechtmäßi⸗ 
> mannidfaltigen Fehden an, vie 
is befteben; demnach beſchloſſen wir: 


Vom Todtſchlage. 


.1. Wenn Jemand hinfort einen 
erſchlägt, daß er dann felbft vie 
ıft (Fehde) trage, außer wenn er 
zülfe feiner Freunde binnen 12 Mo: 
sit voller Were fühnt, fei er ge: 
mie er will. 
. Wenn ihn aber die Magenſchaft 
und nicht für ihn gelten will, dann 
daß die ganze Magenfhaft außer 
vofhaft (Fehde) fei, außer dem 
wenn fie ihm fortan weder Nah: 
ch Schub gewährt. 
. Wenn ihn aber nachher einer ſei⸗ 
jen beberbergt, dann habe er Alles, 
bat, an den König verwirft, und 
die Feindſchaft (Fehde) gegen die 
haft, weil jie (die Magenichaft) ihm 
prihlager) früher entfagt hatte. 
. Wenn aber von der andern Ma: 
Giner Rache nimmt an einem an: 
inne ald dem rechten Thäter, jo fei 
inpfhaft mit vem König umd mit 
nen Freunden und verliere Alles, 


hat. 


‚ daß man einen Andern in 
he aufſucht oder in ver koͤnig— 
lihen Burg. 


Benn Jemand in eine Kirche flieht 
meine Burg und man ihn da auf: 


®teneamus inter nos in toto 


Ego Eadmnndus rex mando et prae- 
cipio omni populo, seniorum et juniorum, 
qui in mine meo sunt, quod! in- 
vestigans investigavi cum sapientibus ele- 
rieis et laicis: Imprimis, quomodo_ pos- 
sem Christianitatem magis erigere. Et 
magnum nobis necesse visum est, ut 
amicitiam nostram et boni diligentiam ? 
o meo. 
Et mihi valde displicent, et nobıs ? omni- 
bus, multiplices et injustae pugnae, quae 
inter nos ipsos fuerint; unde diximus: 


De homicidio. 


Cap. 1. Si quis posthac hominem oc- 
cidat, ipse sibi portet inimicitiae factio- 
nem, nisi' amicorum suorum auxilio intra 
unum annum persolvat eum pleno were- 
gildo, sit natus sicut sit. 


$. 1. Si eum cognatio sua deserat, 
et pro eo gildare nolit, tunc volo, ut 
omnis tribus vel coguatio illa sit extra 
factionem, praeter solum malefactorem, 
si * deinceps ei nec victum det nec 
pacem. 

6. 2. Si quisguam cognationis suae 
firmet eum postea, reus sit omnium quae 
habehit erga regem, et portet faidiam 
erga contribules ® mortui, quia prius re- 
probaverat eum. 


$. 3. Si ex mortui cognatione quis 
vindietam perpetret in aliquem alium, 
praeter ipsum malefactorem, sit inimicus 
regis et omnium amicorum ejus, et per- 
dat totum quicquid habet. 


De assaltu in itinere versus eccle- 
siam vel burgum regis. 


2. Si quis ecclesiam requirat vel 
burgum meum, et ibi assaliatur 9 vel 


Xert aus Hk., verglichen mit M., T. und Br., dem auch alle Gapitelüberfchriften ent⸗ 


find. 


I Br. in regione mes sunt ea, quae. — ? Br. benevolentiam. — 


3 Br. vobis. 


sed. — ° Br. contribunales. — 9 Br. assailiatur. 





Me egleö etc., aufgenommen in Henr., 
‚ale lex Edmundi. — c. 1. Aufgenom⸗ 


der Angelſachſen. 


men in Henr., 88, $. 12; vgl. c.T unten. — e. 2. 
In., 5; Alfe., 2,5, 42; Athlſt., 19. 6,8.1;V,4. 
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Be Iyht-wite and man-böte. 
3. And ic nelle, Pat &nig fyhte-wite o8de man-böte lorgifen sv. 


Be blöd-geöte. 


4. Eäc ie cyde, pet ic nelle söcne habban tô minum hir&de bone, Pe ı 

nes blöd geäte,! sr he haehbe godeunde ? böte underfangen and wid Pà may; 

bet on böte befangen, and töô æleum, rihte gebogen, swä biscop him t#ce 
it on bis seyre sy. 


Pencunge p&m, pe wid pyYföe fylsta®. 


5. Eäc ic pancige * Gode and edw eallum, pe me wel fylston, and 
frißes,° pe we nü habbad wi päm Pyfdum; Ponne gelyfe ie 16 eöw, be 
willan fylstan tö Pissum ® swä miccle ? bet, swä üs is eallum märe pearf. ® 
hit gehealden sy. ° 


Be mund-bryce and häm-söcne. 


6. Eäc we cw&don be mund-hrice and be häm-söcnnm, se pe hit ofer 
dö, pet he polige ealles pæs Pe !° he äge, and si on cevninges döme, hwa 
he lif äge. 


Be ſàhde. 


7. Witan scylon !! felıde seltan; rest, wfter folerihte, slaga !? sceal 
for-specan on hand syllan, and se for-speca magum, pet se slaga wille 13 b 
wid megde; Ponne '* syOdan gehyred, pet man sylle pas slagan for -sp 
on hand, Pæt se slaga möle mid gride nyr and sylf waeres weddıan. Ponn 
pes heweddod hebbe, Ponune finde he p&rtö ware-borh; !° ponne pæet 
sy, bonne r&re man cyninges munde; of päm d&ge on XXI niht gilde man b 
fang; bes on XXiniht man-böte; pas on XXI niht pas weres Pat frum-gı 


ı H. one bone...geäte. — ? B. gecunde. — ꝰ B. pam #gde, H. pam 2gber. — 


bancie. — ? B. be me fylston bes frides — 6 B. pyssom. — ' B. micle. — ® H. pe: 
B. si. — I nit in H. — !ı H. scylan. — 1? B. H. folces ribtes lage. — ’’H. ı 


— B. bone. — 12 H. wser-borh. 


e.4. Bol. I, 3. Der Gap iſt corrupt, ob» Hein Bedenken getragen, mit den Anc. law: 
ſchon über den Sinn fein Zweifel ifl. Fehler⸗ mægde zu feßen; bei gebet (ober gebt 
haft iR fchon röcne habban td minum hirede böte befangen hält Brice gebet für eine | 
bone; flatt bäm Agde oder #göer habe ich gloffe, Thorpe on böte befangen, aber ü 


Cap. 


fucht over ygerlegt, fo feien Die, melde dies 
thun, Deifelben ſchuldig, mas hier zuvor 
verorbnet iſt. 


Bon Fechtwette und Mannbufe 


3. Und ih will nit, daß eine Fecht⸗ 
wette oder Mannbuße eriaffen werde. 


Bon Blutvergießen. 


4. Auch verkünde ih, daß ich Dem keine 
Seiung gewähren will in meinem Hofhalt, 
ver eines Menſchen Blut vergoß, che er 
ſh geiftlicher Buße unterzogen hat und fi 
mit der Magenſchaft über die Buße ver: 
magen.... und fih Allem, was reiht iſt, 
unterworfen bat, wie es der Biſchof vor: 
Wreibt, in deſſen Shire es iſt. 


Dank für Die, welde gegen Dieb: 
Rähle beiftehen. 

5. Aud danke ih Bott und euch Allen, 
ur mir gut beigeflanden Habt, und fin 

vn Frieden, den wir nun hinfichtlich wer 
Yebftähle Haben; auch vertraue ich auf euch, 
dej ihr um fo mehr bei viefem Helfen wer: 
kt, als es uns Allen fehr noth thut, daß 
rt gehalten werde. 


Bom Bruch des Mundiums und von 
der Heimfudhung. 


6. And verorpneten wir hinſichtlich des 
Binches des Mundiums und der Heim— 
ſuchung, daß Der, welcher hinfort dagegen 
fehlt, Alles, was er hat, verliere und daß 
es in des Könige Entſcheidung ſtehe, ob er 
das Reben haben foll. 


Don Fehde. 


7. Die Witan follen die Feindſchaft 
(Behre) beilegen; zuerft, nad Volksrecht, foll 
I der Toptfchläger feinem Vorſprecher zur 
Send verpflichten, und ver Borfpreiher ven 
Dagen, daß der Todtfchläger ver Magen: 
Mat bäßen will; dann ferner gebührt fich, 
dej man fih dem Vorſprecher des Todt⸗ 
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affigatur, qui hoe fecerint, sint ejasdem 
eulpabiles, quod supra dietem est. 


De fyhtewita et manbota. 


3. Et nolo ut aliqua fihtewita vel 
manbota condonetur. 


De fundentibus sanguinem huma- 
num. 


4. Amplius indico, quod qui san- 
guinem | fundet humanum, nolo socnam 
abere in familia mea, antequam divi- 
nam emendationem susceperit et ad omne 
rectum inclinetur, sieut episcopus doce- 
bit, in cujus scira fuerit. 


Qualiter rex regratiatur illis, 
qui furibus resistunt, 


5. Et jam gralias ago Deo et vobis 
omnibus, qui? bene juvatis me de pace, 
quam pro fortis nuper instituimus ; et 
ideo confido, ® qnot adjuvare velitis ad 
eam tanto melius, * quanto magis opus 
est nobis, ut conservata ® sit, 


De mundbhrece et hamsocna. 


6. Item diximus de mundbryce et 
hamsocna; qui deinceps haee egerit, 
erdat omne quod habebit, et sit in ar- 
itrio regis, an vitam habeat. 


De sedatione occisionis. 


7. Sapientum est sedare factionem. 
Imprimis juxta populi lagam debet pro- 
locutor ® oceisoris in manum dare cogna- 
tioni, qnod rectum ei per omnia faciet. 
Deinde oportet, ut prolocutori detur in 
manum, ? quod interfector audeat acce- 
dere cum pace et ipse ® weram vadiare. 


! Br. judico. — ? Br. quis. — ° Br. considero. — * Br. quod me de pace ista adju- 


"we velitis tanto melius. — ° Br. consecuta. — ð Br. praelocutor. — 


% in manum. — ® Br. ipsam. 


tinen oder andern Falle bleibt der er noch feh⸗ 

* Zu beachten iſt, daß weder Edm. I, 3, 
m die Vet. vers. von ber Buße an die Magen⸗ 
Weit etwas enthalten, ſodaß man vermuthen 
Bagie, der ganze Gas: mad wid p& maegöe 
nbit on böte — — ſei ein ungehoͤriger Zu⸗ 





* Br. ut praelocutor 


fe: — 0.6. Ahle, IV, 4, Pr.; Gn., I, 62. 
Bgl. Henr., 0, $.10, 1 1,12. — c.7. Bei: 


ter ausgeführt Mn ‚vDQD,1,9.3—6 ( Ber 
geld); vol. Wil., ‚1-9; Henr., 76, * 1, 
—7. Syllan (promittere), Anh., vii I, $. 


12° 
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ſchlägers zur Hand verpflite, daß er in Et quando vadıaverit eanı, invenial 
Srieden nahen und felbft um die Were plegios. Postquam hoc facum er 
dingen fönne. Wenn er darum fi vertra- gatur inter eos pax regis; abi 
gen bat, fo finde er dazu Werbürgfhaft; in vicesimum primum diem reddatuı 
wenn das geſchehen ift, dann fege man des fangium; inde ad vicesimum j 
Königs Mundium (Frieden) ein; von dem diem manbota; inde ad vicesimu 
Tage an'in 24 Nähten gelte man ven mum diem reddatur ipsius werae 
Halsfang; von da in 21 Nächten die Mann- gildum. ! 

buße; von da in 21 Nähten, das erfte Ziel: 

geld ver Were. 


IH. 


Concilium Culintonense. 


Haec est institutio, quam Edmundus Rex et Episcopi sui cum Sapi: 
suis instituerunt apud Culintonam de pace et juramento faciendo. 


De sacramento fidelitatis Regi Edmundo faciendo. ’ 


Cap. 1. Imprimis ut omnes jurent in nomine Domini, pro quo sanctu! 
sanctum est, fidelitaten Edmundo Regi, sicut homo debet esse fidelis domir 
sine omni controversia et seditione, 2 in manifesto, in ® ncculto, in amand 
amabit, nolendo quod nolet; et * antequam juramentum hoc dabitur, ut nen 
celet hoc in fratre vel proximo suo plusquam in extraneo. 


De furibus capiendis. ® 


2. Vult etiam, ꝰ ut ubi fur pro certo cognoscetur, twelfhindi et tw 
consocientur, et exuperent eum vivum vel mortuum, alterulrum quod po! 
et qui aliquem infaidiabit, qui in ea quaestione fuerint, sit inimicus re 
omnium amicorum eorum; et si quis adıre negaverit et coadjuvare nulıt, e 
regi CXX s., vel secundum hoc perneget, quod nescivit, et hundredo ” XX 


De illo,® qui alterius hominem receperit vel ad dampnum aliy 
manutenuerit. 


5. Et nolo, ut aliquis recipiat alterius hominem priusquam quielus s 
omnem manum, quae rectun quaerat ab eo; el qui aliguem manutenehit 
mabit ad dampnum faciendum, custodiat ul repraesentet eum ad emendandu 
Ipse componat, quod alius componere debeat. °. 


De servo fure. 


4. Et!° de servis, si qui 11 furentur, senior ex eis capialur el ocı 
vel suspendatur, et aliorum singuli verbereutur ter, ei extorpentur, !? e 
cetur minimus digitus in signum. 


1 Br. ipsius weregildum. 


Der Tert nad) Br., verglichen mit M. M. De juratione quae fiebat E. R. — 
etione. — ° et in. — nicht in M. — > De fure. — 9 et. — ? hundreto. — " nid 
— + debebat. — 1! Et dictum est. — !! qui si. — 12 extoppentur. 


— — — — ne — 


c.1. Vgl. Edw., I, 1, 8.1; Wil., II, $.1; Edg., 1, 6; En., II, 28; Mil. 
2; bie Bidesformel Anh., X, 1. — c.2. Vgl. 48; Heur., 43, $.2. — c. 4. Aıhin 
Athliſt., U, 6,$9.2; VI, 1,69.5; 8, 8S. 33; 8.5,6; VI,6, 6.3. Zür extorper 
@3.,1.2. — c.3. In. 39; Atfr., 37; @dpw, muthet Du Gange exstipentur; Thorpe 
1, 7; Athliſt., I, 2; III, 4; IV, 4; V, 1,  v. punishment) nimmt ce jür stoning (I 


Eap. 17. 


De illis, qui emunt ignota pecora sine testimonio. 1 


5. Et nemo barganniet vel ii — us reeipiät, qui non habeat testimo- 
am summi praepositi, vel saceı —— vel porlireve. 


De pecore furato investigando.? 


6. Et dietum est de investigatione 3 et quaesilione pecoris furati, ut ad vil- 
im pervestigetnr, et non sit foristeallum aliquod illi vel aliqua prohibitio itineris 
dl quaestionis, 

$.1. Et si vestigium illud de terra illa non possit eduei, quaeratur ubieun- 
ue si fuerit ac _dubium. 

$.2. Et si aliquis illie aceuselur, adlegiet se sieut ad hoc pertinebit, et red- 
ıt captale et regi CXX s. Et si quis refragaverit et resistat, et rectum facere 
olit, emendet regi CXX s. 


It quisquis homines* suos faciat eredibiles, et de infamatis, et "haee 
praecepta negligentibus. ® 


7. Et omnis homo credibiles faciat bomines suos s et omnes, qui in pace et 


tra sua sun. 

omnes ati et aceusalionibus ingrayali sub plegio 
it praepositus, vel thaynus, comes, vel villanus, qui hoc facere nolit aut disper- 
kt, emendet CXX s, et sit dignus. eorum, quae supra dieta sunt. 





' Ignotum pecus non emendum sine testimonio. — * De investigando pecore furato. — 
Yresigatione. — * nicht in M. — ® et de eis, qui haco praecepta negligunt. 





Pr; Mit, I, 10, 12; um, Yhfe,, V, 31; ine 38; Han, 

1,3 ER Hr, 94; Wil, a. —— —J 23 She, 
.d. Conf., 8 Statt Gn., II, u il, I, 52; Henr., 8, 

fenbar hordarii zu en, ahlf., 8.6; 59, $. 6; Ed. Cont, 21, 4 

Aupif., V, 2; VI,8,$.4; 1. Ahr. , 1, 4; Gm, I, 30, 33; Bit., I, 
1, 39; Henr., 08, 9.3. 





end, 
1,10. — c.6. 
1,5; Muh, I, 1 (Dunfeten). Foristenl. 
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4. And we cwsdon be uncddum yrfe, pzt nän man næſde, buton be hæbb 
pas hundredes manna ! gewilnyssa, aßde Prs ledöing-mannes, and se sv we 
geirtwe; and huton he pära öder haebbe, nele him mon n&nne team gebaßar 


5. Eäc we ewädon, gyf him hundred bedrife trod on öder hundred, bæ 
mon eyde Ppäm hundredes-men, and he ponne Pier mid-fare. Gif he bit forsitte 
gesylie pàm cynge prittig seill. 


6. Gyf hwä riht forbüge, and üt-hleäpe, forgylde past Angylde se pe bin. 
td pam hearme geheöld. And gyſ hine man teö, pæt he hine üt-sceöte, gelädig: 
hine swä& hit on laude stande. | 


7. On hundrede swä on öder gemöte, we wyllad, Pæt mon folc-riht getzce 
st wlcere spidce, and andagie, hwaenne man pt gelöste; and se pe Pone =- 
dagan brece, huton hit sy purh hläfordes geban, gebete mid XXX scill., and 4 
gesetton dioxe gel®ste pet he ar sceolde. 


8. Hryderes belle and hundes hoppe» and biss-horn, Pissa preöra æle WS 
scill. weoro, and wlc is melda geteald. 


9, Pat isen. pe bi$ 16 Pprimfealdum ordäle, Pat wege Ill pund. and to äs- 
fealdun An pund. 


(Conciliam Andeferanense.) 
ıHer is Eädgäres cyninges gersdnes. 


Leges ecclesiasticag. 


Pis® is seò geradnes,? pe EAdgär cyag * mid his witena gebeahte geradd 
Gode 14 lofe and him sylfum ® 16 cynescipe,° and eallum his leddscipe ? 10 pearkı 


Ge mus chne Zweifel mannes beißen: audy tie Vet. vers. li bominis hundredi 


Der Tert nad A, D. und G. ! Der Cod. G. entbält feine Ucberfäirift. — ° D. Prn. - 
2G. gerdinya — ! D. cmge — > D. silfum. — * A, D. craxvpe. — ’ eallım.... ai 
w D.: A. leödscype. 


< 4. Grm... III. 5 \ignomm pecus). — be forsitte, Uhl, VI. S. 5. 5 — 6 
5 NR, V,2: VI. S. S. A4. Him,» ı ham bearme geheöld, wie Gran, III, 3: 
Tem, weldgem dae Vich weggelemmen ıl. Gif aligasm manutenchit et Armablt ad damgyen 








' UST pn, Sour a ei 


wir befchloffen über unfundliches 
1, daß Riemand foldes haben 
aß er die.Zeugnifje des Hun—⸗ 
innes und des Zehntenmannes 
er ſel sollfommen vertrauens⸗ 
id wenn er keines von beiden 
i feine Anrufung von — 
et fein, 

beſchloſſen wir, wenn ihm die 
t eine Spur in eine andere Hun⸗ 
rfolgt, daß man e8 dem Hun⸗ 
mn verfünde und er dann mit: 
n er es verfäumt, gebe er dem 
Schillinge. 

n Jemand ſich dem Recht (Ge: 
t ober entjlieht, jo gelte das ein⸗ 
ſeld, wer ihm zum Schaden bei 
Und wenn man ihn bezictigt, 
mwegführte, reinige er fi, wie 
e feitgefegt if. 

er Hundertfhaft, wie in einem 
it, will ih, daß man Volks— 
in jeder Rechtsſache und eine 
wo man das leifte; und wer 
ſt bricht, außer wenn ed durch 
ann gefäjieht, büße es mit 30 
und leifte an dem feſtgeſetzten 
er früher hätte thun follen. 

8 Rindes Glocke und eines Hun⸗ 
id und ein Horn zum Blaſen, 
iefen dreien ift einen Schilling 
jedes ift ala Melver gerechnet. 


Eifen, das zum dreifachen Ordal 
je 3 Pfund und das zum ein= 
14 Pfund. 


4. Diximus de ignotis pecoribus, ut 
nemo häbeat sine testimonio hominis 
hundreti vel hominum deeimalium, et sit 
hoc bene credibile; et nisi alterutrum 
habeat, nolumus ei permittere cennin- 
gam aliguam, * 


5. Amplius diximus, si hundredum 
minet vestigium in aliud hundredum, ut 
notilicetur homini 1 ipsius hundredi et 
idem cum eo vadat; si hoc praetermit- 
tat, emendet regi XXX sol. 


6. Si quis' reetum deelinet vel aufu- 
giat, persolvat angildum, qui eum te- 
nuit ad damnum illud. Et si co 
bitur, quod eum emiserit, adlegiet se 
sieut in terra lex est. 


7. In hundreto, sieut in omni placito, 
volumus, ut rectum et jus publieum ju- 
dieetur in omni causa, et adterminetur, 
quando hoc impleatur. Et qui terminum 
illum infregerit, nisi sit pro banuo do- 
mini vel infirmitate monstrabili, XXX sol. 
emendet et ad constitutum diem faciat, 
quod ante debuerat. 

8, Pecoris tintinnum ? et. canis 
hoppa et blauhornum, horum trium 
singulum est unum solidum valens, et 
unumquodque reputatur melda, id est 
manifestatio. 

9. Ferrum quod faeit ad triplex or- 
dalium, debet ponderare LX sol. 


(Goneilium von Anbefera.) 


Hier ift König Edgar's Verorbnung. 
Geiftlide Geſetze. 


: die Verordnung, die König 
em Rathe feiner Witan beſchloß, 


Hoc est institutum, quod Eadgarus 
rex consilio sapientum suorum instituit, 





»minibus, und dann weiter idem cum eo vadant etc. — % Br. ticimium, Mss. ti- 


dtinnup. 





= 6.7. Folc-riht getce, wie Edg. 
as Godes-riht ge woruld-riht. 
I, Pr.; II, 8; Henr., 5l, 
e eh bone andagan brece, @hmw., 
8.1; Wil., 1,42. — 08. Zlc 


186 Edgar's Befege. I. 


Cap. 1..Pset syndon ! posne srest, past Godes eyricanꝰ syn mices ® ri 
wyrde, and man ägife wlce teödunge * tö Dim caldan & po sed —27 


tö-hyrd, and pet sy ponne swä gel&st,” ᷣgder ge 0 pegenes in-Iande ge 
geneät-lande, ꝰ swä swä hit seö sulh gegange, ® 
— —— —ß — 


Be cirie-sceattum. 


if hwä bonne Pegena !° sy, pe an his böc-lande cyricean ii 
De u a A aa 
ink „ejseean. "ur bna eyricean habe, 18 pe leger-ion om ne 14 * 
Ponne 18 of 


pin ni delum 7 his prodste pet pet be wille; f 
el cyric-sceat int Päm mynstre be wicum 2° >" beorde; and g 
iöste man sulb-elmessan, Ponne XV niht beön on ufan an. 2° 


Be teödungum. 

3. And sy æleere geöguße teößung*® geliist be Pentecosten , and pir 
oorö-wessima be emn-nihte, and wic eyric-sceat ?* be Martinus-messan, be pim' 
füllan wite pe sed döm-böc tbch; and*® gif hwa? bonne } p& —— 
lictan nelle, swä we gecweden habbaß, ſare ?® pes cynges”” gertfa td, m 

bisceopes, ® and bes mynstres messe- 373. and uiman unbances Pose! 
toddan del tö päm mynstre, pe bit tö-geb # and tscan hm td Pie 
nigodan 2° dale; and tö-d&le man PA Ir 15 on twä, and fö se land-ki 
ford tö healfum, ®* tö healfum 9 se bisceop, ®® X cynges man, sy bit peger 


Be pön heord-peninge. 


4. And sy æle heorö-penig 30 Agifen be Petres mæsse-dæge, ?7 and »e | 
hine tö päm ?® andagan gel&st umbbe, ldde hine tö Home, and par ?? 16 edcı 

! A. synt, D. synd. — ?D. cirican. — ° nit in A. — ˖ D. teößungs. — D. my 
stzum. — © G. hörnes. — 7 G. geleäst. — ° D. G. neät-lande. — °G. swä zwä his 68 


gegk. — 1° G. begna. — er — "ty ft in D. —_ 1G. 
' D; ägenre teößunga, — 13 G. habbe. — 1) nicht in D. — 17 G. sie. — 1 nice in 


6. ee,  D, binop- — 


: ©. I. Tö häm ealdan mynstre, Athir,. VI), VI, 4, Pr; VII, 7; Gu. I, 8; ®& 
4,$.1. Bwä swä hit sed salı gegange, Yuhlr., IV, 1, $. 4 (teolunga). — c. 8 6 


Gay. 1—4. 


Lobe und fi felbit zum Ruhm 
ı ganzen Bolfe zum Nuben. 

. Das ift dann das Erſte, daß 
rchen jedes Rechtes würdig ſeien 
der Zehnten immer an die alte 


Ken werde, zu welchem vie Kirch⸗ 


t; und das werde ſo gegeben ſo⸗ 
dem Innenlaunde der Thane als 
Heneatlande, wie der Pflug dar⸗ 


Bon Kirdhenzinfen. 

enn aber ein Than auf feinem 
eine Kirche hat, bei der eine 
ift, fo gebe er den dritten Theil 
nen Zehnten an feine Kirche. 
and eine Kirche hat, bei ver keine 
if, fo gebe er von deu neun 


nem Priefter, wa er will; und 


ler Kirchenzins von jedem freien 
die alte Kirche; und man ent: 
Dflugalmofen, wenn 15 Naͤchte 
n find. 


Don Zehnten. 


des werde der Zehnten von allem 
eb immer zu Pfingften geleiftet, 
en Feldfrüchten zur Nachtgleiche, 
firhenzind Immer zur Martind- 
der vollen Wette, vie daß Urthels⸗ 
rweibt; und wenn Semand ven 
iht entrichten will, wie wir ver- 
n, jo greife ver Gerefe des Königs 
ſiſchofs und der Meflepriefter ver 
und nehme wider Willen ven 
eil für die Kirche, der er gebührt, 
ihm den nennten Theil zu; und 
yeile theile man in zwei, und ber 


en chali ie Leine) Bälle 
älfte der Biſchof, ſei es ein 
"Röntgs vder eines Thanen. 


Vom Herdpfennige. 


des werde der Herdpfennig im: 
etri Mefjetag entrichtet, und wer 


x. vers. nach Hk., verglichen mit M., T. und Br. 


Deo ad gloriam et sibi ad regiam digni- 
tatem et genti suae ad commodum. 


De debitis suis ecclesiae red- 
dendis. 


Cap. 1. Primum est, ut eoolesiae Dei 
reeti sui dignao sint, et reddatur omais 
decimatio ad matrem ocolesiam, cui pa- 
rochia adjacet, de terra taynorum et vil- 
lanorum, sicut aratrum peragrabit. 


Si tainus habet ecciesiam, ubi sit 
cementerium vel non. De cyriec- 
sceattis. ! 

2. Si quis taynorum sit, qui in feudo 
suo ecclesiam babeat, ubi comenterium 
sit, det ei tertiam partem decimas suae, 
Si non ı sit ibi atrium, det ex auis novem 

velt, et eat 
—* æe str eoclesiam 
de omni libera domo. 


De termino decimandi. 

3. Et omnis decimatio juventutis red- 
dita sit ad Pentecosten, et terrae fru- 
gum ad aequinoctium, et omne cyric-- 
sceatum ad festum Sancti Martini, per 
plenam forisfacturam, quam judicialis liber 
docet.? Si quis decimam dare nolit, sicut 
diximus, adeat praepositus regis, et epi- 
scopi, et sacerdos illius ecclesiae, et red- 
dant ecclesiae, cui pertinebit, decimam 
suam, et nonam partem dimittant ei, qui 
decimam suam detinuit; et octo partes 
in duo dividantar, dimidium domino, di- 
midium episcopo, sit homo regis, sit 
homo tayni. 


De nolente decimas dare. ? 


4. Et omnis heord-peni reddatur 
ad festum Sancti Petri, et qui non per- 


I Br. De ecclesiis ubi est coemiterium. 


‚4. De nolente decimas dare. — °? Br. De non solrentibus denarios Sancti Petri. 


ih-simessan, ® u. G., 6, $.3; 
R. 4; Ebm., U, 2; Athie., V, 11; 
D,1,$.2; VII, 12; En. I, 8. 
ber das Pflugalmofen fcheint ein ſpaͤ⸗ 
; er fehlt im Cod. G. unb der Vet. 
»3. Geögude teödung, Athlr., V, 
I; VO, 9; €@n., I, 8. Ciriosceat, 
; Athir., V, 11; VI, 18; VOL, 4; 
Mah., III, 1, $.1 (Bectit.); Henr., 
Be fullan wite, In., 4; @bm., I, 


ces etc. f. zu Athift., 

Verpflichtung, den Veterspfennig ſelbſt nach Rom 
zu bringen, findet in fei 
etwas; body wird bie Beſtimmu 
—— —— 9, ae halilien Babe 
bie nur bei der gewd 

geboten oder bei einer Buße von 30 6. an den 
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XXX peonega, and bringe ponne ! bonon ? swutelunge, ? pet he Ppebr * zwä 
betaht hebbe. 


6. 4. And Ponne he häm cume,® gylde päm cynge hund-twelftig saill 
and gif he hine eft syllan nelle,® làde hine eft tö Home, and ödre swylce | 
and Ponne he häm cume, gylde Pàm twä hund seilli Ar pin 
dan side, ? gif he Ponne git nelle, Polige ealles pss pe be 


Be freöls-dagum and f[estenum. 


5. And healde man slces Sunnan- freölsunga ® fram nön-tide ] 
Seternes-deges 85 1° pas Mönan-desges lihtinge, be päm wite, pe seö !! 
bôe tc#,12 and wlcne öderne masse-desg swä he beboden bed; !® and man ı 
beboden !® festen healde mid wlcere 1° geornfulnesse, and wices Frige-d 
fsssten, buton hit freöls sy, 17 and gelöste säwl-sceat !° ost wlcan crisi 
ınen tö päm myastre pe hit tö-gebyrige; and stande 19 wlc ciric-grid swö 
hit betst stöd. 


III. 


Weoruld-ger®dnes.! 


Cap. 1. Pis is Ponne sed weoruldeunde ? ger&dnes, pe ic wille, pet 
healde; pet is Ponne &rest,? pet ic wille, pet wic man sy folc-rihtes wyı 
ge earm ge eddig, and him uian rihte dömas deme, and sy on pere® 
swile forgifnes, swilce hit for Gode gebeorhlic?” sy and for weorulde ® äbere 


Be Pön pe mon cyng gestce, and be päm were. 


2. And ne? ges@ce nän man one !° cyng !! for nänre sprece, '* but 
be set häm rihtes wyrde !% beön ne möte, oöde riht Abiddan ne mæge. 


ı A. bPenne. — ? 6. banon. — ꝰ D. switelunge, G. swytolinge. — D. har. — 
come, — G. nylle. — 7 G. oyrre. — ° 6. freöls. — nicht in A. — '0 nicht im 
nit in G. — !! D. täce. — 12 D. sf. — 1 nicht in G.— 1 D. bebodon. — !? G. 
— 16 and ælces... 9 nit in D. — A. Iüste. — 18 A. säul-. — 19 A stand. — 
@. fehlt ber ganze Gag: and welces Frige-desges .. . stöd. 


Der Tert na A., D. undG. 1! D. Eädgäres cyninoges ger&dnes. — ? A. worolde: 
G. weorldeunde. — ? nit in G. — * D. wurde. — 5 D. heom. — D. päre. — ? ı 
beorglic. — ® A. worulde, D. weorlde. — ? A. na. — 19 A. baue. — 11 D. cyaı 
2 A, spdos. — 1° G. batan. — 14 zit in D. 


Ga » 


nefem Tage nicht gezahlt bat, ber 
ı nah Rom, und dazu no 30 
‚ und bringe dann von dort Be- 
ig, daß er da foviel übergeben babe. 
Und wenn er heimkommt, gelte er 
ige 120 Säillinge, und wenn er 
aals nit zahlen will, trage er ihn 
nad Rom mit einer andern eben- 
Juße; und wenn er heimkommt, 
wm Könige 200 Schillinge. Beim 
tale, wenn er dann noch nit will, 
r Alles, was er hat. 


a Zeiertagen und Faſten. 


nd man halte vie Beier jedes Sonn⸗ 
Mittag des Sonnabends bis Mon: 
gen bei ver Wette, die das Ge: 
vorfäreibt, und jeden anbern 
wie er geboten ift; und man halte 
otene Baften mit aller Willfährig- 
die Faſten jedes Freitags, außer 
ein Fefttag iſt, und man entrichte 
enzind von jedem Chriften an die 
er er gebührt; und jeder Kirchen: 
tebe, wie er am beften beſtand. 


1—2. 


solverit. ad terminum illum, deferat eum 
Romam et etiam XXX den., et aflerat 
inde signilicationem, quod tantum ibi red- 
didit. 

6. 1. Et cum redierit domum, emen- 
det CXX sol. Et si iterum reddere nolit, 
deferat eum Romam iterum et eandem 
emendationem, et cum redierit, emendet 
CC sol, regi. Ad tertiam vicem, si ad- 
huc non reddiderit, perdat totum quod 
habebit. 


De solemnitatibus et jejuniis ob- 
servandis, 


5. Et solenne diei Dominicae conser- 
vetur ab hora nona Sabbati usque ad 
Iueidum diei Lunae, super forisfactura, 
quam liber judiciorum docet; ? et omnis 
alia festivitas, sicut a sacerdote nuncia- 
bitur; et omme indietum jejunium cum 
omni devotione servetur. 


Utliche Verordnung. 


4. Dies ift nun die weltlihe Ver: 
die ih will, daß man halten foll; 
ann das Erfte, was ih will, daß 
m Volksrecht zu Theil werbe, arm 
, und dag man ihm geredhte Ur: 
eche; und an Bußen werde fo viel 
als vor Gott verantwortlih und 
Welt zuläſſig if. 

n, daß man an den König 
ht, und von der Were. 


nd Niemann gehe an ven König 
Rechtsſache willen, außer wenn 


 Institutio saecularis. 


Cap. 1. Haec est institutio saecularis, 
quam volo per omnia teneri. Volo ut 
omnis homo sit dignus juris publici, pau- 
per et dives, quicunque sit, et eis justa 
judicia judicentur; et sit in emendatio- 
nibus remissio venialis apud Deum el 
apud saeculum tolerabilis. 


Ne quis regem requirat, nisi re- 
ctum ei negetur, et de forisfactura. 


2. Et nemo requirat regem pro ali- 
qua causa, nisi domi negetur ei omne 





. dieit et docet. 





ı 1208. an den König. Vgl. €. u. 
1; Athlr. V, 11; VI, 18; VII, 10; 
3 Wil., I, 17; Henr., 11, $.3; Ed. 
; Anh., O, 57, $.1, 2; 58, 59. (N. 


Sunnandzges freölsunga etc., aufge: 
a Cu., I, 14, 16in. Ælces Frige- 
. Mhle., V, 17; VI, 24; En., I, 


16, Pr. Säwlscest, Athlft,, I, $.4; Athlr., 
V, 12; VI, 0, 21; VIQO, 13; @n., I, 13. 
c.1. Folc-rihtes wyröe, sol. @bw.,. 1, 
Pr.; DI, 8; Edg., I, 7; Athlr., V, 1; VI, 8; 
VII, 6; @n., D, 1; Henr., 9, $.4; 51, $. 2. 
Päre böte etc., Athie., VI, 10; @n., I, 2, 
Pr. — c.2. Ne gesêce man etc., Athift., II, 
3, Pr.; Cn., D, 17; Wil., I, 43; Henr., 34, $.6. 


102 Edgar’s Gefeße. IM. 


Be tiht-bysigum. 


7. And se pe tiht-bysig ! sy and folce ungetrywe and päs gemöt fı 
prywa, Ponne sceäwige ? man of bäm gemöte pä pe him tö-ridan, * anı 
him Ponne gyt horh, gif he mege; gif he Ponne ne mege, gowylde mai 
swador ® man mwge, swä cucene ® swä deädne, and niman,? eal bet he 
and gylde man Päm teönde ® his ceäp-gyld ® des, 1° and fö se hiä 
elles 12 10 bealfan, tö healfan pet. hundred; and gıf Ader oßde oöde | 
pä räde forsace, gilde Päm cynge hund-twelftig 13 seillinga; and se & 

pet e Pe se on hiäford-aearwe gemöt sv, Pat hi 
feorb ne !® gesecen, 10 buton se cyninge him feorh-generes unne. !7 


Be mynetum and gemetum. 


8. And gange!® än m ofer ealne pes c anweald, !” ani 
nän man ne forsace; and vn An gemet and An gewihte, swilce on 
Lunden-byrig and on Wintan-ceastre ?° healde, and ga sed wage wı 
CHX p., and nän man hig*?! nà 22 undeöror ne sylie, and gif hwä bi 
undeöror sylie, vdde eäwunga odde dearnunga, gilde &göer pam ceynge 
scillinga, ge se pe hi sylle ge se pe hi byege. 


IV. 
Legum Eadgari Supplementum. 
(Coneilium Wihtbordesstanense.) 


A, Leges ecclesiasticae. 


Hör is geswutelod on Pisum gewrite, hü Eädgar eynge ! was smei 
bwest tö böte mihte et Pam fer-cwealme, pe his eödseipe 3 swide drei 
wanode, wide gynd his anweald. 


ID. tihtbisig, G. tyhtbysig. — ? niht in A. G. — °’D. scifie, G. sceäwir. - 
tö-ridon. — 5 A. awader, D. swäa hwader swä. — ° D. cucunne, G. cwicne. — 6 
— ® D. teöndan. — ꝰ A. c&pgyld. — 1° G. ängeldes, D. angildes. — !1G. land- 
— 12 nit in G.— 1? D. CXX. — EB G. Abzers. — !® A. nd. — 1% D. gestcan. — 
D. buton se etc. — 1° G. gà. — in @. lautet der Schluß des ganzen Geſeßes: ar 
nän man ne forsace, and gemet, swylce man on Wintancestre healde, and gä seö wil 
tö ealfan pundes, and hie nän man nä deöror ne sylie. — *" D. Wints-ceastre. — 


Nach Cod. C., verglichen mit F. 1 F. cyninge. — ? C. leödseype. 


Gap. 


hn zu NRecht, und man gebe m 
as er früher zahlte. 


Bon Beſcholtenen. 


» wenn Jemand oft beſcholten tft 
Volle. untreu und er dieſe Ge⸗ 
mal verjaumt bat, dann fehe 
welde von dem @emote zu ihm 
ber ſuche ſich dann noch Bürgen, 
ann; wenn er aber nicht kann, 
man fi feiner wie-man kann, 
er tobt, und nehme ihm Alles, 
at; und man gelte dem Kläger 
geld einfach, und ver Herr erhalte 
Hälfte, die Hälfte die Hundert: 


d wenn ein Mage over ein Frem⸗ 


itt verweigert, gelte er dem König 
linge; und der offene Dieb ſuche 
ll, oder der bei Verrath des Herrn 
ſt, fie follen nie Sicherheit für 
finden, außer wenn ihnen der 
hutz des Lebens gewährt. 


ı Münzen und Maßen. 


d ed gehe eine Münze durch das 


h des Könige, und dieſe verwei⸗ 
amd; und ed gebe ein Maß und 
bt, wie man es in London und 
hält; und das Gemicht Wolle gebe 
fennigen, und Niemand verkaufe 
er, und wenn Jemand es wohlfeiler 
ffentlich oder heimlich, gelte Jever 
je AO Schillinge, fowol Der, wel: 
fauft, als Der, welcher es fauft, 


7 — 8, 
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etum et rehabeat quicquid ante propter 
hoc dederat. 


De incredibili et ei parcenti. 


7. Et qui fuerit accusationihus in- 
famatus et populo ineredibilis, et haec 
placita 1 — videatur de pla- 
eito, ? — ad eum, et inveniat 
etiam sihi tune ussores, si it; 
si non possit, exsuperetur ——e— 
poterit, sie vivus sio mortuus, et capiatur 
omne quod habebit, et reddatur 
captale suum semel et religuum habeat 
dominus dimidsum, hundredus dimidium, 
Et si aliquis, vel cognatus vel extraneus, 
illuc ire negaverit, emendet regi CXX 
sol., et quaerat fur quicquid quaerat, vel 
qui ® de morte domini .sui cogitaverit, 
nunquam sibi vitam perquirat, 


De moneta et mensura et pondere. 


8. Et sit una moneta per totum regis 
Imperium, ei nemo sonet cam; ei men- 
sura, sicut apud Wincestriam habetur, 
Et eat pondus lanae pro dimidia lihra, 


et nemo carıus vendat eam, 


IV. 
Ergänzung der Geſetze Edgar's. 
(Concilium von Wihtbordesſtan.) 


A. Geiſtliche 


Geſetze. 


in dieſer Schrift iſt kundgethan, wie König Edgar ſich berieth, was zur Buße 
He bei dem Sterben, das fein Volk fehr peinigte und es mwegraffte, weithin 


: Serrfhaft. 





placitum. — ? Br. de ipso planito. — * Br. Qui vero, 


— — — 


jiede hoh @n., I, 25; vgl. Athlſt., 
I, 30; Bil, I, 47, III, 14; 
4.23; 1 $.1; 53, $.1. And 
übera beöf eic. twieberholt En., 
‚ Mynet, vgl, Athift., II, 14; Kst, ” 
r Angelfachfen. 





vl 32; @n., H, * Gemet, Athlr., V, 24; 
VI, 28, 33; On, 5 ei Bil., . Bed 
væge wulle, In., ‚70, $. 1. CXX pen., 


wofür Cod. G. tö * ealfan punde, alſo pas 
pund — 340 d. f 
3 


194 Edgar's Befepe. IV. 


Gap. 1. Pat is Ponne #rest, pet him Puhte and his witum, pet Pus : 
ungelimp mid synnum and mid oferhyrnysse Godes beboda geearuod were, 
swydost mid päm oflige bes neäd-gafoles, pe cristene men Gode geli 
scoldon on heora teöding-sceattum. ! He bepolte and Asmeäde Part gode 
be weruld- gewunan. 

. if geneät-manna hwile forgyıneleäsad his hlaſordes gafot and Ih 
päm riht andagan ne gel&st, wen ıs, gif se hläford mild-heort bid, bet h 
gymeleäste tö forgyfenesse 2 löte and tö his gafole buton witnunge fo. 

6. 2. Gif he bonne gelömlice purh his bydelas his gafoles ? mynga® an 
Ponne äheardad and hit Penc® tô =tstrengenne, wen is, Pet bes hiäf: 
grama tô pAm swyde* weaxe, pzt he him ne unne näder ne &hta ne if 

$. 3. Swä is wen, pet üre Drihten dö purh Pa gedurstignysse Be | 
men widö-befton pre gelömlican mynegunge, ® pe ure läreowas dydon ' 
pet neäd-gafol res Drihtnes, pet syn üre teößunga and eyric-sceattas. 

$. 4. Ponne beöde ic and se arcebisceop, past ge God ne gremian 
näßder ne geearnian ne bone Iserlican deA® Pises andweardan lifes, ne huru 
ıö-weardan &cere helle mid Anigum ? oftige Godes gerihta, ac #göer, ge 
ge eädig, pe &nige teolunga ® habbe, gel&ste Gode his teödunga mid ealre | 
and mid eallum unnan, swä seö ger&dnys t&ce, pe mine witan et Ande 
ger&ddon and nü eft æt Wihtbordesstäne mid wedde gefestnodon. 

$. 5. Ponne beöde ic minum gerefan be minum freöndscipe and be e: 
pam pe he ägon, pat hi styran zlcum pära, pe pis ne gel&ste and ı 
witena wei Abrecan mid &nigum 9 wäcscipe wille, swä swä him seo fore 
gersdnes !° tæce; and on päre steöre‘ne s nan forgifnes. Gif he swä earn 
bat he Ader 1! dèß, ode pa Godes wanad, his säwla !? 10 forwyrde, 
wäccor mid mödes graman hy behwyrf$, Ponne pet he him td ägenum I 
bonne him micele ägenre is, Pæt him zfre on &cnesse geläst, gif he hit 
unnan and fulre blisse dön wolde. 


%. 6. Poune wille ie, pet pas Godes gerihta standan &shwär gelic 
minum anwealde, and pa Godes peöwas, pe PA sceattas underföhß, pe we 
syllad, lihban clänan life, pt hy purh pä clönnysse üs tö (sode Pingian ma 
and ıc and mine Pegnas wyldan üre preöstas tö pän, Pe üre sAula hyrdi 
tscad, pæt syndon Ure bisceopas, pe we nzfre mishvrau ne sceolon !° on 
pära pinga, Pe hi üs for (ode t&cad, Pi we purb pa hyrsumnysse. P 
heom for Gode hyrsumiad, !? part dee lif geearnian, pe hy Us tö-wenad 
läre and mid bysene gödra 1° weorca. 


B. Leges saeculares. 


2. Woruld-gerihta ic wille pæt standan on »leum leödscype swä göde. 
hi mon on !% betste äArddian mage, Gode tö gecwemnisse and me t6 fi 
eynescype, and earmum and eädigum 1? tö Pearfe and td fride; and to ® 
byrig and wlcere seire 18 habbe ic mines eynescipes gerihta, swä mia | 
hæſde, and mine Ppegnas habben heora seipe on minum timan, swa hy hs 
on mines ſæder. 

$. 1. And je wille part woruld-geribta mid Denum standan be swä gi 
lagum, swä hy betst geceösen migen. Stande Ponne mid Anglım, !? p 
and mine wilan th minra yldrena dömum geyhton, eallum leödseipe 16 pea 














UF. teodinge-se. — 2 F. forgyfnysse. — ° F. gafole. — * F. pan swide. — F. 
zunge. — " F. grymman. — ° F. senegum. — ® F. tylunge. — ° FE. enegum. — Ir I 
radnes. — II F. ador. — 17 P. sauls. — 13 F. seylon. -- " F. birsonia®. — © F. gl 
— nicht in F. — !’C. endegum. — 2° C. seyre. — 1? C. Englum. . 


Eap. 1 — 2. 


1: nun das Erſte, was ihn und feine Witan vünfte, vaß ein ſolches 
gib Narih Gänden und Ungehorfam gegen Gotieß Gebwte verbient fei, umb beſon⸗ 
ee — des Pflichtziafes, den bie Chriſten Gott loiſten feltten ‚in ihren 

Er bedachte und berieth das Goͤttliche nach weltlichem Gebrauch. 6* 


. Bem ein —— ven Zins feines Herrn verfäumt und ihn zur rei: 

Belt nicht leiſtet, fo if} zu vermuthen, baß, Wenn ber Ger eniiherzig if, er für 

.Berläumuig: —— gewährt und feinen Zins ohne Strafe nimmt. 

5 3. Wenn er aber Öfter durch feine Die um feinen Zins mahnt und er Gran) 
und 


Big 3. ©o iR zu vermuthen, Daf au, unfer Gere handelt, wegen ben Bermeffenheit, 
Bruuuldher: das Volk ner. Sftern Mahnung wiberfiand, vie unfere Lehrer ergehen: Ueßen 
gen eb: wafere Gern. färulvigen- Binfes, has iR uuferer Behnten und Kirhenziufen 
$-& Run befehle ih una ber Erzbiſchof, doß ihr Gott nicht erzämen und end 
I Sersiten follt einem. jühen Tod in dem gegenwärtigen Leben, ober gar in dem zes 
ewige Hölfenfirafen, durch einige DBerfürzung ver gottlichen Rechte, Tentesk 

‚ arm ober reich, der einige urbare Land befigt, Gott feinen Zehnten ene 

Be, mit elem Gegen und aller Willfährigkeit, wie eß vie Sahung lehrt, vie meine 
Mai. zui Andefere bertethen und wun 1eht ——— vurch Gebiuge befeſtigten 
#r$. 5. Dann gebiete ich meinen Gerefen bei meiner Freundſchaft und bei allem 
fie. Haben, daß fe -jeven von Denen zur Strafe ziehen, wer dies nicht leiſtet 
Gebinge meiner Witan vurch einige Gäu brechen will, wie fie ihn Wie 

und 


muiß 

3 bet dieſem Strafgeſetz gebe es Teine —— 
iſt, daß er eines von beiden thut, entweder was Gottes iſt verringert;' 
Verderben, ober laͤffiger mit Unmuth es vollführt, ald was er ef 
fie rechnet, dann (müllen wir bemerken, daß ihm) —— digen ik, wis 

für die Ewigfeit bleibt, wenn er es mit Willfährigkeit und — 
et thun wollte. 
"+66. Dann will ich, daß dieſe göttlichen Gerechtſame überall gleich feten in meinem 
‚und daß die Diener Gottes, die die Steuern empfangen, die wir Gott entrich⸗ 
-dn reined Leben führen, damit fie und durch ihre Reinheit bei Gott vertreten 
; und ih und meine Thane leiten unfere Priefter zu Dem, mad unfere Seelen: 
uns lehren, das tft unfere Bilchdfe, denen wir nie in irgend etiwad von Dem, 
fie uns von Gottes wegen lehren, ungehorfam fein follen, damit wir durch ven 
am, ben wir ihnen von Gottes wegen letften, das ewige Leben gewinnen, zu 
fie uns Hinleiten durch Lehre und durch das Beiſpiel guter Werke. 












IE 


B. Weltlide Geſetze. 


2 Ih will, daß bei jedem Volle fo gute weltliche Geſetze beftehen follen, wie 
fe nur immer zu erfinnen vermag, Gott zum Wohlgefallen und mir zum vollen 
Ruhme, und Armen und Reihen zum Nugen und zum Frieden; und in 
Burg und jever Shire babe ich meine königlihen Rechte, wie mein Vater fie 
‚uud meine Shane jollen ihre Befugnifie haben in meinen Zeiten, wie fie fie in 
meined Vaters hatten. 

$.1. Und id will, daß die weltlihen Rechte bei den Dänen auf fo guten Geſetzen 
‚as fie fie nur immer zu Türen vermögen. Bei den Angeln gelte aber, was 
ws meine Witan zu meiner Vorfahren Sakungen hinzufügten, dem ganzen Volke 








4 5.4. Pe Anis: teolunga habbe, fonft das bebante Land felhft, 3. B. 1 Mof., 4, 9 
een gegange, f. zu Edg., II, 1; teo- läc of eordan tilungum, oblatio e terrae cul 

— wie Das engl. tilth, nit tura. Alt Andeferan, @bg., II, 1, 2, 3. — 

Düsen und MBebauen, fondern auch $. 6 vgl. @bm., I, 1; Athlr., U — 


Le) 
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$. 2. Sy beah hwiedere Pes rad gemäne eallum leödscipe, #gdecı 
Anglum ! ge Denum .ge. Bryttum, on zlcum ende mines anwealdes, tö Pi P 
ehrm and eädig möte ägan, pet hy mid rihte gesirynad, and peöf nyte, bw 
he Päfde ? befzste, peäh he hwat stele, and him swä geborgen sy beora u 
willes , pæt heora tö fela ? ne losien. ® 


3. Pt is bonne ® pat ic wille, pet ®lc ınann sy under barge ge binn 
burgum ge buton burgum, and gewitnes sy_geset tô ®lcere byrig and tö @le 
hundrode. J 

4. Tö ælcere byrig XXII syn gecorene ® tö gewitnesse. 

5. Tö smalum burgum and tö elcum hundrode XII, buton ge mä wvillan. 

6. And @lc mon mid heora gewitnysse bigege and sylle »Ic pära ? ceäs 
pe he bigege öder sylle Ader 08de burge 08de on ® wipen-getsce ; and hea 
sic, bonne hine man &rest td gewitnysse ? gechs6, sylle bone 19 35, pet | 
n@fre ne for feo ne for lüfe, ne for &ge, ne ztsace nänes pära pinga. be 
tö .gewitnysse was, and nän ôder Pinge on gewitnysse ne cyde, butan pet 
pzt he geseah o0de gehyrde; and swä ge&dedra !! manna syn .on. wlcınn cad 
twegen ndöe Pry.1ö gewituysse. u 

7. And se pe wfter &negum !? ceäpe ride, cyde his neähgebürum, yım 
hweet he ride, and Ponne he häm cume, cyde eäc, on hwas gewitnvsse! 
"Pötine ceäp gebohte. 

8. Gif he ponne unmyndlunge ceäp Aredige it on hwylcere fare, buton 
hit &r cydde p& he üt-räd, cyde hit Ponne he häm cyme, and gif hit cnce « 
biö, mid his tünscipes gewitnysse on gem&nre læse gebringe. Gif he swäı 
ded ar fif nihtum, cydan hit bes tünes men päm hundredeS ealdre, and bei 
buton wite &gder ge NY'Sylfe ge heora hyrdas, and Polige pes orfes, pe I 
pider brohte, Tor pe he hit his neäh-gehdrum 13 ey&an nolde, and fo se lem 
rica tö healfan and 15 healfan Pæt hundred. j | 


9. Gif hit ponne ofer V niht ungecyd on geminre lese wuna9, Polıge Pe 
orfes, swä we &r cwädon, and pära hyrda æle Polige pare hyde, and pas 
sy nän forgifnes, ges@cen !* pt hi gesecen, 1* and he peäh-hwadere cvde, ı 
hwes gewitnysse he Pæt orf bohte. 

10. Gif he ponne cend, pat he hit mid gewitnysse bohte pära manna, | 
id gewilnysse genamode syut Ader 0dde on byrig oöde on hundrode. and 
hundrodes ?° ealdor bt geäcsod, Pæt hit s6$ ıs, polige peäh ps orfes, * 
pe he hit his neäh-gebürum eYdan nolde, ne his hundrodes ealdre, and & 
his nd märan hearm. | 

11. Gif he Ponne cznne, 10 pat he hit mid gewitlnysse bohte, and pat le 
biö, sy he peöf and polige heäldes and ealles pies pe he age and healde 
land-hſaford pt forstolene orf and pæs orfes ceàp-gyld. 8* bei se Age 
frigea pet geäcsige and füd gewitnesse him Pæl orf geähnige. 


12. Ponne wille ic, pst stande mid Denum swä göde laga, swä hv beta 
seceösen, and ic heom & gebafode and gepafian wille, swä lange swä me 
geläst, for eöwrum hyldum, pe ge me symble evddon; and pas wilnige, Fi 
bes 12 An döm on swylcere smeägunge sy üs eallon gemitne, 10 gebeuige & 
tö fride eallum leödscipe. 








1 C. Euglum. — ?C. beöfte. — °C. feola. — * F. losigen. — ? C. Pt bonne I 
-- 6 C. gecorone. — 70. beora. — * on niht in C. — ꝰ C. wytnesse. -- !" F. bus 
ıı F, ge®ödera. — 1? C. ügenum. —  F. neah-bürum. — 1’ F. gesecan. — 13 F. humdı 
des. — 1° F. cynne. — 17 FE. forstolune. — 1" C. bes. 


c.3. Under borge, Edg., III, 6: Athir, Henr., 8, 6.2. Gewitnes, f c.4,5,6 8 
1, 1, Pr.; @n., U, 20; ®il,, I, 35; IL, 14; vgl. @ow, U, 2; men,Y, 95 — « 


Gay: 3—12. 397 


Es fei Deffenumgenchtet dieſe Berordnung allem Volke gewmeinſchaftlich, fowol 
a als ven Dänen und den Briten, an jedem Ende meiner Herrſchaft, damlt 
were unb der Reiche Das befipen möge, was fie rechtmaͤßig erwarben, "und 
alcht wiſſe, wo er das Geſtohlene unterhringe, wenn er auch etwas ieh, 

wider ihren Willen davor bewahrt. werben, daß ihrer nit zu viele ent- 


a8 iſt nun, was ich will, daß jeder Mann unter Bürgigaft ſtehe, ſomol in: 

er Burgen als auferhalb der Burgen, und ed werbe Zeugenſchaft eingefegt 

urg und jebe Hundertſchaft. 

ir jede Burg ſollen 33 zur Zeugenſchaft erkoren werben. 

ir kleine Burgen und für jene Hundertſchaft 42, —* wertn ihr mehr weil. 

w Jevermann kaufe und verkaufe mit ihrem Beugniß jedes But (Mich), dab 

ver verkauft, fei e8 in einer Burg ‘ober einem Wapentake; und eher vom 

am man ihn zuerſt zur Zeugenſchaft erkieſt, leiſte den Ein, daß er niemals, 

Gel noch aud Gunſt, noch aud Furcht, irgend eiwas von Dem: verleugnen 

ei. er ald Zeuge war, und daß er nichts Anderes bezeugen wolle, aufer: Dem 

5; fah ober hoͤrte; und fo beeinigter Männer * zwei ser pre bel ide 
eugnip. 

x» wer nad Vieh ausreitet, verfünve es feinem Naher; - won er reitet, 

er beimmfommt, verfünde er auch, mit weſſen Zeugenfäaft er das Eur (Mich) 


zenn er aber ohne vorherige Abfiht auf einer Fahrt einen Kauf abfälieht, 
ge er ed, außer wenn er ed früher verfünbigte, als er ausritt, wenn er 
‚ und wenn ed lebende Waare If, fo bringe er fie mit dem Zeuguiß 
ſchaft auf die gemeine Weide. Wenn er nicht fo thut vor fünf 

B Sie Tunmänner dem Obmann ver Hunderitſchaft verkünden, und 
firzen jeien außer Strafe, und es verliere das Dich, wer es herbraque, 













enn es aber fünf Nächte unverfünvet auf gemeiner Weide blei 
wie wir frußer verorpneten, und jeder Hirte büpe es mit fei 
rıme Berzefung , fie mögen jih wenden wohin fie wollen, 

Set, aut weiten Zeugniß er das Vieh kaufie. 

rem er aber erflän, daß er ed mis bem Zeugniß ver Männer kaufte, Die zur 
t erazzeı ũnd, tei ed in einer Burg oder einer Hundertſchafi, nud der Ob⸗ 
bezzerudarı in Erjahrung bringt, daß es wahr iſt, fo werliere er dennoch 
mei er es jeinen Racbbarn nicht verfünden wollte, not auch em Dfmann 
Bär. zur er babe feine weitere Belafligung darum. 

row es zber erflãtt. das er es mis Zeugnig laufıe, unn vied allg iR, ie 
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13. And ic wille, pzt tünes-men and heora hyrdas habban pees ylcan smeä- 
gunge on minum eucum 6rfe and on minra begena, eal swä hy habbat-og-heer 

um, Gif bit Ponne min ger&fa 08%e &nig öder man, ricere 0o8%e unricere,! 
onselna® and ungerysena ehrt Ader 0öde tünes-mannum 08%e heora hyrdos. 
“seöse Dene be lagum, hwylce steöre by be pän healdan willad. 


44. Mid Englum ic hebbe gecoren and mine witan, hwet seö steör beöa 
mege, gif &nig man anbyrdnysse begind oSde- mid ealle erslyıe &nigue Para, 
mbe pas smeägunge_bi$, and pat dyrne orf ämelda®, 0o0%E Para wuiye, 
e on sööre "gewilnesse I and wid hıs söde psene yidıgan ? Ahret and 
bene scyldigan ® rihtlice fordèd. Ponne wille ic, pet ymb e mid eöw 
den sy; be ge tö frides-böte gecoren hæfdon mid micelum * wisdöme and me 
swyöe gecweinlice. And pes ® eäca sy üs eallum gemöne, pe on Pissum iglandem 
wunad. 

45. Ponne fyrörige Osläc eorl and eal here, pe on Pis ® ealdordöme wanat, 
bzst pis stande, e tö lofe amd Are ealra säwla tö Pearfs "and eat Tolce W 
friße. And write man manega gewrita be pissum and sende &gder ge tö Allfere 
ealdormen ge tö Audelwine ? ealdormen, and hy gehwider, pet pes rad cu8 st 
&gder ge earmım ge eädigum. 

16. Ic beö eöw swyYöe- hold hläford, p4 hwile pe me lif gel&st, and eöw 
eallum swyde blide eom for py be ge swä georne ymbe fri® syndon. 





#&$Selredes dömas. 


1. 
ı Eöelredes cyninges gerädnisse. 
(Concilium Wudestockiense.) 


Pis is seö ger&days,* pe AEdelred cyning and his witan gersddon, eallom 
folce tö frißesböte, et Wudestoce on Myrcena lande, wfter Engla lage. 


Be borgum. 


Gap. 1. Pet is, part ale freöman zetreöwne .borh hahbe, pt se borh haw 
tò ælcon rihte zchealde gif he betyhtlad wurde. 


! Thorpe vermuthet: ricera ode unriecera. — ? F. unscyldigean. — F. scyldigean 
F. miclum. — °C. pas. — ® F. his. — °C. Zgelwine. 





Der Xert nach H. und B. 1 B. enthält feine Ucherfchriften. — ? B. pà gerssdnysse. 


“Band... .. | au 


3. A * wi. daß bie Tunmanner und ihre Hirten dieſelbe Nachſuchung haben 

und dem meiner Thane, wie ſie bei ihrem eigenen haben. Wenn 
e ober irgend ein anderer Mann, mächtig oder weniger mächtig, 
nt web. U ngebübrlices gebietet, ſei 28 den Tunmännern. ober ihren Sirten, fo 
die Dänen in ihren Geſetzen beſtimmen, welche Strafe fie da in Anwendung 


i 
4. Bei de den Hagein babe ih feftgefegt und. meine Witan, was bie Strafe fein 
venn irgend Jemand Widerfiand leiftet ober gar einen von Denen erilägt, vie 
fer Nachfuchung find und das verborgene Vieh anmelben, oder einen von Denen, 
hrhaftes Zeugnig ablegen und durch ihre Wahrhaftigkeit ven Unſchuldigen retten 
# Schuldigen nach Verdienſt vernihten. Dann will id, daß immer bei euch ge: 
werbe, was ihr zur Friedensbuße feflgefegt battet mit großer Weisheit und mir 
fondern. Wohlgefallen. Und dieſe Mehrung (Ergänzung) fei und Allen gemein: 
de wir auf dieſen Infeln wohnen. 

5. 88 helfe aber Corl Ddlac und bad ganze Heer, das im dieſem (Galverihume 
bdaß dieſes befiche, Bott zum Ruhme und allen unfern Seelen zum. Nutzen und 
Volke zum Frieden. Und man verfertige verfchiedene Abſchriften von biefem und 
fie fowol zu Ealvormann Aelfere ald zu Balvormann Aethelwin, und dieſe wieber 
fie überallhin ſchicken), damit dieſe Verordnung befannt werbe Armen und Reichen. 
6. Ih bin eud ein huldvoller Herr, fo lange mein Leben bauert, und bin euch 
r, weil ihr fo willig den Frieden unterflügt. 


Hr 


. — — — — — — — — — — 


Aethelred's Geletze. 


— — —— — — —. — — 


g Aethelred's Verordnungen. Institutiones Methelredi regis. 


es ift die Verordnung, die König Hoc est eonsilium, quod Aecthelredus 

ed und feine Witan befchloffen, allem rex etsapientes sui i condixerunt, ad emen- 

zur Friedensbeſſerung, zu Woodſtock dationem et augmentum paeis, omni po- 

rferlanvde, nad englifhem Recht. pulo apud . Wudestocam in Mircenalande, 
1. e. in terra Mircenarum, post Angliae 
lagam; hoc est. 


De accusato et ejus pleg gio vel do- 


Bon Burgen. mino; et ut omnis dominus fami- 
p. 1. Das if, daß jeder freie Dann liam suam in plegio habeat. 
getreuen Bürgen babe, damit der Gap. 1. Ut omnis liber homo habeat 
ihn zu allem Recht anhalte, wenn credibilem plegium, qui eum ad omne 
ichtigt werben follte. rectum praesentet, si fuerit accusatus. 
1. Pr. @g., III, 6; IV, 3; En, U 8. 1-9 aufgenommen in En., U, 30; zu $. I 
WI, 35; II, 14; Henr., — vgl. Athlr., UI, 3 a. €. 
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$. 1. Gif be bonne tyht-bysig sy, gange tö p&m pryfealdan ! ordäle. 


6.2. Gif se hlaförd sacge, pet him näder ? ne burste, ? ne dd ne 0 
syödan pat gemöt was st Bromdune, nime se hläford twegen getreöwe * 
genas innan päm hundrede and swerian, pz=t him nzfre 35 ne burste m 
peöf-gyld ne gulde, hutan ® he Pone gertfan habbe, pe ps wyrde st, be 
dön mazge. 


8. 3. Gif se &5 Ponne ford-cume, ceöse se man Ponne, pe per betyhil 
sy, swä hweder swä he wille, swä änfeald ordäl swä pundes wuröne &8 u 
päm prim hundredan, ofer prittig peninga.? 


$. 4. Gif hy pone 88 syllan ne durron, gauge tö päm PrYfealdan urdi 
6.5. Gif he Ponne fül wurde, st Pàm forman cyrre, bete Pam teönde t 
Ide and Pàm hläforde his were and sette getreöwe borgas, pzt he æ 
yieles ® eft geswice. 
$. 6. And æt päm ôdran cyrre ne sy P&r nàn ôder böt butan Pæt heäf 
$. 7. Gif he ponne üt-hleäpe and Pet ordäl forbüge, zgilde se borh 
teönde his ceäp-gyld and päm hläforde his were, Pe his wites wyröe si. 


$.8. And gyf mon pone hläford teö, paxt he be his r&de ?® üt-hleöf 
and &r uuriht worhte, nime him fif pegnas tö and beö him svlf syxta and | 
hine ps. 


$. 9. And gif seö läd ford-cune, beö he pas 12 weres wyröde. 1? And 
heö ford ne cume, fö se eyning 1% 16 päm were and bed se peöf uütlah 
eall 45 folc. 


$. 10. And hæbhe æle hiäford his hired-men on his ägenon borge. 


$. 11. Gif be ponne betyhtlad !° wurde and he üt-ööhleäpe, gylde se 
ford Pas mannes were pAm cyninge, 7? 


$. 12. And gif mon Pone hläford teö, Pet he be his rde ut-hleöpe, !5 | 
hine mid fif Pegnum and beö him sylf sixta. 


— nn - 


ı B. pam preöfealdan. — ? B. nador. — ꝰ B. byrste. — B. getreöwa. — : B.b 
- “ H. betyhtlet. — ° B. penega. — ® B. vfel. — ° H. hläford. — 1° B. hraide. - - 
üttbleöpe. - 1# B. bes. — IH. wurde. — B. eyng. — "B. eal. — * H ber 


EB. evnge. - !* B. üt-leöpe. 


Cap. 1, $. 1— 12. 


4. Wenn er aber oft bezichtigt IR, 
: zum dreifachen Ordal. 


3. Wenn der Herr fagt, daß. ihm : 


ein Eid noch ein Ordal fehlgeſchla⸗ 
. feit dem Gemot zu Bromdun, fo 
ber Gert zwei getreue Thane inner: 
rt Hundertihaft, und jie mögen jchwö- 
sB-ihm nie weder ein Ein fehlichlug 
eine Diebesbuße zahlte, es fei denn, 
einen Gerefen habe, ver fähig ſei, 
ı thun. ' 
3. Wenn dann ver Bin geleiftet wird, 
He dann der Mann, ver bezichtigt ifl, 
: will, eritmeber dad einfache Ordal 
nen Eid vom Werthe eines Pfundes 
alb der drei Hundertſchaften, über: 
ennige. 
4. Wenn fie ven Eid nicht zu lelften 
‚ fo gebe er zum dreifachen Ordal. 
5. Wenn er dann ſchuldig befunden 
büße er beim erften Male dem An- 
dad Doppelte und dem Herrn feine 


und er flelle getreue Bürgen, daß er 


: von allem Uebel abflehen wolle. 
6. Und beim andern Dale gebe es 
ındere Buße ald das Haupt. 

7. Wenn er aber entflieft und dem 
fig entzieht, gelte der Bürge dem 
fein Erſatzgeld und dem Herrn, dem 
ette gebührt, feine Were. 

8. Und wenn man ben Herrn be: 
‚ maß er auf feinen Rath entflod, 
orher das Unrecht beging, jo nehme 
f Thane mit fih und fei felbft der 
e und reinige ſich davon. 

9. Und wenn die Reinigung gelingt, 
er zu der Were berechtigt. Und wenn 
ht gelingt, jo greife der König zu 
zere und der Dieb fei rechtslos bei 
Volk. 

10. Und jeder Herr habe ſeine Haus- 
n feiner eigenen Bürgfchaft. 

11. Wenn Einer bezichtigt wirb und 
fflieht, gelte ver Herr des Mannes 
dem Könige. 

12. Und wenn man den Herrn be: 
t, daß er auf feinen Rath entfloh, 
e er fih mit fünf Thanen und jei 
der Sechste. 


" $. 1. Si yhıbyeig. ai, i. e. accu- 
i t 


sationibus infamatus, 
vadat. 

$. 2. Si dominus ejus dicat, Tod 
neutrum ei fregit, vel ad vel ordel, 
postquam consiltum fuit apud Brundonam, 
assumat idem dominus sibi duos ceredi- 
biles taynos in ipso hundreto et jurel, 
quod nunquam jusjurandum ! fregit nec 
furigildum persolvit, nisi talem pra 
situm habeat, qui dignior eo sit, ut hoc 
facere oa. 

$. 5. Si jusjuraadum procedat, eligat 
accusatus quod horum voluerit, vel sim- 
lex ordalum vel jusjurandum unius 
lihrae 3 in tribus hundredis, super XXX 
denarios. 


riplex ordalium 


$. 4. Si jurare pro eo non audeant, 
vadat ad triplex ordalium. 

$.5. Et si culpabilis erit, in prima 
vice reddat compellatori duplo ® qued 
repetit et domino suo weram suam, et 
mittat credibiles plegios, quod omnis mali 
deinceps se abstineat. | 

6. 6. Ad secundam vicem non sit alia 
emendatio nisi caput. 

$.7. Si aufugiat et ordalium vitet, 
reddat plegius ejus captale suum repe- 
tenti et domino weram suam, qui ea 
dignus sit. 

$. 8. Et si dominus # ejus accusetur, 
quod consilio suo fugerit, et antea ma- 
lum fecerit, assumat secum V taynos, et 
idem sit sextus, et ladiet se. 


$. 9. Et si lada procedat, sit werae 
suae dignus. Si non procedat, habeat 
rex weram, et sit ipse fur utlagatus 
apud omnem populumı. 


$. 10. Et habeat omnis dominus fa- 
millam suam in plegio suo. 

$. 11. Sin autem accusetur aliquis et 
aufugiat, emendet dominus regi weram 
hominis accusati. 

$. 12. Et si dominus accusetur, quod 
consilio suo fugerit, ladiet se cum V tay- 
nis et idem sıt sextus. 


)ie Vet. vers. nadı T., verglichen mit Hk., M. und Br. ! Br. juramentum. — ? Br. 
iberorum. — ꝰ Br. duplum. — * Br. domino. 


1, 8. 7. Bgl. Athir. II, 6. 8. 10. 
D, 31, Pr; Mil., L, 52. 611, m. 


@n., U, 31, 8.1; Wil., 1,52; Henr., 8, 8. 3 
41, $.6; 59, 6.6. 
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Alb 15. Gif him sed läd byrsie, gilde pAm cynge bie were and sy Je a 


Se cyn aolces 2 p&ra ? wita wyröe, era errenn SEHe 
Ä und ne bi nd man for mänre til, 










Be peöwmen be fül wyrde. 


2. And® gif beöwman fül wurde st päm ordäle,-mearcie man hine zit p 
7 eyrre, and mt pin 05ran eyrre ne sy per nän öder ® bät buton | 


Be pön pe mon ne ceäpige buton gewitnesse. 


3. And pet näs man ne dö nädor, ne Ro T ne ne bu 
he borh hebbe and gewitnesse; gi hi Banned a? 0 ve dl — 
healde past ort. 06° Paet mon wite, bwä it äge mid. ribte 


Be päm men, pe eallum folce ungetrywe si. 


- 4. And gif hwyle man sy, be eallon folce ungetrywe sy, fare bes cy 
— gebriuge hine under borge, Pet hine man 10 rihte geliide p 
him onspra&eon, 19 


$. 1. Gif be ponne bork nehbe, slea mon hine and on fül !! lecge. 


$. 2. And gif hwà hine forenne 12 forstande , beön by begen äues rik 
wyrde. 

6.5. And se pe pis forsitie !? and hit gefordian nylle swä üre ealra cwi 
ss, sylie päm cynge CXX !* seill. 


— — — — — — — 


ı H. ak. — ?B. hàra. — B. gewyrcean. — * H. habban. — > nid in B. — °n 
in B. 7 B. dogge. SH, hwirfe, — °B. and gyf bit hwa dö. -- !’ B. onapæcon 
11 B. and hine on fül. — 12 B. forne. — !’ H. bys fersytte. — !! B. hund twelftig. 


— — — — ne — — En EEE — — —32 


e. I, 8. 13. En., II, 31, 5. 2; PBil. J, —— 13, re u 
72. 8.14. Bal. HR. , 1,$.1a.@.; 1,32. — «3. Erw., 


Says 3-—4. 
135. Wenn ihm die Reinigung mis . 


jelte er dem König feine Were, und 
ınn fei reqhtsloso. 


44. Und ver Kimig fei zu jeber. 


welche die Maͤnner ver⸗ 

die Buchland haben, und Niemand 

mw eine Inzicht, außer mit dem Zeug: 
3 Töniglichen Gerefen. 


einem Hörigen, der ſchuldig 
befunden wird. 


Wenn ein Höriger beim Ordal ſchul⸗ 
unden wird, brandmarke man ihn 
ften Mal; und beim zweiten Mal 
I feine andere Buße ald das Haupt. 


a, daß man nit ohne Zeugniß 
faufen foll. 


Und daß Niemann feines von bei- 

ne, weder Taufe noch tauſche, ohne 
Bürgſchaft und Zeugenſchaft babe; 
es Jemand thut, fo greife ver Grund⸗ 
s und verwahre pas But (Vieh), bis 
iffe, wen es rechtmäßig zugehört. 


dem Mann, der allem Volke 
ungetreu iſt. 


Und wenn Jemand if, der allem 
ungetreu ift, fo fahre des Könige 
zu und bringe ihn unter Bürgfchaft, 
man ihn Denen zu Recht ftelle, die 
iſprachen. 

1. Wenn er aber keine Bürgſchaft 
toͤdte man ihn und ſtrecke ihn als 
3 nieder. 

2. Wenn Jemand für ihn eintritt, 
n fie Beide daſſelbe werth. 

3. Und wer dies verſäumt und nicht 
ern will, wie unſer Aller Beſchluß 
hle dem Könige 120 Schillinge. 


— — ou. 


$. 13. Si lada frangat ei, reddat 
regi weram suam, et sit homo forsban- 
nitus apud omnes. | 

6.14. Et habeat. rex forisfacturas 
omnium Corum, 
nec componat 
non intersit testimonium praeposili regis. 


De servis, qui culpabiles in orda- 


lio apparent. 

2. Et si servus eulpabilis appareat 
in ordalio, sigaetur in prima: vice;::ad 
secundam vicem non sit illic alia emen- 


datio quam capıtalıs. 


Qui emerit et cambiaverit sine 
plegio et testibus. 


3. Et neme alterutrum.faciat, vel 
emat vel cambist, nisi plegium habeat 
et testes; si quis hoc praesumat, capiat 
illud terrae dominus et Jat pecus 
illad, donee sciatur, eujus sit secundum 
rectum. 


De eo, qui hiis institutis non 
consenserint. ? 

4. Et si aliquis hominum sit, qui 
omni populo sit incredibilis, adeat 
positus regis et mittat eum sub plegio, 
ut 3 ad rectum perducatur eis, qui com- 
pellabunt eum. ® 

$. 4. Si tune plegium non habeat, 
oceidatur et cum dampnatis inhumetur. 


$. 2. Si quis eum disforciet, sint 
ambo unius recti digni. 

$. 3.5 Et qui supersederit et parvi- 
pendet vel complere nolet, ꝰ sıcut omnium 
nostrum est institutum , emendet regi 
CXX 7 solidos. 


Br. c.2. Ut rex habeat forisfacturas eorum, qui liberas terras habent, et de compo- 
etyble. — ? Br. De homine incredibili omni populo. — ? Br. vel. — * Br. ohne eum. 
Br. c.6. De eo, qui hiis institutis non consenserit. — ® Br. noluerit. — ? Br. XXX. 





Bm, IL, 5; Etdg. IV, 6, 11; En., II, 
Wil, I, 45; I, 10. — c.4 auf: 


—, —— — — — —— —— — —— — — — 





genommen in En., TI, 33. 


$.2. Bol. Athlſt., 
‚$.3-5; VI, 1, 8. 3. 


rare 


ww. 
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II. 
(Foedus Anglorum et Danorum.) 


Pis synd pa friß-mäl aud PA forword, be Ædolrèd cyng and calle hı 
witan wiö bone here gedön habbad, pe Auläf and Justin and GuUdmund Stegita 
sunu mid wäron. 


Cap. 1. Pat &rost, pet worold-fri$ stande betweox Ædelrède cynge an 
eallum his leödscipe and eallum Ppäm here, Pe se cyng pæt feoh sealde, zfie 
bin formälan , pe Sigeric urcebisceop and AEdelweard ealdorman and Alten 
ealdorman worhton, p& hy Abadou at Pam cynge, pet hy möstan Pàm læppu 
friö gebicgean, pe by under cyngces hand oferhzfdon. 


$. 1. And gif &nig scip-here on Engla-lande hergie, pet we habban hevr: 
oalra fultum; and we him sculon mete findan, pä hwile pe hy mid üs bed®. 


6.2. And æle para landa, pe #nigne fridige para, pe Engla-laud herzie 
beö hit .dlah wiö üs aud wid ealne here. 


Be ceäp-seypum. 


2. And lc ceäp-scip friö hebbe, pe binnan mddau cuman. peh hit uafnd 
seyp sy, gyf hit undrifen bi®. 


6. 1. And peh hit getriuen beo and hit wtlled tö hwilcre frid-byrig, and 
Pà menn up-wtberstan intö bare byrig, ponne habban pò men friö and pet IN 
him mid-bringad. 


Be pæs cyninges fryd-mannum. 


3. And æle ägenra fridö-manna frid hebbe, ge on lande ge on wästere, 8 
biunan müdan ge hutan. 


$. 1. Gyf ‚Edelredes eyuzes Ind -man eume on unfrıd land. and se ber: 
p&r-t6 cume, habbe fr1ö his scip and ealle his zhta. 


$. 2. Gyf he his scip uppe getogen habbe, 0880n hule sewohrtue. oßdu 
geteld geslagen, pat he pär friö habbe and ealle his ahta. 


— —— — — — — — 








Der Tert nach Cod. B., die Capitelüberſchriften nach Lambard. 

e. 1. Pe se eyng bt feoh sealde, ſ. e. 7, nicht ein Aſyl, fonbern eine Burg, dıe m dee 
$.23 unten. — c.2. Undrifen, weil es jonft Frieden der Engländer und Dänen einbegriffen vd 
dem Strandrecht verfiel. %. 1. Friöbyrig, wol 


Bay; 1—3. 
I. 


(Foedus Anglorum et Danorum.) 


nes find die Friedensſchlüſſe und die 


äge, vie König Aethelred und alle 
Witan mit dem Heere abgeſchloſſen 
‚ bei dem Anlaf und Juſtin und Guth⸗ 
‚ Stegitan’6 Sohn, waren. 

ap.1. Das Erfle: daß weitlicher Friede 
e zwiſchen König Aethelred und feinem 
n Volke und dem ganzen Heere, dem 
önig das Geld gab nad den Verträ⸗ 
die Erzbiihof Sigeric und ver Gal- 
mn Aethelweard und ber Ealdormann 
c abſchloſſen, ald fie von dem Könige 
sten, daß fie für ven Landestheil Frie- 
fen dürften, den file unter des Königs 
lt unter fih hätten. 

‚3. Und wenn irgend ein Schiffsherr 
m verheert, daß wir ihrer Aller Hülfe 
; und wir follen ihnen Unterhalt fin- 
fo lange fie hei uns find. 

‚2. Und jedes von den Ländern, wel: 
inem von Denen Friede gibt, die Eng: 
verheeren, das fei rechtslos bei un 
dem ganzen Heere. 


Von Kauffahrteiſchiffen. 


. Und jedes Kauffahrteiſchiff, das in 
dafen fommt, habe Frieden, obgleich 
a feindliches Schiff ift, wenn ed nicht 
, Sturm) angetrieben ift. 

.1. Und wenn es auch (durch Sturm) 
rieben ift und es flüchtet zu einer be- 
tm Burg, und die Männer bringen 
e Burg ein, dann follen die Männer 
m haben und waß fie mit fi) bringen. 


des Königs Friedensgenoſſen. 


. Gin jeder von unjern eigenen Frie⸗ 
jmofjen habe Frieden, ſowol zu Land 
a Waſſer, ſowol im Hafen als außer: 
deſſelben. 

‚4. Wenn ein Friedensgenoſſe König 
Hred’3 in ein frieblofes Land kommt 
das Heer da Hinzufommt, fo habe jein 
fund all fein Gut Frieden. 

.2. Wenn er fein Schiff an das Land 
jm oder eine Hütte gebaut ober ein 


Was T., vergli mit Hk., M. und Br. 
“ N glichen 


Haec sunt verba paeis et prolocutio- 
nes,1 quae Mpelredus rex et omnes sa- 
pientes ejus cum exercitu firmaverunt, 
qui cam Analavo et Justino et Guß- 


- mundo, Stegitaini filio, venit. 


Cap. 1. (De.paee.) Hoc imprimis, 
ut pax mundı stet inter Aödelredum re- 
gem et omnem populum ejus et omnem 
exeroitum, cui rex peeuniam suam dedit, 
post eloeutiones, quas Sigeriens archi- 
episcopus et ÆGelredus aldremannus et 

Ifricus aldnemannus fecerunt , post- 

am impetraverunt a rege, quod possent 
illiꝰ parliunenlae pacem emere, 'quam 
sub manu regis superhabebant, ® 

$. 4. Si navalis exereitus Anglıam 
infestet, ut habeamus omnium eorum 
auxilium; * et ministrabimus eis victum, 
quamdiu nobiscum erunt. 

$. 2. Et omnis terra, quae aliquem 
eorum manuteneat, qui Angliam inquie- 
tant, sit exlex apud nos et omnem exer- 
citum. 


De nave advenae institoris, si in 
portum venerit. 


2. Et omnis ceapscip, i. e. navis 

institoris, pacem habeat, quae in portum 
veniet, licet navis sit inimicorum, si non 
sit abacta tempestatibus. 
° 6.1. Et licet abacta sit, et applice- 
tur ad aliam curiam pacis, et homines 
evadant in ipsam curiam, pacem habeant, 
et quod attulerint secum. 


De friömanno regis. 


3. Et omnis friömannus noster pa- 
cem habeat in terris et aquis, et intra 
portum et extra. 


$. 1. Si regis Aödelredi friömannus 
veniat in unfrıdland, i. e. ın hostilem 
terram, et exercitus adveniat, pacem 
habeat navis ejus et omnis pecunia .ejus. 
6. 2. Si navem suam extraxerit vel 
tuguriolum eongerat vel papilionem ten- 


I Br. praelocutiones. — ? Br. illis. — ?° Br. 


t. — °! Br. eorum omne auxilium. 
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$. 5. Gyf he his &hta bere gemän pära unfrid-manna wehta intö hüse, | 
his &hta and hebbe sylf friß and feorh, gif he hme cyöde. 


6. 4. Gyf se frid-man fleö oðdon feohte and nelle hine eydan, zif 
man ofslea, liege ungylde. 


Be Pön pe mon on scipe bereäfod sy. 


4. Gyf‘ man beö st his &htan bereäfod, and he wite of hwilcum scipe, à 
steöres-man Pà »hta 00don gange feöwra sum tö and Ödsace and bed him 
fitta, paet he hit Ariht name, swä hit ar. gelorword wes. 


Be man-slege. 


5. Gif /Englisc man Deniscne ofslea, frigman frigne, gylde hine mid : 
pundum 08don mon pone hand-d&dan ägyfe, and dö se Demisca bone Egli. 
eal swä, gif (he) hine ofslea. 


$. 1. Gyf Englise man Deniscne pr&l ofslea, gylde hine mid punde, an 
Denisca Engliscne eal swä, gif he hine ofslea. 


$. 2. Gyf ealıta men beön ofslagene, ponne is pet frid-brec, binnan b' 
0oSSon buton. Binnan eahta mannum bete man pet fullum were. 


Be friö-brece binnan byrig. 


6. Gyf hit binnan byrig gedön biß, seö frid-brec, fare sed buruhwarı 
tö and begyte pä banan, cuce o0de deäde, ! heora nyhstan magas, heäfod 
heäfde. (syf hy nellan, fare se ealdorman tö; gif he nelle, fare se eyning 
gif he nelle, licge se ealdordöm on unfrise. 


ı B. bat den Sing. cucne 08de deadne. 


e. 5. Pr. 6.1 aufgenommen in Henr., 70, Wilfins und Lambard XXV; ebenſo dir 
5.6, 7; vgl. A. u. G. 2. Start XXX haben vers. und Henr., 1. I., ſodaß man verm 


Ga 4 —6. 


ufgefhlagen hat, daß er da Frieden 
ınd alt fein Gut. 


3. Wenn er fein Gut gemeinihaft- 


it dem Gut frieplofer Leute in ein 
trägt, verliere er jeln Gut und babe 
Frieden und dad Leben, wenn er fid 
ennen gibt. 

2. Wenn ber Friedensgenoſſe flieht 
icht und ſich nicht zu erfennen geben 
ſo liege er, wenn man ihn erfchlägt, 
ißt. 

n, daß Jemand auf dem Schiffe 

beraubt wird. 


Wenn Jemand an ſeinem Gute be⸗ 

wird und er weiß, von welchem Schiffe, 
e der Steuermann das Gut zurück, 
rugehe mit Vieren bin und leugne 
‚ und er ſelbſt ſei ver Fünfte, (und 
‚) daß er es rechtmäßig nahm, wie 
rüber übereingefommen war. 


Bom Todtſchlage. 


: Wenn ein Engländer einen Dänen 
gt, ein Freier einen Freien, gelte er 
it 50 Pfunden oder man liefere den 
: aus, und ed thue ver Dane dem 
nder das Gleiche, wenn er ihn erſchlägt. 
1. Wenn ein Engländer einen däni⸗ 
dnecht erichlägt, gelte er ihn mit einem 
e, und der Dane den englifhen ebenfo, 
er ihn erſchlägt. 


2. Wenn adt Mann erihlagen wer: 
int das Friedensbruch, innerhalb ver 
oder außerhalb. Unterhalb aht Mann 
nan ed mit der vollen Were. 


Friedensbruch innerhalb der 
Burg. 


Wenn er innerhalb ver Burg ge: 
‚if, der Friedensbruch, fo gehe bie 
rſchaft felbft Hin und bemächtige fich 
odtſchläger, lebendig over todt, ihre 
n Mageu, Mann für Mann. Wenn 
bt wollen, fo greife ver Ealdormann 
Menn er nit will, greife ver König 





Br. cum pecunia. — ? Br. praelocutum. — ? Br. 





dat, habeat inibi pacem et tota pecunia 
sua. 
6.3. Si iam sbam inter pecu- 
niam ! unfriömannotum, i. ©. pgoem 
non habentium, in domo mittat, perdat 
iam suam, et ipse tamen 
abeat et yıtam, si se manifestat. 
6.4. Sı frıdöman, i. e. homo pacis, 
fugiat vel repugnet, et se nolit indıeare, 
si oceidatur, jaceat ungeld, i. e. in- 
solutus. 


De robato in nave. 


4. Si homo sit de pecunia sua ro- 
batus,, et seist in qua: navı, reddat 
steoresman, .i. e. gubernetor, pem- 
niam illam, vel cum Ill juret, et idem 
sit quintus, quod per rectitüdinem cepit, 
sicut antea prolocutum ® erat. 


Si Anglicus liber Dacum liberum 
occidat vel e converso. 


5. Si Anglieus homo Dacum oecidat, 
liber liberum, vat eum XXV lib. vel 
ipse malefactor reddatur; et tantum dabit 
Dacus de ? Anglico, si eum oceidat. 


6.1. (Si Anglicus servum Da- 
cum occidat vel Dacus Anglicum, 
et si eahta men occidantur®.) Si 
Anglıcus Dacum servum ® occidat, reddat 
eum XX sol., et Dacus similiter Anglicum 
reddat, sı occidat eum. 

6. 2. Si Eahta men occidantur, ® 
pertineat infractio pacis intra curiam vel 
adjacentias ejus. Eahta men persolvan- 
tur plena wera. 


De infractione pacis infra burgum 
regis, 

6. Si intra burgum regis fiat infra- 
clio pacis, adeant burgenses et conqui- 
rant ıllum malefactorem, vivum vel mor- 
tuum, proxima cognatio ejus, caput pro 
capite. Si nolint, adeat Aldremannus; 
si uolit, rex; si nolit, sit pars illa prae- 
ter pacem. 


—  — — — | —— 











pro. — Nach Br., der aber lief: 


tain occidatur. — ® Br. servus servum. — 5 Br. eahtayn occidatur. 


KXX fei ein bloger Schreibfehler. — c.6, $. 1. Eine Amneflie, wie Wihtr., 3; Athlſt., 


; IV, 6, Pr.; V,3, 6.1 
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$. 1. Abt eallum slyht and at ealre pebre hergunge and wi eallum 
hearmum, pe #r gedön wäre, ar friö geset wäre, man eall onweig lebte, 
nän man pet ne wr&ce ne böle ne bidde. And pst nädor, ne hy ne we. 
underfön ööres Wealh, ne döres peöf, ne Ööres gefän. 


Be landesmannes tyhte. 


7. And gif man secge on landes-mann, Past he orf stele 008on man slı 
and. hit An sceiö-man and An landes-man, Ponne ne bed he nänes ı 
swees e. 


6.41. And gif heora menn sleän üre &hta, ponne bedö hy ütlage ge 
hy ge wiö üs, and ne beö nänre böte weotde. ' | 


$.2. Twä and twentig Püsend punda goldes and seolfres mon gesealde | 
here of Alngla-lande wid fride. r 


Be pön, pe man gefd, pe him losod ws. 


8. Gyf hwä befö, pet him losodw ®s, cenne se pe he hit zt-befö, ! hwä 
hit him come, sylle on hand and sette borh, Pat he bringe his geteäman 
Per hit besprecen biß. 


$. 1. Gif he liuiendre handa teäm gecenne, and sy on ôdre scire, 'se be 
tö-Lymd, hæbbe swä langne fyrst, swä bar-t gebyrige, Seite on pä hand. 
hit him sealde, and bidde, Pæt he clnsie, gif he mezge. 


$. 2. Gif he tö-fEhd,* ponne dlansno® he pene, pe hit &r at-befangen « 
Cenne he syödan. hwanon hit him come. 


§. 3. Gif "he cenne ofer 1 scira, hæbbe I wucena fyrst; gif he cenne t 
I scira, bebbe UI wucena fyrst; gvf he cenne ofer IM scira, habbe Ill wue 


— — — — —— — a — —— —— — —— —— — — — — — — 


I Ms. Ar-befö. — ? Ms. tö-feoht. 


Gap. 


er nicht will, liege dad ECaldor⸗ 
Unfrieven. 

Bon jedem Todtſchlag und jeg- 
heerung und allen ven Berlehun- 
früher zugefügt wurden, ehe bie- 
n gegeben war, laſſe man Alles 
und Niemand räche fie oder for- 
dafür. Und daß Niemand, weder 
ir, eines Andern Wälen aufneb- 
: eines Andern Dieb, ober eined 
eind. 


er Bezichtigung eines Ein: 
geborenen. 


id wenn man von einem Ginge- 
agt, Daß er Vieh geftohlen oder 
erſchlagen habe, und es fagt dies 
8mann und ein Eingeborener, fo 
feiner Reinigung berechtigt. 
Und wenn ihre Leute unfer Vieh 
dann feien fie rechtslos bei ihnen 
ınd, und fie ſeien zu feiner Buße 


Zweiundzwanzigtauſend Pfund 
id Silberd zahle man dem Heere 
and für ven Frieden. 


dag Jemand in Beidlag 
t, wa8 ihm verloren war. 


enn Jemand mit Beichhlag belegt, 
verloren war, fo erkläre Der, bei 
; in Beihlag nimmt, woher es 
er gebe es zur Hand und ſetze 
:, daß er feinen Gewährsmann 
ıgen wolle, wo es in Anſpruch 
. wird. 

Menn er auf einen lebenden Ge: 
m ausjagt, und Derjenige in einer 
bire ift, auf den er die Gewähr 
abe er eine jo lange Friſt, als ſich 
det. Er ftelle e8 zu Defien Hand, 
ı verfaufte, und bitte, daß er die 
gfeit varthue, wenn er ed vermag. 
Wenn er zugreift, fo reinigt er 
n, bei dem die Sache früher in 
jenommen wurde. Er erkläre fo- 
a wannen es ihm zufam. 

Denn feine Angabe über eine 
ausgeht, habe er eine Woche Friſt; 


7—8. 


6. 1. (De condonatione foris- 
factorum ante pacem constitutam.) 
De omni homicidio et omni robaria et 
omnibas incendiis, quae facta sunt ante- 
quam pax fuerat instituta, totum dimit- 
tatur, et nemo vindietam vel emendatio- 
nem exigat. Et ut nec ipsi neque nos 
alterius servum vel inimicum receptemus, 


De compatriota farti ! vel homi- 
cidis accusato; et si homo sceid- 
manni pecuniam nostram occiderit, 

6.7. Si dieatur in ’compatriote, 
furtum fecerit vel hominem —— 
hoo dicat unus sceiömannus et ums 
landesmannus, tune non sit aliqua 
negatione dignus. 
- . 1. Et sı bomines eorum oceidant 
pecuniam nostram, ? utlagae sint apud 
nos et illos, et non admittantur ad emen- 
dationem. 

6. 2. Viginti duo ® millia librarum 
auri et argenti data fuerunt exereitui de 
Angliıa pro pace. 


Si res amissa deprehendatur. 


8. Si quis deprehendat quod amisit, 
advocet inde ille, cum quo deprehendi- 
tur, unde venerit ei, et mittat in manum * 
et det plegium, quod adducet advocatunı 
suum. 


6. 1. Si viventem warantem vocet 
et sit in alia scira quem vocat, termi- 
nun habeat, qui ad hoc pertinet. Mittat 
in manum venditoris, qui vendidit ei, et 
roget, et mundificet et acquietet eum, 
si possit. 


$.2. Si recipiat, tune acquietat eum, 
cum quo fuerat deprehensum. Appellet 
deinceps unde venerit ei. 


6. 3. Si advocet ultra unam seiram, 
habeat terminum, i. e. ebdomadam; si 


‚ facti. — ꝰ Br. suam et nostram. — ° duo fehlt bei Br. — * Br. in manum ejus. 





Cenne ... hwanon hit him come, En., U, 23; Wil., I, 21, 8. 


der Angelfachien, 
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ryra Ofor eallswä fela scira swä he cenne, habbe swä& fela wveena first. 
nd cume man zure par hit &rost hefangen bed. 


Be teämum. 


9. Hwilon stöd pæt man sceolde prywa tyman, pär hit &rest 5 
"wibre, and syddan ſylgean teäme swä hwar swä man tö-cende. Pä ger 
witan, Pæt hit betere were, pet man zure tymde Par hit &rest befangen wäre, 
swä longe pet ıman wiste, hwar hit ztstandan wolde. Py iss pe mon unmib- 
tigne man tö feor and tö lange for his ägenan swencte. Swunce märe se Pe 
unriht gestreön on bis handa stöde and lasse se pe pr äriht onsprece. 


$. 1. Warige eäc hine se pe his ägen beföd, [Pet] he 16 ælean teise 
h&bbe getrywne borh, and beorge, p&t he äwöh ne befö, pY las pe hine mes 
swence swä he öderne man Pohte. 


$. 2. Gyf hwä tö deädan tyme, buton he yrue-noman, hzbbe, pe hit elaasıe 
geswutelie mid gewitnysse, gif he mæge, pet he rıht cenne, se pe hit time 

and clönsnige hine syline mid PAm. Ponne bi® se deäda besmiten ‚ buton be 
ind hebbe, pe hine mid rihte el@nsnian, swä he sylf scolde, gif he mehte oß%e 
ues wäre. 


$. 3. Gif he ponne pre freönda ! hafd, pe pet dön durron, Ponne bers 
se teäm swä wel swä he liues- w&re and sylf andszc worhte ; stent Poam 
peöf-scyldig se pe hit on handa hef$, forpäm & bi® andsec ? swidert 
Ponne onsagu. 


$. A. Eäc betweox teäme, gil hwä tö-f&hd and nà furdor teäm ne een! 
ac ägnian wile, ne mag mon Ppes wyrnan, gif getrywe gewitnes him 16 äge 





I Thorpe emendirt unnöthig: bà frind. — * Ms». andset. 





c.9. Pr. vgl. En. II, 24, 6.1. $.2 vgl. In., 53. 


: Cap. 9. 


gabe über zwei Shire hinaus⸗ 
: zwei Wochen Friſt; wenn bie 
brei Shire hinausgeht, habe 
m Friſt. Ueber fo viele Shire, 
e Angabe erftredt, jo viele 
: er Fri. Und man fomme 
‚ wo die Sache zuerft in Be: 
nen wurde. 


om Gemährdzug. 


‚als galt, daß man die Gewähr 
rin ziehen follte, wo «8 (das 
nit Beichlag belegt wurde, und 
Bewährszug folgen mußte, wo: 
abe ging. Da beiloffen vie 
ed beffer wäre, daß man bie 
ner dahin zöge, wo ed (das 
mit Befchlag belegt wurbe, fo 
m wüßte, wo (ber Zug) ſtill⸗ 
, damit man einen unvermö- 
n nit zu weit und zu lange 
kigenthums willen befchwerte. 
:ber befchwert, in weflen Hand 
chtmäßige Erwerb befand, als 
rehtmäßig anfpridt. 

wabre fi auch Der, welcher 
ım mit Beichlag belegt, daß er 
ewährszug getreue Bürgſchaft 
er hüte ſich, daß er nicht mit 
jeſchlag nimmt, damit man ihn 
re, wie er es Andere zu thun 


enn Jemand die Gewährſchaft 
ten zieht, jo erkläre er, wenn 
ner da ift, der ed (pad mit 
gte Eigen) reinigt, mit Zeu: 
nn er fann, daß er, der zur 
t, mahr ausſage, und reinige 
wurd. Dann ift der Todte 
er wenn er Freunde hat, vie 
ht reinigen, wie ex felbft follte, 
nte oder am Leben wäre. 

enn er aber folde Freunde bat, 
hun wagen, fo brede der Ge 
gut, wie wenn er am eben 
elbſt den Widerſpruch erhöbe; 
n ald Dieb ſchuldig, wer es in 
t, denn immer ift dad Ab: 
irker als das Behaupten. 
ich während des Gewährszuges, 
id zugreift und feine weitere 


813 


advocet ultra duas seiras, habeat duas 
septimanas de termino. Et ad quot sci- 
ras cennabit, ! totidem habeat septima- 
nas de termino; et veniat ubi primitus 
fuit interciatus, 


De advocatione et termino gua- 
randi inveniendi. 

9. Aliquando fuit, quod ter advocan- 
dum erat, abi prius aliquid interciabatur, 
et deinceps eundum cum advocante, ? 
quocunque advocaret. Unde eonsulue- 
runt sapientes, quod melius erat, ut sal- 
tem ‘advocaretur ubi deprebendebatur, 
donec innotesceret, in quo stare vellet, 
“ıe forte impotens homo longius et die- 
tius pro suo laboraret, et ut vexetur 
magis, qui injuste conguisituim habeat in 
manibus et minus qui juste prosequitur. 


$. 1. Admoneat etiam eum ille, qui 
suum prosequitur, ® ut ad singulas ap- 
pellationes habeat credibile testimonium, 
et caveat, ne injuste interciet, ne per 
hoe disturbetur, sicut alıum disturbare 
cogitaverat. 


6. 2. Sı mortuum hominem advocet, 
si non habeat heredes, qui purgent eum, 
manifestet hoc cum testibus, si possit, 

uod recte advocet, aut id per se purget. 

unc erit mortuus in culpa, nisi amicos 
habeat, qui eum mundificent, sicut idem 
faceret, si posset et viveret. 


6. 3. Si tune amieos habeat, qui au- 
deant hoc facere, tunc deficit advocatio, 
sicut si ille viveret ac negaret. Et ha- 
beatur furti reus ille, qui in manibus 
habet, quia semper est negatio for- 
tior * quam affırmatio. 


$. 4. Etiam inter advocandum, 5 si 
quis hoc incipiat, nec ultra advocet, si 





nvolabit. — 
’ Br. advocandos. 


2 Br. eundi cum advocato. — 


3 Br. juste prosequitur. — * Br. 


14° 
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nunge rynıd , forpbäm Agnung bid ner päm pe held, Ponne | 
»fter-sprecd. ' 


III. 


u (Concilium Wanetungense ) 


| Pis syndon pä laga, be Ædelred eyng and his witan gerizdd ha! 
Wanetinge tö fridesböte. 


Cap. 1. Pat is: Pæt his grid stande swä ford, swä hit fyrmest stò 
yldrena dagum, past past sy böt-leäs, Pat he mid his ägenre hand sy 
pet grid, pet se ealdormann and kinges gerefa on fif burhga gePincd: 
bête man Pæt mid Xli hund.; and past grid, pet man sylied on burh-ge) 
bete man Pat mid VI hundr.; and pet ® man sylle on wä&pentäke, bete ı 


mid bundr., gif hit man brecd; and past man sylle on eala-hüse, bete 
et deädum menn mid VI healf-marce, and æt cwicon mid XII öran. 


2. And pet, pet man cyde mid gewitnesse, pet nän man pat ne 


gel cwicon pe mä pe æt deädon. 


And gange æle man pas tö gewitne 


he durre on Pàm hälıgdöme swerian, pe him man on hand syld. 


5. And land-cöp and hläfordes gifu, pe he on riht äge tö gifanne, 
cöp and wit-word and gewitnes, pet Pæt stande, pæt hit nän man ne 
and pet ınan habbe gemöt on wlcum wä@pentäke, and gän üt pä ylde 


p 
sy 


Der Tert aus Cod. H. 


c.9, $. 4. Ägnunge biß etc. Henr., 64, 
6. 6, semper erit possidens proprior quanı re- 
petens. 

c. 1. Mid his ägenre hand, d. i. cyninges 
handgrid, G@. u. &., 1; Athir., VI, 14; En., 
I, 2, 8.2, ®it., I, 2; Anh., IV, 2 (Fr. u. 
M.); Heur., 79, $. 3, 4; Ed. Conf., 12, Pr., 
S. 1; 26, Pr.; 27, Pr. Fif burhga gebincde; 
die fünf Burgen find Lincoln, Nottingham, Derby, 
Leiceſter und Stamferd. Gebincde nimmt Lye 
(h. v.) für ein Adj. und überfegt: in quinque 


egnas and se gerefa mid, and swerian ou päm hälıgdöme, pe heom man 
le, pet hig nellan n&nne sacleäsau man forsecgan ne nänne sacne fi 


ı H. gepincda. — 2 H. burbga Pine. — ° H. par. 





urbibus honoratis. Dies iſt jetenf: 
läffig. Dem Zufammenhange nach ıfl 
fcheinlih, daß von dem geping (concil 
gemöt ber fünf Burgen und der antı 
fhen Burgen die Rede fein fol, wir 
aber dahingeftellt fein laflen, ob geh 
Corruption von Kebing oder ein une 
ter norbifcher Ausdruck dafür war. 

die Gmendation Thorpe'e gebincde für 
und bnrlı gebincäe für burhga bind« 
nem Borgange in den Tert aufgencmı 


Gap. 


ruft, jondern das Eigenthum in 
hmen will, fol! man das nicht 
wenn getreue Zeugenſchaft für 


am ſpricht, denn Aneignung. 


über, ver bat, ald Dem, 
dt. 


1—8: 
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propriare sibi velit, non potest hoc ei 
ure denegari, si eredibile testimonium 
—* ei faciat accedendi, quia pro- 
priatio ? propinquior semper est 
possidenti quam repetenti. 


UI. 


(Concilium Wanetungense.) 


d die Geſetze, die König Aethel- 
e Witan zu Wantage befchlofien 
Befierung des Friedens. 


Das iſt, daß ſein Friede ſo 
wie er zuerſt beſtand in den 
re Väter, daß der unabbüßbar 
mit feiner eigenen Hand gibt; 
even, ‘den der Ealdormann und 
tefe im Dinge der fünf Bur- 
n büße man mit 12 Hundert; 
even, den man in einem Burg- 
ben büße man mit 6 Hundert; 
an in einem MWäpentafe gibt, 
n mit Hundert, wenn man ihn 
den man in einem Bierbaufe 
ige man bei einem Todten mit 
tarfen und bei einem Lebenden 
en. 

Das, was man mit Zeugen: 
jt, daß Niemand Das verfehre, 
en fo wenig als unter Todten. 
ınn lege über Dadjenige Zeug: 
) er auf das Heiligthum, mel: 
m in die Hand gibt, zu be- 
gt. 
den Landkauf und die Herren: 
rechtmäßig zu geben hat, und 
on und dad Wort der Witan 
ugniß, daß die fliehen follen, 
emand verfehrt; und daß man 


Hac sunt leges, quas ABdelredus rex 
et sapientes sui constituerunt apud Wa- 
netingum ad emendationem pacıs et feli- 
citatis incrementum. 

Cap. 1. (De infractione pacis.)! 
Id est,? ut pax ejus firma sit, sicut 
prius exstitit ın diebus antecessorum suo- 
rum, et praeter eınendationem sit in- 


fraetio pacis, quem per mandm suam 


dabit; et pax, quam — 'vei 
raepositus regis in V rum ge- 
bincda dabit emendetur XU lbriss et 
pax, quae dabitur ® in unius burgi 
Pincda, emendetur VII hundretis; et 
ubi dabitur in wapentako, emendetur 
infracta pax I hundreto; et pax, quae 
dabitur ın ealahus, emwendetur de ho- 
mine occiso VI dimidiis marcis, de vivo 
XII oris. 
2. (De testimonio.) Et hoc, quod 
per legitimum testimonium monstrabitur, 
nemo pervertat de vivo plus quam de 
mortuo. Et eat omnis homo ad testi- 
ficandum illud, unde possit et velit et 
audeat in sanctuarium * jurare, quod ei 
dabitur in manibus. 

3. (De landcopo et domini dono 
et lahcopo et witword et gewit- 
nesse.) Et landcopum et domini donum, 
quod per rectum habeat darı, et lahco- 
pum, et witword, et gewitnessam, hoc 


purgare se velit. — ? Br. purgatio. 





. vers. nach T., verglidhen mit Hk., M. und Br. 


! Die Meberfchriften find nad) 


iefeßt. — ? Br. In primis. — ° Br. detur. — ? Br. in sanctis. 


sgl. Ed. Conf., 27. On eala hüse, 
3, 14; In., 6. $.5: Henr., SI, 
c.2. Vgl. Edw., II, 2; Athıfl., 
un: IV, 3-6, IM. — e. 3. 
Anh, 1.67, F. 1 (N. Br. 8.). 
fa, Gn., II,Sı. Pa yldestan XII 
Edg., IV, 5; Anh., I, 3 (Dun: 
swerian etc.; dieſer @id findet fich 
m @ibesformeln Anh., X- Næne 


sacne forhelan, nach der Vet. vers. (nec) noxium 
concelare, und entfprechend die Anc. laws: nor 
conceal any guilty one; aber sacne bezeichnet 
nicht eine Perſon, fondern die Anklage (sacen, 
-ne, f. lis, accusatio). Pä tiht bysian, Athlr., 
L 1, 8.1; En., II, 30, Pr.; Henr., 64, $.9; 
65, 8.3; 67, $.1. Bicge him lage (lahcöp), 
vol. e. 8. 
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- and niman poune pä tiht-bysian men, pe mid päm geräfan [sace] habba 
" heora æle sylle VI 'healf-marc wedd, healf land-rican and healf w: 
| wie biege him lage mid Xil öran, bealf land-rican Tealf W&pentäke; And = 
.bysig man gange tö pryfealdan ordäle 088e gilde feöowergildo ⸗ 


⸗ 
f 
⸗ 


Gr aut Ponne hine lädıan wylle nid twäm gödum pegenu 
J 8 f-gild ne gulde sid’dan Pat gemöt wss on Bromdune,” de 
\ 


hftjlod nere, gange tö änfealdum ordäle 08%de gilde II-gylde. 


$. 1. Gif he Ponne fül beö, siea man hine, Peet him forberste se : 
and gif he pet ordäl forbüge, gilde ängylde päm ägenan friän, and lan 
XX öran, and gä eft tö Ppäm ordäle. 


6. 2. And gif se ägena frigea nelle pt ordäl gesecean, gilde XX oı 
sy his sp&ce forloren, and he peäh gange Pàm land-rican 16 ordäle 085 
twy- gilde. 


5. And gif hwà borhleäs orf habbe and land-rican hit befön, àgiſe 
and gilde XX öran. 


6. And ele tiönd äge geweald swä hvæder he wille, swä water sv 
and lc teäm and lc ordal beö on Pæœs kyninges byrig; and gif he pa 
forllen, gilde se borh hine be his were. 


7. And gif hwà peöf cel&usian wylie, lecge än C tö wedde, healf laı 
and healf cinges ger&fan binnan port, and gange tö Primfealdan ordäle. 
clene bed zt päm ordäle, nime upp his mag, gif he ponne fül bes, Iı 
he leg and gilde àn C. 


c.4. Pr. Athir. I, 1, $.2; Gn., D, 30, @bg., IV, 5—11. Ägife, nach Org. 
$.1. 8. 1, 2. Athir., I, 1, $.5fg.; En, U, iR bier nit von der Zurkdgabe au d 
30, 8. 4fg. vgl. En., I, 22. — c.5. Bel. thumer, fonbern von ber Anstieferum: 


Gap. 4L—7. 


emot habe in jenem Wäpentafe, und 
de zwölf älteflen Thane hinausgehen 
er Gerefe mit, und fie auf das Hei⸗ 
m ſchwoͤren, welches man ihnen in vie 
gibt, daß fie feinen Schulolofen an- 
ı und feinen Schuldigen verheblen 
2; und fie follen dann die oft bezich⸗ 
Leute nehmen, weiche mit dem Gerefen 
sache haben, und Jever von ihnen ſoll 
(be Mark zum Pfande geben, balb 
Grundheren 
jeder oft bezichtigte Mann gehe zum 
ben Ordal und gelte vierfad. 


. Wenn der Herr ihn dann zeinigen 
nit zwei guten Thanen, daß er weder 
Feine Diebesbuße zahlte, feit das Ge⸗ 
u Brombun war, noch aud bezichtigt 
‚ gehe er zum einfachen Ordal ober 
preifach. 

1. Wenn er dann ſchuldig befunden 
fhlage man ihn, daß ihm das Genick 

und wenn er fi dem Ordal entzieht, 
r dem Eigenthümer ven einfadhen Br: 
nd dem Grunpherrn 20 Dere, und 
ann zu dem Ordale. 

2. Und wenn der Gigenthümer das 

nicht entſcheiden laſſen will, gelte er 
ere und jein Anſpruch fei verloren, 
e gebe doch für den Grundherrn zum 

oder zahle doppelt. 

Und wenn Jemand unverbürgtes But 
) bat und vie Grundherren ed mit 
ıg belegen, gebe er dad Gut (Vieh) 
d zahle 20 Dere. 


Und jener Kläger babe vie Wahl 


n Waſſer und Eifen; und jede Ge: 
berufung und jedes Ordal gefchehe in 
zuigs Burg; und wenn er dem Ordal 
ft, jo gelte ihn ver Bürge mit fei- 
zere. 


Und wenn Jemand einen Dieb rei- 
will, lege ex ein Hundert zum Pfande, 
vem Grundherrn, halb des Könige 





—— — — — 
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ita permaneat, ut nullus everlat. (De 
wapentakis.) Et habeantur plaecita in 


‚singulis wapenlakis, et ! exeant senio- 


res XII tayni, et praeposilus cum illis, 
et jurent super sauctuarium , quod eis 
dabitur in manus, quod neminem inno- 
eentem velint accusare vel noxium 008- 
celare. (De accusatis, qui causam 
habent coram praeposito.) Et ca- 
piantur aceugali, qui cum praeposito 
causam habent, et omnis eorum det VI 
dimidias marcas vadıi, dimidium domino 
ipsius terrae, dimidium wzpentako. (De 
laga emenda.) Et omnis emat sibi 
lagam XII oris, dimidium landesrico, 
dimidium wsepentako. (De infamate 
et ejus ordalio.) Et omnis infamatus 
homo vadat ad triplex ordalium vel red- 
dat quadruplum. 

4. Si dominus tunc velit eum pur- 
gare cum duobus bonis taynis, quod 
nunquam furigildum reddidit ? postquam 
consılium fuit apnd Brundonam nes ac- 
eusatus fuerit, vadat ad triplex ordalium 
vel persolvat triplum. 

$. 1. Si tunc sit inmundus, peroutia- 
tur, ut collum ei frangatur. Et ai vitet 
ordalium, reddat semet captale suum re- 
petenti, et terrae domino XX oras, et 
eat rursus ad ordalium. 


6.2. Et si agenfria venire nolit ad 
ordalium videndum, reddat viginti oras 
et perdat placitum suum, et ille tamen 
eat landesrico, id est terrae domino, 
ad ordalium vel reddat duplum. 

5. (Si quis pecus habcat sine 
plegio.) Et si quis babeat pecus sine 
plegio, et dominus tunc hoc percipiat, 
reddat ipsum pecus et emendet XX oris. 

6. (De ordalio accusati et ubi 
fiet ordalium.) Et omnis accusator ? 
vel qui alium impetit, habeat optionem 

ud velit, sive judicium aquae vel ferri. 
t omnis advoeatio el omne ordalium 
sit in curia regis; el si fugiet ab urda- 
lio, reddat eum plegius wera sua. 

7. (Bi quis furem innexiare 
velit.) Et si quis furem innoxiare velit, 
unum hundretum in vadıuın ponat, dimi- 


Br. ut. — ° Br. qui nunquam furigildum reddiderunt. — ? Mess. und Br. accusatus. 


berrn die Mede. -- c.6. Tiönd Age ge- 
Ant., XIU (Brandii.). Gilde se borh 
e his were, Athle., I, 1, 8.7: En., IL, 


30, 5.6. — c.7. Athiſt. U, 11; Henr., 64, 
6.9; 74, 6. 2; Ed. Conf., 36. 
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8. Aud æle mynetere, pe man tihd, pet fals feoh slöge, syödan hit fer- 
boden was, gange td Primfealdan ordäle; gif he fül beö, slea hine man. 
nän man ne äge n&nne mynetere, buton cyng. And æle mıynetere, be betihllad 
si, biege him lah mid xu öran. . 


9. And nän man hryder ne slea, buton he h&bbe twegra trywra mann 
gewitnesse, and he healde Ill niht hyde and heäfod, and sceapes eallswä. And 
gif he p& hyde &r päm äweg sylie, gilde XX öran. 


10. And lc fiyma beö fiyma on æleum lande, pe on Anum sy. 
11. And nän man näge näne söcne ofer cynges Pegen, buton cyng svlf. 


12. And at eynges sp&ce lecge man VI healf-ımarc wedd, and æt eorles and 
bisceopes XII öran wedd, and æl æleum pegene VI öran wedd. 


15. And gif man hwilene man teòô, pt he pone man fede, pe üres hläfordes 
grid töhrocen habbe, lädige hine mid Prinna XII, and se ger&fa namige pä läde. 
And gif hine man mid him befare, beön hig begen änes rihles weorde ; and pet 
döm stande, Pär pegenas samma#le beön; gif hig sacan, stande pet hig VE 
secgad. And Päd pe par olerdrifene beöd, gilde heora lc VI healf-marc. 


$. 1. Aud Ppär pegen Age twegen costas, Iüfe 08de lage, and he Ponne liſe 
geceöse, stande par swà last swä se dom. 


$. 2. And se pe ofer bæt läde gepafie, 08de se pe hy sylle, gilde Vi heal- 
mare. 


c.8. Athlſt., II, 14; Athlr., IV, 533 Heur., ſ. zu Athlr., I, 3. — c. II. Ueber zöca mil 
13, $. 3; vgl. c. 16 unten. Bicge him lah, Glefl., b. v. — c.13. Pr. vgl. zu 3m, # 
e. 1 oben. — c. 9, wie bei Tauſch und’ Kauf, Pat döm stande, Henr., 5, 8.6: 31, $.2 


Gap. 8— 18. 


anerhalb ver Stabt, und er gehe 
achen Ordal. Wenn er rein iſt 
Drdal, nehme er feinen Magen 
wer aber ſchuldig ifl, Liege er, wo 
und gelte Hundert. 

id jeder Münzer, ven man bezich⸗ 
er falfches Geld ſchlug, feit es 
war, gebe zum dreifachen Ordal; 
ſchuldig if, tönte man ihn. Und 
habe einen Münzer, außer ben 
Und jener Münzer, der bezichtigt 
ich zu Recht mit 12 Deren. 


nd Niemand ſchlachte ein Rind, 
icht zweier getreuer Männer Zeug: 
und er bewahre drei Nächte die 
ı den Kopf, und ebenfo bei einem 
Und wenn er die Haut vorher 
gelte er 20 Dere. 

Ind jeder Landflüchtige fei in jenem 
pflüchtig, wenn er es in einem iſt. 


Ind Niemand habe Gerichtsbarkeit 
n koͤniglichen Than, außer dem 
{ib 


Ind bei einer Rechtsſache vor dem 
riege man 6 Halbe Mark zum 
ınd bei einer vor einem @orl oder 
2 Deren Pfand, und bei einer vor 
iem Than 6 Deren Pfand. 

And wenn man Jemanden bezich⸗ 
er den Mann ſpeiſe, der unſers 
ieden gebrochen hat, reinige er ſich 
mal 12, und der Gerefe ernenne 
gung. Und wenn man ihn mit 


ft, fo ſollen fie Beide das Gleiche 


yaben. Und das Urtheil beftehe, 
bane einig find; wenn fie uneinig 
te, was acht fagen. Und von 
ie da überflimmt jind, gelte Jever 
Marf. 


Und wo ein Than zwiſchen zweien 
bat, Minne und Recht, und er 
e wählt, flehe das fo feſt wie das 


Und wer nachher die Reinigung 
der fie von fih aus gewährt, gelte 
Marf, 
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dium tune domino, dimidium praeposito 

is intra portum, et adeat triplex or- 
dafam. Si mundus sit in ordalio, diffodiat 
cognatum suum: si vero sit immundus, 
jaceat ipse fur ubi jacebat et alius reddat. 

3. (De monetariis falsi accu- 
satis.) Et omnis monetarius, qui aceu- 
sabitur, quod falsum fecit postquam in- 
terdictum fuit, adeat triplex ordalium, 
et si culpabilis sit, oecidatur. Et nullus 
habeat alıquem monetarium, nisi rex. Et 
omnis monetarius, qui infamis sit, re- 
dimat sibi lagam XIl oris. 

9. (De pecore emendo,) Et nemo 
pecus aliquid occidat, 2 si non habeat 
duorum hominum credibilium testimo- 
nium, et custodiat corium ejus II noeles, 
et.caput; et ovis similiter. Et si co- 
rıum antea vendat alicui, reddat XX oris, 

10. (De flima et socna thayni.) 
Et omnis fiyma sit fiyma in omni terra, 
qui fuerit in una, | 

41. Et nemo habeat socnam super 
taynum regis, nisi solus rex. 


12. (De placito regis vel comi- 


'tis vel episcopi.) Et de placito regis 


ponatur vadıum VI dimidiae marcae; ? 
comitis et episcopi vadium XI orae.® 


13. (De pascentibus illos, qui 
pacem fregerint.) Et si aliquis accu- 
setur, quod paverit eum, qui pacem 
mini nostri fregerit, ladiet se mid 
prinna XU, i.e. cum ter XI, qui fa- 
ciunt XXXVI, et 'praepositus nominet 
ipsam ladam. Et si inveniatur cum eo, 
sint ambo unius rectitudinis digni. (De 
judicio ubi stabit.) Et judicium stet, 
ubi tayni consenserint; si dissideant, stet 
quod ıpsi VII dicent; et qui supervicli 
erunt ex eis, reddat unusquisque VI di- 
midias marcas. * 

6.1. (Quod thainus habet duas 
vptiones, amicitiae vel lagae.) Et 
ubi taynus habet duas optiones, amieci- 
tiae vel lagae, et amicitiam eligit, stet 
hoe ita firmum sieut ipsum judicium. 

6.2. Et qui super ıd ladam prorogat 
vel qui dat, ® reddat VI dimidias marcas. 





Et nemo emat pecus aliquod. — ? Br. dimidii marcis. — ?’ Br. XII oris. — !Br. 


wcarum. — ° Br. addut. 
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14. And se pe sitte uncwydd and uncrafod on his Are on life, Pat nà 
man on his yrfe-numan ne spece æſter his dæge. . 


15. And se pe reäfad man leöhtan degé and he hit kyde tö Prim tinaı 
past he ne beò nänes frydes’ weorde. 


16. And pä myneteras, pe inne wuda wyrced odde elles hwar, bet p 
biön heora feores scyldig, buton se cyning heom ärian wille. . 


IV. 


De institutis Lundoniae ! 
et primum ? 
Quae? portae observabantur. ? 


Cap. 1. Ealdredesgate ° et Gripelesgate, ® i. e. ? portas illas, observabant 
custodes. | 
De telonio dando ad Bylyngesgate. 


2. Ad Billingesgate, ? si advenisset una navicula, unus obolus thelonei da 
batur: si major et haberet siglas, 1% unus denarius, Si adveniat ceol vel hulcus,! 
et ibi jaceat, quatuor den. ad telon. ? De navi plena lignorum, unum lignus 
ad telon. 13 In ebdomada pau. 1% telon. 1° III diebus: die Dominica, et die Mar 
tis et 1° die Jovis. (ui 1d pontem venisset 17 cum uno bato, ubi piscis inesse 
ipse mango unum ob. dabat ın telon.; 1° et de una majori nave unum den. 
mines de Rotomago, !? qui veniebant cum vino vel craspice, 2° dabant reclita 
dinem sex sol. de magna navi et vicesimum frustum de ipso craspice.?! Flaa 
drenses et Ponteienses et Normannia et Francia monstrabant res suss € 
extolneabant. 2? Hogge et Leodium et Nivella, qui per terras ibant,2? ostes 
sionem dabant et telon. Et homines Imperatoris, qui veniebant ın 2* navibe 
suis, bonarum legum digni tenebantur, sicut et nos. Praeter discarcatam lanas 
et dissutum 25° unctum et tres porcos vivos licebat eis emere in naves suas; 
et non licebat eis aliquod forceapum facere burhmannis, et dare telonium suus 
et in sancto Natali Domini duos grisengos 27 pannos, et unum brunum, ı 
decem libras piperis, et cirotecas quinque hominum, et duos caballinos tonellos* 
aceto plenos, et totidem in Pascha ; de dosseris cum gallinis I gallina telon., et de! 
uno dossero cum ovis Vova telonei, si veniant ad mercatum. Smeremangestre,! 


Der Tert nady Cod. T., verglichen mit R., M., Hk. und Br. ! Br. London. — *B 
primo. — * Br. quod. — ? Br. observabuntur. — ° Br. Aldredesgate. — * Br. Ciryelegsb 
Hk. Cirwilegate. — Zuſatz von M. — ® M. Br. observabunt. — * Br. Bilyaggesgase. - 
10 R. T. gulas. — !ı Br. Ceol vel nleus. — !? Br. fügt dentur bei. — !? Br. detar. - 
1% Hk. pannum. — !5 Br. panum thelonium detur. — !° Br. fügt et bei. — !' Br. venla 
— 1® Br. cum bato ubi piscis inest, unus obol. dabatur in thelon. — !? Br. Rothomape. - 
20 Br. craspisce. — ?! Br. M. Hk. ohne dabant rectit..... craspice. — ?? M. Hk. extone 
bant. — 22 R. que pertransibant. — ?* Br. M. Hk. cum. — ?> dissolutam? — ?* Be. fh 
au sicut et nos ſofort emere in suas naves hinzu und läßt: Praeter discarcatam ianam « 
gänzlich aus. — ?’ Hk. gisengos. — ?® M. tolennos, Br. Hk. colennos. — 2% Hk. ob 4 
— 30 Br. mongestre Sinere, Hk. M. siüe m. 


mr 





e.14. En., I, 72; Henr., 14, 8.5; 70, 1, Ta E.; En., 1,23. — e. 16. Kıkkı 
$.18. — c.15 wie bei dem #bera peöf, @dg., IV, 5a. @.; vol. zu c.8 oben. 


Gay. 1—4. 


ind wer bei feinen Lebzeiten un: 
und unangefochten auf feinem 
st, dad Niemand nad feinen 
: Erbnehmer anfprede. 


nd wer Jemand am hellen Tage 
und Der ed in drei Tunen ver: 
ı8 er dann feines Friedens wür⸗ 


Ind vie Münzer, vie im Walde 
der fonft wo, daß fie ihr Leben 
ben, außer wenn der König ſich 
men will. 


14. (De beredibus' viventium 
sine calampnia.) Et qui.permanet sine 
gravatione et calumpnia in pace sua dum 
vivit, nemo super heredes ejus loquatur 
inde post mortem. ! | 

15. (De indicantibus robariaın.) 
Et qui robaverit hominem in hıce diei, 
et in tribus villis indicabit, ? non habea- 
tur simile ac si concelasset. 

46. Et monetarii, qui in nemoribus 
vel alibi similibüs fabricant, vitae suae 
culpabiles sint, nisi rex velit eorum 
misereri. ® 





angonant in caseo et butiro, XIII diebus ante Natale Domini, unum den., 
ı diebus post? Natale, ® unum alium. % 


De telonio retento. 


ji portireva vel tungravio compellet aliquem, vel alius praepositus,  quod 
supertenuerit, et homo respondeat, quod nullum tolneum concelaverit, 
€ dare debuisset, © juret hoc se VII® ? et sit quietus, Si appellet quod 
dedit,® inveniat cui dedit et sit quietus. Si tune hominem invenire non 
i dederit, ? reddat ipsum tolneum et persolvat quinque libras regi. Si 
m advocet, quod ei tolneum 1° dedit, et ille neget, perneget ad Dei judi- 
in nulla alia lada. 

De hamsocna, vel in portu vel in via regia. \ 
Et diximus, bomo qui bamsocnam faciet intra portum sine licentia, et 
infracturam aget !! de placito ungebendro, 1% vel qui aliquem inno- 
flliget 13 in via regia, si jaceat, 1% jaceat in ungildan wkere. 15 


feßt c. 15 vor 14 und läßt c. 16 ganz aus; es folgen bei Br. andere Säge. — ? Br. 
t. — ? Aus Athlr., IV, 5 a. E. 


qui. — ? Br. M. Hk. post, T. R. ante. — ? Br. M. Hk. natale Domini. — * Br. 
m denarium ad theloneum. — ° Br. vel. al. praep. compellst aliquem. — 5 Br. 
‚ debuit. — ? Br. se VI!o. — ® Br. dederit. — ? Br. dedit. — 1° Br. thelonium. 
agat. — 1? R. ungebendeo. — 1? Br. affligat. — !* Br. ohne si jacest. — '5 Br. 


ekere. 


Ealdredesgate, jept Aldesgate; Cri- 
jept Cripplegate. — c.?2. Siglas, 
‚ von segl, segel, -es (Segel). Ceol, 
m., eigentlich ber Kiel eines Schiffs, 
ein Fleineres Schiff, eine Jacht; hul- 
dcus, agf. hulce, an, f., althv. ho- 
cha, ein leichtes, fchnelles Fahrzeug, 
chiff, engl. hulk, der Rumpf eines 
nn aber auch eine Art Laflfchiff. Batus, 
>38, m., das Boot. Mango, agj. man- 
sstor). Rotomagus, b. i. Rouen in 
ndie. Cum craspisce, craspis piscis, 
sus. Hogge: la Hogue; Leodum, 
fvella, Nyvel in Südbrabant. For- 
r foris capium, nady Du Gange (h. 
um haud debitum, per vim vel con- 
sptum. Duos grisengos pannos et 
Dum, griseus oder grisetus pannus, 


weißes Brob, branus pannus, ſchwarzes Brod. 
Dosserum, engl. dosser, dorsel, ber Tragkorb, 
das Reff. Smeremangestre, agf. smere-man- 
gere (unguenti venditor), der Schmerhändler, 
Schmerhöfer. — c.3. Cacepollum, franz. cha- 
cepol, chassipol, engl. catchpol, der PBüttel 
oder exactor. In Aelfr., Gl., findet fid) hasce- 
poll und heecewoll für exactor; die erftere Schrei⸗ 
bung erinnert an cacepoll. — c. 4. Pr. Ham- 
socna, Henr., 80, $. 10: hams. quod domus 
invasionem latine sonat. De placito ungeben- 
dro (oder ungebendeo); rpe, Gloſſ., h. v., 
will dafür ungebodending leſen, was aber nicht 
engeächich wäre. Lappenberg (Rhein. Nuſ. 

‚53) ungewöned, wofür aber ungewunod 
gefegt werben müßte, denn ungewened hieße un» 
verhofft, unerwartet, ungewunod dagegen inusi- 
tatus, was Lappenberg will. Dies würde alfo 
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$. 1. Si pugnet antequam sibi ! reclum postulet ac vivat, emendet 
burhbrece quinque libras. ? 

$. 2. Si curet ® amicitiam ipsius * porti, reddat nobis triginta sol. en 
tionis, si rex hoc concedat nobis. 


De falsariis et eis consentientibus, et de cum falsa moneta de 
hensis, et de monetariis. 


5. Etiam 5 dıxerunt, quod nihil eis interesse videbatur inter falsar 
mercatores, qui bonam pecunianı portant ad falsarios, et ab ipsis emunt, ı 
purum et minus appendens operentur, et inde mangonant et barganniant, 
etiam, qui conos faciunt in occultis, ei vendunt falsariis pro pecunia, et iu 
alterius monetarii nomen in eo, et non ipsius inmundi. © ÜUnde visum e 
pientihus omnibus, quod isti tres homines unius rectitudinis essent digni. 
aliquis eorum accusetur, sit Anglicus sit transmarinus, ladiet se pleno o 
Et constituerunt, monetarii cur manum perdant,? et ponalur super ipsius m 
fabricam. Et monetarii,® qui in nemoribus operantur ® vel alicubi 19 sis 
fabricant, vitae suae culpabiles sint, nisi rex velit eorum nisereri. 


De sonantibus pecuniam puram. !! 


6. Et praecipimus, ne quis pecuniam puram el recle appendeutem 
monetetur in quocunque portu monetetur 1? in reguo meo, super overhyri 
meam. 


— — — — 


V. 


In nomine Domini, 


anno dominicae incarnationis MVIII. 


Pis is seö ger&dnes, pe Engla cyng ! and @gder ge gelädode ge I: 
witan gecuran ? and ger&ddan. ° 

Cap. 1. Pet is Ponne &rest, pet we ealle &nne God lüfian and weor 
and &nne cristendöm zeorne healdan, and ealcne ® h&dendöm mid ealle 4 
pan;® and bat we habbaö ealle &gder ge mid worde ge mid wedde geiz 
pet we under änum cynedöme &nne eristendöm healdan willad. 

$. 1. And üres hläfordes ger&dnes and his witena is, Pæt man rıht 
up-är&re, and ælce unlage georne Afylle, and pet man l&te beön #ghw 

1 Br. ohne sib, — ?libris®? — °?M. Hk. curat. — *! Br. ipsi. — ® Br. Ei j 
® Br. et incidunt alterius monetam mundam et non ipsam inmundam ; Hk. monetar 
in eo. — ? Br. quod monetarii man. perd. — ® Br. Iäßt monetarii aus. — * Br. cbı 


perantur. — !° Br. T. alibi. — !! Diefe und die folgenden Ueberfchriften fehlen in M. - 
ohne in quocunque portu monetetur. 





Der Text nach G., verglichen mit D. ! D. cyninge. — ? D. gecuron. — D. ger 
— !D. wurdian. — ° D. ꝓlene. — ° D. &wurpan. 


einem gebotenen Dinge entfprecdhen, wofür auh Statt burhbreca iſt wol borhbrece zu 
ongeboden fichen fönnte. Affliget in via rege, — c. 5. Manum perdant, Athlu., I 
i. e. assaliet; Henr., 80, $.2; Si in via regia Gn., II, 8; Henr., 13, $.3. Monet 
fat assultus super aliquem, forestel est; vgl. im nemoribus operantur, Atblr., ITI, 
Ed. Conf., 12, Pr., 6.7; 42. Jaceat inun- c.6. Pecuniam sonare erflürt Tu Bangı 
gildan zkere, vielleicht jaceat orgilde (ägilde, ziehung auf unfere Stelle: respuere ve 
&gilde) in zcerc. $.1. Bgl. Aifr., 42, Pr. examinare per illius sonum, an probe si 
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merecatoribus, qui falsum et laccum ! afferunt ad portum. 


t diximus de mercatoribus, qui falsum et laceum ! afferunt ad portum, 
ıt, si possint; si non possint, ®. werae suae culpa sit, 3 vel vilae suae, 
volet, * vel eadem lada se innoxient, quam praediximus, quod in ipsa 
l inmundum sciebant, unde suam negotiativnem exercuerunt; ei habeat 
apnum illud ex incuria sua, ut cambiat ® ab institutis monelariis purum 
appendens. Et porlirevae, qui falsi hujus 7 consentanei fuerint, ejus- 
rae digni sint cum falsis monelariis, nisi rex indulgeat eis vel se pos- 
are eodem cyra® ® vel ordalio praedicto. ' 


De suasione regis contra falsum operantes. 


Lt rex suadet et mandat episcopis snis et comitibus et aldremannis et 
omnibus , ut curam adhibeant de illis, qui tale fälsum operantur et 
r patriam, sicnt praemissum est utrobique cum Danis &t Anglis. 


De monetariis et ubi erunt. 


I ut monelarii paueiores sint, quam antea fuerint;® in omni summo 
’ el in omni alio portu sit unus monetarius; 1 et illı habeant subopera- 
in suo crimine, quod purun faciant 12 et recti ponderis, per eandem 
am praediximus. Et ipsi qui portus 1% custodiunt, efliciant per 1* over- 
mean, ut omne pondus sıl marcatum ad pondus, 1° quo pecunia mea 
et eorum singulum signetur ita, quod XV 10 orae lihram faciant. Et 
omnes monetam, sicut vos docere praecipio, et omnes elegimus. _ 


V. 


In nomine Domini, 


anno dominicae incarnationis MVIII. 


it die Verorpnung, die der König der Angeln und die geifllihen und welt: 
n beſchloſſen und berietben. 

J. Dies ift aber das Erfte, daß wir Alle einen Gott lieben und verehrten, 
yriftentgum gerne halten, und alles Heidenthum gänzlih von uns werfen: 
ıben wir Alle durch Wort und Gedinge zugeilhert, daß wir unter einer 
Macht ein Ehriftentbum halten wollen. 

Und unſers Herrn und feiner Witan Verordnung fl, daß man gerechte Ge⸗ 
und alles Unrecht gern unterbrüde, und daß man Jedermann fein Recht 


ıctum. — ? si non possint fehlt inR. — ® Br. M. culpabiles sint. — * Br. velit. 
hit bei Br. — ® Br. rectum. — ° Br. qui falso. — ® Br. sirath, Hk. syrad. — 
it. — 1° Br. sint tres monetarii. — !! monetarius fügt M. hinzu. — 1? M. fa- 
M. porto, R. porcos. — 1! M. Hk. snper. — !5 M. Hk. pondus marcatum ad 
Br. pondus ad marcatum sit pondus. — 6 die Zahl fehlt bei Bromton, nah Wilt. 
©. 408. 


is Richtige, wie wir Edg., II, 8, cum imponunt, quidam autem debitum pondus 
nynet forsacan in der Vet. vers. librae non apponunt. — c. 9. Athlſt. IL, 14: 


überfeßt wird. — c.$. Lacum, Athlr., DI, 8, 16; Henr., 13, 8.3. 
im; Du Gange (v. lacta) erflärt c. 1. Pr. wiederholt c. 341 unten. Dt. E. 
defectus ponderis in moneta, von u. ®., Pr., 6.1; Aihlr., VI, 1,6, VIL, 1; 


ck (Mangel), to lack (mangeln); VII, 44; En., I, 1; Wil. III, 1; Anh., II, 
an finde ich nicht in diefer Bedeu: 67, Pr.; ferner: En., II, 5; Auh., U, 67. 
Fleta, I, 22, $.6. Sunt monetari — $. 1 gleidhlautend Athlr., VI, 8; vgl. En., 
tra Assisam licitam argento La- 1,1. . 


' 
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laffe, und daß man Friede und Freundſchaft redlich halte in dieſem Lande, 

amd vor der Welt. 

“ unfers Herrn und jeiner Witan Verorbnung if, daß man Ghriftenmenfchen 
, die es nicht verwirkt haben, aus dem Lande nicht verfaufe, wenigftens nicht 

iſch⸗ Leute, ſondern ſorgſam darüber wache, daß man die Seelen nicht ver⸗ 

Chriſtus mit ſeinem eigenen Leben erkaufte. 

id unſers Herrn und feiner Witan Verordnung If, daß man. Chriſtenmenſchen 

zu Geringem willen nicht zum Tode verurtheile, ſondern man gebe milne 

: zum Nuzgen des Volkes, und vernichte nicht um Geringes Gottes Befchöpfe 

But, das er theuer erkaufte. 

id unſers Herrn und ſeiner Witan Verordnung iſt, daß Männer jedes Stan⸗ 

llig unterwerfen, vor Gott und vor der Welt, jeder dem Rechte, das ibm 

und dag vor allen Dingen die Diener Gottes, vie Biſchöfe und Achte, die 

d Möndinnen, die Priefter und Nonnen, fi dem Htechte unteriwerfen und 

tegel leben, und für alles Ghriftenvolf gern vorhitten. 

ad unſers Herrn und feiner Witan Berorbnung if, daB jeber Mind, ver 

feines Kloſters ift und fi um die Regel nicht kümmert, thue, wie er thun 

ehre willig in dad Klofter zurüd in alfer Demuth, und enthalte fih aller 

und hüße willig, was er verbrochen bat; er gedenke des Wortes und Ge: 
er Gott leiflete. 

MD der Moͤnch, der fein Klofter hat, komme zu dem Bifchof des Sprengels 

chte fih vor Bott und ven Menſchen, daß er wenigſtens drei Dinge binfert 

‚ nämlich feine Keufhheit, und feine Moͤnchſtracht, und feinem Herrn zu 

gut als er es vermag; und wenn er Diefed leiftet, fo ift ex dann würdig, 

hn um fo befier hält, er mag wohnen, wo er will. 

id Ganonifer follen, mo ein Grundbeſitz da iſt, daß fie eimen Speiſeſaal und 

ıffaal Haben können, ihr Klofter reiht und rein halten, wie ihre Regel ihnen 
oder es iſt recht, daß Der ven Grundbeſit verliere, der das nit will. 

id alle Meflepriefter bitten und weifen wir an, daß fe fig felb vor Gottes 


hren 

hr wohl wiſſen fie, daß fe rechtmäßig feine fleifchliche Gemeinfhaft mit Wei- 
folfen, und mer davon laffen und die Keufchheit bewahren will, ver Babe 

ide und dazu noch als weltliche Ehre, daß er Thanenwere und Thanenrechtes 
ſowol im Leben als im Grabe; wer nicht will, was feinem Stande gebührt, 

ie MWürbe vor Gott und der Welt. 

ıd jeder Chriſtenmenſch meide auch unerlaubten Beilhlaf und Halte redlich die 

zeſetze; und es ſei jede Kirche im Frieden Gotted und des Königs und alles 

» Niemand made hinfort eine Kirche vienftpfliätig, noch treibe*er unredlichen 

vel oder treibe einen Kirchendiener ohne des Biſchofs Willen aus. 


ıd man entrichte die Gotteögebühren millig in jedem Jahre, das ift: ven 

m 415 Nächte nady Oftern, und ven Zehnten von jungem Vieh zu Pfingften, 

rdfrüchten zu Aller Heiligen Mefje, und ven NRömerpfennig zu Petri Meffe, 
chtſchoß drei mal im Jahre. 

d den Seelſchoß entrichtet man am richtigften immer bei offenem Grabe; und 
eine Leiche außerhalb des rechten Beichtſprengels anderswo beilegt, leiſte 

Sseelenzind vennoh an ven Münfter, vem er zufommt; und alle Gerechtfame 


gleich Athie., VI, 2; VIII, 31; VI 11; En., I, 6, s 3; vgl. En., I, 24, 
P — 0.5, gleichlautend Ahle, vi And sy 'ele cirice. . folces, ın Athir., VI, 

6, gleichlautend Athlr., VI, 3.8. 1. 13, erweitert in En., L q, $.1. "And &2nig man 
hlautend Athlr., VI, 4. — c.8, etc., in Athlr., VI, 15; vol. Anh., II, 0—22 
Uthlr. VI, 5, Pr. — c.9, ee M. Br. G.). — «11, in Athlr. VL 16-19; 
hlr. VL, 5, $.1; @n, I, 6, 8.2. En., I, 8, 9, 12. — e.19, in Athlr., VI, W, 
nd 2ghwylc. . healde, in Athlr, 21, 67) Pr., 43; En., I, 13, 14. 
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Getteh förbere man willig, wie es noth thut, und Fefltage und Kalten halte man orb- 


13. Und vie Feier des Sonntags halte man gern, wie es ſich gebührt, und ber 
Kirfe und Bollöyerfammlungen an dem heiligen Tage enthalte man fi willig. 

14. Und die Feſtzeiten St.- Mariä felere man alle gern, zuerſt mit Faſten und 
dain durch Feſtfeier, und zur Feſtzeit eines jeben Apoſtels fafle und feiere man, nur 
nm —* Philippi und Jacobi gebleten wiz keine Faſten wegen der oſterlichen Feier. 


Pro 7 halte man alle andern Feſtfeiern und Faſten willig, wie fie Die Halten, 
am 

16. Und St.⸗Eoward's Meffetag , Haben die Witan beſchloſſen, daß man in ganz 
sglann an den 15 Kalenden des Aprils feiern ſoll. 

17. Und faſten an jedem Freitage, außer wenn es ein Feſttag iſt. 

18. Und Ordale und Eide find verboten an Feſttagen, und rechten Quatenber⸗ 
jen, und von Adventus Domini bis Octavas Epiphaniä, und von Septuageſima bis 
Nãchte nach Oſtern. 

49. Und es ſei in ven heiligen Zeiten, wie ed recht iſt, unter allen Chriſtenmenſchen 
ide und Gintradt allgemein, und jeder Rectöftreit jei aufgehoben. 

30. Und wenn Jemand einem Andern. Buͤrgſchaft oder Buße fhulbig iſt in welt 
en Dingen, fo leifte, er fle willig früher over fpäter. 

21. Und es fei jede Witwe, die fi felbft vecht Hält, in Gottes und des Königs 
— und es ſitze jede 12 Monate gattenlos; dann Piefe fie, was fie ſelbſt will. 

ur: 1 Und jeder Chriſtenmenſch thue, mie ihm noth thut; er pflege fein Ghriften- 
um willig; er gewößne fich fleißig zur Beichte und befenne ungeſcheut feine Sünden, 
Ü thue gern Buße, wie man ihm vorfäreibt, und es bereite ſich auch oft und fleißig 
Ber ſelbſt zum Abendmahl vor, und Handle in Wort und Ihat redlich, und halte Gin 
" Geringe treulich. 

35. Und alles Unrecht entferne man willig aus biefem Lande, ſoweit man es zu 
wu vermag. 

24. Und trügerifhe Handlungen und haſſenswerthe Ungeſetzlichkeiten verabſcheue man 
br, vas iſt: falfche Gewichte und unrichtige Maße, und falſche Zeugnifie und ſchimpf⸗ 


eihte. 
3. Und fredlihe Meineive und teuflifhe Verbrechen, wie Mordthaten, Tobt: 
Diebftähle und Näubereien, Geizereien und Verſchwendungen, Gefräßigfeiten und 
enheiten, Betrügereien und allerlei Gefegesübertretungen, Verletzungen des geweih⸗ 
} Standes und Ehebrüde, und manderlei Arten von Mifjethaten; 
36. Sondern man achte Hinfort Gottes Gefege willig durch Wort und That, dann 
Gott bald viefem Volke gnädig fein. Und man jei bereitwillig zur Verbefferung 
Wrlevens und Berbefferung des Geldes überall im Lande, und zur Burgbeflerung 
Orten und zur Brüdenbefferung und zur Heerfahrt, wie man verorpnet, immer 
bean es nöthig iſt. 
27. Und zur Schiffsrüſtung, mie man immer Tann, daß Jeder bereit fei bald nad 
in jevem Jahre. 
 8.Und wenn Jemand ohne Erlaubniß die Heerfahrt verläßt, bei der der König 
iſt, fo gefährde er fi felbft und feinen ganzen Grundbeſitz; und wer fonft die 
ıt verläßt, fei 129 Schillinge ſchuldig. 





—8 in Athle. VI, B, 44; On, 1, 14, miät. — c. 17, gleifantend Mihfe., VI, 24; 


— e. 14, m Suhl. 1,29; @n., 1, 16. in En., I, 16, Pr. — c. 18—20, oleichlanten 
«15, in "Athe. ‚ 2 a. E. — c.16, Athlr., VI, 25; on, je’ 171. — 0.2], 3 
wumen in Gn., I, 17, $. 1; in Aethel⸗ lautend Athlr., VI , vol. En., I, 


Gefegen kann nur Edward ber Märtyrer, — 0.29, —E —— ‚VI, 27,38 a. 4 
iS ermordet wurde, ‚ gem emeint fein, und Die En., I, 19. — .B—3, gleichlautend —*X 
ke auch der Cod. Colb. der Pseudoleges VI, 28; verkürzt in En., I, 19. — c.26, in 
‚c.29, in ber Ueberfchrift. Im Conc. Ahle., VI, 309—32; Gr, 19a. — «27, 
eben, (Bible, VI) findet fh die Beftiimmug in Athle., VI, 32,33, — ©.28, in Achir. VI. 35. 
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29. And gif-@nig ämänsumad man, butan hit friö-bena sy, on bes cyage 
neäweste ! ähwär gewunige, wr päm Pe he hæbbe godeunde böte georne zı 
bogene, ponne plihte him sylſum and eallan his &htan. ? 

30. And gil hwaà ymbe cyninges feorh syrwe, ? sy * he® his feores seyldi 
and gif he lädian wille, dd pwet be pas cynges wer-gilde, 08%e mid prYfeald: 
ordäle on Engla lage.® | 

51. And gif hwä forsteal oð on openne wider-cwyde ongean lah-riht Crisu 
088e cyninges Ahwär gewyrce, gilde swä wer swä wite .swä lah-slite, 441 
päm pe seö d@d sy, aud gif he ongean riht purh &-hiyp geonhyrde and ss 


gewyrce, pet hine man äfylle,? liege ägylde ea fr an. 


52. And wIre älicgan heonan-ford Pà unlaga, pe &r Pisan wä:ran tö gr 
wunelice wide. 

33. And &ghwylee unlaga älecge man georne, forpäm purh Pæt hit see: 
on earde gödian tö ähte, Pe man unriht älecge and rihtwisnesse lüfie, for (God 
and for worolde. 

54. Ealle we scylan 8 nne God lüfan and weordian, ꝰ and inne cristendöe 
georne healdan, !° and wlene h#dendöm mid ealle Aweorpan, !1 

35. And utan :nne cyne-hläford holdlice healdan, and lif and land sam 
ealle werian, swä wel swä we betst magan, and God Ealmihtigne !2 inwerdre ' 
heortan fultumes biddan. | 


VI. 


(Concilium Acnhamense.) 


Be witena ger®dnessan. 


Pis sindon ' pä geritdnessa, pe Engla r&d-gifan gecuran and gecwada 
and geornlice lrdan, pet man scolde healdan. 

Cap. 1. And pæt is Ponne rest para hiscopa frum-r&d, p&t we ealle fra 
synnum georne gecyrran, pas pe we dön ınagan, ? and üre misd&da ondelias 
georne and geornlice betan, and “nne God rihtlice lüfan and weordian, a 
&nne cristendöm Anr&dlice healdan, and wiene hädendöm georne forbügan a 
sebedridene Ar&ran georne is betweonan, and sibbe and söme lılfan georne aı 
anum eyne-hläforde holdlice hyran, and georne hine healdan mid rihtan getriwda 

2. And witena gerädnes is, Pæt abbodas and abbodissan heora ägen | 
rihtlice fadian, and eäc heora heorda wislice healdan, and pæt zlces hädes me 
georne gebugan for (sode and for worolde, æle td päm rihte pe him 10-gebyrig 
and hüru-Pinga (sodes peöwas, biscopas and abbodas, munecas and mynecen: 
canonicas and nunnan, td rihte gecyrran and regollice libbhan, and for eall cristes 
fole Pingian georne. 

3. And witena ;seriednes is, Pat muneca gehwyle, Pe üte of mynstre s 
and regoles ne gyme, dô swä him Pearf is; gebüge georne intd myngire mi 
eallum eAß'mettum, and misdida geswice, and bete swyde georne, Part he äbrore 
habbe; zepenee word and wedd, pe he Gode beta&hte. 

$. 1. And se munuc, pe mynster nabbe, eume tö scire-biscop aud triws; 
hine sylfne wiö God and wid men, pt he hüru Ppreö ping Panon-for& healds 


— — | — — — — — — — - ·— — — — — — _ .. — 


ID. eynincges neswiste. — ? D. plihte tö him silfum oëde tö his æhtan. — °’ N. va! 
eyninc ritewe. — D. beo. — ° niht in D. — » D. flatt des Echlußfages: buton ha hx 
lädige bo pam deöpestan be witan ger&dan. — ° D. ongean riht geonbyrde od &e ahlip £ 
wirce, and hine man bonne burh pet afille. — *? D. sculon. — ? D. wurdian. — i in | 
fehlt and nano etc. — 11D. äwurpan. — !: D. Zimihbtigne. -- ' D. inweardre. 
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. 39: Urd wegn ein Creommunicirter, außer wenn er Sriebensbitter ift, in bes 

Meg Räbe irgendwo verweilt, che er A, der göttlichen Buße willig unterworfen hat, 

—— und all ſein Gut 

n Jemand dem Leben des Könige nachſtellt, Habe er fein Leben ver- 

weit, unb er ſich reinigen will, thue er das bei des Königs Wergeld und mit 

e nach englifchem Rechte, 

wenn Jemand ſich der Wegelagerung ober des offenen Widerſtandes gegen 

ie Gef GHrifti over des Königs irgendwo ſchuldig macht, gelte ex Were und Bette 

?. ser Brüchte, Immer jenachdem vie That iſt, und wenn er widerrechtlich durch einen An⸗ 
—* * und ſo bewirkt, daß man ihn niederſtreckt, liege er ungebüßt für alle 
32. * immer hinfort folen "alle Ungeſetlichkeiten unterbleiben, bie vor. dieſem 

edzufehr gewöhnlid waren. 

53. Und alles Unrecht unterlaffe man willig, denn Das foll dem Lande. zu gute 

J Pr daß man dad Unrecht unterläßt und Rechtlichkeit achtet, vor Gott und vor. 


yr Wir Alle folfen einen Gott lieben und verehrten, und ein Chriſtenthum gern 
helten, und alles Heidenthum gänzlich von und werfen. 
35. Und laßt und einem Löniglihen Herrn treu bleiben, und Leben und Land ge: 
vreinſam vertheinigen, wie wir am beften vermögen, und Bott im Innern des Kerzen 
um Hülfe bitten. 






et | — 
EHE 





vi. 


(Goneilium Aenhamense.) 


Bon den’ Berorpnungen der Witan. 


Dies find die Verordnungen, welche vie Nathgeber ber Angeln beſieſſen und er⸗ 
= Beßen und willig zu halten einſchärften. 
| Gay. 1. Und das iſt nun zuvorderſt der Hauptbeſchluß der Biſchöfe, daß wir Alle 
von Sünden willig laſſen, ſoweit wir es zu thun vermögen, und unſere Miſſe⸗ 
thaten gern bekennen und willig büßen, und einen Gott redlich lieben und verehren, 
un ein Chriſtenthum einmüthig halten, und alles Heidenthum willig meiden, und Ge: 
bete unter uns willig förvern, und Friede und Einigkeit gem lieben, und einem koͤnig⸗ 
"Ehen Herrn treu gehorchen und gern in rechter Treue ihn halten. 
2. Und Verordnung der Witan ift, daß die Aebte und Aebtiffinnen ihr eigenes 
“ Beben recht einrichten und auch ihre Heerde weife halten, und daß Männer jedes Stan: 
KH willig beugen vor Bott und der Welt, Jeder dem Rechte, das ihn betrifft, 
8 vor allen Dingen die Diener Gottes, Bifhöfe und Aebte, Mönde und Mön- 
— Canoniker und Nonnen, zum Rechte ſich wenden, und der Regel gemäß leben, 
und für alles Chriſtenvolk willig vorbitten. 
3. 
iR und 
willig 





—X 
S3 


Und PVerorbnung der Witan ift, daß jeder Mönd, ver außerhalb des Kloſters 

ih um bie Regel nicht fümmert, thun foll, wie ihm zufommt: er ziehe ſich 

in ein Kloſter zurüd in aller Demuth, und enthalte fih aller Miffethaten und 

Viße willig, was er verbrochen hat; er gevenfe des Worted und Gedinges, das er Gott Ieiftete. 
za 


$. 4. Und der Mönd, ver kein Klofter hat, fomme zu dem Biſchof des Sprengeld 
verpfliähte fi) gegen Gott und die Menſchen, daß er wenigftend drei Dinge hinfort 


.W, in Athir., VI, 36; vgl. Edm., c.1. Dal, ©. 6 unten und Q. m. ©., Pr., 
4. — 30, in Athle., 31 dan c.1; Athlr., V, 1, 34; VIII, 44; En., I, 1; 
Alfe., 4; Athlſt., I, 4; Edg., Bil, II, 1; Anh., U, 67. — e. 3 — 
n., I, 26, 64; Henr., 12, $.1; lautend Athle., V, 4; VII, 31; 
— 0.31. Athlr., VI, 38; über — c.3. Pr. gleiclautend Perl „5. $. 1 
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en wolle, nämlich: feine Keuichheit und feine Moͤnchstracht, und daß er feinem Herrn 
men will, fo gut er kann; und wenn er Dies Ieiftet, fo ift er würbig, daß man ihn 
sum um fo beſſer halte, wohne er, wo er will. oo. 

4. Und Ganoniker follen, wo ein Grundbeſitz ift, daß fie einen Speifefaal und 
un Schlafſaal Haben koͤnnen, ihr Klofter in Reinheit halten, wie ihre Regel vor: 
reibt over recht iſt, und es verliere ven Grunpbefig, wer Das nicht will. 

5. Und alle Diener Gottes, und vor allen Dingen die Priefter, bitten und ermah⸗ 
m.wir, daß fie Gott. gehorden und vie Keufchheit Tieben und fi felbf vor Gottes 


E, 
nme wahren. . | 

6. 1. Sie wiſſen fehr wohl, daß fie rechtmäßig feine fleiſchliche Gemeinſchaft mit 
kibern haben follen, aber es ift um fo ſchlimmer, daß Binige zwei over mehr haben, 
id daß Mancher, obgleich er Die verläßt, vie er früher Hatte, bei Lebzeiten Derſelben 
üter eine Andere nimmt, wie e8 feinem Chriſten zu thun geziemt; und wer ſich deſſen 
halten will und vie Keufchheit bewahren, ver habe Gottes Gnade, und dazu noch 
4 weltliche Ehre, daß er Thanenmere und Thanenrechtes würdig ift, ſowol im Leben 
8 im Grabe; und wer Das nit will, was feinem Stande gebührt, der verliere feine 
äre vor Gott und der Welt. Ä 0 

6. Und noch wollen wir jegliden Freund bitten und alles Voll forgfam Ichren, 
ı5 fie im Innern des Herzens einen Bott lieben und alles Heidenthum forgfam.melben. 

7. Und wenn Heren oder Wahrfager, Zauberer oder Huren, Mörver oder. Mein- 
ige irgendwo im Lande betroffen werben, treibe man fie forgfam aus dem Lande und 
sinige Das Doll davon, ober vernichte fie gänzlih im Lande, außer wenn fie abflehen 
ns um fo fhwerer Buße thun. | j 

8. Und Verordnung der Witan ifl, daß man gerechte Belege gebe vor Gott und 
x Belt, und alle Ungefeglichkeiten willig unterprüde, und daß man binfort Jedermann, 
wm oder reich, des Volksrechtes würbig erachte, und daß man Friede und Freundſchaft 
mt halte innerhalb dieſes Landes, vor Bott und der Welt. 

9. Und Verordnung ver Witan ift, daß man feinen Chriſtenmenſchen und Keinen, 
kr ed nicht verwirkt hat, außer Landes verfaufe, wenigſtens nicht an ein heidniſches Volk, 
Mabern Sorge trage, daß man die Seele nicht verberbe, die Chriſtus mit feinem eigenen 
beben erfaufte. 

10. Und Verordnung der Witan ift, daß man Chriftenmenfhen für alles zu Ge⸗ 
Unge zum Tode nicht verurtheile, fondern man verorpne vielmehr milde Strafen zum 
Kuhn des Volkes, und vernicdhte nicht um Geringes Gottes eigenes Geſchoͤpf und fein 
dene But, das er theuer erkaufte; bei jener That unterſcheide man forgfam und er: 
aifige das Urtheil nach Verhältniß ver That, wie es vor Bott verantwortet und in 
ir Belt ertragen werben ann. Und es bevenfe Der wohl, der einen Andern richtet, 
nd er felbft wünſcht, wenn er fo fpricht: Et dimitte nobis debita nostra et relig. 

1. Und wir ermahnen dringend, daß jeder Chriſtenmenſch ungefeglihe Beiwohnung 
nillig meide und die chriftlihen Gefege redlich halte. 

.12. Und niemald gefchehe es, daß Jemand weibe innerhalb ſechs Fächern feines eige- 
m Gefglechts, das ift innerhalb des vierten Gliedes, noch die Witwe Defien, ver ihm 
Dunhe iſt in weltliher Sippe, noch Die Blutsverwandte des Weibes, welches er früher 
ie. Weder eine geweihte Nonne, noch feine Taufpathe, noch eine Abgeſchiedene hei: 
Wi ein qhriſtlicher Dann jemals, nod habe er mehr als eine Frau, fonvern es fei 
A ver einen, fo Lange fie lebt, wer fih nad Recht um Gottes Gefep befümmern und 
Fe Seele vor dem Feuer ver Hölle bewahren will. 


Athir., V, 1, $. 1; ähn: vol Edg., IL, 1; En., U, 2, Pr. — c. 11, 
e. 9, gleichlautend Athlr., gleichlautend Athlr., V, 10 a. A.; En.. I, 6, 
in Cu. II, 3; vgl. Wihtr, $.3; vgl. Gn., I, 24. — c. 12, mit geringen 
le., VII, 5; Wil, I, 41; Abweichungen in En., I, 7; vgl. Anh. II, 61 
Bu hats deöre gebobte, —65 (N. Pr. &.); Anh., VI, 9 (Berlobung). 
V, 3; wieberholt On., Ueber die Berechnung ber Verwandiſchaftégrade 
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43. Und es ſtehe jebe Kirche im Frieden Gottes und des Königs und alles Volkes. 


44. Und es ſei jeber Kicchenfrieden innerhalb ver Mauern und der durch des Königs 
Send verliehene Frieden gleich unverlekt. 

45. Und Niemand made info eine Kirche vienfibar, noch treibe ex unredlichen 
Kinhenhanbel, ober weife einen Kirchendiener aus ohne bed Biſchofs Rath. 


Oſtern. 
17. Und ven Blutzehnten zu Pſingſten, und den Fruchtzehnten zu Aller Heiligen 


18. Und ven Römerpfennig zu Petri Meſſe und ven Kirchenzins zu Martini Meſſe. 
19. Und den Lichtzins drei mal im Jahre. 
20. Und den Seelenzins iſt am richtigften, baß man immer leiſte bei offenem Grabe. 
31. Und wenn man eine Leiche außerhalb des rechten Sprengel anderswo beilegt, 
kids man den Seelenzind dennoch au bie Kirche, der er zufommt; und alle Gerechtſame 
Gettes föordere man willig, wie es noͤthig iſt. 
32. Und Feſte und Faſten halte man ordnungomäßig. Die Feier des Sonntags 
" ee man willig, wie es fi da gebührt, und aller Käufe uns Volklsgemoten unb Jag⸗ 
ven und weltlichen Werke enthalte man ſich willig an Heiligen Tagen; uns Gt.-Mariä 
Gehe Feſtzeiten ehre man. gem, zuerft mit Faſten und dann durch Feſtfeier; und ge 
es Apoflels Feſttag faſte man willig, nur zu Philippi und —* Feſte gebieten wir 
Eine wegen ver ofterlicden Seier, außer wenn Jemand will; fonft Halte man alle 
aben ehe und Kaften willig, wie fie Die halten, vie fie am beften. halten. 


23. Und die Duatember und Faften, wie fie St.-&regorius felbft dem Angelvolfe 
6 | 


; 










24. Und man fafle au jedem Freitage, außer wenn es ein Feſttag iſt. 

25. Und Ordale und Give und Hochzeiten find fletS verboten an haben Feſttagen 
mh der rechten Quatembertagen, und von Adventus Domini bi Octavas Epiphaniä, 
mh von Septuagefima bis 15 Nähte nah Dftern. Lind es ſei in ven heiligen Zelten, 
wie es recht ift, unter allen ChHriftenmenfchen Friede und Eintracht allgemein, und jeber 
Kehtsftreit aufgehoben, und wenn Einer tem Andern Bürgſchaft oder Buße ſchuldet 
wegen weltlicher Dinge, fo leifte er ihm dieſe willig früher ober fpäter. 

26. Und es fei jene Witwe, die fich felbft vet halt, in Gotte und des Königs 
Frieden, und jede ſihe 42 Monate unbemannt, dann wähle fie, was fie ſelbſt will. 


27. Und jever Chriſtenmenſch thue, wie ihm noth iſt; er pflege fein Chriſtenthum 
‚willig und gewöhne fi fleißig zur Beichte, und befenne feine Sünden ungeſcheut, und 
Be willig Buße, wie man ihm vorfchreibt, und es bereite fi auch Jeder felbft wenig: 
Was drei mal im Jahre zum Abenpmahle vor, wer fein eigenes Bedürfniß verftehen 
wi, wie es ihm noth thut. 

3. Und in Worten und Werfen handle jeder Freund nah Recht und halte Eiv 
u Gedinge redlich, und alles Unrecht entferne man willig aus viefem Lande, ſoweit 
man es zu thun vermag. Und trügeriiche Handlungen und baffenswerthe Ungeſetzlich 
Iiten verabſcheue man fchr, das ift: falſche Gewichte und unrechte Maße, und falſche 
Seugsiffe, und ſchimpfliche Gefechte, und ſchmutzige Hurereien, und furdtbare Meineive 
oh teufiiiche Verbrechen, wie Mordthaten und Todtſchläge, Diebflähle und Räubereien, 
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tgereien und Verſchwendungen, Geftäßigkeit und Trunfenheit, Betrügereien und ver- 
edenartige Sefehesübertretungen, Chebruche und Verlezungen des geiftlihen Standes, 
tiegungen ber Feiertage und der Faſten, Kirchenberaubungen und mancherlei Nrten 


r Miffethaten. 
39. Und möchte man begreifen, daß alles Dies zu tadeln und nie zu lieben iſt. 


30. Man llebe vielmehr Gottes Gefeh Hinfort in Worten und Werken, dann wird 
et bald dieſem Volke gnädig fein. 
51. Laßt und auch über die Verbefferang des Friedens und des Geldes bereitwillig 


39. Weber bie Verbeſſerung des Friedens, wie es dem Saudvater am tiebften und 
m Dieb am leideſten ifl. 

54. Und um bie Berbefferung des Geldes, ſodaß eine Münze über daß ganze Volt 
be ohne eine Fälſchung. 

6. 2. Und Maße und Gewichte berichtige man gern und enthalte ſich hinfort jedes 


mrechts. 

§. 3. Und Burgbefferung umb Brüdenbefferung beginne man willig aller Sorten, - 
b Heerrüflung auch, und bie Schiffärüflung ebenfo, immer wenn es Zeit ift, wie man 
zu gemeinem Bedarf beſchließt. 

33. Und es ift dafür zu forgen, daß man in jevem Sahre bald nah Oſtern hie 
iegsſchiffe in Bereitſchaft ſetze. 

34. Und wenn Jemand ein oͤffentliches Auegoſchiff verdirbt, fo büße er das willig, 
b dem König dad Mundium; und menn es Jemand beſchädigt, daß es unbrauchbar 
fp, vergelte er e3 vollftändig, und dem Könige die Mundbrüchte. 

35. Und wenn Jemand ohne Erlaubnif die Heerfahrt verläßt, bei welcher ver König 
M ift, fo gefährbe er feinen Grundbeſitz. 

36. Und wenn Mörver over Meineidige oder offenbare Todtſchlaͤger fo dreiſt wer⸗ 
, daß fie in des Königs Nähe verweilen, ehe fie vor Gott und ver Welt Buße 
nrommen haben, dann foller fie ihr Out gefährben, außer wenn fie Friedensbitter find. 


37. Und menn Jemand dem Leben des Königs nachſtellt, Habe er fein Leben ver- 
et und Alles, was er hat, wenn er deſſen überführt wird; und menn er fi reinigen 
ll und kann, thue er das mit dem fchmerften Eid oder mit dreifahem Ordale nad 
u Gejeß der Angeln, und nah dem Recht ver Dänen, wie ihr Gefeß if. 

38. Wenn Jemand gegen die Geſetze ChHrifti oder des Königs irgendwo ven Weg 
degt, gelte er Were over Wette, je nachdem die That iſt; und menn er wiverfteht und 
M macht, daß man ihn niederſtreckt, Liege er ohne Entgelt. ° 

39. Und wenn Jemand eine Nonne ſchaͤndet oder eine Witwe raubt, büße er es 
f vor Bott und vor der Welt. 

40. Und man erwäge immer auf jede Weife, wie man am erflen dem Volke zum 
pen einen Beſchluß faflen, und ein wahrhaftes Chriſtenthum am beften begründen, 
& jede Ungeſetzlichkeit am leichteften unterbrüden Tann, venn Das foll dem Lande zu 
ste fommen, daß man das Unrecht nieverhält und die Gerechtigkeit liebt, vor Gott 
& ber Belt. 

41. Rum wollen wir auch die Diener Gottes ernſtlich anweiſen, daß fc a an ſich 

wenigflens mit Sorge denken, und mit Gottes Hülfe die Keuſchheit lieben, und 

Iren Büchern und Gebeten Folge Ieiften, und Tag und Naht, oft und fleißig, 
Weikes anrufen, und für alles Chriſtenvolk gern vorbitten. 
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42. Und wir wollen nod gern einen jeglichen Freund ermahnen, wie ed und noth 
at, oft zu thun, daß Jever an ſich felbft fleißig denke und dag er willig von feinen 
ünten laffe, und dem Unrecht anderer Leute fleuere, und daß er vor allen Dingen 
nen Herrn (Gott) liebe, und daß er oft und fleifig im Gedächtniß habe, was den 
lenſchen ſehr noth thut, fich öfters zu erinnern, nämlich: daß fie einmüthig den rechten 
Aauben Haben an den wahren Gott, welcher der Herrſcher und Erfhaffer aller Geſchoͤpfe 
t, und daß fie das rechte Chriſtenthum recht halten, und daß fie den göttlichen Lehrern 
em gehorchen, und Gotted Lehren und Gejegen willig folgen, und daß jte Gottes 
irden gern in Schub und Frieden Halten, und fie mit Licht und Gaben gern begrüßen, 
ud felbft da gern zu Chriſtus beten. | 

45. Und daß fie die göttlihen Gebühren in jedem Jahre nah Recht leiſten, und 
riertage und Faſten recht Halten. 

44. Und daß fie an Sonntagen ſich der Käufe und Volfdgemoten gern enthalten. 

45. Und daß fie die Diener Gottes immer fhügen und achten. 

46. Und daß fie die Armen Gottes tröften und nähen. 

47. Und daß fie Witwen und Waifen nicht zu oft beſchweren, fonvern gern ſie 


48. Und daß fie Ausländer und Fremde nicht plagen und quälen. 

49. Und daß jie andern Leuten nicht zu fehr Unrecht anthun, fonvdern Jedermann 
m Ändern das Recht angedeihen laſſe, weldhes-er will, daß man ihm gewähre, je nad 
mfänten, und das iſt ein fehr gerechtes Geſetz. 

50. Und wer Hinfort irgendwo gerechte Geſetze Gottes over der Menfchen mis- 
Gtet, ver büße es willig, mie es ſich gebührt, ſowol durch geiftlihe Buße als durch 
eltliche Strafe. 

51. Und wenn für eine geiftlihe Buße eine Geldbuße fällig wird, wie file weiſe 
eltliche Witan zur Strafe feſtſetzten, fo foll dieſe rechtmäßig, nad Gutdünken ver 
iſchöfe, beſftimmt fein zum Kauf von Gebeten und zum Vortheil der Armen, und zur 
eferung der Kirchen, und für den Unterridt, und für Kleidung und Ernährung für 
ie, welche Gott dienen, und zu Büchern, und zu Gloden, und zu Kirchengewändern, 
id niemald zu weltlihem eiteln Schmud, ſondern als weltlihe Strafe für geiftliche 
edürfniſſe; zumeilen ald Wette, zumellen als Wergeld, zuweilen al8 Halsfang, zu: 
len als Lahflite, bisweilen vom Grundbefit , zumeilen von Fahrniß, zumeilen von 
ehrerem, zumeilen von Wenigerem. 

52. Und immer, ſowie Semand von den Mächtigern ift jebt hier in der Welt, 
er durch Würden höher an Stand, fo foll er feine Sünden um fo ſchwerer büßen 
d jede Miffethat höher vergelten, denn der Mächtige und der Unmächtige find nicht 
äh und können nicht gleiche Bürden tragen, noch ift der Ungejunde dem Gefunten 
eich; und darum foll man ermäßigen und forgfaltig unterfcheiden, ſowol bei geiftlihen 
ußanſätzen als bei weltlihen Strafen, Alter und Jugend, Reihe und Arme, Geſunde 
db Ungefunte, und jeglihen Stand. Und menn e8 gefhieht, daß man ohne Willen 
d Abſicht eine Miffethat begeht, fo ift Das nicht gleih Dem, wo Jemand mit Willen 
id Abſicht freiwillig die Miſſethat vollbringt; und aud Der, welcher gesmungen han: 
[t bei feiner Miffethat, der verdient Schug und ein um fo günſtigeres Urtheil, weil 
gezwungen that, was er vollbradhte. 

53. Bei jeder That unterjcheive man forgfältig und richte das Urtheil immer billig 
ih der That, und ermäßige nad Umſtänden vor Gott und ver Welt; und man mil: 
ze um ber Furcht Gottes willen und lindere gem und fhone Den in etwas, ver es 
Mig Hat, denn wir Alle haben es nöthig, daß uns unfer Herr oft und häufig Gnade 
Mmährt. Amen. 
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20 se per promissionis volum, perque habitus suseeptionem spiritalis Do- 
#ulit omnipotenti, velut plerumgue mutata temporum vicissitudine contin- 
let, eum canonicis vel cum sanctimonialibus constitutum sit, isque tun 
schesiae vel monasteriolo in Christi famulatu deditus fuerit, idem ipse pon- 
ad eujus dioecesim eadem ecelesia vel monasteriolum, cui praeest, per- 
romptissime adeat, triaque haec se semper servaturum data dextra devoveat: 
m videlicet, habitunsque monaehicum , et uam in Christi servitute: 
antiam. Quodsi hase persolverit, dignior habeatur.- 
Casonici namque in suis se monasteriis ita observent, ut in eontinentia 
in castitate magna Domino regulariler deserviant ; horis eompetentibun 
divinum in ecclesüs pariter concelebrent, et si eo loci substantiae abun- 
netualis ne defuerit, in suis per dies singulos prandeant refectoriis, noctibus 
singulis, ut eis regulae monstrat auctoritas, in dormitoriis requiescant. 
haec observare neglexerint, vel regulariter emendent, vel de monasteriis 
ir, et Dei hereditate careant. 
Sacerdotes itaque sive presbyteros summopere obsecramns, ut caste et 
ter, Domino jugiter servientes, a eonnubiis se foemineis omnino abstineant, . 
Jomini iram devitent. Si enim taliter Domino -servire voluerint, Domini 
teatis misericordiam hic et in futuro consequantur perpetuam; 'insuper et 
. honore personarum, et in vita praesenli, et post vilae terminum, diem 
ır. Quodsi haec observare noluerint, omni honore penitus priventur. 
Post haec igitur archipontilices praedicti, convocata plebis multitudine col- 
egis edicto supraseripti, omniumgue consensu catholieorum, omnibus com- 
praedicabant unum Deum colendum esse debere, Patrem videlieet et Filium 
tum Sanctum; Patrem siquidem ingenitum ,. Filium antem ante tempora 
a Patre, in tempore natum e matre, Spiritum vero Sanetum ab utrogue 
tem; Trinitatem siquidem in personis, unitatem in substantia, Deitate 
em, honore et gloria coaeternum. Unum inquiunt Deum, unamque spem 
fidem, atque unum baptisma nos eolere oportet, et omnes paganas super- 
conteninere. 
Incantatores autem, magos, pythonicos et veneficos, nee ne idolorum cul- 
riter oportet constringere, vel etiam ex patria ejicere. Decreta namque 
ila vel scita legalia, aequa et justa, diligenter teneamus, injusta autem 
contraria penitus exterminentur et ab omnibus eliminentur. Juris quoque 
vilis aequissima nulli abstrahantur personae, nobili neque ignobili. 
Fides firma, charitas non ficta, amicitia vera et non falsa inter singulos 
T, 
Nemo etenim pro pecuniae commutatione alicujus quempiam christianum 
ı ex patria ejiciat, sed nec paganorum domino subdat. Nefas igitur est, 
Christas sanguinis sui effusione redemit, Judaeerum vel gentilium vinculis 
uti, . 
Delinquentes etiam pro delictis modicis morti minime tradantur, sed pie 
| puniantur, ne forte punitionis severitate judicis iram districti provocent 
s; Dominus enim dieit: «Nolite condempare,» et reliqua. Et idem: 
e enim judicio judieaveritis, judicabimini». Et apostolus dicit: 
yate et non mortificate;» plasmati namıque Domini plasmantis, quod 
sanguine redemit, semper ubique parcatur. 

mubia illieita cunctis generaliter interdieimus christianis, sed legi divi- 

; timere ubique adstringantur; nemo igitar illicitis conjunctianibus se 

-esk cum eogmatis, vel cum conjugatis, vel cum Deo sacratis, seu cum 

WEB. | 


— m .. 
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29. Nequitiae namque cunctigenae a cunctis christianis penitus ejiciantur ; 
ie videlicet, rixae, dissentiones, blasphemiae, adulteria, homicidia, furta, ra- 
se, necromantiae, avaritiae, fornicationes, perjuria, sacrilegia, sortilegia, ebrie- 
les, commessationes, idololatriae, falsa testimonia, fraudes subdolae, maleficia, 
meficia, pondera dolosa, mensurae iniquae, staterae fraudulentae, eeteraeque 
sies, quae ad interitun hominum pertrahunt. Si enim istas mortiferas pesteg 
mabis avellere voluerimus, omnipotens et misericors Dominus nobis nostraeque 
mii proculdubio miserebitur., 

‚Fraus itaque monetariorum funditus absistat, exque pura et simpliei mia- 
sia pecunia cudatur. £ 

31. Furta autem et latrocinia omnia radicitus absistant, vel ea perpetrantes 
ultimodis poenis punientur, | | 

32. Arcium muri, urbes, oppida, castella, civitates, pontes reparentur, re- 
aurentur, renoventur, vallis et fossis muniantur et circumvallentur. 

33. Naves per singulos annos ob patriae defensionem et munitionem prae- 
ırentur, postque sacrosanctum Pascha cum cunctis utensilibus competentibus’simul 
nstegentur. (ua igitur etiam poena digni sunt, qui navium detrimentum in 
kmibus perficiunt, notum cunctis esse cupimus, Quicunque aliquam ex navibus 
7 quämpiam inertiam vel per incuriam vel negligentigm corruperit, et tamen 
wuperabilis sit, is navis corruptelam vel fracturam ejüsdem persolidam prius re- 
veret, regique deinde ea, quae pro ejusdem munitionis fractura sibimet perti- 
mt, rite persolvat. 

34. Sı autem de expeditione, id est de procinetu, cui ipse rex intererit, 
ne licentia quisquam disoesserit, rerum facultatumque diserimen cunctarum in- 
wrei. 


35. Si etiam quisquam de excommunicatis, nisi causa refugii, in regis prae- 
nipserit praesentia ante poenitentiae satisfactionem peractam consistere, faeul- 
kam proscriptione damnetur. | Ä 

. Sı quis daemonico instinetu regem circumvenire mohtur, illum dignum 
orte judicavimus, nisi forte maximo juramento vel fervente ferro excusetur. 

37. Et si quis legi Dei manifeste resistit, vel contradixerit, reddat quod debet 
gis desertor; et si is contrarius rebellare armis nititur, et sic occiditur, jaceat 
tmper absque redditione. 

38. Nullus itaque christianus nonnam Deo dicatam violett, nemo viduam vi 
pprimat sine periculo substantiae suae. | 

59. In his itaque, et in cunctis iniqua omnia et injusta, quae rex N. una 
a optimatibus exterminare decreverat vel mandaverat, semper et ubique penitus 
beiantur, eliminentur omnimodisque excludantur, justitiaque et veritas semper 
ervetar, sicque pax summa frugumque fertilitas, omniumque copia bonorum in 
siria abundabit, Dominio patrocinium praestante, qui vivit et religna. 

40. Haec itaque legalıa statuta vel decreta in nostro conventu synodali a 
Aethelredo magnopere edicta, cuncti tunc temporis optimates se observaturos 
iter spondebant; ideirco ego Wulfstanus gratia Domini disponente, Eboracen- 
ia archiepiscopus, eadem ad sequentium memoriam, neenon et ad praesentium 
foturorum salutem, literis infixi, Domini videlicet proximique dilectione com- 
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De consuetudinibus sanctae Dei eeclesiae reddendis. 


. Et praecipimus, ut omnis homo super dilectionem Dei et omnium sancto- 
et cyriescealtum et reclam deeimam suam, sicut in diebus antecessorum 
rum fecit, 2 quando melius stetit;! hoc est, sicut aratrum peragrabit de- 
acram. 

‚4. Et omnis consustudo reddatur syper amicitiam Dei ad matrem nostram ? 
am , cui adjacet. A 
.2. Et nemo auferat Deo, quod ad Deum .pertinet et praeeessores ® nostri 
serunt. 


Ne quis vendatur extra patriam. 


. Et probibemus ne quis extra patriam ® vendatur. Si.quis hoc praesumat, 
ıeter benedictionem Dei et ommum sanciorum et praeter omnem christias 
a, nisi poenitent et emendet, sicut episcopus suus edocebit. 


De robaria. 


. Et prohibenus omnem robariam omni homini; et sit omnis homo dignus 
eblico, pauper et dives; et reddatur omnik robaria, si quis aliquam fecerit, 
sendet, sieut prius et postea stetit;? et si quis praeposilus eam fecerit, 
ter emendet quod alii judicaretur. 


De eleemosinis et rectitudinibus ecclesiae. 


I, Et reddatur pecunia eleemosinae hinc ® ad festum Sancti Michaelis, si 
j retro sit, per plenam witam; et omnibus annis deinceps reddantur Dei 
slines in omnibus rebus, quae supradietae sunt, per amieitiam Dei et. sancto- 
eanium, ut Deus omnipotens misericordiam nobis faciat et de hostibus trium- 
ınobis et pacem indulgeat; quem sedulo deprecemur, ut misericordiam ejus 
quamur hic et gratiam 9 et in futuro requiem sine fine. Amen. 1° 


—— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — 


Br. fecit, M. Hk. stetit. — ? Br. nostram. — ° M. Hk. praedecessores. — * M. Hk. 
ei bei. — ® M. Hk. ohne patriam. — 9 et fügen M. Hk. bei. — 7 M. stet, Br. fecit 
Br. hic. — ꝰ et gr. fügen M. Hk. bei. — !° Zufag in M. Hk. 





— —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


.4. E. n. G., 6; Edm., I, 2; Edg., DO, entrichten, Edg., II, 2; Athlr., V, 11; VI, 
— 0.5. Athir. V, 2; VI, 9; &n., I, 16; VID, 12; Cu., I, 8. Hier iſt nur von 
‚I, 41; IL, 15. — c.6. Ahle. V, der nachträglichen Entrichtung ber rüdftändigen 
1; VI, 8; En. D, 1. — c.7. Pecunia Abgabe die Rebe. 

xinae, if ſonſt 14 Tage nach Oſtern zu 


16 


212 


Aethelred's Gefege. VI. 


Anhang zum Eoncil von Haba. 


Pis man ger®&dde, pä se micel 
here com tö lande. 


Ealle we bepurfan, pet we geornlice 
earnian, pæt we Godes miltse and his 
mildheortnesse habban möton, apd Pat 
we Purh his fultum magon feöndum wid- 
standan. 

6.1. Nü wille we, past eal folc (feste) ı 
id gemenliere d@d-böte prig dagas he 
hläfe and wirtum and watere, pas is on 
Mönan-Jeg and on Tiwes-deg and on 
Wodues-deg &r Michaeles-messan. 

6.2. And cume manna gehwilc bare- 
föt 16 circan, buton golde and glencgum, 
and gä man tö scrifte, and gän ealle 
ut mid häligdöme, and clipian inweardre 
heortan georne tô Criste; and sceöte 
man #ghwilce hide-penig 08%e paniges 
weord, and bringe man pt iòô cirican, 
and sıödan on preö da&le be scriftes ? 
and be tünes-ger@fan gewitnesse. 

6.3. And gif hwä Pis ne geläste, 
bon ? gebete he pet, swä hit gelagod 
is, bunda mid XXX pen., pr&! mid his 
hide, * pegn mid XXX scill. 


6.4. And swä hwär swà pet feolı 
up-ärise, d&le man on (sodes est &g- 
hwilene pænig; and eal swà Done mete, 


Dies beſchloß man, als das 
Heer in das Land fam. 


Wir Alle Haben es nöthig, daß 
zu verdienen ſuchen, daß wir Gottel 
und feine Barmherzigkeit haben mög 
daß wir mit feiner Hülfe den Feinder 
ſtehen Eönnen. 

6. 1. Rum wollen wir, daß all 
fafte zu gemeinfamer Sündenbuße di 
bei Waſſer und Wurz und Bro, | 
Montag und Dinstag und Mittw 
Michaelis Mefie. 

6. 2. Ind es komme Jedermann 
zur Kirche, ohne Gold und Schmu 
man gebe zur Beichte, und gebe al 
mit dem Heiligthum hinaus, und 
Herzen willig Chriſtus an; und ma 
jeden Hidepfennig oder Pfennig 
und man bringe dad zur Kirche, un 
theile man e8 in drei (Theile) mit der 
niß des Beichtvaters und ded Tunger 

F. 3. Und wenn Jemand das r 
ftet, dann büße ex ed, wie e8 im Ge 
gefchrieben ift, ver Bonde mit 30 Pfi 
der Thräl mit feiner Haut, der TI 
30 Schillingen. 

$. A. Und fowie dad Gut zuf 
fommt, tbeile man um Gottes Barı 
keit willen jeden Pfennig; und ch 


VIII. 


Anno MXIIII ab incarnatione Domini nostri Jesu Christi. 


Be ciric-gride. 
dis is An pära geridnessa, pe Engla eyning ! gedihte mid bis wite 
pealıle. 

Cap. 1. Pat is rest, pat he wile, pæt ealle Godes eircan heön fulles 
wurde, and gif zfre &nig man heonan-ford Godes cirie-grid swä ährec 
he binnon ciric-wagum man-slaga weorde, ponne si pzt hölleäs, and e 
‚le Pära, pe Godes freönd si, huton Pat gewurde, pet he panon zibers 
swä deöpe frid-soene gesece, pat se eyninge him purh pet feores geunn 
fulre böte ge wid God ge wiß men. 

Der Tert aus D., nach Wanley und Hides. 1 Tas Ms. hat eine Lüde, die ſche 


durdy feste oder ein ähnliches Wort ausfüllen zu müſſen glaubte. — ? Hides Cristes. - 
bonne. — Hickes hide. 








— — — — — — — — 


Der Tert nah G., verglichen mit D. ! D. eyninge. 


Eap. 1. 


& brücan wolde, gif him pet 
wä geboden nare, dale ! man 
; est georne æſter päm festene 
ıwßgendum mannum and bed- 
d swä gebrocedun mannum, pe 


an De magon. 

And hirdd.manna gehwile sille 
‚ slmessan , 088e his hläford 
hine,® buton he silf bebbe, and 
teödıan and Peöwemen p& 
as beön weorces gefreöde wid 
ne and wid päm, pe hi pet 
pe lustlicor gefsstan. 

And on &ghwilcan ® mynstre 
I geferreden wtgsdere heora 
ba Pry dagas, and wie mæsse- 

ige for ürne hiäford and for 
—* and pär tôõ eßcan mæs- 
ghwilce dege on alecan myn- 

: messan sinderlice for Päre 
be üs nü on hande stent, 68 
betere wurde, ® and »t wlean 
eal hir&d äpenedum limum zt- 
des weofode singe bone Sealm: 
uid multiplicati sunt, and 
coll., and ealle gemenlice, 

? and I&wede, bügan tö Gode 
nd geearnian his mildse. And 
heononford gel®ste man 
srıhta hüru rihtlice, wid Pam 
od zlmihtig gemiltsige and üs 


Speije, die Jemand gebrauchen wollte, wenn 
ihm bad Faften nicht geboten wäre, vertheile 
man um Gottes Barmberzigkett willen nad 
dem Faſten allen bebürftigen Leuten und 
ben Bettlägerigen umd fo erfranften Leuten, 
daß fie fo nit faften konnen. 

$. 5. Und jeder Hirebmann gebe einen 
Pfennig zum Almofen, oder fein Herr zahle 
für ihn, außer wenn er fel6ft es vermag, 
und die Meifter follen zehnten, und bie 
Dienftleute feten die Drei Tage von der Arbeit 
befreit, für die Kirchenfreiung und bafür, 
daß fie das Faſten um fo bereitwilliger halten. 

6. 6. Und in jenem Münfler finge die 
ganze Genoſſenſchaft gemeinfam ihre Pfalter 
bie drei Tage, und jeber Meſſep leſe 
die Meſſe fuͤr unſere Herren und alles 


wegen 
der Noth, die uns zur Hand ſteht, bis es 
beſſer wird, und bei jenem Horaſingen ſinge 
die ganze Genoſſenſchaft mit ausgeſtreckten 
Gliedern vor Gottes Altar ven Pfalm: 
Domine quid multiplicati sunt, und Preces 
und Gollecta, und Alle gemeinfam, Geift- 
lie und Laien, follen fi zu Gott wenden 
und feine Gnade zu verbienen ſuchen. Und 
jedes Jahr Hinfort leiſte man die Pflichten 
gegen Gott redlich, dafür, daß uns ber all- 
mächtige Gott begnadige und uns gemähre, 
dag wir unfere Feinde überwinden mögen. 


Pæt we üre fyud ofercuman ® Gott Helfe und. Amen. 


Gode üre helpe. Amen. 


VIII. 


Anno MXIII ab incarnatione Domini nostri Jesu Christi. 


Vom Kirhenfrieden. 
3 ift eine von den Verordnungen, die der König der Angeln mit feiner Witan 


rieth. 

.4. Das iſt das Erſte, mad er will, daß alle Kirchen Gottes vollen Friedens 
rien, und wenn jemald Jemand binfort Gottes Kirchenfrieden fo brechen jollte, 
merhalb der Kirchenwände ein Todtſchläger wirb, fo ſei dad unabbüßbar, und 
ze ihn Jeder, ver Gottes Freund ift, außer wenn ed gefhieht, daß er ausbricht, 
fo tiefe Friedensſtätte auffucht, daß ver König ihm darum fein Leben fihentt, 
le Buße vor Gott und vor ven Menſchen. 


fe Desle. — ? Hickes eallum. — 3 Hides läßt hier eine ganze Belle vor odde und 
er sille aus. — * Wanley feten. — 5 Hidles on on gehwilcan. — 9 Hides wurde. 
es gehäde. — ® Hickes oferwinnan. 


ad gif zfre etc. aufgenommen inGn., I, 2, $.3, vgl. Auh., IV, 3 (&. u. Riten, 796.5. 
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2. And pet is Ponne rest, pæt he his ägenne wer gesylle päm eynins 
and Criste, and mid päm hine sylfne inlagige t6 böte, forpäm eristen eynıing i 
Cristes gespelia geteald on eristenre Peöde, and he sceal Cristes Abilgde wreea 
swide georne. 

3. And gif hit ponne 16 böte geyä, and se cynge pet gepafige, Ponne bä 
man pet ciric-griS into Piere ! circan be Pas cyninges fullan mund-bryce, a 
Pà myuster-ckensunge begite, swà pärtö gebyrige; and wi® God haru Pinzias 

eorne. 
⸗ 4. And gif elles? be ewieum mannum cirie-griß äbrocen heo, bêtan mas 
georne be päm pe seö did si, si hit purh feoht-läe, si hit purh reäf-läc, si k 
purh unriht hamed, si purh pet pæt hit si; bete man ®fre “rest Pone grif 
bryce intö Päre circan, be pöm pe seö d&d si, and be Pam pe pare cıre 
med si. 

5. Ne sin ealle circan nà gelicre made worldlice wyrde, peäh hi godewsi 
licee habban hälgunge gelice. Heäfod-mynstres grid-bryce »t bötwurdan Page 
bete man be eyninges munde, Pet is mid V pundum on Eogla lage, and mitm 
ran mynstres mid hund-twelftigan scill., pet ıs be eyninges wite, and bosse 
læssan mid sixtigan seillinga, and æt feld-eircan mid XXX scill. A sceal mid 
döm wfter dade and medemung be m#8e. 


6. And be teödunge se cyning and his witan hahbad gecoren and gecweie 
ealswä hit riht ıs, bat Priddan die! päre teödunge, Pe tö eircan gebyrige, 8 
tö eiric-böte, and öder dl Pam Godes pedwum, Ppridde Godes Pearfum and em 
man beöwetlingan. 

7. And wile cristenra manna gehwile, past he his Drihtene his teötung 
à swä seö sulh bone teödan wcer gegàâ, rihtlice geliste, be Godes miltse u 
be päm fullau wite, pe Eädgär cyninge gelagode, pet is: 

8. Gif hwä teödunge rihtlice gel@stan nelle, Ponne fare tö Pas eyaingt 
gerefa, und pæs mynstres masse-preöst, oëde bes land-rican, and pes bi 
gerlfa, and niman unpances Pone teößan diel 16 pam mynstre, pe hit tö-zeit 
rige, and taacan him td PAm nigodan dile; and tdd&le man Pà cahta dalas « 
twä, and fö se land-hläford tö healfum, 16 healfum se biscop, si hit cvning 
man, si hit Pegnes. 

9. And si le geöguße teödung geläist be Pentecosten be wite, and cor! 
westma be emnihte, ode hiru be Ealra Hälgena mæssan. 

410. And Komfeoh gelöste man &@ghwilce geäre be Petres mwssan . and ! 
pe pzt nelle gelässtan, sylle pär 16 eäcan XXX peninga, and gilde Pam cvnin; 
CXX saıll. 

441. And ciric-sceat gel@ste man be Martinus-marssan, and se pe pæt ne z 
l&ste, forsilde hine mid twelffealdan, and päm cevninge CXX scill. . 

12. Sulh-elmessan gebyred part man gel&ste be wite @ghwilce geäre, pen. 
XV niht hbeöß Agdn ofer Eäster-tid, and leöht-gescot gel&ste man td Cande 
mæssan; dö ofter se Pe wille. 

15. And säwl-sceat is rihtast part man svmle gel®ste à at openum „rele. 

14. And ealle (sodes gerihta fyrörige man georne, eal swä hit pearf is. 

15. And gif hwä bpæt nelle, gewilde man hine tö rihte mid woroldliere steör 
and pt si zemäne Criste and eyninge, eal swä hit id wæs. 

16. And freölsa and ferstena be wite healde man rihtlice. 


ıD. bare. — ° foll wol Pingie beigen, wie En., I, 2, $.4. — ꝰ nad D. — * für beten: 

c. 2. Der Anfang aufgenommen in Gn., I, etc., wörtlich in Anh., IX, 10 (hädbe: 
2, 8.4; Henr., 11, 8.1: vgl. c. 35 unten. — cE. 6. Daffelbe Can. Edir., I, 55 (Cod. Bel 
e.3%,in@n,TI 2,$.4 --c.4ıin6n,] bei Thorpe, IT, 256, Mr. 4_(fol. p. m‘ 
3, Pr. — c.5, in En., I, 3, 6.1, 2; Henr.,  e.7. Athlr., VII, 4, Pr. Pe Eädgır : 
9, 8. 6: vgl. Afr., 2,42, 8.2. N eceal Aagode, Gdg., U, 1. — c. 8. Wirtim . 
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2. Und das if dann das Erite, daß er jeine eigene Were an ven König und 
riſtus zahlt und damit fidh jelbft in das Recht zur Buße einkauft; denn ein drift- 
er König ift ald Chriſti Stellvertreter zu erachten bei einem chriſtlichen Volke, und 
fol gern die Beleidigung Ehrifti rächen. 

3. Und wenn es dann zur Buße fonımt, und ver König es geftattet, dann büße 
n ven Kirchenfrieven an die Kirche mit ver vollen Mundbrüchte des Königs und er: 
ge Die Reinigung des Münjters, wie es fi gebührt, und fie mögen gern hei Gott 
ehikten 


4. Und wenn fonft, obne daß Jemand erfchlagen wird, der Kirchenfrieden gebrochen 
rw, büße man willig, je nachdem die That ift, fei es durch Gefecht, fei es durch 
ab, fei es durch unerlaubten Beiſchlaf, jei es durch was es ſei; immer büße man 
| den Friedensbruch an vie Kirche nad Verhältniß der That und des Ranges der 


5. Nicht alle Kirchen ſind weltlih zu gleichem Range beredtigt, obgleich fie die 
Hiche Weihe gleihmäßig Haben. Den Friedensbruch einer Hauptkirche büße man bei 
wäbaren Dingen mit dem Mundium ded Königs, das ift mit 5 Pfunden nach eng- 
beue Recht, und den einer mittlern Kirche mit 120 Scillingen, das ift mit der Wette 
: Königs, und dann den einer noch Fleinern mit 60 Schillingen, und bei Feldkirchen 
t 30 Schillingen. Immer foll vehtmäßig das Urtheil fi nad) der That richten und 

Maßbeſtimmung nah dem Range. 

6. Und über den Zehnten haben ver König und feine Witan befchloflen und feit- 
egt, wie es recht tft, daß ver dritte Theil des Zehnten, ver der Kirche gehört, für 
rihenbeflerung diene, und der andere Theil für die Diener Gottes, der dritte für die 
Särftigen Gottes und die armen Dienftleute. 

7. Und es wiffe jeder Ghriftenmenfch, daß er feinem Herrn (Bott) feinen Zehnten, 
mer wie ver Pflug über ven zehnten Ader geht, redlich entrichte, bei der Gnade Gottes 
m der vollen Wette, vie König Edgar geſetzlich vorſchrieb, das ift: 

8. Wenn Jemand den Zehnten nit oronungsmäßig leiften will, dann fahre des 
Inigs Berefa oder der Mefjepriefter der Kirche zu, oder ver Gerefa des Grundherrn 
d Des Biſchofs, und fie mögen wider feinen Willen ven zehnten Theil für die Kirche 
busen, der er gebührt, und ihn auf den neunten Theil anmweijen; und man theile bie 
# Theile in zwei, und ed nehme ver Grundeigenthümer die eine Hälfte und der Bifchof 
‘ andere Hälfte, fei er ein Mann des Königd oder eined Thans. 

9. Und ed werde jeder Blutzehnt zu Pfingften bei Wette, und jeder Fruchtzehnt 
re Nachtgleiche oder wenigſtens zur Meffe Aller Heiligen geleijtet. 

10. Und den NRömerpfennig leifte man jedes Jahr zu Petri Meffe, und wer ihn 
bt leiften will, gebe dazu noch 30 Pfennige und gelte vem Könige 120 Schillinge. 


14. Und ven Kirchenzins leijle man zur Martinämefle, und wer ihn da nicht leiftet, 
rgelte ihn mit dem Zwölffahen und dem Könige mit 120 Schillingen. 

42. Den Pflugalmofen gebührt ſich jenes Jahr bei Wette zu leiften, wenn 45 Nächte 
wr die öjterliche Zeit Hingegangen find, und ven Lichtzins leifte man zu Lichtmeſſen; 
thue es öfter, wer ed will. 

15. Und den Seelenſchoß leiftet man am richtigften immer bei offenem Grabe. 

14. Und alle Rechte Gottes fördere man willig, wie es noth thut. 

15. Und wenn Jemand das nit will, zwinge man ihn zum Net durch weltliche 
trafen, und die fei gemeinfam Chriſtus und dem Könige, wie es ehedeſſen war. 

46. Und Feſte und Faften halte man bei Wette ordnungsmäßig. 


tg., II, 3; aufgenommen in Gn., U,8. — ce. 13. Edg., II, 5 a. E.; Athlr., V, 12a. A.: 
9. Aus Edg., I, 3 a.9.; val. En., I,8 VI, 20; En., 1, 13. — c. 14, in Athlr., V, 
-@ 10. @og., I, 4; Athlr., V, 11; VL 18; 12 a. E.; VI,21a.® — «15. 2. €. u. 
1,1, 98 — c. II. Gog., II, 3; Ahlr., V, ©., Pr.,$.2; ©. 8 oben; e. 36 unten; Anh., 
; VL, 18; @n., I, 10. -— c. 12, Edg., I, XX, 51, 93 (Pseudo -Leg. Can.). — ce. 16. 
Athlr., V, 11; VI, 16; En. 1,8, 12. — Athlr., V, 12. 
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Vnd Gonntegttänfe verbiete man willig, bei voller weltlicher Wette. - 
Und pie Miünde ver Altarhiener achte aus Gottesfurcht. 
wen man einen Meſſeprieſter, ver ver Regel gemäß lebt, in einfacher 
leſe er die Meſſe, wenn er e8 wagt, und reinige fich felbft durch 
; und Sei breifudger Mage veinige er ſich amd, wenn er es wagt, vurch 
zwei feiner GStanbeögenofien. or 
 Benn man einen: Dialonus, ver der Hegel gemäß lebt, in einfacher Klage 
nehme er zwei feiner Standeögenofien und reinige fi mit ihnen; und wein 
in Kap be ‚nehme er ſechs feiner Standesgenoſſen, nnd vei- 
mit ‚uub er jelbft ſei der Siebente. " 
Denn man einen weltlichen Meffepriefler, ver nach keiner Regel lebt, mit In: 
er ſich wie ein Diakonus, der nad der el lobt. 
Wenn man einen freunvlofen Altardiener, der feine Ife Hat, mitt Inzicht 
-gehe er zum Probebiffen, und da geſchehe vann, was Bott will, außer wenn 
Abendmahl reinigen will. Bu 
man einen Geweihten mit Feindſchaft (Fehve) belegt, und fagt, er 
einer Todtung, fo reinige er ſich mit feinen Magen, welche 
de) wit ihm zu tragen ober für ihn zu büßen haben. *. 
er ohne Magen if, reinige er fi mit ſeinen Geführten ober faſte 
pa geſchehe, wie Bott malte. u . 
kein Ktoftermönch irgendwo mit Met Fehdenbuße forbetn "ober 
er tritt aus feinem Magenrecht, wenn er ſich dem Recht der Hedi 
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der Papft es ihm vorfäreibt, uno buße nie That willig. 
Wenn ein Meffepriefter irgendwo ein falſches Zeugniß ablegt, ober einen Mein- 
Mitwiſſer over Gehulfe von Dieben if, fo ſei er aus ber ſchaft 

„ und verliere ſowol die Genoſſenſchaft als die Freundſchaft und jede Gtan⸗ 
Wuhrbe, außer wenn er vor Bott und den Menſchen um fo tiefer büßl, ganz fo wie 
Diſchof Ihm vorſchreibt, und für fih Bürgfchaft findet, daß er hinfort immer von 
Npleligen abſtehen will; und wenn er ſich reinigen will, reinige er fih nad Verhaltniß 
w Ihet, mit breifacher (oder einfacher) Reinigung, je nachdem bie That ifl. 

38. Wenn ein Altarbiener nad) Vorſchrift der Bücher fein eigenes Leben ordnungs⸗ 
Bigig regelt, fo fei er zur vollen Were und Würbe eines Thanen berechtigt, ſowol im 
en wie im Grabe. 

M 29. Und wenn er fein Leben fchlecht regelt, fo verliere er feine Würde, je nachdem 
 Ihat if. 

3. Er wife, wenn er will: e8 gebührt fi nicht für ihn, mit einem Weibe over 
für weltlichen Kampfe etwas zu thun zu haben, wenn er Gott tet geborgen und 
Öettes Geſetze halten will, wie es feinem Stande nah Recht zufteht. 

2 31. Und wir lehren einpringlich und bitten inflänbig, daß Männer jeved Standes 
MM Shen führen, wie es fih für fie gebührt, und hinfort wollen wir, daß Aebte und 
Made mehr ver Regel gemäß leben, als fie e8 bisher gewohnt waren. 

53. Und ver König gebietet allen feinen Gerefen an jedem Ort, daß ihr die Aebte 
Mailen weltlichen Nöthen fügt, fo gut ihr es vermöget; und je nachdem ihr Gottes 
üür meine Freundſchaft haben wollt, ihren Hausmeiftern beifteht überall nad Recht, 
malt fie ſelbſt um fo häufiger im Klofter feft verbleiben können und ver Regel ge: 
ih leben. 


W genau wiebergäbe. Es ift die Sühne eines c. 28. Aufgenommen in Henr., 68, 8.3; vgl. 
Iuwenbtenmiorbes gemeint, welche die Magen Athlr., V, 9; VI, 5, 8. 1 a. €; Gn., I, 
@Getöbteten von dem Thäter und defien Magen $.2 a. E. — c.29. Athlr., V, 9 a. E.; VI, 
nen können. Bol. Antig. Gloſſ., v. hd. 5, F. 1 a. E. — c.30, in Athlr. V, 9; VI, 
- 3%. Aufgenommen in Gn., II, 41, Pr. — 5, $.1; En. 1,6, 8.2. — ©. 31. Athlr., V, 
-77). Aufgenommen in En., I, 5, 8.3. — 4; VI, 2; @n., 1,6, Pr. 
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35. And gif man gehädodue ode w»lpeödigne man Purh &nig Pinge 
ritde, &t feo oöde æt feore, oßde hine bande, oëde hine beäte,? o%L 
bismirige on &nige wisan, bonne sceal him eynge beöu for mag and for 
boran, buton he elles ößerne habbe. . 

34. And hèête man &gSer ge him ge päm cynge, swä swä hit gel 
be päm pe seö dad si, 08de he Pà d&de wrece swide deipe. 

35. Cristenum mannum gebyred ® swide rihte, Pat he Godes Abilgde 
swide georne, 

36. And wise wäran worold-witan, pe tö godcundan riht-lagan worol 
seitan, folce Lö steöre, and Criste and eyninge gerihtau pä bötef pär * ma 
scolde manega for neöde gewildan tö rihte. 

37. Ac on pàm gemötan, peäh r&dlice wurdan on namcisan stowan, 
Eädgäres lif-dagum, Cristes lage wanodan , and cyninges lage Iytledon. 

38. And pä man getwamde, pet ar wes gemäne Criste and ceyninc 
woroldlicre steöre, and à hit weord pe wyrse for Gode and for worlde; 
ud tö böte, gif hit God wille. 

39. And git mag peäh böt cuman, wille hit man georne on eornost äg 

40. And gif man eard wille rihtlice el&nsian, ponne möt man smeägı 
geornlice spyrian, hwär pä mänfullan wununge babban, pe nellaö geswie: 
for Gode betan; ac swä hwär swä bi man finde, gewilde hi tö rıhte, ] 
ode unpances, oöde hi äfirsige mid ealle of earde, buton hi gebügan : 
ribte gewendan. 5 | 

41. Gif munuc oëde mzsse-preöst widersaca wurde mid ealle, he si 
sumod zfre, buton he pe r@dlicor gebüge tö his Pearfe. 


42. And se pe Godes üt-lagan ofer bone andagan, Pe se eynge selte, 
on gewealde, plihte tö bim sylfum and ealre his äre wid Cristes gespelia 
cristendöm and cynedöim healdad aud wealdad, pä hwile pe pas od ges 


. 43. Ac uton dön, swà üs Pearf ıs; uton niman üs tò bysnan, pæt 
world-wisan 16 r&de ger&ddon; ÆEGelstàn, and Eädmund, and Eädgär, pe 
wes; hü hi God weordodon, and Godes lage heoldon, and Godes gafel Iı 
pi hwile pe hi leofodon. And utan God lüfian innewerdre heortan and 
laga gyman, swä wel swä we betst magon. 

44. And uton rihtne cristendöm geornlice weordian, and ælene ha%ı 
mid ealle oferhogian; and uton &nne cyne-hläford holdlice healdan; and fı 
gehwile mid rihtan getrywdan öderne lüfige, and healde mid rihte. 





ı D. ine. — ? odde hine beäte nach D. beigefügt. — ꝰ D. gebirad. — * Thor 
muthet bet. — 5 D. gewsendan. 

e. 33. Nah E. u. &., 12; aufgenommen Br. ©.); Anh., V, 8 (Rangflufen). — 
in En., II, 40, Pr.: vgl. Anh., II, 24 (R. En, D, 40, $.1.— c.35. 5. u@,1 


Cap. 33 —44. 240 


33. Und wenn man einen Geiſtlichen oder einen Fremden durch irgendetwas ſchä⸗ 
t, an Gut oder Leben, ober ihn bindet, oder ihn ſchlägt, oder ihn beſchimpft in irgend⸗ 
er Weiſe, dann foll ihm der König flatt des Magen und Munpbora fein, außer 
an er einen Anbern haben follte. 

34. Und man büfe fomol ihm ald dem Könige, wie fi gebührt, je nachdem bie 
at ift, oder er räde die That nachdrücklich. 

35. Und e8 gebührt fi für jenen Ghriftenmenfcen mit vollem Recht, daß er be- 
willigft jede Unbill gegen Gott räche. 

56. Und weife waren vie weltlichen Witan, bie zu göttlichen Rechtsgeſetzen noch 
Idlige Geſeze gaben, dem Volle zur Steuer, und die Chriſtus und dem König bie 
gen zufpraden, womit man Manche aus Nothwendigkeit zum Recht anhalten Eönnte. 

37. Aber auf ven Gemoten, obgleich fie fi beriethen an namhaften Orten nad 
gars Lebzeiten, verfielen die Geſetze Chriſti und ſchwanden die Geſetze des Königs. 

38. Und da ſchied man, was früher gemeinfchaftli war Chriſtus und dem König 

weltlicder Regierung, und Immer wurbe es nur um fo fähllmmer vor Gott und ber 
eilt; e8 fomme nun Beflerung, wenn Gott will. 

39. Und doch mag noch Befjerung kommen, will man es willig und ernfllich beginnen. 

40. Und wenn man das Land reiht reinigen will, dann muß man erforſchen und 
Sig nachſpüren, wo die Verbrecher ihre Wohnung haben ‚ die nit abftehen wollen 
d vor Bott büßen; und überall, wo man fie finbet, halte man fie mit Gewalt zum 
rt an, mögen fie wollen over nicht, oder man treibe fie gänzli aus dem Lande, außer 
mn fie fi) unterwerfen und zum Recht wenden. 

41. Wenn ein Mönch oder Meflepriefter gänzlich ein Abfälliger wird, fo fei er ex- 
nie für immer, außer wenn er fi um fo bereitwilliger Dem unterwirft, was 
m noth thut. 

42. Und wenn Jemand einen Gottgeächteten über die Friſt, die der König ſetzte, 
felnem Schut hat, fo gefährne er fi felbft und feinen ganzen Grundbeſttz Sei dem 
wtthalter Chriſti, der das Chriftenthum und das Königreich Hält und verwaltet, fo 
ige e8 Gott geftattet. 

45. Aber möhten wir thun, wie wir follen; möchten wir und zum Beifpiel neh: 
na, was früher vie weltlihen Witan bedächtig veroroneten; Aethelſtan und Edmund 
b Edgar, ver ver Letzte war; wie fie Gott verehrten und Gottes Geſetze hielten, und 
ttes Zinfen leifteten, fo lange fie lebten. Und möchten wir Bott im Innern des Her: 
8 lieben und Gottes Gefege achten, fo gut wir es vermögen. 

44. Und möchten wir das rechte Chriſtenthum eifrig ehren, und alles Heidenthuni 
azlich verihmähen; und möchten wir einem Töniglichen Herrn treu bleiben; un jeder 
mınd liebe ven Andern in reiten Treuen und halte ihn nad Recht. 


23 ſ. 2a. oben. — c. 36. €. Ir, 68 8-1, vol. gun. 30, — cd. Bat 
8* »8.2; v vgl. nnd, IX, 11 (hädböt). @. n. 8.,. Fr, S1, und c. 2; Athlr., V, 1, 
Fi Bol. En., II, 4, €&.1.— 0.42. En, 34; VI, 1; @n., 1,1. 
Er pr 
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Onutes domas. 


— — — 


(Concilium Wintoniense.) 


Leges ecclesiasticag. 


Pis is sed ger&days, ! pe Cnut cyninge,? ealles Engla-landes cyningc and 
Dena eyniuge ? and Norörigena cyningc, * mid his witena gepeahte gersdde, 
Gode tö lofe and him sylfum t6 cynescipe and tö® pearfe, and pet w&s on bare 
hälgan mid-wintres $ tide on Wintan-ceastre. ? 


De Deo, religione et rege debite colendis. 


Cap. 1. Pet is bonne #rest, bat hiö ofer ealle ööre ® pinge “uue (wd 
sfre woldan lüßan and wurdian, ? and &nne cristenddm änr&dlice healdan, amd 
Cnut einge Iüfian mid rihtan getrywdan. 


De pace Dei, regis et ecclesiarum. 


2. And Codes eirican gridian und fridian and gelömlice secean, !" säwluu 
tö hale and !1 ds sylfum t6 pearſe. 


$. 1. Ele cirice is mid rihte on Cristes ägenan !? gride, and wle cristen- 
man äh micele bearfe, past he on Pàm yride micele m&Jde wite, forpäm (ode 
grid is ealra grida selost 13 td gecarnianne and geornost tôò healdenne, and Per 
nehst 1? cyninges. 15 


6.3. Poune is swide rihtlie, Pat Godes ciric-grif binnau wagum and en- 
stenes cyningces hand-gri® staude efen unwemme; !° and se be Ador ſulbrece. 
bolige landes and lifes, buton him 17 se cyninge geärian wylle. 


— — — — — — — 4 — — 











Der Tert nach Cod. G., verglichen mit A., B. und D. — ! A. gerednes. — ? A. cyning. 
— ?G. cyning. — ?G. ohne and Norörigena ceyninge. — " amb. and fole t4. — U 
mide-. — 7 G. Winceastre. — * nicht in A. — ꝰ Lamb. chne und wurdian. — !" A. An 
uton Godes cyrican gelömlice gridian and frißian; D. secan. — !! A. ahne sawlum etc — 
12 A. aganan. — iꝰ A. selast. - TD. pär nihst. — °5 D. eynger, und fo efter. — " D 
unwzmmce, ganıb. unwemmed. -— 1° nicht in G. 


Gay. 1 — 2. 
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Cnut's Geletze. 


J. 


(Concilium Wintoniense.) 


Geiſtliche Geſetze. 


ſt die Verordnung, die Koͤnig 
ig von ganz England und Koͤnig 
und König der Norweger, mit 
feiner Witan beſchloß, Gott zum 
ich felbft zum Ruhme und zum 


id dad war zur heiligen Weib: 


u Wincheſter. 


.Das iſt aber das Erſte, daß 
n andern Dingen einen Gott im⸗ 
und verehren wollten, und ein 
m einmütbig halten, und König 
ı in rechten Treuen. 


Gottes Kirchen in Schuß und 
Iten und fleißig befuden, ven 
; Heil und ung felbft zum Nugen. 
jede Kirche ift mit Recht in Got- 
ı Srieden, und jeder Ehriften: 
ſehr nöthig, daß er die große 
ſes Friedens kenne; denn Gottes 
von allen Frieden am vorzüglicd- 
eben und am willigften zu hal⸗ 
em zunächſt der des Könige. 

ann ift ganz recht, daß ver Kir- 
hotte8 innerhalb ver Mauern und 
jede des chriſtlichen Königs gleich 


Haec sunt instituta Cnuti, 
rum, Danorum et Norw 
rando sapientum ejus consilio, ad laudem 
Dei et suam itatem et COMMURO COM- 
modum habita in sancto Natali Domini 
apud Wintoniam, diligenter ac fideliter in 
latinum translata, compendiosa brevitate 
cum simplicitate lucida, velut suis astericis 
illustrata, unde quantam rerum et verbo- 
rum affinitatem, paucorum adjectione vel 
omissione curaverim, facile sobrius lector. 
agnoscet. 


regis Anglo- 


y: VEne- 


De dileetione Dei et domini sui. 


Cap. 1. Imprimis est, ut Deum et 
Dominum nostrum tota mente diligamus, 
honoremus, et unam Christianitatis san- 
ctae fidem catholicam orthodoxe tenea- 
mus, 


De pace ecclesiarum et de in- 
fractione pacıs earum. 


2. Et sanctam dei ecclesiam pacihi- 
care, custodire, frequentare, ad nostram 
semper utilitatem gaudeamus. 

$. 1. Omnis ecclesia sub propria Dei 
omnipotentis protectione consistit et Chri- 
stianıs omnıbus magnam super his reve- 
rentiam exhibere convenit, quia pax dei 
super omnem pacis actionem specialius 
exoptanda, propensius est observanda, 
et postea regis. 

6.2. Et valde justum est, ut eccle- 
siae pax intra parietes suos et pax Uhri- 
stiani regis, quam manu sua dederit, 


t. vers. aus T., verglichen mit Hk., Br. und Cod. Colb. 





aft wörtlich aus ältern Geſetzen ent- 
ſchon der Anfang aus E. u. G., 
Ithlr., V, 1, 34; VI, 1, 6; VII, 
., DB, 67; Wil., HI, 1. — e2. 
töle., V, 10; VI, 13; Anh., IV, 
M.). Forbam Godes grid etc., 
mit Anh., IV, 1. Dieſelben Säbe 


finden fich wieder In den Inst. of polity, p-25 
(Anc. Laws, II, 338). $.2 nad E. u. G., 
@. 1; Atbir., VI, 14; Anh., IV, 2; Inst. of 
polity, c.25; vgl. Athlr., III, 1; Henr., 10, 
6.1; 12, $. 1. neber den Kirchenfrieben vgl. 

„I, 5 a. E.; Wil., I, 1; Henr., 16, 
$. ’ 13, 8. l; 79, $. 8. 
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$. 5. And gif wfre &uig ! mann heonon-ford Godes ciric-grid swä Al 
pat he binnon ciric-wagum mann-slaga weorde, Ponne sig ? pæt bötleäs 
ehte his zlc pära, be Codes freönd sig, butan past gewcorde, pt he } 
ztberste and swä deöpe frißsöcne gesece, p@t se cyninge him Purh pat fi 
geunne wiö fulre böte, ge wid God ge wid menn. 


$. 4. And pet is Ponne rest, pet he his ägenne wer ? Criste and 
“ eyningce gesyllie, and mid päm hine sylfue inlagie 16 böte; and gif hit F 
tö böte gegä, and se cyninge pet gebafige, Ponne bete man pat ciric-grid 
päre cirican be eynincges fullan mund-bryce, * and Pà mynster-cl&usnuge b 
swä per-tö® gebyrige, and &gder ® ge mag-höte ge man-böte fullice ge 
and wid God hüru Pingie georne. 


De muleta pro dignitate ecclesiae conferenda. 


3. And gif elles be cwicum mannum ? ciric-grid Abrocen sy, hete 
georne be päm pe seö did sy, sy hit purh feohtläc, sy hit purh reäfläc 
Purh pzt pe hit sy. Bete man @rest ® pone griß-bryce intö päre ® cir 
be Päm pe seo dad 10 sy, and be päm pe pä&re cirican m&S sY. 


$. 1. Ne sind ealle eyricean nd gelicre maæde woruldlice wurdscipes !! wı 
peäh hig godeundlice hälgunge !? hahban gelice. 


$. 2. Heäfod-mynstres 13 grid-bryce is at böt-wyröum Pingum be eyni 
munde, pet is mid V pundum on Engla lage, and on Gentlande æt päm m 
bryce V pund päm cingce and preö Päm arcebiscope, 1% and medemran myn 
mid CXX scill., 1° pet is, be cyninges wite; and Ponne gyt lessan, bar 
peöwdön sy, and leger-stow peäh sy, mid LX 16 scıll., and feld-cirice 
leger-stow ne sig, mid prittigum scıll. 

! A. änig. — ? Andere sy, Lamb. is, und fo öfter. — ? A. wer. — * A. mund-! 
— 5 A. par-u. — ° A. @gder. — 7 Lamb. ohne be cwicum mannum. — ® A. zu 
» A. päre. — 1!v A. dade. — !! nicht in A, und Lamb. — '? G. hälsunge. — !’ L. b: 
cyricam. — 1? and on Centlande etc. nicht in A. L. — 120 A. an hundred and twen 
scillingum. — 1% A. sixtigum. 


c.2. 8.3 wortlih aus Athir., VOL, 1; Anb., II, 19 (N. Pr. SG) 1 um: 
vgl. Anh., IV, 13; Henr., 79, $.5. $.4, aus Athlr., VIII, 5; vgl. Alfe., 2, und 82, 
Athir., VII, 2, 3, jedoch mit Einſchiebung des In 8. 2 bietet Athlr. eine abweichende L 
Sapes: und sgder ge... gebete. Vgl. Henr., ftatt Heafod-mynstres griöbryce is ute. 
11, $.1. -- c.3, aus Athlr., VIII, 4; vgl. dort befier: heafod-mynstres grißbrycc æ 


ap: 3. 


ftehe; und wer einen von ihnen 
rliere Land und Leben, außer wenn 
König begnadigen will. 

Und wenn jemald Jemand Hinfort 
enfrievden Gottes fo bricht, daß er 
der Kirhenmauern ein Todtſchla⸗ 
‚ fo fei das unabbüßbar, und es 
hn ever, der Gotted Freund ift, 
nn ed geihieht, daß er von va 
und eine fo tiefe Friedensſtätte 
dag ihm der König darum das 
enft gegen volle Buße bei Gott 
Menſchen. 

Und das iſt dann das Erſte, daß 
eigene Were Chriſtus und dem 
hit und damit fich ſelbſt die Rechts⸗ 
zur Buße erfauft; und wenn es 
Buße fommt, und der König es 
dann büße man ven Kirchenfrieden 
irhe mit der vollen Mundbrüchte 
18, und erlange die Reinigung ver 
ie es jih dabei gebührt, und leifte 
ıbuße und die Mannbuße vollftän- 
bitte vor Allem bei Gott vor. 


[4 


nd wenn fonft ohne einen Todt⸗ 
Kirchenfriede gebrochen wird, büße 
ig je nachdem vie That ift, ſei es 
ten, fei es durch Raub, fei e8 
3 ed wil. Man büße zuerft den 
ruch an die Kirche, je nachdem die 
und je nachdem der Rang der 


Nicht alle Kirchen find weltlich zu 
Range berechtigt, obgleich fie Die 
Veihe gleihmäßig Haben. 


Der Brievensbrud einer Haupt- 
ei büßbaren Dingen wie das Mun— 
Königs, d. i. 5 Pfund nalh eng- 
echt, und in Kent bei dem Brud 
iums 5 Pfund an ven König und 
Erzbifhof; und bei einer mittlern 





Cod. Colb. lautet der lebte Sab: et plenam emendationem parentibus et domino 


semper inconvulsa permaneat; quieunque 
alterutrum perfregerit, de vita et omni- 
bus in misericordia regis sit. 

$. 3. Si quis amodo pacem ecclesiae 
Dei violabit, ut intra parietes ejus homi- 
cidium faciat, hoc inemendabile sit, et 
persequatur eum omnis qui Deum diligit, 
nisi conlingat, ut per alıquod pacis con- 
fugium rex ei vitam concedat, plenis 
emendationibas erga Deum et homines. 


$. 4. Et hoc tune in primis sit, ut 
pretium natalis sui Christo persolvat et 
regi, et per hoc se inlegiet ad emen- 
dandum; sı tunc ad eınendationem veniat; 
et rex ita patiatur, emendet ocelesine 
pacem in ipsam- ecclesiam plena regi 
mundbryce, et reconciliationem eccie- 
sine quaerat, sicut ad eam pertinebit, et 
megbotam et manbotam plene reddat, 
et saltem apud Dei sedulo componat. ! 


De muleta pro dignitate ecclesiae 
conferenda. 


3. Si vero aliter sine interfeetione 
pax ecclesiae fracta sit, emendetur se- 
cundum quod acciderit, sit per pugnam, 
sit per robariam, sit per quod sit. Emen- 
detur primitus infractio pacis in ipsam 
ecclesiam, juxta quod culpa fuerit, et 
ipsius ecelesiae dignitas; 


6. 1. Quia non omnes ecelesiae parem 
emendationis dignitatem habent, lieet 
eandem sanctifieationis benedictionem con- 
sequantur. 

$. 2. Capitalis ecclesiae pacis infra- 
ctio in rebus emendabilibus est sicut in- 
fractio regiae pacis, i. e. quinque hb. 
in Anglorum lege; ? mediocris ecelesiae 
CXX sol., i. e. wita regis;? et adhuc 
minoris, ubi parva parochia est et atrium 











— 


‚olvat, quod Angli Metibote (1. m&gböte) et Manbote dicunt, et super omnia 


sciant (I. satisfaciat) pro perpetrato peccato secundum decretum episcopi. — ? Cod. 
incipales vero ecclesiae, sicut archiepiscopatus et episcopatus, hanc emendationem 
scis secundum legem Anglorum debent habere mundam regis, h. e. V libras; se- 
ırte legem Danorum octo libras. Br. hat: decem lib. in Anglorum lege. — ? Cod. 
diocres autem ecclesine, ut abatise et canonicatus, juxta forisfacturam regis etc. 


ngan böte man etc. Der fchwerfäls on Centlande vgl. Anh., IV, 6 (Br. u. M.), 
: and on Centlande etc. fehlt dert wo die Munbbrücdte des Königs und des Erz⸗ 
m Cod. A. und bei Lambard. Zu:  bifchofe gleichgefeßt werben. 
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De reverentia sacerdotibus praestanda. 


4. Eallum cristenum mannum gebyrad swide rihte, Pet hig häligdoı 
hädas, and gehälgode Godes hüs s#fre swide georne gridian and fridian 
pet hi hAda gehwylene weordian be m&de, forpäm understande se pe will 
eunne, micel is and m&re, Pæt sacerd Ab tö dönne folce tö pearfe, gif 
Drihtne gecw&meö mid rihte. Micel is seö hälsung and märe is seö hä 
be deöfla äfyrsad and on fleäme gebringed, swä oft swä man fullad odde 
hälgad, and hälige ! englas p&r-äbutan ? hwearfiad and p& deda bewear 
and Purh Godes mihta päm sacerdan * fylstadö, swä oft swä hig Criste ] 
wid rihtes and swä hi döö symle, swä oft swä hig geornlice inweardre h 
elypıad tö Criste, and for folces neöde Pingiad georne, and Pi® man scı 
Godes ege m&Se on häde gecnäwan mid gesceäde. 


De purgatione ordinatorum. 


5. And gyf hit geweorde, pæt man mid tyhtlan ® and mid uneræſtum 
belecge, be regollice libbe, and he hine sylfne wite pes cl&nne, mæssig 
he durre, and lädige on päm hüsle, sylf hine sylfne, st änfealdre spracı 
at pryfealdre spr&ce lädige he,? gyf he durre, eäc on päm hüsle mid tw 
gehädan. 


$. 1. Gif man diacon tihtlige, ® Pe regollice libbe, änfealdre sp&ce, ’ 
twegen his gehädan and lädige hine mid 10 päm; and gif man hine tihtlig« 
fealdre sp&ce, !! nime VI his gehädan, and lädige hine mid Päm, and I 
sylf seofeda. 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — 


mnicht in A. L. — ꝰ nicht in A. L. — ꝰ A. bewerdisd. — * A. sacerdon. — : 
— * A. tihlan. — 7 nicht in A. L.; fowol be als das zu erwartende hine fehlt audı 
VII, 19. — ® A. tihlige. — ° A. D. spräce. — 1 nit in A. — !ı A. D. sprs 





c. 4. Häligdöm, nach der Vet. vers. san- c. 19 (Anc. Laws, II, 329. — c.5. ] 
etuaria, nach dem Cod. Colb. reliquiae san- Athlr., VIII, 10. $.1n. 3 ans Xıbir. 
ctorum. Forbäm understande bis zu Ende, 20-25. $.3 aus Athir., VIE, 97. 
wörtlich übereinkimmend mit den Inst. of polity, 


Gap. 


20 Schillinge, d. i. wie des Königs 
und danu bei einer noch Fleinern, 
ein geringer Dienft ift, aber doc 
hof, 60 Schillinge, und bei einer 
e, wo kein Friedhof ift, 50 Schillinge. 


Für alle Chriſtenmenſchen gebührt 
aß fie das Heiligthum und pie Geiſt⸗ 
md pie geweihten Gotteshaͤufer gern 
$ und Frieden halten, und daß fie 
tand nah Würde ehren; denn es 
Jever, der will over kann, groß 
btig iſt, was der Priefter zu thun 
ı Heile des Volkes, wenn er feinem 
nit Recht wohlgefällig if. Wichtig 
eſchwoͤrung und beveutfam die Weihe, 
el austreibt und zur Flucht bringt, 
man tauft over die Hoſtie weiht; 
lige Engel umfchweben ihn und be- 
die Handlungen, und flehen mit 
Macht ven Prieftern bei, fo oft fie 
nach Recht dienen; und fo thun 
er, fo oft fie willig im Innern des 
Ehriftus anrufen und für des Vol⸗ 
h gern vorbitten, und darum foll 
ı der Furcht Gottes willen die Stan- 
e in ver Geiftlichfeit mit Umficht 
en. 


Und wenn es gefdhieht, vaß man 
riefter, der der Regel gemäß lebt, 
: und wegen böfer Künfte beſchul⸗ 
d er jich ſelbſt davon rein weiß, fo 
Meſſe, wenn er ed wagt, und rei- 
ı felbft beim Abenpmahl bei ein: 
lage; und bei dreifacher Klage rei- 
jih auch, wenn er ed wagt, mit 
tgeiftlihen beim Abendmahl. 

. Wenn man einen Diakonus, wel- 
Negel gemäß lebt, durch einfache 
ezihtigt, nehme er zwei von feinen 
ichen und reinige fi) mit denen; 
m man ihn durch dreifache Klage 


4—5, 


tamen sit, LX sol.; et campestris eccle- 
siae, ubi atrium non sit, XXX sol. 


De dignitate sacerdotum et accu- 
satione eorum. 

4. Chrislianis omnibus sincere eon- 
venit, sanetuaria ! et ordines et Deo di- 
cata loca summa discretione et tota de- 
votione pacificare, custodire, venerari, 
al modum singulorum; et qui scit in- 

igat, um est et mire praeeipuuss, 
quod ad v e Dei pro sahıte popali fa- 
ciendum creditur sacerdoti, et magng 
conjuratio, multagne benedictio est, quae 
propellit diabolum et in fugam redet" 


. quotiens divina cooperante potentia, bea- 


torum spirituum prosequente custodia, 
per manus temporalium sacerdotum, sacri 

aptismatis vel eucharistiae sacrosancta 
mysteria celebrantur. ° 


De purgatione ordinatorum. 


5. Si contingat sacerdotem regula- 
riter viventem aliqua criminum compel- 
latione pulsari, * missam celebret ac 
sancta communione se purget, solus so- 
lum, si compellatio simplex sit; ® et in 
triplici calumpnia cum duobus sui ordinis. ® 


6. 1. Diaconus regularis in simplici 
compellatione, ? eum duobus sui ordinis; 
in triplici, cum VI diaconibus se adlegiet. 





JIb.: reliquias sanctorum. — ? Colb.: Magna enim est adjuratio et major consecra- 
‚ daemonis ejiciunt et in fugam vertunt. — ? Colb. fügt hinzu: Ipse tamen presbyter, 
ılatur, usque ad judicium episcopi teneatur, quia in tali ordine magna debet esse 
et considerstio. Bol. c. 43 unten. — * Colb.: calumpniare de latrocinio vel de in- 
e, vel de aliqua hujusmodi re, et negaverit, its se purgabit, si audet etc. — ® Colb.: 
elebret et per corpus Domini solus de uns appellatione, quam Angli vocant anfeald 
o purget. — ° Colb.: et si III appellationes fuerint, secum acceptis duobus presbyteris 
‚sicut diximus, si audet; et ista tamen fiant secandum judicium episcopi. Cod. Harl.: Ipse 
»sbyter teneatur usque ad judicium episcopi. — 7 Colb.: calumpniatur simple appellatione. 
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6.2. Gif man foleisene masse-preöst mit tibtlan belecge, pe regol-lif næbbe 
lädıge hine swä diacon pe regol-lif libbe; and gyf man freöndleäsne weolod-per 
mid tihtlan belecge, pe dö-fultum nabbe, gA tö corsn&de, and p&r Ponne & 

efare pt Pæt Gode wylle, buton he on hüsle gelädian möte; and gif man ge 
Adodne man mid f&hße belecge, and secge, pet he wäre d&d-bana 00de ræd 
bana, làadige mid his magum, be fähde möton mid beran o8Se fore-betan ; an 
gif he is megleäs, lädige hine! wid geferan, ode on festen fö, gif he Pæt 
Purfe, and gä tö corsn®de, and p&r-at gefare swâ swä God r&de; and ne’ 
pearf &nı mynster - munuc ähwsr mid rihte f&hd-böte biddan, ne f&hö-bote 
betan. He g&5 of his m&gd-lage, ponne he gebyhd tü regol-lage. 


$. 3. And gif messe-preöst ähwar stande on leäsre gewitnesse, odde om 
m&nan äßde, 0o8de peöfa gewita 08de gewyrhta beö, Ponne sy he Aworpen dd 
gehädodra gemänan, and polige @gder ge geferscipes ? ge freöndscipes ge &ghw: 
ces weoröÖscipes, butan he wi® God and wid menn pe deöplicor gebete, swi 
bisceop him täce, and him borh finde, past he panonford #fre swylces geswier. 
And gyf he hine ? ladian wylle, gelädige ponne be d&de made, ? swä mid pri- 
fealdre swä mid änfealdre läAde, % be Pam pe sed dad sy. 


Exhortatio ad ecclesiasticos, ut sancte vivant. 


6. And we willad, pet ælees hädes menn georne gebögan æle 16 PAm rıhte, 
pe him tö-gebyrige, and hürm-Pinga Godes peöwas, bisceopas and abbodas, 
munecas and mynecena, canonicas and nunnan, 16 rihte gebigan and regollice 
lihban, and dages? and nihtes, oft and gelöme, elypian td Criste, and for rall 
cristen fole Pingian georne. 





I nit in G. — ?G.na. — ?A. ferscipes. — nicht in G. — ° A. däde made. — 
6 @. obne swä be pryfealdre etc., A. L. ohne swü mid änfesldre. — ? A. dæiges. 


m — —* = ⸗ — 


e.6. Pr. aus Athle., V, 4; VI, 2; VIII, 31. 


Cap. 6. 257 


jt, nehme er ſechs von jeinen Mit: 
en und reinige fi mit venen, und 
rt fei der Siebente. 
&. Wenn man einen weltlichen Meſſe⸗ 
‚ der nit der Regel gemäß lebt, 
ziht belegt, reinige er ſich wie ein 
us, der nad der Regel lebt; und 
man einen freundlofen Altarviener, 
ıe Eideshülfe Hat, mit Inzicht belegt, 
er zum Probebifien, und da ge- 
ann, was Bott will, außer wenn er 
m Abendmahl reinigen mag; uͤnd 
nan einen Geiſtlichen mit Feindſchaft 
) belegt, und fagt, er jei Urheber 
aflifter einer Tödtung, jo reinige er 
t feinen Magen, vie mit ihm die 
u tragen ober für ihn zu büßen haben; 
mn er magenlos ift, reinige er fi 
nen Gefährten, oder ſchreite zu ben 
wenn er ed wagt, und gehe zum 
iffen, und dabei gefchehe, wie e8 Gott 
und es darf kein Kloftermönd) irgend⸗ 
Recht Fehdenbuße fordern oder Feh⸗ 
: büßen. Er tritt aus feinem Magen: 
wenn er fih dem Recht der Regel 
irft. 
3. Und wenn ein Meſſeprieſter irgend⸗ 
falfhe8 Zeugniß ablegt, oder einen 
, oder Mitwiffer oder Gehülfe von 
ift, fo fei er aus der geiftlihen Ge⸗ 
aft ausgeftoßen, und verliere Die Ge- 
haft und die Freundſchaft und jede 
‚ außer wenn er vor Gott und den 
m um fo tiefer büßt, wie ihm ver 
vorfhreibt, und für jih Bürgſchaft 
dag er Hinfort immer von Derglei- 
ftehen wolle. Und wenn er ſich rei- 
vill, reinige er fih nad Verhältniß 
ıt, mit dreifacher ober einfacher Rei: 
,‚ je nachdem die That ift. 


Und wir wollen, daß Männer jedes 
8 fih gern unterwerfen, Jever dem 
das fi für ihn gebührt, und daß 


6.2. Plebejus sacerdos, qui regula- 
rem vitam non habet, ! purget se sicut 
regularis diaconus. Si quis altarı mini- 
strantium accusetur, et, amicis destitu- 
tus, consacramentales non habeat, vadat 
ad judiecium, id est ad panem conjura-. 


tum, 2 qund Anglice dicitur corsned, 


et fiat sicut Deus velit, nisi super san- 
ctum corpus domini permittatur ut se 
purget. Si quis ordinatus homieidii par- 
ticeps consilio vel auxilio fuisse compel- 
letur, purget se cum parentibus suis, 
quorum interest oceisionis factionem to- 
lerare et emendare. Si parentes non 
habeat, cum sociis se purget vel jejunium 
ineat, si Opus sit, et applicetur ad cor- 
sned ?® et fiat inde volantas Dei. Mona- 
chus ecelesiasticus non debet aliquam de ' 
homine occiso persolutionem exigere vel 
ewendare, * quia cognationis suae legem 
exiit, cum se regularis conversationis 
disciplinae mancipavit. ® 


$. 3. Si sacerdos aliquando falsus 
testis vel perjurus extiterit, vel fartum 
fecerit, vel in aliquo consenserit, depo- 
natur et omnium bonorum societate et 
dilectione careat et honore, si non erga 
Deum et homines, dignis poenitentiae 
fructibus, secundum episcopi sui jussio- 
nem praeparetur ad veniam, et emenda- 
tionis et legalitatis plegios deinceps m- 
veniat. Si se purgare velit, secundum 
facti mensuram sit, vel per triplicem 
negationem vel per singularem. 


Exbortatio singulorum et maxime 
praelatorum, ut legitime vivant et 
in oratione perseverent. 


6. Et volumus, ut quicunque sint in 
ordine clericatus constituli, puris men- 
tibus inclinentur singulariter ad eam 


‚olb.: Si vulgaris presbyter (Harl.: popularis presbyter), qui non regulariter vivit, cs- 
wur simpla appellatione. — 2 Colb.: Si advena vel peregrinus ordinatus calumpniatur 
nominatis criminibus, qui adjutorium non habet, eat ad panem benedictum. — ? Colb.: 
i non habuerit, incipiat jejunare et sie eat ad panem benedictum. — * Colb. fügt hinzu: 
‚ parens occisoris vel occisi. — * Colb. fügt hinzu: Et si quis commendaverit al 

o pecuniam, aut aliquid aliud ad custodiendum sine licentia praelsti sui, et monachus 
ediderit, sit illi perditum, qui sine licentia praelati monacho commendarit. Vgl. Aifr., 


ır., 23, 8.3; 45, 8.2. 
e der Angelfachfen. 
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258. Enut’8 Geſetze. I. 


6.1. And ealle Godes peöwas we biddad and l&raö, and hiru-Pinga sacer- 
das, pet hi Gode hyran and cl&nnesse ! lüfian, and beorgian heom sylfum wid 
Godes yrre, and wid pone weallendan bryne, pe weallad on helle. 


$.2. Ful georne hig ? witan, past hig nägon ® mid rihte purh hamed-Pinge 
wifes gemänan; and se pe bes geswican wille, and el&nnesse healdan, * haebbe’ 
be Godes miltse, and tö woruld-wuröscipe ® si he Pegen-lage ? wyröe. 


$.3. And @ghwyle cristen mann eäc® for his Drihtnes ege unriht hamed 
georne forbüge, and godcunde lage ? rihtlice healde. 2° 


De conjugiis prohibitis. 


7. And we l&ra® and biddad !! and on Godes naman beödad, pet ang 
cristen mann binnan VI manna sib-face on his Agenan cynne &fre ne gewiß, 
ne on his meges läfe, be swä neäh sib wäre, ne on bes wiſes ndd-magan, 
be he sylf &r hefde, ne on his gefederan, 12 ne on gehälgodre nunnan; ne e 
'&lsten &nig cristen mann æfre ne gewißge, ne =#nige forligru ähwär ne be- 
gange, ne nà mä wifa bonne An ha&bbe, and Pat beö his beweddode wif, !* ac! 
beö be pre !6 Anre, pà hwile pe heöd libbe, se pe wille Godes lage giman mi 
rihte and wid helle bryne beorhgan his säwle. 


De decimis reddendis. 


8. And gel&ste man Godes gerihta &ghwylce äre rihtlice georne, pet is 
sulb-eimesse 17 hüru fift@ne niht ofer Eästran, 1® and geögude teödunge be Pe- 
tecosten, and eorö-wastma be Ealra Hälgena mæssan; and gyf hwä Poane N 
teödunge gelistan nelle, swä we gecweden habbad, Pæt is se teöda weer, el 





! A, clännessa. — ? D. we. — > D. nägan. — * A, healden. — 5 A. habbe. — 'A 
waruld-. — 7 D. -laga. — ° nit in A. G. — ? D. lage. — 1° A, healden. — 1 D. ve 
biddad. — 12 D. n$d-. — 12 A. gefederan. — !* ne n& mä etc. nicht in A. — 15 G. at 
— 16 D. bare. — !’D. -zlmsssan. — 1° D. Eästron. 





6, 8. 1 und 2 aus Athir., V, 8, 9: VI (R. Br. G.); Auh., VI, 9 (Berlobung). — 
5. 8. 3 aus Ahle, V, 10; VI, 11. — c.7 c.8. Aus verfchiebenen Altern P 
aus Athlr., VI, 12; vgl. Anh., II, 61—65 fammengefebt; der Anfang bie Ealra 


Gap. T—8. 


Dingen die Dimmer Gottes, Bi⸗ 
Aebte, Mönche und Möndhinnen, 
: und Nonnen, dem Recht fi un⸗ 
und der Regel gemäß leben, und 
Nacht, oft und fleißig, Chriſtus 
nd für alle Chriften gern vorbitten. 
Und alle Diener Gottes bitten und 
-, und vor allen Dingen bie Prie- 
fie Gott gehorchen und die Keuſch⸗ 
t, und fi felbft vor Gottes Zorn 
und vor dem jlammenden Feuer, 
rt Hölle lodert. 

Sie wiflen fehr gut, daß fle recht⸗ 
ze fleifchliche Gemeinfhaft mit Wei⸗ 
n follen; und wer davon abftehen 
die Keufchheit bemahren, ver babe 
e Gottes, und ala weltliche Ehre 
anenrechtes würbig. 

Und jeder Chriſtenmenſch au ver- 
Gottesfurcht unerlaubten Beiſchlaf 
d halte die goͤttlichen Geſetze redlich. 


id wir lehren und bitten und ge⸗ 
Namen Gottes, daß ein Chriſten⸗ 
merhalb ſechs Fächern in ſeinem 
zeſchlecht niemals ſich verheirathen 
h mit der Witwe ſeines Magen, 
o naher Sippe iſt, noch mit Ver⸗ 
der Frau, die er ſelbſt früher hatte, 
feinen Taufpathen, noch mit einer 
Nonne; noch vereheliche fih ein 
nich mit einer Abgeſchiedenen, 
be er Unzudt, noch habe er mehr 
Beib, und das fei fein verlobtes 
mpern es fei bei bieler einen, fo 
lebt, wer fih um die Geſetze Got: 
Recht kümmern und vor dem euer 
feine Seele bewahren will. 


nd man leifte die Gebühren Gottes 
Sabre gern vronungsmäfig, das 
flugalmofen wenigftens 15 Nächte 
en, und den Zehnten von jungem 


rectitudinem, quae ipsi inet; et sal- 
tem ut ministr: domini, —— abba- 
tes, monachi, monachae, ! canonici, nun- 
nae regulariter vivant, diebus ae nocti- 
bus saepius et assidue elament ad Deum 
pro christiani populi necessitate, 

6.1. et ei digne serviant, et castita- 
tem diligant; 


$. 2. quia perfecte sciant, quod non 
est rectum, ut causa cohahitandı cum 
mulieribus habitent. Et qui super his 
abstinebit et castitatem servabit, Dei mise- 
ricordiam habeat et ad honorem secularis 
taini lege dignus sit. 

6.3. Et omnis Christianus pro timore 
sui creatoris injustum concuhitum vitet 
et Dei legem teneat. 0 
De ducendis uxoribus legitime et 

ne meretrices vagentur. 


7. Unde commonemus, petimus et in 
nomine Dei praecipimus, ut nemo in pa- 
rentela sua intra sextam generationem 
uxoretur, nec in dimissa cognali sui, 
qui intra sextum geniculum pertineat ei, 
nec ın cognatione uxoris sua6, neo com- 
matrem vel filiolam suam, nec sancti- 
monialem; nec repudiatam aliquis ducat 
uxorem; ꝰ nec cum meretricibus circum- 
eundo fornicetur, sed unam legitimanı 
habeat, quamdiu vixerit,® qui Dei legem 
juste servare desiderat et a gehennae 
ıgnibus animam suam liberare. 


De reddendis debitis Deo in deci- 
mis et aliis, 


8. Et reddantur Deo debitae rectitu- 
dines annis singulis; hoc est elemosina 
carucarım XV diebus post Pascha, de- 
cimae de novellis gregibus * in Pente- 


b.: sanctimonialibus, — ? Colb.: nec in alterius relicta, quam Angli vocant Ößres 
Jlete (für late oder Zwl&te). — * Colb.: nec habeat nisi (unam) uxorem, quae 
time desponsata, eaque sola, dum vivit, sana et infirma, sit contentus. — * Colb.: 


‚ecorum et pecudum. 





ns Athlr., V, 11; VI, 16, 17; VII, 
ıd gif hwa bis Ende aus Edg., U 


rachlich anflößigen Zufab: bet is se te6da 
Kran be swä sed sulh ‚fe — ber aus Athlr., 


thlr., VIII, 8, jedoch ohne den auh VII, 7, und VII, 4, heritergenommen iſt. 


260 Cnut's Gefepe. I. 


swä seö sulh hit gegä, ! Ponne fare pas eingces ger£fa 15 and bes bisceopes ? 
and pas land-rican and pæs mynstres messe-preöst, and nime ® unpances Pone 
teödan de! tö pàm mynstre, pe hit tö-geb ‚ and tscan * him tö päm nigo- 
an ® dele, and töd&le mann pä eahta Fr on twä, and fö se land-hiäford 13 
healfum, tö°® healfum se bisceop, sy hit ciningees mann sy hit Pegnes., 


I 


De nummo Romano. 


9. And Romfeoh be Petres 7 massan, and se pe ofer pene ® dag hit healde, 
asye I böm „bisceope pzne ? penig, and p&r-1d XXX penega, 1° and Ppäm cingee 


De primitiis seminum. 


10. And cyric-sceat 16 Martines mæssan, and se be hine ofer pæne !? das 
healde, Agyfe hine Pam bisceope, and forgylde hine XI !® sißan, and Pam cingee 
CXX 14 sei | 


De decimis ad ecclesiam thanı pertinentibus. 


11. Gyf hwä ponne Pegna sig, 1° pe on his böc-lande cyrican hæbbe, be 
leger-stow on sig, gesylle bone '° pridlan da] his ägenre ’7 teödunge intö his 


eyrican. 


S. 1. And 18 gyf hwä eyricean hæbbe, Pe leger-stow on ne sig, dö he el 
—* nigon d&lum 10 his preöste pæt pat he wille. And gà æle cyric-sceat inid 
ealdan mynstre be ælcon frigan 2° heorde. 


ı A. gegäd. — ? A. bas bisceopas. — ? D. niman. — * A. teäcan. — ° D. nigodum 
— D. and tö. — 7 A. Peteres. — ® A. bonne. — °? A. bane. — 10 A. prittig pening. 
— 11 A. twä hundred and twentig scill., L. CCXX. — 1? A. ponne. — '? L. endlifan. — 
# L. CCXX. 18 A. 59, und fo öfter. — 16 A. honne. — 17 A. ägene. — 1° Andere cher 
And. — !? A. _ dälum. — 20 L. slcan frigean. 


Das Beientliche des c. 8 ift aufgenommen in Fon u.a DI, 3; tbir., VIII, 11, wo jeted 
Hear., 11, $. 3. eidan Heft: mid twelffealdan; vgl 

c.9, aus Edg., DO, 4, und Athir., VII, Be. V, 11; VI, 18. — «11, aus ®g. 
10; aufgenommen F Henr., 11, 8.3. — e.10, ID, 2% 


Gap. 9— 11. J 


ı Pfingfien nnd von Erdfrüchten zur 
jeiligen-Mefle; und wenn Jemand 
mn Zehnten nicht leiften will, wie 
orbnet haben, das iſt den zehnten 
wie der Pflug darüber gebt, ſo 
des Königs Gerefa ein, und bed 
| und des Grundherrn und der Meffe- 
des Münfterd, und nehme wider 
den zehnten Theil für ven Münſter, 
gebührt, und man meife ihn: ven 
Theil an, und man theile die acht 
m zwei Hälften, und ber Grundherr 
u der einen, zur andern der Bifchof, 


ein Mann des Königs oder eineß. 


Und den Römerpfennig zur Beters- 
nd wer ihn über diefen Tag zurück⸗ 
be dem Biſchof ven Pfennig, und 


> Pfennige, und dem Könige 120 ° 


ge. 


Und den Kirchenſchoß zur Martins: 
nd wer ihn über viefen Tag zurüd- 
be ihn dem Bifhof und vergelte ihn 
und den Könige 120 Schillinge. 


Wenn aber ein Than ift, der auf 
Buchland eine Kirche hat, bei ver 
edhof ift, gebe er den dritten Theil 
igenen Zehnten an feine Kirche. 

1. Und wenn Jemand eine Kirche 
I der fein Friedhof iſt, fo gebe er 
ı neun Theilen feinem Prieiter, was 
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costen,, terrenorum fructuum in festo 
Omnium Sanctorum. Si quis hanc deci- 
manı dare nolit, sicut omnium nostrorum 
commune est institulum, hoc est decima 
acra, sicut aratrum peragrabit, eat prae- 
positus regis et episcopi et domini ip&ius 
terrae cum sacerdote, ! et ingratis au- 
ferant, et ecclesiae, cui perlinebit, red- 
dant; nonam vero partem relinquant ei, 
qui decimam dare noluit, et octo partes 
reliquas in duo dividant, et sit una me- 
dietas episcopi, alia terrae domini, sive 
regis homo sit sive taini. . 


De Rowfech. 


9. Et Romfech, ı. e. Romae census, 


| quem beato Petro singulis annis redden- 


um ad laudem et glorıam Dei regis nostra 
larga benignitas semper instituit, in festo 
Sancti Petri reddatur; qui supratenuerit, 
reddat episcopo denarium illum et XXX 
denarios addat, et regi det CXX solidos.? 


De cyricsceattis. 


10. Cyricsceat, ı. e. ecclesiae cen- 
sus, in festo Sancti Martini; et qui sine 
licentia supertenebit, eum reddat episcopo 
et undecies persolvat, et regi CRX sol? 


De Tainis, qui ecclesias habent, 
ubi atrıum sit vel non sit. 


11. Si quis tainus in hereditate sua 
terram habeat, * in qua cemelerium sit, 
det ibi tertiam parlem propriae decimae 
suae. 

6. 1. Si quis ecclesiam habeat, ubi 
positions locus non sit, det ex suis 
novem partibus presbitero suo quod velit.® 


‘olb.: praepositus etiam domini, cujus in capite terra est (Harl.: in cujus campo terra 
presbyter ecclesiae, ad quam decima illa pertinet. — ? Colb.: sit persoluta in festo 
’etri in principio Augusti mensis, et qui non eo die persolverit, etiam si est unus 
‚ qui dare eum debuit et non dedit, accipiat eundem denarium et insuper XXX de- 
t portet Romae, et cum redierit, tale signum secum reportet, ut certum sit, quod 
uerit, et beato Petro ibi XXX et unum denarium, sicut statutum est, persolverit. Cum 
versus fuerit domi, persolvat regi XL (Harl.: LX) solidos. Si vero idem homo 
hoc tenuerit, similiter omnino faciat; tertio autem si retinuerit, auferantur ei omnia 
{. Edg. II, 4. — ? Colb.: (De dono ecelesiastico.) Omne ergo ecclesissticum donum, 
ıgli vocant cherchanc (Harl.: kirkescot), detur antiquis ecclesiis, quod sit persolutum 
itate Scti. Martini. Si quis ultra illum diem illud retinuerit, reddat episcopo, et un- 
ersolvat ei, et regi XL sol. — * Colb.: Si liberalis homo, quem Angli vocant begen-: 
begen, habeat) in alodio suo ecelesiam. — * Colb.: de novem partibus bonorum 
det ecciesise suae. 
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De pecunia pro lucernis. 


42. And leöht-gesceot priwa on geäre, ! rest on Eäster-wfen healf-peni 
wurd wexes æt æleere hide, and eft on? Ealra Hälgena massan eal swä mycel 
and eft tò p&ın Sanctam Mariam cl&nsunge eal swä. 


De pecunia, quae dicitur symbolum animae, et de sepultura. 


13. And säwl-sceat is rihtast, pet man symle ® geläste & at * openum gre! 
and gyf man &nig lic of rihtꝰ? seryft-seire elles-hw r lecge, ® gel&ste man pa 
säwl-sceat swä peäh intö Päm mynstre, Pe hit tö-hyrde. 


De Dei juribus, festis et jejuniis conservandis. 


14. And ealle Godes gerihta fyrörige 9? man georne, eal swä hit pearf ı 
Aud freölsa and fastena healde mon rihtlice, and healde mon ®lces Sunnan-deg 
freölsunge , fram Saternes-degges nöne 68 Mönan-dages lihtingee, and za 
öderne masse-deg, 10 swä he beboden beo. 


De die dominico. 


15. And Sunnan-dages !! eypingce we forbeödad eädc eornostlice, and 4 
fole-gemöt, buton hit for mycelre neöd-pearfe 12 si, and huntad-fara, and eah 
woruldlicra weorca, on päm hälgan dæge geswice man georne. 


De jejuniis. !° 
16. And pæt man æle beboden fasten healde, si hit Ymbren-festen, si bi 
Lengeten-festen, 1% si hit elles 1° öder fzsten, mid ealre geornfulnesse; and 4 
ctam Mariam !° massau wlcere, and td zlces apostoles massan farste 17 mas 
hutan 1618 Philippi and Jacobi mæssan !? we ne beödad nän festen, for bi=” 
Eästerlican frealse, and ælces Frige-deges festen, 2! buton hit freöls sv. 





I A. geära. — ? and eft etc. nit in A- — ꝰ L. td. — *! nit in G. — > m? 


— D. zt pam. — 7 D. ribtre. — ® A. legce. — ? L. fridige. — 1° B. -deege. — 110 
-dega. — 12 B. n$d-. — 13 B. neue Ueberfchrift: Be fwetene. — 14 B. lencten-· — A 
slles. — 3% B. Marian. — 17 B. festan. — is nicht in B. L. — 1’ nit in A. Bl - 
20 B. pän. — 21 B. feston. 


nn nn nn — — 

c. 19. Vgl. Athlr., V, 11; VI, 19; VII, c.14. Der Anfang aus Athir., V, 19; VI, 13 
13. — c. 13. Auch Athir., V, 19; VI, 20, 31; VII, 14; das — ** nach g.. 1, 3 
vgl. Edg.. U. 5a. @.: Aıhle., VII, 13. — Mible., V, 13; VI, 99; VII, 16 — +8 


Cap. 12— 16. 


l. Und es gebe aller Kirchenzind an 
ten Münſter von jedem freien Herde. 


3. Und Lichtſchoß drei mal im Jahre, 
ım Oſterabend für einen halben Pfen- 
achs von jeder Hyde, und dann zur 
Aller⸗Heiligen ebenfo viel, und dann 
Mariä Reinigung ebenfo. 


. Und den Seelenſchoß iſt am rich⸗ 
‚ daß man immer bei offenem Grabe 
te, und wenn man eine Leiche außer: 
8 rechten Beichtfprengeld anderswo 
t, entrichte man den Seelenzind den⸗ 
n den Münfter, dem er zufam. 


. Und alle Rechte Gottes förbere man 
wie es nöthig if. Und Feſte und 
halte man richtig, und halte vie 
ieded Sonntags von der None des 
ags bis zum Anbruch des Montags, 
ven andern Mefjetag, wie er geboten 


. Und Sonntagdfäufe verbieten wir 
‚, und jedes Volksgemot, außer wenn 
nothwendig ift, und Jagden und 
seltlihen Gejhäfte enthalte man fich 
an dem heiligen Tage. 


. Und daß man jedes gebotene Faften 
ſei e8 DQuatemberfaften, fei es Früh— 
fien, fei es ſonſt ein anderes Faſten, 
er Willfährigfeit; und zu jeder St.: 
Meſſe, und zu jedes Apofteld Meſſe 
tan, nur zu Philippi und Jacobi 
gebieten wir fein Faſten wegen ver 
en Feier; und die Faſten jeves Frei⸗ 
ıußer wenn es ein Feiertag fl. 


Et eat omnis cyricsceat ad matrem eccle- 
sianı per omnes liberas domos. ? 


De luminibus ecclesiarum. 


12. Et fiat ter in anno sinbolum 
luminis, primum in vigilia Paschae obolata 
cerae ? de omni hida; ? ın festo Omnium 
Sanctorum tantundem; tertio tantundem 
in festo Sanctae Mariae candelarum. * 


De pretio sepulturae. 


13. Peeunia sepulturae justum est ut 
aperta terra reddatur. Si corpus aliquod 
a sua parochia deferatur in aliam, sol- 
vatur pecunia tamen sepulturae ejus in 
eam, cui jure pertinebat, ecclesiam. ® 


De feriatione diei dominıcae et 
solempnitatibus sanetorum cele- 
brandis. 

44. Et omnes rectitudines et sanctae 
Dei ceremoniae, sicut omnibus’ opus est, 
totis desiderns observentur, in festivita- 
tibus, in jejunüs et in feriatione diei Do- 
minicae, ab hora nona Sabbati usque ad 
diluculum secundae feriae, et in Sancto- 
rum omnium solempnitatibus, sicut a sa- 
cerdote fuerint nunciatae. 


De die dominica. 


15. Ipsa vero die dominica publica 
mercimonia, vel placitationum conventi- 
cula, venationes et hujusmodi secularium 
actiones exerceri modis omnibus probi- 
bemus, nisi pro magna necessitate sit. 


De jejuniis observandis. 


16. Omne indictum jejuniun devote 
conservetur, sive quatuortemporale, sive 
quadragesimale vel deinceps aliud quod- 
cunque sit; et ad omues Beatae Mariae 
festivitates et sanctorum apostolorunı 
omnium jejunia votiva praeveniant, prae- 
ter Philippi et Jacobi, pro solempnitale 
Paschali; non enim sunt secundum legem 
indicta jejunia a Pascha usque ad Pen- 


Solb. fegt dafür: Omnes autem decimae reddantur ecclesils antiquis, ad quas justi pa- 
I pertinent, tam de dominio liberalis hominis, id es begenes, quam de terra ville- 


id est taumannes (tunmannes?), sicut carrucse 
lus cerae. — ° Colb.: de unaquaque sulingh 


perarant. — ? Colb.: cera unius oboli; 
ida. — *Colb.: in vigilis Sctae. Mariae 


se Augusto. — 5 Colb. fügt bei: et etiam de substantia sus honoret ecclesism suam 
m quod ipse est, et sic cum licentia proprii presbyteri transferatur, quo voluerit. 


thle., V, 13; VI, 22, 44; VII, 17; 
.u. G., c.7, Pr. — c. 16. Rad 


a. II, 5; Athlr., V, 14, 17; VI, 92 
— 4. 
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6. 4. And ne pearf man nd ! festen fram Eästran 68 Pentecosten, bı 
hwä gescrifen sig, odde he elles festen wylle. And? of middan-wintre 
octabas Epiphaniae, Pæt is seofen niht ofer twelftan masse-dage. ? 


De temporibus justitiae. 


17. And * we forbeödad ordäl and Adas freöis-dagum and ymbren -dag 
aud lengeten-dagum,® and riht festen-dagum,° and fram Adventum Domini 
se eahtoda deg ägän sig ofer twelftan masse-dege, ? and fram Septuagesim: 
XV ® nihton ofer KEästron. 


$. 1. And Sete. Eädweardes ® masse-deg witan habbad gecoren, pæt 
freölsian sceal ofer eall Engla-land on XV kal. April. And Scte. Dunst 
masse-deg on XIII kal. Juni. 


$. 2. And beö p4äm hälgum tidum, eal swa hit riht is, eallum crist 
mandum sib and söm gemä&ne, and æle sacu 1° tötw&med. And gyf hwä ôe 
sceole borh oëde böte, æt woruldlicum Pingum, gel®ste !! hit him georn: 
080e after. 


Pia exhortatio ad confessionem et poenitentiam. 


48. And !? we bidda® for Godes lüfan, pæt æle cristen mann undersi 
georne his ägene pearfe, forpäm ealle we sceollon !? &nne timan gebidan, pon 
üs were leöfre Ponne eall pet on middan-carde is, Pat we Aworhtan pä h 
pe we mihton georne, Godes willan; ac bonne we sceolan habban änfeald 
Pas, be we ou life #r geworhtan, wà pàm Ponne, !® pe &r geearnode 
wite, 


$. 1.16% Ac uton swide georne fram synnum gecyrran, and üre lc hıs 
d&da ürum scriftum geornlice andettan, and æfre geswican, and geornlice b 
and üre æle ôdrum beöde, Pat we willon, pzt man üs beöde, pæt is r 
döm and Gode swide gecweme, and se by& swide gesalig, 17 pe bone !® 
gehylt, forpäın God Adlmihtig üs ealle geworhte, and eft deöpum ceäpe geb 
pet is mid his àgenum life, 1% pe he for üs eallum sealde. * 


I A. L. ohne na. — ? A. Eal swä. — ? pet is etc. nicht in A. B. L. — nicht 
— ® B. lencten. — ® and riht etc. nidht in B. — ? A. B. nur ofer twelfta. — ® B. fi 
— ?’ A. Esdwerdes, B. Eadwardes. — 10 L. facn. — B. gelöste. — 13 B. We ı 
and. — 1? A. sculon. — !* B. pet. — * nit in A. — !* B. überfdgreitt: Be serifl 
TB. gesali. — 0 A. bonne. — !? B. blöd. — 20 B. ũget. 


Gap. 17—18.. 


Und man braudt nicht zu faſten 
rn bis Pfingften, außer wenn es 
rgefchrieben ift, oder er fonft faften 
y von Weihnachten bis Octavas 
das iſt ſieben Nächte nach dem 
Neſſetag. 


nd wir verbieten Ordale und Eide 
gen und Duatembertagen, und 
ıhlingsfaften, und an regelmäßi- 
gen, und von Adventus Domini 
hte Tag nad) dem zwölften Meſſe⸗ 
mgegangen iſt, und von Septua- 
: 15 Nächte nad Oftern. 


Ind St.-Eduardes Meffetag haben - 


erforen, daß man in ganz Eng: 
n 15. Kal. des Aprils feiern foll. 
Dunftan’8 Mefjetag an ven 14. 
Juni. 

Und es fei in ven heiligen Zeiten, 


bt ift, unter allen Chriften Friede 


ıcht gemeinfam, und jeder Rechts⸗ 
wfgeboben. Und wenn Jemand 
ern Bürgſchaft ſchuldig iſt, oder 
weltliche Dinge, ſo leiſte er ſie 
‚ früher oder ſpäter. 


nd wir bitten aus Liebe zu Gott, 
Ghriftenmenfh wohl begreifen 
3 ihm noth thut, denn wir Alle 
Zeit erwarten, wo ed ung lieber 
(les, was auf der Erde ift, wenn 
e Zeit, wo wir e8 leiht Fonnten, 
illen gethan hätten; aber wenn 
infachen Lohn dafür Haben follen, 
feüber thaten, wehe dann Denen, 
Höllmftrafen verbienten. 
Aber möchten wir willig von Sun: 
‚ und Jever von und feine Miffe- 
Uig feinen Beichtiger befennen, 
rt davon ablaffen, und willig 
Id Jeder von und thue dem An⸗ 
wir wollen, daß man und thue, 


aus Athle., V, 18; VI, 25. 8. 1 
„V, 16, jedoch ohne die Beilimmung 
5t.«Dunftan’s:Tag. $. 2 aus Athlr., 


tecosten, nec a Natali Domini usque ad 
octabas Epiphaniae, nisi quis per peni- 
tentiam vel sponte jejunat. 


De temporibus leges faciendi et 
non faciendi. 


17. Et festis diebus juramenta et 
ferri vel aquae vel hujusmodi legis exa- 
mina fieri prohibemus, et quatuor tem- 

orum, et diebus quadragesimae, et aliis 
egitimis jejuniis, et ab adventu Domini 

e A ockavunm diem post duodesimum 

atalı, et a uagesima e ad 
XV dies post Paschn. u 

$.1. Et sancti regis Edwardi glorio- 
sum passionis diem per totam Angliam 
volumus celebrari XV kalendarum Aprilis. 
Et Sancti Dunstani XIV kal. Junii. 


6.2. Et sit in his sanctis observa- 
tionibus, sicut vere justum est, Christia- 
nis omnibus pax et concordia, et omnis 
ira tollatur. Et si quis alteri debitor 
est de plegiatione vel aligua contin 
tinm secularium emendatione, reddat ei 
sedulo, prius aut posten. 


De confessione et poenitentia, vi- 

giliis, jejuniis, orationibus et ele- 

mosinis, de dılectione, de cari- 
tate, fide, spe. 


48, Et in Dei dilectione petimus, ut 
quisque Christianus suam ipsius benefa- 
ciendi necessitatem intelligat, quia nos 
singulos tempus exspectat, quo nobis 
esset carius, quam quiequid in orbe ter- 
rarum mundus obtinuit, Dei nostri vo- 
Iuntatem fecisse, dum lieuit; tunc sane 
recipiemus uniforme stipendium secundum 
opera nostra. 


$. 1. Vae qui promeruerit supplicia 
sempiterna. Renunciemus sedulo peccatis 
nostris, et confessionibus et abstinentiis 
expiemus, et quod nobis fieri volumus, 
aliıs faciamus: hoc judicium justum est; 
et sane beatus et Deo gratus est, qui 


V, 19, 20; VI, 25 a. E. — «18, $.1. And 
üre slo ödrum beöde etc., f. Athlr., VI, 49; 
Anh., IV, 29 (Br. u. M.). 
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Ad eucharistiam et probitaten. 


19. Ac! &ghwilc? eristen men dö swä him Pearf is; gyme his cristendöne 
georne, ? and gearwige hine eäc tö hüsel-gange hüru priwa on geäre gehri 
hine sylfne, be * his ägene pearfe wylle understandan, swä swä him © pearf st. 


6. 1. And word and weorc freönda gehwylc fadige mid rihte, and 35 as 
wedd waerlice healde, and &shwylec unrilt Aweorpe man georne of pysum care, 
pas pe man dön mage, ® and lülige? mau ® Godes riht heonon-for& georne we- 
des and dada, ꝰ Ponne wurde üs eallum Godes milts p& gearuwre. 


Ad fidelitatem erga Dominum. 


20. Uton dön eäc georne, swä we l&ran wyllad; uton beön & ire 
hläforde holde and getrywe, 10 and zfre eallum mihtum his wuröseipe raran, ! 
and his willan gewyrcan, ?? forpäm eall pzt we æfre for riht hläford-heide! 
död, eall we hit döß üs sylfum tö mycelre pearfe, ſorpam Pâm bid witodliee ! 
God hold, pe biö his hläforde 1° rihtlice 1° hold, and eäc Ah hläforda gehwyl 
bzs for mycle pearfe, pe he his men rihtlice healde. 1? 


Ad Deum ex intimis colendum, et fidem. 


21. And ealle cristene men we lä&raß swide georne, past hig inweardre! 
heortan zfre God luftian, and rihtne cristendöm geornlice healdan, and godcunda 
lärewan 1% geornlice hyran, and Godes lära and laga sıneägan and spyriaa, ol 
and gelöme, him 2° sylfum tö Pearfe. 


Ut orationem dominicam et symbolum calleant. 


22. And?! we larad, past #lc cristen man geleornige, past he hüru ceuas 
rihtne geleäfan äArıht 2? understandan, and Pater noster and Credan 
forbäm mid pàm ödrum sceal le cristen man hine tö God gebiddan, and mi 


mnicht in B. — ꝰ B. Gehwyle. — ꝰ A. & georne. — B. be pe. — > B. heom. - 
® A. mage. — B. lüfie. — ® nit in G. — ꝰ A. deda. — 19 B. getroöwe. — !ı B. me 
swä heom wuröscipes reran flatt and wfre etc. — 1? A. geweorcan. — 1? B. -kylde. - 
I nicht in A. — 5 B. läforde. — 16 nit in A. — 17 A. heolde. — 1% A. inweardlice. - 
12 B. läreowan. — 20 B. heom. — 2! nicht in B. — 2? €. & riht. 


Bap. 19—22. 


n gerechtes Urtheil und ein Gott 
(ige, und Der ift felig, der das 
wach, denn der allmädtige Gott 
id Alle, und erfaufte uns nachher 
Breis, das ift mit feinem eigenen 
er für und Alle gab. 


Ind jeder Chriſtenmenſch thue, wie 
thut; er pflege fein 

bereite ih auch ſelbſt wenigſtens 
im Jahre zum Abenvmahl, wer 
cfniß begreift, wie es ihm noth thut. 


Und jeder Freund Handle in Wort 
E na Recht, und halte Ein und 
redlich, und alles Unrecht vertreibe 
ig aus diefem Lande, foweit man 
ın vermag, und achte Gottes Recht 
en durch Wort und That, dann 
Allen Gotted Gnade um fo be: 
i. 


Moͤchten wir auch gern thun, was 
lehren wollen; moͤchten wir immer 
jerrn hold und getreu ſein, und 
allen Kräften feine Würde er- 
d feinen Willen thun, denn Alles, 
nur immer aus rechter Treue ge- 
Herrn thun, das thun wir und 
a großen Nugen, denn Dem iſt 
t hold, der feinem Herrn redt 
und das hat auch jeder Herr fehr 
aß er feine Mannen recht halt. 


Und alle Ehriftenmenfchen lehren 
inglich, Daß fie im Innern des 
mmer Gott lieben und das rechte 
um gern halten, und göttlichen 
ern geboren, und die Lehren und 
ottes bedenken und aufſuchen, oft 
9, ſich felbft zum Nutzen. 


Ind wir lehren, daß jeder Ehriften- 
me, daß er wenigſtens Eönne den 
lauben richtig verftehen, und pas 
fer und das Credo lerne, denn 
einen foll jeder Chrift zu Gott 


judicium hoc sincere tenuerit, ad gloriam 
Omnipotentis Dei, cujus sumus misera- 
tione eondili et prelio magno redempfi. 


Ad eucharistiam et probitatem. 

49. Quicungue Christianus, sient vere 
necessarium est, dignam Christianitati 
suae curam impendat et ad ionem 
communionis dominicae ter saltem in anno 
se praeparet, ut non hoc ad judicium, 
sed ad remedium salutare manducet. 

$. 1. Et quisquis, qui amicus Dei est, 
verbis et operibus rectitudinem Hagitet, 
fidem et sacramenta caute custodiat, 
omnis injustitia de finibus nostris, quan- 
tum possumus, expellatur, et Dei justi- 
tiam dictis et faclis deincops amplecta- 
mur, et tunc ejus misericordiam propi- 
tiatius impetrabimus. 
De fidelitate dominis exhibonda. 


20. Item faciamus, sicut adhuc per- 
suadere volumus; simus dominis nostris 
per omnia fideles et credibiles, et eorum 

loriam totis viribus exaltemus et velle 
aciamus, quia, quicquid pro recta do- 
minorum fidelitate facımus, ad magnam 
nobis utilitatem facimus; et scienter Deus 
ılli fidelis est, qui domino suo recte fide- 
lis est, et unicuique domino magnum 
opus est, ut hominem suum recte de- 
ucat. 


Epithoma doctrinae christianae. 


21. Omnes Christianos sedule com- 
monemus, ut puro corde semper Deum 
diligant et catholicae christianıtatis fidei 
digne serviant, sanctae ecclesiae docto- 
ribus devote pareant, Dei leges et doctri- 
nam subtiliter investigent, semper et 
assidue, sibimet ad utilitatem, 


Ut orationem dominicam et sym- 
bolum calleant. 


22. Et omnis Christianus addıscat, 
ut saltem sanae fidei rectam intelligen- 
tiam habeat et seiat Pater noster et 
Credo in Deum, quia per illud Deum ex- 
oramus, per aliud rectam fidem declara- 


‚nah Athle., V, 22, 23; VI, 37,38, MW). —: 0.22. Bol. Edg. Can., 22 (Thorpe, 
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päm öörum ! geswutelian rihtne geleäfan. Crist sylf? sang Pater noster 
rest, and pzt gebed ® his leorninge-cnihtum tahte, * and on Pâm 

gebede syu VII gebedu. Mid päm se pe hit inweardlice gesingd, he gesbrendat® 
tö Gode sylfum ymbe #fre zlce neöde, pe man bepearf, dor odde for pysm 
life o80e for päm tö-weardan. Ac hi mag Ponne »fre &nig mann hine =- 
weardlice tö Gode gehiddan, butan he on God habbe inweardlice sode lufe am 
rihtne geleäfan, forpäm he nàh æfter ford-side mid ® cristenra manna geimänas, 
ne ? on gehälgedan lic-tüne tö restene, ode her on life hüsles beön wyrde.® 
Ne he ne hid wel cristen, 1° pe Pæt geleornian nele, 1! ne he näh mid rihte 
ößres mannes tö onfönne æt fulluhte, ne at bisceopes handa pe mä, sr he ki 
geleornige, pæt he hit wel cunne. 


Ut exitialia fugiant. '2 


23. And we l&rad, pet man wid heälice synna 1? and wid deöflice dada 
scylde swyöe georne on &ghwylcene timan, and bete swyde georne, be his scrifles 
gebeahte, se be Purh deölles scyfe on synna !3 befealle. 


Et inter haec stuprum. 


.24. And we lärad, pet man wid fülne gälscipe and wid unribt hamed, 
and wid ®ghwylcene 1? &w-bryce warnige symle. 


Ut caveant sibi de tremendo judicio. 


25. And we l&ra® eäc georne manna gehwylcne, pæt he Godes ege hæbbe 
symle 15 on his gemynde, and dæges and nibtes forhtige for synnum, döm-dæg 
ondr&de, and for helle ägrise, and wfre him gehende ende 17 dæges wäne. 


Ut episcopi et sacerdotes fide obeant officia. 


26. Bisceopas sından bydelas and Godes lage läreowas, and hi sceolan bodıaa 
and bysnian georne godeunde Pearfe; gyme se pe wylle, forbäm wäc bid se 
hyrde funden tö heorde, pe nele pa heorde, pe he healdan sceal, mid hreäme 
bewerian, butan he elles mege, gvf bir hwyle peöd-sceada sceaßian onginned. 
Nis nän swä vfel sceada, swä is deöfol sylf; he hYö A vmbe pet An, hu he os 


— — ———————-" 


! in B. fehlt die Zeile sceal æle etc. — ? A. seolf. — ? A. gebedd. — * B. teäbte — 


® A. G. gesrndad. — ® nicht in G. — ' nicht in B. — °® A. weorde. — ? A. be. — "A 
eristene. — !! A. nolde, B. nyle. — 12 B. überfchreibt: Göde lär. -- !? B. syane. — '' B 
&ghwylce. — 1: B, symble. — !° B. dömes dag. — 7 B. enden. 


Gap. 28 — 26. 


mit dem andern ben rechten Glau⸗ 


men. Chriſtus ſprach das Pater 
serft, und lehrte das Gebet feinen 


- und in dem göttlichen Gebete find 


ten. Indem ed Jemand bei fidh 
venbet er fih immer an Gott jelbft 
Das, was man nothwendig be- 
diefem oder dem zufünftigen Leben. 
: mag denn irgend Jemand bei fid 
beten, wenn er nicht in fih wahr: 
iebe und rechten Glauben an Gott 
ı er wird nad feinem Hinfcheiden 
Gemeinſchaft von Chriſtenmenſchen 
n geweihten Friedhof ruhen, noch 
Leben des Abendmahls würdig fein. 
eder ein guter Chriſt, der das nicht 
il, nod kann er einen Andern zur 
pfangen oder zu des Biſchofs Hand, 
das lernt, ſodaß er es gut Fann. 


Und wir lehren, daß man vor ſchwe⸗ 
ven und vor teuflifchen Thaten fich 
Zeit gern fhüge, und es büße 
ah feines Beichtigers Vorſchrift, 
h des Teufeld Antrieb in Sünden 


Und wir lehren, daß man vor 
r Geilheit und unerlaubtem Bel: 
d vor jedem Ehebruch fih immer 
ou. 


Und wir lehren auch ernftlidh Jeder: 
ı8 er die Furcht Gottes immer in 
edächtnig habe, und Tag und Nacht 
Sünden fürdte, den Gerichtätag 
d vor der Hölle graufe, und immer 
» der Tage jih nahe denke. 


Die Biihöfe find die Boten und 
re der Gefeße Gottes und fie follen 
ünden und Vorbild fein zum geift- 
hufe; es forge, wer da will, denn 
» ald ein ſchlechter Hirt für feine 
funden, der feine Heerde, die er 
oU, nicht durch Zuruf bewahren 


Bgl. Anh., IV, 19 (Br. u. M.), 
aber bie Instit. of polity, c. 6 und 


mus. Christus ipse primus hane oratie- 
nem protulit et discipulos: suos docuit, 
in qua septem sunt petitiones; et quis 
eam intimo corde cantabit, cum ipso 

agit de quacunque necessitate vitae, prae- 
sentis et futurae. Sed quomodo potest 
aliquis devotas ad Deum preces effundere, 
qui non habet intime rectam fidem ih eo? 
non habet sane post transitum ejus ali- 
quam portionem cum Christianis in re- 
quie Sanctorum, nee sancta communione 
dignus; nec vere Christianus habendus 
est, qui non vult eam discere, nec ad 
eum juste pertinet aliquem in sancto 
baptisıno suscipere, nec a manibus epi- 
scopi in confirmatione et datione Spiritus 
Sancti, antequam bene sciat cam. 


Üt exitialia fugiant. 


23. Et docemus, ut a summis cri- 
minibus totis viribus caveamus in omni 
tempore; et qui impulsu diaboli in pec- 
catum inciderit, propensius emendet con- 
silio poenitentiae suae. 


Et inter haec stuprum. 


24. Et ab inmundis gaudiis, id est 
a libidine et injusto concubitu vel adul- 
terio, caveat. 


Ut caveant sıbi de tremendo 
judicio. 

25. Et omnes Dei timorenm et amo- 
rem in mente habeanut, et diebus ac nocti- 
bus a peccatis fugiant, diem judicii me- 
tuant et inferni cruciatus, et semper 
ultimum vitae suae terminum cogitent 
advenisse, 


Ut episcopi et sacerdotes fide 
obeant officia. 


26. Episcopi sunt praecones et docto- 
res legis Dei, qui praedicationibus et 
exemplis dei debent mysteria declarare; 
curet qui velit, quia supervacue pastor 
est, qui commisso sibi gregi non vult 
saltem clamore succurrere, si quid ei 
noceat. Non est aliquis tam nocens ad- 


19, bie biefelben Säpe großentheil wörtlich ent⸗ 
halten (Anc. laws, II, 310, 326). 


» 


2 


\ 


270 Enut’8 Geſetze. I. 


manna sAulum mabst gesceadian mage. Ponne möton pä h beön swid 
and geornlice clypigende, be wid pone peöd-sceadan folce sceolon seyk 
syndon bisceopas and masse-preöstas, pe godcunde heorda bewarian and 
sceolan mid wislican läran, pet se wöd-freca were-wulf tö swyöe ne : 
tö feld ? ne? äbite of godeundre heorde; and se Pe oferhogie, pet I 
bodan hiyste, hebbe him gemöne pet wiö God sylfne. A si Godes nam 
gebletsod, and lof him and wuldor and wurömint symble æfre tö worulde. 


II. 


Leges- saeculares. 


Pis is ponne ! seö woruldcunde ? ger&dnes, ® pe ic wille * mid mit 
nan r&le, Pæt man healde ofer eall Engla-land. 


De justitia efferenda. 


Cap. 1. Pat is Ponne &rest, ® pet ic wylle, pat man ® rihte lag 
är&re and &ghwilce unlaga georne äfylle, ® and? pet man äweödige anı 
walige 1° &ghwylc unriht, swà mä geornost mæge of Pissum !! earde. 
är@re 13 up Godes riht and heonan-ford late manna gehwylcene, ze ea 
eädigne, !* folc-rihtes wyrde, 15 and !° him man rihte dömas deme. !7 


De misericordia exhibenda in judicio. 


2. And we l&rad, pæt, 10 peäh hwä ägylte and hine sylfne deöpe fi 
Ponne gefadige !% man PA 20 steöre, ?! swä hit for Gode sy gebeorhlic 
worulde 22 äberendlice. And gebence swide georne, se pe dömes gewi 
hwes 23 he sylf gyrne, 2* ponne he pus cwede:?® Et dimitte nobis 
nostra, sicut et nos dimittimus, pa is on Englisc: And forgyf üs, 
üre gyltas, swä we forgyfaö päm, pe wid üs ägyltad. ?° 


ı B. feola — ? nicht in B. — ? Ä si Godes etc. fehlt in A. 


I nicht in @. — ? A. D. worldeunde. — ® A, ger&dnes, B. ger&dnysse, G. 
G. wylie. — ® A. ärost, B. aryst. — °® D. And witena ger&dnes is pæt man. 
lage, und fpäter unlage. — ® D. äfille. — ° nit in B. — 1° B. awyrtwalie. — !! 
G. pysum. — 1? A. hearde. — 12 A, aräre. — 1! A. eädige. — !° B. weorde, 
beön. — 16 nit in D. — 17 A. dömes flatt dümas deme. — 1° D. And witensa 
is bet man. — !?B. gefadie, D. medemige. — ?° nit in G. — ?! A. steöre. — ?? A 
D. worlde. — 2? D. hwat. — ?t A. geome. — 2 A. D. cwed. — 2% bet is etc. 


Gap. 


an er anderd kann, wenn ein Bolls- 
: zu ſchaͤdigen unternimmt. Es gibt 


o übeln Schädiger, als ver Teufel 


; er geht immer nur auf das Eine 
te er die Seelen der Menfchen am 
ſchädigen mag. Dann müſſen vie 
wach fein und ermahnen, vie vor 
ſkoſchädiger dad Volt ſchützen follen, 
die Bifhöfe und Meffepriefter, welche 
liche Heerde bewahren und behüten 
urch weife Lehren, daß der heiß⸗ 
je Wärmwolf nit zu fehr würge 
t zu Viele von der geiftlichen Heerde 
md wer fich überbebt, auf vie Boten 
u hören, ber habe es bei Bott felbft 
ntworten. Immer fei der Name 
wiglich gejegnet, und Lob und Glanz 
e fei ihm ftets in ver Welt. Amen. 


1—2. 
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versarius, sicut aceusator humani generis 
inimicus, qui totis semper viribus inhiat, , 
totis desideriis aestuat, quomodo plures 
animas in supplicum pertrahat. Sit 
itaque pastor solers, pervigil et altente 
proclamans , qui contra spirituales ne- 
quitias debet populo providere; qui sane 
sunt episcopi et sacerdotes, qui gregen 
Domini sapienti doctrina debent custo- 
dire et defendere, ne diabolica vesanla 
illum vulneret vel occidat; et qui dei 
praeceptis obedire neglexerit, hic cum 
ipso deo commune non habeat. 


Weltliche Geſetze. 


z iſt nun die weltliche Verordnung, 


mit meiner Witan Rathe in ganz 
gehalten haben will. 


.3. Das ift aber dad Erfle, was 
daß man gute Geſetze einfehe und 
echten gern unterbrüde, und daß 
es Unrecht ausreute und entmurzele, 
n nur immer kann in diefem Lande. 
m fege dad Recht Gottes ein und 
fort Jedermann, arm ober reich, des 
htes würdig fein und richte ihn 


And wir mahnen, daß, wenn aud) 
Etwas verjhuldet und fih felbft 
erwirkt, man ihm Strafe auflege, 
Gott verantwortet und in der Welt 

werden kann. Und ed bevenfe 
ver bie Gewalt zum Verdammen bat, 
für fi ſelbſt wünſcht, wenn er fo 
Et dimitte nobis debita nostra, 
nos dimittimus. Daß ift auf Eng: 
ad vergib und, Herr, unfere Schul: 
> wir vergeben Denen, vie fi gegen 
ſchuldigen. 


Institutio legum secularium. 


Haec est institutio legum seoularium, 
quam communi sapientum meorum con- 
silio per totam Angliam teneri praecipio. 


De justitia efferenda. 


Cap. 1. Imprimis volo, ut justae leges 
erigantur et injustae subvertantur, et 
omnis injustitia, quanta possumus obser- 
vantia, de finibus nostris sarculetur et - 
explantetur. Et dei justitia modis omni- 
bus exaltetur, et amodo omnis homo 
dignus publica rectitudine reputetur, pau- 

er et dives, quicunque sit, et eis justa 
Judicia judicentur. 


De misericordia in judiciohabenda. 


2. Si quis peccaverit et seipsum pro- 
funde forisfaciat, temperetur in eo justi- 
tia, sicut erga deum sit clementius et in 
seculo tolerabilius. Et multa sedulitate 
cogitet, qui jus habet in judicio, quid 
sibi postulet a Domino, dicens: Dimitte 
nobıs debita nostra, sicut et nos 
dimittimus. 





‚ nad Athie., V, 1, $.1; VI, 8; vgl. 
L, 1. — 0.3, nad Ahle, VI, 10; 


vgl. Gig. IT,1. 8. 1 nad Athlr., V, 3; VI, 
10; vgl. Wil., I, 40. 
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6.1. And we beödad, ! pet man ? cristene men for ealles tö Iytlum hir 
„tö deäde ne forr&de, ac elles ger&de man fridlice steöra folce tö pearfe, and m 
forspille 3 for Iytlum Godes hand-geweorc, and his &genne ceäp, pe be dedre 


gebohte. 


De christiano non vendendo extra regnum. 


3. And we beödaß, 5 past man ® cristene men ? ealles t6 swide of earde 
ne sylle, ne on h&dendöme ° hüru ne gebringe, 10 ac beorge !! man georne,! 
pet man p& säwla !® ne forfare, pe Criste mid his ägenum life gebohte. 


De sagis, sortilegis etc. ejiciendis. 


4, And we beödad, pet !* man eard georne cl&nsian äginne 5 on “#shwv 
can ende, and mänfulra d&da @ghwär geswice; and gif wiccan 19 ode wigleras, 
morö-wyrhtan 18 08%e hör-cwenan 1° ähwär on lande wurdan ägytene, fise 
hi 21 man georne üt of Ppissan earde, oßde 2? on earde forfare 2° hi?* mid eall 
buton hi geswican and Pè deöppor 2° gebeten. 


6. 1. And we beödad, 2° pat wißersacan and ütlagan Godes and manna 
earde ꝰ? gewitan, buton hig gebügan and Pp& geornor gebttan, 2° and peöfas 
and peöd-sceadan tö timan forwurdan, 30 buton hig geswican. 


31 Be h&denscipe. — De gentilitium superstitionibus abolendiıs. 


5. And we forbeöda® eornostlice elene h&denscipe; ?? h&denscipe bid, pzt 
man idola ®* weordige, pæt is, bat man weordige h&dene ?5 godas and zuant 
08de ?° mönan, fyr odde flöd, water-wyllas 0d8e stänas, 0Ö0e &niges cynm 
wudu-treöwa, 3” ode wicce-craft ®® lülige, 399 ode mord-weorc gefremme « 
&nige wisan, 00de on blöte #9 0o8de on fyrhte *! 0o8de on swylera #2? gedwimera 
&nig Ping ** dreöge. 





ı B. forbeödad. — ? B. And witena gers&dnes is, best man. — ° B. forspille mas. - 
4 A. deöpe. — °? A. G. forbeödad. — ° D. And witens ger&dnes is, bet man. — J 
menn. — ® B. cardan. — ꝰ A. h£denedöme. — 19 B. bringe, D. gebrynge. — 1! B. bes 

— 1? hüru ne etc. nicht in A. — ”G. säule. — 1! D. And witens ger&dnes is, bM 
— 13 A. ägfnne, D. onginne. — 16 G. wiccean. — 17 B. wigleres. — 1° A. mord-wyta 
— 19 B. hörcweönan. — 20 A. fjsie, D. fise. — 21 G. big. — 22 G. 066on. — ” A ie 
fssre, G. forfaran. — ?* A. G. big, und fo öfter. — 2° A. deöpor, G. deöppar. — ?° D. As 
witena gers@dnes is, pet. — 27 G. earde. — ?® A. betan. — 2° D. beöfan. — 20 A Mm 


wyrdan, G. forweordan. — ?! in D. fehlt dies Gapitel. — ?? And we etc. nicht in B- - 
338. bet bi pet. — °! B. idol, G. deöfolgyld. — ?5 A. hädene. — 3°G. odë don, und fe * 
— 27 A, weoda-treöwa. — 28 A. wiccan-. — 20 B. lüfße. — 0 A. on hlots. — !1 A 


fyrhte, G. oðdon fyrhte, Lamb. fPrte. — *? G. o66on swylera. — 1° A. gedmf$mers. — *° 6. bis 


Gap. 8—5. 


Und wir gebieten, daß man einen 
enſchen für alles zu Geringe nicht 
verurtheile, fondern man verorbne 
ve Strafen zum Nuben des Volks 
be nit um Geringes Gottes 
und fein eigenes But, das er 
zufte. 


dw wir gebieten, daß man einen 
mfhen nicht zu leicht aus dem 
'aufe und wenigftens nicht unter 
inge,, fondern man trage gern 
B man die Seelen nicht verberbe, 
ı8 mit feinem eigenen Xeben er⸗ 


d wir gebieten, daß man das 
ältig zu reinigen unternehme an 
e, und von allen verbrecherifchen 
n aßftehe; und wenn Hexen ober 
', Mörver oder Huren irgendwo 
betroffen merben, verjage man 
18 diefem Lande oder vernidte fie 
ı Zande, außer wenn fie abſtehen 
’ flrenger büßen wollen. 

And wir gebieten, daß Widerſacher 
) und bei Gott und Menſchen 
aus dem Lande weichen, außer 
& unterwerfen und um fo mwilli- 
; und Diebe und Volksſchädiger 
Zeiten untergehen, außer wenn 
i. 


Vom Heidenthum. 


y twir verbieten ernftlich alles Hei⸗ 
Heidenthum ift ed, daß man Ab- 
rt, das ift vaß man heidniſche 
ehrt, und die Sonne oder ven 
mer oder Fluth, Duellen over 
re irgend eine Art von Bäumen, 
nan Herenfünfte liebt over Mord⸗ 


.: ligdum frondosum, lignum viride 


ıch Athir., V, 2; VI, 9; vgl. Wihtr., 
1; ®il., I, 41. — ec. 4, Pr. nad 
1, und E. u. G. II. $.1. Wiöer- 
: oft in der allgemeinen Bebrutung 
‚ Beind, vor, 3. B. Ioh., 19, 12: 
s widersaca (Cnesaris inimicus), 
er bezeichnet e8 den vom Glauben 
, ben Apoftaten, z. B. Reg. Bened. 
{ ®ye). In der —5 Bedeutung 


Angelfachfen. 
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6.1. Prohibemus autem, ne Christia- 
nus aliquis, pro penitus parva re saltem, 
ad mortem seducatur, sed justitia paci- 
ficans pro necessitate populı exguiratur, 
ne pro levi re dispereat opus manuum 
Dei et suum ipsius pretium, quod pro- 
funde redemit, | 


Ne Christianı vendantur. 


3. Praecipimus, ne Christian passim 
in exilium vendantur vel in gentilitatem, 
ne forte pereant animae, quas propria 
vita sua mercatus est Dominus noster 
Jesus Christus, 


De sortilegis et aliis veneficis, et 
ne quis colat idolum. 


4. Et totis viribus semper patriam 
mundare in omnibus ejus finbus studea- 
mus, et ab immundis operibns eircum- 


‚quaque cessemus. Et si sagae vel in- 


canlatrices, veneficae aut murdri operarii, 
vel meretrices alicubi compareant, ex- 
pellantur a finibus nostris vel in eis pe- 
reant, nisi cessaverint et profundius 
eınendent. Ä 

6.4. Praecipimus ut widersacan, 
i. e. apostatae, et utlagae Dei et ho- 
minum patriam exeant, si non resipue- 
rint et digne poeniteant; fures.et ejus- 
modi dampna populi propediem pereant, 
si non conquiescant. 


De gentilium superstitionibus 
abolendis. 


5. Omnem quoque gentilitatem modis 
omnibus interdicimus. Gentilitas est, si 
quis ıdola colet, i. e. gentilium deos, 
solem aut lunam, ignem vel fluctus, aquas 
fontium vel lapides, vel alieujus generis 
ligna, à vel wiccencreft, i. e. incan- 
tationis artem, diligat, aut murdri opus 


aut aridum adorare. 


ift das Wort offenbar hier und Athlr. VILL, 41, 
zu nehmen. — c.5. VBgl. Can. Edg., c. 16, 
(Thorpe, II, 248, %ol., ©. 396); Anh., II, 48 
(N. Pr. G.). Odde on blöte 08de on fyrhte 
fommt ganz ebinfo Anh., II, 48, vor. Für 
blöte hat Cod. A. hlote, was nicht nur durch 
die Vet. vers. (sorte) unterflüßt wirb, fonbern 
auch dadurch, daß das Loos überhaupt ieh oft 
bei Zauberfünften vorkam na od B. Theod. 
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De homicidis, pejerantibus et moechantibus. 


6. Man-slagan and män-sworan, bäd-brecan ? and &w-brecan ? gebi 
gebetan, 0oßSe of cydde mid synnan gewilan. 


De cobibendis assentatoribus. 


7. Liceteras * and leögeras, ryperas ° and reäferas,® Godes graman | 
buton hig geswican and Pè deöppor gebetan, ® and se pe wylle eard 
“el&nsian and unriht älecgan ꝰ and rihtwisnesse 1° Iüfian, Ponne möt he 
pyllices styran !! and Pyllic Ascünian. 


Be feosböte. — De pace tuenda et moneta corrigenda. 


8. Utan eäc ealle ymbe 1? frides-böte and feos-böte smeägan 13 swide 
swä ymbe 1% frides-böte, swä Pàùm bondan !5 sy selost and Pàm Peöfan si I 
and swä ymbe 17 feos-böte, Pat än mynet gange ofer ealle päs Peò 
@lcon false and pet nän man ne forsace; and se pe ofer pis fals wyrce, 
p&ra handa, pe he pat fals mid 1% worhte, and he hi mid nänum Ping: 
gebiege, 2! ne mid golde ne mid seolfre; and gif man Ponne pone g 
teö, pet he be his leäfe pæt fals worhte, lädige ** hine mid Pryfealdre 
and gif seö läd Ponne bherste, 2° habbe Pone ?” ilcan döm pe ?® se pe 
worhte. 


De justo pondere. 


9. And? gemeta °° and gewihta rihte *! man georne. and wlces 
heonon-forö 3? geswice. ®° 





— — — 


ı D. hädbrican. — ?D. zwbrican. — ? A. cyde, B. cy6dan. — * A. Siccor: 


ceteras. — ? A. reperas, D. riperas. — 5 B. hreafaras. — ' A. G. habban eire. 
pe etc. nicht in D., G. deöppar. — ? A. à legan. — 1° A. rihtwysne, B. rihtwi: 
11 B, steöran. — 1? A. and embe. — 1? B. smeägian. — 1! A. G. embe. — 

bundan. — 15 A. ladast. — 17 A, embe. — 18 B. polie. — 1? A. mide. — 2 


bingon, A. — binge. — ?! B. bycge. — ?? B. bone refsn. — ?? B. hleäfe. — :' 
— 25 A, läd. — 2° B. byrste. — 2” A. bonne. — 38 nicht in A. — nicht in B 
gemotta. — 21 A. rihta. — °? nicht in B. — » A. geswice; D, fließt bier und 
Gnut, 1, 6 fort. 


Poen., N, $. 12; Ecgb. Poen., IV, 19), wie fünften trwaähnt, und fann aljo nicht an 
ſchon der Ausdrud sortilegium zeigt: vgl. Grimm, gegen if fyrhte (fyrhtu, fyrhto, f., t 
D. Myth., 2. Aufl., ©. 989, 1064. Indefien mor), das audy die Vet. vers. umüb« 
wird blöt (sacrificium) auch fonft bei Zauber⸗ dergibt, verbächtig, obgleich es alle Ha 


Gap. 4—9. 


gebt auf irgend eine Weiſe ober 
ter oder aFyrhte oder irgend eine 
Baufelei vollführt. 


odtſchläger und Meineidige, Ber: 
geiftlihen Standes und Chebrecher 
unterwerfen und büßen, oder mit 
nden aus der Heimath meiden. 


trüger und Lügner, Räuber und 
‘ haben Gottes Zorn, außer wenn 
n und um jo ſtrenger büßen, und 
Land wahrhaft reinigen will und 
nterdrücken und Redlichkeit Tieben, 
gern Solchem fleuern und Der- 
erabfcheuen. 


Bon Gelpbefferung. 


öchten wir auch vie Verbeſſerung 
ns und bie Verbefferung des Gel- 
n Betracht ziehen, die Verbefferung 
nd, wie e3 dem Hauswirth am 
id den Dieben am leiveften iſt; und 
ung des Geldes, daß eine Münze 
ganze Volk gehe, ohne alle Fäl⸗ 
nd die Niemand vermweigere; und 
rt falfches (Geld) macht, verliere 
womit er dad faljhe machte, und 
e mit Nichts frei, weder mit Gold 
Silber; und wenn er dann den 
esihtigt, daß er mit feiner Er- 
is falſche machte, ſo reinige er ſich 
fache Reinigung, und wenn dann 
ung bricht, ſo verfalle er demſelben 
e Der, der die Fälſchung beging. 


Rn} 


id Maße und Gewichte berichtige 
, und ftehe hinfort von allem Un⸗ 
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quolibet modo sectetur, aut in sacrificio 
vel mortificta quoquo modo suscipiat, aut 
in sorie, aut in fyrthe, vel in similibus 
fantasiis vel praestigiaturis aliquid agat. 


De homieidis et perjuris. 

6. Homicidae et perjuri, sacrorum 
ordinum contemptores et adulteri ! 
niteant et emendent aut cum peccalis 
suis a Cognilione disoedant. 

De malefactoribus et pacis actione. 

7. Liguritores, i. e. seductores, men- 
daces, rapaces, raptores Dei gravamen 
habeant, nisi cessent et prolixius emen- 
dent; et qui patriam juste purgare de- 
siderat, et injustitiam sternere veramque 
sapientiam diligere, multo debet studio 
talia compescere et talia devitare. 


De pace tuenda et moneta cor- 
rigenda. 


8. Agamus etiam omnes sedulo de 
stabilitate pacis et emendatione pecuniae. 
De pacis actione, sicut patrifamilias ma- 
gis placeat et furi plus displiceat. De 
correctione pecuniae, ut una moneta per 
totas has nationes sine omni falso te- 
neatur, et nemo repudiet eam; et qui 
posthac falsabit, manum perdat unde fe- 
cerit, et nec argento nec auro vel ullo 
modo redimat. Si praepositus ? accuse- 
tur, quod ejus licentia quis falsum fece- 
rit, purget se triplici lada; ® quodsi pur- 
gätio fregerit, idem judicium habeat, 
quod qui falsum composnit. 


De ponderibus et mensuris. 


9. Mensurae, pondera justificentur, 
et omnis deinceps ınjustitia opprimatur. 


b.: ordinum violatores, id est nuptiarum conjugatarum, quod Angli vocant =d- 


Iarl.: ehebrege. — 


2 Colb.: vicecomes. — ? Colb.: purget se triplici purgamine, 


i vocant brefeald lade, sacramenti aut igniti ferri, quod Angli vocant ordel. 





anr Lamb. fyrte (facula) dafür liefl. 
In häufig bei Zanberfünften benupt 
igt das Conc. Arelat., U, 23 (bei 
v. facula): Si in alicujus episcopi 
nfideles aut faculas accenderint, aut 
ıntes vel saxa venerentur ctc. Bou: 
m., @inl., S. x.vıı, Anm., erinnert 
ofie (Epinal), wo ariolatus durch 
wiedergegeben wird; bei Lye findet 


ſich aus Aelfric's Gloffar frihtrung, hariolatio, 
ejulatus, — gedwimor, apparitio, phantasma, 
nächtliche Erfcheinung, Gefpenft. 

c.8, na era VI, 31, 32; V, 26, 27. 
Än ınynet gange, Athift., IL, 14; Cng-, IN, 
8; Henr., 13, $.3. — c.9, aus Athir., VI, 
32, $.2; vgl. —A— DI, 8; Athlr., V, 24; 
VI, B; Wil., IU, 7. 


18* 
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De instauratione oppidorum et pontium. 


10. And burh-böta 1 and brieg-böta ? and scip-fordunga ® äginne man ge 
and fyrdunga eäc swä & Ponne pearf sy for gemänlicre « ned, 


De consiliis ad utilitatem reipublicae pertinentibus. 


41. And smeäge® man symile ® on &ghwylce wisan, hü man fyrmest m 
r&d ärtdian peöde tö pearfe and rihtne cristenddm swYöost ® Areran, and 
bwilce unlaga ? geornost Afyllan, 1° forbäm Purh pet hit sceal on earde g 
tö Ahte, pet man unriht älecge and rihtwisnesse 1! lüßge, 1% for Gade an 
worulde. Amen. 13 | 


De auctoritate regis in violatione pacis, etc. 


42. Pis syndon p& gerihta, * pe se cyning Ah ofer ealle men on '5 \ 
sexan, 1° past is mund-bryce and häm-söcne, forstal 27 and fiymena-fyrmd: 
fyrd-wite, 1° buton he hwæne furdor 10 gemsdrian ?° wylie, and he him 
weoröscipes geunne. ?! 


Ütlaga. 


13. And?? se pe ütlages weore gewyrce wealde se cyninge bzs f 
And gyf he böc-land.hechhe,..sy pet forworht pän Eyningee tö handa,° 
Ppees mannes man Pe he sy. And löc hwä Pone Hyman ** fäde 08%e feorn 
"gylde fif pund päm cyningee, buton he hine gelädige, pst he hine Be 
nyste. 


44. And on Myrcean he äh eal swä her-beforan gewriten 27 is ofer e 
men. 


— — — — 





A.! burg-bôta. — ? A. bricg-böte, B. brycg-böta heonanford. — 2 B. scip-frr! 
— * A. gemönelicre, B. mänelicre. — 5 A. smeägs. — ® B. georne. — 7 A. mege. — 
swiöast. — ? B. unlage. — 1° B. äfylien. — 1! B. rihtwisnysse. — 2 B. lüße — ! 
in A. — !! A. geribt. — * nit in A. — 19 A, West-seszan. — 1? G. forsteal. — 
forstel and fyrdigce. — 19 G. be furdor. — ?° A. mA&ßrian, B. gemAßian. — ?' and | 
nah G. — ?? nicht in B. — 22 B. G. hande. — ?4 B. filman. — ?° B. feormige. — 
G. flieame. — 27 G. äwriten. — ?°.G. eall. . 


—— —æ« — — — — — — 


c. 10, aus Athir., VI, 32, 8. 3. — oe. II, c.12. Bgl. Hear., 10, 8. Butanheh 
aus Athlr., VI, 40; vgl. Athlr., V, 33. — ete., vgl. Hear. 0, 6.3. — c. 13. ( 


Gap. 1014. ' 


Und Burgbeflerung und Brüden- 
und Schiffsrüſtung übernehme man 
d Heeresrüftung ebenfo, fo oft es 
ne Noth forbert. 


Und man ermäge immer auf alle 
ie man am beften einen Rathſchluß 
en des Volkes fafien und ein wahr: 
hriſtenthum begründen und alles 
m ebeiten unterprüden kann, denn 
em Lande zu gute fommen, daß 
Unrecht niederhält und die Ge⸗ 


liebt, vor Gott und vor der Welt. 


Das find die Gerechtſame, die ber 

it über alle Menſchen in Weſſer, 

adbruch und Heimfuhung, Wege: 
und Beherbergung von Flüdt- 

nd Heerbannswette, außer wenn 
ben noch weiter ehren will und er 
Beleihbung gewährt. 


Achtungövergeben. 


And wenn Jemand ein mit Aech— 
gtes Verbrechen begeht, fo hand⸗ 
König den Frieden. Und wenn 
nd hat, ſei dad zu Handen des 
erwirft, weflen Mann er auch fein 
ad man beachte: mer den Flüdt- 
t oder beherbergt, gelte 5 Pfund 
ige, außer wenn er fich reinigt, 
m nicht als Flüchtling fannte. 

Ind In Mercien hat er Alles ebenfo, 
ier oben beichrieben ift, über alle 


DW 


b.: hamsocne, hoc est invasio in propria domo aut infra curiam. — 
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De burhbota, brigbota et aliis. 


40. Burhbotam et brigbotan, i. e. 
civitatum et pontium emendatio, et scip- 
fordunga et fyröunga, quae navigii 
vel expeditionis sonat apparatum, sedulo 
procuremus, cum necesse fuerit, ad com- 
mune regni nostri commodum. 


De consiliis ad utilitatem rei- 
publicae pertinentibus. 


11. Et perquiramns simul modis omni- 
bus, quomodo praeeipuum possit consilium 
ad profectum populi obtineri ; rectaque 
Christianitas propensius erigi, et quic- 
quid injustum est solertius enervari. 


Quae jura rex habet solus et super 
omnesin Westsexa etin Mercenis. 


42. Haec sunt jura, quae rex habet 
super omnes homines in Myrcenis et 

estsexa: muudbreche, i. e. infractio- 
nem pacis, hamsoenam, i. e. invasio- 
nem mansionis, 1 forsteal, i. e. prohi- 
bitionem itineris, ? et fyrdunga, i. e. 
expeditionem, nisi aliquem amplius ho- 
norare velit. 

De utlagis. 

45. Et qui opus utlagii fecerit, ejus 
revocatio sit in misericordia regis. Et 
si terram testamentalem habeat, quae 
Anglice dieitur bocland, ipsa in manum 
regis transeat, ® sit ejus homo cujus sit. 
Qui forisbannitum paverit vel ei firma- 
tionem aliquam exhibuerit, emendet regi 
Vlib., nisi se adlegiet, quod infugatum 


eum nesciebat. 
14. ............. 4 


2 Colb.: 


quod nos possumus dicere dimissionem belli. Dagegen Harl.: quod nos possumus 
trastacionem causa mali; ferdwite, quod nos possumus dare: dimissionem belli. 
.: verum si ipse babet alodium suum, totum sit regis. — ? Colb.: In lege Mertia 


easdem consuetudines. 





— u — 


hzebbe, vgl. Athlſt. VI, 1, 8.1; 
1, 8. 143 En., Il, 77; Henr., 13, 
md S. 13 iĩ. f.; Ed. Conf., 32®, $. 2. 


— — — — * u 


Fiyman föde 0666 feormie, f. zu In., 30. — 
c. 14. Vgl. ec. 12, 13. 
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Rex mulctas pacis violatae in regionibus Dacorum accipi 


45. And on Dena-lage ! he äh fyhte-wita? and fyrd-wita ® and gr 
and häm-söcne, huton be hwane furdor * gemmwörian ® wylle; and gif hw. 
‘ friö-leäsan man healde ode feormige, ? bete pet swä hit ar® lagu w 


$.1. And se pe unlage r&re odde undöm gedeme heonon-ford , fo 
odde for ? feoh-fange, 20 beö se wid bone 1 eyninge hund-twelſtig 12 sc 
dig on Engla-lage, butan he mid dde cySan durre, pet he hit nd 18 ı 
cüde, and polige 1% 34 his begen-scipes, butan he hine et pm cynı 
bycge 15 and 10 swä he him gepatian wylle. And on Dena-lage !® I 
seyldig, buton he hine 19 gelädige, pet he nd bet ne cüde. 


$& 2. And se pe rihte lage and rihtne *° döm forsace, beö he scyl 
bone ?! pe hit Age, swä wid eyninge CXX®® seill., and ?® swä wiö eo 
seill,, swä wiö hundred XXX scıll., swä wid æle p&ra, gif hit swä ge: 
on Eagla-lage; and se pe on Dena-lage 25 rihte lage wyrde, gylde he lal 


De poena convitiatorum, 


16. And se pe öderne mid wö 27 forsecgan wille, past he Ader 2° « 
odde freme 29 pe wyrse sy, 3° gif Ponne se öder ?! pet geunsodian ma 
bim man onsecgan wolde, sy he his tungan scyldig, buton he hine 3? m 
were forgilde. 


1G. Dana-. — ? A. fyht-wite, B. fiht-wite. — ° A. fyrd-wite. — G. be ſ 
6 A. gemößrian. — ° A. B. bonne. — 7 G. feormie. — ® nit in B. — ꝰ nid 
10 A. feoh-fange. — 11 A, bonne. — 12 G. CXX, A. his weores. — !° A. nän. 
polie. — 15. G. eft gebicge. — '° nit in A. B. — 17 A, hym pafan. — it B. I 
— nicht inG. — 2° B. riht. — 2! A, bonne. — ?? B. hund-tweiftig. — ?° nich 
:? B. syztig. — ?° A. Dane-lage. — 2% G. lahslit. — ?7 A. wöh. — 2° A. ädor. 
feorme, B. freoma. — ꝰ0 Thorpe lieft: ba wyrse sy, für b& wyrse 69, vielleicht ein blo 
fehler, da L. und W. p& Haben, und auch Edg., II, 4, ſich b& findet. — *1 A. ödor. 
him. — 3 nicht in A. 





c. 15. Vgl. c.12, 13, 14. $.1 aufges und anderwärts durch injust Isw, es f 
nommen in Henr., 34, $.1; vgl. un. II, 3: vielmehr nur bas Ungefegliche, Wibern 
Bil, I, 13, 39; Anh. I, 3a. C. (Dunfeten); bezeichnen; vgl. Gn., IL, 60; Sax. Chı 
Henr., 13, $.4. Unlage überfegt Thorpe Do hat auch der Cod. Oolb., b. L 


Gay. 15—16. 


. Und nad Daͤnenrecht hat er vie 
für Fechten und Berlaffen der Heer⸗ 
und Friedensbruch, und Hausfrieden, 
venn er Jemand weiter beehren will; 
enn Jemand einen frievlofen Mann 
ıd beherbergt, büße er ed, wie e8 
Geſetz war. 


4. Und wer eine Ungeſezlichkeit be⸗ 
er ein ungerechtes Urtheil ſpricht hin⸗ 
us Haß oder um Gut, der fei dem 

120 Säillinge ſchuldig nad engli- 
techt, außer wenn er eiblich verfichern 


daß er es nicht befier wußte, und er 


immer feine Thanſchaft, außer wenn 
vom Könige zurädkauft, und ber es 
geftatten will. Und nah Dänen: 
ſei er) die Brüchte ſchuldig, außer 
rt ſich reinigt, daß er es nicht beſſer 


2. Und wenn Jemand das wahre 


ınd ein gerechtes Urtheil verweigert, 
er Ihuldig gegen Den, welchem es 
‚ an den König 120 Scillinge, 
Eorl 60 Schillinge, an die Hun- 
ft 30 Schillinge, und fo an Jeden 
aen, wenn ed nah englifhenm Recht 
t; und wenn Jemand nah Dänen- 
i8 Recht verfälfcht, gelte er Brüchte. 


Und wenn Jemand einen Andern 
, anfchuldigt, daß er an Geld over 
haden leidet, wenn dann der Andere 
itfräften fann, was man ihm nad- 
pollte, habe er feine Zunge verwirkt, 
yenn er ſich mit feiner Were loskauft. 
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Rex muletas pacis violatae in re- 
gionibus Dacorum aceipiat, 


15. In Denalaga habet rex fyht- 
witan, i. e. forisfactum pugnae, ! et 
fyröwite, i. e. forisfactum expeditio- 
nis, grithbrice, 1.e. infractionem pacis, 
et hamsocnam, i. e. invasionem man- 
sionis, si non aliquem specialius hono- 
raverit. Si quis hominem pro culpa exi- 
liatum tenuerit aut paverit, emendet hoc 
sicut ante legitimum fuit. 

$. 1. Si quis deineeps unlagam, 
i. e. non legem erigat vel injustum je- 
dicium judicet, 2 pro laesione vel aliqna 
pecuniae susceptione, sit erga regem CXX 
sol, reus in Anglorum lege, nisi cum 
juramento audeat inveritare, quod rectius 
nescivit, et dignitatem suae legalitatis 
semper amittat, si non eam redimat erga 
regem, sicut ei permittetur. In Dene- 
laga lahslibtes reus sit, si non juret, 
quod melius neseivit, ® 


$.2. Et qui rectae legi vel justo ju- 
dicio refragabit, reus habeatur erga eum, 
cui pertinebit, et erga regem sit CXX 
sol.; si erga comitem LX sol., si erga 
hundretum XXX sol.; si erga singulum 
eorum, si sic accidat in Anglorum lege; 
in Denelaga lahslihte. 


De accusantibus nec probantibus. 


16. Qui aliquem accusare praesumet, 
unde pecunia vel commodo pejor sit, et 
denique mendacium pernoscatur, linguam 
suam perdat vel weregildo redimat.* 


olb.: Violationem monetae, quod Angli vocant feohwite, dimissionem belli, quod 
ferdwite. — ? Colb.: Si quis injustas leges aut invenerit aut judicaverit. Harl.: 
t et judicaverit. — ? Colb. fügt bei: In lege eorum liberalis hominis lashlit vocant 
limidiae marcae, hoc est quinque marcae; bonis (Harl.: hominibus) alodium habentis 
idiae marcae, hoc est tres marcae; illani lashlit, quem’ Angli vocant cherlman, 


-_ Bol. &. u. G. 3; Anh. II, 52 (KR. PICIO: :: Si-qguis glium injuste 
—— — perditurus sit propter delationem (Harl.: clamationem) accüsan- 
niam snt vitam, et accusatus se inde purgaverit, delator sit reus linguse suae, nisi 


t delstum secundum pretium suum, quod Angli vocant be his were. 


5.2. Danach Henr., 34, 6.3. Rechte: 
rung durch den Richter, in Henr., 10, 
fectus justitiae und praevaricatio legis 


regiae genannt, vgl. dagegen Edw., I, 2. —' 
c. 16. ach Ebg., ‚4. Val. Alfı., 32; Henr., 
34, 8.7. , 
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Nemo regi de alterius injuriis quaeratur. 


47. And! ne gestce nän man Pone ? cyninge, buton he ne möte 
nänes rihtes de ? innan his bundrede, and stee man hundredes gemö 
wite, eal swä& hit riht © is tö s&canne. ® 


De comitiis munieipalibus. 


48. And habhe'man priwa”? on geäre ® burh-gemöt, and twaꝰ scir-ge 
be wite, eal swä hit riht is, huton hit oftor neöd si. And per beö !on | 
seire bisceop and se ealdorman, and per sgder tsscan ! ge Godes rih 

woruld-riht. 21 


Be nääme. — Ne alium intra satrapem coerceat. 


.. 49. And? ne nime nän man näne !® näme, ne innan ?* scire 15 ne ı 
scire, &r man bebbe priwa '° on hundrede his 17 rihtes gebeden. 1° Gif h 
häm priddan cyrre 1% nan ribt nebbe, Ponne fare he fedrdan side 2° 10 
gemöte, and seö scir him sette bone feöröan andagan. ?! Gif se Ponne bers 
niıne Ponne leäfe, 2? ge 2* heonon ge panon, ?® past he möte hentan ?° æſte 


ägenan. ?7 


Pet zIc mon beö on teödunge. — Nemo lihber in centuriam se 

conjiciat. 

20. And?2® we wyllad, past æle freöman beö on hundrede and on teöd 
gebroht, pe läde wyröe beön wylle 08%e2° weres wyröe, gyf hine hwä afr 
ofer ®! XII wintre, 32 oßde ®3 he ne beö syödan ®* wniges freö-rihtes wy 
sy he heorö-fest sy he folgere.. And pet wie sy on hundrede and on bor 
gebroht, and geliealde se borh hine and gel&de ?° tö ælean rihte. ®7 


I nicht in B. — ? B. G. bonne. — 2 A. wirde, B. wurde. — nicht in B. — ’ 
in G. — 5 A. seäcan. — 7 B. preöwa. — ® A. on geära, B. läßt beide Worte uns. — 
tuws. — 9 A. teäcean. — !1 A, weoruld-. — 12 nit in B. — !’ nidt in A. — 
inne. — A. scyran. — 1!" nicht in B. — 17 A. hundrode ohne his. — !° A. ge 
9 A, cyre. — :° A. st bäm feordam s$öe. — *! A. banne feoddan bon andagan. — 
And gif se anddagan bonne byrste. — 22 A. nime banne ge leäfe. — ?° B. #gler g 
2° B. beonon. — ?% A. hemten, B. hztan. — ?7 B. is agan. — »» nit in B. — 
0Ödon.  ?? A. hwä fylle, Wilf. lief: teön wylle. — ®1 G. ofer bet he bid. — 
tweif wintre. — ??G. oëdon. — "nicht in B. — 5 B. borh. — ?% A. ide. — 
rihte, B. ælcon gerihte. 


22 B. 
A 


e. 17, nach @dg., LIT, 2; vgl. Athliſt. I, mach Edg. M, 5; vgl. Quo.. II, 8: 
3, Pr.; Wil., I, 43; Henr.. 4.8.6 — 0.18, I, 1; Hear, 7, $.3, 4: 51. 9. 2. Am 


Cap. 17—20. 


Ind Niemand gehe an ven König, 
an er fein Net nicht in feiner 
yaft erlangen kann; und man gebe 
e an dad Hundertgemot, wie e8 
zu thun. 


Ind man babe drei mal im Jahre 
t und zwei mal Shiregemot, bei 
wie ed Recht ift, wenn es nicht 
ig if. Und es fei auf der Shire 
f und der Ealdormann, und Beide 
ı fomwol göttlihe8 als weltliches 
fen. 


Bon der Pfändung. 


Ind ed nehme Niemand ein Pfand, 
ierhalb ver Shire noch außerhalb 
‚ bevor er drei mal in der Hun⸗ 
um fein Recht gebeten bat. Wenn 
ritten Male fein Recht nicht er- 
ın gehe er zum vierten Dale an 
egemot, und die Shire ſetze Ihm 
n Termin. Wenn der dann fehl- 
ann nehme er Erlaubniß, ſowol 
als von dort, daß er fein Eigen 
n fann. 


edermann in einer Zehnt- 
fhaft fein foll. 

Ind wir wollen, daß jeber Freie 
yundertfchaft und eine Zehntichaft 
verpe, wer zur Reinigung und zur 
tigt fein will, wenn ihn Jemand 
nachdem er über 42 Winter alt 
er fei binfort nicht mehr der Rechte 
ien würdig, mag er herdfeſt ober 
e fein. Und daß Jeder fei in eine 
haft und unter Bürgſchaft gebracht, 
Bürge halte und geleite ihn zu 
dt. 


De hundreto requirendo. 
17. Nemo regem requirat de justitia 


-facienda, dum ei reetum offertur ın hun- 


dreto suo ; et requiratur bundretum super 
witam, sicut justum est. 


Quotiens debeat haberi burbmot 
et scyremot. 


48. Et habeatur in anno ter burgi- 
motus, et scyremotus bis, nisi saepıus 
sit necesse, 1 Et intersint episcopus et 
aldermannus, et doceant ibi Dei rectum 
et seculi. 


De namis capiendis. 


19. Et nemo namunı capiat in comi- 
tatu vel extra comitatum priusquam ter 
in hundreto suo rectum sibi perquisierit. 
Si tertia vice rectum non habeat, eat 
quarta vice ad conventum totius comita- 
tus, quod Anglice dieitur scyremotus, 
et ipse comitatus ponat ei quartum ter- 
minum. Qui si fallat, tunc licentiam 
aceipiat, ut ahhine et inde suum audea 
perquirere. ? " 


Ut omnis homo liber sit in hun- 
dreto et ın decima. 


20. Et volumus, ut omnis homo liber 
in hundreto et in decima positus sit, qui - 
purgatione dignus esse velit aut wera, 
si quis eum post duodecimun: aetatis 
suae annum agcuset, vel non sit aliqna 
liberorum rectitudine dignus, sit heorS- 
fest sit folgarius, sit in hundreto et in 
plegio constitutus, et teneat eum plegius 
et adducat al omne rectum. 3 


|b.: Civilis placita ter in anno teneantur, et comitatus bis in anna congregentur, 


-— 2 Colb.: quodsi dies statutus fractus fuerit, accepts licentia a comitatu, in eundo 
wındo, ut possit accipere name, quousque habest sus. — ? Colb.: Constituimus 
omnis liber homo, qui voluerit esse dignus purgatione et libertate, quam Angli vo- 
wurde and wereswurde, sit in hundredo et in plegio; aliter, si occisus (?ac- 
faerit postquam fuerit duodennis, non erit illa libertate dignus. Hoc quoque dici- 
‚ hbiis, qui domum et terram habent, et de hiis, qui non, sed serviunt aliis, quos 
ant husfest and folgeres, ut omnes sint in hundredo et sub plegio, qui eos ad 
habeant, si aliquando calumpniantur de aliqua re. 


Henr., 7, $.2. — c. 19. Vgl. Wil, 
tbot der GSelbfthälfe In., 9. — 20. 





Pr.; ®it,, DI, 14; Henr., 8, $. 2; vgl. Edg., 
IH, 6; IV, 3; Athlr., I, 1, Pr. 
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$. 1. Manig streeman ! wyle, gif he mag and möt, werian his man 
hweder him Pined, ? pet he hine edö ® Awerian mzge, swä for frigne sw 
peöwne. Ac we nellad* gepafian Pæt unriht. 


Be peöfan. 


21. And 5 we wyllad, pt æle man ofer twelf® wintre sylle Pone üd 
he nelle ? peöf beön ne Peöfes gewilta. 


De fidelibus et infidis in jurejurande. 


22. And sy @le ‚getrywa 8 man, pe Uht-bysig ? nare, 120 and uädor 
burste, ne 48 ne ordäl, innan hundrede 12 änfealdre ?3 läde wyrde. 


$. 4. And ungetrywan !* men ceöse man änfealdne 1 &5 on Prim !° 
dredum, 37 and prYfealdne 1° 45 swä wide swä hit 16 pre byrig hyre, ol 
gä 2° tö pAm ?! ordäle; and ?? ofgä man änfealde *® läde mid änfealdan ** foı 
and pryfealde läde ?° mid pröyfealdan for-äde. 


. . 2. And gif Degen habbe getrywne 2° man 16 for-ASe for hine, pa! 
sy. Gif he nzbbe, ofgä sylf his sp&ce, and ne beö æſre ?” znig for-äS for 


De advocatis. 


23. And?® ne beö “nig man &niges teämes wyrdöe, buton he gelryv 
witnysse 29 hacbbe, hwanan him come, pzt him man zt-befehd, and gecyd 
gewitnysse 3° pæt on (sodes helde and on ®! hläfordes, pzt heö him on 
gewitnysse sy, swä heö’ hit eägum oferseah and eärum oferhyrde ?? pat | 
mid rihte hegeate. 


!ı B. strecman. — ? G. pingd. — » nicht in A., B. 36. — B. nyllad. — ® ı 
B.; G. Ac. — ®G. XI. — 7B. G. nele. — ® A. getriwa, B. getreowa. — ° B. til 
— 1W A. näre. — 1! B. näder. — 1? B. his hundrede ohne innan. — 2 B. anfcel 
18 A. ungetrewe, B. ungetreöwan. — 15 A. änfealdre. — 16 B. breö. — 1" A. hur 
B. hundredan. — 18 B. breöfesldne. — 1?G. 06don. — 2° nicht in A. — ꝰ nicht ın 
22 nicht in B. — ?? A. änfealdne. — 2 B. änfealdne. — ?5 mid änfealdan etc. nicht 
— 3° B. getreöwne. — ?7 nit in B. — *® nicht in B. — *? A. wittenesse. — °* | 
on. gewituoe hwanon him come; A. se gewitnesse. — °1 B. on his. — °? B 

on. 


c. 20, $. 1 aufgenommen in Henr., 78, richtebaun ber Burg fein müflen. Foral 
S. 2. — c.21. XII wintre, vgl. zu Athlſt, I, Athlſt. I,23,9.2; V, 2; Bil, 1, 4; 
1, Pr. — c.22. Bgl. Athir. I, 1; III, 3,4; 66, 8.8. $.2 wiederholt En., UI, I 
Bil., T, 14, und c.30 unten; das Gapitel i Anh., V,3 a. E., 4 (Rangkufen). — 
aufgenommen in Henr., 64, 6.0. $.1. Swa Bgl. Etw., I, 1, 5.2—4; Athtä.. I, 
wido swä hit etc., in den Logg. Henr.: tam Pr.; Athlr., II, 8, 9; Wil., 1,21. Ue 
late sicut ad ipsam curiam obeditar; es fol Zeugeneid vgl. Edg., IV, 6; Anh., X, 8 
wol gefagt werden, baf die Zeugen aus dem Ge⸗ formeln). 


I. Wander Mächtige will, wenn er 
und vermag, feinen Mann ſchuͤtzen, 
ihn dünkt, daß er ihn leicht fhügen 
bald als Freien, bald ald Knecht. 
ir wollen dieſes Unrecht nicht dulden. 


Bon Dieben. 


Und wir wollen, daß Jeder, ber 
2 Winter alt ift, ven Eid leiſte, daß 
r Dieb noch Mitwiffer eines Diebes 
‚le. 


Und es fei jeber getreue Mann, 


t ſchon dfter angeklagt war und dem 
in Eid noch ein Ordal fehlſchlug, 
x Hundertſchaft zu einfacher Reini- 
erechtigt. 

l. Und einem ungetreuen Mann er: 
an einen einfachen Eid in drei Hun⸗ 
ten und einen dreifachen Eid, fomelt 
wer Burg gehört, over er gebe zum 
und man trete einfache Reinigung 
fahem Voreide an, und breifache 
ıng mit breifahem Voreide. 

2. Und wenn ein Than einen ge- 
Mann zum Voreid für fih Hat, fo 
ılfo. Wenn er keinen bat, trete er 
ie Klage an, und ed werbe nie ein 
erlaffen. 


Und es fei Niemand zu einer Ge- 

erufung beredhtigt, außer wenn er 
Zeugenfhaft hat, woher ihm Das 
was man bei ihm mit Beichlag be- 
nd es fage vie Zeugenfchaft bei der 
dotted und des Herrn, daß fie für 
wahrhaftes Zeugniß ablege, wie jte 
den Augen ſah und mit den Ohren 
baß er es rechtmäßig erlangte. 


Gay. 21 —23. 


6. 1. Multi strecman, i.e. potentes 
sive fortes, volunt, si possint et audeant, 
defendere homines suos ! ad utrumlibet, 
sicut eis videbitur, quod tunc procedat, 
modo pro servo o pro libero ; sed 
nolumus banc injustitiam pati. 


De furibus. 


21. Volumus,? ut omnis homo post 
duodecimum aetatis suae annum juret, 
quod fur esse nolit nec furi consentaneus. 


De lege credibilis et incredibilis 
accusati. 


22. Et sit omnis homo eredibilis, qui 
non fuerit accusationibus infamatus, i. e. 
latrocinio occupatus, et neutrum ei fre- 

erit, vel juramentum vel ordalium in 
undreto, simplici lada dignus, 
$. 1. Incredibili eligatur simplex lada 
in tribus hundretis et triplex juramen- 
tum; tam late sicut ad ipsam curiam 
obeditur, ? vel eat ad ordalium; et indu- 
catur simplex lada, i. e. purgatio, simplici 
raejuramento, triplex lada triplici prae- 
juramento. ® 

$. 2. Si taynus habeat credibilem 
hominem ad antejuramentum pro eo, sit. 
Sı non habeat, ipse taynus causam suanı 
praejuret; et nullum unquam antejura- 
mentum condonetur., 


De advocatis. 


23. Et non sit quisquam alıcujus ad- 
vocationis dignus, nisi credibile testimo- 
nium habeat, unde venerit ei quod cum 
eo deprehenditur; et inveritent hoc ipsi 
testes in fide Dei et domini sui, quod 
ei in vero testimonio sint, sicut. oculis 
superviderint et auribus superaudierint, 
quod recte hoc adquisivit. ® 


solb.: suos subjectos. — * Colb.: Propterea preecipimus. — ? Colb.: triplex jura- 
, sicut convenit curiae illi, ad quam pertinet. — *Colb.: Qui autem conquirere debet 
an purgationem, simplici sacramento hoc faciat, hoc est accipiat duos, et sit ipse ter- 
sic jurando conquirat (Harl.: perquirat). Triplex vero juramentum sic conquiratur: 
quinque et ipse (sit) sextus, et sic jurando adgquirat triplex judicium, aut triplex ju- 
am. — ® Colb.: Si latrocinium invenitur in manu vel in potestate alicujus, qui se non 
excusare, si vult uuarantem (Harl.: guarantem) nominsse, nullo modo liceat, nisi 
duos idoneos testes, qui fuerint videntes et audientes, unde sibi venit, quod in manu 
in potestate captum est, et ostendant testes hoc per sacramentum, quod Bibi (i.e. ei) 
nt) testes et fideles, sicut videntes et audientes, in ide Dei, et per fidem domini sui, 
ste illud adquisivit. 
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De rebus non emendis sine testimonio. 


24. And nän man nän Ping ! ne bycge 'ofer feöwer peninga weord,? ne 
libbende ne licgende, buton man hæbhe getreöwe ? gewitnesse feöwer manna, s\* 
hit binnan byrig, sy hit upp on lande. 


$. 1. And gif hit man Ponne befö ® and he Pyllice gewitnysse nzbbe, ® ne 
bed per nAn team, ac ägife? man Päm ägen-frigean ® his ägen and pet zfler- 
gyld, and pet? wite päm, pe hit Age. 


$. 2. And gif he gewitnysse habbe, swä we her-beforan cwidon, 3° Ponne 
tyme !! bit man prywa, st päm feordan !? cyrre 13 ägnige !* hit odde ägyfe 
päm pe hit Age. 


$. 3. And ds ne pincd 15 nAn 19 riht, pet &nig man ägnian !7 sceole, "' 
per gewitnysse biö and man geenäwan can, Pæt Par bregde ‘1? bid, pzet ?° nän 
man hit nah tö geähnianne 2! radost-pinga &r syx möndun zefter Päm *? pe hl 
forstolen 23 wæs. 


De infidis accusatis. 


25. And se pe tyht-bysig sy and folce ungetrywe ?* and päs *” gemöt ſor- 
hüge 2° ptywa, Ponne sceäwie ?” man of pAm feördan gemöte pà Pe him t 
ridan, and finde ponne 2® gyt borh, gif he mæge; gif he ponne ne mæge, gr 
wylde man hine swä hwader swä 2° man mage, swä cucne 3° swä deädne, and 
niman eall pæt he Age. ?! 


$. 1. And gilde man päm teönde his ceäp-gyld, and fö sc hläford elles W 
healfum, tö healfum Pat hundred. 


6.2. And gif ddor oßde mag odde fremde 2? pA rAde forsace, vide Pam 
eyningce hund-twelftig scill. 33 


ı A, Pincg, G. pinge. — ?G. peni wurd. — * G. getrjwe. — 6. seö. — * B. gef 
— * A. habbe. — TB. gyfe. — 8 G. -frigan. — PA. pa. — A. swü cwzdon is. B- 
sw& we &r cw&don. — !! B. t$ma. — 1? B. feordam. — 1? A. cerre. — 13 A, ägnie, B- 
ähnige. — !° G. pingd. — 1° G. na. — "” B. äbnien. — '® B. scule. — 1? A. bregden. 
B. brygde. — 2° A. and pet. — ?! A. geagnianne. — *? zfter em nit in B. — A 
stolen. — ?! B. ungetreäwe. — ?5 B. bes. — ?° G. forbüga. — ?7 A. scepige. — * A. 
B. bone. — ? nicht in A.B. — °°G. cwiene. — ?!B. äh, G. ähte. — ?? B. framde man. 
— 236. CXX, A. hand-twentig scillinge. 





24. Vgl. Edw., I, 1; Athlſt., II, 12; tantum valens, nad) einem antern Tert: secunds 
VI, 10 a. @; @pm., I, 5; @dg., IV, 6; solutio, g. 3 aufgenommen in Henr., 64, 8. 6 
Athle., I, 3; Wil. I, 45; DI, 10, 11; Ed. i. £; vgl. Wil, I, 46. Pet per bregde hit. 
Conf., 38. 6.1. Zftergild, Cod.Colb: iterum bei Thorpe: that it had been abstracted, ws 


> 


Gap. 35. 


Und Niemand Faufe eine Sache von 
ı 4 Pfennign an Werth, mehrer 
ide noch eine liegenve, wenn er nicht 
ue Zeugniß von vier Männern hat, 
nerhalb ver Burg, ſei es auf dem 


Und wenn man fie dann mit Be- 
fegt und er kein ſolches Zeugniß 
ade da feine Gewährsberufung ftatt, 
man gebe dem Eigenthümer fein 
m zurück und ven nocdhmaligen 
"R bie Wette Dem, welder dazu 

ift. 
Und wenn er Zeugniß hat, wie 
ı feftfegten, fo ziehe man fie drei 
Gewähr, bei vierten Male erweiſe 
ı Eigentbum over gebe fie Dem 
em fie gehört. 

Und und dünkt es nicht recht, daß 
etwas ald Eigenthum erweiſen foll, 
aiß iſt und man wiſſen kann, daß ein 
ei ift; (und) daß wenigſtens Niemand 
m ſoll erweijen müfjen vor fechs 
nachdem ver Diebitahl begangen iſt. 


Und wenn Jemand fchon dfter be- 
var und dem Volke untrew und er 
te drei mal verfäunt, fo ſuche man 
vierten Gemote Die aus, welche 
eiten, und er finde dann noch Bürg- 
enn er fann; wenn er aber nidt 
» bemädtige man fich feiner, wie 
n, lebendig oder todt, und nehme 
8, was er hat. 

Und man gelte dem Inzichter fein 
d, und der Herr nehme fonft die 
ie (andere) Hälfte vie Hundertſchaft. 

Und wenn Jemand, ein Mage ober 
der, den Ritt verfagt, gelte er dem 
120 Schillinge. 


Quod emendum sit et advocandum 
sub legalium testimonto. 


24. Et nemo aliquid emat super 1 
denariorum valens, mobile vel immobile, 
nisi habeat credibile testimonium 11 he- 
minum, sit in civitate sit extra civilatem. 


$. 1. Et si tune super eum intercie- 
tar et tale testimonium non habeat, non 
liceat ei advocare, sed reddat repetenti 
captale suum et secundam solutionem, et 
forisfacturam cui pertinebit. ! 


6. 2. Sı testimonium habeat, sicut 
praediximus, tune liceat inde ter advo- 
cari, et quarta vice proprietur aut red- 
datur ei, cujus erit. ? 


6. 3. Et nobis non videtur reotum, 
at aliquis propriare cogatur, ubi testimo- 
nium est et cognosci potest, quod ibi 
brede sit. Et nemo illud propriare debeat 
ante sex menses postquam furatum est. ? 


De infame et suspecto et de super- 
sedentibus venire ad comitatum. 


25. Qui fuerit accusationibus infama- 
tus et populo incredibilis, et haec placita 
ter subterfugerit, videatur qui quarto pla- 
cito mittantur ad eum, et inveniat. eliam 
tunc plegios, si possit; si non possit, 
exsuperetur,, sicut alterutrum poterit, 
sive vivus sive mortuus, et capiatur omne 
quod habehit. 


$. 1. Et solvatur repetenti captale 
suum; reliqui habeat dominus ejus dimi- 
dium, hundretus dimidium. 

6. 2. Et si aliquis, vel cognatus vel 
alienus, illue ire negaverit, solvat regi 
CXX sol. 


lb.: Et sinon tot nec tales testes habuerit, et aliquid tale in manu vel in potestate 
ntum fuerit, et ipse uuarantem voluerit vocare, non ei valeat neque liceat, sed red- 
ampnianti quod suum est, aut valens, et insuper iterum tantam valens, et foris- 
qui eam juste habere debet. — ? Colb.: Quodsi testes habuerit, quales supra dixi- 
rantem vocet, et ille vocatus, vocet alium, si potest, et tertins adhuc tertium vocet, 
et tertins suum faciet, si valet; quod si non valet, reddatur ei, quod juste habere 
2 Colb.: Nobis tamen injustum videtur, quod aliquis debeat sibi jurando vendicare, 
e suum cst, ubi testes sunt, et saltem ante sex menses, postquam furto ablatum est, 


erit. 


| den Worten entfpricht, aber den Siun 
wrädt. — c.25, nad Edg., II, 7; 


val. Athiſt,. II, 20; En., I, 30; Wil. I, 47; 
II, 14; Henr., 2», 8. 9, 3; 51, $. l; 53, 8. 1. 
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Be peyfan. 
26. And gestce se &bz#ra ! peöf pet pt? he gesece, ? oßde se pe on‘ 
biäford-searwe gemet sy, bet hi uxfre feork ne ‚„° and se pe ofer Ds 


stalige, ° gesece ? pat he gesece,” pæt he nefre Pæt "feorh ne gesece ? 
openre pyföe. ® 


De calumniatoribus. 


27. And se pe on gemöte mid wider-tihtllan hine sylfne odde his man 
werige,? hshbe pet eall forspecan and geandwyrde !° pm ödrum, swä bun- 
drede !! riht pence. 1? 


Quod nemo plus triduo accipiatur hospitio. 


28. And pæt nän man nænne !? man ne !* underfö nà leng 1° Pponne preö 
niht, buton hine se befasste, be 16 he r folgade; and uän man his men Iran 
him ne txce, 17 ar he clöne sy slcere 1° spsce, 19 pe he &r beciyped 20 was 


De latronibus per incuriam dimissis. 


29. And gif hwâ peöf gemete and hine his pances äweg ?! late bulon 
hreäme, 2? gebtte he Pæs peöfes were oðëde hine mid fullan 2? Ade gelädige, * 
Pet he him nän fäen mid % nyste. 


$. 1. And gif hwä 26 hreäm 27 gehyre and hine forsitte, gylde pæs eynineres 
oferhyroysse, o8de hine be fullan gelädige. . 


De infidis apud centuriatos. 


30. And gif hwylce man sy swä ungeirywe 2° päm hundrede and swä tlt- 
bysig, and hine ponne 2% preö ® men ztgwdere teön, Ponne ne beö par sis 
öder, buton pæt he gange tö päm ®! pry fealdan ordäle. 


ıA. abere, B. ebæra, G. æbæra. — ?nidt in B. — B. sece. — nicht in A — B 
gesecan. — ° B. stalie. —  B. sece — ° L. zieht den legien Da Sap jufammen: bei ie 
nsefre feorh ne gesece æt openerre pJföe. — ꝰ B. werie. — 1! G. geandwerde. — !!A. hs 
dred. — !! B. bynee. — "A. nenne. — !! nicht in B. — 1. G. ge A, Vaio 
hine befzste se be. — 1’ A. täce. — 18 B. æt zlcere. — 19 G. spr@ce. — ?° B. beciypad, 
G. beclypod. — ?! A. L. anweg. — 2? B. reäme. — ?? A. fullum. — ?! A. bios ge dal 
gelädige. — 25 A. mide. — 26 A. he. — 27 B. reäm. — 2° G. untrywe. — ?° nicht ın B- 
“D. D. pri — — ?1 A. pan. 


„59 a . IL, 20, und @g., IH, $.4. Wibdertihtlan, vgl. Gm, 1, 1, $ 5: 
aufgenommen in Henr., 34, Henr., 22, 8. 2. — «3, —— u 


: Cap. 26— 30. 


Bon Dieben. 


Und e8 mag ein offenbarer Dieb 
Schub wenden wohin er will, ober 
ı nie Schug für ihr Leben finden; 
Binfort fliehft, er juhe Schub wo 
er ſoll nie Schug für fein Leben 
ꝛi offenem Diebftahl. 


Und wer auf dem Gemot fidh felbft 
en Mannen durch Widerflage ver: 
Habe dies gänzlich umfonft gefagt 
worte dem Anbern, wie ed der 
Haft recht dünkt. 


Und daß Niemand einen Mann 
mfnehme als drei Nächte, außer 
m Der übergibt, dem er früher 
und Niemand weife jeinen Mann 
‚ ehe er von jever Klage frei ift, 
er gegen ihn erhoben mar. 


Und wenn Jemand einen Dieb an- 
d ihn mit Willen wegläßt ohne 
jrei, jo büße er ed mit ver Were 
e8 oder reinige fich mit vollem Eide, 
ei ihm von keiner Schelmerei wußte. 
‚ Und wenn Jemand das Landge- 
rt und es unbeachtet läßt, gelte er 
ehorſam gegen den König oder rei- 
vollſtändig. 


Und wenn ein Mann der Hundert⸗ 
ungetreu ift und fo oft bezichtigt 
id ihn drei Männer zufammen be= 
‚ fo bleibe ihm Nichts übrig, als 
ifachen Ordal zu gehen. 

. Wenn der Kerr dann fagt, daß 
ver ein Eid noch ein Ordal fehl- 


De fure probato et proditore. 

26. Et perquirat far probatus quie- 
quid perquirat, vel qui de morte domini 
sul tractaverit, nunquam sibi vitam ad- 
quirat; et qui deinceps furabitur, quaerat 
quiequid quaerat, nunquam sibi vitam 
ımpetret. 


De antithetario. 

27. Et qui in placito se ipsum vel 
hominem suum distortis compellationibus 
defendere praesumpserit, habeat totum 
hoc forspecen, i.e. cassatum, et con- 
tingat de reliquo, sicut hundreto rectum 

1 ebitur. 1 
De hominibus suseipiendis et di- 
mittendis. 


28. Et nemo suscipiat aliquem ultra 
trinoctium , nisi ipse commendet,, eui 
antea servivit.? Et nemo suum homi- 
nem a se dimittat, priusquam mundus 
sit in causis omnibus, quibus ante fuerit 
accusatus, 

De illis, qui furibus obviant. 

29. Si quis furi obviaverit et sine 
voeiferatione gratis eum dimiserit, emen- 
det secundum weram ipsius furis vel plena 
lada se adlegiet, quod cum eo falsum 
nescivit. 

$. 1. Si quis audito clamore super- 
sederit, reddat overhyrnessam regis aut 
plene se ladiet. 


De incredibili accusato in hundreto 
et de ejus adlegatione. 


30. Si quis adeo sit incredibilis hun- 
dreto, et a tribus simul accusetur, tunc 
nihil aliud interveniat, quin ad triplex 
ordalium eat. 


6. 1. Si dominus ejus dicat tunc, 
quod ei neutrum, vel juramentum vel 


lb.: (De in.causis adversante.) Si quis in placitis per contrarias calumpnias vult 
) se ipsum aut hominem suum, pro nihilo habeantur calumpniae illae, sed respondeat 
anti se, sicut hundred judicavers. — ?&olb. fügt bei: Quod si aliter fecerit, per- 
iori domino despectum ejus, et regi forisfacturam suam. 





‚4; IV, 4; V, 1; & 


30; Henr., 42, $. 2; Ed. Conf., 23. 


— 0.39, aufgenommen in ®il., I, 49, 50; 
Henr., 65, $. 1, 2; vgl. In., 28, 36, 72; 
Henr., 50, $.18. — c.30. Pr. aus Athlr., I, 
1; vgl. Athir. MI, 3 a4a. E.; Wil., I, 51. 
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$. 1. Gif se hläford Ponne secge, Pæt him nAdor ne &% ne ordäl ne burste 
syödan pet gemöt wes on Win-ceastre, nime se bläford him twegen getriwe 
men tö innan pàm bundrede, and swerian, pst bim nefre &% ne burste ne ordäl 
ne he ?! peöf-gyld ne gulde, buton he pone ? ger&fan hehbe, pe bes wyröe? si 
pe Pæt dön mage. 


6. 2. Gif se &% Pponne ford cume, ceöse se man, pe P&r betihtled sy, swä 
hwzder swä he* wylle, swä Anfeald ordäl swä pundes weoröne ® 3% innas 
Pàm Prim hundredan ® of XXX peninga. ? 


6.5. And gif bi® pone &% syllan ne durren, ® gange he tô päm prifeal- 
dan 10. ordäle, and ofg& man pet Pryfealde ordäl pus: nime fife and beö him!! 
sylfa syxta; and gif he Ponne 12 ral weorde, 1° st päm forman cyrre !* bite 
päm teönde twy-gylde, and pam hläforde 1° his wer, pe his wites wyrde sv,! 
and sette getrywe 17 borgas, pet he ælces yfeles eft 18 geswice. 


$. 4. And et päm ödrum cyrre !° ne sy p&r nän Öder böt, gif?" he fü 
wurde, buton pæt man ceorfe him pä handa of?! 08%e pa ſet odde »göer, be 
päm pe seö dad ?? sy. . 


6.5. And gif he ponne git märe weorc 23 geworht ?* bebbe, Ponne 2 & 
man üt his eägan and ceorfan of his nose 20 and eäran ?” and uferan ?® lip 
oöde 29 hine hættian, 3° swä hwilc pissa swä man Ponne geräde, ꝰi pä pe partd 
r&dan sceolan, 3? swä man mæg styran and eäc pre säwle geheorgian. ?? 


6.6. Gif he %* ponne üt-hleäpe 3° and pet ordäl forbüge, ?% gylde se borh 
päm teönde his ceäp-gyld and päm cyninge his wer, o8de päm pe his wites“ 
wurde 38 si. 


$. 7. And gif man pone hläford 2ꝰ teö, pt he be his r&de ut-hlieöpe * and 
&r unsiht %1 worbte, nime him fil geirywe *? men *? t6 and beö him sylf sixta 
and lädige hine bæs. 





I nicht in B. — ? A. B. ponne, und fo öfter für bone. — ? B. wurde. — * A. wele 
he, G. swsder he. — * A. weorne, B. wuröne. — ® B. hundrede. — 7 A. pritti penegs 
— ® A. hig, G. heö. — ° B. durran, G. durrean. — !" A. brijfeadan. -- G. he. - 
12 nicht in A. — 1° B. wurde, und fo öfter flatt weorde — 1! A. cere. — "”B. hlai rd. 
— 16 A, be bs wyröe st. — 17 B. getreöwe. — 18 nit in B. — '’ A. cerre. — ?'B 
buton gif. — *! nidıt in B. G. — ?? A. dAde. — ® A. G. wurc. — ?!A. geworh, B. gr 
weorht. — 2° A. bone. — 26 A. nase, G. nosu. — ?? B. his eäran. — ?3 G. and hä. - 
° G. 08d8on. — °’ A, hettian; Grimm, R.:A., S. 703, will behtdan, behödan leſen — 
?1 B. flatt swä hwilc ete.: swylc bisra swà man wylc oëde bonne ger&de. —- ?? B. ea 
steöran. — °? B. säule beorgan. — 2 G. seö peöf. — *b A. üt-leäpe, B. üt-zt-leäpe. — 
ↄ6 A. forbügan. — °’ B. weres. — °®B. wyröe. — °’B. läford. — 60 B. üt-leöpe. — "A. 
unrihtes. — *? A. nyme him fife getriwe, B. getreöwe. — *° nicht in G. 


ap. 3, 6 1 —7. 


ſeitdem das Gemot zu Wincheſter 
o nehme ſich der Herr zwei getreue 
e in der Hundertſchaft, und fie mögen 
rn, daß ihm weder ein Eid fehlichlug 
r Ordal, und daß er feine Diebes- 
ıtricgtete, außer wenn er einen Ge- 
at, der das zu thun berechtigt ifl. 


2. Wenn ber Ein dann zu Stande 
wähle ver Mann, der va bezichtigt 
8 er will, dad einfadhe Ordal ober 
id vom Betrage eined Pfunbes in 
i Hundertfchaften, für 30 Pfennige. 
35. Und wenn fie den Eid nicht zu 
wagen, gehe er zu dem breifachen 
und man beftebe das preifache Oral 
rehme Künf und fei jelbft ner Sechste; 
nn er dann ſchuldig befunden wird, 
: dem Inzichter dad erſte Mal zmwei- 
nd dem ‚Herrn, der zur Wette be- 
ift, die Were, und er jege getreue 
|, daß er Hinfort von allem Uebel 
ı will. 

$. Und beim andern Male gebe es 
ndere Buße, wenn er ſchuldig befun⸗ 
ed, außer daß man ihm die Hände 
e Füße abhaut, over beides, je nach⸗ 
: That iſt. 

>. Und wenn er dann nod ein groͤ⸗ 
Berbrechen begangen hat, fo reiße 
m feine Augen aus und fehneide ihm 
aje ab und die Ohren und die obere 
oder man häute ihn ab, was davon 
nn veroronen, die darüber berathen 
wie man ftrafen fönne und auch die 
‚ctten. 

3. Wenn er dann entjpringt und fi 
dal entzieht, fo gelte ver Bürge dem 
fein Erſatzgeld und dem Könige oder 
der zu feiner Wette berechtigt ift, 
Bere. 

7. Und wenn man den Herrn be 
daß er auf feinen Rath entflob und 
dad Unrecht beging, jo nehme er 
f getreue Männer und fet ſelbſt der 
und reinige ſich bavon. 


ordalium, fregit postquam consihum füit 
apud Wincestriam, assumat idem domi- 
nus secum duos homines credibiles in 
ipso hundreto, et juret, quod illi nun- 
quam juramentum vel ordalium fregit, 
nec furigildum reddidit, nisi talem prae- 
positum habeat, qui eo dignus sit, qui 
oc facere possit. 

$. 2. Si juramentum procedat, eligat 
accusatus alterutrum quod velit, sive 
simplex ordalium sive juramentum unius 
librae in tribus hundretis, super XXX de- 
narios. 

$. 3. Et si jurare non audeat, eat 
ad triplex ordalium. Et indueatur triplex 
ordalium hoc modo: sumat quinque et 
idem sit sextus; et si reus fuerit, in 
prima vice sit calumpniatori duplo red- 
dens, et domino suo weram suam, qui 
ea dignus erit; et ponat credibiles ple- 
gios, quod omni malo deinceps abstineat. 


$. A. Ad secundam vicem non sit 
alıa emendatio, si reus fuerit, nisi ut 
amputentur ei manus aut pedes aut utrum- 
que, secundum quod factum fuerit. 


$. 5. Et si adhue amplius peccaverit, 
eruantur ei oculi et truncentur ei nasus 
et aures et superlabium, vel decapilletur, ! 
quicquid ‚horum consuluerint, quorum 
tune intererit; sie corrigi poterit et ani- 
mae provider. 


6. 6. Si aufugerit et ordalium vita- 
verit, solvat plegius compellanti ? captale 
suum et regi weram suam vel ei, qui 
wita sua dignus erit. ® 


$. 7. Et si dominus cömpelletur, quod 
ejus consilio fugerit ei antea malum fe- 
cerit, adsumat secum V credibiles, et 
idem sit sextus, et inde se purget. 


‚olb.: aut corium capitis cum capillis (auferatur), quod Angli dicunt behzttie. — 
: fidejussores reddant calumpnianti. — ? Colb.: qui habgt sache et socne. 





0, $.1 aus Athir., I, 1,$ 2. $.2 
lr., 1, 1, 8. 3. $.3 nah Athlr., L, 1, 
‚ bei Enut mit dem Sufae: and ofgä 
15 dgl. darüber Athlſt., II, 23, 6.2. 
»5 nah Athlr., I, 1, 8. 6, jedoch bei 
der Angelſachſen. 


Enut fo, daß verſtümmelnde Strafen, von denen 
auch $.5 noch handelt, an die Stelle ber Todess 
firafe (beafod) gefeßt werden. $.6 nach Athir.. 
‚1.8.7: vgl. M, 6 a. E. $.7 nad Athir., 
T, 1,8. 85 vgl. 65, 5.4; as 6. 
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$. 8. Gif seö läd ford eume, X beö he pass weres wyröe, and gif heö ford 
ne cume, ꝰ fö se eynincg tö Päm were and hbeö se * peöf ütlah wi® eall ® fol, 


Be hir&d-monnun. — De hero propriae familiae fidejussore. 


31. And heebbe æle hläford ® his hir&d-men ? on his num 8 borge,? and 
gif hine man “niges Pinges teö, andswarie 2° innan pam hundrede, ir pir ke 
ou beciypod heò, "swä hit riht 12 lagu 13 sy, 14 


$. 1. And gif he betihtlod weorde, and he üt-ööhleäpe, 18 gyide se hiäfenl 
pes mannes were 16 päm cyninge; and gif man 17 pone hläford teö, !® pet ke 
be his r&de 1% üt-hleöpe, 2° lädige hine mid ſif 21 pegnum and beö himsylf syza. 


$. 2. Gif him seö läd berste, 2? gylde päm eyninge his were 22 and sy” 
se man uütlah. 2° 


De servo ordalii quaestione examiudato. 


32. And gif peöwman 2% æt päm ordäle fül weorde, 27 mearcie man hine” 
at pän forman cyrre,2% and æt päm ddran cyrre ® ne sy p&r nän öder" 
böt buton past heäfod. 


Be ungetreöwum mannum. — Infidus vadem regium exigat. 


33. And ®? gif hwyle man sy, pe eallum ®* folce ungetrywe sy, ** fare br 
cyninges ger&fa td and gebringe 35° hine under borge, pt hine man td rıbe 
de 36 päm be him onsprecan. 7 


$. 1. Gif he ponne borh næbbe, slea hine man and ou fülan lecge; and fl 
hine hwä forene 38 forstande, beön 39 hig begen änes rihtes wyrde. 





I A. cyme. — ? A. he, ohne ford; B. läßt den ganzen ‚Sap: cume, beö he pæs .... für! 
aus. — ? G. cyme. — A, se. — > A. ealle. — ® B. läfo ‚ und fo öfter. — ? A. bird 
men. — ® A. äganum. — B. borghe. — 7 A. andswerige. — !! A. hundre. — 1? zıt 
in Be — !’A. laga. — B. seö, G. sig. — A. üt-hleäpe, B. üt-zt-leape. — *B. we. 
— TB. hi. — !B. teön. — 19 A. rede. — 2° A. üt-hleape, B. üt-leöpe. — 16. V. - 
22 B. byrste. — 22 B. wer. — ?! B. beö. — ?5 A. ütlage. — 2° A. B. beöfman. — TA 
fül wur weorde. — ?° A. mearcyge, B. mearcie hine bonne. — ?? A. cerrean. — ?’ A. cent“. 
B. cyrran. — °! nicht in B. — °? nicht in B. — ꝰ A. allum. — * nicht im 6. _ le 
gebringon. — ° A. läde. — 3” B. onspecan, G. onsprzcan. — °® nicht in B.: A. fora — 
#9 A, B. beö. 


Cap. 31 —38. 


. Wenn die Reinigung gelingt, fei 
rt Bere bereihtigt, und wenn fie 
ingt, fo nehme der König die Were, 
fei der Dieb bei dem ganzen Volke 


eſetz. 
Von Hausleuten. 
Und es habe jeder Herr ſeine Haus⸗ 


ſeiner eigenen Bürgſchaft, und 


an ihn irgendeiner Sauce bezichtigt, 
er in der Humbertihaft, wo er 
ı worben iſt, mie es DAR Gefepe 


ft. 

. Und wenn er beziätigt wird und 
jt, gelte der Herr des Mannes Were 
rige; und wenn man den Herrn 
, daß er auf feinen Rath entfprang, 
r jih mit fünf Thanen und er ſei 
ce fechste. 

. Wenn ihm die Reinigung mis- 
Ite er dem Könige feine Were, und 
ın fei außer Grfek. 


Und wenn ein höriger Mann beim 
Huldig befunden wird, brandmarke 
ı beim erften Mal; und beim an- 
ıl gebe e8 da feine andere Buße, 
Kopf. 

Bon ungetrenen Leuten. 

Und wenn es Jemand gibt, der 
olke ungetreu ift, fo fahre des Könige 
u und bringe ihn unter Bürgichaft, 
an ihn Denen zu Redt ftelle, die 
rechen. 


» Wenn er feine Bürgfhaft Hat, - 


man ihn und ftrede ihn als einen 
en nieder; und wenn Jemand für 
itt, fo ſeien fie Beide deſſelben Rech⸗ 
h. 


olb.: illi detur pretium latronis. — 


em dominus ejus illum capere poterit, recipiat hoc, quod pro eo dedit. 


6.8. Si purgatio perfieiatur, sit werae 
suae dignus; 3 ‚si deficiat,. habeat rex 
ipsam weram, et fur apud omnem popu- 
lum utlaga sit. 


Quod omnis dominus debet tenere 
familiam suam in plegio suo. 


31. Et habeat omnis dominus fami- 
liam suam in plegio suo; et si aceusetur 
in aliquo, respondeat in hundreto ubi 
compellabitur, sicut recta lex sit. 


$. 1. Quod si accusetur et fugiat, 
reddat dominus ejus regi weram, 1. e. 
pretium nativitatis hominis illius.2 Et 
si dominus aceusetur, quod consilio suo 
fugerit, adlegiet se cum quinque taynis, 
i. e. nobilibus et idem sit sextus. 

$. 2. Si purgatio frangat ei, solvat 
regi weram suam, et qui fugit, extra 
legem habeataur.. 


De servo, qui in ordalio est eul- 
| pabilis. 
32. Si servus in ordalio reus fuerit, 
signetur prima vice; secunda vice nulla 
sit emendatio, nisi caput, ® 


De incredibili apud omnes. 


33. Si quis bomo sit, qui omni po- 
pulo sit incredibilis, adeat praepositus 
regis et ponat eum sub plegio, qui ad 
rectum habeat eum omnibus accusan- 
tibus. ® 

$. 1. Si plegium non habeat, occida- 
tur et cum dampnatis mittatur; ® si quis 
eum defendere praesumat , sint ambo 
unius recti digni. 


2 Colb. fügt hinzu: Si autem infra annum et 


Bol. Wil., 


4. — 2 Colb.: si ille est liberalis, ji. e. pegen, acceptis quinque similibus, purget se. 
b.: ut caput ei abscindatur. — ° Colb.: ponat eum sub fidejussoribus, ut custodiant 


r. 


jastitiam. — 6 Colb.: et si non potest habere plegios, occidatur et in loco latronum 


Henr., 65, 6. 4. 6.2 nad Athlr., I, 1, 8. 13. 
— e. 32, nach Athlr., I; 2; vgl. Athlſt. II, 
19. — e. 33, nah Athlr., I, 4; vgl. Wil., 


I, 47. 
19” 
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6. 2. And se pe pis forsitte and hit gefordian nylle,! swä üdre ealra‘ 
ewide is, ? sylle Pàm cyninge hund-twelftig * saill. 


De municipiis purgandis. 
34. And stande betwux ° burgum än lagu ® et lädunge. 


Be freöndleäsan. — De advenis et peregrinis custodiendis. 

35. And? gif® freöndleäs man o0de feorran cuman swä geswenced weorde’ 
purh freöndleäste, 1° past he borh næbbe æet frum-tyhtlan, 21 ponne 12 gebilge " 
he hengenne !* and per gebide, 1° 85 pet he gà tö Godes ordäle, and gelare 
p&r pzt he mage. ® 


6.1 Witodlice, se pe freöndleäsan and feorran cumenan wyrsan döm demes 
Ponne his geferan, he dereö him sylfum. 


Be mänan Ade. — De pejerantium poena. 

36. And !C gif hwä ma&ne-Ad on häligdöme swerige 17 and he oferstäled" 
weorde, polige 10 piera handa o8de healfes weres, and past? sy gemane hl. 
forde and hisceope. And ne?! beö he panon-ford ädes wyrde, buton he fr 
Gode 2? p& deöppor gebete and him borh finde, Pat he wfre weft swylces ge 
swice. 


Be leäsre gewitnesse. — De falsi testimonio accusato. 


37. And gif hwä on leäsre gewitnesse openlice stande and he oferstwie 
weorde, 2? ne stande his gewitnesse sy$dan for äht, * ac gylde päm cyninzt 
o88e land-rican be healsfange. ?° 


Peccatum turpius est in diebus et locis sacris, et majores magis 
sunt plectendi. 


38. Nis on änigne timan unriht àlyfed, 26 and peäh man sceal freöls-Lidan 
and fasten-tidan 2” and on freöls-stowan geornlicost beorgan. 2® 


$.4. And à swä man biö mihtigra 2° o8%e märan hädes, swä sceal ® be 
deöppor for (sode and for worulde 3? unriht gebätan. 





1G. nelle. — ? nicht in B. — ?A. cwide ys. — ?G. CXX. — * B. betwyx. — * Yımt. 


Wik. äne 1., B. laga. — ° nicht in B. — ® nicht inG. — ꝰ B. geswencad wurde. — 10, froad- 
Isesto. — !! A. frumtihlan, G. frymtyhtlan. — 12 G. bone. — h A. gebügs. — !!A. benxt. 
B. hengene. — 1" A. abide. — 16 nicht in B. — 17 B. swerie. — ISA. oferstäled. — !'B. 


bolie. — *o nit in A. — 2! G. na. — 22 B. God. — * B. wurde. — ** nit in ti. — 
26 A. haht, B. nalıt. — ?" A. hals-fangce, B. halsfange, G. oëde landrican be his söcne ah. 
— 2: A. älöfed, B. älyfad. — 28 and etc. nicht in B. — 2% B. gebyrgan. — ?V A. mihtra. 
— 316. scel. — ?? A. weorulde. 


Gap. 34—38. 


. Und wer dies verfäumt und nicht 
will, wie unſer Aller Verordnung 
le dem Könige 120 Schillinge. 


Und e8 gelte zwifhen ven Burgen 
Geſetz über die Reinigung. 


Bon Freundloſen. 


Und wenn ein freundlofer oder her⸗ 
ver Mann fo geplagt wird wegen 
3 an Freunven, daß er Feine Bürg- 
it bei der erſten Inzicht, fo unter- 
fi der Gefangenſchaft und verharre 
er zum Gotteöurtheil gebt, und da 
: wie er Tann. 

. Zu wiffen, wer einem freunvlofen 
fommenden Mann ein fhlimmeres 
fpriht als feinem Gefährten, ver 
ih ſelbſt. 


Dom Meineivd. 


Und wenn Jemand einen Meineiv 
Heiligthum ſchwört und er über- 
ird, verliere er die Hand oder Die 
3ere, und die falle gemeinſchaftlich 
Herrn und den Bifhof. Und er 
ort nicht mehr eivesfähig, außer 
' vor Bott auf dad ſtrengſte büßt 
ih Bürgſchaft findet, daß er Fünf: 
dergleichen abftehen will. 


Bon falfhem Zeugniß. 


Und wenn Jemand offen in fal- 
ugniß fteht und er überführt wird, 
fein Zeugniß fortan für Nichts, 
gelte dem König oder Grundherrn 
em Haldfang. 


Es ift zw feiner Zeit Unrecht er: 
ber doch muß man fih zu Weftzei- 
aftenzeiten und an Feſtorten am 
davor hüten. 

. Und immer, wie Jemand mädti- 
: höhern Standes ift, fo foll er um 


6.2. Quisquis hoc supersederit, et 
facefe noluerit, sicut omnium nostrum 
verbum est, det regi CXX sol. 


Et sit una lex inter burgos. 


34. Et stet inter burga lex una pur- 
gandi. 


De peregrinis accusatis. 
35. Si quis amicis destitutus vel 


‚allenigena ad tantum laboren: venerit, 


ut plegium non habeat, in prima tihle, 
i. €. accusatione, ponatur in carcanno, 
et ibi sustineat, donee ad Dei judieium 
eal. 


$. 1. Scienter qui amicis destituto 
vel extraneo deterius judieium judicat 
quam socio suo, seipsum laedit. 


Si quis perjurabit se super sancta, 


36. Si quis falsım juramentum super 
sancta 1 jurabit et convictus inde fuerit, 
manum perdat vel dimidiam weram, et 
hoc commune sit domino suo et episcopo; 
et non habeatur deinceps juralione dignus, 
si erga Deum profundius non emendet 
et plegios ? inveniat, quod semper in 
reliquum cesset. 


Si quis falsum testimonium dicet. 


37. Si quis in mendacı testimonio 
manifeste stabit et probatus inde fuerit, 
non admittatur deinceps in legitimum 
testimonium, sed solvat regi vel terrae 
domino suum healsfang. ® 


De justitia non facienda in 
festis. 


38. Non est ın aliquo tempore con- 
cessa injustitia, et tamen est festis die- 
bus et sanctificatis locis propensius in- 
terdicta. 

$. 1. Semperque sicut homo potentior 
est vel majoris ordinis, sic debet soler- 





olb.: super textum evangelii aut super reliquias sanctorum. — ? Colb.: fidejussores. 
Ib.: decem solidos, quod Dani vocant halsfang. 





3. Bol. Athlſt. IL, 1, 6.3 —5; VI 1, 

c. 35. Pr. wiederholt En., III, 13; 
5, 6.5; über Unterfuchungshaft vgl. 
[, 3, $.2. $.1 vgl. c. 40 unten. — 
ıfgenommen in Henr., 11, $. 6; vgl. 


Edw., I, 3; Athlſt. U, 25; Edm., I, 6. a 
auch Athir.. VILL, 27; En. 1,5, 9.3. — © 
wiederholt Gn., III, 14; Henr., 11, $.7; vgl. 
Athlr., V, 24; VI, 28. — c.38. Pr. vgl. Alfr., 
5, $.5; 40, $.1; En., II, 47. 
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$.2. And godeunde böte söce man georne and syınble bo böc-tale, : and’ 
woruldcunde hete ® s&ce man be woruld-lage. 


De ministrum altaris oceidente. 


39. Gif* hwä weofod-Ppen ® Afylle, sy he ütlah ® wid God and wiö men, 
buton he Purh wrec-siö 7 pe deöppor ge and edce wid pä mmgde,* odlde 
—— hine mid wer-bade; * binnan Pritligum 19 nibta !! äginne böte, ' 

er ge wid God ge wid men, be eallum 1? päm pe he äge. 


Ut rex sit ordinatis (et) alienigenis patronus. 


40. Gif man gehädodne man 14 o8de wlpeödigne Purh &nig Pinge !* ſor- 
r&de, mt feo 08%8e zt feore, 2° Ponne sceal him eyninge 17 beön for mag ıml 
for mund-boran, buton he elles ößerne hiäford ?° hehbe. 


$.1. And bete man Pâm 10 eynincge swä hit gebyrige, 0öde he pä dek 
wreve suyde deöpe. 


S. 2. Cristenum 2° eyningee gebyrad swyde rihte, pat he Godes *! abyldc” 
wrece swyde deöpe, be päm pe seö — sY 


Be gehädedum mannum. — De ministro altarıs homicida etc. 


41. Gif weofod-begen 2** man-slaga wyrde 2° oode elles 2° tö swyde mir 
weoro gewyrce, bonne polige 27 he &gder ge -hädes ge Edeles*® and wraenige 
swä wide swä papa 2° him serife and dad-bete ®° georne. 


$. 1. And gif he lädıan wylle, lädige ?! hine ꝰ2 mid pryfealdam,, and buloa 
he binnan XXX nihta 3? böte äginne * wid God and wiö men, pPonne sy k 





— — 


1 A. ace man symle georne be b., G. stce mann symble be böc-t#cinge. — ? A. and fer. 
— 3 B. woruld-böte. — 'G. And gyf. — ®B. -begen. — *B. ütlage. — 7G. wrecd-sil.— 
° B. mmgöa. — ° B. lädige. — 1° B. XXX. — !1 @. nihton. — 2 B. pä böte. — "A 
allum. — !* nicht in G. — 5 A. änig hing. — 1% A. fore. — 17 B. kinge. — 19 ai us 
B. — 19 B. beton Pam. — ?° G. Cristenan. — ?! A. be Godes flatt pet he Gode- — 
2 G. Abylgde. — ?? A. däda. — G. -ben. — 22 G. woorde. — * A. helles. — " B. 
polie. — ?® G. 38lcs. — 2? B. se papa. — A. deet-böte. — 1 B. iädie. — 33 nice ia 6- 
— 33 A, brittigam nihton. — 22 A. anginne. — °° B. ütlaga. ' 


Cay. 89— 41. 


vor Gott und vor der Welt Un- 


en. 
Und göttlihe Buße ſuche man gern 
er nad Vorſchrift ver Bücher, und 
Buße ſuche man nah meltlihem 


Und wenn Jemand einen Altarbie- 
t, fei er außer Gejeh vor Gott und 
hen, außer wenn er durch Landes⸗ 
vollftändig büßt und auch an bie 
aft, oder er reinige ſich durch die 
reinigung; und binnen 30 Näd- 
ıne bie Buße ſowol bei Gott als 
schen, bei DVerluft feines ganzen 
n8. 


Wenn Iemand einen Geiſtlichen ober. 

auf irgend eine Welle an Gut 
en ſchädigt, fo ſoll der König für 
des Magen und Mundmannes feln, 
nn er fonft einen andern Herrn hat. 

Und man büße dem Könige, wie 
bührt, oder er räche die That ſtreng. 


Für einen riftlihen König ge: 
fih mit vollem Net, daß er bie 
3 Gottes fireng räche, je nachdem 
iſt. 


on geiſtlichen Männern. 


Wenn ein Altardiener ein Todt⸗ 
wird, oder ſonſt ein ſchwereo Ver⸗ 
vegeht, fo verliere er feinen Stand 

Baterland und gehe in Verban⸗ 
ı weit der Papft e8 ihm vorjchreibt, 
: willig Buße. 

Und wenn er fih reinigen will, 
r ſich mit dreifacher (Reinigung). 
m ‚er nicht binnen 30 Nächten bie 
ginnt vor Gott und den Menſchen, 
“ außer Geſetz. 


Jlb.: nisi per exilium altius emendet. 


tius pro Deo et seculo quod justum est 
emendare; 

($ 2.) et Deo gratam emendationem 
sedulo perquiramus de scripturis. sanctis, 
et secularem juxta legem seculi. 


Si quis ministrum altaris occidat. 


39. Si quis altaris ministrum oceidat, 
utlaga sit erga Deum et homines, nisi 
dignis satisfactionihus veros poenitenliae 
fructus ostendat, ! et erga parentes ejus 
emendet, vel .werelada se adlegiet; et 
infra XXX noctes hoc incipiat apud Deum 
et homines, super omne quod habet. 


Qui ordinatum vel alienigenam 
malignabit. 


40. Si quis ordinatus vel alienigena 
seducatur in aliquo. de pecunia vel vita, 
sit ei rex pro cognatione et advocato, 
si penitus alium non habeat; 


($. 1.) et emendetur regi sieut justum 
est, vel ıllud factum nimis profunde win- 
dicet. 

6. 2. Christiano regi jure pertinet, 
ut injurias Deo factas vindicet, secun- 
dum quod aceiderit, 


De ordinato qui hominem occidat. 


41. Si quis minister altarıs hominem 
occidat vel malis actibus ultra modum 
differatur, ordine simul et dignitate pri- 
vetur, et peregrinetur sicut ei papa suus 
mjunget, et opus emendet sedulo. 


6.1. Si se purgare velit, tripliciter 
hoc faciat, et si non infra XXX noctes 
hoc incipiat, erga Deum et bomines extra 
legem habeatur. 





I, $.1. Athir., VI, 52: En., II, 68, 
‚2. Be böc-tale, die Borfchriften der 

und Pönitentiarien. — c. 30, aufges 
in Henr., 66, $. 1; vgl. Anh,, U, 33. 
Br. &.); Anh., IX, (be hadböte); 
; II, $.8. Binnan pritti- 
. I. — 0.40, nad Athlr., 


da" 
ans 
on —! 


VMI, 33, 34, 35, ud E. u G., 12; gl. 
Athlr., VII, 2; Henr., 10, 8.3; 75, 8.7; 


Anh., U, 24 (M. Br. G.). — c. 41. Pr. nad 


Athlr,, VOII, 26; aufgenommen in Henr., 66, 
$. 2; vgl. Alfr. 21; Henr., 68, $.8; 73, $. 2, 
3, 4. $. 1 anfgenommen in Henr., 66, $. 2; 
vgl. Athir., VOLL, 27 a. ©. 
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beat man gehädodne man (ne) bende ne beäte. — De ordinatum 
vinciente aut verberante. 


, 42%. Gifhwä gehädodne ! man bende ? 088 ® hekte oßde swYde gebysmrigs,“ 
bete wiö hine swä swä® hit riht sy, and bisceope® weofod-böte be hädes? e, 
nd hidforde 8 o80e cynincge ® be fullen mund-bryce, oßde gelädige hine 1° mid 


De ordinato capitis reo. 


‚43. Gif gehädod !? man hine forwyrce mid de&ß-seylde, gewylde man hine 
and 'healde 18 bisceopes 12 döme, be pim pe seö dad sy. '* " 


De reo confessarium petente. 


44. Gif deäö-scyldig man scrift-spr&ce 1° gyrne, 20 ne wyrue hine man 
sfre; ?7 and gif him hwä 1° wyrne, 19 geböte® pet wiö Pone ?! eyninge mil 
huhd-twöntigum scill.,22 088c gelädige hine; 22 nime fif** and beö him sylf® 
sikta, 


Be hili-deiges freölse. — De die dominica et festis observandis. 


45. Gif man wealdan mæge, ne dyde man ®fre on Sunnan-dæges freöise 
"®nigne forwyrhtne ?° man, buton he fleö oöde feohte, ac wylde and healde, * 
‚pet se freölsdeg ägAn sy. 


$. 1. Gif freöman ?® — wyrce, Ponne gebète 2° pst mid his beals- 
fange, and huru wid God 2° hete hit georne, swä swä him man tece. 


$.2. Peöw-man, gif he 2! wyree, 3? polige ®2 his hyde 08%o0n * hYd-gyldes, 
be päm pe ?5 scö dad sy. j “ 


‚ $.3. Gif hläford 3° his peöwan freöls-dasge nyde td weorce, Polige ?7 pes 
peöwan and beö he syödan folc-frig, and gy\de lah-slit se bläford mid Denum, 
wite ®® mid Englum, be ®? päm pe sed dad 4° sy, 08de hine *! gelädige. *# 


ı A. hàdne. — ? A. binde. — ꝰ B. oöden, G. oßdon. — B. gebysmerige. — ° zit 
im Be — ° B. pam b. — ? B. ps hädes. — ® B. pam läforde. — ’B. and pam ngce. 
— 10 B, bine sylfne. — 1 A. fülle. — 12 A. hädod. — !? B. pæs b. — 1 A, be pam 
däde 29. — 15 A. -spräce, G. sp&ce. — 1% A. geome. — 17 B. nän man nefre. — 


»# B. man. — 19 A. weorme. — ?° A. böte. — 21 nit in A. — 22 G. CXX, B. hund- 
twäntig scillings. — 2? nicht in G. — 21 G. V, B. fif men. — 2 A. G. beö sylf. — BR 
forwohrtne. — 2? B. wylde man hine. — 3®B. frigman. — 2? B. gebtte he. — ?* A. Godd. 
— 31 sit in G. — ?? A. weorce. — ?? B. polie. — ® A. ode. — 5 nit in A. G. — 
2 B. läford, und fo öfter. — ?7 B. polie, und fo öfter. — ꝰ B. and wite. - ?B bi. — 


10 A. ddde. — nicht in A. — B. geladie, und fo fah immer. 


Gap. 49 —- 45. 


nan einen Geiſtlichen nidt 
Binde oder ſchlage. 


Benn Jemand einen Geiftlichen bin⸗ 
flägt oder ſchwer beihimpft, fo 
es ihm, wie es reiht iſt, und Dem 
ie Altarbuße nad Berhältniß des 
und bem Herrn ober König mit 
ı Munpbrüchte, over er reinige fi 
volle Reinigung. 


Benn ein Geiftlicher ſich durch eine 
verwirft, bemächtige man fich fel- 
verwahre ihn zum Urtheilsſpruch 

ofs, je nachdem die That iſt. 


Wenn ein des Todes ſchuldiger 
? Beichte verlangt, verweigere man 
tie; und wenn fie Jemand vermel- 
e er dad an den König mit 120 
n, ober reinige fih; er nehme 
> fei ſelbſt der Sechste. 


r Beier des heiligen Tage. 


Wenn man es mahen Tann, töbte 
ur Sonntagäfeier einen Verbrecher, 
nn er flieht over fit, fonvern be- 
md behalte ihn, bis der Feiertag 


Menn ein Freier an einem Feier- 
itet, jo büße er dad mit feinem 
‚ und büße es vor Allem willig 
‚ wie man es ihm vorfchreibt. 
Ein Höriger, wenn er arbeitet, 
mit feiner Haut oder dem Haut: 
nachdem die That ift. 


Wenn ver Herr feinen Hörigen 

tage zur Arbeit nöthigt, verliere 
Knecht, und ver fei fortan volf- 
es gelte ver Herr Brüchte bei ven 
nd Wette bei den Angeln, je nad: 
That ift, oder er reinige fidh. 


297 
De clerieis ligatis vel verberatis, 


42. Si quis ordinatum aliquem ver- 
beribus aut vinculis vel aliquatenus afflı- 
gat, emendet ei sicut rectum sit, et epi- 
scopo -emendationem altarıs secundum 
dignitatem ordinis, regi vel domino ple- 
nam infractionem pacis, aut plena laga 
neget. 


Si clerieus se forisfaciat ad | 
mortem, 


45. Si quis ordinatus se forisfaciat 
in morte pleotendis actibus, capiatur et 
servetur episcopi judicio discutiendus, se- 
cundum quod factum sit. 

Quod confessio non negetur 

| dampnato. 


44. Si quis morti dampnatus confes- 
sionem desideret, nunquam negetur ei, 
et si quis ei perneget, emendet regi CXX 
sol. vel se adlegiet; sumat quinque et 
idem sit sextus. 


Ne quis occidatur die dominica, 
si vitari possit. 

45. Et si’ vitari possit, nunquam oc- 
eidatur aliquis die. Dominica morte foris- 
factus, nisi fugiat vel repugnet, sed ca- 
piatur et servetur, donec festum transierit. 


6. 1. Si liber festis dıebws operetur, 
emendet hoc secundum snum halsfang 
et saltem erga Deum sedulo emendet, 
sicut edocebitur. ! 

$. 2. Si servus operetur,, corium 
sunm perdat (i. e. aut solutionem corii 
sui pro modo facti), vel XXX denariis 
redimat, secundum quod factum erit. 

$. 3. Si dominus cogat servum suum 
diebus festis operari, ipsum servum per- 
dat et sit deinceps publice liber,? et 
solvat dominus lahslıt cym Dacıs, witam 
cum Anglis secundum facti meritum. 


b.: decem solidos persolvat, et tamen Deo satisfacist. — ? Colb.: servus sit omnino liber. 





nad Athir., VIII, 33, aufgenommen 
66, $. 3; 11, 6. 8; vgl. Anh., II, 
I. Pr. G.), und daſelbſt ber weofod 
43, aus E. u. G., 4, 8. 2. — c. 44. 
Satz aus C. u. G. 5, Pr.; das ganze 


Capitel aufgenommen in Henr., 11, 8. 9, und 
66, 8.4. — ce. 45. Pr. aus E. u. G. 9, $.1. 
$.1—3 vgl. Wihte., 9-11; In, 3; E. u. G., 
7,$.1,2. $.1 aufgenommen in Henr., 11, 
$. 10. 


298 Cnut's Geſetze. II. 


Be festene. — De jejunium violante. 


46 (47). Gif frig-man ? riht festen äbrece, gylde lah-slit mit Denum, wile 
ınid Englum, be päm pe? sed dad sy. 


$. 1. Yfel biö * past man riht $ festen-tde &r male ete, and gyt wvrse,* 
pet man mid Aasc-mete hine sylfne äfyle.? Gif hit peöw-man gedò, bolige 
his hyde oöde hyd-gildes, ® be päm pe sed dad ® sy. 


Ut quadragesima et festa non temerentur. 


47 (48). Gif hwä openlice 40. lengeten-bryee !! gewyrce Purh feoht-läc odde 
purh wif-läc 0öde purh reäf-läc 1? 08%e purh ®nige heälioe misd&da, sy-pei 
twy-bete, 13 swä 1% on heäh-freölse, be päm pe sed dad sy; and gif man zi- 
sace, lädige hine 25 mid Pryfealdre läde. 


Gif hwä forwyrne godcunde gerihta. — De ecclesiae debita vi 
detinente. 
48 (49). Gif hwà mid wige godcundra gerihta 1° forwyrne, gylde lah-slı 
mid Denum, full-wite 17 mid Englum, 08%e gelädige hine; nime X1 1° and !? bei 
him 20 sylf?1 twelfta. 


. S. 4. Gif he man gewundige, 22 gebete pet and gylde full-wite 2? päm hlä 
forde, and æt bisceope 2* pä handa älyse ?° 0oöde hig älzte. 2° 


$.2. Gif he man äfylle, beö he üt-lah 2” and his hente 23 mid hearme «+ 
p&ra pateiht wylle. 


$.9. Gif he gewyree, bat man hine äfylle purh pt pe he ongean rb 
geanbyrde, 2° gif man biet gesödige, 3 licge &gilde. ?! 


De sacrum ordinem violante. 


49 (50). Gif hwä häd-bryce gewyrce, gebete bat be hädes 3? mäde, sw; 
be were swä be wite swä be lah-slite swä ealre äre. 





I Thorpe überfpringt die 3a 7 46 und bezeichnet dies Capitel ale c. 47; ich fege beide —* 


fortan nebeneinander. — ? B. friman. — ꝰ nicht in A. — 16 hit. — ° nicht in \ 

— 6 B. hit b3& wyrse. — 7 B. gefyle. —.® 086e h. nicht in A. — 9 A. dade, und fc fat 
immer. — !° B. opendlice. — 1! B. lencgten-br. — 1? oſde purh r. nit m G. — "B 
twi-böte. — 13 B. swä cäc. — 5 nicht in A. G. — * B. ribte. — 17 B. fulwite. — "A 
endlifen. — !? nicht in A. — 2’ nicht in A. G. — 2 B. seolf. — 22 B. wundige — B 
fülwite. — ?! B. ham b. — 2° A. hande älfsa. — ?% G. oddon hig forlötee — °’B. # 


lage. — 28 B. hante. — 29 G. geondbyrde. — ?° B. gesößlan mzge. — °’! A. ägilde, B 
agylde. — °? B. ps h. 





e. 46, nad &. u. G., 8; vol. Wihte., 14, UÜenr., 11, 8.11; vgl. 13, 8. 13 66. 6.5. EI. 
15. — c. 47. Bol. Aifr., 5, 8.5; 40. Vgl. Mid hearme, vgl. zu E. u G., 6,65 — 
Henr., 11, $.1; 13, 8.11: 66, 8.5. — 0.48, c. 40, aufgenommen in Hear, 11, 5. 13. Sa 
nah E. u. ©., 6, $.4—7; aufgenommen in ealse äre; Hear., I}, 5. 13, wie bie Vet. von 


Gay. 46-29. 


Bon Faiten. 


AT). Wenn ein Freier rechte Faften 
Ite er Brüchte bei den Dänen, Wette 
Angeln, je nachdem die That iſt. 

‚ Mebel ift e8, wenn man zu red- 
nzeit vor der Zeit ißt, und noch 
reift es, daß man ſich mit Fleiſch⸗ 
runreinigt. Wenn ed ein Höriger 
Be er e3 mit feiner Haut oder fei- 
utgeld, je nachdem die That Äfl. 


48). Wenn Jemand offen die Früh⸗ 
em bricht durch Fechten, over durch 

oder durch Rauben, oder irgend 
yere Mifjethat, fo werde das Dop: 
»üßt, wie an hohen Feſten, je nach⸗ 
That if; und wenn man leugnet, 
nan ſich durch dreifache Reinigung. 


Jemand die göttliden Rechte 
verweigert. 


49). Wenn Jemand mit Gewalt 
lichen Rechte verweigert, gelte er 
bei den Dänen, volle Wette bei 
ein, oder er reinige fi; er nehme 
fei felbft der Zwölfte. 

. Wenn er Jemand verwundet, büße 
nd gelte vem Herrn die volle Wette, 
ı Bifhof löje er die Hand ein oder 
ie. 

. Wenn er Iemand tüdtet, ſei er 
reg, und es verfolge ihn mit Nach— 
Jeder, der das Recht will, 

. Wenn er madt, daß man ihn er= 
veil er jich widerrechtlich widerſetzt, fo 
anvergolten, wenn man dad erwahrt. 


Wenn Jemand den geiftlihen Stand 
büße er dad nad) Verhältnig des 
durch Were und Wette und Brüchte 
allem Grunpbefig. 


quod contra rectum resistat, si 


De jejunium violante. 

46 (47). Si liber legitimum jejunium 
infringat, reddat lahslit cum Dacis, ! 
witam cum Anglıs, secundum quod acei- 
derit. Si servus tale quid egerit, careat 
corio vel redimat solutionem corii pro 
facti qualitate. Malum est ut tempore 
jejunlorum ante horam comedat, et ad- 

uc deterius, ut carnis cibo quis seipsum 
inquinet. 


Si quadragesimale jejunium infrin- 
gatur per pugnam vel per aliud. 

47 (48). Si quis aperte quadragesi- 
male jejunum frangat per. pugnam vel 
per concubitum aut rapinanı vel per ali- 
quid summorum criminum, sit hoc duplo 
corrigendum, sicut in summis festivita- 
tibus, seeundum quod factum erit; si ne- 
getur, triplicı lada fiat. 


Si quis Dei recta per vim super- 
teneat. 


48 (49). Si quis Dei rectitudines 
probibeat , solvat lahslit cum Dacis, 2 
lenam witam cum Anglis, vel se ad- 
egiet; assumat XI et idem sit duode- 
cimus. 

$. 1. Sı aliquem vulneret, hoc emen- 
det et reddat plenam witam domino, et 
ab episcopo manum suam redimat vel 
eam amıttat. 

$. 2. Si aliquem occidat, sit utlaga, 
et capjat eum cum clamore ® omnis qui 
rectum velit. 

6. 3. Sı effciat, ut occıdatur per hoc 

hoc in- 

veritetur, inultus jaceat. 


Si quis ordinis infracturam faciat. 


49. Si quis ordinis infracturum fa- 
ciat, emendet hoc secundum ordinis digni- 
tatem wera, wita, lahslite et omni mise- 
rıcordia. % 


lb.: secundum Danos decem solidos, i. e. halslit (Harl.: laslith) reddat. — ? Colb.: 


lidos secundum Danos emendet. — 


° Colb.: cum clamore expellatur. — * Colb.: 


qui violant ordinem ecclesisasticum. Quicunque violaverit ordinem, sicut est 
et) aut monachum, aut presbyterum, aut aliquem ordinatum verberaverit, aut aliquid 
fecerit, haec ita emendet secundum modum operis, ordinis et patientis, aut secun- 
Hum, i. e. werae, aut secundum forisfacturam, aut secundum omnia, quae habet 


Ir. 


— 


ir: et omni misericordia, dagegen Cod. 
r überhaupt zum richtigen :Berftändniß 
els zu benußen ift, aut secundum omnia, 


quae habet malefactor. Vgl. Anh. IX, Be 
hädböte. 


"800 Enut’3 Geſeße. IL. 


Be &w-bryce. — De adulterio. 


50 GM). Gif hwä &w-bryce gewyrce, gebête bet be päm pe seö d 
Yfel Sw-bryce bid, pzt dw 1 man mid eintige ? forlicge, and mycele 
wid ööres Swe 0o8de wid gehädode. ® 


Be sib-legere. — De incestuosis.. 
51 (52). Gif hwä sib-leger gewyrce, gehtte pet be sibbe müde, : 
were swä be wite swä be ealre &hte.* Ne biö na gelic, pet man wiö ® s 
geh&me ° and hit wäre feor sibb. ? 


(Be) wydewan (and) m&den. — De viduam violante. 


52 (55). Gif hw& wydewan ® nyd-name ete pet be? were. (ı 
m&den nyd-nzme, geböte Pazt be 1 — ‚os 


Pet nän wif hed ne forlicge. — De uxoris adulterae poena g 


53 (54). Gif be cwicum ceorle wif hig be öörum were forliege !! : 
open weorde, 12 geweorde 12 heö tö woruld-sceane !* syödan hire svlf 
h&zbbe se riht wer eall p&t heö Ahte, 1° and heö Ponne polige nasc 
eärena, 17 and gif hit tihtle si 10 and läd forberste, 29 bisceop bonne we 
and stidlice deme. 


De uxorato fornicante aut concubinam habente. 


54 (55). Gif wif-fest wer hine forliege be his ägenre wylae, polige 
and bete for hine sylfne wid God and wiö men; and se pe habbe rilit w 
edc cifese, 2! ne dö him nän preöst nan Pära gerihla, 22 pe man cristenu 
dön sceil, &r2® he geswice and swä deöpe gebete, swä bisceop him ?! 
‘ and »fre swylces geswice. 


I B. esw-fieste, G. eaw-izst. — ? G. emtige. — ꝰ A. gehäded. — * B. ealra è 
> nit in A. — ® A, gebäme. — 7 B. and bes pe hit biö feor sibbe. — ®B. wuda 
»B. be his. — 1WB.behis. — I A, forlige. — 1? B. wurde. — ” B. gews 


14 A. weruld-scame. — 15 B. age. — 1° G. nasa. — !T7 B. &göer ge nosu ge hä ei 
18 B. tihtla beö. — 19 B. forbersta. — 2° B. bonne wealde se bisceop. — ?! A. 
B. cefese. — ?? B. päre rihta. — 22 G. ar pam. — ?! B. swä him se bisceop. 


e. 30. Bol. Athlb. 31; Alfe., 10; Edm. wo beide Verbrechen nebeneinander genaı 
I, 4; ®il., I, 12; vgl. &n., 1,6, Ta. @; den. Bgl. Athlib. 82 — 81; Wible., ' 
24; Hear., 12, 8.3; 73, 6.6. — c. 51. Bgl. Wil, I. 18; Henr., 13, 85.6. — c.! 
@.u.&., 4, Pr., 6.1; Gn., I, 7; Heor., 70, Alfr., 18, $. 1—3; Uenr., 82, 6.9. - 
8.17. — c.59. Njd-nzme if reptus, nId- Boi. Aıbib., 85. Polige bare, f. Theod. 
hatme, violentus concubitus, f. Henr., 10,$.1, 19, $. 8. Si uxoratus intrat ad azcillaı 


Cap. 50 — MM. 


Bom Ehebrud. 


enn Jemand einen Ehebruch be- 
er es, je nachdem die That ifl. 
Ehebruch If e8, wenn ein ver- 
Mann einer Ledigen, und viel 
menn er eined Andern Eheweibe 
Geweihten beimohnt. 


Bon Blutfhande. 


enn Jemand Blutſchande begeht, 
nad) Verhältnig der Verwandt: 
ver Were, mit der Wette und 
Yute. Es iſt nit gleih, wenn 
er Schwefter beimohnt, oder wenn 
ferntere Verwandtſchaft if. 


zitwen und Jungfrauen. 


enn Jemand eine Witwe gewalt- 
rt, büße er das mit der Were. 
and eine Jungfrau gewaltfam 
üße er ed mit ver Were. 


ne Ehefrau ſich preisgibt. 


zenn bei Lebzeiten des Mannes 
bei einem andern Manne liegt 
nfundig wird, fo werde fie ji 
Abiheu vor der Welt, und ver 
thalte Alles, was fie befaß, und 
dann Nafe und Ohren; und 
aie Inzicht ift und die Reinigung 
jo walte dann der Bifhof und 
. 


enn ein verheiratheter Mann fei- 
Magd belliegt, verliere er fie 
ür fi felbft bei Gott und ven 
und wenn Jemand ein eheliches 
und aud ein Kebsweib, fo ge: 
fein Priefter eines der Rechte, 


01 


De adulterio in vacua, vel sponsa 
alterius, vel ordinata. 


50. Sı quis adulterium faciat, emen- 
det secundum quod factum sit. -Malum 
adulterium est, si sponsus cum vacua 
fornicetur, et multo pejus cum sponsa 
alterius vel cum ordinata. ! 


De incesto in cognata. 


51. Si quis cum pertinente sua jaceat, 
emendet hoc secundum cognationis mo- 
duin sic wera, sic wita, sic omni pecunia, 
Non aequale est, si quis cum sorore sua 
concumbat et fuerit de longe pertinens. 


De virginibus et viduis vi sub- 
actis. 


52. Si quis violenter virginem oppri- 
mat, wera eomponat. Si quis viduam 
per vim capiat, wera emendet. ? 


De adultera. 


53. Si mulier vivente marito suo fa- 
cıat adulterium et manifestetur, sit ad 
dedecus. seculi sıbi ipsi, et habeat legalis 
maritus omne quod ipsa habebat, et ipsa 
perdat nasum et aures; et si compellatio 
sit et in emundando miseveniat, sit in 
episcopi potestate et ipse graviter judicet. 


De adultero, qui adulteratur cum 
ancilla sua. 


54. Si quis uxoratus fornicetur cum 
ancılla sua, perdat eam et pro seipso 
poeniteat erga Deum et homines. Et 
qui sponsam et concubinam simul habe- 
bit, non faciat ei presbyter aliquid recti- 
tudinum, quae Christiano fieri debent, ® 


: De eis, qui conjugium violsverint. Sf conjugium quis violaverit, vide- 
» sub conjuge sus, (vel) fornicatus fuerit cum alia faemins, vel quod pejus est 
conjugata, faciat poenitentiam secundum librum poenitentialem. — 2 Colb.: Si 
m vi rapuerit, et cum ea coierit, reddat eam pretio suo, quod Angli dicunt be 
Vidus,autem, si rapta fuerit vi, et cum ea coitus factus sit, simili pretio persolvatur. 
allus presbyter nec aliquis alius faciat ei aliquod servitium, quod Christiano fieri debet. 


cubinam habuerit, I annum poe- 
ue liberam dimittat, maxime si ex 
muerit. — And se pe hæbbe riht 
Tbeod., Poen., 19, $. 33. Qui 
nl habet et concubinam, non com- 
ntum unius mulieris conjunctione 


sit contentus, alias vero vivens abjiciatur donec 
desinat et ad poenitentiam revertatur. Mies 
berholt: Ecgbert., Poenit., II, 9 (Thorpe, II. 
184 fg.), und Can. Edg. mod. imp. poen., 17 
(Thorpe, HI, 270). 





02 Cnut's Gejege I. 


Ut alienigenae libidinosi ejiciantur. 


55 (56). Aölpeödige men, gif hig heora hömed rihtan nellan, ! of lande 
heora shtum and synnan gewilan. ? 


Ut homicida in purgatione cadens episcopo tradatur. 


56 (5 o a mo weorde , pt man ämyrdred, 3 Agıfe * 
magum —* banan, ® and gif hit tihtle sy and et lade mistide, denne 5e bise 


Be hläfordes syrwunge. — De insidiis adversus regem et dominu 


57 (58). Gif hwä embe”? cynincg oëde hläford ® syrwie, sy he his fe 
seyllig and enlles bes pe he Age, buton he gä 15 Pryfealdan ordäle. ® 


Be borh-bryce. — De violatione fidejassienis. 


58 (59). Gif hwä eyningces borh äbrece, geböte 10 pet mid V ?! 
Gif hwi arcebisceopes borh 08%e aßelinges i2 äbrece, 1° gebete Bæt mid Pi 
pündan. Gif hwä leöd-bisceopes oð de ealdormannes borh 14 äbrece, gebete ba 
mid twäm 3° pundan. 


Be päm pe on cyninges hirde feohted. — De dimicatione in regi 


39 (60 od. Gi hwä on cynincges hir&de gefeohte, 17 polige bæs lifes, 1% bu 
se eynincg geährian wylle. 


Be päm pe man ößerne bewepnad. — De eo qui alium armis inju 
spoliarit. 


60 (61). Gif man æt fen man bewäpnige, 19 forgilde hine be his he 
fange, and gif hine man gebi forgilde %° Pealfan were. ?1 


ıB. nellad. — 2 B. driue hi nıan of lande mid heora shtan and on synnan gewi 
— 53B.6. ämyrred. — B. ägyue. — 5 bone banan nicht in A. G. — ® A. ide. — 
emb, B. ymb. — *® A. hiäforde, B. ymbe his hläford. — vB. „gt binzn: and bir < 

. — 1A. ge be — 1A fi — 12 G. Köelingoes — 1? — 14 A bar 
> nicht in BB — 1°G. IL — 1 A. hirde feohte. — 19 B. —8 — ZB. bewege 
20 A. forgilde hine, B. forgildor. — 21 A, wäre. 


— 





c.55, nach Wihtr., 4. — e. 50, aufgenom- 36, 64; Benr., 12, 8.1; 43, 6.7347; 13 
men in Henr., TI, $.1; vgl. 92, $. 15, fe. — — 0.58, nah Alfr., 3 ; f. Unb,, IV, 3 
e. 57, nach Athlr., V ‚30; 7 5 37; vgl. Alfr, x. M.), too mundbryee fatt t borhbryce — 
4; Supik., II, 4; @g,, I, 7, 8.4; Gn., I, 0.59, Bel. In, 6; Mit, 7; Hear, 10, | 


Cap. 85—60. 


ı CHriftenmenfchen gewähren foll, ehe 
bt und fo tief büßt, wie ver Biſchof 
fhreibt, und er Hinfort davon abfteht. 


(56). Fremde Männer, wenn fie ihre 
nicht beffern wollen, follen mit ihren 


und Sünden aus dem Lande weichen. 


(57). Wenn ein offener Mord ge- 
ſodaß Jemand ermorbet wird, fo 
ere man den Todtfihläger ven Magen, 
am es eine Inzicht iſt und ihm die 
ng mislingt, jo urtheile ver Bifchof. 


Bon Berrath ded Herrn. 


(58). Wenn Jemand verrätberiih 
znig oder Herrn nadftellt, habe er 
ven verwirkt und Alles, was er Bat, 
venn er zum breifachen Ordal geht. 


Bon Bürgſchaftsbruch. 


(59). Wenn Jemand des Könige 
aft bricht, büße er das mit 5 Pfun: 
Benn Jemand eines Erzbifhofs oder 
iges Bürgfhaft bricht, büße er das 
Hunden. Wenn Jemand eines Leut- 
ıgan=) Biſchofs oder Ealdormannes 
yaft bricht, büße er das mit 2 Pfunden. 


dem, der in des Königs Hof: 
lager fit. 

(60). Wenn Jemand in des Könige 

re fit, verliere er dad Leben, außer 

wer König ihn begnadigen will. 


Dem, der einen Andern ent: 
waffnet. 


(61). Wenn Jemand widerrechtlich 
ndern entwaffnet, vergelte er ihn mit 
Salsfange, und wenn man ihn bin- 
t der halben Were. 


808 
priusquam poeniteat et ita emendet, sieut 


episcopus injunget, et semper deinceps 
super his abstineät. p 


De alienigenis illieite se haben- 
tibus. 


65. Alienigenae, si concubitus suos 
dirigere nolint, ! extra patriam cum pec- 
calis et pecunia recedant. 


De murdro aperte perpetrato. 


56. Qui murdrum aperte perpetrabit, 

reddatur parentibus interfecti, et si com- 

ellatio sıt, et in emundatione miseveniat, 
jJudicet episcopus. 


‚De tractante mortem regis et. 
domini sui. 


57. Si quis de morte regis wel do- 
mini sul quoquo modo traetabit, vitae suae 
reus sit et omnium quae habebit, nisi 
triplici judicıo se purget, 


De frangente plegium regis, vel 
archiepiscopi, vel filii regis, vel 
episcopi, vel aldermanni. 


58. Si quis plegium, i. e. pacem regis 
frangat, emendet Quinque libras. Si quis 
archiepiseopi vel filii regis? plegium fran- 
gat, IM libras emendet. Si quis episcopi 
vel aldermanni plegium frangat, II lihras 
emendet. 


De pugnantibus ın familia regis. 


59. Si quis in familia regis ® pugnet, 
vitae suae reus Sit, nisi rex ei misereri 
velit. % 


Si quis exarmetur vel ligetur 
injuste. 


60. Qui aliquem exarmabit injuste, 
solvat eum secundum suum halsfang; ® 
si ligabit, dimidia wera reddat eum. 


solb.: nisi legale conjugium custodierint. — 2 Colb.: aut reguli, quem Angli vocant 


(=Seling). — ? Colb.: 


in aula regis. — * Colb. fügt hinzu: et qui ante archiepisoo- 


gnaverit, vel arma traxerit, quadraginta solidos emendet, et qui ante episcopum vel 


ı hoc fecerit, viginti solidos. 


Bol. Alft., 


15; Anh., IV, 12 (Sr. u. M.). Der Cod. 


Hließt daran Iateinifche Ueberfegungen von Alt. ‚16, 17, 38, 39. — ? Colb.: decem 


ei emendet. 


3 13, 8.6; 80, $.1, 7; Anh. IV, 9 
8* — 2.60, aufgenommen in Henr., 


90, 8.9. Gif hiue gebinde, Athlb. 24; Alfr., 
35; vgl. En., II, 43, Pr. 


804 Ä Ennt’3 Sefepe: IL 


Grid-bryce. — De militum rapinis. 


61 (62). Gif hwä on fyrde griß-bryee fulwyree, Polige Hes oßde wer: 
Eh ne sam-wyrce,® bein be Pim Pe sch dad si}. 


Häm-söen. — De eo, qui domum alterins invaserit. 


62 (63). Gif hwä häm-söcne gewyree, gebtte pet mid fif pundan päı 
eyningce on En gla-lage, ? and on * Dena-lage swä hit &r stöd, and gif bim 
man por Afyller liege #gilde. 


Reäf-läc. — De rapina. 
63 (64). Gif hwà reäf-ide gewyrce, ägife® and forgylde, and beö his were: 
scyldig wi® Pone ® cyninge. ? 


Hüs-bryce. — Quae sunt scelera inexpiabilia. 


64 (65). Hüs-bryce® and beernet and open pyfö and &bere ® word and 
hläford-swice 10 æſter woruld-lage is bötleäs. 


Burh-böte. — De viis publieis reficiendıs. 


65 (66). Gif hwä burh-böte ?! 08%e brieg-böte oode -fare forsite. 
ete mid hund-twelftigum 1? scill. PAm eyningee on Engla-lage, 1? and en 
a-lage swä hit &r stöd, o0de gelädige "Lines 18 namige !° man him XIMI" 

and begyte !° xı. To cirie-böte sceal al fole (ylstan m mid rihte, 





ı B. liucs 0o8don were- -gyldes. — ? Lamb. gif he ran wyrce. — ?G. fügt bei: and m 
Cent »t bam söcne V pam cinge aud preö pàm arcebiscoope. — nicht in G. — °B. ag 
— 6 A. bonne. — ? G. fügt bei: o8de wid bone be his söcne äge. — ®P A. -brec. — ’4 
äbere. — iu G. swyce. — !ı B, burnh-böte. — 13 B, brygee-b. — 12 B. hund-twöndigus. 
— 18 B. Engle-l. — !3 nicht in G. — 16 G. namie. — 17 B. XUIL — 1° B, begyte ber 
— 19 Lamb. ſetzt diefem Sage die Ueberfchrift vor: De fano reficiendo. 





e.6l, aufgenommen in Henr., 13, 8.8; art Cambarb 6: gif he rün wyroe, Biunie ma 
val. Henr., 10, $. 1; 12, 8.3. Für die Less Wil, DI, 9 (ran, qguod dicmmt agertam repb 


Gap. 61-65. 


Friedensbruch. 


. Benn Jemand auf der Heerfahrt 
rriedensbruch begeht, verliere er ſein 
oder Wergeld. Wenn er mitwirkt, 
r ed, je nachdem die That ifl. 


Heimſuchung. 
. Wenn Jemand eine Heimſuchung 
büße er das dem König mit 5 Pfun⸗ 
ich engliihem Recht, und nad däni—⸗ 
Recht, wie ed früher feſtgeſetzt war, 
enn man ihn erfchlägt, Tiege er ohne 
t. 


Räuberei. 


. Wenn Jemand eine Näuberei be 
gebe er es zurüd und vergelte es, 
: babe feine Were an ven König 
t. 


Hausbruch. 


.Gausbruch und Brand und offener 
ihl, und offener Mord und Berrath 
ben Herrn ift nad weltlichen Geſetz 
ıBbar. 


Burgbefferung. 


. Wenn Jemand die Burgbefferung 
e Brüdenbefferung oder die Heerfahrt 
nt, büße er es dem König mit 120 
ngen nad englifhen Recht, und nad 
em Net, wie es früher feftgefegt 
ver er reinige fih; man nenne ihm 
nd er gewinne 11. Zur Kirchen: 
ng foll alles Volt von rechtöwegen 
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De infractione paeis in exereitu 
regis. 

61. Si quis in exereitu regis 1 pacis 
infraetionem perficiat, vitam perdat vel 
weregilde redimat. Si non perfecerit, 
emendet juxta quod factum sit. 


De hamsoecena. 


62. Si quis hamsocnam faciat, V libras 
emendet regi in Anglorum laga; et in 
Denalaga, sicut lex stetit antea. Quod 
si quis eum inter agendum perimat, 
ögylde, i. e. insolutus jaceat. 


De robaria. 


63. Si quis robariam faciat, reddat 
et persolvat, et werae suae reus sit erga 
regem. | 


De husbreche et bernet et open- 
pyfSe et eberemord et hlaford- 
swice. 


64. Husbreche, i. e. infraetura do- 
mus, et bernet, quod diecimus incen- 
dium,2 et openpyfd, i. e. apertum fur- 
tum, et zbere mord, ji. e. apertum 
murdrum, et hlafordswice, i. e. in- 
fidelitas erga dominum, secundum legem _ 
seculi inemendabile est. 


Sı quis burhbotam vel brigbotam 
vel ferdfare supersedeat. 


65. Si quis burhbotam vel brig- 
botam, i. e, burgi vel pontis refectionem, 
vel fyrdfare, 3. e. in exercitum ire, 
supersederit, emendet hoc erna regem 
CXX sol. in Anglorum laga; in Denelaga, 
sicut stetit anlea, vel ita se adlegiet; 
nominentur ei XIII, et adquirat ex eis 
XI. Ad refectionem ecclesiae debet omnis 
populus secundum rectum subvenire. 


Colb.: in bello.. — ? Br. quod est domus incendium; Colb.: Destructio domus et com- 


iDius. 





mführen, fie findet ſich aber nicht in un: 
mödfchriften und wirb auch nicht durch Die 
ers. unterftüßt. — c. 62. Vgl. Edtm., 

r., IV, 4, Pr; Wil., IL, 2, 15; 
80, $. 10, 11, 12. — c.'63. Pol. Athlb., 
; In., 10; Athlr., ü,4; II, 15; vo, 


ye der Angelfachien. 


6; VII, 4; En., I, 3; D, 47; Wil. I, 3; 
Henr., 10, $. 1; 57, 8.7. — ce. 64, erweitert 
in Henr., 12, $. 1. — 0.65, aufgenommen in 
Henr., 66, $.6; 13, $.9; vgl. In., 51; Athlr., 
V,%; VI, 33, 9.3; En., U, 10. Namige 
man him etc., vgl. Wil., I, 2 15. 


306 Enut’3 Geſetze. II. 


Be Godes-flyman. — De eo, qui excommunicatum vel utlagatum 
eustodierit. 

66 (67). Gif hwà Godes-Ayman habbe on unrilit, ägife bine 1ö ribte ’ aı 

forgylde päm pe hit gebyrige, and gylde päm cyningee be his ? were-gilde. ® 


6. 1. Gifhwä Amänsodne * 0dde ütlahne ® haebbe and healde, plibte him sy 
fum and’ealre his Are. 


De misericordia exhibenda. 


67 (68). And ® gif hwä wille georne fram unrihte gecyrran eft ? 1 ribte 
miltsige man ® for Godes ege, swä man best ? mage, päm swyde georne. ! 


Pii regis misericordia et justitia. 
68 (69). And uton dön, swä üs pearf is, helpan àa 11 päm radost, pP 
helpes betst 2 behöfad, 13 ponne 14 nime 1° we pas leän, per us ledfast hiß. 


$. 1. Forpäm & man sceal päm unstrangan men for Godes life 1% and ege! 
Iifelicor deman and scrifan, 18 Ponne päm strangan, forpäm pe ne mag se u 
maga bäm magan, we witon full georne, gelice byrdene ähebban, 19 ne se m 
. häla Pàm hälan gelice, and py we scylon 2° medmian ?! and gesceädlice *? 4 
dslan ylde and geögode, welan and wædle, freöt and peöwet, hale and unbale.? 
And &göer ?* man sceal, ge on godeundan scriftan ge on woruldeundan ddman,® 
päs 2° pinge 27 1ösceädan. 2° 


6.2. Eäc on mænigre 2° d&de, Ponne man bid nyd-wyrhta, Ponne bi se” 
gebeorges p€ bet wyrde, be he for neöde dyde pet pet he dyde; and gif bei 
hwat >! ungewealdes geded, ne hid Pat callunga 22 nä gelic (pam,) pe in ® 
gewealdes gedèd. ** 


De victu ex regis praediis, 


69 (70). Pis is Ponne seò 35 lihtinge, pe ic wylle ?% eallon folce gebeorz.n 
pe hig &r pyson 37 mid-gedrehte wiron 38 ealles tô swyde. 





ı B. mid rihte. — ? nit in A. — ? B. wer-gylde. — * B. ämänsumodne, G- Aman 
sodne man. — °B. ütlagene. — ® nicht in B. — ’ nicht in B. — ®B. mildsige man him. - 
v.G. betst. — 19 nicht in G. — !ı B. æfre. — !* nidt in B., A. best. — !3-A. be ofa! 
B. behöfod. — !! nit in Be — !" A. L. löse. — 16 B. lüfan. — 1! B. and for his en 
— 18 A, scyfon, G. scrifon. — 19 A. forbam ne mzg, we witan ful georne, se unmaga hä 


magan gelice b. a., B. forbam b& we magon witan ful georne, bet se unmaga and se ma 
ne mg gelico mycele byröene äberan. — ?° B. sculon, G. sceolan. — ?! B. medemian. - 
22 A. B. gescädelice.e — ?? B. welige and wædle, frige and beöwa, hale and unhäle. - 
2 B. ader. — 2° B. döme. — ? A. bes. — ?7 B. ping. — °° A. töschdan. — "B.g 


Gay. 66-— 69. 


Bom Gottesflüdhtling. 


Wenn Jemand widerrechtlich einen 
üchtling hat, fo überliefere er ihn 
t und gelte Dem, welchem es ge= 
und gelte vem König nad Verhält: 
ies Wergelves. 

I. Wenn Jemand einen Ercommu: 
oder Rechtsloſen hat und Hält, ge- 
er jich felbft und all fein Gut. 


Und wenn fih Jemand gern vom 
wieder zum Recht wenven will, fo 
ı um der Furt Gottes willen gern 
gen ibn, fo viel man kann. 


Und mödten wir thun, wie wir 

belfen immer fchleunigft Dem, ver 
fe am meiften bedarf, dann werden 
ı Xohn Dafür da erhalten, wo es 
liebſten ift. 
.. Denn immer foll man aus Tiebe 
ccht Gotted den ſchwachen Mann ge: 
ichten und mit Büßung belegen ale 
arken; venn ed kann der Kraftlofe 
it dem Kräftigen, wir willen es 
die gleihe Bürde tragen, nod ber 
nit dem Gefunden gleih, und darum 
vir Map balten und mit Unterſchied 
a dem Alter und der Jugend, dem 
ım und der Armuth, der Freiheit 
Knechtſchaft, der Geſundheit und 
ehthum. Und Jedermann foll, fo: 
: geiftlihen Bußauflagen als welt- 
Irtbeilen, dieſe Dinge unterſcheiden. 
ı. Auch bei manchem Vergehen, wenn 
gezwungen handelte, iſt er ver 
ng würbiger, weil er gezwungen that, 
that; und wenn Jemand etwas un= 
ch tbat, fo ift Das durchaus nicht 
Jem, was er abjichtlih that. 


(70). Dies tft dann die Grleichte- 
dur die ich alled Volk vor Dem 
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De habentibus injuste Dei fugi- 
tivos. 


66. Si quis Dei fugitivum habeat in- 
juste, reddat eum ad reetum et persolvat 
ei, cui jus erit, et regi emendet secun- 
dum weregildum. 


$.1. Si quis excommunicatum vel 
utlagam habeat et manuteneat, desperatio 
sibi est et omni quod possidet. 


De misericordia exhibenda. 


67. Et si aliquis velit ab injustitia 
reverli ad rectum, remittatur ei pro ti- 
more Dei, sicut melius poterit. 


Quid maxime expediat in judiciis, 
68. Et faciamus sicut nobis expedit, 
succurramus semper ei primitus, qui 
magis indiget, tunc metemus inde mer- 
cedem nostram, ubi nobis carius erit; 


6 1) quia semper debet impotenti 
pro Dei timore et amore clementius jus 
dicari quam forti. Sane possumus scire, 
quia non potest debilis cum strenuo pa- 
riter, unde mediare debemus .et distincte 
discernere senium et juventutem, abun- 
dantiam et inopiam, libertatem et ser- 
vitutem, felicen et infelicem, sanıtatem 
et infirmitatem; et utrobique debet hoc 
diligenter adverti, taın in dıvinis legibus, 
quamı in secularibus judiciis. Item ın 
multis quando aliquis coactus peccat, 
magis veniale est, si necessitate fecit 
quod fecit; et si quisgquam agat alıquid 
impossibiliter, non est omnino simile, si 
voluntarie faciat. 


Alleviatio quamı toti regno suo 
rex indulsit super injustis ex- 
actionibus. 

69 (70). Haec est alleviatio, quam 
omni populo meo praevidere volo, ın 





— 20 B. se man. — 3! nicht in A. — °? A. eallum. — ꝰ* B. eallunga gelic päm 
rpe vermuthet: Pam pe he. — 3 B. d&d. — 35 nicht in A. — *6 A. pe wille — 


ysson. — °® G. wäran. 





36, aufgenommen in Henr., 11, $. 14, 
| wieder in 13, $. 10; vgl. zu In., SO. 


$.1 aus Athlv., VOLL, 42. — c.68, nad) 
Athle., VI, 52, 59. 8. 1. 00: il, 38, $.1. 


308 Enut’s Geſetze. 1. 


6.1. Pat is bonne &@rost, pet ic bebeöde eallum minan gertfan, pet h 
on ! minan ägenan rihtlice ? tilian and me mid päm feormian, and best him nän‘ 
man ne pearf tö feorm-fultume nän Pinge syllan, butan he sylf wille. 


6.2. And gif hwà æſter päm * wite crafige, 5 beö he his ® weres scyldig 
wid Done ? ceyninge. 


Be hergeate. — De intestato mortuis. 


70 (74). And® gif hwàaꝰ cwydeleäs of pyssun life gewite, sy hit purh his 
gymeleäste, 1° sy hit purh ferlicne !! deäö, ponne_ne teö se hläford nà !? md 
_on_his_@hte, 1° "butan his rihtan 14 _here-geate. 25 “Ac bed be his dihte seo au 

swYderihte wife and cildan 1% and neh-magon, !7 zlcum he bare m&öt 
pe him tö-gebyrige. 


De bereotıis. 


714 (72). And beön pä here-geata 18 swä hit m&dlie sy. Eorles swä par-t 
gebyrige, 16 pet syndon eahta 2° hors, feöwer gesadelode 2! and feöwer un 
sadelode, 22 and feöwer helmas and feöwer byrnan and ehta spera and eall®” 
swä feala scylda and fedwer swurd * and twä& hund mancus 29 goldes. 


$. 1. And sy$San cyninges pegenes,2° Pe him nyhste ?” syndon, feöwer 
hors, twä gesadelode ?® and twä ungesadelode, 2°? and twä swurd °° and feöwer 
spera and swä feala®! scylda, and helm and ®? byrnan and fiftig mancus ?? zoldes. 


$. 2. And medenra * pegna: 3° hors and his ger&ölan 36 and his w&pn ?7 odde 
his 3° healsfang 3° on West-sexan,*° on Myrcan*! twä pund and on East-Englan* 
twä pund. 





ı bi on nicht in A., B. hig. — ? nicht in A., G. me ribtlicee — ꝰ G. na. — zit 
in A. — °B. crauian. — 5 A. be his flatt beö he his. — 7 A. bonne. — ® nicht in B. — 
%»B. mann. — 1 B. gfmelfste. — !ı A. fearlicnee — 12 B. nan. — 1° G. ahte — 
14 A. ribte. — 15 G. heregesta. — 16 G. cildum. — 17 B. neahmagum, G. nehmagum. — 
18 A. heregeate, B. herigeata swä fundene. — 1? B. byrie. — 2?” G. VIII, und fo and ti 
folgenden Zahlen in G. und B. in Zahlzeihen. — *! A. gesadolode. — *? B. ungesadolede. 
G. ungesadelode. — 2? nicht in B. — ?? B. swyrd. — ?5 A. mancos, G. mances. — * 6. 

B. pegnes heregeate. — 27 A. be nihste, B. nyxste. — 28 A. gesadolode. — ??4. 
ungessdolode, G. unsadelode. — 3% B. swyrd. — °1B. eal swa feola. — 22 Thorpe mt: 
mutbet: mid. — ꝰ A. mancos, G. mances. — >! A. medmera. — °5B. pegen. — A. gr 
redan, G. gersda. — °’ B. wäpna. — ?® nicht in A. — °° A. hals-fange. — *!v B. Wei- 
sexan, G. Wessexan. — B. Myrcen. — +2? B. -Engle. 





e.69. Zu 8.1 vgl. Athlſt., I, 8.5. — ford). — c. 71, aufgenommen in Henr., Il. 
ce. 70. Bel. Wil., I, 34; Heur., 1,$.7. Be $.1—4; vgl. Wil., I, 20; Gn., III, 6. 
his dihte, d. i. der Anordnung des Herrn (hlä- 


Gap. 70 - 71. 


en will, womit ſie früher allzuſehr 
t waren. 

1. Das iſt dann das Erſte, was ich 
neinen Gerefen gebiete, daß ſie zu 
einigen recht Sorge tragen und mich 
unterhalten, und daß ihnen Niemand 
ihülfe zum Unterhalt irgend etwas 
n braucht, außer wenn er ſelbſt will. 
2. Und wenn Jemand hinfüro Wette 
ert, habe er ſeine Were an den König 
t. 


Vom Heergeräthe. 


(71). Und wenn Jemand ohne letz⸗ 
illen aus dieſem Leben ſcheidet, ſei 
Folge ſeiner Sorgloſigkeit, ſei es 
eines plötzlichen Todes, dann ziehe 
r nicht mehr von feinem Vermögen, 
a rechtmäßiges Heergeräthe. Und es 
ach feiner Anoronung das Vermögen 
echt vertheilt an Weib und Kinder 
ihe Magen, an Jeden nad) dem Ver⸗ 
, wie es ihm gebührt. 


(72). Und es feien die Heergeräthe, 
der Würde angemeffen ift; bei einem 
wie es fih da gebührt, nämlich acht 
‚ vier gefattelte und vier ungefattelte, 
er Helme und vier Harniſche und 
peere und ebenjo viele Schilde, und 
chwerter und 200 Mancus Golves. 
4. Und dann bei einem der könig— 
ihane, die ihm am nächften find, vier 
‚ zwei gefattelte und zwei ungefat- 
nd zwei Schwerter und vier Speere 
yenio viel Schilde, und Helm und 
h und 50 Mancus Goldes. 

2. Und bei mittlern Thanen: ein 
und deſſen Geſchirr, und ſeine Waffen 
inen Halsfang bei den Weſtſachſen, 
Merciern zwei Pfund und bei den 
liern zwei Pfund. 
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quibus nimis omnino fuerant aggra- 
vati. 

6. 1. Praecipio praepositis meis omni- 
bus, ut in proprio meo lucrentur et inde 
mihi serviant. 1 Et nemo cogatur eis 
ad firmae adjutorium aliquid dare, nisi 
sponte sua velit, 


6.2. Et si quis forısfacturam inde 
cravabit, werae suae reus sit erga regem. ? 


De relevationibus comitun et thay- 
norum, provectorum et aliorum. 


70 (74). Si quis ex hac vita dece- 
dat sine distributione rerum suarum, ꝰ 
vel per incustodiam vel per mortem im- 
provisam, non usurpet sibi dominus ejus 
de pecunia sua, nisı quantum ad justam 
relevationem pertinet, quae Anglice vo- 
catur heregat; sed sit secundum dictio- 
nem ejus ipsa pecunia recte divisa uxori, 
pueris et propinquis, unicuique secundum 
modum, qui ad eum pertinet. * 


De heriotis. 

714 (72). Et sint relevationes ita in- 
ventae, sicut modus sit. CGomitis, sicut 
ad eum pertinet, hoc est VII equi, II 
sellati, IEI insellati, et galeae III, et 
lorice III cum VIII lanceis et totidem 
scutis, et gladii III, et CC mancae aurı. ® 


$. 1. Postea taini regis, qui ei pro- 
ximus sit, IIII equi, II sellatı et I in- 
sellati, et I gladii et III lanceae et to- 
tidem scuta, et gulea cum lorica sua et 
L mancae auri, © | 


6.2. Et mediocris taini,? equus cum 
apparatu suo, et arma sua vel suum 
halsfang in Westsexa. In Mircenis I lib. 
In Estanglia II lib. 





Yolb.: in primis praecipio omnibus praepositis meis, ut in propriis villis meis bene et 
- arent et seminent, et culturas optime colant et inde me et meos pascant. — ?Colb.: 
i aliquis dehinc forisfacturam aliquam exegerit ab aliquo, qui eos adjuvare ad hoc 
t, pretium suum, id est were, regi persolvat. — ꝰ Colb.: Si quis obmutescit ante- 
x bac vita exeat. — *Colb.: sed omnis illius dividantur secundum ordinationem suam 
et parentibns et infantibus suis. — > Colb.: quinguaginta marcas auri. — ° Colb.: 
is homo, qui habet consuetudines, quas Angli (H.: consuetudines suas, quem Angli) 
kingesbegen, debitum post mortem ejus, quod supra nominavimus heregeat, quatuor 
et, si notus fuerit regi, duos equos, unus cum sella et alius sine, gladium unum, et 
ınceas , et duo scuta et quinquagintm marcas (H.: mancas) auri, et qui tantum non 
rel potest, quadraginta solidos. — 7 Colb.: Mediocris hominis, quem Angli dicunt 
‚egen, illius heregeat est: equus et arms, aut halsfang, quod est decem solidi in Weet- 
n Mertia vero et in Eastengle duse librae. 


310 Cnut's Gefeße. II. 


$. 3. And cyninges pegnes here-geata inne mid Denum, pe his söene habe, 
feöwer pund. And gif he tö Pàm ceyninge furder ! cyöde haebbe, twä hors, än 

delod and ôder ungesadelod, 2 and An ® swurd* and twä spera and twi® 
scyldas and fiftig mancus goldes; and se be lsse maga ® sy,” twä pund. 


Conjux incolat eandem sedem quam maritus. 


72 (73). And p&r se bonda ® set uncwyd ? and unbecrafod, sitte pzt wil 
and pä cild on päm ylcan 10 unbesacen. And gif se honda, !! &r he deäd ware, 
beclypod wre, ponne andwyrdan !? pä yrfe-numan, 12 swä he sylf sceolde beäh 
he lit hafde. 


Be wudewan, past heö sitte XII möndas ceorlflj&s. — WViduae non 
nubant nisi post bis senos menses. 


73 (74). And sitte ale wuduwe werleäs twelf-mönad, ceöse 1% sydSan pl 
heö sylf wille; and gif heö binnan geäres 19 face wer geceöse, Ponne polıge 
heö 16 pitre morgen-gyfe 17 and ealra pi#ra zhta, 18 pe —* purh &rran !°? wer 
hafde, 2° and fön p& n&hstan frynd 22 ıö6 päm lande ?? and tö päm zhtan,?? re 
hed &r hafde, ** 


hie „K 1. And ay pe his weres sceyldig wiö bone ?° cyning oßdc wid pone. Pe 
ıt 26 geunnen hæbbe. 


6. 2. And peäh heö nydnumen weorde, 2? polige para =hta, 28 huton kei 
fram päm 29 ceorle wille eft ham ongean and næfre eft heö his ne weorde.* 


6. 3. And ne ?! hädige man zfre 3? wudewan tö hraedlice. 


$. 4. And gel&ste 3? ale wuduwe pä here-geata ®* binnan twelf möndus. 
buton hire “r tö onhagige, 3° witeleäs. 


— nn — — 


I A. fordor. — 2? G. unsadelod. — ꝰ nicht in G. — B. swyrd. — ° B. twegen. — 
6 A. mzge, G. mage. — ? B. and se pe læsse hebbe and Isesse maga s). — * B. benda 
— ° G. uncwydd. — 1° on päm ylcan nit in B. — !! B. bunda. — 1? B. andwyrde, M 
andwirdan. — 12 A. erfenumen, B. yrfnamen. — 1! B. and ceöse. — !5 B. gyf beö post 
bionan bæs geäres. — 16 A. hyo. — 17 A. bäre morgan-gyfe, B. -geane. — 1° A. pän 
öhte ohne ealra, B. ealro pre #htan. — 1? A. Erran. — ?V B. were heafde. — 2! A, sb 
stan frind, B. n$xstan frind. — 2? G. landan. — 2?G. pän Ahte. — ?! A. hafde. — A 
bonne. — ?° G. his söcne. — B. neädnuman wyrde. — 25 A. bärs &hte. — ?7 wide vı 
A. — ꝰ6 A. wurde, B. wyrde. — 31G. na. — °2B. nefre. — ??’ A. gelästs. — °° G. bere 
gestu. — 5 A. anhagye, B. onhagie. 





e. 71, $. 3. Söcne, f. Gloſſ., v. söen. figflen im der Bebentung von patria, Krıma 
Cyöde, unfer Kunde (notitia), fommt am häu: vor, aber Luc., 1, 61, andh in ber von rogm 


Gap. 72 —7B. 


. Und das Heergeräthe bei einem 
en Than unter den Dänen, der ſei— 
ihtsbann Hat, vier Pfund. Und 
mit dem König nod eine nähere 
ung bat, zwei Pferde, ein gefattel- 


ein ungejattelted, und ein Schwert 


i Speere, und zwei Schilde und 
cus Goldes, und Der, welber weni⸗ 
1ag, zwei Pfund. 


73). Und wo der Haudvater ohne 
ruch und unbeflagt ſaß, da follen 
ib und die Kinder cbenfalld unbe: 
igen. Und wenn der Hausvater, 
opt war, beflagt wurde, fo mögen 
ehmer antworten, wie er felbft follte, 
am Leben wäre. 


der Witwe, daß fie zwölf 
tonate ohne Mann fiße. 


74). Und es fige jede Witwe zmölf 
ohne Mann, dann wähle fie, was 
will; und wenn fie binnen Jah— 
inen Mann erfieft, fo verliere fie 
rgengabe und alles Gut, was fie 
:en frühern Mann Hatte, und e8 
ie nächſten Freunde zu dem Lande 
dem Gute greifen, das fie früher 


Und er (der Ehemann) babe feine 
ı den König verwirft oder an Den, 
yiefer damit belieben hat. 

Und felbft wenn fie gewaltfam 
n ift, verliere fie ihr Gut, außer 

nachher von dem Manne wieder 
L und fie nahmald nie die Sei— 
d. 

Und man gebe einer Witwe nie 
die geiftlihe Weihe. 

Und es leiſte jede Witwe das 
the binnen zwölf Monaten ftraflos, 
mn es ihr früher beliebt. 
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6.5. Et taini relevatio cum Dacis, 
qui socnam habet, II lih. Et si notus 
sit regi, equi duo, unus cum sella, alius 
sine sella, et unus gladius et duae lan- 
ceae, et totidem scuta, et L mancae auri; 
et qui minus potest, det Il libras. 


De uxore et heredibus bondae. 


72. Et ubi bonda, i.e. paterfamilias, 
manserit sine compellatione et calumpnia, 
sint uxor et pueri in eodem sine que- 
rela. Et si compellatus in vita sua in 
aliquo fuerat, respondeant heredes ejus, 
sicut ipse deberet, si viveret. 


De viduis infra annum nubentibus 
et earum maritis. 


73. Et sit omuis vidua sine anarito 
XJI mensibus, et eligat postea quem velit; 
et si intra unius annı spatium marito 
se ligaverit, perdat morgangifan suam 
et omnem pecuniam , quam ex priori 
marito habebat, et manus injieiant pro- 
ximi amici ejus ad terram et pecuniam, 
quam antea habebat.! 


$. 1. Et sit ipse maritus werae suae 
reus erga regem vel cui rex concesserit. 


$. 2. Et licet etiam per vim capiatur, 
perdat tamen totam pecuniam, si non 
ab eo recedere velit ın domum suam, et 
nunquam deinceps fiat uxor ejus. 


$. 5 
nimis cito. 

$. 4. Et persolvat omnis vidua rele- 
valionem suam intra XIl menses sine 
forisfactura, si non possit antea. 


Et viduae nunquam velentur 


Ib.: careat dote et omnibus bonis, quae habuit per primum virum, et proximi pa 
ioris viri habeant terras et alia omnia, quae illa juste perdidit. 


väandtichaft, Freundſchaft; in unferer 
an. ed nur die nahe Beziehung zu dem 
e enge Verbindun mit demſelben, be: 
wie auch Anc. laws es durch relation 
ng überſetzen, doch weiß ich feinen an: 
z für diefe Erklärung. Die L. Henr., 
fegen dafür: si apud regem promo- 
stitiam habeat. — c.72, nad) Athlr., 
aufgenommen in Henr., 14, 6.55 vgl. 

Bonda, Hausyater, Hausherr, vgl. 


16. $.1 unten. — c.73. Pr. in Athlr., V, 21; 
VI, 3%, jedoch ohne die Strafprohungen; das 
Ganze ift aufgenommen in Henr., 11, $. 13. 
Eavigny glaubt: in den Strafen bes verlegten 
Trauerjahres eine Einwirkung des römifchen 
Rechts zu finden und will die Beflimmung auf 
c. 1 C. Theod. brev. de sec. nupt. (3, 8) zn» 
rüdführen. $.1 in Henr., Jl, 8. 13a. ©. 
$. 1 aufgenommen in Henr., 14, $. 6. 


812 Cnut's Geſetze. I. 


Nemo nubat foeminam invitam. 


74 (75). And ne! nyde? man näder ? ne wif ne ma&den tö Pam, Pe hyre 
⸗ syIre mislicige, + ne wid sceatte ne sylle, buton he hwat ägenes bances gyfan 
wılle. 


ng 
e\- 
AT Be päm pæt man his spere tö ödres mannes dure sette. — De eo, 
qui reliquerit telum pro foribus. 


75 (76). And ic l&te riht, peäh hwä ® his ägen ® spere sette tö ööres 
mannes hüses dura?” and he pider-inn #rende habhe, 0o86on ® gif man öder 
w&pn ? gedreöhlice lecge, 1° par hig stille mihton beön, gif hi möston, aud hwik 
man ponne pet w&pn !! geläcce 12 and 1° hwylene hearm Psr-mid !* gewyre, 
Ponne is 1° pat riht, pet se Pe Pone hearm geworhte, pet se bone heara 
eae 16 gebäte. 


$.1. And se pe pet wepu äge, hine 17 gelädige, gif he durre, pest hit neefre 
nes näder ne his gewile, ne his geweald, ne bis r&d, ne his gewitnes; bonse 
is 18 pet Godes riht, pt he 10 beö cl&ne, and wite se ôder, pe pet wear 
geworhte, 2! pet he hit hete swä swä lagu t&ce. 


Be forstolene &hta. — Conjux, quae furata recipit, furti non tenetur. 


76 (77). And gif hwile man forstolen 2? pinge höm tö his cotan ?° bringe 
and he äräsod % wurde, riht is past he hebbe Pat he zfter-eöde. 


6. 1. And huton hit under pæs wifes c&g-locan 25 zebroht ware, sy 2° heö 
el&ne, ac bara c&gean 27 heö sceal weardian, Pet is hire hord-ern and hyre 
cyste and hire tege.?® Gif bit under pyssa &nigum gebroht by®, Ponne bis 
heö 2% scyldig. And ne mag nän wif hire bondan 3° forbeödan, pet he ne möte 
intö his cotan gelogian, ®! pæt pat he wille. 


$. 2. Hit wæs &r pyson, pt pet cild, pe lag on cradele, ®? peäh hit nzfre 
meles ne äbite, pt pä gytseras lton efen seyldig ꝰꝰ and hit gewittig wre.” 
Ae ic hit forbeöde heonon-ford eornostlice, and eäc swyde manega pineg, be 
Gode syudon swyde läde. 35 





1G. na. — ?A. nime. — ®B. nefre nädor. — ?A.G. mislicie. — ° A. And ic wylie 
beäh pe hwa, B. And ic nelle peäh hwa. — © nicht in A. — 7 A. B. duru. — * A. odbe 
— 9G. wäpne. — 19. lecgee. — !!B. wöpn. — 12 A, gelöcce. — B. and he. — A 
„mide. — B. his. — !S nicht in G. — "7 nicht in A. — '® A. his. — 19 B. hed. — "A 
66or- — ?! B. geweorhte. — ??B. Gif hwä forstolen. — ? B. coton. — ?! B. ürdfned. — 
25 A. cag-locum. — 25 A. so, G. si. — 27 A, päre cagen, B. cägan. — 2° B. bet is hir 
beddernes c4ge and hyre cyste cäge and hire t#ögan. — 3? A. hyd. — B. bundses. - 
?ı A. gelaöyan. — 22 B. cradole. — >> B. eal swä scyldigne. — °! A. wäre. — 3 A. 6 
and swylce manega (A. manags), be (ode syndon sw$öe Iäde (A. syndan läße). 


Cap. 74— 76. 


Und man nöthige feinem Weib over 
n Den auf, der ihr felbft misfällt, 
egebe fie nit un Geld, außer wenn 
pillig etwas geben will. 


ın, daß Jemand feinen Speer 
. eined Andern Thür ftellt. 


. Und id} laffe für recht gelten: wenn 
> feinen eigenen Speer an die Haus: 
ned Andern flellt, und er drinnen 
bringen bat, oder wenn er andere 
vorfichtig hinlegt, wo fie ruhig fein 
i, wenn man möchte, und Jemand 
ie Waffe ergreift und einen Schaven 
+, dann ift es recht, daß Der, wel- 
n Schaden anridtete, den Schaden 
aße. 

1. Und Der, welchem vie Waffe ge⸗ 
reinige fih, wenn er ed wagt, daß 
er geihah mit feinem Willen, nod 
ner Abjiht, noch auf feinen Rath, 
it feinem Vorwiſſen; dann ift es 
Recht, daß er rein fei, und ed wiffe 
bere, ver den Schaden bewirkte, daß 
Ben müffe, wie das Geſetz es vorjchreibt. 


Von geſtohlenem Gut. 


Und wenn ein Mann geſtohlene 
heim in feine Köthe bringt und es 
| wird, fo ift e8 recht, Daß er (ver 
bümer) Das habe, dem er nachging. 
1. Und wenn fie nicht unter des 
3 Verfhluß gebracht war, fei fie rein, 
ie Schlüffel fol jie hüten, das ift 
zorrathskammer und ihre Kifte und 
Shren. Wenn fie an einen von 
Orten gebradt ift, dann ift fie ſchul⸗ 
Und es kann fein Weib ihrem Haus- 
serbieten, daß er nicht in feine Köthe 
mag, was er will. 

2. Sonft galt, daß das Kind, das 
Wiege lag, obgleich es noch feine 
genoffen hatte, von den Habfühtigen 
enſo ſchuldig gehalten wurde, als 
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Ne vis fiat virgini vel feminae in 
maritando. 


74. Et nunquam cogatur virgo vel 
femina ad eum qui sibi displiceat, nec 
pro pecunia detur, nisi idem aliquid sponte 
sua dare velit. 


Sı malum fiat de armis alterius 
ın bello. 


75. Et volo, licet aliquis lanceam 
suam ponat ad ostium domus alterius, 
et intus habeat ad faciendum, vel si ali- 
quid armorum discrete ponatur, ubi quiete 
posset esse, si permitteretur, et quilibet 
oc arripiat, et dampnum inde faciat, 
rectum est ut qui dampnum fecit, dampnum 
etiam emendet. 


6.4. Et si ille, cujus armis male- 
factum est, se adlegiare audeat, quod 
nec velle vel posse suam fuerit vel te- 
stimonium, ! Dei rectum est, ut inde 
quietus sit; et videat alius, ut quod fo- 
risfecit emendet, sicut lex docebit. 


De furto in domo ınvento. 


76. Si homo furtivum aliquid in domo 
sua occultaverit et ıta fuerit abornatus, 
rectum est ut habeat quod quaesivit. 


6.1. Et nisi sub custodia uxoris suae 
positum sit, innocens habeatur, sed suunı 
ordern, quod dicere possumus dispen- 
sam, et cistam suam, et teage, i. e. 
scrinium suum, debet ipsa custodire. Si 
sub aliquo istorum inveniatur, tune ipsa 
quoque culpabilis habeatur. Non potest 
uxor aliqua sponsum suum prohibere, 
quin mittat in tugurio suo quod vult. 
6.2. Fuit antea, quod infans, qui 
jJacebat in cunabulis, licet nunquam cibum 
gustasset, a rachinburgiis ? putabatur 
aeque reus ac si intelligens esset; sed 





Colb.: quod non fuit ejus voluntate, nec potestate, nec consilio ejus malum factum, 


actam est. — 2 Colb.: ab avaris. 


714. Vgl. Henr., 1, 8.3; Athlr., V, 21; 
; @n., I, 73, Pr.; Anh., VI, 1 (Ber: 
J. — e. 75, aufgenommen mit Erweite⸗ 


in Henr., 87, $. 2. — c. 76. Vgl. In., 


7, 57; Ed. Conf., 19. %ür bonda fteht In., 
57, ealdor. $. 2. Cild pe leg on cradele, 
og In., 7; Athlſt, IL 4, Pr.; VI, 1, $.1; 
13, $. 1; Henr., 59, $.9; 70, $. 18. 
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Enut’s Gefege. 1. 


Be päAm pe flihd fram his [b]läforde. — De servo deserente domin 
77 (78). And se: man pe witfleö? fram his hläforde 0o8de fram his 


föran ® for his yrhöe, sy hit on seyp-fyrd 


p®s pe he äge and his ägenes feores 
tö his lande hiin_&r 





' „seglde, a ed 


« sy hit on land-fyrde, Polige ® eı 
and fd se hiäford 16 päm shtan ® 
X be böc-land hæbbe, gä bet’ 


Be päm pe tö-foran his [h]läforde fealled. 


78 (79). And se man pe on päm ? fyrdun 


»tforan his hläforde fealle, 


hit innan lande 7} hit dt ® of lande, beön pä here-geata forgyfene aud fön 
I 


yrfe-numan ꝰ iö 


and tö »htan 19 and scyftan !! hit swide rıbte. 


Qui terram lite tutam praestiterit, eandem possidetor. 


79 (80).| Änd se pe land gewerod hebbe be !? scire gewitnesse, '? hæ 


he !* unbesacen, 
päm pe him leöfast 2y.) 


on deege and wfter deege, tö syliene !® and tö gifenn 


Be huntnade. — De feris abigendis. 
80 (81). And ic wylle, pat æle man sy his huntnodes wyrde on w 


and on felda 18 on his 


nan. 10 And forgä slc 3° man minne hunt nod 
loc ?? hwar 23 ic hit gefrißod wille habban 


be fullan write. 


De officiis domino debitis. - 


81 (82). And drince-leän 2° and hläfordes riht gifu 2* stande zfre unäwen 


1 G. be. — 2 B. floö. — ® A. gefearan. — * A. -ferde. — * B. polio he. — *A 
tan, B. &hton. — nicht in B. — ® nit in G. — °G. erfenuman. — 10 B. shte. — ! 
.— 12G. on. — 12 B. fügt bei: on scypfyrde and on landfyrde, G. — and se a: 

o86de ne mihte be hit #r #hte. — 1* niit in G. — 1° B. unbesaken. — '° B. sylianze 


17 B. glfane, A. oßne and tö g. — 19 A. fealda. — 19 A, 8 


. — 3A, el — ꝛ 


huntad. — 22 G. loce. — 2? B. hwär. — 2 B. — on minon ägenan. — 2 B 


— * B, — gifu. — ?’ B. unäwended. 


c. 77, aufgenommen in Henr., 13, $. 12, 
and Ed. Conf., 32°, 6. 2, nad) der Vet. vers. 
— 0.78, aufgenommen in Ed. Conf., 322, $. 3, 
nach der Vet. vers. — c.79, aufgenommen in 


Ed. Conf., 32*,$.5. Gewerod, yon gewerian 
„(defendere) _ober geweran (tegere, obtegere, 
vörtire), ſobaß man ) rel» 





ben fünnte. Die lateinifche Ueberfepung in 
Conf., 1. 1., und die Vet. vers. überfepen: t 
scquietata, der Cod. Colb. bagegen: Jdefend 
Bel. Gloff. v. acquietare. — c.8D, aufge 
men in Ed. Conf., 32°, 8.6; vgl. En. 
20. — ig est Anh. I, 67 (R. Br. \ 


% 


Gap. 7781. 


verftänvig wäre. Aber ich verbiete 
rort ernftlih, und auch mande an 
ige, die Gott fehr misfällig find. 


Dem, der von feinem Herrn 
flieht. 


Und Der, welder von feinem Herrn 
n feinen Gefährten aus Feigheit 
i es auf einer Schiffsfahrt, fei es 
r Landfahrt, verliere Alles, was er 
> fein eigenes Leben, und der Herr 
ie Habe und fein Land, das er ihm 
ab, und wenn er Buchland Hat, 
3 in des Königs Hände. 


Dem, der vor feinem Herrn 
fallt. 


Und wenn ein Mann auf einer 
or feinem Herrn fallt, fei ed inner: 
ndes, fei es außerhalb Landes, fo 
Heergeräthe erlaſſen und es mögen 
iehmer zu dem Land und ber Habe 
und nah Recht theilen. 


Und wer Land vertheidigt Hat mit 
ıgniß der Shire, habe es unbeftrit- 
end feines Lebens und nad feinem 
m es zu verkaufen und zu vergaben, 
am Tiebften will. 


Bon der Jagr. 


Und ih will, daß Jedermann zur 
rechtigt jei im Walde und im Felde 
iem Gigenthbun. Und ed enthalte 
x meiner Jagd; er fehe, wo id} fie 
it haben mill, bei voller Strafe. 


(82). Und der Trinflohn und die 
tige Herrengabe bleibe immer un— 
t. 
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hoc ego prohibeo modis omnibus in aeter- 
num, et talia multa, quae Deo sunt 
odiosa. 


De transfugis a dominis vel a 
sociis in bello. 


77. Et qui fugiet a domino vel socio 
suo pro timiditate in expeditione navalı 
vel terrestri, perdat omne quod suum 
est et suam ipsius vitam, et manus mit- 
tat dominus ad terram, quam ei antea 
dederat; et si terram hereditariam ! ha- 
beat, ipsa in manum regis transeat. 


De cadentibus pro dominis in 
bello. 


78. Et qui in bello ante dominum 
suum ceciderit, sit hoc in terra, sit alibi, 
sint relevationes condonatae, et habeant 
heredes ejus terram sicut et pecuniam 
suam, et recte dividant inter se. 


De illis, qui terram adquietave- 
runt testimonio comitatus, 


79. Et qui terram adquietatam habet 
scyrae, i. e, comitatus testimonio, habeat 
sine querela in die et post diem ad dan- 
dam ei quem plus amabit. 


x 


De lıbertate venationis. 


80. Volo, ut omnis homo sit vena- 
tione sua dignus in nemore et in campo 
in dominio suo. Et abstineat se omnis 
homo a venariis 'meis, ubicunque pacem 
eis haberi volo, super plenam witam. ® 


De dryncelean et recto dono 
domini. 
81 (82). Et dryncelean, i. e. retri- 
hutio potus, et domini rectum donunı 
senper stet inconvulsum. 


olb.: allodium. — 2 Colb.: (De defensione terrae.) Quisquis terram suam juste de- 
teste comitatu, possideat sine calumpnia, dum vivit, et si placuerit sibi (ei) eam dare 
lere, det cuicunque libuerit. — ꝰ Cod. T. fügt hinzu: Si quis furatus fuerit pisces 
o, quod Angli dicunt fiscpol, persolvat domino stagni despectum suum, quod Angli 
anesse (dicunt). Si quis canem, qui custodire domini sui caulas debet, et lupum abi- 
eiderit, persolvat domino canis VI sol. Canem, quem Angli dicunt greihund, qui 
cepit leporem nec aliam bestiam, XL den. persolvat. Si vero doctus est, et cepit, 
den. reddat. Canem qui in pluvia, sine alicujus cura, vigilat, quem Angli dicunt ren- 
XI den. Canis vero, qui vocatur vealtris, et Angli dicunt lanlegeran, X sol. per- 
Bel. En., HI, 31, 32. 


316 Enut’3 Gefege. U. 


De eo, qui ad comitia proficiscatur. 


82 (83). And ic wille, pet wlc man sy grides wyröe tö gemöte and Iran 
gemöte, butan he si! &bsre ? Ppeöf. 


De harum legum violatore. 


83 (84). And’? se pe pas laga * wyrde, pe se eyninge hefö ni pä eallum 
mannon ° forgyfen, si he Denise o8de ® si he Englisc, beö he his weres seviäg 
wi® pone cyning, and gif he hit eft wyrde, gylde tuwa ? his were, and gıl ke 
Foane swä dyrstig sy, pet he hit ® priddan ꝰ side wyrde, 10 polige ealles es 
pe he äge. 


84 (85). Nu bidde ic georne and on Godes naman beöde ımanna gehwykes, 
pet he ınweardre 1! heortan gebüge 1? tö his Drihtne, 13 and oft and gelöm 
smeäge swide georne, !* hwæt him sy tö dönne and tô forgänne. 


$. 1. Eallum üs is 15 mycel 1% pearf, pat we God lüfian and Godes lage” 
ean 1° and godcundan läreowan 19 seornlice 2° hyran, 2! forpäm bi sceolas 
üs Iadan ford st pAm döme, ponne God demed manna gehwilcum be &rre 


gewyrhtan. 2? 


6.2. And gesalig ?? bid ?* se hyrde pe Ponne pä heorde into Godes rice 
and tö heofonlicre myrhöe 25 hlide möt ladan for srran 2% gewyrhtan. And wd 
pere heorde, pe gefolgad päm hyrde, pe hig deöflunn atwened 27 and Gode U 


gestryne®. 28 


$. 3. Utan ponne ealle änmödre heortan georne ürum Drihtine cweman mi 
nille, and heonon-ford symle scyldan üs georne wid bone hätan bryne, pe wert 
ed on helle. 


$. A. And dön 2? nu edc läreowas and godcunde bydelas, swä swä hit rıb 
is and ealra manna pearf is, bodian gelöme godcunde pearfe, and æle, pet? 
gescäd ?! wite, hiyste him georne and godcunde läre 3? gehwä on gebance heaik 
swyde feste, him sylfum tö pearfe, and à manna gehwyle, t6 weordunge ®2 bi 


— — 





— — — — — 





— — — — — — — — — — 





IB. beö. — ?B. æbere. — ꝰ nicht inB. — * A. lage. — ° G. eallon maazem. - 
® nit in A. — TA. twuga, B. tywa. — ® nicht in A. — ?A. brydöße, B. pridde. — "1 
äbrece. — !! A. inweardlice. — 12B. gebüga. — 13 B. Drihtene. — !* swiße georne nl 
inB. — !® A. his. — 1° A. michel. — 17 A. laga. — SB. fylgian. — * A. lärewan - 
2° B. and geornlice. — ?! A. B. fügen hinzu: and Godes lage frigean for ht üs seeols 
hfran. — 22 B. gehwyrhtan. — ?? A. gesälig, G. geselig. — ?' B. byd. — 23 B. mırk 
— 36 B. his arran. — °" B. ztwenad. — 2° B. hig gestreönad. — ?B. di, — aut 
in A., G. pe. — 1 B. gescead. — ?? A. lära. — ®? A. wyröunge, B. weorÖunga. 


Gap. 82-84. 


85). Und ih will, daß Jedermann 
babe zum Gemot und vom Gemot, 
mn er ein offenbarer Dieb ift. 


84). Und wer diefe Geſetze verlekt, 
Rönig nun Allen gegeben bat, fei 
h oder englifh, jo babe er feine 
rwirkt an den König; und wenn 
ichmals verlegt, gelte er zwei mal 
re, und wenn er fo kühn ift, daß 
m dritten Mal verlegt, verliere er 
a8 er hat. 


Nun bitte ih dringend und befehle 

en Gottes Jedermann, daß er im 

ich dem Herrn unterwerfe und oft 

ig bevenfe, was er zu thun und 
hat. 


Wir Alle haben fehr nöthig, daß 
: lieben und Gottes Gefegen folgen 
die göttlihen Lehren willig hören, 
folfen und zu dem Gerichte hin— 
o Gott über alle Menſchen richtet 
n frühern Thaten. 
Und felig iſt der Hirte, der dann 
de in Gottes Reih und zu der 
himmlifher Freuden führen fann 
frübern Thaten. Und mohl ver 
die dem Hirten folgt, der fie von 
ein abwendet und fie Gott gewinnt. 
Möchten wir Alle einmüthigen 
und willig unferm Herrn fügen 
ht, und Hinfort immer und gern 
vor der heißen Gluth, die in der 
ımmt. 
. Und e8 mögen nun aud) die Leh— 
göttlihen Boten thun, was recht 
für alle Menſchen nöthig, fleißig 
a die göttlichen Pflichten; und Jeder, 
ändig ift, höre fie gern, und Jeder 
göttlichen Kehren in Gedanken feft, 
t zum Mugen, und Jeder thue, zu 
8 Herrn, immer freudig Gutes, was 


—— — — — — 





, aufgenommen in Ed. Conf., 32°, 
‚Athib., 2; Alfr. 38; Athlr., III, 1. 
aufgenommen in Henr., 12, $.4; 34, 
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De pace eorum, qui ad plaeita 


veniunt. 


82 (85). Et volo, ut omnis homo 
pacem habeat eundo ad gemotum vel 
redieng de gemoto, i. e. placito, nisi 
probatus fur sit. 


De praevaricationibus harum le- 
gum, primo, secundo vel tertio. 


83 (84). Qui leges istas apostabit, 
quas rex modo nobis omnibus indulsit, 
sit Dacus sit Anglus, werae suae reus 
sit erga regem; et si secundo faciat, 
reddat bis weram suam; et si quis addat 
tertio, reus sit omnium quae habebit. 


Brevis admonitio rectae vitae ad 
populum. 


84. Denique sedulo precor, et in no- 
mine Dei praecipio omnibus hominibus, 
ut intimo corde convertantur ad Deum, 
et semper assidue et diligenter inquirant, 
quid eis sit faciendum, quid vero dimit- 
tendum. 

$. 1. Omnibus nobis magnum opus 
est, ut Deum vere diligamus et Dei legem 
servemus, sanctis doctoribus devote pa- 
reamus, quia ipst producent nos in judi- 
cio, quando Christus Dominus judicabit 
omnem hominem ex antefactis suis. 

$.2. Et felix erit pastor, qui tunc 
gregem suum in Dei divitias et coeleste 
gaudinm laetum producere poterit ex 
pristinis operibus; et exultatio erit gregi, 
quı pastorı paruerit, per quem segregatus 
erit a diabolo, multiplicatus autem Deo. 

6.3. Satagamus omnes uniformi corde 
semper Creatori nostro digne placere et 
amodo simul provideamus nobis a sem- 
piternis ignibus et gehennae cruciatibus, 


$. 4. Et faciant doctores et Dei pre- 
cones, sicut rectum est et omnibus ne- 
cessarium; praedicant saepius quae ad 
Deum pertinent; et omnis qui discretio- 
nis sciens est et zelum Dei habet, au- 
diat ıllos gratissime, et Dei doctrinam 
in mente habeat firmiter, sibimet ad uti- 
litatem. Et omnis homo semper ad ho- 








6. 8; und Ed. Conf. 322, 6.7; vgl. Athift., 


II, 26, $ 2 
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Drihtne, dö tö göde Pas! pe he mæge wordes and d&de gladlice ? zfre, 
biö us eallum Godes milts $ pè gearwur. * 


$. 5. Aaſs sy Godes nama £celice gebletsod, and lof him and wulc 
wurömynt symble ® æfre t6 worulde.” God Ælmihtig us eallum gemil 
swä his willa sy, and gehealde üs ®fre on &cnesse. Si hit swd. Am 


II. 


Constitutiones de Foresta. 


Hae sunt sanctiones de Foresta, quas ego Canutus Rex cum consi 
mariorum hominum meorum condo et facio, ut cunctis regni nostri Angliae 
siis et pax et justilia fiat, et ut omnis delinquens secundum modum de 
delinquentis fortunam patiatur. | 

sap. 1. Sint jam deinceps quatuor ex liberalioribus hominibus, qui 
salvas suas debilas consuetudines (quos Angli begenas ! appellant) in « 
regni mei provincia constituti, ad justitiam distribuendam, una cum poena 
et materüs forestae cuncto populo meo, tam Anglis quam Danis, per totum ı 
meum Angliae, quos quatuor primarios forestae appellandos censemus. 

2. Sint sub quolibet horum quatuor ex mediocribus hominibus (quos 
leas-begnas 2 nuncupant, Dani vero yoong men vocant) locali, qui cu 
onus tum viridis tum veneris suscipiant. 

3. In administranda autem justitia nullatenus volo, ut tales se intron 
mediocresque tales, post ferarum curam susceptam, pro liberalibus semper | 
tur, quos Dani ealdermen appellant. 

4. Sub horum iterum quolibet sint duo minutorum hominum, quos 
man Angli dicunt; hi nocturnam curam et veneris et viridis tum servilic 
subibunt. 

5. Sı talis minutus servus fuerit, tam cito quam in foresta nostra lo: 
liber esto, omnesque hos ex sumptibus nostris manutenebimus, 

6. Habeat etiam quilibet primariorum quolibet anno de nostra warda 
michni Anglı appellant, duos equos, unum cum sella, alterum sine sella 
gladium, quinque lanceas, unum cuspidem, unum scutum et ducentos 
argenti. 

mm —ñ — —ñ —ñ —ñ —ñ m ——e — 

ıA. De; nicht in G. — ?B. weordes and weorces and d4de and glædlice; A. 
— 2 A. miltsa. — * B. God p& gearwera. — ® B. Ac. — ® niht in B. — "A. w 
B. worulde. Amen. — ® B. gemiltsie. — °G. his milds willa; B. his wille ei. An 
mit B. fchließt. 


Der Tert nad) Spelman, Gloss. Arch., p. 240. !Sp. Pegened. — ? Sp. Les pe 


Pr. Cunctis.... ecclesiis, vgl. En., I, 2. viride: in legibus forestarum intelligitı 
Secundum ... delinquentis fortunam, En., U, quid frondes fert aut folia, unde pi 
68, $g.1. — c.2. Lxs-pegen findet fi font cervi et damac. Veneris will Du Bar. 
nirgends in unfern Tuellen für untergeordnete in veneriae umwandeln, d. i. venativı 
Thane, wol aber HA. m. G., 3, von einem Wort findet fih c.4, IL, 28 unt un 
Than die Rede, be bid læssa maga ponne se und außer c. 28 immer in Verbintuns 
cyninges begn, und ebenfo Gn., II, 71, 8.3, ride. — c.3. Ealdermen, vgl. c. 21 u. 
von einem Than, be læsaa maga if. In den leg. Can., 16. Tas Bert wird bier 
Can. Edg., c. 13, wird der les-boren dem ford- chem Sinne genommen wie begen ım c. 
boren cntgegengefeßt. Viridis, Du Gange, v. c. 4. Tineman, agj. tinman, vielleicht r 


Gap. 1— 12. J 


n Worten und Merken, dann ift 
ı Gottes Gnade un fo bereiter. 


Immer fei Gotted Name ewiglich 
und Lob ihm und Preid und Ehre 
ver Welt. Der allmädtige Bott 
ich unfer, wie jein Wille ift, und 
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norem Creatoris sui faciat boni quod 
potest, verbo et opere, bilariter usque- 
quaque, et tunc erit nobis ejus miseri- 
cordıa praeparatior. 

$. 5. Sıt nomen ejus benedictum in 
secula, et laus ei gloria et honor pari- 
ter in secula seculorum. Deus omnipo- 
tens omnibus nobis indulgeat, sicut ei 


ins immer in Gmigfeit. So frei velle sit. Amen. 


R. 


Medioerium quilibet, unum equum, unam lanceam, unum scutum et LX 
rgenti. 
Minutorum quilibet, unam lanceam, unam arcubalistam et XV solidos 


Jint omnes, tam primarii quam mediocres et minuti, inımunes, liberi et 
omnibus provincialibus summonitionibus et popularibus placitis, quae 
Ilaghe Angli dicunt, .et ab omnibus armorum oneribus, quod Warscot 
unt, ei forinsecis querelis. 
Sint mediocrium et minutorum causae et earum correctiones, tam crimi- 
ıam civilium, per providam sapientiam et rationem primariorum judicatac 
>; primariorum vero enormia, Si quae fuerint (ne scelus aliquod rema- 
u), nosmet in ira nostra regali puniemus,. 
Habeant hi quatuor unam regalem potestatem (salva semper nohis nostra 
1), quaterque in anno generales forestae demonstrationes et viridis et 
yrisfactiones, quas Muchehunt dieunt, ubi teneant ones calumniam de 
ıliqua tangente forestam, eantque ad triplex judicium, quod Angli Of- 
rdell dicunt. Ita auteın acquiratur illud triplex judieium: accipiat secum 
et sit ipse sextus, et sic jurando acquirat triplex judicium aut triplex 
im. Sed purgatio ignis nullatenus admittatur, nisi ubi nuda veritas ne- 
r investigari. 
Liberalis autem homo, i.e. Pegen, ! modo crimen suum non sit inter 
habeat fidelem hominem , qui possit pro eo jurare juramentum, i. e. 
; si autem non habet, ipsemet juret, nec perdonetur ei aliquod jura- 





pegen. 


‚der Forſte in 10 MWachtbezirfe (war- 
annt. — c.5. Liber esto, die Frei- 
folgte alfo durch die Anftellung als 
Andere Källe der Art find mir nicht 
c.6. Michni, offenbar ein corrums 
t, deſſen richtige Leſung ſchwer zu er: 
Bei Tu Gange (v. Wicha) finde id) 
t aus einer Urfunde in Th. Blount, 
Anglic., in der Bedeutung von silva 
und Daraus weiter wicharia, wicha- 
ervitii genus, quod praestant vas- 
ra Jominica erflärt. Nehmen wir 
in michni mit w vermwechlelt fei, fo 
beide Worte in Zufammenhang brins 
inde ich freilich nicht, daß das agſ. 
Bedeutung von silva vorfäme. Vgl. 
aiuv., tit. 21, c.6, wo Lindenbr. lieſt: 
minutis silvis de wic vel quocun- 
(für kaheio: Gehege) etc. Die 


Ausfteuer der Primarii entfpricht der bänifchen 
Beflimmung über das Heergeräthe eines Thanen, 
ber dem Könige näher ſteht; Gn., IL, 71, 8.3. 
— c.8. gl. Henr., 77, $. 3. — c. 9. Hun- 
dred-Iaghe oder h.-lagu findet ſich ſonſt nicht in 
diefem Sinne. Warscot, von wer (bellum) 
und scot (tributum), alfo Kriegsichoß; aber das 
war feine fländige Abgabe. — c. 11. Muchehunt, 
ein offenbar corrumpirtes Wort; man fönnte an 
wudemöt, das fpätere woodmote (Forſtgericht) 
denfen. Ofgang-fordell, wofür Spelman (Gloss. 
Arch., p. 434) ofgang ordal oder ofgang for 
ordal (transitus ad ordalium) leſen will; allein 
man fagt wol ordäl ofgan, aber nicht ofgang 
for ordäl. Pielleicht foll es ganz einfach hei: 
fen: ofga brifeald ordäl. — c.. 12, aus En., 
II, 22, $. 2 entnommen; vgl. Anh., V, 3, 4 
(Rangftufen). 
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45. Si advena vel peregrinus, qui de longinquo venerit, sit calnmniatus de 
foresta, et talis est sua inopia, ut non possit habere plegium ad primam ealunıniam. 
qualem nullus Anglus judicare potest, tunc subeat captionem regis, et ibi expectet 
quousqne vadat ad judicium ferri et aquae; attamen si quis extraneo aut pere- 
grino de longo venienti ? sibi ipsi notet, si aliquod judicium judicaverint. 

44. (Quicungue coram primarios homines meos forestap in falso testimonio 
steterit et vietus fuerit, non sit dignus imposterum stare aut portare testimonium, 
quia legalitatem suam perdidit, et pro culpa solvat regi decem solidos, quos Dani 
vocant Halfehang, alıas Halsehang. 

15. Si quis vim aliquam primariis forestae meae intulerit, si liberalis sit. 
amittat libertatem et omnia sua; si villanus,, abscindatur dextra. 

46. Sı alteruter iterum peccaverit, reus sit mortis. 

47. Si quis autem contra primarium pugnaverit, in plito emendet secundum 
ui jpsius, quod Angli Were et Wite ? dicunt, et solvat primario quadraginta 
solidis. 

48. Si pacem quis fregerit ante mediocres forestae, quod dicunt Grith- 
breche, ® emendet regi decem solidos. 

49. Si quis mediocrium aliquem cum ira percusserit, emendetur prout inter- 
fectio ferae regalis mihi emendari solet. 

20. Si quis delinquens in foresta nostra capietur, poenas luet seeundum mo- 
dum et genus deliıcti. 

21. Poena et forisfactio non una eademque erit liberalis (quem Dani Eat 
derman vocant) et illiberalis, domini et servi, noti et ignoti; nec una eademgue 
erit causarum tum civilium tum criminalium, ferarum forestae et ferarum rega 
lium, viridis et veneris traclatio; nam crimen veneris ab antiquo inter majora, 
et non immerito, numerabantur, viridis vero (fractione chaceae nostrae regahs 
excepta) ita pusillum et exiguum est, quod vix ea respicit nostra constitatio: 
qui in hoc tamen deliquerit, sit criminis forestae reus. 

22. Si liber aliquıs feram forestae ad cursum impulerit, sive casu sive prae- 
habita voluntate, ita ut cursu celeri cogatur fera anhelare, decem solidis regi 
emendet; si illiberalis, dupliciter emendet, si servus, careat corio. 

23. Si vero harum aliquot interfecerit, solvat dupliciter et persolvat, silque 
pretii sui reus contra regem. 

24. Sed si regalem feram, quam Anglı Staggon appellant, alteruter coe- 
gerit anhelare, alter per unum annum, alter per duos, careat libertate natural: 
si vero servus, pro ulleyato habeatur, quem Angli Frendlesman vocant. 


—,— 


I hier fehlt etwas. — ? Sp. Pere et Pite. — ? Sp. Gethbrech. 





c.13, nad En., U, 35; Henr., 65, $.5. 
Der letzte Satz in unferm Terte enthält nad 
venienti eine Züde. — c. 14, nad En., IL, 37 
(Henr., 11, $.7). Statt Halfehang, Halsehang 
it ohne Zweifel healsfang oder halsfang zu leſen, 
obſchon diefer Ausprud keineswegs den Dänen 
angehört, vielmehr gerade den Angelfachfen eigens 
thämlich ift; vgl. Wilda, Strafr. d. Germ., I, 
415. — c. 15. Liberalis-villanus ift wol nicht 
liber-servus, fondern begen-ceorl, da liberalis 
e. 3, 12, 21 im Sinne von Pegen vorfommt. 
Bgl. auch c. 22. — c. 17T. In plito erflärt Du 
(Gange (v. plitum) für in pleto, i. e. placito, 
obne jedoch einen Beleg dafür beizubringen. Sollte 


nicht vielleicht im agf. Tert be his wlite (se 
cundum dignitstem suam) geflanten ut ta 
Abfchreiber p für w gefeßt haben, mie gleich har: 
auf pere et pite für were et wite? — c.l. 
Chaces ift 1) die Jagd, das Treiben tes Mübel: 
2) das Jagdgebiet. Spelman (v. chacen) zu 
nah ihm Du Cange (v. cacia) will chacen einer 
feite von Park (parcus, haia), ale einem engem. 
mit Graben und Pallifaben umgebenen Jagdge 
biete, andererfeite von foresta, ale einem weis 
Jagdgebiete, unterfcheiden, allein das Aegtere wird 
dadurch zweifelhaft, daß fractio chacceae bier mr 
c. 37, 28, offenbar mit crimen forestae, fracto 
forestao regis, gleichbedeutend geacmmn mut 


Gap. 13—34. | 9 


ji vero occiderit, amittat liber scutum libertatis; si sit illiberalis, careat 
si servus, vila. ' | 

;piscopi, abbates et barones mei non calumniabuntur pro venatione, si 
æ feras occiderint; et si regales, restabunt rei regi pro libito suo, sine 
adatione. 

unt aliae (praeter ſeras forestae) bestiae, quae dum inter septa et sepes 
ntinentur, emendationi subjacent, quales sunt capreoli, lepores et .cuni- 
t et alia quamplurima animalıa, quae quamquam infra septa forestae 
oneri et curae mediocrium subjacent, forestae tamen nequaquam cen- 
at, qualia sunt bubali, vaccae et similia. WVulpes et lupi nec forestae 
s habentur, et proinde eorum interfectio nulli emendationi subjacet. Si 
& limites occiduntur, fractio sit regalis chaceae, eo mitins emendetur, 
‚ quamquam forestae sit, nullatenus tamen animal veneris haberi est: 


Josco nec subbosco nostro sine licentia primariorum forestae nemo manum 
od si quis fecerit, reus sit fractionis regalis chaceae. Ä 

i quis vero ilicem aut arborem aliquam, quae victum feris suppeditat, 

raeter fractionem regalis chaceae emendet regi viginti golidis. 

’olo ut omnis liber homo pro libito suo habeat venerem sive viridem 

zuis super terras suas, sine chacea tamen; et devitent omnes meam, 
eam habere voluero. 

Tullus mediocris habebit nec custodiet canes, quos Angli Greihounds 
Liberali vero, dum genuiscissio eorum facta fuerit coram primario fo- 
ebit, aut sine genuiscissione, dum remoti sunt a limitibus forestae per 
jaria; quando vero propius venerint, emendet quodlibet milliare uno 
ı vero infra septa forestae reperiatur, dominus canıs forisfaciet et decem 
ii. 

elteres vero, quos Langeran appellant, quia manifeste constat, in iis 
periculi, ewlibet licebit sine genuiscissione eos custodire. Idem de ca- . 
s Rambhundt vocant. 

Juod si casu imauspicato hujusmodi canes rabidi fiant et ubique vagantur 
dominorun, redduntur illiciti et emendetur regi pro illieitis ete. Quod si 
ı forestae reperiantur, talis exquiratur herus, et emendet secundum 
ıminis mediocris, quod secundum legem Werinorum, i. e. Thuringorum, ? 
yrum solıdorum. 

i canis rabidus momorderit feram, tunc emendet secundum pretium ho- 
‚alis, quod est duodecies solidis centum. Si vero fera regalis morsa 
s sit maximi criminis. 


ve will et vor decem ftreichen; vielleicht ift auch zu lefen: et X s. regi emendet, — 
ngorum. 


ir staggon, engl. stag, finde ich fiir Greibound, bei Lye grighund, für gröghund. 
enden Ausdrud im Angelfächfifhen; Vgl. Vet. vers. Cod. T. zu En., I, 90. — 
ante mit stigan (ascendere, ire) c. 32. Langere, wofür &ye lang-legers, canis 
gen. — c.25. Scutum libertatis, leporarius ober veltris; vgl. Cod. T. a. a. O. 
\: sylie his w&pn and &hta his Ramhundt, hei &ye-ren-hund (canis cursorius), 
 gehealdenne and beö feöwertig was Du Gange von ren, regen (pluvia) ab- 
cerne. — c.28, 29. Bgl.In., 43, leitet; richtiger fcheint die Ableitung von rene, 
2; Henr., 33, 6.2; 37, 45, $.4. rine, ryne (cursus), inbefjen fpricht bie Vet. vers. 
tl. @n., U, 80; Ed. Conf., 32%, Cod. T. zu Gn., Id, &, für Du Gange. — 
hacea tamen, heißt das: ohne Ein⸗ c. 33. L. Angl. et Wer., tit. 1, $. 1. Qui libe- 
ohne Treiben des Wildes?! — c.31. rum oceiderit, CC solidos componsat. 


Ungelfachfen. | 21 
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Leges Willelmi Conquestoris. 


Ces sunt les leis e les custumes, que li reis Will. grantad ! al pople? & 
Engleterre apres le cunmest de la terre: ice les meimes, ® que Hi reis —* 
sein cusin, tint devant lui. 


Cap. 1. Ceo est a saver:* Pais a seinte iglise.® De quel forfeit, que he- 
fet ——ã poust ? venir a seinte iglise, oust ® pais de vie e de membre. 





$.4. E si aueuns ® meist main en celui ki la mere iglise regnereit, si ee⸗ 
u evesque u abeie 1° u iglise de religiun, 1! rendist ceo, qu'il aureil ?? wis. 
e eemt souz 1® le forfeit; e de mere iglise de parosse, !* X souz, e de chapek, 
X souz. 


2. E ki enfreint 1% (la) 10 pais le rei, en Merchene-lahe 17 cent souz ls 
amendes. Autresi 1° de hemfore 1% et de agwait purpense. ® Icel plait afert"' 
a la curune le rei. Ä 


$. 1. E si aucuns 2? vescunte 2? u provost ?* mesfait?? as humes de m 
baillie, 2° e de ceo seit ateint devant justise, 28 le 2 forfeit est 2° a duble de 
ceo, que auter ?! fust forfeit. 





Der Tert bis c.28 aus Hk., it Ingulph nud den Ausgaben von rd, Gpehmm, 
Lambarb, Bilfins, Relfem und a in en let h zu 33 ar gras, 


mes. — Ing. u. 9. saveir. — 5 Ing. u. 9. Yglise, und fo immer. — 
home out fait en cel tens. — Ing. u. A. pout. — ® .out. — ꝰ 
10 Dit. Hou. blos u Abbeie. — !1Xelh. y Yglise e de .—_ 1 ni Tode quo il iavesei 
— 18 Ing. u. 9. solz, und fo immer. — 1! Ing. u. A. .— D Hk. 
enfraint, Sp. enfraisnt. — 16 So Ing. u. U. — 17 Ing. u. A. Merchenelae, und fo inmr 
— 18 Ing. Altresi. — 19 Sp. u. 9. heinfare. — *° alle Ausgaben await purpensed, 
propensed, — ?! Ing. Icez plaiy afierent, Andere icee plaiz, ZBIf. asiorent. — °? Ing. m. 
alquens. — 2? Ing. u quens. — 2 Wif. Hou. uxuost. — *° Ing. mesfeist, How. mein 
Undere messeist. — ?° Ing. u. 9. de aa baillie, Hk. de sa efde. — 27 Ing. fuist, Unten 
suist. — 2° ng. n. 9. de 1a justice lu roi, Andere du roi. — 20 le fehle I allen anf 
UAnsgaben. — ?° Ing. u. 9. fust, Son. fuist. — 1 Ing. u. A. altre. 


Cap. 1-2. 


Wilhelm's Geletze. 


nd die Befeße und Gewohnheiten, 
ig Wilhelm dem Volke von Eng- 
der Befignahme des Landes ver- 
nd diefelben, welde ver König 
in Better, vor ihm befolgte. 


Zu wiffen: Friede der Heiligen 
zas für ein Verbrechen Jemand 
abe und er kann in eine heilige 
nen, fo habe er Frieden für Leben 
r 


ind wenn Jemand die Hand an 
der die Mutter (Y Kirche auf⸗ 
m ed eine bifchöfliche Kirche iſt 
Abtei oder eine Kirche von Ne 
Hofterfiche), jo gebe er zurüd, 
ommen hatte, und 100 Säillinge 
b bei einer Mutterkirche eines 
20 Schillinge, und bei einer Ga: 
fire) 10 Schillinge. 


d wer den Frieden des Königs 
merciſchem Recht, 100 Schillinge 
Ebenſo viel bei Heimſuchung 
achtem Ueberfall. Dieſe Rechts⸗ 
ren der Krone des Königs. 
Und wenn ein PVicecomed oder 
Jemanden aus feinem Amtsbe- 
. und er wird befien vor dem 
führt, fo iſt die Buße doppelt 
3 die, welde ein Anderer ver: 


Ind wer nah daͤniſchem Recht 
des Königs bricht, ſieben mal 
und 4 die Buße, und die Wette 


l. 


Istae sunt leges et consuetudines, 
as Willielmus rex post adquisitionem 
gliae omni populo Anglorum conces- 

sit tenendas; eaedem videlicet, Tas prae- 
decessor suus et cognatus, Edwardus 
rex, servavit in Anglorum regno. 


De pace et immunitate ecclesiae. 


Cap. 1. Pacem et immunitatem ecele- 
siae sanctae concessimus. Cuj 
eriminis reus, si ad ecclesiam confugerit, 
pacem habcat vitae et membrorum. 


$. 1. Quod si quis in eum manus in- 
jeoerit violentas, et ecclesiae immunita- 
tem fregerit, imprimis restituat plenarie 
ablata, et insuper de forisfacto; si ca- 
thedralis fuerit ecclesia, vel caenobium, 
vel quaecunque religiosorum eeclesia, 


, centum solid.; si matrix ecelesia paro- 
chialis, XX solid.; si capella, X solid. 


De pace regia. 

2. Qui pacem regiam inf: se- 
cundum Merchenalahe C solid. poenae 
succumbet. Similis de hamfare et in- 
sidiis praecogitatis poena delinquentem 
manet. 

$. 1. Secundum Denelahe poena in- 
fractae pacis regiae CXLIIN libr., et foris- 
factum regis, quod ad vicecomitem per- 
tinet, scilicet XL solid. in Merchenelahe, 
et L sol. ın Westsaxenelahe. 


$. 2. Quod si vicecomes vel praepo- 
situs convietus fuerit * coram justitiar. 
regis erga homines suae balliae deliquisse, 





einiſche Tert ift aus Cod. S. — ! S. prepositi convicti faerint. 





Igl. In., 5; Afı., 2, 5; CEn., 1, 
onf., 5, Pr. Ki la mere iglise re- 
elleicht hier fehlerhaft, da nachher 
8 iglise de parosse mit geringerm 
Iommt, — c. 2. Pr. Icet plait etc., 


vgl. En., UI, 12—15; Henr., 10, $. 1. 
Der Iateinifche Text ſetzt $.1 nad 8. 2. 
Der lateiniſche Tert feßt 40 6. nach merciich 
50 ». nach weilfächfifchem Recht. $. 3. Deredne 
iR mir unverſtaͤndlich 


21* 


Rp * 


$.1. 
$.2 


3 
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$. 2. Et ki en Dene-lahe ! enfreint ? la pais le rei, set vint livres e quatre? 
les amendes, et les forfez * le rei, kı aferent ® al vescunte, L souz en Merchene- 
lahe, XL souze en Westsexene-lahe. ® 

6.3. E cıl? francs hom, ki ad e sache e soche® e toll e tem e mf, 
theof, se il est enplaide, ꝰ e il seit mis en forfeit el cunte, !° afert al os le ves- 
cunte en Dene-lahe XL ores; !! e de cel hume, !2 ki ceste franchise n’en 13 ad, 
XXXIl ores. De ces XXXII ores averad !* le vescunte al os !° le rei X ores, e 
eil 2° ki le plait, averad 17 deredne 18 vers lui XII ores, e le seinur, en ki fu" 
il meindra, les X 20 ores. Ceo est en Dene-lahe. 


3. La custume en Merchene-lahe est: ?! si aucuns est & de larrecın ® 
u de roberie, e il seit plevi a venir devant justise, 2? e il s’en ** fuie dedenz sun 
lege, il averad terme un meis e un jur de querre le; ?° e s’il le pot truver dedemz 
e terme, si l’ merra a la justice; 2° e s’il ne l' pot truver, si jurra sei duzime 
main, 2” que al hure, 2° quil le plevi, larrun ne 1’ sout,2% ne par lui s’em ex 
fuid, ®° ne aver ne !’ pat. 


6. 4. Dunc rendrad le chatel, dunt il est restez, ?! e XX souz pur la teste, e 
IM den. (al) ®? ceper, e une maille pur la besche, e XL sol. al rei, 


$.2. E en Westsexene-lahe C sol., XX sol. al clamıf ?? pur la tesie, e M 
ib. al reı. 


n $. 3. En Dene-lahe VIII lib. le forfeit, les XX sol. pur la teste, les VI Ib. 
rei. 
— — — — —— —————— — — 


’ Ing. u. A. Danelae, und fo immer. — ? Ing. u. A. fruisse. — ? Ing. u. A. VN rm 
liveres e IV. — * Ing. u. A. o lez forfaiz. — * Ing. u. A. afierent. — 5 Nur Hk. har m 
richtige Lesart: L in M. und XL in W.; alle Andern wie im lat. Tert: XL in M. und Li 
W. — 7 Ing. eil, Andere al. — ® Ing. u. A. aveit Sac e Soc. — * Yng. inplaide, Anden 
emplaide. — 1° Ing. u. 9. e seit mis en forfait en le coynte. — '? Ing. u. 9. afiert al fr- 
fait a oes le Vescunte XL ores en Denelae. — !? Ing. u. 9. altre home. — 12 Undere 208. 
Ing. neu. — 1? Ing. aurat, Andere arat. — > Ing. n. A. a oes. — 15 Ing. til. — 1734 
surat. — 1° Ing. de remued, Andere de remied. — 19 Ing. u. 9. fin. — 2° Ing. m. U ie 
X, ohne les. — ?1 Ing. u. A. Cost est la custume en Merchenelae. — ?? Ing. u. A. ve - 
quens est apeled de larcin. — ?? Ing. u. A. e seit plevi de venir a jnstice. — *% Zug. u 1. 
seit. — 2° Ing. u. U. son plege si avera de IV meis e I jour de quer le. — * Iag mi) 
alle Andere lafien ben Sag: e sil..... justice gänzlih aus unb lefen im folgenden Gage: si Ü 
le pöt truver, woburdy die ganze Gtelle unverflänblich wird. — 37 Ing. u. 9. si jurad sei (al 


ap. 8. 


Lig, die dem Vicecomes gehört, *duplo forisfactun majus reportabit, quam 


Inge nad merciſchem Geſetz und 
Inge nad weſtſächſtſchem Geſetz. 


Und ein freier Dann, ver Sac 


‚und Tol und Tem und Infang- 
‚ wenn er beklagt wirb und ver- 
vorden iſt im Grafſchaftsgericht, fo 
fich zum Nutzen des Vicecomes 
nach däniſchem Recht; und von 
ınne, der dieſe Freiheit nicht hat, 

Don diefen 532 Deren foll der 
3 zum Nugen des Königs 10 Dere 
id Der, welcher ihn beflagt, babe 
hzädigung für fih 42 Dere, und 
in deſſen Feudum er wohnt, vie 
en) Dere. So iſt ed nad däni- 


hi. 


ie Uebung nach merciſchem Recht 
ı Jemand wegen Diebſtahls ober 
eklagt ift, und er hat Bürgen für 
ng zum Gericht, und er iſt in- 
einem Bürgen entfloben, fo babe 
jürge) eine Frift von einem Mo- 
einem Tage, ihn zu ſuchen; und 
ihn innerhalb der Friſt finden 
Relle er ihn vor Bericht, und wenn 
it finden Tann, fo ſchwoͤre er 
daß er ihn zu der Zeit, wo ex 
Bürgſchaft leiftete, nicht als Dieb 
id daß er nicht mit feiner Hülfe 
w er ihn nicht haben Fann. 
Sodann erftatte er dad But, mwo- 
haftet ift, und 20 Schillinge für 
‚und A Pfennige an ven Kerfer: 
nd einen Heller für die Bicke, und 
nge an den König. 
Und nad weſtſächſiſchem Recht 100 
‚ 20 Schillinge an den Kläger 
opf, und 4 Pfund an den König. 
Und nah däniſchem Recht 8 
Brüchte, nämlih 20 Schillinge 


e main. — 3° % 


in pari delicto. 


$. 3. Siquis eorum, qui habent soche 
et sache et tol et them et infangenepeof, 
implacitetur in comitatu, et in forisfactum 
cadat, erit ejus forisfactum ad opes vice- . 
comitis XL ores in Danelahe ; aliorum 
autem, qui non habent hanc libertatem, 
erit forisfactum in simili casu XXXII ores, 
de quibus vieecomes ad opus regium X 
ores accibiet, et ei, qui in eum obtinet, 
XII ores restituentur; residuum autem, 
i.e. X ores, ad dominum in cujus feudo 
manet, deveniet secundum Danelahe. 


De plegiatis fugientibus. 

3. Si quis appellatus de latrocinio 
vel roberia plegiatur ad habendum ad 
justitiam,, et interim fugerit, in Mer- 
chenelahe dabitar plegio respectus unius 
mensis et unius diei, quaerendi fügiti- 
vum, quem si infra terminum praescriptum 
invenerit, justitiae offerat; si minus, ju- 
rabit XII* manu, quod hora, qua eum 
plegiavit, nescivit quod latro esset, quod 
eonsilio aut ope sua non fugerit, et quod 
eum habere non potest ad justitiam. 


6.1. Deinde catallum reddet, pro quo 
fuit attachiatus, et XX sol. pro capite 
fugitivi, et III den. cippi custodi, et 
ob[olum] pro fossorio, et insuper regi 
XL sol. 


6.2. Juxta Westsaxenelahe in talı 
casu dabit C solid. pro capite illi, qui 
clamium prosecutus est, et regi III libras. 

6. 3. At vero in Denelahe in talı 
casu forisfactum est VIN lıbrarum, qua- 


ng. u. A. ure. — 2° ng. u. 9. Laroun nel sot. — 3° Ing. Hon. 


fui, WBIf. sent, Lamb. seut. — ?! Ing. u. A. ohne dunt etc. — °? Hk. ohne al. — 
“ 


4. clamur. 





Bgl. Ed. Conf., 15, 2, 28. . 
mar ia teste, lat. pro capite fugitivi; 
emuach auch $. 2 u. 3: pur la teste 
verſtanden werben zu müflen. Besche, 
e, eine Bilde, Haue, in der Form 
sbel6 (becca), vgl. Du Gange, v. 
Bedeutung ber Abgabe ift nicht Kar. 
amif, d.i. dem Kläger (calumnians), 


sl. 


wie $. 4 zeigt (quam pro capite calumnians 
accepit); nach dem lat. Tert wären bie 100 s. 
an den Kläger zu zahlen, nach dem franz. nur 
20 s., wie nach mercifchem und daͤniſchem Recht, 
und bie übrigen 808. (=—=4£) an den König; 
dies iſt offenbar das allein Richtige. $. 3. Pur 
la teste, Iat. pro capite calumpniati. 
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6.4. E s'il pot dedenz un an e un jur ! truver le larrun e amener a juslise, 
ui rendra cilꝰ les XX sol., kis averad oud,? si n’ert feite * ia justise de | 
rrun. 


4. Cil ki prendra larrun senz siwte® e senz cri, que cil enlest, a kill 
avera ® le damage fait, e ıl Vienge apres,? si est resun, ® qu’il duinse ? X sol. 
de hengwite, e sı 1° face la justise a la primere 11 devise. E s’il passe la de- 
vise 12 senz le cunged !® a la justise, si est forfeit de XL sol. 


5. Cil ki aveir rescut 2% u chevals u bos u vachees u berbiz u pors, 1? que 
est forfeng apele en Engleis, 1% eil ki s’ 17 claimed durrad (al provost)) !* par 
la reseussiun 1? VIII den., i a tant n'i ait, mes geil i oust cent al maille, me 
durrad que VIH den.; 2° e pur un! pors I den., 22 e pur I berbiz I den., e issi 
tresque a VII pur chascune I den.; 2? ne ı a tant n’ı averad,2* ne durrad ge 
VIN den. 22 E durrad guuage 2° e iruverad plege, que sı autre vienge a prei* 
dedenz l’an e le jur 2° pur l’aveir demander, qu'il ait 2° a dreit en la curt ces 
ki l’aveit rescus. 3° 





1Ing. u. A. IV jurs. — ꝰ Ing. u. A. blos si li rendra. — ꝰ Ing. u. A. kis aurat out, Hrı 
Bf. ont. — * Hk. sin ert, Ing. e sinert faint, Hou. Lamb, e smert fainte, Wil. e scit faite, was 
bem lat. Tert entſpricht. — > Ing. u. 9. suite, wie auch Palgrave ohne Roth emenbirt, den 


siut (siwt) fleht oft für suit, wie sivir für suivre. — * Ing. u. 9. aurad, uud fo immer. — 
7 ug. u. A. e vienge pois apres. — ® ng. u. A. raisun. — ꝰ Ing. u. A. dunge — !* * 
u. A. fin. — !! Ing. Lamb. primerme, Hou. primereine. — 1? Sp. Hon. Lamb, laſſen © 


passe la devise aus. — 13 Ing. u. A. conge. — 1 Ing. u. A. escut. — 15 Jng. n. N chirals 
u buefs u vachez u porcs u berbiz. — 1% Ing. u. U. qe est forfengen Engieis apeled, Hes 
forfengend. — 7 Ing. u. 9. qil. — 19 Ing. don. Lamb. al gros al provost aveir, &p. BE. 
al gross etc. — 19 Ing. u. X. pur l’escussum. — 2° bei Iag. fehlt der ganze Zwiſ :B 
tant etc.; die Andern leſen: jatant ni ait, meis quil ont cent ete. — ?! Hk. IIIL für us — 
22 Ing. m. A. porc IV den. — 2? Ing. isistre que vit par chascun IV den., Lamb. UL = 
tres, Hk. isi tres que vit etc. Aber auch Palgrave lied nah Hk.'s Ms.: 0 issi tresqus a al 
pur chascune un dener. — 3! Jng.u. A. ne jatant ni aurad. — 25 Ing. u. A. oit den.; cheat 


Cap. 4—5. 


ı Kopf, und 7 Bfund an ben 


L Und wenn er binnen einem’ Jahr 
em Tag ven Dieb finden und .vor 
ſtellen kann, fo gebe ihm Derjenige 
Schillinge zurüd, der fie erhalten 
yenn man bem Diebe nicht fein Recht 


Wenn Jemand einen Dieb ohne Folge 
dogeſchrei fängt, das Der erhebt, dem 
Schaden zugefügt Hat, und biefer 
nachher, jo ift dann Recht, daß er 
ı Dieb fangt) 10 Schillinge Kerker⸗ 
bit und am erften Gerichtstage (7 
n Recht angebeihen läßt; und wenn 
Berichtstag ohne Erlaubniß des Ge- 
wrübergehen läßt, fo beträgt bie 
iße 40 Schillinge. 


Wenn Jemand Vieh feitgenommen 
ferde oder Dchfen oder Kühe over 
oder Schweine, was bei ven Eng: 
forfang genannt wird, fo ſoll Der, 
fie in Anfprug nimmt, dem Prü- 
für die Feſtnahme 8 Pfennige geben, 
m fo viele fein als pa wollen, aber 
r 100 nah Geld gerehnet haben, 
nicht mehr als 8 Pfennige geben; 
: ein Schwein 1 Pfennig, und für 
af 1 Pfennig, und fo bis auf adıt 
8 1 Pfennig, und mögen fo viel fein 
wollen, er gebe nicht mehr als 8 
e. Und er foll Sicherheit geben und 
aft finden, daß, wenn ein Anderer 
fommt innerhalb Jahr und Tag, 
Vieh zu reclamiren, daß er ed für 
Gericht ftellen wolle, ver es feit- 
en Hatte. , 


ꝛ. — 2° Ing. u. N. wage. — 27 In 


ix. — 3° Ing. quil jait, Andere qu 


Pr 


rum Vil regis erunt, octava autem pro 
capite calumpniati dabitur. 
6.4. Quod si infra annum et diem 
terit latronem repertum justitiae of- 
erre, reddetur ei libra, guam pro eapite 
calumpnians accepit, et de latrone justi- 
tia fiet. , 


De latrone capto sine Üthesio. 


4. Si quis latronem sive furem, sine 
clamore et insecutione ejus, cui damp- 
num factum est, ceperit, et captum ultra 
daxerit, dabit X solid. de henwite, et 
ad priniam divisamı faciet de eo justitiam, 
Quod si eum ultra primam divisam sine 
justitiarii licentia duxerit, erit in foris- 
facto XL sol. 


De averiis, quos praepositus hun- 
dredi restari fecerit. 


5. Si praepositus hundredi equos aut | 


boves aut oves aut porcos vel cujuscun- 


que generis averia vagantia restare fe- 
cerit, is qui veniens sua clamaverit, 
dabit praeposito pro ove denarium, ‚pro 
rco II denar., pro bove vel equo III 
Ita tamen ut ultra VIII denar. non 
tribuat, quotquot averia sibi restitui pe- 
tierit. Dabit insuper wagium, et plegios 
inveniet, quod si quis alius infra annum 
et diem veniens, illa averia tanquam sua 
quaesierit, habebit ea ad justitiam ubi 
habere debet. 


u. 9. alter vienged apres. — ?® Ing. u. 9. 


i alt. — °°% Ing. u. 9. celni de ge il aveit 





‚$.4. Bgl. Ed. Conf., 15, $.5. !Cod. 
‚@n., H, 31, $.1. — «4. Ich ver 
r Gefeh von dem Falle, wo Jemand 
eb einfängt und nicht vor Gericht Rellt. 
nge apres, nämlich ber Beſtohlene, — 
wun eic., hier fcheint im franz. Texte 
e, die im lat. durch: et um ultra 
nämlich über die Grenze des Berichtes 
regänzt wird; vielleicht iſt aber auch ber 


Gab: e il vienge apres, dem im lat. Tert nichts 
entſpricht, corrumpirt. Vgl. c- 49, 50 unten. 
Ueber devise (divisa) vgl. Henr., 9, 8. 4. — 
e. 5. Bol. c.6 und Anh., XIV (be forfange). 
Al maille, wörtlich: nach dem Heller, werfiche 
ich fo, wenn man das eingefangene Bieh nach 
Geld beredinet. Der Sag, der offenbare Wie 
bexholungen enthält, fcheint corrupt zu fein. 
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6. Autersi ! de aveir adıre, ꝰ e autersi de truveure, ꝰ seit mustred de treis 
del visned, * qu’il ait testimonie de la truveure. BE si 
avant, ® pur clamer la chose, ® duinst guuage e truist „7 si uter ke 
cleimt edenz lan e un jur, .qu’il l’ait a dreit en la curt i 


7. Si hom oeist auter, 1° e il seit cunuissent, 4 e il deive 18 faire les amen- 
des, rad de sa manbote !? al seinur pur la franch hume !* X sol., e pur k 
A sol, 15 


: were del thein XX lib. in Merchene-lahe, XXV lib. 1% in Westsexene- 
lah 1) were del vilain C sol. en Merchene-lahe e ensement 1% en West- 
sexene. ! 


9. De la. were primereinement 2° rendrad Pom del hamsochne ?! a la vedue 
e as orfenins 2? X sol., e le surplus les parenz e les orfenins 22 partent entre 
eus.®® En la were purra il rendre cheval ki ad la coille 2° pur XX sol., e tnr 
pur X sol., e ver ?° pur V sol. 


10. Si hom fait plaie en auter 27 e il deive 2° faire les amendes, primere- 
nement ui rende sun lecheof; 2° e li plaez jurra sur seinz,?® que pur meins?! 
nel pot feire, ne pur haur si cher ®? nel fist. ®? 





I Ing. u. A. Altresi. — ? Ing. u. 9. endirez. — ? Ing. u. A. eo de altre treveare, 

Beier truvaire. — * Ing. u. 9. velsined. — ° Hou. apres, Ing. u. 9. a pref. — ⸗ 

ou. jose. — 7 Ing. duist wage e troisse pleges. — ® 3m. alter claimid l'aveir, Lamb. 
clamud, Son. clamur. — ° Ing. u. A. qui l’averat troved. — 10 Ing. u. A. oocit alter. — 
11 Ing. conusaunt, Andere counsaunt. — 1? Ing. u. A. denie. — 1? Sag. mainbote. — 11355 
n. 9. franc home. — 15 How. ohne e pur le serf XX sol. — 1° So Ing., alle Haben 
lafen ZXV lib. ans. — !7 Andere e la. — 1° Andere eusement. — 19 Bei Ing. fehlt ver gas 
©&a$: Is were del vilain etc.; Palgr. ſchreibt: Westaxenelahe. — ?° ng. u. % 
und fo öfter. — *! Alle Andere de halt sanc ober halt sainc. — 22 ng. u, A. as orpheninl 
— 3 Sing. les orphanins e les parens, Son. le suplus orphanine les parens. — ?! a. 
departent entr’ els. — > Ing. u. A. cuille. — ?° Ing. den. Lamb. iter, if. Kelh. -_ 
27 Ing. n. 9. 2 altre. — ?8 ng. u. A. denie otrei. — 2° Ing. u. A. sun le chef. — 3% u. 
seinte, Son. u. U, sentez. — 21 Ing. u. A. mes. — 33 Ing. u, A. chier. — 32 Zug aß. 


Cap. 6— 10. 


Ebenfo bei verlaufenem Vieh und 
ei gefundenem werde es nach brei 
er Nachbarſchaft Hin vorgezeigt, da⸗ 
eugniß über ven Fund babe; und 
mand bervortritt, um die Sache in 
zu nehmen, fo gebe er Pfand 
e Bürgfchaft, daß, wenn ein Ande⸗ 
innen Jahr und Tag in Anſpruch 
er fie dann Dem im Gericht zu 
llen will, der fie gefunden bat. 


Benn ein Dann einen Andern tödtet, 
zeſtändig ifl, und die Buße zahlen 
ebe er von feiner Dannbuße dem 
on einem freien Manne 10 Schil⸗ 
d für einen Unfreien 20 Schillinge. 


Die Were eines Than: 20 Pfund 
:cifhem Recht, 25 Pfund nad weft- 
n Recht. Die Were eines Billa: 
0 Schillinge nad) merciſchem Recht 
iſo viel nach weſtſächſiſchem. 


zon der Were zahle man zuerſt von 
iſuchung (?als Haldfang) an vie 
ınd die Waiſen 10 Schillinge, und 
ige mögen die Verwandten und bie 
unter ſich tbeilen. In die Were 
inen Hengft für 20 Schillinge, und 
ier für 10 Schillinge, und einen 
: 5 Schillinge einrechnen. 


Wenn Jemand einen Andern ver: 
and er foll die Buße entrichten, fo 
ce ihm zuerft fein Curgeld, und der 
ne ſchwoͤre auf die Heiligen, daß 
n weniger nicht thun konnte und 
8 nicht aus Haß fo thener machte. 


De averio errante vel re inventa. 


6. Si quis averium errans recollege- 
rit, vel rem quamcungue invenerit, de- 
nunciet illud per tres partes visneti vil- 
lis proximis, ut sint in testimonium in- 
venti. Quod si quis venerit, rem ut 
suam clamans , det vadıum et plegios, 
quod eam judicio sistet, si quis ınfra 
annum et diem eandem requisierit, et 
suum recipiat. 


De homicidiis. 

7. Si quis convictus et confessus fue- 
rit in jure alium occidisse, dat were 
suum et insuper domino oceisi manbote, 
scilicet pro homine libero X sol., pro 
servo XX sol, 


De were diversorum. 


8. Est autem were theni in Mer- 
chenalahe XX libr.; in Westsaxenelahe 
XXV libr.; rustici autem C sol. in Mer- 
chenelahe, et similiter in Westsaxene- 
lahe. 


Quid fiat de were. 


9. De were ergo pro occiso soluto, 
primo viduae X sol. dentur, et residuum 
iberi et consanguinei inter se dividant. 
Poterit autem quis in were solvendo 
equum masculum non castratum pro XX 
sol. dare, et taurum pro X sol., et ver- 
rem pro V sol.! | 


De vulnerante aliwm. 


10. Si quis vulneraverit alium et sa- 
tisfacere debeat, imprimis reddat ei 
lichfe, quantum scilicet in curam vul- 
neris impendit. Jurabit tamen vulnera- 
tus, quod non potuit pro minori illud 
curasse, nec quod in odıum illius magis 
justo persolvit. 





ich Thorpe foll fiy der Sa: Poterit autem, nicht in H. finden; aber H. (Roff.) enthalt 


upt keinen lat. Tert. 





Bol. Ed. Conf., 24. — c.7. Bl. 
Pr.; 76; @m., I, 7; Anh., , 
zgelb); Henr., 69, 70, $.2, 4; Ed. 
„$9.3—5. De sa manbote, foll viels 
heißen: ale Manbuge. — c- 8. Bol. 
L, 1, 1u. VO, 3 (Bergeld). — «9. 
., I, 7. Del hamsochne, wo Andere 


de halt sanc ober halt sainc Iefen, halte ich für 
eine Gorruption für halsfang. Cheval, vgl. In., 
54, $.1; Anh., VII, 1, $.5 (Wergelb) ; Henr., 
76, $.4, 7. — c.10. Lecheof, lat. lichfe, ift 
ohne Zweifel lic-feoh (Leibgeld), d. i. was für 
bie Heilung ber Wunden zu johien ift (quantum 


in curam vulneris impendit). 
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6. 4. De sarbote, ! ceo? est de Ja dulur: Si la plaie lui vient el vis’ en 
descuvert, al pouz * tuteveies 5 VIII den., u en la teste u en auter lu u .ele seit 
cuverte, al pouz tuleveies III den. E de tanz os cum l’om trait de la plai, 
al os tuteveies III den. ? 


6.2. Puis al® acordement, si lui metera ® avant honurs, e jurra, 1° que si 
lui oust fai 11 ceo qu'il lui ad fet, 1? e sum quor lui !® purporlast e sun cumseil 
Jui dunast, prendreit de lui ceo, que oflert ad a lui. 14 


. 41. Si ceo avient, 15 que aucuns 1% coupe 17 le puing al auter u le pie, '' 
si ui rendrad demi were sulune ceo qu’il est nez. Dany poucer 2° lui Kendr 
la meite de la main. Del dei apres le poucer, XV sol. de sol. Engleis, que es 
apelö quaer denier.?! Del lung dei,2? XVIsel. Del autre, ki porie l’anel, VI 
sol. Del petit dei, V sol. Del ungle, s’il le couped de la charn, ?? V sol. dı 
souz Engleis. Al ungle del petit dei, III den. 


12. Gil ki autrui femme ** purgist, si forfait sun 25 were vers sun semur. 


15. Autersi ki 2° faus jugement fait, pert sa were, s’il ne pot jurer sut 
seinz , 27 Yue mieux ne !’ sout 28 juger. 


14. Sı hom apeled auter de larrecin, et il seit franchs bom 2% e piussei 
aver testimonie de lealted, ?° se escundirad ®! par plein serment. E ki blasme 





IWiIf. Kelh. sarbore. — ? Ing. cho. — * Ing. a vis. — * Ing.u.. al polz. — ? 0 
u. U. tote veie (allwegs). — © Alle ältern Ausgaben flimmen darin mit dem Inteiniiden Ta! 
überein, daß fie den Sag: u en la teste etc. auslaſſen nnd nach en deconvert fegen: al po® 
tote veie III den. — ? E de tanz... . IIII den. fehlt in allen alten Ausgaben, wicht aber = 
lateinifchen Tert. — ® Ing. u. A. Pois ohne al. — ꝰ Ing. u. A. li mettrad, Lamb. Sen. wet 
ad. — :!° E jurra fehlt in allen alten Ausgaben. — !! L, . si illiout (si il. out) fak, SE. 
illi ont fait, Heu. ohne fait. — 1? Ing, u. 9. co qil ad fait a ui. — ®P Img. m. U v0 v⸗ 
queur ii. — 1! Ing. u. A. ce quiil ofre & lui. — 7 Ing. co araıt, U. avent. — I 
n. 9. alquen. — NIng. colpe, Andere cope. — 18 Ing. 2.9. le poin = altre u ie pie. 
19 Ing. u. 9. suluc ceo que il est nez. — 2° Ing. u. UN. pochier, und fo nachher. — 2! IE 
co est quer bener deners, Andere co est quer denges. — 22 Ing. u. I. lane. — 2 s 
A. si il colpe, de cascun. — 23! Ing. blos ki altri espome, — 3 Ing. u. U. ia. — # 





Gap. 11 — 14. 


Bon der Wundenbuße, das iſt 
zerwundung: wenn bie Wunde ihm 
abedeclte Antlig kommt, für ben 
er 8 Pfennige, oder (wenn fie) an 
ober an einen andern Ort (kommt), 
deckt if, für den Zoll immer A 

Und für fo viel Knochen (fplitter), 
aus der Wunde zieht, für ven 
immer A Pfennige. 

Dann zur Ausgleichung, fo erweiſe 
orher vie Ehren und ſchwoͤre, daß, 
ner ihm getban Hätte, was er 
than babe, und fein Herz es zu⸗ 
dazu antriebe, er von Jenem Das 
pürbe, was er ihn angeboten bat. 


Wenn es geſchieht, daß Jemand 
ern die Hand oder den Fuß ab⸗ 


gebe er ihm die halbe Were, je 


re geboren iſt. Bei dem Daumen 
ihm die Hälfte der Hand. Bei 
er nad dem Daumen 15 engliſche 
:, das fol heißen von A Pfenni- 
dem langen Finger 16 Schillinge. 
andern, ver ven Ring trägt, 17 
Bei dem Fleinen Finger 5 Schil⸗ 
Jet einem Nagel, wenn er ihn vom 
haut, 5 englifhe Schillinge. Bet 
{ des Fleinen Fingers A Pfennige. 


Ber einem Andern die Frau jchän- 
rwirft ſeine Were an feinen Herrn. 


Ebenfo, wer ein falfches Urtheil 
iert feine Were, wenn er nicht auf 
en ſchwoͤren fann, daß er nicht 
urtheilen wußte. 


Wenn Jemand einen Anvern des 
3 beflagt, und er iſt ein freier 


$. 2. Demum ad concordiam plenam 
honores illi exhibebit, jurabitque quod 
sibi, si id intulisset, quod ipse illi in- 
tulit, id in satisfactionem ab eo susci- 
peret, quod ei offert, si hoc in anime 
sibi .sederet et amici consulerent. 


De membrorum mutilatione. 


—— —— 
glicos ( aoli icum quatuor 
narii constituunt). Si medium, KVL sol. 
Si annularem, XI sol. Si auricularem, 
Vsol. Si unguem pollicis vel ancus di- 
iti majoris, V sol. Si unguem auricu- 
aris, III den. 


Si violat quis uxorem proximi. 
42. Si quis uxorem alterius legitimam 
violat, weram suam domino suo reddat. 
De judicio falso. 
43. Qui judicium falsum fecerit, were 
suum domino solvat, nisi probare possit, 
quod melius judicare nescivit. 


De appellatis ex furto. 


44. Si quis appellatur de furto, et 
sit"liber homo, si bonae famae hucusque 


rei qui. — 237 ng. u. A. prover sor saintz. — 3° Ing. melz ne sot, Wil. pot.— 
A. il sot franes home. — °% Ing. o il ait cauerere testimolne de lealte, Wit. o il 
verre testimonie, Kon. ondea. — ®1 Ing, s’en escondirad, Andere escoudirad. 





eblich nicht in H. 





‚6.1. De sarbote etc. if wol eine 


I. Der Satz iſt etwas dunkel unb hier 
ht auf den lateinifchen Tert überjegt. 
ſcheint ber norbifche Gleichheitseid zu 
ben Wilde, Straft. I, 316, zu ver 


—* iſt. — ell. .„54, 55, 69; Mlfe., 
—60, Tl; Henr., 98, $.15—19, 31. — 
© 13. Bol. Athib. 31; Mfr., 10, 11; Eimm., 
I; 4; Gu. IL, 50. — ec. 13. Bol. c.39 nnten; 
Gig. II, 3; @n., D, 15, $.1; 

a. &. (Dunfeten); Honr., 13, $. 4; 34, 8. 1, 
2,3. — «1. ‚RB, 3 Ya 
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uat este,! se escundirunt ? par serment nume,® ceo est a saver par XII humes* 
leals par num, s’il les pot aver; si s’en escundira sei duzime main. E si ii’ 
avor nes pot, si s’en ® defende par juise, e li apelur: jurra sur ini par VII bumes 
nunez, sei siste main,? que pur haur nel fait 10 ne pur auter 1! chose, se !2 pur 
sun dreit nun 13 purchacer. 


> 


45. E sı aucuns est apeled de mustier fruissir ** u de chambre, e il n'ait 
. este en ariere blasme, 1° s’en escundisse 1° par Xlill humes leals numez, !T sa 
duzime main. E s’il ait auter fiede !® este blasme , s’en escundisse !% a tres 
duble, ceo est a saveir par XLII 20 leals humes numez , sei trente siste mam. 
E s’il aver nes pot, aut a la juise a treis duble, si cum il deust ?! a treis dabke 
serment. 22 E s’il ad larrecin ca en ariere amende, aut al ewe. 22 


46. Li ercevesque averad de forfeiture XL sol. en Merchene-lahe, e 1 
eveske XX sol., e li quens 25 XX sol., e libarun X sol,fre li socheman 2% XL des. 
— 


17. Gil ki2” ad ayeir champestre XXX den. vaillant, deit duner le den. Sea 
Piere.2° [2%Le seignur pur III den. que il doural, si erunt quites ses bordiers 
: € 868 bovers 3° e ses .seijanz. Li burgeist, ®! qui ad-en 
demi marc vailant, deit doner le ®2 den. Seint Pere.] 


— — —  . — — — —  ——— 
! Ing. e altre qui blasmed an ested, Andere ait flatt an. — ? Ing. u. A. ohne se excem 
dirant. — ? Ing. u. A. nomed. — * ng. quatorze homes ohne par; Hou. qu’s corte home: 
WIE. quacorte homes. — 5 Ing. u. A. noun. — 5 Ing. n. 9. si il aver les pot. — ' 34 
u. A. ohne il. — ® Ing. u. 9. se. — ꝰ Ing. u. N. jur set homes nomes, ohne sei.siste wait 
— 10 Ing. u. A. n’ad fist. — Ing. u pur altre. — 1? Ing... 9. si. — 12 Jg & 
A. soun dreit noun. — 1! Ing. u. A. alcons est apelez de muster fruisser. — 12 Jay. Ü 
n’eit ested blamed en arere, Hou. n’eit este, WiIf. ne ested. — '* Ing. s’en escondie, 
escoudit, Wif. escoudied. — 17 Ing. u. Sp. per XI leals homes nomez, Bf. XLIL — 
18 Ing. ert altre fiee, Sp. est alre dee, Hou. eit altzesjoe, Kelh. eit altre siee, Palgr. 
anter Bedz; es iſt offenbar autre foi. — !9 Ing. u. A. escondied. — 23° Alle alten Ausgabe 
ZLVII ftatt XLIT, nur Sp. emenbirt irrig XXXVI. — 2! Ing. u. 9. si co il dom — 
3* Ing. duble in serment, Sp. du blein (dublein), Son. du plein. — 2? Ing... A. ad ener« 
(en arere) larcin amended, alt al ewe. — ? Ing. u. 9. lui Ratt li, und fo öfter. — * Hk. 
guede, Ing. u. 8. Quenz. — 26 Ing. u. 9. vilain. — 27 Sag. u. A. Franc home qui. — 
Ing. u. Seint Pere. — 29 Das Folgende, das in Hk. fehlt, iR Hier ans Ing. euinsmmm 


Cap. 1$—17. 


und kann Zeugnig über feine Lega⸗ 
ben, fo reinigt er ſich durch einen 
n @ib (jur. planım). Und bie 
bezichtigt geweſen find, reinigen fi 
inen ernannten Eid, das iſt durch 
annte legale Männer, wenn er jle 
kann; jo reinige er ſich ſelbzwölf. 
nn er fie nicht Haben kann, reinige 
durch Ordal, und ver Kläger ſchwöre 
bn mit 7 ernannten Männern felb- 
aß er es nicht aus Haß that, noch 
erer Dinge willen, ald um fein Recht 
ngen. 


Wenn Jemand wegen Einbruchs in 
ehe oder eine Wohnung beklagt ift, 
ift nicht früher bezichtigt geweſen, 
ge er fih mit 14 ernannten legalen 
ern felbzwölf. Und wenn er sin an= 
tal früher bezichtigt geweſen ift, fo 
er ji dreigedoppelt, das ift mit 42 
en Tegalen Männern ſelbſechſsund⸗ 

Und wenn er fie nicht Haben kann, 
zum dreifachen Ordal, wie er zum 
m Eid (geben) ſollte. Und wenn 
er einen Diebftahl gebüßt hat, gehe 
Waſſer (orval). | 


Der Erzbifhof Hat ald Wette AO 
ige nach mercifhem Net, und ber 
20 Scillinge, und ver Comes 20 
(ge, und der Baron 10 Schillinge, 
er Sofmann 40 Pfennige. 


Wer Felobefig im Werth von 30 
jen bat, ſoll ven Peteröpfennig zah⸗ 
Benn der Herr A Pfennige gibt, fo 


fuerit, et testimonium bonum habuerit, 
purgabit se per juramentum suum. . Quod 
si ante culpatus fuit, purgabit se duo- 


decima manu, et eligentur XII legales 


homines ex nomine, qui juramentum hoc 
faciant. Quod si defecerit, et jurare cum 
eo noluerint, defendet se per judicium 
aquae vel ignis; et appellator per VII 
legales homines ex nomine jurabit, quod 
nec ex dio nec alia aliqua causa hoc 
ei imponit, nisi tamen ut jus suum adi- 
piscatur. 


Si appellatur quis de violatione 
ecclesiae vel camerae., 


15. Si quis appellatur, quod aut ee- 
clesiae immunitatem aut alıcujus came- 
ram infregerit, si hactenus de tali cri- 
mine immunis fuerit et inculpabilis, pur- 
get se juramento per XIII legales homi- 
nes nominatos manu duodecıma. (Juod 
si alias culpatus fuerit, purget se jura- 
mento triplicato, id est per XLVIII legales 
homines nominatos manu XXXVI*. Si 
eos habere non potest, eat ad judicium 
triplex, si juramentum dehuit exhiberi 
triplex. Sifurtum alii calumpniatus emen- 
davit, eat ad judicium aquae. 


De forisfacturis. 


46. Archiepiscopus habebit de foris- 
factura in Merchenelahe XL sol.; episco- 
pus, XX sol.; comes, XX sol.; baro, X 
sol.; villanus, XL denar. 


De denariis Sancti Petri. 


47. Liber homo, qui habet posses- 
sionem campestrem ad valenciam XXX 
denar., dabit denarıum Sancti Petri. 





5p. Lamb. Son. boner (bonarii, Hübner). — °! Andere Burgeis. — ?? Lamb. How. 


ner le. 





rment hat der lat. Tert nur: per jura- 
suum, offenbar unriditig, denn immer 
auch hier bei der änfeald lad Eideshelfer 
wen. Sei duzime main (se duodecima 
f. c. 15; vgl. En., U, 65; Henr., 66, 
, $.9. Juice, i.e. judicium Dei, vgl. 


5. Fruissir, i. e. froisser, rompre, bri- 
tatt XLVII im lat. Tert muß offenbar 
franz. XLII gelefen werben. Ewe, i. e. 
as); juise fchlechthin fcheint demnach das 
al zu bezeichnen. — c. 17. Bol. Bd. 


Conf., 10. Aveir champestre fönnte man durch 
Feldvieh überfeßen, und wirflih haben die 
Leg. Ed. Conf., 10: «30 den. vivae pecuniae»; 
allein wenn es ſchon an ſich unwahrfcheinlich iſt, 
da eine Abgabe nad) dem fo veränderlichen Vieh⸗ 
ftand berechnet wird, fleht auch noch das Zeug⸗ 
niß von Athfe., VII, 1, $.2, entgegen, wonach 
ber Peterspfennig de omni caruca entrichtet 
werden foll; wir müflen baher wol ben Ausbrud 
in dem lat. Tert: «possessionem campestrem» 
ale richtig anerkennen. Vgl. übrigens €. u. G., 
6, 8. 13 Edg., DI, 4; Cu. 1,9; enr, 11, $. 3. 
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$.1. Ki en Dene-lahe franch hume est, s'il ad ! demi marc vaillan lant ? d’aven 
i duinst ® le den. Sein Piere,* e par Te den. que Iı sire & durred 
sı erent quite ® cil ki meindrunt 7 en sun demeine, 


$.2. [®Ki retient ® li diner Seint Pere, le dener rendra per la justice d 
seinte ecclise, e XXX den. forfait. 


€. 3. E si il en est plaid& de la justice le rei, le forfait al evesque IQ 
den., e al rei XL solz.] 


48. Cil ki 10 purgist femme a force, 2! forfeit ad les membres. Ki abat! 
femme a terre pur fere lui force, la munte 12 al seinur X sol. !* 


19. J 15 Si alquns crieve 1° l’oil al altre par aventure, quel ge seit, si ames 
drad LXX sol. de solz Engleis. E si la purnele 17 y est remis, si ne rendra is 
que la meite.] 


20. De relief 1% a cunte, kı al rei afert: VIII chevals, enfrenez e enseele 
(les IIII), 1% e Ill haubercs, 2° e III haumes, ?! e III escuz, e II lances, e M 
espees. Les autres, I chaceurs e II palefreis ?? a freins e a chevestres. ?° 


6. 1. De relief a barun: IIIl chevals, les I 2% enfrenez e enseelez, e I bar 
beres, 2° e II haumes, 2° e Il escuz, e ll espees, e Ilances. E les autres I che 
vals, 2” un chaceur et un palefrei a freins e a chevestres. *® 





I Ing. u. U. e.il averad. — ? 8. u. A. en argent vailant. — * Ing. u. 9. si derni 
duner. — * Ing. n. 9. Seint Pere. — ° Ing. u. X. Seignur. — * ng. quites, Andere qui 
— 7 Ing. u. 9. ceals qui meinent. — ® Her folgenbe Sag iſt aus Ing. entnommen, we fl 
aber er nach dem naͤchſten Eapitel flieht. — ? Sp. Lamb. Hon. renent. — 19 Ing. u. U. ii 
Ki — !ı Ing. a per forze, Andere per forze. — 1? Ing. an. abate. — 13 Ing. en. mai 
— 1 Ing. u. 9. fügen nochmale hinzu: S’il la purgist, forfait est de membres. — ® Ae 
Ing. — 16 Som. creve, Lamb. Wif. criene. — 17 Ing. purvele, Aubere purnello, pr 
nele. — 18 Anbdere immer releif. — 19 Sag. selez 6 enfrenes les IIII, bie andern Uimsgetek 


Cap. 18—20. 


feine Kothner und Kuhhirten und 
leute frei fein. Der Bürger, der Gut 
erth von einer halben Mark zu eigen 
oU ven Beteräpfennig geben.) 


1. Wer nad däniſchem Recht ein 
Mann ift, foll, wenn er im Werth 
alben Mark Feldbeſitz hat, ven Peters⸗ 
g geben; und durch den Pfennig, ven 
rr gibt, follen Die frei fein, vie auf 
Eigentbum (Innenland) wohnen. 
2. (Wer ven Peteröpfennig vorent- 
ſoll durch die geiftliche Gerichtäbarfeit 
ihlung des Pfennigs angehalten wer: 
ab zu einer Wette von 30 Pfennigen. 
3. Und wenn Jemand bei dem Ge: 
es Königs belangt wird, ift die Wette 
ı Bifhof 30 Pfennige, und an ben 
40 Schillinge.) 


3. Wer ein Weib gewaltfam fchänbet, 
ne Glieder verwirft. Wenn Jemand 
jeib zu Boden wirft, um ihr Gewalt 
mn, (fo beträgt) das Mundium an 
ern 10 Schillinge. 


J. (Wenn Jemand dem Andern das 
ausftößt durch einen Zufall, welder 
h fei, jo büße er ed mit 70 engli- 
Schillingen. Und wenn der Augapfel 
bergeftellt ift, fo gebe.er ihm nur 
alfte.) 


). Als NRelevium eines Comes, wel⸗ 
em König gehört: 8 Pferde, 4 ge: 
und gefattelt, nebft A Halsbergen und 
nen und 4 Schildern und A Lanzen 
Schwertern. Die andern: 2 Jagp- 
und 2 Zelter mit Zaum und Halfter. 
1. Als Relevium eines Baronñen: 
rde, 2 gezäumt und gefattelt, und 2 
regen und 2 Helme und 2 Schilde und 
werter und 2 Lanzen. Und bie an= 
2 Pferve, ein Jagdpferd und ein Zel- 
+ Zaum und Halfter. 


Dominus autem pro uno denario adquie- 
tabit bordarios snos, et bubulcos et ser- 
vientes. Burgensis, si habet de proprio 
catallo ad valencıum dimidiae marcae, 
dabit denar. Sancti Petri. 

6.1. In Denelahe, homo liber, qui 
habuerit catallum eampestre ad valencıam 
dimidiae marcae, dabit denar. Sancti 
Petri; et per denarium domivi adquie- 
tabuntur omnes, qui in dominico ıllius 
manent. 

6.2. Qui vero denarium Sancti Petri 
detinet, cogetur censura ecclesiastica 
illum solvere, et insuper XXX den. pro 
forisfacto. 

$. 5. Quod si ante justitias regis 
placitum venerit, habebit rex XL sol. 
pro forisfactura, et episcopus XXX den. 


De vi opprimentibus. 


18. Si quis mulierem vi oppresserit 
et violaverit, membrorum dampno punie- 
tur. Si vi ad terram prostraverit ut 
violaret, domino X sol. reddat. 


De oculo eruto. 


19. Sı quis alicui oculum quoeunque 
modo eruit, dabit illi LXX sol. Angficos. 
Quod si pupilla forte remanserit, dabit 
dimidium tantı, 


De releviis. 


20. Relevium comitis, quod ad regem 
pertinet, VII equi, ex quibus IIII erunt 
sellati et frenatı, et cum eis III loricae, 
II galeae, III lanceae, III scuta et III 
gladıi. Alii III equi erunt palefridi et 
chascuri cum freinis et camis. 

$. 1. Relevium baronis III equi, ex 
quibus duo sellati erunt et frenati, et 
cum eis loricae duae, scuta II, galeae II, 
lanceae duae, gladii II. Reliquorum duo- 
rum equorum alter erit palefridus, alter 
chascur cum frenis et chamis. 





such Hk., Tafien les IIII weg. — *° Ing. u. A. halbers. — *1 Andere hammes oder 
s. — 22 Ing. u. 9. les altres IIII chaceurs e palefreiz. — ?° Andere a frenis & che- 
.— 2% Ing, u. A. ohne les I. — 2 Ing. u. 9. halberz. — ?° Andere hammes. — 


‚u. 9. les altres II ohne chevals. — ?® 


ere a frenis a chevestres. 





18. Bel. Alfr.. 11, 18, 25, 26; Henr., 
1; 13, 8.6. — c. 19. Vgl. Athlb., 43; 


Yıfc., 47; Henr., 93, 8.5. — o. 20. Rach 
En., U,71; vgl. Henr., 14, 8. L—4. 
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6.2. De relief a! vavassur .a sun lige seinur: deit estre quite par le 
sun pere,? tel cum il out le jur® de sa mort, e par sun haume,* e p: 
escu, e par sun hauberc ® e par sa lance, e par 3’ . E s'il fust desapaı 
qu’il n’oust cheval ne armes, fuste quite par C sol. ? " 


6.3. ®Del relief al? vilain: Le meillur aveir qu'il averad, u cheval 
u vache, durrad a sun seinur; 19 e puis seient tuz !! les vilains en franc- 


g.4. 12 (ei qui tenent lur terre a cense, soit 1° hır dreit relief a taı 
la cense est de un an.) 


21. De entercement de vif aveir, 1% kı I’ voldra clamer pur embled 
drad duner guuage, !° e truver plege a parsuire sun apel, dunc ?9 estuv 
celui, ‚ki l’avera entre mains, 1° numer sun guarant, s’il l’ad. '9 


$. 1. E s’il ne l’ad, dunc 2° numerad il sun heimelborch ?! (e ses 
monies),2? e ait les a jur e a terme, s’il les ad; 2° e li enterceur le mett 
en guage sei ?® siste main, e li auter le mettrad en la main sun guarant? 
sun heimelborch, 27 le quel qu'il averad. E s’il n’ad guarant ne ha 
borch, 28 e il ait les testimonies, qu’il le achatad al marche 2° le rei, « 
ne set sun guarant °° ne sun °! plege, vif ne mort, ceo jurrad od ses testis 
od plein serment, 22 si perdera sun chatel, s’il testimonient, qu'il heimelbo: 
enprist. ®* 


1 Ing. ohne a. — ? Jung. pethe, Andere peipe. — ? Ing. u. A. tel quil aveit a ji 
* Andere hamme. — ° Ing. u. N. halbert. — ° Lamb. WIf. des apeille, Hou. desape 
? Ing. u. 9. que il ne out ne chival ne les armes per C solz. — Nach Ing. ma 
alten Ausgaben ſteht diefer Sap erſt nach c. 24. — ° Ing. u. A. a. — 19 Ing. u. 9. Se 
de relief. — !! ng. puis serait cuz, Wif. touz, Kon. euz. — 12 Nach Ing., wo dicie 
aber nach c. 38 flieht. — !? Ing. sort, Andere soit. — 1! Ing. De enierz de jus arer. 
Hou. De eivers deins aver, Wif. De entremeins aveir. — 13 Ing. u. 9. clamer emblet ei 
doner wage. — ?° Anbere dunt. — 17 Ing, li stuverad a, Lamb. WIf. Hou. li scarı 
—_ 18 Ing. u, 9. qu’il auverad entremeins. — 1? Ing, si il lad, Andere sul lad, Hi 
lad. — 2° 9, dunt. — 2! Ing. heunel borh, Andere heurelborh (heafodborh?). — ! 
Undern; Ing. testimoines. — ?? Ing. u. 9. fügen hinzu: u sl les pot aver. — ! 
laneral, Andere liveriad. — 25 Ing. si. — 2° Ing. m. 4 warrant. — 37 Inq. benn 
Audere beuvelborh. — 2% Affe andern Ausgaben laffen le quel qu’il... . heimelborch ı« 
2° Ing. l’achatad al marchied, Lamb. How, lacharad al marthied, WIf. lscharad al ma 


Gay. 21. 


Als Relevium eines Balvaforen 
ı dominus ligius: er ſoll fret fein 


Pierbe feined Vaters, welches er 


: feined Todes Hatte, und feinem 
d feinem Schild und feiner Hals: 
d feiner Lanze und jeinem Schwert. 
n er ungerüftet ift, ſodaß er weder 
xh Waffen Hat, fo fei er frei mit 
illingen. 
.Als Relevium eines Villanus: 
Vieh, was er hat, Pferd, Ochfe, 
t ex feinem Herrn; und dann ſeien 
ani in Freibürgſchaft. 

Die, welde ihr Land auf Zins 
ei denen betrage das Relevium fo 
ein Jahreszins. 


Bon der Intertiatio von Lebgut. 
mand ed ald geflohlen in Anſpruch 
md Sicherheit (vadium) geben und 
ft finden will, um feine Klage zu 
‚ dann fommt ed Dem zu, der es 
Janden hat, feinen Gewährdmann 
n, wenn er einen hat. 

Und wenn er feinen bat, fo nenne 
. Heimelbürgen und feine Zeugen, 
e fie bereit zu dem Tage und ver 
nn er fie hat; und ver Intertiator 


ihm Sicherheit ſelbſechs, und ver 


ege e3 (das angefprocdhene Gut) in 
e feines Gewährsmannes over fei- 
nelbürgen, melden von beiden er 
id menn er weder einen Gemährs- 
oh einen Heimelbürgen hat, und 
jeugen, daß er ed auf dem Fönig- 
ırft kaufte, und daß er feinen Ge- 
nn und feinen Bürgen nicht Tennt, 
yend noch tobt, fo beſchwoͤre er dad 
n Zeugen oder mit einem einfachen 
am, planum), und er verliere fein 
enn fie bezeugen, daß er ....... 


points sui, qualem die 
0 
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G. 2. Relevium vavassoris, quod ad 
ligium dominum suum pertinet, equus 


itus habuit; et 
rica, galea, scutum, lancea et gladius. 


Quod si forte haec non haberet, poterit 


se solutione centum solidorum adquietare. 


$. 3. Belevium villanı melius ave- 
rium; sive bos fuerit sive equus, sui 
domini erit. 


.$. 4. Qui terram ad censum annuum 
tenet, sit ejus relevium quanti unius 
anni Census,. | 


De warranto producendo. 


21. Si clamaverit quis vivum ave- 
rium quasi furto sibi surreptum, et de- 
derit vadıum, et invenerit plegios de 
clamio prosequendo, opportet eum, qui 
rem in manu habet, warrantum suum 

roducere; quod si non potest, hemold- 
borh et testes producat. 

6. 1. Si vero warrantum producere 
non potest, nec hemoldborh, sed testes 
habet, quod in mercato regis emerit, et 
hemoldborh, sed nec warrantum nec 
plegium, sit vivam vel mortuum, perdet 
rem illam quae calumpniatur, et simplici 
juramento suo et testium suorum se 
purgabit. | 


——— — — —— — — — — —— — —— 


g. a. A. warrant. — °! Ing. ne le, Andere en le. — ?? Ing. per plein servient, 
ır plein serment, — 22 Ing. hennel borh, Andere heuvelborh. — ?* Lamb. Hou. 


BEE. empus’d, Kelh. empused. 





, $.3. E puis seient etc., nad) dem 
c. 25 nnten; vgl. Edg., II, 6; IV, 


u! 


. . f. e. ⸗ 
Eow., I, 1, 8. 2-4; Athlſt. II, 10, 
Kthle., II, 8,9; @n., II, 23,24. Hei- 
hemoldborh, ift dem Zufanımenhange 
‚ex Angelfachfen. 


nach die Bürgfchoft für das Cigenthumsrecht, 
die Agnunge; Thorpe (Bloff., h. v.) leitet das 
Wort ab von je altn. heimilld oder daͤniſchem 
hjemmel (just claim to a thing). Zetfchen 
dem latein. und Frans. Zext beftehen einige Ab⸗ 
weichungen. Den Schluß von $. 1 des fram. 
Textes verſtehe ich nicht. 
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2. E s’il ne pot guarant ne testimonie aveir, si perderad e parsoudrad, ' 

e? * sun aveir —* sun seinur. Ceo est en Merchene-lahe e em Dene- 

ishge. En“ Westsexene-lahge ne vocherad il mie® sun guarant devant ® iceo 

17 seit mis en guage. En? Dene-laghe mettrad l'om l’aveir ? en vele main. 
I; ici qu 'il seit derehdned; 1° e s’il pot prover, irn ceo seit de sa murelure, par 
de 11 treis parz de sun visned, 18 gi l’averad derehdne; 12 kar puis —E le 14 ser 


ment lui est juged, ne l'en pot l’om 15 puis lever par le jugement 


22.1° Ki!” Franceis oeist, e les humes del hundred nel prengent e me- 
nent 18 a la justise dedenz les VII 1% jurs, pur 20 musirer k’il ait fet,?! a? 
renderunt le murdre XLVII mars. 2? 


23. Si hom volt derehdner ** cuvenant de terre vers sun seinur, par ses 


pers de la tenure meimes, qu’il apelerad a testimonie, lui estuverad derehdaer,”° 
ar par estrange ne |” purrad pas derehdner. 2° 


24. De?” hume ki plaided en curt, en ki curt que ceo seit, fors la u k 
cors le rei seit, e hom lui met sure, 2e k’ıl ad 2% dit chose, k’il ne voille “ 


nuistre; 3° s’il pot derehdner par un?! entendable hume de plait, oant e veant,” 
qu'il ne l’averad dit, recovread sa parole. ?? 





I Ing. u. A. pur soldrad. — ? Ing. u. A. ohne e. — ꝰ Ing. m. 9. werre, Hk arei 
— ! Ing. u. A. een. — ® Ing u. A. une ofme il. — * In soun Seignour wars 
— 7 Ing. u. N. que. — ® Ing. e en, Andere on. — bios mettre, Lamb. How. weit“ 
Bf. mettred. — 9 Ing. u. I. en vele dissi la que il se dersined. — !! m. A. echt 
de. — !? Ing. vigned, Andere vigued. — !° Ing. se il averad deraignet, Andbere derained 
— 1% Ing. u. 0. —358 — — 1 Ing. u. A. pas. — 16 Ing. u. A. überfchreiben: De mardıe. 
* u Balgr. aufgenommen bat. — 17 Ki —* in — alien MAnogaben, außer bei Ing. 
u. 9. amenent. — 1? Ing. u. 9. oit. — 19 . A. pur 
it la Prada 2 iR Tu RN Sg Trierer Sie ar 
derainer. — °® Ing. l’esturerad derainer, Antere lescurersd. — 235 Anbere ne purra 
reiner. — ?7 Andere ohne De. — 2% Andere e home H metted sur. — 2? Andere qu U alt. — 
3 . que il ne voille conustre, Andere coinistre. — °! Ing. u. U. se il ne pot deraine 
per II. — ?? Ing. u. 9. pleidant e veant. — »2 ng. m. A. recovered a sa parole. 


Gap. 22 —24. 


2. Und wenn er weder einen Ge⸗ 
nann noch Zeugen haben kann, fo 
er (dad in Anfprud genommene 
und zahle Wette und verliere feine 
an feinen Herm. So iſt ed nad 
jem Recht und nach däniſchem Ned. 


weſtſächſiſchem Recht ruft er feinen‘ 


römann nicht auf, bevor ihm nicht 
eit (vom Kläger) gegeben if. Nah 
m Recht überliefert er das Vieh in 
Band, bis er gerechtfertigt ift; und 
rt beweifen kann, daß ed von feiner 
ei, durch drei Theile feiner Nachbar⸗ 
fo habe er fich geredtfertigt; denn 
ver Eid ihm zuerkannt iſt, fo kann 
m nicht nachher durch ein englifches 
wieder aufheben. 


. Wenn Jemand einen Yranzojen 
und die Männer der Hundertſchaft 
bt ergreifen und vor Bericht führen 
Ib 8 Tagen, um zu beweifen, daß 
jethan hat, fo ſollen fie den Mord 
Mark büßen. 


. Wenn Jemand einen Vertrag über 
ig gegen feinen Herrn erweifen will, 
er ihn durd feine Genoſſen (pares) 
hen Landbefig, die er zum Zeugniß 
‚ erweifen, denn durch Fremde kann 
nicht erweiſen. 


Mer in einem Gerihtähof eine 
ıche führt, was für ein Gerichtshof 
mag, außer wo der König In Per- 
t, und Jemand ihm beilegt, daß er 
efagt habe, was er nicht wiffen will; 
r durch einen glaubwürdigen Mann 
ichts, der ed gehört und geiehen hat, 
ı Eann, daß er ed nicht gefagt Habe, 
‚ feine Ausfage obfiegen. 


2 wiederholt Wil., III, 3; vgl. Henr., 
75 $.6; 9, $.1; 92, $.6, 9 fg.; 
£, 15. Durch die angeführten Stellen 
Richtigkeit von XLVI ftatt XLVII im 
ert beftätigt. — c- 24. Das Gefeh be 
auf Die Regel, dag man eine gericht: 
age, wenn fie nicht vor einem fönigs 
id erfolgt, fpäter durch glaubwürdige 
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$.:2. Quodsi nee warrantum, nec 
nec plegium, nec testes invenerit, tunc 
praeter causam clamantis were domino 


'suo solvet. Hoc generale est in Mer- 


chenalahe et Denalahe et Westsanelahe. 
Nemo autem cogetur warrantum vocare 
antequam calumpniatur producat en- 
gaige, manu sexta. In Danelahe po- 
netur res in manu equali, donec dira- 
tionetur. Si autem probare poterit per 
tres partes visneti sui, quod sit de nu- 
tritura sua, disrationabit, quia ex quo 
per juramentum adjudicatum est, non 
potest abjudicari per judicium Angliae. 


De murdre. 


22. Si quis Francum hominem occi- 
derit, et non capiant homines de visneto 
oceisorem infra ebdomadam, et offerant 
justitiariis ad ostendendum, quamobrem 

oc ille fecerit, reddent pro murdre XLVI 


m[arcas]. 


Si quis contra dominum. suum 
terram petat. 


23. Si voluerit quis conventionem 
terrae tenendae adversus dominum suum 
disrationare, per pares suos de eodem 
tenenıento, quos in testimonium vocaverit, 
disrationabit, quia per extraneos id fa- 
cere non poterit. 


Si quis negat in curia se dixisse, 
quod ei imponitur. 


24. In omni curia, praetergquam in 
praesentia regis, si cui imponitur, quod 
ın placito dixerit aliquid, quod ipse negat 
se dixisse, nisi possit per duos intelli- 
gihiles homines de (visu et) auditu con- 
vincere, recuperabit ad loquelam suam. 


Zeugen entkräften konnte; vgl. Henr., 31, $.4; 
Glanv., VII, 8, $.4. Das Anakoluthon: De 
hume ki..... e hom habe ich im der Ueber: 
fesung aufgelöl. Im latein. Test ſcheint ent- 
weber si possit.... .. . convincere ober nisi Pos- 
sit convinci gelefen werben zu muͤſſen; Letzteres 
flimmt mehr mit dem Text bei Ingulph. 


29° 
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26. De quatre? chemins, ceo est a saveir Watlinge-strete, ® Erminge-strete. 
Fosse, Hykenild; * ki en ancun de ces quatre ® chemins ocist aucun, ® ki seit er- 
rant par le pais, u asaut, ” si enfreint la ® pais le rei. 


27. Sı larrecin est truved, en ki terre que ceo seit, e le larrun ovoc.® L 
seinur de la terre e la femme averunt la meite 20 del aveir al larrun, e les cha 
leniurs 1! Iur chatel, s’il le trovent; e l’autre meited, 12 s’il est trove deden 
sache e soche, si !? perderad la femme e le seinur l’averad. 


De vıarum custodıbus. 1% 


28. De chascuns X 15 hides del hundred un hume dedenz la feste Seint Mich« 
e la Seint Martin. E si li guardireve !% averad XXX hides, quite serrad !7 pu 
sun travail. E sı aveir trespasse par iloc !® u il deivent guaiter. 19 e il m 
puissent mustrer, ne cri ne force que fust 20 feite, si rendissent l’aveır. ?' 


\_9. Cil qui custivent 2? la terre, ne deit l'um travailer, se de lour droite” 
cense; nöun le leist ** a seignurage, de partir les cultivurs de lur terre, pur tant 
cum il pussent le dreit servise ſaire. 


8 


— — — — — — —— — 


I Der franz. Tert c.20, 8.3. — ? Ing. u. A. III. — ° Ing. Wetleingstrete, Lamb. VR 
Wetlingstreet. — Ing. u. A. e Foss ohne Hykenild. — * Ing. u. A. ohne quatre. — ! Yaı 
occit home, Andere oceit home. — 5 Ing. u. 9. asalt. -- 8 Andere la. — ꝰ Andere orvesqw 
(avec). — 1° Ing. metted, Andere meited. — 1! Ing. chalenuirs, Lamb. Heu. chalejurs, Wil 
chalenurs. — !? ng. l’altre metted, Wit. meited, Lamb. Hou. la bor merted. — 13 Anrer 
sil. — Ing. u. A. De strewarde, ®lf. De stewarde. — 15 Ing. dis, Andere des. — 1* Im: 
u. A. e Wardireve si. — 1’ Ing. u. 9. ohne serrad. — 18 Mif. per ilot. — 19 Inq. Jemen 
waiter, Wif. denient waiter, Hou. watter, Andere devientent wartez. — ?° Jung. u. 9. qui 
lour fust. — ?! Hiermit endigt das Holkham-Ms.; dem Nachfolgenden liegt ver Tert InguirE' 
zu Örunde. — ?? Tie alten Ausgaben custinen, nur Bon. custivent. — 23 Andere diotre, Ralyr 
ewendirt: ultre lour droite. — ?* Andere non le leist, was PBalgr. annimmt. 


Cap. 25 — 20. 


. Bon den vier Straßen, nämlich 
gſtreet, Ermingſtreet, Foſſa, Hykenild; 
if einer dieſer vier Straßen Jeman⸗ 
chlägt, der durch das Land wandert, 
m anfällt, der bricht ven Frieden des 
. 


. Wenn geftoblenes Gut gefunden 
in weflen Land es fei, und der Dieb 


ſollen der Herr des Landes und die 


des Diebes) die Hälfte der Habe des 

haben, und die Kläger ihr Gnt, 
te e8 finden; und bie andere Hälfte, 
te fi innerhalb der Gerichtsbarkeit 
ınd Sor) findet, foll vie Frau ver- 
und der (Gerichts-⸗) Herr haben. 


De viarum custodibus. 


. Bon jeven 10 Hyden einer Hun- 
ft ein Dann zwifchen vem Feſte St.⸗ 
’8 und St.-Martin’d. Und wenn 
achtgerefe 30 Hyden bat, fo fei er 
ned Dienfted willen frei. Und wenn 
a durchgeht, wo fie waden follen, 
£önnen weder Gefchrei noch daß Ge- 
ruht worben fei, nachweifen, fo folfen 


Vieh erflatten (?). 


Die, welche das Land bebauen, darf 
(ht weiter beunruhigen, als um ihren 
äßigen Zind; aud iſt e8 der Kerr: 
icht erlaubt, die Anbauer von ihrem 
u entfernen, fo lange fie ven pflidt- 
ı Dienft leiften Eönnen. 


5, ſ. 20, 9.3 oben. — c.26. Athlr., 
Pr. (via regia); Henr., 80, $. 2, 3; 
af., 12, Pr., 6.7. — c.27. Athlſt., 
.1, und Henr., 57, $.3, 4. Le seinur 
erre (dominus terrae) muß von bem 
ber sache und soche hat, unterfchieben 

Der franz. und lat. Tert flimmen nicht 
ig überein. — c.28. Pol. Wil. TU, 6. 
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De Francplegio. 

‘25. Omnis qui sibi vult justitiam ex- 
hiberi vel se pro legali et justitiabili 
haberi, sit in francplegio, 

De tribus stratis regiis. 


26. In tribus stratis regüs, id est 
Watelingestrete, Ermingestrete et Fosse, 
qui hominem per patriam transeuntem 
occiderit,, vel assultum fecerit, pacem 
regis infringit. 


Si furtum cum fure repertitur. 


27. ‚In cujuscumque terra fur cum 
furto invenitur, dominus terrae et uxor 
furıs habebunt medietatem omnium bo- 
norum furis; calumpniator autem rem 
sibi furatam, si invenit; et alteram me- 
dietatem, nisi inveniatur in terra ejus, 
qui habet soch et sac etc., quia tune 
uxor perdet et dominus habebıt. 


De stretwarde. 


28. De qualibet hida in hundredo III 
homines ad stretwarde invenientur a 
festo Scti. Michaelis usque ad festum 
Scti. Martini. Et gwardereve, id est 
praepositus custodum, habebit XXX hidas 
quietas pro labore suo. Quodsi averia 
per locum custodiae suae transducta fue- . 
rınt, et non possint monstrare nec cla- 
morem suum uec vim sibi ıllatam, red- 
dent illa. 


__ De colonis terrae. 


\\29. Coloni et terrarum exercitores 
non vexentur ultra debitum et statutum; 
nec licet dominis removere colonos a 
terris, dummodo debita servitia persol- 
vant.! 


nm nd 


Man muß nach der Beflimmung, daß die Wäch⸗ 
ter zwifchen Michaelis und Martini geftellt wer: 
den follen, an Feldhüter denken, nur paßt dann 
der Name stretward (viarum custos) nicht dazu; 
follte dies aus einer fpätern misverflänblichen 
So ‚hervorgegangen fin! — 0.29, Bol. 


27 
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30. Les nails ki departet de sa terre, ne deivent ! carire faut naivirie® 


; il ne facent lur dreit servise, que apend a lour terre. Li naifs, qui 
epertet ? de sa terre, dunt il est nez, e vent a autri terre, nuls nel retenget, 
ne ’ se chatels, enz le facet * venir arere a faire soun servise, tel cum a li 
apend. ’ 


* 


— 
F— Si les seignurages ne facent altri gainurs® venir a lour terre, la jusüse 
le 


x 
IS. 


32. Nullui ne toille a soun seinour son dreit servise pur nul relais, que il 


hi ait-fait en u 


u 


35. Si femme est jugee a mort u a defaciun des membre$, ki seit enceintet, 
ne facet l’um justice, des quele seit delivere. 


54. Si bome mort senz devise, si depertent ® les enfans l’erite entre sci 
per uwel.? 


35. Si le pere truvet ® sa file en avulterie ® en sa maisoun u en la maisoun 
soun gendre, ben li laist 1° ocire 1! la avultere. 1% 


36. Si home enpuissuned altre, seit oceis u permanablement eissilled. '? 





’ Die Ausgaben devient. — ? Ing. faire nauvrie, Andere fsut naivirle, Palgr. ementirt: 

fauce naivirie. — ? Andere departet. — Hou. facens — 5 Andere geinnys. — * Ibern 

vermuthet: departent. — Hou. per ywel. — ® Son. traitet. — ? Lamb. analterie, WI. a. 

Kelh. adulterie, wahrfcheinlich eine bloße Emendation, die aber unnöthig IR. — 19 WBIf. leist, 

samb. Son. laust, — in Wif, occire, Lamb. How. oure. — 12 Alt. Kelh. Nadultere. — ? Son. 
ssille. 


30. Die Görigen, vie ihr Land ver- 
fen, follen. fi feine falſchen Urkunden 


ie mit ihrem Lande verbunden find. Wenn 
m Höriger fein Land verläßt, mo er ge- 
oren iſt, und in ein anderes Land kommt, 
o behalte Riemand weder ihn noch fein But, 
ondern mache, daß er zurückkommt, um fei- 
in Dienſt zu thun, wie er ihm zulonmt. 


31. Wenn die Herrſchaften nicht machen, 
daß fremde Anbauer auf ihr Land kommen, 
joll e8 das Gericht thun. 


32. Niemand verkürze feinem Heren ven 
Mihtmäßigen Dienft wegen eines Erlaſſes, 
en dieſer ihm früher hat angebeiben laſſen. 


35. Wenn ein Weib zum Tode ober 
ur Verſtümmelung der Glieder verurtheilt 
ſt, welche ſchwanger tft, fo thue man ihr 
icht eher ihr Recht an, als His fie ent: 
unden iſt. 


34. Wenn Jemand ohne letzten Willen 
tirbt, fo ſollen vie Kinder vie Erbſchaft 
mter fi zu gleichen Theilen vertheilen. 


35. Wenn der Vater feine Tochter in 
tinem Haufe ober im Haufe feines Cidams 
n Ehebruch finvet, jo iſt e8 ihm wol er: 
mbt, die Ehebrecherin zu töbten. 


36. Wenn Jemand einen Andern ver? 
iftet, fo werde er getöbtet oder für immer 


Gay. 80 — 36. 
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J De natıvis. 


50. Nativi non recedant a terris suis, 
nec ti ıum, unde dominum 
suum dehito servitio suo defraudent, Si 
autem aliquis discesserit, nullus eum 
receptet, vel catalla sua, nec reiimeat, 
sed faciat ad —— proprium tum 
oMnibus suis redi 


— 


— De terra colenda. 


a, Si domini terrarum non procu- 
idoneos cultores ad terras suas co- 
lendas, justitiarii hoc faciant. 


Ne quis justum servitium domino 
2. subtrahat. 


32. Nullus pro quacumque remissione 
ei a domino gratuite facta, debitum sub- 
trabat servitiuin. ") 


Ne foemina plaegnans judicium 
mortis subeat. 


55. Si foemina praegnans adjudicata 
sit morti vel membrorun mutilationi, dif- 
feratur executio sententiae usque quando 
pariat. 


De sine testamento morientibus, 


34. Si quis paterfamilias casu aliquo 
sine testamento obierit, pueri inter se 
hereditatem paternam equaliter dividant. 


Si pater filiam adulterantem repe- 
rit, vel filius uxorem patris. 


35. Si pater fillam maritatam in adul- 
terio deprehendit in domo propria, sive 
in domo generi sui, licet ei adulterium 
occidere. Similiter si filius matrem in 
adulterio deprehendit, patre vivente, licet 
adulterium occidere. 


De veneficio. 


36. Si quis alterum veneno oceide- 
rit, aut occidatur aut in exilium perpe- 
tuum agatur. 





yvel findet ſich bei Roquefort aidt, BE, an 
Der lat 


unb ygal (egal, aequalis). — c. 35 
43, $. 7, Henr., 82, $. A 
Hält eine Erweiterung, bie im —e— 


3 -  Bilhelm’s Geſeße. L 


37. lo! jettai voz choses de la nef pur. pour de mert 
poez enplaider, kar leist a faire damage a altre pur. pour 
ne pot eschaper. E si de co me viescez, * que pur 
co mespriorai; ® e les choses que aunt remises en la nel, seient depertliz 
eommmne sulun les chatels; e si alcun jethed ® iss 
busun, si I’ rendet, 


\ 


- 38. Dous sunt perceners de un erithet,? e est l’un enplaide seuz l’alire, et 
sa folie si pert, ne deit® pur co l’alire estre perdant, qui present me fud, 
ar chose !° juge entre eus, ne forsjuge pas les altres, qui ne sunt a preseni.!! 


39. Ententivement se purpensent cil, ui les jugementz unt a faire, que si 
jugent, cum si desirent, quant il dient: «Dimitte nobis debita nostra ». ’? 


$. 1. Ki tort 13 eslevera 1% u faus jugement fra pur curruz ne pur hange ’’ 
u pur aveir, seit en la forfaiture le rei de XL solz, s’il ne pot aleier, que plus 
dreit faire nel sout; 2° si perde sa franchise, si al rei ne 1’ pot reachater a 
soun pleisir. E s’il est en Denelae, seit forfait de sa laxlite, 2° s’il aleier ne 
se pot, que il melz faire ne sout. 


— ô —— — — — — —— 


1Gou. Lo, Palgr. Ie. — ? Ing. decone, Lamb. WIE. d'eo ne, Hon. de co ne. — ? Img. 
per ele, die Andern parele. — * Andere moscez. — 5 Vhorpe vermuthet: mespurierai, 2 





teiniſchen Tert den Schlußſatz des c. 20 bildet. — 12 Im dſiſchen Terte folgt Bier der Sat 

mach dem lateinifchen Terte das c. 41 bildet. — 12 Ing. tost, Andere tort. — 1% Sen. 
elevera, Wil. ossovera. — 15 Balgr. lieft: u pur häure. — 16 Alle ältern Ausgaben sont. — 
IT Andere rachater. — 19 So alle Ansgaben für lahslite. 


Gap. 87 — 39. 


Ich Habe eure Sachen aus Furcht 
Tode aus dem Schiffe geworfen, 
fönnt mi darum nicht belangen, 
ift erlaubt, einem Andern aus 
sor dem Tode Schaden zufügen, 
an, der Gefahr (ſonſt) nicht ent- 
ınn. Und wenn ihr deswegen mid 
daß ich es nicht aus Furcht vor 
de gethan habe, ſo werde ich mich 
einigen; und die Sachen, welche im 
urückgeblieben ſind, werden gemein⸗ 
getheilt nach dem Güterwerth (ca- 
und wenn Jemand die Güter ohne 
is dem Schiffe wirft, ſo ſoll er fie 


Zweie find Theilnehmer an einer 
t, und ber Eine wird beklagt ohne 
ern, und verliert durch feine Thor⸗ 
fol darum nit der Andere ver: 
der nicht gegenwärtig war, denn 
fhen ihnen entfchievene Rechtsſache 
irt nicht die Andern, bie nicht ge⸗ 
ig fin. 


Die mögen wohl bei ſich bevenfen, 
reile zu fällen haben, daß fie fo 
I, wie fie e8 wünſchen, wenn jle 
Jimitte nobis debita nostra. 


. Wer Unredt thut oder ein falſches 
fallt aus Zorm oder Haß oder um 
habe an ven König 40 Schillinge 
‚ wenn er nit darthun Fann, daß 
icht richtiger zu machen wußte; er 
eine Freiheit (Gerichtöbarkeit), wenn 
ym König nicht nad deſſen Gefallen 
sfen kann. Und wenn e8 nad) vä- 
Recht ift, fo fei die Brüchte verwirkt, 
nicht für fih anführen Tann, daß 
icht beffer zu machen mußte. 


845 ° 
De jactura metu mortis facta. 
'37. Si quis in periculo maris ad 
navem exonerandanı, metu mortis, alte- 
rius res in mare projecerit, si suspectum 
eum hahuerit, juramento se absolvet, 
quod nulla alia causa nisi metu mortis 
hoc fecerit. Res autem quae remanent 
ex aequo inter omnes dividentur, secun- 
dum catalla singulorum. Quod si aliter 


actum fuerit, reddet dampnum qui in- 
tulit. 


Ne quis ex judicio alterius prae- 
judicium patiatur. 


38. Si duo aut plures hereditatem 
partiantur, et unus, sine altero vel aliis, 
In jus vocatus, ex insipientia vel alio 
casu amiserit, non debent partiarlı inde 
dampnum sentire, quia res inter alios 
judicata aliis non praejudicat, praesertim 
si praesentes non fuerunt. 


De judieiis et judicibus. 

39. Diligentissime attendant judices, 
nt ita judicent proximum , sicut se a 
Deo paciscuntur jJudicandos, cum dicunt: 
«Dimitte nobis debita nostra, sicut et 
nos dimittimus debitoribus nostris». 

$. 1. Qui vero falsum judicium fece- 
rit, vel injustitiam foverit odio vel amore 
vel pecunia, sit in regis forisfacto de 
XL sol., nisi purgare se it, quod 
melius judicare nescivit, et insuper liber- 
tatenı, si habuit, amıttat ıllam, nisi a 
rege eam redemerit. In Danelahe erit 
forisfactura de suo laslite, 





7. Offenbar nad L. 1, D., de lege 
3 jacta (14, 2); Paulus, sent. rec., 
- 0. 38. Bol. c. 14 C. fam. ercisc. 
und c.8 C. de evict. (8, 45), beſon⸗ 


ders aber Petri Except. L.R., I, 27. — c- 39. 
Pr. vgl. Gn., I, 2, Pr. 8.1 aus En., D, 
15, $.1 (Edg., III, 3); vgl. c. 13 oben, 
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41. E nous defendun, ! que l’un * Christien fors de la terre ne vende, aa 
surchetut ? en paisnime. * art l’un, que l’un l’aume ® ne perde, que Deu » 
chatat de sa vie. | 


gqei dreite lei e dreite jugement refuserad, seit forfait onvers ei, 
a aveir.° Si co est envors li rei, Vi livors; si 00 est envors cunl 
i co est en hundred, XXX solz; e emvers touz icous, ? ki curt wal & 
eter e; co est® en solz Engleis. E E en Dene-lae, qui dreit jagemens roh 
en la mercie de sa laxslite. 


43. E ne face l’un pleinte a rei, d’ici 2% que l’un li seit defaili el hundre 
ou el conte. 


44. Ne prenge hum nam nul !! en conte ne defors, d’iei !° quil eit Iran 
demande dreit el hundred u el conte. E s’il a la terce fee ne drei wei 
alt a conte, e le conte l'en asete le quart jan, e se eil i it de ki dt 
elaime, dunt prenge conge, que il pusse nam prendre pur le son luin e pres‘ 





IB. Keſh. defendons, Lamb. Hon. d’sendun. — Andere Ium (um). 
* nen surchetut, Hon. n'en surchetut (eiäjtiger wäre: nen sur che [ke 

ommia]). — * Hou. pais um ne, Andere paisumne. 5 Andere I ° euch 
ki dreit ert, c00 ost. a saveir. — ? Wnbere foons. — ® Thorpe will ofme Rath 
ben. — ? Die alten Ausgaben bun unb bon. — 1° für diei, wie alle Ausgaben leſes — '' 


mil. — 1? Die Ausgaben lum ef, wofht Balgrane und Therve richtig Ice 
Iuing ——— (loin) e pres. “. ee 


Hi 


FE 


Car. 40 - 44. 


. 0 08 08 0 8 0: 0. © 


[4 


nd wir verbieten, daß man einen 
ußer Landes verkaufe, beſonders 
is Heidenthum. Man büte fi, 
feine Seele ververbe, vie Gott mit 
en erkaufte. 


nd wer billiges Recht und gerech⸗ 
[ verweigert, foll Wette verwirkt 
Den, der ein Net darauf hat. 
m den König ift, 6 Pfund; wenn 
ı Comes tft, 40 Schillinge; wenn 
Hundertfchaft if, 50 Schillinge, 
Ile ebenfo, vie einen Gerichtshof 
England ; dies ift in englifchen 
ı. Und nad däniſchem Recht hänge 
er ein gerechte Urtheil verweigert, 
Brüdte von der Gnade ab. 


Ind Niemand erhebe eine Klage 
znig, bevor fie ihm bei der Hun⸗ 
der dem Comes fehlgeichlagen iſt. 


emand nehme ein Pfand (namium), 
der Grafſchaft oder außerhalb, 
i mal in der Hundertſchaft oder 
fein Recht verlangt Hat. Und 
das dritte Mal fein Recht nicht 
ann, gebe er an die Grafſchaft 
rafſchaft fege ihm dann den vier: 


Ne quis pro parvo delicto morti 
adjudicetur. 


40. Prohibemus ne pro parvo foris- 
facto adjudicetur aliquis homo morti. Sed 
ad plebis castigationeın alta poena, se- 

um qualitatem et quantitatem delicti, 


plectaur. Non enini debet pro re parva 
eri factura, quam ad inem suam 


Deus condidit et sanguinis sul pretio re- 
demit. 
Ne christiani extra terram vel 
. paganis vendantur. 


44. Inhibemus etiam ne quis christia- 
num in alienam patriam vendat, et ma- 
xime infidelibus. Cavendum enim valide 
est, ne animae in dampnationem ven- 
dantur, pro quibus Christus vitam im- 
pendit. 


De hiis, qui justum judicium re- 
pellunt. 


42. Qui legem acquam et justum 
— subire renuit, —* 

t ei, eujus erit juris illam aocipere. 
Si ndversun regem, IT lbr.; si adversus 
comitem, XL sol.; si in hundredo vel in 
cujuscumque curia, qui eam ex libertate 
habere debet, XXX sol. Anglicos, In 
Danelahe, qui rectum judieium subire 
sontempserit, erit in forisfactura de suo 
aslıte. 0 


Ne quis regi eonqueratur, nisi ei 
hundredus vel comitatus defecerit. 


45. Nemo quaerelam ad regem de- 
ferat, nisi ei jus defecerit in bundredo 
vel in comitatu. 


Ne quis temere namium capiat. 


44. Nullus namium capiat in comi- 
tatu vel extra, nisi rectum in hundredo 
vel in comitatu tertio postulaverit. (Quodsi 
nec al tertiam postulationem responsum 
acceperit, eat ad comitatum, et comita- 
tus ponat ei quartum diem. Quodsi nec 
tunc ei satisfactum fuerit, accipiat licen- 





Ca. II, 3 (Athir., V, 3; VI, 
Fre Ga. U, 3 inte, Y, 3; 


mmend ., ‚ 
‚@w., I, 3; U, 1,$8.1; Gbg., J, 


-7,— 043, na Cu. I, 17; vgl. Athiſt, II, 
3 Au 3 vg R., 


‚Pr.; ; Henr., 34, 8.6. — 
44, na Tu., I, 19. 
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45. Ne nul achat le vailiant de III den., ne mort ne viſ, sanz tesi 
ad MI bommes u de burg! u de vile; e si? hom’?® le chalange, e il m 
. testemoine, si n’ad nul warant, rende l’un al hum soun chatel, e le forf 
- qui aver.le deit. E sittestimonie ad, si cum nous einz desimes,* voest le 
feiz, e a la quart feiz le dereinet ® u il le rende. 


. 


46. Nus ne semble pas ® raisoun, que 'un face pruvance sur lestimo 
conussent co que onterce est,” e que nul ne prust devant le terme de \ 
apres ico que l’aveir fu.® emble. 


47. E cil® qui est redte 1° e testemoniet de deleaute, '! e le Ylait trı 
eschuit, e al quart maustrent li sumenour de se treis Jefautes, uncore le 
P’un, que il plege trufe 12 & vienge a dreit. E s’il ne volt si*l’ ne vist 
vif u mort, sı prenge l’un quanque il ad, e si rende 'un al chalangeur su 
tel, e li sire ait la meite de remenant, e le hundred la meite. E si nul, 
n’ami 1% ceste justise deforcent, seient forfeit envers li rei de VI lib. e qu 
le larun, n’en en 5 ki poeste ıl seit trove, n’eit warrant de sa vie, ne p 
fence de plait 1% n’ait mes recoverer. 17 


’ Ing. u. A Burt. — ? Die alten Ausgaben fämmtlich le Ratt so ober si. — ?° 

\ ! Lamb. u. A. eviz desunes. — °® Ing. deremet, Lamb. u. b. A. derei 

® Lamb. pais. — 7 Die Ausgaben qui entre est, nur Ing. que enterce est (quod inte 

est); Du Gange vermuthet: que embi& est (res quae farata ost). — ® Yng. u. A. su, { 

Balgr. seit. — ? Son. al. — 19 Ing. und alle Anbern redte, wol fatt reted, ven re 

tare, rectare). — !! Son. de leaute. — 13 Die altem Ausgaben truse, wofär ich mit 

trufe leſe; Thorpe will truave. — ?2 Palgr. emendirt: si le juist l'um. — 1% Maler, u ı 

'» Ing. u. alle Andern nen en, Son. 5lo6 n'en; Palgr. emendirt: ne en, vielleicht Iokre 5 
o en. — 1% Andere per defensed plait. — 17 Andere recourer (recovrer). 


Cap. 547, 


an, und wenn er hier feinen Er⸗ 
, fo nehme er fih die Erlaubniß, 
ih ein Pfand nehmen Fönne für 
nige, fern und nahe. | 


Daß Niemand ven Werth von A 
en Taufe, weder tobt noch lebendig, 
8 Zeugnig von vier Männern der 
der des Weilers; und wenn ihn 
beklagt, und er Hat darũber Fein 
', fo gebe er, wenn er feine Ge 
ıft hat, dem Manne fein Gut, und 
Ite die Wette, wem fie zulommt. 
nn er Zeugniß bat, jo wie wir ge- 
en, fo ſchaue man drei mal zu, und 
erten Male rechtfertige er es oder 
8 aus. 


Uns ſcheint es nicht recht, daß man 
eugen, welche Das kennen, was in⸗ 
iſt, einen Beweis liefere, und Nie⸗ 
N den Beweis leiſten vor der Friſt 
Monaten, uachdem dad Gut geſtoh⸗ 


Und wenn Jemand bezichtigt iſt 
ugniffe "über feine Illegalität vor: 
find, und er hat das Gericht drei 
fäumt, und die Klagführer erweifen 
erten Male fein vreimaliges Aus- 
fo lade man ihn nochmals, vamit 
ſſchaft finde und ſich zu Recht ftelle. 
nn er nicht will, wenn man ihn 
bend noch todt fieht, jo nehme man 
is er bat, und man gebe dem Klä- 
Erſatzgeld, und der Herr habe die 
‚ed Uebrigen, und die Hundertſchaft 
ft. Und Fein Verwandter oder 
verhindere dieſen Rechtsact; (ober) 
n 6 Pfund an ven König verwirft 
nd den Dieb fuhen, (und) in weflen 
er gefunden werden mag, jo habe 
Gewähr für fein Leben und babe 
ſſeres durch gerichtliche Vertheidigung 
gen. 


3 nad) En., U, 24, Pr., $.1, 2; vgl. 
‚10, 11. — «46, nad) Gn., U, 24, 
ver Sinn des Geſetzes ift, daß, wenn 
Diebfahl nachweiſen fann, der —5 
Begründung feiner Klage nicht erſt fein 
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tiam namium capiendi pro suo, et prope 
et longe. 


‚Ne quis aliquid sine testibus emat. 


45. Nemo emat vel vivum vel mor- 
tuum, ad valentiam Ill denar., sine II 
testibus, aut: de burgo aut de villa cam- 
pestri. Quodsi aliquis rem postmodum 
calımpniatus fuerit, et nec testes habue- 


.rit nec warrantum, et rem reddat et 


forisfacturam, cui de jure competit. Si 
vero testes habet, videant rem tertio; 
et quarta vice aut rem disralionet aut 
amittet. 


Ne probatio fiat super testes. 


46. Absonum videtur et juri contra- 
rium, ut probatio fiat super testes, qii 
rem calumpniatam cognoscunt; nec ad- 
mittatur probatio ante terminum statu- 
tum, scilicet VI meusem, ex quo furetum 
fuit quod calumpniatur. 


De rectato, qui vocatus non com- 
paret. 


47. Si quis malam habeus famam et 
de infidelitate rectatus tertio vocatus non 
comparet, quarto die ostendant sumıno- 
nitores tres defaltas et adhuc summoni- 
tionem habeat, ut plegios inveniat et juri 
pareat. Quodsi nec sic copiam sui fe- 
cerit, judicetur sive vivus sive mortuus, 
capiaturque quiequid habet, et redditis 
calumpniatoribus catallis, residuum divi- 
dant inter se ex aequo dominus et hun- 
dredus. Quodsi amicorum aliquis banc 
justitiam difforciat, sit in forisfactura 
VI librarum versus regem. Quaeraturque 
fur, nec habeat quisquam potestatem eum 
tenendi, vel vitam ei warantizandi, nec 
ad placitum ultra recuperare potest. 





Eigenthumsrecht nachzuweifen braucht, wenigſtens 
nicht, wenn nicht bereite 6 Monate ſeit dem Dieb⸗ 
Rehte berfioflen find. — 0.47, nah En., I, 
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48. Nuls ne receit home ultre II muis, si ı al! ne li command, od 
fust ainz; ? ne nuls ne lait sun hum de li partir, pas que il est reid, 


49. E ki laran encont enconire, © sanz cri a aciemt" Iä leit aler, zi Tamenı 
veilsunce de larun, u s’en en espurge *.per plemer lei, * que il laroum me |’ s 


50. E ki le cri orat e sursera, la sursise li rei® amend, u s’en espu 


51.7 Si est alquons ® qui blamet seit dedenz le hundred, e III kam 
retent, si XII main s’espurget. 


rende sun were. E si l’un chalange seignour, per li s’en !? seit 
Fade mn var. 2 Tun chlage le sigmer, ar per D ven 





ainz, eins (ante im Iefen, wie au I (Are; Baer dm Dr 
5* — * — — * 


Eap.'’48-—52. 


. Niemand nehme einen Mann länger 
ei Nächte auf, wenn Der ihn nidt 
bit, bei dem er früher war, und Nie- 
lafje feinen Mann von fi gehen, 
m er bezichtigt worden iſt. 


). Und wer einem Diebe begegnet und 


heſchrei in der Umgegend ihn entwiſchen 


ver büße nach dem Werth bed Diebes 


einige fih durch einfachen Ein (jur. 
2), abe er ihn nicht als Dieb kannte. 


). Und wer das Geſchrei Hört und 
‚ ver büße dem König vie Verſäum⸗ 
yer reinige fi davon. 


l. Wenn Jemand anrüchtig if} in der 
ttfhaft, und vier Männer bezichtigen 
jo reinige er ſich felbzwölf. 


2. Und jeder Herr habe feinen Dienft- 
m (serviens) in feiner Bürgſchaft, 
venn er bezichtigt wird, fielle er ihn 
Hundertſfchaft zu Reit; und wenn 
hrend der Klage entflieht, zahle der 
ſeine Were. Und wenn man den 
bezichtigt, daß er durch ihn entflohen 
o reinige er ſich ſelbſechs; und wenn 
bt kann, büße er ihn an ven König, 
jener ſei außer Geſet. 


ss 


Ne quis hospitem ultra tres 
noctes non retineat. 


48. Nullus hospiten ultra tertiam 
noctem non recipiat, nisi ille, eum quo 
prius fuit, hoc ei mandaverit. Nec per- 
mittat quis hominem (suum), postquam 
reetatis est, a se rocedere. 


Ne quis furem fugere permittat. 


49. Si quis latroni obviens sine cla- . 
more eum transire permittit, in foris- 
factura sit ad valentiam latronis, misi 
juramento probaverit, quod eum Intrones | 
esso nescivit, 


De non insequentibus clamorem. 


50. Qui clamore audito insequi super- 
sederit, de sursisa erga regem emendet, 
nisi se juramento purgare potuerit. 


De culpato in hundredo. 


51. Si quis in hundredo inenlpatus 
fuerit et a III hominibus reetates, pur- 


‚get se manu XI. 


Ut dominus in francplegio habeat 
suos. 


52. Omnes qui servientes habent, 
eorum sint francplegii ; quodsi reetati 
fuerint, ad rectum in hundredo eos ha- 
bebunt. (Juodsi infra rectationem aliquis 

ugerit, dominus- solvat were. Et si 

alumpnietur, quod per eum ee engem aut 
pürget se manu VI'*, aut er, 
emendet, et is qui fugerit, u 





‚48, Bu, 1,30. DI, 238; vgl. Hanr., 8, 
Bil, Ts — 08, nach En., u, 9, 
65, $.1. — 0.50, nah € n, u , 


29, $.1; Henr., 65, 8. 2. — 0. 51. Bol. Cu., 
Io, sn re 52, nad En., oO, 31; Hear., 
41, $.6 Conf., 21. 
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II. 
Willelmes cyninges äsetnysse. ! 


Wilhelm eyug gret ealla pA, be Pys gewrit tö-cymd, ofer eall Ensia-umi 
freöndlice, and beöt and eâac cyd eallum mannum ofer eall Angel-cynn td kea- 
deune, pet is: 


Cap. 1. Gif Engliscman beclypad® &nigne Franeiscne mann tö orneste fe 
peöfte oðde for man-slihte oðde for &nigan Pingan, pe gebyrige- ornest fore ü 
beönne odde döm betweox twäm mannum, habbe he fulle leäfe swä td diese. 
And gif se Englisca fors&c6 Pæt ornest, pe F'rencisca, pe se Englisea 
lädige hine mid àſe ongean hine mid his gewitnesse »fter Normandiscere * 


2. Eft: Gif Freneiscman beelypaö Engliscne man tö orneste for päm yla 

Pingan, se Englisca be fulre leäfe hine werige mid-orneste odde mid irene, 

him pet gecw&mre byd. And gif he untrum byd and nelle pet ornest 

ne mage, begyte him lahlicne spalan. And gi se Freencisca byö ofereumas, b 

syfe Päm cynge IM pund. And gif se Englisca nele hine werian mid ornek 
e mid gewitnesse, he lädige hine mid irene. 


3. Et eallan ütlaga-Pingan se cyng gesette, Pet se Englisca lädıge kai 
mid irene. And gif se Englisca beclypad Prencisene mid ütlagan Pingan, 
wille bit ponne on him gesödian, se Frencisca bewerie hine mıd orneste. 

gif se Englisca ne durre hine tö orneste beelypian, werige hine se Freuds 
mid unforedan äde., 


mn. — — .. — {nm —— — m — —— — — — — — — — — — — — — —— 


I Der agſ. Text aus H. 


— — — —— 





— — — 





c. Lund 2. Vgl. Wil., III, 12. — e. 2. Spala für spelia, gespelis (viearius). — . 3 
Bol. Henr., 18. 


“ j Gap. 1—3. 


N. 


ig Wilhelm's Satzungen. 


3 Wilhelm grüßt Alle, denen dieſe 
kommt, in ganz England freund⸗ 
» gebietet und heißt auch allen 
im Volke der Angeln, (Folgendes) 
,‚ namlid: 
1. Wenn ein englifher Mann 
ikiſchen Dann mit Kampf anipricht 
iebſtahls oder wegen Todtſchlags 
en irgend einer Sache, wegen der 
pf gebührt oder (Gottes-) Urtheil 
zwei Männern, ſo habe er volle 
3, dies zu thun. Und wenn ber 
ven Kampf verfagt, reinige ſich der 
den der englifche beihulvigt, mit 
ı ihn durch Zeugenfchaft nad) nor: 
m Redt. 
dann: Wenn ein fränfifher Mann 
iſchen Mann wegen verfelben Dinge 
F anfpridt, fo vertheidige ſich der 
mit voller Erlaubnig durch Kampf 
ı Eifen(:orval), wenn ihm daß lie: 
Und wenn er ſchwach iſt, und den 
iht eingeben will oder kann, fo 
er jich einen gejegmaßigen Ver— 
Ind wenn der Fränkiſche überwun- 
zable er dem Könige 5 Pfund. 
ı der Engliſche jich nicht vertheidi— 
durch Kampf oder durch Zeugniß, 
: 11h durch das Eiſen. 
ei allen Aechtungsſachen ſetzte ber 
t, daß ſich der Englifhe mit dem 
aigen folle. Und wenn ver Eng: 
n Bränfifhen mit Aechtung beleg: 
ben bejchuldigt, und will fie gegen 
ſen, fo vertheidige fih der Frän— 
h Kampf. Und wenn der Eng: 
t wagt, ihn mit Kampf anzufchul- 
vertheidige ſich der Fränkiſche mit 
gebrochenen Eid. 


— — —— — — — — — —— — — — — 
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Carta ejusdem R. W. de appellatis 
pro aliquo maleficio, Franco vel 
Anglico. ! 


Wills, Dei gratia Rex Anglorum, 
omnibus ad quos scriptum hoc perveniat 
salutem et amicitiam. Mando et praeeipio 
per totam Angliae nationem custodiri: 


Cap. 1. Si Anglicus homo compellat 
aliquen Francigenam per bellum de furto, _ 
vel homicidio, vel aliqua re, pro qua bel- 
lum fieri debeat vel judieium inter duos 
homines, habeat plenam licentiam hoc 
faciendi. Et si Anglieus bellum nolit, 
Francigena compellatus adlegiet se jure- 
jurando ? contra eum per testes suos 
secundum legem Normanniae. 


2. Item: Si Francigena compellet 
Anglicum per bellum de eisdem rehus, 
Anglicus plena licentia defendat se per 
bellum , vel per judieium, si magis ei 

laceat. Et si untrum sit, i.e. inva- 

Iidus, 5 et nolit bellum vel non possit, 
uaerat sibi legalem defensorem. Si 
N rancigena vietus fuerit, persolvat regi 
LX sol. Et si Anglicus nolit se defen- 
dere per bellum vel per testimonium, 
adlegiet se per Dei judicium. | 


3. De ommnibus utlariae * rehus rex 
instituit, ut Anglicus se purget ad judi- 
cium. Et si Anglicus appellet Franei- 
genam de utlagaria, et hoc super eum 
inveritare velit, defendat se Francigena 
per bellum. Et si Anglicus non audeat 
eum probare per bellum , defendat se 
Francigena pleno juramento, non in ver- 
borum observantiis. 








at. Tert aus Sc., verglichen mit lIk. und Br. — Br. Institutiones sive leges Regir 


;‚ Hk. Institutio Willi Regis. 


Si Anglicus Francigenam , vel conversio, homicidii, 


vel utlagariae accusaverit. — ? Br. Francigens compellatur adlegiare se juramento. 
et si uterque sit invalidus. — ? Br. utlagariae. 


7 Angelfachien. 
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Carta Regis Willelmi Conquistoris de quibusdam 
statutis etc. 


Willelmus rex Anglorum, dux Normannoram, omnibus hominibus suis, Fran 
eis et Anglıs, salutem. ! 
(De religione et pace publiea.) 

Cap. 1.2 Statuimus imprimis super omnia, unum Deum totum um 
—** venerari, unam —* Christ? semper inviolatamı enstosiri, pacem dw. 
euritatem et eoneordiam, judieium et justitiam inter Anglos et Normannos, Fras- 
eos et Britones Walliae et Cornubiae, Pictos et Seotos Albaniae, similiter inter 
F'rancos et insulanos, provincias et patrias,® quae pertinent ad coronam ei dgu- 
talein, defensionem et observationem et honorem regni nostri, et inter omnes 
nobis * subjectos per universam monarchiam regni Britanniae, firmiter et invi- 
* iter observari; ita ut nullus alıi forisfaciat in ullo, super forısfacturam nostra= 

nam. 





(De fide et obsequio erga regem.) 


3.5 Statuimus etiam, ut omnes liberi bomines foedere et sacramento aflı- 
ment, quod intra et extra universum regnum Angliae (quod olim vocabatur regmum 
Britanniae) Willelmo regi, domino suo, fideles esse volunt, terras et honores 
illies omni fidelitate ubique ‚servare cum eo, et contra inimicos et alienigemas de- 


(De Normanni seu Franeigenae caede.) 


“3° Volumus autem et firmiter praecipimus, ut omnes homines, quos nobis- 
eüm adduximus aut post nos venerint, sint sub protectione et in pace nosira per 
universum regnum praedictum. Et si quis de ıllis occisas fuerit, dominus ges 
habeat intra quinque dies homicidam ejus, si poterit, sin autem, incipiat persolvere 
nobis XLVI marcas argenti, quamdiu substantia domini illius perduraverit. Uh 
vero substantia domini defecerit, totus hundredus, in quo ocpisio facta est, com- 

muniter solvat quod remanet. 


(De jure Normannorum, qui ante adventum Guilielmi eives fueras! 
Anglicanı.) 
4.7 Et omnis Francigena, qui tempore Eadwardi, propingui nostri, fait i 
Anglia particeps consuetudinum Anglorum , quod ipsi dicunt an hlote et a0 
scote, persolvat secundum legem Anglorum. 





Der Tert aus Sc., verglichen mit Hoveden und Twysben; die Ueberfhriften von Eelten. - 
! 500. u. Tw. Hic intimatur, quid Willielmus rex Angl. cum prineipibus snis constituit pr“ 
eonquisitionem Angliae. — ? Bei Hov. lautet das Kapitel: Inprimis quidem super omala wm 
Deum vellet super totum regnum suum venerari, unam fidem Christi semper inviolatam cut» 
diri, pacem et scecuritatem inter Anglos et Normannos servari. Tw. fchiebt das bier dehliakx 
faſt gleichlautend mit Sc. ein. — ? Tw. similiter Francog et Insulicolas omnium Insularım « 
Provinciarum. — * Tw. sibi. — ® Bei Hov.: Statuimss etiam, ut omnis liber homo fide « 
sacramento affirmet, qui intra et extra Angliam Willielmo, domino regi suo, fideles esse '* 
Iunt, terras et honorem illius omni fidelitate sus servare, cum 60 et contra inimicos defendert: 

— 'Bel Hov.: Volo autem, quod omnes homines, quos mecum adduxi aut post me venurm 
sint in pace mea. Et si quis ex illis occisus fuerit, dominus ejus habeat homicidam gu u 
quindecim dies, si poterit; sin autem et. — 7 Hov. Et omnis Francigens, qui tempo 
Edwardi, propinqui mei, fuerit in Anglis particeps, consuetudinem Anglorum , quod Ipi 
dicunt Anlote et Anscotc, persolvat secundum consuetudinem Anglorum. Hoc deeress 
et sancitum est in civitate Claudia. Die folgenden Gapitel bis c. 10 fehlen bei Hov., der Ext 
aber: Hoc decretum etc. findet ſich im Cod. Sc. am Echluffe bee c.9, nur baf Lenden Rei 
Glaudia (Glocester, Claudia castra) genannt wird. 


(De clienteları seu feudorum jure, et ingenuorum immunitate.) 


5. Volumus etiam ac firmiter praecipimus et concedimus,, ut omnes liberi 
nines totius monarchiae regni nostri praedieti habeant et teneant terras suas 
possessiones suas bene et in pace, hbere ? ab omni exactione injusta et ab 
ni tallagio, ita quod nichil ab eis exigatur vel capiatur, nisi servitium suum 
rum, quod de jure nobis facere debent et facere tenentur, et prout statutum 
‚eis, et illis a nobis datum et concessum jure hereditario in perpetuum, per 
nmune consilinm totius regni nostri praedicti. 


(De nocturnis custodiis.) 


6. Statuimus etiam et firmiter ? praecipimus, ut omnes civitates et burgi, et 
tella, et hundreda, et wapentachia totius regni nostri praedicti singulis noetibus 
ilentur et custodiantur in girum, pro maleficis et inimicis, prout vicecomites 
aldermanni et praepositi et caeteri 3. ballivi et ministri nostri melius per com- 
ne consilium ad utilitatem regni providebunt. 


(De mensuris et ponderibus.) 


7. Et quod habeant per universum regnum mensuras fidelissimas et signatas, 
pondera fidelissima et signata, sieut boni praedecessores statuerunt. 


(De clientum seu vasallorum praestationibus.) 


8. Statuimus etiam et firmiter praecipimus, ut omnes comites, et barones, et 
ites, et servientes, et universi liberi homines totius regni nostri praedicti ha- 
ınt et teneant se semper bene in armis et in equis, ut decet et oportet, et 
’yd sint semper prompti et bene parati ad servitium suum integrum nobis ex- 
ndum et peragendum, cum semper opus adfuerit, secundum quod nobis debent 
feodis et tenementis suis de jure facere, et sicut illis statuimus per commune 
isilium totius regni nostri praedicti, et illis dedimus et concessimus in feodo * 
e hereditario. Hoc praeceptum non sit violatum ullo modo, super forisfacturam 
stram plenam. 


(Ut jura regia illaesa servare pro viribus conentur subditi.) 


9. Statuimus etiam et firmiter praecipimus, ut omnes liberi homines totius 
‚ni nostri praedicti sint fratres conjurati ad monarchiam nostram, et ad regnum 
jirum, pro viribus suis et facultatibus, contra inimicos pro posse suo defenden- 
n et viriliter servandum, et paceın et dignitatem coronae nostrae integram ob- 
vandam , et ad judieium rectun et justiliam consianter omnibus modis pro 
ise suo, sine dolo et sine dilatione, faciendam. Hoc deceretum sancitum est in 
itate London. 5 


Ne venditio et emtio fiat, nisi coram testibus, et in civitatibus.) 


10. * Interdieimus etiam, ut nulla viva pecunia vendatur aut ematur, nisi 
ra civitates, et hoc ante tres fideles testes, nec alıquam rem vetitam ? sine 





1 Tw. liberas. — ? Tw. similiter. — ? Tw. ohne caeteri. —- Tw. in feodis. — ° Tw. 
adra; Lambarb fügt bei: al. Claudia, i. e. Glocestria. — * Hov. Interdicimus autem ut nulla 
» pecunia vendatur aut ematur, nisi infra civitates, et hoc ante tres fideles testes, nec ali- 
um rem vetustam sine fidejussore et warranto. Quodsi aliter etc. — Tw. nec aliqua res 
dita; Lamb. will necessaria lefen; Thorpe: aliqua res vetita. 





c. 1. Vgl. Athlr., V, 1, 34; VI, 1, 6; Henr., 2, Carta Lund., $. 2, de schot et de 
[, 1; &n, L 1. — c.2. Vgl. Edm., IH, loth. Consuetadines find die herfümmlichen Lei: 
— «3. ®il., I, 22; Henr., 2, 8.1; Ed. flungen. — c.5. gl. Henr., 2, 8.3. — c.6. 
ı., 15. — c. 4. On hlote and on scote Pol. Wil., I, 28. — c.7. Qgl. Ebg., III, 8; 
wg zwar in ben agſ. Gefeben nirgends vor, Mihlr., V, 24; VI, 28, 32; En. U, 9. — 
: aber fpäter ein fehr gebräuchlicher Ausbrud; c. 8. Vgl. Henr., 2, 8.3. — c.9. Vgl. e. 2 
pay scot and lot, Steuern und Gaben ent: oben. — c. 10 f. zu Athift., VI, 10; vgl. Wil., 
ten, fagt man noch jegt in England; vgl. I, 45; En., II,.24; und —— 38. 
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(De suppliciorum modo.), 


17. ! Interdieimus ? etiam, ne quis occigatur vel suspendatur pro aliqua culpa, 
d enerventur ? oculi, et abseindantur pedes, vel testiculi, * vel manus, ita quod 
uncus remaneat vivus, in signum prodicionis et nequitiae suae; secundum enim 
tantitatem delieti debet poena malelicis infligi. Ista praecepta 5 non sint violata 
per forisfacturam nostram plenam. Testibus etc. 


IV. 
Carta Willelmi. 


W., gratia Dei Rex Auglorum, R. Bainardo et G. de Magnavilla et. P. de 
aloines ceterisque meis fidelibus de Essex et de Hertfordschire et de Middelsex, 
lutem. ! 

$.1. Sciatis vos omnes et ceteri mei fideles, qui in Anglia manent, quod episco- 
les leges, quae non bene nec secundum sanctorum canonum praecepta usque ad mea 
mpora in regno Anglorum fuerunt, communi concilio et consilio archiepiscoporum 
episcoporum ? et abbatum et omnium principum regni mei emendandas judicavi. 

$. 2. Proptereo mando et regia auctoritate praecipio, ut nullus episcopus vel 
ehidiaconns de legibus episcnpalibus amıplius in hundret placita teneant, nec causam, 
jae ad regimen animarum pertinet, ad judicium secularıum hominum adducant, sed 
icunque secundum episcopales leges de quacumque causa vel culpa interpellatus 
erit, ad locum, quem ad hoc episcopus elegerit vel nominaverit, veniat, ibique 
; causa vel culpa sua respondeat, et non secundum hundret, sed secundum ca- 
mes et episcopales leges, rectum Deo ei episcopo suo faciat. 

$. 3. Si vero aliquis per superbiam elatus ad justitiam episcopalem venire 
‚ntempserit vel noluerit, vocetur semel, secundo, et tertio; quodsı nec sic ad emen- 
ılionem venerit, excommunicetur; et si opus fuerit ad hoc vindicandum, fortitudo 
t justitia regis vel vicecomitis adhibeatur. Ille autem qui vocatus ad justitiam 
piscopi venire noluerit, pro unaquaque vocatione legem episcopalen emendabit. 

6. 4. Hoc etiam defendo et mea auctoritate interdico, ne ullus vicecomes aut 
raepositus seu minister regis, nec aliquis laicus homo, de legibus, quae ad epi- 
eopum pertinent, se intromittat, nmec aliquis laicus homo alium hominem sine 
ustitia episcopi ad judicium adducat. Judicium vero in nullo loco portetur, nisi 
0 episcopali sede, aut in illo loco, quem ad hoc episcopus constituerit. 





I So». Interdico etiam, ne quis occidatur vel suspendatur pro aliqua culps. Sed eruantur 
cali et abscindantur testiculi; et hoc praeceptum non sit violatum super forisfacturam meam 
lenam. — 2 Tw. Interdico. — ꝰ Tw. eruantur. — ? Tw. testiculi vel pedes. — ® Tw. Et 
ka praecepta et statuta. 





Der Tert aus dem Liber pilosus zu St.Paul in London, die abweichenden Sesarten aus einer 
stunde im Registr. Lincoln. (Remig., fol. 9). — ! W., gratia Dei Rex Anglise, comitibus, 
kecomitibus et omnibus Francigenis et Anglis, qui in episcopatu Remegii episcopi terras 
sbent, salutem. — ? meorum et caeterorum episcoporum. 


c.11. Bgl. e.10. — c.12. Vgl. Wil, Athle., V, 2; VI, 9; &n., DH, 3. Ueber die 
[,1, 2; Henr., 59, $.15. Rän ift ein alte Form der Freilaffung vgl. Wihtr., 8; Henr., 
wdifches Wort, das ſich in unfern angeljähfle 78, $.1; Hist. Ram., 29. — c. 16. Die einzige 
en Duellen nirgends findet; denn die von &ye Stelle, wo ber Grundfaß: die Luft macht frei, 
d nach ihm von Bosworth und Ettmüller an» erwähnt wird. — c. 17. Secundum quantitatem 
führten Gefeße Cnut's enthalten das Wort nur delicti etc., vgl. Gn., II, 68; Athir., VL, 52,58. 
& einer offenbar unrichtigen Lefung Lambard's; $.2. Vgl. Ed. Conf., 6; die ſcheinbar mir 
L. zu En., OD, 61. Bol. jedoch Gloſſ., v. dieſer Trennung der weltlichen und geißlichen 
ic-ren. — c.14. Bol. Wil, I 20, 6.3; 25; Gerichtsbarkeit in Widerfpruch ſtehenden Stellen 
b Epg., IH, 6; IV, 3; Athle., I, 1, Pr; in Henr., 7, $. 3, und 31, $. 2, find nur Wie⸗ 
., D, 2; Heur., 8, S. 2. — c. 15. Der derholungen aus Edg. IU, 5, und Cn., II, 18. 
fang übereinſtimmend mit Wil., I, Al; vgl. Vgl. Henr., 57, $.9. 
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Appendix I. 


Ger&ädues betweox Dünsektan. 


' Pis is sed ger&dnes, pe Angel-cynnes witan and Wealh-peöde rad-boran 
betweox Dün-setan ! gesetton, Pat is: 


Be trode gestolenes yries. 


Cap. 1. Gif mon trode bedrif6 forstolenes yrfes of stede on öder, bonne 
befssste non Pat? spor landes-mannum, oöde ® mid mearce gecyde, pæt man 
riht drife. Fö se »v5%an tö, pe pet land Age, and hœbhe him PA &scan, and 
pes on IX nihton g Ide “Fat yrfe,08%e 10 Pam dæge under-wed lecge, pæt sy 
bes orfes öder heaif weord, and has on IX nibton pet wed undö ınıd rihtan 


gylde. Gif mon secge, bat man pt trod Awöh drife, Ponne möt, se be bzt 
yrfe äh, trod 86 * tö stsede l&dan, and p&r syx sum ungecorenra, pe getrywe 
; his or! 


In. pone 35 syllan, Pæt he mid folc-rihle on Pat land sprece,—sw 
P®r-up eöde. 


Be rihtes weorce betweox Wealum and Englun. 


2. /Efre ymb IX niht gebyred betweox Pam stedum, Pat mon ödrum ribl 
wyrce, ge st läde ge æt slcre sprace, pe him betweox biß. Ne stent nin 
ser läd et tihtlan butan ordAl hetweox Wealan and Englan, bute man pala 
wille. Of &yöran stede on öder man möt bädian, bute man elles riht begyian 
mage. 


— — — — — — — —— — — — — — —— — us 


Deunsetan. 
? Lamb. befzst pæt mon. — ? Thorpe will ohne Noth and für odde lefen. — Lamb. ahtr> 
dah, B. ahtrodad. 


c1. Ueber Berfelgung getohlenen Viches de loco in locum, andernorts durch sam. 
vgl. Edw., II, 4, 5; Athlſt, V, 2; VL, 2, 4, Thorpe fcheut jebe Ueberfeßung; er bebält der 
5, 6, 7, 8; @om., IH, 6; Edg., 1, 5. Sted, ed «stsesth» bei. Da aber wirth& ver 
-s, n. (littus, ripa) vermechfelt die Vet. vers. den Ufern eines Fluſſes die Mede if, Ichst c. I 
mit stede oder stede, st®öe, -es, m. (locus, Gif mon orf befö and man ofer streim hi 
atatio), und überfept of stede on öder durch tfman wylle etc. Vgl. Grimm, ®r., II, Sl 


Verordnung, die Dunfeten betreffend. 


:ordnyag in Anſehung 
der Dunſeten. 


8 ift die Verordnung, welche bie 
vom angliihen Geſchlecht und bie 
t des wälifhen Volles unter den 
ten» erließen, nämlich: 


er Fährte geftohlenen Viehes. 


1. Wenn man die Fährte geftoh: 
ziehes von einem Ufer zum andern 
‚dann übergebe man die Nachſpürung 
mnern bed Landes oder thue durch 
dar, daß man richtig verfolgt. Es 
ann Der zu, dem dad Land gehört, 
be die Nachſuchung für fih; und er 
n da in 9 Nächten das Vieh, over 
n dem Tage ein Unterpfand,, das 
ilb mal fo viel werth iſt als daß 
ınd löfe von da in 9 Nächten das 
durch richtige Geltung. Wenn man 
8 man die Spur üunridtig verfolge, 
ag Der, welchem dad Vieh gehört, 
ir bis zu dem Ufer leiten und da 
8 ungeforenen Leuten, Die getreu 
n Eid leiften, daß er nad Volks: 
8 Land in Anfpruh nehme, wie 
eh dorthin ging. 


er Leiftung des Rechts zwiſchen 
Wälen und Engländern. 


Immer gebührt es ſich zwiſchen ven 
lfern, daß man dem Andern binnen 
m fein Recht angedeihen laſſe, ſo⸗ 
einer Reinigung als bei einer Klage, 
chen ihnen beſteht. Es gibt keine 
deinigung bei einer Inzicht außer dem 
zwiſchen Wälen und Engländern, 
enn man es geſtatten will. Don 
fer zum andern mag man pfanden, 
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Senatusconsultum de Mon- 
ticolis Walliae. 
Hoc est consilium, quod Angliae sa- 
pientes et plebis Walliae consiliarii inter 
unsetas habuerint; hoc est: 


De vestigio furati pecoris minando. 


Cap.‘ 1. Si vestigium furati pecoris 
minetur de loco in locum, tunc commit- 
tatur ipsum vestgium- land hominibus, _ 
vel cum .marca monstretur, quod rectum 
prosequantur. Et recipiat Hlud in cujus 
terra deducetur, et habeat inquisitionem? 
et inde ad IX dies reddat ipsam pecuniam, . 
vel vadium ponat ipsa ih, quod valeat 
quaesitam et investigalam pecuniam ses- 
quialteram, vel inde ad IX dies ipsum 
vadıum redimat recta persolutione. Si 
dicatur, quod vestigium illud injuste mi- 
uetur, tunc debet homo, qui per vesti- 
gium sequitur, ad locum Jucere, et ibi 
se sex sexto UNgecorenra, i. e. non 
electorum, qui credibiles tamen sint, 
jurare, quod in recto publico super illam 
terram loquatur, sicut pecunia super eam 
venit. 


Quod termino rectum faciat alius 
alii, et de lada ınter Walos et 
Anglos. 


2. Semper ad IX ndetes decet inter 
stationes, ut rectum faciat alius alii et 
de lada et de alia causa, quae inter eos 
sit, Non stat alia lada, i.e. purgatio 
de tyh[t]la, i. e. compellatione, nisi 
ordalium inter Walos et Anglos, nisi 
pati velint de utraque stede in aliam 
posse namiari, si non aliter rectum pos- 
sit adquiri. 


Vet. vers. nach T., verglichen mit Hk. und M. 





re, 8er., ©. 734. Abhtrodad ift fein 
rt; die Schwierigfeit, über die auch bie 
. nicht wegkam, Löft fich Leicht durch die 
Cheilung des Wortes und die Derwan- 
on a5 in 66. Thorpe überfeht bie 


Stelle: I£ it be said that the track is wrong- 
fully pursued, then must he who traces the 
cattle lead to the «stseth», and there himself 
one of six unchosen men etc. — c. 2. Man 
möt badian, vgl. Gn., U, 19; Wil., I, 4. 
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Be bädum. 


3. Gif bad genumen sy on monnes orfe for ößres monnes Ppingum, bonne 
te pa bäde ham, se pe heö fore genumen sy, ode of his ägenum Pone 


gehealde , pe Pat orf äge. Sceal sißdan nede riht wyrcean se be sr nolk. 
XU lahmen scylon riht | a Wenlan and Aglan, Vi Eaglacne. and ‚v1 WE: 
lisce. Polien alles pes hy ägon, gif hi w ‚ 0886 gelädian hi, pet 
“Ber mecddon. 


Be Pöne pe läd teorie. 


4. Peih st stel-tyhtlan läd teorie, Aöngliscan o8de Wiliscan, gyke is- 
gjldes pet be mid bel 2 wes. Pæs ööres gyldes non Ping, ne bes wis 


Be man-slihte. 


5. Gif Wealh Englis [ene man ofslea, ne pearf he hine hiden-ofer bute 
bo healfan were syldan, ne Aönglise Wyli[s]cne geon-ofer pe mä, sy he pege= 
boren sy he ceorl-bdren; healf wer Pær zt-[eald. 


Be pön pe Englisce on Wylisc-land fare. 


6. Näh näßer tô farenne ne Wylisc-man on AEnglisc-land ne Aönglisc os 
Wylise p& mä, butan geseltan. Jand-men, se ine sceal æt stzde underfön, and 
eft Für butan fäcne gebringan. Gyf se land-man #niges fäcnes gewila 5. 
ponne sy be wites scyldig, buton he hine p&re gewitnesse gelädie. Swä el 
wie Pe gewita oðde gewyrhta si, Pær ütlendise man inlendiscan derie, 
pe&re mid-wiste be bes orfes weorde, and pet sy cyre-&8, and se be hine be- 
IecBe, ofgi his spr&ce mid for-ASe. Gif peos läd teorie, gylde twy-gvide and 

e his 


h wite. 





I Lamb. richtiger Englisce. — ? 2amb. belad. 





e.3. Gif bad genume s$ etc., vgl. zu 3 Pr., $.1; 


. ul, 3; Cu. u, 18, $ ı; 
Gif ki wöh tbcen etc., vgl. Hthlf., Bil., I, 13, 39; H 


ent., 13. 4 43 20. $ l. 


Berordnung, die Dunfeten betreffend. 


enn man jonft zu feinem Recht ge- 
ann. 


Bon Pfändern. 


Benn ein Pfand genommen iſt von 
8 Dieb um eines andern Mannes 
dann nehme Der das Pfand heim, 
es genommen ift, over es befrienige 
aus feinem Eigen, dem das Vieh 
Es fol dann gezwungen Recht an⸗ 
laſſen, der früher nit wollte. 
Rechtömgnnen follen Recht weiſen 


ınd Angeln, ſechs englifche und ſechs 
fie follen Alles verlieren, was fie’ 


wenn fie Unrecht meifen, over fich 
‚ daß jie es nicht befier mußten. 


Dem, weldem die Reinigung 
fehlſchlä gt. 

Benn aud bei einer Diebftahläklage 
igung fehlfchlägt, einem Engliſchen 
alifhen,, zahle er (doch nur) ein- 
rfag von Dem, deſſen er beſchuldigt 
nd) nichts von einem andern Ent- 
ch nicht von einer Wette. 


Vom Todtſchlag. 


Wenn ein Wäle einen engliſchen 


erſchlägt, fo braucht er ihn dieſſeits. 


oͤher als mit der halben Were zu 
noch auch ein Engliſcher einen Wäli- 
iſeits mit mehr, ſei er von Geburt 
n oder ein Keorl; die halbe Were 
weg. 


‚daß ein Englifher in wäli— 
ſches Land geht. 


Es Hat weder ein wälifher Mann 
ſches Land, noch ein englifher in 
3 zu gehen, ohne einen verorpneteu 
er, der ihn am Ufer in Empfang 
und dann ohne Arglift dahin zu= 
zen fol. Wenn ver Einlänvder Mit- 
on einem Betruge ift, jo habe er 
te verwirft, außer wenn er ji) 
einer Wiſſenſchaft reinigt. Ebenfo 
fih auch Jever, der Mitwiffer oder 
it, wo ein ausländifher Mann 
iländiſchen verlegt, von der Mit- 
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De namo. 


3. Si namum capiatur de alicujus 
ecunia pro alterius causa, perquirat 
ılle namum, pro quo captum est, vel de 
suo proprio restituat ei, cujus pecunia 
capta ! est. Postea vel coactus rectum 
faciat, qui antea gratis noluit. Duodecim 
lahmen, i. e. legis homines, debent re- 
cetum discernere Walis et Anglis, VI 


‚Walisci et VI Anglici; et perdant omne 


quod suum est, si injuste judicent, vel 
se adlegient, quod rectius nescierunt. 


Si lada deficiat Anglico vel 
Walisco. 


4. Licet in furti compellatione 'lada 
deficiat Anglico vel Walisco, reddat an- 
gildes unde fuerat accusatus. De alio 
gildo nihil reddat, vel de wita. 


Si Waliscus Anglicum ocecidat, 
vel e converso. 


5. Sı Waliscus Anglicum oceidat, 
non cogitur eum super reddere, nisi 
dimidio weregildo ; nec Anglıcus Wa- 
liscum, sit de tainis, sit de villanis oriun- 
dus; dimidia wera cadit ibi. 


De transitione Anglici in Waliam. 


6. Non licet alterutrum transire, vel 
Waliscum in Angliam, vel Anglicum in 
Walias, nisi residentes homines terrae, 
hi debent eos ad statum recipere, et 
item inde sine facno reducere. Si land-- 
man, ı. e. homo patriae, alicujus facino- 
ris conscius fuerit, witae suae culpa sit, 
nisi se adlegiet de conscientia illa. Sie 
omnis, qui cooperans vel conscius sit, 
ubi unlandiscus homo inlandiscum derie, 
i. e. extraneus indigenae noceat, ad- 
legiet super conscientia illa secundum 





k. M. causa. 





leber die Gigenthümlichkeit diefes Pfäns 
tes ſ. Slofl., v. Pfändungsrecht a. €. 


æs Ööres gyldes nan ping, vgl. c. 6 


unten: gylde twygylde. Vgl. auch Muh, I, 
1, $.5; &n., H, 30, $.1; Aihle,, DU, 4, 
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Be zlles nytenes weorde, gif hi losia®. 


7. Hors mon sceal gyldan mid XXX scill. 0o8de be päm lädian; myran mu 
XX scill. o8de be päm, and winter-steal ealswä, wilde-weorf mid XII scll. odode 
‘be päm, and oxan mid XXX p., cü mid XXIII p., swyn mid VII p., wan und 
seoap mid scill., gät mid Ilp. Ööre ungesawene ping mon möt mid äde ge 
wyrdan and sy0dan be päm gyldan. . 


Be orf ofer streäm befangenum. 


8. Gif mon orf befö, and man ofer streäm hit tyman wylie, Ponne setie 
mon in-borh ode under-wed lecge, pæt seö sprec ende hebbe. Se pe hit bim 
tö-ted, sylle sixa sum pone 35, pat he hit him swä tö-ted, swä hit him beöf-stolea 
wäre, and se pe hit tyme, sylle Ana pone &5, pet he hit td p&re handa time, 
pe him sealde. Gif hit man begeondan streäme Agnian wylle, Ponne sceal bzi 
beön mid ordäle. Gelice päm Änglise sceal Wyliscan rihte wyrcean. 


Be Went-s&tum aud Dün-s&tum. 


9. Hwilon Went-s&te hyrdon intö Dün-s#tan, ac hit rihtor ind 
West-sexan, pyder hy scylan gafol and gislas syllan. Eäc Dün-sste bepyrfan 
‘gif heom se cyning an, pet man hüru friö-gislas t6 heom ldte. - 


c.7. Wintersteal, nad} Lye (h. v.) unius 2. asellus bedeuten foll; nach Thorpe (Rote ı 
hiemis, i.e. anni pullus; nach Thorpe (Gloſſ., unferer Stelle) a wild unbroken cols or a col 
h.v.) a stallion a year or winter old. Wilde- foaled in the forest or inclosed pasture, wob 
weorf, nad Eye (v. weorf) ein wilder oder auf das beutiche «werfen» (gebänem) werwick 
Waldeſel (onager), da weorf == orf |. pecus, wird. Bei ber Unfickerbeit bieſer dran 


Berordnung, die Dunfeten betreffend. 


t nah dem Werthe des Viehes 
und es fei das ein Küreid, und 
eſchuldigt, der trete feine Klage 

Voreide an. Wenn viele Mei- 
i8lingt, gelte er ed doppelt, und 
ı jeine Wette. 


rth alles Viehes, wenn es 
wegfommt. 


nen Hengft joll man gelten mit 
ngen, oder fi} demgemaͤß reini- 
Stute mit 20 Schillingen, ober 
; und einen «Winterfteal» ebenfo, 
«Wildemeorf» mit 142 Schillin- 
demgemäß; und einen Ochſen mit 
gen, eine Kub mit 24 Pfennigen, 
in mit 8 Pfennigen, einen Mann 
ı Pfund, ein Schaf mit einem 
eine Geiß mit 2 Pfennigen. An⸗ 
fehene Saden mag man etolich 
und dann danach gelten. 


ieh, das über dem Strome 
aufgefunden wird. 


ienn man Vieh mit Beſchlag be- 
ie Gewähr über den Strom ziehen 
r ftelle man Bürgfchaft oder Un⸗ 
daß die Klage ein Ende habe. 
n jich zieht (vindicirt), leiſte ſelb⸗ 
Eid, daß er es jo an fidh ziehe, 
n geftohlen war, und wer ed zur 
ieht, leifle allein ven Eid, daß 
währ zu derjenigen Sand ziehe, 
m verfaufte. Wenn es Semand 
Stromes ſich zu eigen ziehen will, 
das durch Ordal gefhehen. Auf 
eije wie der Engländer foll der 
Recht gewähren. 


Mentfäten und Dunfäten. 


yemal3 gehörten die Wentfäten zu 
äten, aber richtiger gehören jte zu 
jachfen, wohin fie Zins und Gel- 
; follen. Auch die Dunfäten haben 
‚ wenn der König es geflattet, 
venigftens Friedensgeiſeln bei ihnen 


pretium captalis, et hoc jurejurando eleeto, 
quod dieitur cyread; et qui eum im- 
petit, inducat causam suam mid forade, 
1.0. cum praejuratione. Si lex ista de- 
ficiat, reddat twygilde, i. e. duplogildo, 
et donino witam suam. 


De pretio cujuslibet animalis si 
amittatur. 


7. Equus debet reddi XXX sol., vel 
secundum id negari; equa XX sol., vel 
per id negari; et winter-steal et 
wilde-weorf XIl sol., vel ita negari; 
bos XXX den.; vacca XXNH den., porcus 
vm den., ovis I sol. -Ceterae res un- 
gesewene, i.e. non visae, possunt jura- 
mento comprobari et secundum hoc reddi; 
capra Il den. 


x 
[4 


Si pecus intertietur ultra flumen. 


8. Si pecus intertietur et ultra fu- 
men advocetur, tunc ponatar inborh 
vel underwed mittatur, ut placitum illud 
finem habeat. Qui sibi repetit, det VI 
sol. jasjurandum, quod ita sibi attrahat, 
sieut ei furatum fuit; et qui advacat, 
unus et solus juret, quod ad manum 
illam vocet, quae vendidit ei. Si quis 
trans flumen propriare sibi velit, tunc 


erit hoc per ordalium. Similiter debet 
Anglico Waliscus rectum facere. 


De Wentsete et Dunsete. 


9. Aliquando Wentsete parebant in 
Dunsetas, sed pertinent rectius ad West- 
sexam; illuc debent gabli plegios dare. 
Et Dunsetis expedit, si rex concedat, 
ut saltem fridgyslas, i. e. pacis ob- 
sides, habeant. " 





vor, beide Worte unüberfebt zu lafien. 
3gl. Edw., I, 1, $.2—4: Athlſt. I, 
thfe., II, 9, 10; En., II, 23; Wil., 


ıborh, vgl. Edw., II, 3. AO, mt 


— — — — — — 


he him swä tö-teö etc., ſ. Anh. X, 2 (Eides⸗ 
formeln). Ad, pet he hit tô pre handa tyıme, 
pe him scalde, f. Anh., X, 3. 
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Appendix HH. 


— — — — — —— 


® 
Noröhymbra preösta lagu. 


Cap. 1. Gif hwàâ &nigum preöste &nig wöh beöde, beön .ealle_gefer 
hiscopes fllste georne ymbe pä böte, and beön tò ælean rihte, swä swä hit 
is, quasi cor unum et anima una. 

2. And Godes forboda we forbeödad, pet &nig preöst Ööre?! cirican 
ne gebicg® ne gebicg®, buton hine hwà mid heäfod-gylte forwyrce, ' 
weofod-Penunge Pänon-ford wyrd e ne si. And gif hit »nig preöst elle: 
bolige his wuröscipes and geferena freöndscipes, and he nähwär ne m 
ar hig habbe, se-pe hi mid rihte Age, And gilde, se-be wöh dide, IX 
bisceope, XII ör päm preöste, pe he of his circan äsette, XII ör eallum 5 
,„ and polige Pæs feös eäc, gif he on unriht ®nig for ööres preöstes circan 
And æle preöst finde him XII festermen, pet be preöstlage wille healdan mi 


3. And, gif hwilc preöst ägilte and he ofer biscopes gebod mæssige 
for Pam gebode XII ör, and pär tö eäcan Pone gilt gebete, pe he? «r ge: 


4. Gif preöst biscopes ägen geban forbüge, gilde XX dr. 


5. Gif preöst döm td lawedum sceöte, be he tö gehädedum scolde 
XX Dr. 
6. Gif preöst arcediacones geban forbüge, gilde XI ör. 


7. Gif preöst scyldig sy, and he ofer arcediacones gebod messige. 
XI Or. 

8. Gif preöst fulluhtes ode scriftes forwyrne, gebete pet mid XI d 
hüru wid God Pingige georne. 

9. Gif preöst tö rilıtes timan erisman ne ſæcee, gilde XII ör. 


10. Äöghwile cild sy, we l#rad, gefullod binnan nigon nihton, be wite 
And gif höden eild binnon IX nihton Purh gimeliste forfaren si, betan fa: 
buton worldwite, and gif hit ofer nigan niht gewurde, betan for Gode, an 
XI ör for päre heorde, pe he wæs h&den swä lange. 


41. Gif preöst folce miswissige st freölse odde festene, bete wid Gc 
gilde XII ör. 

12. Gif preöst on unriht üt of scire häd begite, gilde XII ör, and diacon 
and Polian his hädes, buton scire-biscop heom hädes geunne. 


— — — — — —— — — —— 





Der Tert aus Cod. D. ! vermuthlich ôðdres. — ? D. hit. 


c. 1. Swä hit äwriten is, Apoftelgefch., 4, be betweox preöstan si, ne beö ger 
332. — c. 2. Bal. Theodori Capit. (Anc. woruld-manns söme, ac seman and 
laws, II, 73); Ecgbert. Except., 44 (Anc. heors ägene geferan, odde sceötan 
laws, II, 104). — c.3. Bgl. c.7. — c.4. biscope, gif man bat nyde scule. Ecgt 
Bel. c.6. — c.9. Can. Edg., 7 (Anc. 8, De his qui intra occlesiam in grar. 
laws, II, 246). And we lera6, bet naän sacu in levibus commissis delinguast, nihi 





— 
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Anhang 1. 


NortHumbrifhes Priefiergefep. 


Gap. 1. Wenn Jemand einem Priefter ein Unrecht anthut, fo follen fih alle Ge: 
noſſen mit dem Beiſtande des Bifhofs gern um die Buße bemühen und bei jeder Rechts- 
ſache fein, wie gefchtieben ſteht, quası cor unum et anima una. 

2. Und als Gottes Senpboten befehlen wir, daß fein Priefter eines Andern Kirche 
weder Laufe noch annehme, ohne ein Gapitalverbrechen zu begehen, ſodaß er Hinfort zum 
Akarbienfte unfähig ifl. Und wenn ein Priefter anders handelt, verliere er feine Wuͤrde 

u die Freundſchaft feiner Genoffen, und er leje nirgends Meſſe, bevor fie (vie Kirche) 
hat, dem fie mit Recht zugehört. Und ed zahle Der, welcher das Unrecht beging, 
3 Dere an ven Bifhof, 12 Dere an ven Priefter, ven er feiner Kirche entſetzte, 
42 Dere allen feinen Gefährten, und er verliere auch das Geld, wenn er welches wider: 
wälih für vie Kirche eines Andern gab. Und jever Priefter verichaffe fih 42 Ge— 
währsleute, daß er die Prieftergefege pflihtmäßig halten will. | 

3. Und menn ein Priefter jih vergeht und er gegen des Biſchofs Gebot Mefle 

Bei, fo „gehe er wegen des Gebotes 12 Dere, und dazu büße er das Vergehen, das er 
ging. . 
oD Wenn ein Priefter gegen des Biſchofs eigene Verordnung ungehorfam ift, gelte 
I ere. 
5. Wenn ein Priefter ein Urtheil an Laien überträgt, dad er an Geweihte (über: 
tragen) follte, gelte ev 20 Oere. | 
— ein Prieſter gegen des Archidiakonus Verordnung ungehorſam iſt, gelte 
& ere. 

7. Wenn ein Priefter fhuldig ft, und er wider des Arhiviafonus Gebot Mefle 
Üf, gelte er 12 Dere. 

8. Wenn ein Priefter die Taufe over die Beichte verweigert, büße er dad mit 
12 Deren, und bitte vor Allem bei Gott vor. 

12 De Wenn ein Priefter nicht zur rechten Zeit gemeihtes Del bereitet, gelte er 
: Dere. 
10. Jedes Kind werde, wie wir veroronen, binnen 9 Nächten getauft, bei Strafe 

6 Deren. Und wenn ein beidnijches Kind durch Vernadläfjigung binnen 9 Näch 

geftorben ift, fo mögen ſie e8 Gott büßen ohne weltlihe Wette, und wenn es nad 


9 Nächten geſchah, büße man ed vor Gott und gelte 12 Dere für die Härte, weil es 


fo lange heidniſch blieb. 


41. Wenn ein Prieiter dad Volk bei Feſttagen und Faſten midleitet, büße er es 
Gott, und gelte 12 Dere. 
12. Denn ein Priefter unrehtmäßig außerhalb des Sprengeld die Weihe erlangt, 


Delte er 12 Dere, und ver Diakonus 6 Dere, und fie follen ihre Weihe verlieren, außer 

Senn ihnen der Biſchof des Sprengel die Weihe gewährt. 

nn 

Rus pertinet ad eos qui foris sunt; maxime (Thorre, II, W). — e. 6. Bgl. c.4. — ©. ”. 
s c.. 


- Wn Apostolus dicat, omnes causas ecclesiae 


Bol. c.3. — c. 8. Fulluhtes, vgl. Wihtr., 6; 
apud sscerdotes dijudicari. Siquivero In., 32; E. u. G. 3; Can. Edg., 15. Scrifter, 
ici crimen aliquod inter laicos per- vgl. En., II, 44; Henr., 11, $.9; Can. Edg,, 


Beigaverint,, homicidium , vel fornicationem, 65. — c.9. Bol. €. u. G., 3, $.2. — c. W. 


fartam agentes, hos placuit a secularibus Nach In., 2, foll die Taufe binnen 30 Tagen 


* guos pecenverunt omnimodo occupari; nisi erfolgen, nach Can. Edg., 15, binnen 37 Tagen. 
Quimo fuerit eeclesise pro talibus satisfcere — c.11. Bgi. E. u. G., 3, $. 1; Can. Edg., 18. 


366 Anhang U. 


43. Gif preöst on unhälgodon hüse messige, gilde XI ör. 

14. Gif preöst buton gehälgedon weofode massige, gilde XII ör. 

45. Gif preöst on treöwenan caliee hüsl gehälgige, XI ör. 

16. Gif preöst buton wine messige, gilde XH ör. 

17. Gif preöst hüsl forgime, gilde XII or. 

18. Gif preöst änes deges mæssige ofter bonne priwa, gilde XI dr. 


49. Gif man ciric-grid äbrece, bete be circan m&de and be päm Pe hir 
munde si. 

20. Gif man mid cirican mangie, bete be lahslite. 

21. Gif man cyrican nydpeöwige, geböte Pest be lahslite, 


22. Gif man preöst of eircan on unriht ütige, böte Pest be lahslite. 


23. Gif man preöst gewundige, gebtte man PA ‚and pei U we 
fedböte for his ha hade sylle XI ör; et diacone VI dr —E 

24. Gif man preöst ofslea, forgilde man hine be fullan were and bsp 
foöwer and XX ör 16 weofodhöte; st diacone XII ôr tö weofodböte. 

25. Gif preöst circan miswurdige, pe eal his wuröseipe of sceal ärkı, 


pet. 
26. Gif preöst on eircan ungedafenlice Enge gelogige, gebtie pet. 
27. Gif preöst ciriebinge ütige, gebete pe 
28. Gif preöst —* bà circan —7. pe he toô gehädod was. ge 
bete past. 
23. Gif preöst öderne forseö 08de gebismirige mid worde 0ö8e mid weerer. 


* 
30. Gif preöst wid ôderne gefeohte, beête him and hiscope. 


31. Gif preöst 88rum on unriht on fultume bed, gebtte pet. 

32. Gif preöst ôdrum rihtes fultumes forwyrne, e, peblie pet. 

33. Gif preöst ößerne unwarnode ! l&te pes, pe he wite, pet him hearsım 
wille , gebete Pæt. 

34.'Gif preöst sceare misgyme beardes oëde feaxes, gebete pet. 


35. Gif preöst ewenan forl&te, and ößre nime, anathema sit, 
36. Gif preöst on gesetne timan tida ne ringe oðde tida ne singe, gebete bel 


37. Gif preöst mid ws&pnum innan circan cume, gebete pe 

38. Gif preöst misendebyrde ciriclice geär-Penunga, dæges 066 nihtes, & 
bete bet. 

39. Gif preöst ordäl misfadige, gebete bet. 

40. Gif preöst scearwad 2 bewinde, gehete pet. 

4l. Gif preöst oferdruncen lüfge,, od de gliman oëde eala-scöp wurde. ff 
bete pet. 

42. Gif preöst forhele, hwat on his scriftseire betweox mannum td uarı 
rixigen, 3 zebete pet. 











I für unwarnodne. — ? Ms. sesrwad; Gttmüller (Lexicon ags., p. 629) will für zes 
vad leſen scearswadu (tonsurae vestigium). — >? vielleicht rixige oder rixigende. 


c. 13. Bgl. Ecgb., Excerpt., 3, 53; Can. Can. Edg., 37. — c. 10. Bel. Ufr 
—— 30; Can. Aelfriei, 23. — ce. 14. Del. Athlr., vi, 5; 62,1,3,$.1, 2 ar 
Edg., 31. — c. 15. ®gl. Can. Edg., 41; Bol. Ahle, via, 4. * G,1,3 — ei 
a A ie Vgl. Ecgb., Ex- Bel. Kıklr., V, 10; VWB5.— eo 6 
cerpt., 100; Can. Edg., 39. — c.17. Bgl. Ahle, V, 10; VI, 15. — 3. Bel 6 
Can. Edg., 38; Can. Aelfr., 36. — c. 19, Bol. IL, 42 (Henr., 66, 5.3; 11, 8.8). Weck 
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13. Wenn ein Priefter in einem ungeweihten Haufe Meſſe lieft, gelte er 12 Dere. 

14. Wenn ein Priefter ohne einen geweihten Altar Mefie lieft, gelte er 42 Dere. 

15. Wenn ein Priefter in einem hölzernen Kelche das Sacrament weiht, 12 Dere. 

16. Wenn ein Priefter ohne. Wein Meſſe lieft, gelte er 12 Dere. 

17. Wenn ein Priefter das Abendmahl vernadläffigt, gelte er 12 Dere. 

18. Wenn ein Priefter an einem Tage Öfter als drei mal Meſſe lieft, gelte er 
Dere. 

19. Wenn Jemand den Kirhenfrieden bricht, büße er e8 nad dem Range ver Kirche 
d je nachdem ihr Mundium iſt. 

20. Wenn Jemand mit einer Kirche Handel treibt, büße er ed mit ver Brüchte. 

21. Wenn Jemand eine Kirche mit Gewalt dienftbar macht, büße er ed mit der 
ühte. 

22. Wenn Jemand einen Priefter unrehtmäßig aud der Kirche treibt, büße er das 
t der Brücte. 

25. Wenn Iemand einen Priefler verwundet, büße man die Wunde, und zahle 
| Altarbuße für feine Weihe 12 Dere; bei einem Diafonus 6 Dere zur Altarbuße. 

25. Wenn man einen Priefter erfchlägt, vergelte man ihn mit voller Were, und 
n Biihof 24 Dere ald Altarbuße; bei einem Diafonus 12 Dere zur Altarbuße. 

25. Wenn ein Priefter eine Kirche entehrt, aus der feine ganze Ehre entfpringen 
l, büße er das. 

26. Wenn ein Priefter in einer Kirche unziemlige Dinge nieverlegt, büße er das. 

27. Wenn ein Prieſter Kirchenſachen berausmirft, büße er daB. 

28. Wenn ein Priefter aus freien Stüden die Kirche verläßt, für die er geweiht 
r, büße er daß. 

29. Wenn ein Priefter einen Andern verächtlich over ſchimpflich behandelt, mit 
orten oder Werfen, büße er dad. 

30. Wenn ein Priefter mit einem Andern ficht, büße er das an ihn und an den 
ſchof. 

31. Wenn ein Prieſter einem Andern zu Widerrechtlichem beiſteht, büße er das. 

32. Wenn ein Prieſter einem Andern gerechte Hülfe verweigert, büße er das. 

33. Wenn ein Priefter einen Andern vor Dem ungewarnt läßt, was, wie er weiß, 
ı fhaden wird, büße er das. 

34. Wenn ein Priefter das Scheren des Bartes oder Haupthaares vernadhläffigt, 
je er daß. 

35. Wenn ein Priefter ein Weib verläßt und ein anderes nimmt, anathema sit. 

36. Wenn ein Priefter zur beftimmten Zeit die Horen nicht läutet oder die Horen 
t fingt, büße er das. 

37. Wenn ein Briefter mit Waffen in die Kirche kommt, büße ex das. 

38. Wenn ein Priefter regelmidrig ven kirchlichen Jahresdienſt am Tage oder in 
Nacht verfieht, büße er daß. 

39. Wenn ein Priefter ein Ordal falfch leitet, büße er das. 

40. Wenn ein Priefter die Tonfur verhüllt, büße er daß. 

41. Wenn ein Priefter die Trunfenheit liebt over ein Luſtigmacher over Bierfänger 
d, büße er daß. 

42. Wenn ein Prieſter verhehlt, was in feinem Beichtſprengel unter der Leuten 
Unrecht verleitet (?), büße er daß. 


fheint hier die ganze hadböt zu umfafien, unten. — c.36. Vgl. Can. Edg., 45. — 0.40. 
on eigentlich nur ein Drittheil der hädböt S. zu c. 34. — c.4l. Bgl. Can. Edg., 57, 
en Altar fällt; vgl. Anh., IX, 12. — c.24. 58. And we l&rad, pet znig preöst ne beö 
@. u. G., 12; Athir., VOL, 33; En. I, ealu-scöp, ne on @nige wisan gliwige mid him- 
— 0.25. Bgl. Can. Edg., 26. — c.26. sylfum 08de mid ööram mannum, ac beö swä 
Can. Edg., 27. — c. 238. Can. Edg., 8; his häde gebyrad, wis and wordöfull. Ealu- 
Ecgb., Disl., 6, 7. — c. 30. Vgl. E. u. scöp, eigentlich ein Bierdichter, scöp (poste), 
3, Pr.; Athlr., VII, 25. — c. 34. Can. scöp-creft (ars poetica), u. ſ. w. 
„47; vgl. c.40 unten. — c. 35. ©. 64 e 
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43. Gif preöst geär-gerihta unmynegode lebte, geböte Pet. 

44. Gif preöst Peer forbüge, gebtte Pet. | 

45. Gif preöst t6 rihte gebügan nelle, ae biseopes geribdnesse wide 
rige, gebtte pet, oëde beö he Asyndred —*8 gemänan , and polige 

er ge geferscipes ge &ghwilces wur®scipes, he gebüge and Pe dedppor 


46. Gif hwà godes lage 008e folc-lage wirde, gebete hit georne. 


47. Ealle we sculon &nne God wurdien and lüfßen and =nne eristendim 
georne healdan and wicne hadendöm mid ealle Awurpan. 
48. Gif bonne &niman ägiten wurde, Pet &nige hadenseipe hoonan-fors 
dreöge, odde on blöt, ! o8de on firhte, 0d6e on &nig wiccecreft läfige, oß6e 
*  _ idola wurdinge, gif he si cynges begn, gilde X healf-mare, healf Criste, bed 


.49. Gif bit si elles landägende man, gilde VI healf-mare, bealf Criste ai 
healf landrican. 

50. Gif hit si ferbena, gilde XU ör. 

” 51. Gif eyninges pegn stsace, Ponne nemne man him Xfl, amd nime bs 
XII and XH Wallerwente, and gif hit berste, Ponne gilde be lahslikt I 
f-marec. 

52. Gif landAgende man sstsace, Pbonne nemne man him his gelicena? al 
swä micel Wente, swä cyninges begne ; gif him Pæt berste, gilde lahslıkt VI 
healf- marc. 

53. Gif cyrlise man stssce, Ponne nemne man him his gelicena eal wi 
micel Wente, swä päm ödrum; gif him pet berste, Ponne gilde he lahslll 


xu 8 
— 54. Gif friögeard si on lande, Abuton stän, obde treöw, odde wilk. 
6 s &nige flcard, Ponne gilde, se Pe hit worhte, lahsliht, healf‘ Com 
healf landriean, and_zif.-se-tendrica_nelle_1ö_steöre filstan, Pponne habbe [ri 
— gig in — 
Sunnan ges cypinge we forbeödad #ghwär, and wle folegemöt, and 
slc weore, and @lIc läde, &gder ge on wäne ge on horse ge 6 
56. Se pe &nig Ppissa dö, gilde wite, friman XI ör, peöwman pä hik. 
buton wegferende, pä möton for neöde mete neäde ferian; and for unfride mes 
möt freölssfenan nyde fulfaran betweonan Eferwic and six mila gemete. 


57. Se pe freöls 085e riht fasten brece, gilde wite XH ör. 

$. 1. And we willad, past lc Rompenig bed gelöst be Petres mæssan I. 
päm bisceopstöle. 

$.2. And we willad, pet man namige on &lcon wäpengetsce U triw: 
Pegnas, and &nne messepreöst, Pet hi hit gegaderian and eft ägifan, swä b 
durran tô swerian. 

58. Gif eyninges pegn 00%e &nig landrica hit forhebbe, gilde X healf-mare 
healf Criste, he Tyüge. © 
"59 Gif hwilet n nigne peniy-forkele ade forhæbbe, gilde se land 
rica Pone penig and nime une oxan @t päm men; and Fif Tandırier- pet fer 
gime, bonne ſò CGrist and cyning t6 fulre böte XI ör. 


I Epelman hlot. — ? Ms. gelican. 
— — — — —-⸗ 





e. 40. ©. e. 66 unten. — c.47 wiederholt nicht je fürn; bie Berbindung von her (me 
e.67, Pr.; ol. @ u. G., Pr., 8.1; Athle., ober (perieulum) und böna (rogetor) gi 
V,1,34; VI, 1,6; VOL, 1; En. I, 1. — feinen Einn. Daß ber ferbina mit dem cası 
48. ©. zu @n., I, 5; vgl. Can. Edg., c. 16; gleichbedeutend fei, ergibt ih ans c.53, m 
Theod., Poen., 37, $.1—26. — c.50. Fer- cyrliscman bafar Richt. — e. 31. Wallerwent 
» nad Eye rusticus; ich weiß das Wort mad Thorpe (Blofi., v. Went-smtes) die keit 


| Northumbriſches Prieſtergeſetz. 369 


43. Wenn ein Prieſter die jährlichen Leiſtungen unerinnert läßt, büße er das. 

44. Wenn ein Prieſter die Synode verſäumt, büße er das. 

45. Wenn ein Prieſter ſich dem Recht nicht unterwerfen will, ſondern ſich den Ver⸗ 
mungen des Biſchofs widerſetzt, büße er das, oder er fei von der Gemeinſchaft dere 
weihten ausgeſchloſſen und verliere die Genoflenfhaft und alle Würben, außer wenn 
fih unterwirft und um fo ftrenger büßt. 

46.. Wenn Jemand vie göttlihen over weltlihen Geſetze verkehrt, büße er das 
illig. 

47. Wir Alle ſollen einen Gott verehren und lieben, und ein Chriſtenthum gern 
ilten und alles Heidenthum gänzlich ablegen. 

48. Wenn Jemand angetroffen wird, der etwas Heidniſches hinfort treibt, ſei es 
uch Opfer, fei ed dur aFirhty, fei ed, daß er Hererei liebt oder Goͤtzen verehrt, fo 
ite ex, wenn er ein königlicher Than ift, 10 halbe Mark, halb an Ehriftus, Halb an 
m König. 

49. Wenn er fonft ein mit Land angejefiener Dann ift, gelte er 6 halbe Mar 
alb an Chriſtus, halb an den Grundherrn. 

50. Wenn es ein «Bärbena» iſt, gelte er 12 Dere. 

51. Wenn ein Eönigliher Than es leugnet, fo nenne man ihm 12, und er nehme 
on feinen Magen 12 und 12 Wallerwenten, und wenn jte (pie Reinigung) midlingt, 
ann gelte er 40 halbe Marf zur Brüdite. 

52. Wenn ein mit Land angeſeſſener Mann es leugnet, ſo ernenne man ihm von 
nen Genoſſen ebenſo viele Wenten, wie dem koͤniglichen Than; wenn es ihm mislingt,' 
elte er zur Brüchte 6 Halbe Mark. 

55. Wenn ein feorlifher Mann es leugnet, nenne man ihn von feinen Standes: 
moffen ebenfo viele Wenten, wie ven Andern; wenn es ihm midlingt, dann gelte er 
ur Brüchte 12 Dere. 

54. Wenn eine Friedensſtätte auf Jemandes Lande ift um einen Stein oder einen 
um oder eine Duelle oder ſonſt ein Ding ver Art, fo gelte Der, welcher fie 
achte, Brüchte, halb an Chriftus, Halb an den Grunpherrn, und wenn der Grundherr 
ı Steuer nicht beiftehen will, dann follen Chriftus und der König die Buße Haben. 

55. Kauf am Sonntage verbieten wir überall, und jedes Volksgemot und jede 
beit und jede Reife, fowol zu Wagen ald zu Pferde oder mit einer Bürde. 

56. Wer etwas von diefem thut, gelte Wette, ein Freier 42 Dere, ein Höriger 
it der Haut, außer ven Reifenden, vie wegen Mangeld Speiſen nothwendig herbei: 
haffen müſſen; und wegen Unfriedens fann man an Feierabenden, menn es nöthig. ift, 
diſchen Vork und 6 Meilen Wegs reifen. 

57. Wer die Feſtfeier oder die rechten Faſten bricht, gelte 12 Dere zur Wette. 

6. 1. Und wir wollen, daß jeder Nömerpfennig zu Petri Mefle an ven Biſchofs— 
uhl gezahlt werde. 

6. 2. Und wir wollen, daß man in jevem Wäpengetafe zwei getreue Thane und 
nen Meflepriefter ernenne, damit fie ihn einfammeln und nachher abliefern, wie fie es 
beſchwoͤren wagen. 

58: Wenn ein fönigliher Than vver irgend ein Grundherr ihn zurüdhält, gelte 
40 Halbe Mark, halb an EHriftus, balb an den König. 

59. Und wenn irgend ein Tunmann einen Pfennig verhehlt oder verhält, zahle 
e Grundherr den Pfennig und nehme einen Ochfen von dem Manne; und wenn der 
rundberr das verfäunt, dann n erhalte Chriſtus und der König die volle Buße von 12 Deren, 





— —— — — —— — on. — 


en Bewohner von Gumbria.. — E. 52, 533. On, IH, 4, $.1-3 — c.57. Can. Edg. 
s gelicena etc., d.h. 12 Magen und 12 Wen: 54: Pr. vgl. E. u. G., 8: Edg., II, 5; Athir. 
. wie bei dem Than. Die Wenten werben M 13fg.; VI, 22fg.; En., U, 45, 46. $.1 
ou ben! Standesgenofjen gerechnet. — €. 54. 2 vol. E. u. ©., 6, $. 1; Ebg., in 4; 
4. Can: Edg., 16. — c.55. Vgl. Can. Edg., Khle., V 11; VI, 18; VOII, 10: Gn., L 9; 
3 Athlr., V, 13; VI, 22, 44; VII, 17; ®it, I, 17; Hear, 11, 8. 3; Ed. Conf., 10. 
1,15. — 0.56. Bol. Wihtr., 9, 1, 11; — 0.58, 59. ©. u «57, 8.1. 

1,3; E. uw G., 7; Athlſt., IL, 24, s.1; 

Sefege der Angelfachien. 24 


- 





370 Anhang HI. 
60. Gif hwa teödinge forhealde, and he si cyninges pegn, gilde X healſ 
marc, landägende VI healf-mare, ceorl XII ör. 
61. And we forbeödaß on Godes forbode, pet nän.man nàn mä wila næbbe 
ehuton I, and sed beö mid rihte beweddod and forgifen; and nän man we wilgr 
on neäh-sibban mä ! Ponne' wid-ütan päm IMI cneöwe, ne nAn man his god- 
sıbbe ne wilige. And gif hit hwä gedö, nebbe he Godes mildse, butan he zr- 
swice and bete swä biscop getäce. - 
62. Gif he ponne on pAm unrihte geendige, Polige he clönes legeres, and 
Godes mildse. 
| 63. Gif hwà wiö nunnan forliege, si &göer his weres scildig, ge he gr 
heö, and gif hi on pöm geendigan,, buton geswicennesse, polian eltenes legere: 
and Godes mildse. 
64. Gif hwä his riht &we lifigende forl&te, and on ôdrau wife ou uarıh! 
gewifige, nabbe he Godes mildse, buton he hit gebete. | 
65. Ac healde gehwä mid riht his &we pä bwile pe heö hbbe, buton pe! 
gewurde, bet hi büta geceösan, be bisceopes gebeahte, pet hi getwaman, and 
“Panon ford willan clännesse healdan. 
66. Gif &nig man heonan-ford rihte lage wirde, gebete hit georne. 
67. Ealle we seulon &nne God lüfian and wurdian-,. and &nne cristendöm 
georne healdan, and zIcne h&dendöm mid ealle Awurpan. 
$. 1. And we willad, past landceäp, and lahceäp, and witword, and gr- 
trywe gewitnes, and riht döm, and fulloc, and frumtalu feste stande. and driner- 
leän, and hläfordes riht gifu, and 'büru An cristendöm and an cynedöm zire or 
peöde. 


Sit nomen Domini benedietum ex hoc nunc et usqne in seculum. 





Appendix IM. 


Rectitudines singularum personarum 


Pegenes lagu. 


Cap. 1. Pegenes lagu is, pæt he sy his böc-rihtes wyrde, and pat he prv 
Pinc of his lande do: fyrd-fareld and burh-böte and brye-geweore. Eäc of m. 
negum landum märe land-riht Arist tö cyniges gebanne, swilce is deör-hege !: 
eyniges häme, and scorp tö fri®-scipe, ! and s@-weard, and heäfod-weard. an! 
fyrd-weard; almes-feoh and cyric-sceat, and manige ößere mistlice Pinge. 


I Ms. m'. 


Der Tert auge Cod. B. 1! wahrfcheinlfih fyrdscipe. 


— 





e. 60. (C. u. G., 6, Pr. — c. 61. Athlr. S. 46 oben. — 0.671. Pr. S. e. NMebꝛ 
VI, 12; En. 1, 7: Anh., VI, 9 (Verlobung). 8.1 vgl. Athlr., III, 3. Drinee-lean. Va 
Bal. Can. Edg., 60. Cneöw, vgl. Bloff., v. IL, 81. 





eneöw. — c. 63. Nal. Edm., I, 4: Atbir., VL 
12, 38; Gn., 1, 7: Henr., 73, 6.6. — c.64. 


S. c.35 oben; val. Athir., VI, 12; En., 1, 7. 
— 0.65. Athlri, VI, 12; En., I, 7. — c. 66. 


ec. 1, His böc-rihtes, vgl. @lef., v. bir 
riht. Für friöscipe, mas oe nicht femmt, but 
ich mit 2eo in ber Ueberfepung fyrd-scipe au 
genommen, nur barf man nicht soorp (f. sceorr 


Rectitudines singularum personarum. 871 


60. Wenn Jemand den Zehnten vorenthält und er. ein Eönigliher Than iſt, gelte 
40 Halbe Marl, ein mit Land a nöefefiener Mann 6 halbe Mark, ein Keorl 12 Dere. 

61. Und wir verbieten auf Gottes Gebot hin, daß Fein Mann mehr. als ein Weib 
be, und die fei nach Recht verlobt und vergeben; und fein Mann eheliche in näherer 
ippfihaft al8 außerhalb des vierten Gliedes, und Niemand verheirathe fih in ſeiner 
iſtlichen Sippſchaft. Und wenn es Jemand thut, fo verliere er Gottes Gnade, außer 
mn er abſteht und büßt, wie es ver Biſchof vorfchreibt. 

62. Wenn er aber in dem Unrecht ſtirbt, verliere er die reine (geweihte) Lager⸗ 
itte und die Gnade Gottes. 

63. Wenn Jemand eine Nonne beſchläft, ſeien ſie Beide ihre Were ſchuldig, ſowol 
als fie, und wenn fie fo ſterben, ohne abzuſtehen, verlieren ſie die reine Lagerſtatte 
id Gottes Gnade. 

64. Wenn Jemand ſein rechtes Eheweib bei ihrem Leben verläßt und ein an 
zeib unrechtmäßig ehelicht, ſo entbehre er Gottes Gnade, außer wenn er es büßt. 
65. Und es behalte ein Jeder nach Recht fein Eheweib, fo lange fie lebt, außer 
enn es gefhieht, daß Beide befchliegen, mit dem Nathe des Biſchofs fih zu trennen, 
ıd ‚fie binfort in Keufchheit leben wollen. 

66. Wenn Jemand Hinfort die rechten Gefege verkehrt, büße er es willig. 

67. Wir Alle follen einen Gott lieben und verehren und ein Chriſtenthum gern 
npahren und alles Heidenthum gänzlich von ung werfen. 

$. 4. Und wir wollen, dad Landfauf und Inlagation und der Spruh der Witan 

ad wahrhaftes Zeugniß und gerechtes Urteil und Taufe und «Frumtalun» feſtſtehen, 
nd Trinklohn und. rechte Herrengabe, und ein Chriſtenthum und ein Koͤnigthum ſtets 
n Volke. 


Anhang IM. 


Rectitudines singularum personarum. ! 


Geſetz des Thanen. 


Gap. 1. Geſetz des Thanen ift: daß er Cap. 1. Taini lex est, ut sit dignus 
in verbrieftes Recht haben fol, und Daß er rectitudine testamenti sui, et ut ita? 
rei Dinge von jeinem Lande leiftet: Heer- faciat pro terra sua, scilicet expeditio- 
dicht und Burgbefferung und Brüdenarbeit. nem, burhbotam et brigbotam. 3 Et de 
Ion mandjen Gütern erwächſt au ein um- multis terris majus landirectum exurgit 
ſſenderes Landrecht zum Banne des Königs, ad bannum regis, sicut est deorbege ad 


Die Vet. vers. aus R., verglichen mit M., Hk., T. und dem Abdruck von Lappenberg und 
His. 1 Die Ueberfchrift ift von Hk.; R. und Lapp. haben die weniger paſſende: De dignitate 
minum. — ? Leo vermuthet tria. — ꝰ R. brugbotam. 





maratus) tö fyrdscipe durch Geeresräfung 34), hier wirb aber das Wort offenbar in cal; 
ertragen. Bon dem Lanbbienfle, ber zw ber lectiver Bedeutung für die Kriegeflotte 
trinoda necessitas gehörte, iſt ſchon vor⸗ men. Die Vet. vers. hat ben —— nid 
e.bie Rede geweſen (fyrdfsreld) ; Iyedacipe verflanden, wie far bie Beibehältung des Wor⸗ 
"ein Rlegef if (Athir, V, 27, 28; VX, 38, tes sceorp verräth. 4° 
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Geneätes rıht. 


2. Geneät-riht is mistlic be päm pe on lande stent. On sumon be sceal 
land-gafol syllan and gars-swyn on geäre, and ridan and.Auerian and läde lsdaz, 
wyrcan and hläford feormian; and ripan and mäwan, deör-hege heäwan and sæte 
haldan, bytlian, and burh hegegian, nige faran tö tüne feccan, cyric-sceat syllan 
and slmes-feoh, heäfod-wearde healdan and hors-wearde, &rendian, fyr swä: nyr, 
sw& hwyder swä him mdn tö-t&cd. 


Rot-setlan riht. 


3 Hote-setlan riht, be PAm Pe on lande stent. On sumon he sceal zlcr 
Mön-dege ofer geäres fyrst his läforde wyrcan, ‘0958 III dagas ælere wucan on 
herfest; ne bearf he land-gafol syllan. Him gebyriad (V) sceras tö habanne: 
märe gyf hit on lande peäw sy, and tö Iytel hit bid, beö hit & lasse, forbän 
his weorc sceal beön oft-r&de; sylle his heord-pznig on hälgan ‚Punres-de:. 
eal swä zlcan frigean men gebyred, and werige his hläfordes inland , gif hin 
man beöde, zt s&-wearde and æt cyniges deör-hege, and æt swilcan Pingan 
swile his m&® sy, and sylle his cyric-sceat tö Martinus mæssan. 


ec. 2%. Auerian — äferian c. 4 unten, er: tö tüne feccan, nach Leo: «eine neue Kit: 
flärt Lye (v. aferran): cum averiis vel curru für die Ortfchaft herbeifchaffen»: aber fare fcum: 
res vohere; Leo überfeßt es ungenau durch «Lafl: nirgends in diefem Einne vor, und das latein: 
vieh flellen». Szte haldan überfegt Leo: «die fche «faram adducerer fünnte zwar diefen Ein 
Zäune erhalten», indem er (Rect., p. 48) sete haben, braucht es aber nicht und fann jebewisht 
für eine fpätere abgefchliffene Borm von setu nicht entfcheiden. Auch Kemble (Sax., I, 32: 
nimmt und dies mit Verweiſung auf seotu (bu- überfegt: make new roads_to the farm. - 
cum) für eine Koppel erflärt. Mir fcheint dag c.3. Heoröpsnig on hälgan Punresäng: sin 
ſehr zweifelhaft; ich habe an eine Ableitung von heoröpenig wird fonft der Romfeoh vera 
seten, settan (ponere, collocare) gedacht und, (Edg., IL, 4), der am St.» Peterstage entrtr! 
mit Stüdficht auf die Vet. vers., «in Orbnung werben mußte (Edg. II, 4; Ahle. V, 11; V1. 
halten» (gefegt halten) überfegt. Nige faran 18; Gu., I, 9; Wit, I, 17), ober ned EA 


Rectitudines singularum personarum. 


it Wildgehege für des Königs 
', und Schifföruftung und See- 
id Hauptwacht und Heereswacht; 
nd Kirchenſchoß und mande an- 
iedene Dinge. | 


Recht des Geneat. 


neat-Recht iſt verſchieden, je nach⸗ 
if dem Gute feſtgeſetzt iſt. Bei 
U er Landzins geben und ein 
ein jährlih, und reiten, Fuhren 
aften führen, werfen (frobhnen), 
derrn bemirtben ; und ſchneiden 
ı, den Wildzaun hauen und in 
halten, bauwerfen und die Burg 
neue Wege zum Ort machen, Kir: 
eben und Almofen, Hauptwacht 
Pferdewacht, Botendienfte leiſten, 
nahe, wohin man ihn weiſt. 


Recht der Kotſäten. 


e Kotfäten Recht, je nah Dem, 
em Zande feftgefegt iſt. Auf eini⸗ 
: jeven Montag dad ganze Jahr 
m Herrn frohnen, ober drei Tage 
Boche im Herbſte; Landzins hat 
: geben. Es gebührt ihm, fünf 
haben; mehr, wenn es auf dem 
'ommen ift; und es ift zu wenig, 
veniger zu jein pflegt, denn feine 
ten häufig fein. Er gebe feinen 
g am heiligen Donnerstage, wie 
r jeden: freien Mann gebührt, 
trete jeined Herren Inland, wenn 
wfbietet, bei der Seewacht und 
nigs Wildgehege, und bei ſolchen 
e ihm zufommen, und gebe fei: 
nfhoß zu Martin’d Meffe. 
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mansionem regiam, et sceorpum in hosti- 

cum, et custodiam maris et capitis ! et 
pacis; et elmesfeoh, id est pecunia ele- 
mosinae, et ciricsceatum el aliae res 
multimodae. 


2. Villani rectum est varium ei mul- 
tiplex, secundum quod in terra statutum 
est. In quibusdam terris debet dare land- 

ablum et gersswin,id est porcum her- 

agii, et equitare vel? averiare et sum- 
magium ducere, operari et dominum suum 
firmare,, metere et falcare, deorh 
caedere et stabilitatem ® observare, aedi- 


‚ficare et circumsepire, novam faram ad- 


ducere, ciricsceatum dare et almesfeoh, 
i. e. pecuniam elemosinae, heafodwardam 
custodire et horswardam, in nuncium ire, 
longe vel prope, quocunque dicetur ei. 


3. Cotsetlae * rectum est juxta quod 
in terra constitutum est. Apud quosdam 
debet omni die Lunae, per anni spatium, 
operari domino suo, et tribus diebus 
unaquaque seplimana in Augusto. Apud® 
quosdam operatur per totum Augusium 
omni die, et unam acram avenae metit 
pro diurnale opere. Et habeat garbam 
suam, © quamı praepositus vel minister 
domini dabit ei. Non dabit landgablum. 
Debet habere quinque acras ad perhaben- 
dum, plus si consuetudo sit ibi, et parum 
nimis est, si minus sit, quod deservit, 
quia saepius est operi illius.” Det super 
heoröpenig in sancto die Jovis-, sicut 
omnis liber facere debet, et ietet 
inland domini sui, si submonitio fiat de 
sewarde, i. e. de custodia maris, vel 
de regis deorhege et ceteris rebus, quae 
suae mensurae sunt; et det suum eyric- 
sceatum in festo Scti. Martini. 





Ik. c#pistis. — ? Hk. et. — ? Nach Ellis lieſt der Cod. T. stabilitam. — * Lapp. 
— 5 Ellis et apud. — ST. fügt bei: et de alia annona dimidiam acram. — ? bei 
p. folgt nad) si consuetudo sit fogleich opus est operis illius; bei M. si consuetudo 
»pus est operis illius; Ellis lieft parum minus flatt nimis, und am Schluffe qui se- 


'eri. 





D, in der Zeit von Peter-Paul (29. 
um Petexstage (1. Auguft). Dies 
zu der hier in ‚Stage ftehenden Ab⸗ 

Dielleicht war es der sulhelmzsse, 
te nach Oſtern entrichtet werben, deſſen 
ıg aber bis zum heiligen Donners: 


tage (Himmelfahrtstage) vollendet fein mußte. 

erige, wörtlich defendat, bezeichnet Hier, daß 
er feinen Herrn von der biefen betreffenden Laſt 
befreit, indem er fle ſelbſt übernimmt, ihn alfo 
in diefer Beziehung vertritt. Die Vet. vers. hat 
acquistare, was fe durch acquit wiedergibt. 


Anhang II. 


Gebüres gerihte. 


4. Gebür-gerihta syn mislice; gehwär hy syn hefige, gehwär eäc medeme: 
on sumen lande is, past he sceal wyrcan 1ö wic-weorce II dagas, swilc weore 
swile him man t&c® öfer geäres fyrst »lere wucan, and on hærfest II dagas tu 
wic-weorce, and of Gandel-ma&sse 6% Eästran Ill; gif he Aferad, ne Pearf he 
wyrcan pä hwile pe his hors üte bid. 
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$. 4. He sceal syllan on Michaeles maesse-deig X gaföl-pen., and on Mar- 
tinus ma@sse-daeeg XXIII systra beres and II hen-fugelas, on Eästran An geong 
sceap 00de Il pen., and he sceal licgan of Martinus-messan 08 Eästran st hlä- 
fordes falde, swä oft swä him tö-beg&d, and of päm timan pe man rest ereS 
8% Martinus mæssan, he sceal ælere wucan erian I. æcer, and r&dan sylf pet 
s&d on hläfordes berne; tö-eäcan Päam III zceras tô bene and II tôò geers-yröe: 
gyf he märan gerses bepyrfe, bonne earnige pxs, swA him man pafige. 


$. 2. His gafol-yröe æceras erige and säwe of his Aganum berne, and 
sylle his heor&- benig ; twegen and twegen fedan &nne heäddr-hund, and zk 
gebür sYlle VI hläfas PAm in-swäne, Ponne he his heorde t6 mæstene drife. 


$.5. On päm sylfum lande pe beös riden on-stient, gebüre gebyreN.Tpz! 
him*man tö land-setene sylle I oxan and I cd and VI sceap and Vil @cera$ ę 
säwene on his gyrde landes; fordige ofer pet geär ealle gerihtu, pe him tö- 
gebyrigean, and sylie him man tol tö his weorce and andläman tö his hise: 
bonne him for® sit gebyrige, gyme his hläford pas he læfe. 


— — 








— — — — — 


c. 4. Pr. Aferaö — averian, averagium 
fscere, c.2 oben. $. 1. XXIII systra beres, 
die Vet. vers. «XIII (sc. den.) et sestarium 
ordei», eine Abweichung, der Kemble deu Bor: 
zug einräumt, da die Größe des Gerſtenzinſes 
zu übermäßig fcheine. Aber 23 d. iſt chenfalls 
eine fehr beträchtliche Eumme. Licgan.... 
»t hläfordes falde: liegen, nämlidy ale 
Bäcker; fald, das engl. fold, nicht fowel ein 
Stall (Gebäude), als eine Hürde; fo hridre- 
fald (boum praesepe, bucetum), stödfold 
(equoram admissgriornm septum, Mon. Angl., 
I, 260, 1.59. T& eäcan ham... gers-yröe, 


Leo überjept: «außerdem dra Acder wa 
Lande, was ihm überlaffen if, nebit zweien Era⸗ 
land»; Kemble: morevver three arrea en fe 
quest, and two of grass-ploughing. Er mes: 
nämlich, der Gebur habe auf Berlangen uch tir: 
Aecker zu adern, oder nur zwei, wenn eine Dim. 
die größere Anftrengung fordere, aufzubreden *: 
Beide Erflärungen unterliegen großen Yerenla 
Zceras tö bene fann nicht wohl mit ben-zcen®- 
d. i. Aecker, die auf Nachſuchen überlaffen me 
den, Brecarien, gleichbebentenn fein, wie der er 
nimmt, und ebenfe wenig fanm t0 bäne · at 


Machfuchen» berenten. Auch die Grflärung ver 


Rectitudines singularum personarum. 


ehtjame des Bauern. 


bäuerlichen Gerechtſame find ver: 
t einigen Orten find fie drückend, 
auch mäßig. Auf mandem Lande 
mung, daß er zwei Tage als 
ft frohnen foll, welden Frohn: 
ihm anmeift im Laufe des Jah: 
e Woche, und im Herbfte‘ drei 
Vochendienſt, und von Lichtmeß 
drei; wenn er Fuhren leifter, 
nicht zu frohnen, vermeilen fein 


ift. 

Er foll zu Michaelis Meffetag 
nnige geben, und an Martini 
5, Seftarien Gerfle und zwei 
ı DOftern ein junges. Schaf ober 
; und er foll von Martini Meſſe 
bei des Herrn Stallung liegen, 
ı ihn fommt; und von der Zeit, 
serft adert, bis Martini Mefle 
- Mode einen Ader adern und 
ie Ausſaat forgen in ded Herrn 
izu 3 Hederr........ und 2 
.; wenn er mehr Gras nöthig 
Diene er dad, wie man es ihm 


Bon feinem Zinsland (?) ackere 
er 3 Aecker aus feinem eigenen 
er, und gebe feinen Herppfennig ; 
weie haben einen Hund für Hoch— 
ı erhalten, und jeder Bauer gebe 
»d dem Hirten des Gutes, wenn 
erde zur Maft treibt. 

(uf einem Lande, wo dieſe Ord— 
t, gebührt es ſich für ven Bauer, 
hm bei ver Beſetzung des Landes 
nd eine Kuh und 6 Schafe und 
Aecker auf feiner Gyrde Landes 
erfülle das Jahr hindurch alle 
ie ihn aufliegen; und man gebe 
Berfzeug zu feiner Arbeit und 
e für fein Haus. Menn fein 


x 
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4. Geburi consuetudines inveniuntur 
multimodae, 2 et ubi sunt nnerosae et 
ubi sunt leviores ? aut mediae. In qui- 
busdam terris operatur opus septimanae 
II dies, sic opus sicut ei dieetur per anni 
spatium omni septimana, et in Augusto 
Il dies pro septimanali operatione, et a 
festo Candelarum ad usque Pascha IN. 
Si averiat, non cogitur operari quamdiu 
equus ejus foris moratur. ⸗ 


6.1. Dare debet ın festo Seti. Mi- 
chaelis X den. de gablo, et Scti. Martini 
die XXIII et sestarium ordei et II galli- 
nas, Ad Pascha I ovem juvenem vel 
II den. Et jacebit a festo Seri. Martini 
usque ad Pascha ad faldanı domini sui, 
quotiens ei pertinebit. Et a termino quo 

rimitus arabitur, usque ad festum Seti. 
fartini, arabit unaquaque septimana I 
acram, et ipse ‚Parabit seınen domiui sui 
in horreo. Ad haec Ill acras precum 


‚et duas de herbagio.® Si plus indigeat 


herbagio, arabit proinde sicut ei permit- 
tatur. ® 

$. 2. De aratura gabli sui arabit IH 
aceras et seminabit de horreo suo, et 
dabit suum heordpenig; et duo et duo 
pascant unum molossum. Et omnis ge- 
burus det VI panes porcario curiae, quando 
sregem suum minabit in pastinagium. 


$. 3. In ipsa terra ubi haec conNe- 
tudo stat, ? moris est, ut ad terram as- 
sıdendam dentur ei II boves et l vacca 
et VI oves et Vll acrae seminatae in sua 
virgata terra.° Post illum annum faciat 
omnes rectitudines, quae ad eum attinent; 
et committantur ei tela ad opus suum et 
suppellex ad domum suam. Si mortem 
obeat, rehabeat dominus suus omnia. 


k. multitudine. — ꝰ Xapp. ohne et ubi sunt leviores. — ? Ellis Ad h’ tres acras, 


ovas de ‚herbayio. — 
est etc. — " Rupp. terrae. 





— — — — mn tn — — 


je» iſt zweifelhaft. Yröe it ſonſt 
abilis, 2, proventus agri (vgl. Lye, 
ittmüller, S. 29), 3. aratura (c. 5 

Leo's «Graslandn» ließ fi da- 
ereinigen, aber au das «Gras: 
uterlicgt Bedenken; man könnte ebenfo 
Sraserute denfen, und dann läge bie 


+ Ellis permittetur. — 


5 app. In ipsa terra vero h, c. 





Bermuthung nahe, ftatt bene: bere (Gerſte) zu 
leſen: suußerbem drei Neder zu Gerſte und zwei 
u Gtasbaun. Earnige will Thorpe nach der 

et. vers. (arabit) in erige verwandeln, wie 
mir feheint, ohne Noth. $.2. Gefol-yröe, 
nach Leo « Binsland», nach Kemble rent-ploughing 
(Frohnpflügen). 
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$. 4. Peös land-lagu stent on suman lande; gehwär hit is, swä ie ær ewe?, 
hefigre, gehwär eäc leöhtre, forpäm ealle land-sida ne syn gelice. - On sumen 
lande gebür sceal syllan hunig-gafol, on suman mete-gafol, on suman aſol. 
Hède se pe seire healde, Pet he wite A, hwæt eald land-r&den sY, and hu æi 
beöde peäw. ’ | 


Be pin pe beön bewitad. 


5. Beö-ceorle gebyre®d, gif he gafol-heorde healt, Pest he sylie Ponne lande 
geräd beö. Mid üs is ger&d, pet he sylle V sustras huniges tö gafole, om 
suman landum gebyred märe gafol-r@den. Eäe he sceal hwil-tidum geara beöa 
on manegum weorcum tö hläfordes willan, t6 eäcan ben-yröe and ripe ! and 
med-möwecte; and gyf he wel gelend biö, he sceal beön geborsadö, Pzt be 
wege tö hläfordes seäme pet syllan 0o8de sylf lddan, swæder him man tace; 
and fela Pinga swä gerad man sceal dön; eal ic nü Atellan ne mwig. Pomse 
him fordö-stö gebyrige, häde se hläford bes he I&fe, bute hwet friges sy. 


Be gafol-swäne. 


6. Gafol-swäne gebyred, pet he sylle his slyht,. be PAm pe on lande stenl 
On manegum landum stent, bet he sylie ælee geäre XV swyn tö sticunge, X ealk 
and Y gyuge; hæbhe sylf past he ofer pet Ar&re. On manegum landum ge 
byreö deöpre swän-riht. Gyme eäc swän, pet he zfler sticunge his dyk- 
swyn wel behweorfe, sencge, Ponne biö he ful wel gewyrces wyrde; eic ke 
sceal beön, swä ic ir be beöcere cwe&d, oft-r&de Ri schwilcon weorce, 
gehorsad tö hläfordes nedde. Peöw-swän and beöw-beöcere æſter for&-side be 
änre lage wyröe. | 





I Ms. bed-ripe, was baffelbe bedeutet wie benripe, aber ohne Noth nach ber Vet. vers m} 
nach Analogie von bönyrde von Thorpe in ben-ripe verwandelt ift; aud) Leo behält bed-ripe ba 
N 


. _%s. Bön-yröe: nad) einer Marginalnote Surr. «debent venire in sutumpno ad Pre= 
in Lambardi Itinerar., p. 212, ift Benerth: riam; quae vocatur a le Bederepe, w prkt 
servitium, quod tenens domino praestat cum asserit. Auch das in eiuer andern Urfunde N 
curru suo et aratro; wörtlich verflanden, wäre ſelbſt angeführte vedrepp if vielleicht in bed 
war dae gehtere richtig; vgl. Du Gange, v. ben- r&pp zu verwandeln, vgl. Du Gange, v. bede 
erth. Bedripe, vgl. Spelman, Glofl., v. pre- ripes. Höde se hläford etc., die Vet. vet 
cariae, Plarita in crast. Purif., 10, H. 3, rot.8&, habest dominus quod relinqueter, we taR 


Rectitudines stagularum personsrum. 


tritt, fo forge fein Herr für Das, 
Hinterläpt. 

. Diefe Landordnung befteht auf 
Ländereien; an manden Orten ift 
ih früher fagte, vrüdenver, an 
auch minder drückend; denn nicht 
desgegenden find einander gleid. 


gen Ländereien ſoll der Baumann 


18 "zahlen, auf einigen Speifenzins, 
gen Bierzind. Es forge, wer dad 
t, daß er immer wifle, was alter 
uch tft und was Herfommen bei 
lke. 


Dem, der die Bienen wartet. 


Dem’ Bienenzüchter gebührt, wenn 
töde hält, vaß er abgebe, was auf 
ide Braud if: Bei uns ift Ord⸗ 
ıß er 5 Syſter (Sehftel) Honig ale 
we; auf einigen Gütern gebührt ſich 
zerer Zinstheil. Auch foll er zu 
bereit fein zu manderlei Arbeiten 
Herrn Willen, und außerdem nod) 


ordern zum Adern, Fruchtſchneiden 


ismähen; und wenn er gut mit 
iggeſtattet ift, fo foll er mit einem 
erfehen fein, damit er es zum Laſt⸗ 
ür jeinen Herrn bergeben over es 
iten kann, wohin man ihn weift; 
e Dinge joll ein folder Mann thun, 
am ich jegt nicht aufzählen. Wenn 
eintritt, jo bewahre der Herr, mad 
läßt, außer wenn ed etwas Freies ifl. 


Bom Zindfhweinhirten: 


Dem Zinsfhmweinhirten gebührt, daß 
Schlachtvieh abgebe, je nachdem es 
. Güte feftgefeßt if. Auf manden 
ift feftgefegt, daB er jedes Jahr 
eine zum Abftechen gebe, 10 alte 
mnge; ex behalte ſelbſt, was über 
ufbringt. Auf manden Gütern iſt 
t der Schweinehirten firenger. Es 
ıh der Schweinehirt, daß er nad 
Rechen fein Schlachtſchwein gut Her: 


e 
4 
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6. 4. Haec eonsuetudo stat in qui- 
busdam locis, et alicubi est, sicut prae- 


diximus, gravior, et alicubi levior; quia 


omnium terrarum instituta non sunt aequa- 
lia. In quibusdam locis gebur dabit huni- 
gablum, in quibusdam metegablum,! in 
quibusdam ealagablum. Videat qui scy- 
ram tenet, ut semper sciat, quae sit 
antiqua terrarum ınstitutio vel populi 
consuetudo. 


5. Bochero, id est apum custodi, 
pertinet, si gavelheorde, i. e. g 
ad censum, teneat, ut inde reddat sicut 
ibi moris? erit. In quibusdam locis est 
institutum , reddi VI sestaria mellis ad 


censum. In quibusdam locis Pins gabli 


redditur, et aliquötiens etiam debet esse 
aratus ad multas operationes voluntatis 
omini sui, et ad benyrde, id est ara- 
turam’ precum, ® et benripe, id est ad 
preces metere * ei pratum falcare. Et 
si bonam terram habeat, ® equum habeat, 


quem ad summagium domini sui prae- 


stare $ possit, vel ipse minare quocunque 
dicatur ei. Et bujusmodi plurima facıenda 
sunt ei, quae modo nequeunt enarrari. 
Cum finis eum demediabit, habeat domi- 
nus quod relinquetur,? nisi forte liberum 
aliquid intersit. 


6. Gafelswane, ı. e. ad censum 
porcario, pertinet, ut suam ® occisionem 
det secundum quod in patria statutum 
est. In multis locis stat, ut det singulis 
annis XV porcos ad occisionem, X veteres 
et V juvenes; ipse autem habeat ꝰ super- 
augmentum. In-multis locis est servi- 
lius 19 rectum porcarıi. Viderit 1! etiam 
porcarius, ut post occisam ipsam, porcos 
occisos bene corrediet et suspendat, et 


ı quibusdam metegablum fehlt in R., Ellis u. Lapp. — ? Ellis mos. — ? Ellis par- 
* Ellis metare. — ® Rapp. habet, @flis habeant. — ° Ellis parare. — 7 Lapp. re- 
Ellis demediabitur quod relinquet. — 8 2app. suum. — ° Ellis hanc. — lo Lapp. 


— 1 app. Vidit. 





3 der lehte Sag: bute hwet friges 5}, 
ten Sinn befommt. Auch Leo überjegt 
«nehme ber Herr feinen Nachlaß in feine 
außer wenn etwas darunter freies But 


ft». — 0.6. Gebyreö deöpre swän-riht, 
Leo: «ift Das Mecht des Schweinehirten geringer»; 
deöpre fcheint vielmehr die größere Strenge zu 
bezeichnen. 
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Be &hte-swäne. 


7. Aöhte-swäne, Pe in-heorde healt, gebyreö sti-fearh and bis gewirce 
bonne he spic behworfen bafd, and elles pà gerihtu, pe peöwan men tö-ge- 
byriad. " 


Be manna metsunge. 


8. Änan esne gebyred tö metsunge XII pund gödes cornes and Il scip-zieras 
and I göd mete-cd, wudu-r&den be land-sıde. 


Be wifmonna wetsunge. 


9. Peöwan wiflmen VIII pund cornes tö mete, I sceap oöde Ill pen. Iö win 
ter-sufle, I syster beäna tö langten-sufle, hweig on sumera 0Sde I pen. 


6.1. Eallum &hte-mannum gebyred Mid-wintres feorm and Eästor -feors. 
sulh-scer and harfest-handful, 16-eäcan heora nyd-rihte. 


j Be folgeran. 

10. Folgere gebyred, pæt he on twelf möndum Il æceras geearnige, Öders 
gesäwne and öderne unsäwne; s&dige sylf bene; and his mele and scöung 
glöfung him gebyred; gyf.he märe geearnian meig, him bid sylfum fremu. 


Be sädere. 


11. Si#dere gebyreö, pzt he hebbe ælces s&d-cynnes “nne leäp lulr. 
ponne he æle s&d wel gesäwen habbe, ofer geäres fyrst. 

e. 7. Äbte-swän, nad) Leo = in-swan, Pund, hier, wie c. 9, offenbar ein größeres Ee 
der Schweinchirt des Gutes, doch in damit offen wichtsmaß ale ein ‚gewöhnliches Brunn, nyl J 
bar der Begriff der Horigfeit verbunden, wie 59; 70, $. 1. Scip-zteras, für sconp-@ier#' 
auch c.9, $. 1, bei den @hte-mannum. Auch aber wtere ober etere, -os, m., iR wer Gi! 
Thorpe (Glofſ.) erflärt: servus porcarius. Sti- xt oder zte, -es, m., bie Speiſe, ſedes mE 
fearh für stige-f., von stige, «hd. stiga, füb: sceap-ztas vermuthen fünzte; Rec üblerjeyt 
deutfh Steige, Steie, ver Stall. — e. 8. «Gchafäherr; wel. Grimm, d. Wörterd., 1. I 


* Rectitudines singalata personarum. 


md) fenge, dann bat er jehr wohl pas 
eide (dad. Gewirke) verdient; auch 
wie id früher von Bienenwärter 
u jeder Arbeit ſtets bereit fein und 
eb haben zu des Herm Bedarf. Ein 
Schweinehirt und ein höriger Bie- 
ter ftehen nach ihrem Tode unter dem 
Geſetz. 
gutshörigen Schweinehirten. 
Dem gutähdrigen Schweinehirten, ver 
tsheerde hütet, gebührt ein Stall: 
ınd dad Eingeweive, wenn er ven 
yergerichtet hat, und was fonft an 
einem hoͤrigen Manne gebührt. 


on Speifung der Mannen. 


Einem hörigen Knecht gebühren zur 
19: 12 Pfund guten Korned und 


fleiber und eine gute Nährkuh, Holz - 


indesbrauch. 


ı Speifung der Weibsleute. 


Hörigen Weibsleuten 8 Pfund Kor- 
: Aung, ein Schaf oder 3 Pfennige 
interzufoft, 4 Syſter Bohnen zur 
ufoft, Molfen im Sommer over ein 


. 

\. Allen Gutöleuten gebührt ein Weih⸗ 
hmauß und ein Ofterfhmauß, ein 
nd und eine Herbftgarbe außer ihrer 
ft. 


Bon Folgern. 

Dem Folger gebührt, daß er in 
naten 2 Ader ald Verdienſt erhalte, 
efüeten und einen unbefäeten, ven 
: felbft; und feine Speije, und Schub: 
nd Handfhuhe gebühren ihm; menn 
zu verdienen vermag, fo iſt es fein 

Vortheil. . 


Vom Siemann. 


. Dem Säemann geBührt, daß er 


ver Art Saatforn eine Reape voll er: 


tunc ! habeatur dignus opera sua. Etiam 
erft, sicut de custode apum diximus, 
multis operibus frequentatus, &%4 equum 
habeat in opus domini sui. Servus por- 
carius et servus custos apum post obitum 
suum sint unius legis digni. 


7. Aehteswane, i. e. servo por- 
cario, qui dominicum gregem curiae 
custodit, pertinet habere stiferh, i. e. 
poreellum de sude, et suum geviree, 
quando bacones suos bene corrediaverit, 
et amplius eas rectitudines, quae servo 
jure pertinent. 


8. Uni Aesno, i. e. inopi, contin- 
gunt ad vietum X1l pondia bonae anno- 
nae et duo scaepeteras,? i. e. ovium 
eorpora, et I bona convictualis vacca, et 
sarticare ® juxta situm terrae. 


9. Uni Ancillae VII pondia anno- 
nae ad victüm, I ovis* vel III ® den. ad 
hiemale 6 companagium, I sester 7 fabae 
ad quadragesimalem ® convietum. In 
aestate suum hweig vel I den. - 

6. 1. Omnibus ehtemannis jure com- 
petit Natalis firma et Paschalis,' sulh- 
aecer, i. e. carrucae acra, et manipulus 
Augusti in augmentum jure debiti recti. 


10. Folgario competit, ut-in duo- 
deeim mensibus II acras habeat, unam 
seminatam, aliam non, sed idem seminet 
eam; et vietum suum et calciamenta 
debet habere, et cirotecas. ? Si plus de- 
‚servit, ipsi commodum erit. 


‚ 11. Saedere, id est seminatori, per- 
tinet, ut habeat unoquoque sementis tem- 





Fllis item. — ? Lay 
— ’M. Hk. ovis; 


. scaepe teras. — ° M. Hk. et sarticare; R., Ellis, Lapp. esar- 
., Ellis, Lapp. ovem. — 5 Ellis, Lapp. IL — 9 M. Hk. hiemalis; 


. hiemalem;,T. Ellis hiemale. — ? @llie, %app. sestarius. — ® Ellis quadragesimale, 
usdragesimalis. — Lapp. chyrothecas. 


. Suße, vgl. Athlſt., VI, 8, 9.2; f. 
v.sufl. Hwseig, engl. whey, Molfen. 
kte-mannum, f. oben zu e. 7. Lye über 





jest nur: colonus, agricola, laborator.— c. 11. 
äp, nach Lye (h. v.) duas tertias medii (Ex- 
tent. Manerii de Perring in agro Sussex, an. 5, 


Anhang HI. . 


Be oxan-hyrde. 


22. Oxan-hyrde möt leswian II oxan oſßde mä mid hiäfordes heorde o 
gemänre lese be his ealdormannes gewitnesse. Earnian mid päm scös and glöf: 
him sylfum, and his mete-cü möt gän mid hläfordes oxan. | 


. . Cü-hyrde gebyred, pet 


Be cü-hyrde. 
he habbe ealdre cd meolc Vil niht, sy®dan bei 


olge cealfod haefö, and frymetlinge bystinge XIV niht, and g& his mete-cd mi 


hläfordes cü. 


Be sceap-hyrdan. 


14. Sceap-hyrdes riht is, pt he habbe twelf nihta pingan 16 Middan-wiatra 


and 1 lamb of geäres 'geögede, and I bel 
° emnihtes dege, and blede fulle hweges o 


le: and his heorde meolc VII niht æfier 


e syringe ealne sumor. 


Be gät-hyrde. 


15. Gät-hyrde gebyred his heorde meolc ofer Martinus mæsse-dæig, and # 
pam his d&l hw&ges, and I ticcen of geäres geögode, gif he his heorde wd 


begyme®. 


Be cys-wyrhte. 


16: Cys-wyrhtan gebyred hundred cyse, and Pat heò of wringh-wzgt 
buteran macige tö hläfordes beöde, and hæhbe hire Pà sYriuge ealle, butan bes 


hyrdes dele. 


Be bere-brytte. 


17. Bere-bryttan gebyreö corn-gebrot on herfsste æt bernes dure, gil his 
his ealdormaun aun and he hit mid getrywdan geearuod. 





Edw. 1). Nach Flügel (Engl. Wörterb., h. v.) 
iſt noch jetzt leap in Euffer ein Maß yon einem 
halben Scheffel. 

c. 12. Ealdorman, ein Borgefeßter, wie 
c. 17 unten. — c. 13. Nige-cealfod, Leo lieft: 
ni gecealfod, aber nige, das c.2 oben in ads 
jectinifcher Bebeutung (nige faran) vorfam, fins 
bet ſich häufig in der Bedeutung von recens, in 
Kompofitionen, z. 3. nige-cumen (recens ap- 
pulsus), nig-bacen (recens pistus), nig-hworfen 


(recens conversus), vgl. Lye, h. vr. Frr- 
metlinge bysting, engl. beestings, biestengt« 
die Bieſtmilch, erfie Milch nah dem Kalle: 
frymetling nehme id) mit Leo für die junge Kal. 
im Gegenſatz ber erwähnten alten Rah, —_— el 

ingsn für dingan (Tünger), obgleich I 
Mort font nur in der flarfen Form ding, # 
oder duncg, dyneg, -es, m., dyngung, 5. 
-e, f. (stercorstio) vorfommt. Beil-fite, du 
Vließ eines Blodenwipders oder Peirhemmrit 


. Rectitudines singularum personarum. 


wenn er jeve Art Saat gut gefäet 
18 Jahr hindurch. 


Bom Odfenhirten. 


. Der Ochſenhirte mag 2Ochſen oder 
nit des Herrn Heerde ‘auf der gemei- 
jeide weiden mit Willen feines Eal⸗ 
ınd. Dazu verdiene er fih Schuhe 
andfhuhe, und feine Nährkuh mag 
3 Seren Ochſen gehen. 


Dom Kuhhirten. 


. Dem Kubfirten gebührt, daß er 
ner alten Kuh die Milh 7 Nächte 
iachdem fie neu gefalbt hat, un die 


ih einer jungen Kuh 14 Nächte, und 


: feine Nährfuh mit des Herrn Kuh. 
Vom Schafhirten. 


. Des Schafhirten Recht ift, daß er 

12 Nähten zu Weihnachten ven 
: babe und ein Lamm von dem Jah: 
f, und ein Vließ von einem Bloden- 
die Milch feiner Heerde 7 Nächte 
r Tag: und Nachtgleiche, und einen 
ol Molfen over abgerahmte Mil 
gen Sommer. 


Dom Geiphirten. 


. Dem Geißhirten gebührt die Milch 
Jeervde nah Martin’3 Mefletag, und 
fein Theil Molken, und ein Zicklein 
ihreswurf, wenn er feine Heerde gut 


Bon der Kaferin. 


Der Käferin gebühren 100 Käfe 
B ſie von dicker Milh Butter made 
ı Herrn Gebot, und fie babe für fi 
jerahmte Milh (Matten), außer dem 
es Hirten. 


Vom Getreidevermalter. 


Dem Getreidevermwalter gebührt der 
fall im Herbite vor ver Scheuerthür, 
m fein Ealdormann denſelben gönnt 
ihn durch Treue verdient. 
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re I leap-fulne, quando semen omne 
ene seminaverit in anni spatio. 


12. Bubulco licet adherbare duos 
boves, et alicubi plus; cum grege domipi 
in communibus pascuis, per testimonium 
tamen aldremanni sul. Deserviat per id 
calceos et cirotecas ! sibi; et ejus mete- 
cu, id est vietus sui vaccam, licet ire 
eum bobus domini. 


15. Vaccarii rectum est, ut habeat 
lac vaccae veteris VII noctibus postquam 
enixa erit, et.primitivarum bistingulum ? 
XIV noctibus ; et eat ejus vacca cum 
vaccis domini. 


414. Pastoris ovium rectum est, 
ut habeat dingiam XI noctium in Natali 
Domini et Iagnum de juventute horno- 
tina,, et I belflis, i. e. timpani vellus, 
et lac gregis sui VII noctibus ante aequi- 
noctium, et blede, i. e. cuppam plenam. 
mesguii de siringia tota aestate. 


15. Caprario convenit lac gregis 
sui post festum Scti. Martini, et antea 
pars sua mesguii, et capricum 3 anni- 
culum, si bene custodiat gregem suum. 


16. Caseum facienti reddere con- 
venit centun caseos et ut butirum faciat 
ad mensam domini sui de siringie ; et 
habeat sibi totam siringiam praeter par- 
tem pastoris. 


?7. Berebreto, i. e. horreareo, per- 
tinet habere crodınum ad ostium horrei 
in Augusto, si aldremannus suus ei con- 
cedat, et idem fideliter deseryiat. 





app. chyrothecas. — ? 2app. histinguium. — ° R. capritum. ® 
(oxyla) yon sür (fauer). — ce. 16. dazu nimmt. — c. IT. Bere-brytte, bere 


-weg, wörtlich Ring- Mid, hier offen⸗ 
vide Milh, welche beim Sauerwerben 
n Milchwafier ſtehen bleibt, und von ber 
» fanre Butter gemacht wird, ben Rahm 


(Gerfte) Hier für Korn, Getreide überhaupt, wie 
bere-tün (area), bere-flör (area), ber-ern, con: 
trahirt bern (area); brytta, der Verwalter. 


388 : Anhang II. 


Be bydele. 


48. Bydele gebyra® , pæt he for his wycan sy weorces frigra Ponı 
man, forpän he sceal beön oft-r&de, eäc him gebyred sum lamd-styece 
geswince. " 


Be wudu-wearde. 
19. Wudu-wearde gebyred wlc wind-fylled treöw. 


(Be haig-wearde.) 


20. Haig-werde gebyreö, Pæt man his geswinces' len geenäwe ı 
endum, be tö eten-lese’ liegan, forbäm he meig wenan, gyf be pzt &r fo 
pat him man hwilces land-sticces geann , pet sceal beön mid folc-riht: 
eten-lese, forpäm gyf he for sißwöe his hläfordes forgymd, ne hi his 
wel geborgen, gif hit bi® Pus funden; gif he bonne eal wel gefridad, he 
sceal, Ponne bid he gödes leänes ful wel weorde. 


- 24, Land-laga syn mistlice, swä ic &r beforan s&de; ne sette we 
gerihtu ofer ealle peöda, pe we &r beforan ymbespr&con; ac we cydad hwa 
ıs p&r, per üs cdd is; gyf we selre geleorniad, pet we willad georn: 
and healdan, be p&re peöde ! peäwe, pe we penne on-wuniad: Forpäı 
sceal on leöde tüflice leornian, lof se pe on lande sylf’ nele | 
feola syndan fole-gerihtu; on sumere peöde gebyreö winter-feorm. Eäster 
bend-feorm ? for ripe, -feorm for yrde, ma#d-med hreac-mete, at wu 
wen-ireöw, set corn-läde hreac-copp, and fela pinga, pe ic getellan ne 
Pis is peäh myngung manna biwiste and eal pet ic #r beforan ymbe-rı 


! Ms. pöde. — ? Thorpe emendirt: ben-feorm. 


c. 18. For his wycan, £eo meint, meh⸗ feorm wäre ber Schmauß bei dem Garl 
rere Gutsmannen hätten wochenweife im Büttel- dem lat. firma precum entfpräce die 
dienfte abgewechfelt ; vielleicht if aber for his tion Thorpe’s: ben-feorm, wie auch 
wyrcen zu lefen, pro servitio suo, wie die Vet. ein bed- oder ben-ripe vorfam, Tem 
vers. hat. — c. 20. Eten-Isese, Aetzweide, die feorm entſpräche. Gyt-feorm; idy fol; 
Matte zum Aeten des Biehes. — c. 31. Bend- der Ueberfegung; man muf an geötan 


‘ Rectitudines singelarum personarum. 


Vom Büttel. 


Dem Büttel gebührt, daß er für 
be von Frohnen freier fei als ein 
tann, denn er foll oft bereit fein, 
ihrt ihm ein Landſtück für feine 


Vom Holzwart. - 
dem Holzwart gebührt jeder Wind⸗ 


Bom Hagmwart. 


Dem Hagmwart gebührt, daß man 
e Mühe Lohn an der Seite (der 
zuerfenne, die an der Viehweide 
it er daran denfen mag, wenn er 
ift, Daß may ihm ein Landſtück 
welches nach Volksrecht nächſt der 
liegen ſoll, damit, wenn er es 
heit feinem Herrn vernachläſſigt, 
nem eigenen nicht wohl geborgen 
e8 fo befunden ifl; wenn er aber 
„I einfrievigt, was er bewahren 
iſt er guten Lohnes wohl werth. 
ie Gutsordnungen find unterſchied⸗ 
ch vorher ſchon ſagte. Wir ftellen 
chtſame nicht für alle Gutöleute 
ir oben befprochen Haben, ſondern 
‚ was da Gebraud ift, wo mir 
igen. Wenn wir Beffered fennen 
wollen wir das gern ehren und 
ch ver Gutsleute Brauch, wo wir 


nen. Denn Gefege foll im 
ern lernen, wer nidt im 
eine Ehre verlieren will. 


le Bolfögerechtiame gibt es; bei 
utöleuten gebührt fih ein Winter: 
in Ofterfhmauß, ein Bindeſchmauß 
ticheiren, ein Gnadenſchmauß (?) 
fern, ein Heumabteffen und Beim: 
im Solzfahren ein Wagenfcheit, 
nfahren vie Feimkuppe, und viele 
r ih nicht aufzählen kann. Dies 
(vieler Männer Weifung) "und 
8 ich oben davon berichtete. 


p. conceditur. — 


2 Lapp. ei wardo pertinet ste. — 


18. Bedello pertinet, ut pro servitio 
suo liberior sit ah operatione, quam alii 
homines, Quia saepius est impeditus; 
etiam ei convenit, ut aliquam terrae por- 
tiunculam habeat pro labore sub. 


49. Wudeward, ı. e. custodı ne- 
moris vel forestario, jure cecidit ? lignu 
omne vento dejectum. Ä 


20. Heiwardo pertinet,2 ut merces 
laboris ejus eompensetur in eam partem 
segelis, quae pascuis adjacet; quia seire 
debet, si minus hoc servabit, dampnum 
segetis imputabitur ill. Et si aliqua 
terrae portiuncula permittatur ei, secun- 
dum jus publicum , debet esse vicina 


compascuis, ul, si per desidiam ejus 


seges infestabitur, a suo primitus ex- 
pectetur. ..... .. 


' 21. Leges et consuetudines terrarum 
sunt multiplices et variae, sicut praeli- 
bavimus, nec sancitum hoc super omnes. 
dieimus generale. Notificamus tamen 
quid in quibusdam locis sit observare; 
si melius innotescat, gaudenter amplecti- 
mur et custodiri volumus juxta ® mores 
populi, cum quo tunc habitabimus. Leges 
debet in populis libenter addiscere, mi 
non vult in patria solus * amittere. In 
quibusdam locis datur firma Natalis Do- 
mini et firma Paschalis et firma precum 
ad congregandas segetes, et gulfirma 
ad arandum, et firma pratorum fenan- 
dorum, et hreaccroppum, i. &. macoli 
summitas, et firma ad macholum facien- 
dum. In terra nemorosa lignum plaustri, 
in terra uberi caput macholi; et alia plu- 
rima fuerint ® a pluribus, quorum hoc 
viaticum sit, et quod supra diximus. 


® Hk. vitas, M. vitam. — 


sit salus lefen, Leo sua laus. — ° Rapp. fuerunt. 





yer gyte (der Guß) fommt, aber ich 
3 nichts zu machen. Pis is beäh..... 
h vermag den Sag nicht zu enträth- 
[ge in der Ueberfegung einer fehr zwei⸗ 
ermuthung Leo's, der für myngung 


manna vorſchlaͤgt: manigra manns, und biwist 
(Zehrung, Can. Edg., c. 3, Thorpe, II, 344) 
als einen bildlihen Ausdruck für Mittheilung, 
Weiſung nimmt. . 


-—- — — — — — —— — — — 





Bom Frieden und Mundium. 385 


Anhang IV. 


— — —— 


Vom Frieden und Mundium. 


Gap. 1. Gottet Friede muß am eriten von allen Frieden erworben und am willig: 
im gehalten werben, und dann zunächſt ver des Königs, | 

2. Dann iſt recht, daß Gotted Kirchenfriede innerhalb der Mauern und der von 
Kr Sand des Kriftlihen Königs gegebene Friede gleich unverletzt flehe. 

5. Und weiland hatten die Hauptflätten und die hohen Stande große Würde und 
Rundſchaft, und ſie konnien Frieden gewähren Denen, die es bedurften und bie fie auf- 
käten, immer nad) Verhaͤltniß der Würde, die ihnen zukam. 

4. Und ſo ſtand es in jenen Tagen bei den Englifhen, daß, wenn ein Mann, 
re das Leben verwirft batte, den König aufſuchte, einen Erzbiſchof oder Aetheling, er 
tun Nächte Friede hatte zum Schutze des Lebens, außer wenn ihm der König eine 
eitere Frift gewähren wollte. 

. 9. Und menn er einen Leutbifhof aufjuchte over einen Caldormann oder eine Hohe 
auptſtätte, dann hatte er jieben Nächte Friede, außer menn man mehr gewähren wollte. 

6. Und nad kentiſchem Recht Haben ver König und der Erzbiſchof eine gleiche und 
mmäßig hohe Munpbrüchte. 

.7. Und nad biefem Rechte tritt beim Gute des Biſchofs elffache Geltung und beim 
ate des Königs neunfache Geltung ein. 

8. Und dag Mundium einer Kriftliden Kirche ift ebenfo groß wie das des Könige. 

9. Und nach ſüdengliſchem Recht lautet das Friedensgeſez fo, daß, wenn Jemand 
# in einer Kirche oder einem königlichen Haufe, dann Alles verwirkt iſt, was er Bat, 
d ed in bes Königs Willfür ſteht, ob er das Leben behält oder nicht. 

10. Und wenn Jemand in einem Kloſter oder einer Kirche ficht, büße er Alles mit 
ller Buße, was ſich da gebührt nad) dem Range des Kloſters. 

11. Und wenn Jemand ſonſt einen Mundbruch des Königs begeht, büße er das 
t 5 MPfunden nach engliſchem Recht. Den Mundbruch eines Erzbiſchofs oder Aethelings 
t 5 Pfunden, eines andern Biſchofs und Ealdormannes mit 2 Pfunden. 

412. Und wenn Jemand vor einem, Aethelinge oder Erzbiſchofe ein Gefecht beginnt, 
Be er es mit 120 Schillingen; wenn es vor einem andern Viſchofe oder einem Eal— 
mann, geſchieht, büße er ed mit 400 Scillingen. 

„43. Und nah norvenglifhem Redyte gilt, daß, wenn Jemand einen Mann innerhalb 
e Kirhenmauern erſchlägt, er fein Leben verwirkt hat, und wenn er ihn verwundet, 
bat er vie Hand verwirft. Und wenn Jemand Einen innerhalb der Kicchenthüren 
cchlägt, zahle er ver Kirche 120 Scillinge nah norvenglifhem Rechte. 

14. Und ein Freier, der einen Lebenven an feinem Mundiburdium verlegt, zahle 
Schillinge. 

15. Und wenn Jemand in des Königs Burg oder tn feiner Nähe ficht oder ſtiehlt, 
babe ex fein Leben verwirkt, wenn ihm nit der König erlauben will, daß man ihn 
t dem Wergelve austöft. 


— — — — — — — 


i., I, 1; Henr., 92, 8.7; Ed. Conf., 5. In., 6, S. I. — e. 11. Bgl. Alfe., 3; Ca, MI 
6, "abweichend En, I, 3 8 2; vgl. e. Pl 58; mundbryce — borhbryce. — «+12 über: 
en. — 0.7, fo Arhib., 9. — 0.8. einſtimmend Alfr., 15, 38; vgl. In., 6, F 
Hb., 8; Wihtr. 9. — c. N E t. 15 unten; Henr., 0, 6.8. — c. 13. Bar) Ahle, , 
Im. 6, Pr.; Alfe., 7; En., II, 59; Henr., 1; VII, 4; &n., I, 2, $.3; Henr.., en 
,$8.1;13,8.7:80, 8.1. — e.10. Bpl. else d'okm. 

Befcge ver Anaelfacsien. 25 





Bom Frieden und Mundium. . El 


16. Und wenn ein verfallener Mann eine Frievensflätte auffucht und dadurch das 
en gewinnt, dann erfolge eins von ven Dreien Tür fein Beben, wenn man ihn nicht 
ter begnadigen will, das Wergeld, ewige Knechtſchaft, Gefängnißſtrafa 

17. Und geſchehe von den Dreienz mad ba wiu gelte ex, diene ex und bulbe ex, — 
verfähaffe fih Wärgiheft; wenn er ann, amd wenn er niht Tann, basın Kinder er, 
5 er Tünffig weder flehlen, noch Gut entwenven, noch Strafen räden will, 

- 418. Und wenn er eins von dieſen bricht, fo erlange und gewinne er fortan nir- 
ws fein Leben. . 

19. Den Frieden geweihter Orte und Stände balte man ſtets nach Recht willig, 
id folge den göttlichen Gefegen, und höre auf die (goͤttlichen) Lehrer, wie es ſich ge: 
ihrt. Die Bifhöfe find die Verfünniger und Lehrer, der Gefege Bottes, und fie follen 
a oft und fleißig Chriſtus anrufen und für alles Ghriftenvolt willig vorbitten, und 
: follen gern previgen, und Borbilv fein zum Nugen alles Chriſtenvolkes. 

"2. Wer e8 verſchmäht, auf fie zu hören, der habe es mit Gott felbft zu thun 
wi Gott zu verantworten). 

21. Und es gibt Leute, die wegen ihres Stolzes und auch wegen ihrer Geburt es 
nimähen, auf vie geiſtlichen Mern, zu hören, wie fle follten, wenn fle recht wollten, 
ww bie oft beginnen zu ſchelten, mas PH preifen follten, und melde Andere für geringer 
Bien wegen ihrer niebrigen Geburt, weil ihre Aeltern in ver Welt nicht wohlhabend 
x ausgezeichnet durch weltlichen Glang, noch in dieſem zeitlichen Leben vornehm und 
NG wurden. Aber Die find nicht weile und recht geſcheidt, die Gott nicht gehorchen 
ellen und nicht befier begreifen, wie oft er Die von Beringem zu Großem erhob, 
elche auf ihn Hörten und ihn. nad Recht verherrlihten (?). Wir wiffen, daß dvurch 
tet Gnade ein Knecht zu einem Than wurde, und ein Keorl zu einem Cork, und 
a Gänger zu einem Priefler, und ein Sqreiber zu einem Biſchof. 

. Und weiland war geworden nad Gottes Willen ein Schafhirt zum König, 
der war ſehr mächtig, und auch war geworden nach Gottes Willen ein Fiſcher zum 
Nhef, und der war ſehr geliebt und Chriſtus angenehm. 

25. So find die Gaben Gottes, der leiht von Geringem zu Großem erheben kann 
Beh, was er ſelbſt will, ganz fo, wie der Dichter der Pfalmen wahr fagte, als er fo 

ng: Quis sicut dominus Deus noster, etc. suscitans a terra inopem, et de ster- 
* erigens pauperem, ut eollocet eum cum principibus, cum prineipibus populi 
u; damit verfteht er Die, welche Gottesfurdt haben und nad Weisheit —* 


24. Und weiſe waren in frühern Tagen die weltlichen Witan, die zuerſt zu den 
Kligen Rechtsgeſetzen die weltlichen Geſetze gaben für vie Bifchäfe und geweihten Con⸗ 
"pationen, und die das Heiligthum und die Geifllihen aus Liebe zu Bott‘ ehrten und 
& Gotteshäufer und Diener Gottes in Frieden fehten. 

35. Und worin mag hinfort irgend Jemand Gott lieber verehren, als in Kirchen 
m Heiligthümern, und dann in ven gebeiltgten hoben Ständen. . 

26. Und ach! mit welden Gedanken mag irgend Jemand das jemald thun, Daß er 
der Kirche gern für fich betet und ji willig vor dem Altar Gottes beugt, und früher 
ex ſpäter, innerhalb oder außerhalb, die Kirche beraubt und Das, was ver Kirche 
fommt, verkehrt und fchärigt. 

237. Oder was mag Jemand bei fi denken, daß er vor den’ Prieftern fein Haupt 
sgt und um den Segen bittet und ihren Mefien in der Kirche beimohnt und bei dem 
wnbmahlsgange ihre Hand küßt, und bald nachher fie ſchnell wieder fihiert oder be- 
Impft mit Worten und mit Werfen. 


n gecwädon mit Thorpe, ber and jastly witan mit bem vorhergehenden Sade, fo If zu 
ika überfeht, im Sinne von verherrlien, überjegen: und mit Recht fagten wir Witan, baf 
en, auffafien, wofür ich freilich feinen Beleg durch Gottes Snabe_n. |. w.; beffer wirbe es 
mführen weiß, wenn man nidht in dem alter heißen: pi witen. Præl weard tö begene ete., 
Gebrauch von speak, das bei Shaf- vgl. Auh., V, 2, 5,6, 7; Anh, VE, 2, 8.9 
Sinne von verherrliden vorkommt, —12. — 0.23. H 113, 8.4,7,8. — e. Mn. 
€ Snalogie Änben wil. Berbindet man wo Mol. E. a. ©, — 


m 


388 . Anhang VÜ. =: 


38. Ac häligdöm and hädas and gehälgode godeslius à man sceal for Ludei 
ege weordiau georne and inwerdre. henrtan wfre God lüfen. | 
. 20. And edo is micel nydpearf manna gehwylcum, pt he ößrum beoöde bet 
riht, pet he wille pet man him heöde, be p&m pe his med si. 

30. Ealle we habbad »nne heofonlicne fider and äne gästlice mödor, ses 
"is ecclesia genamod, bet is Godes eirice, al py we sim gebrößra. 

31. And ponne is zihulice eäc, Pet üre wie öderne healde mid rihte, anf 
pet æle cirice si æfre on (sodes ealmihtiges gride and on ealles crisienes folces, 
forbim wie ciriegrid is Cristenes ! Agen griß, and æle cristenman äh micke 
pearfe, pet he on päm gride micle made wite. 


— — — — — — 


Appendix V. 


— —— — — — 


"Be leöd-gepincdum and lage.! 


Cap. 1. Hit was bwilum on Engla lagum,* pet ledd and lagu för be pe 
Pincdum, ® and p& waron ledd-witan % weord-seipes wyröe, ® wle be his maß. 
eorl and ceorl, pegen and Peöden. ® k 


2. And gif ceorl gebeäh, pet he hafde fullice fif hida ? Agenes landes, in 
can and kyceuan,® beil-hüs ꝰ and burh-geat- sell and sunder- note ’" on evngts 
healle,. Ponne wes he bunonford 11 pegen-rihtes weorde. 12 


3. And gif pegen !° zebeäh, Pæt he penode eynge and his räd-stefne rH 
on his hir&de, gif he Ponne hafde pegen, pe him filigde, pe tö eiuges üt-ware” 
fif hyda hefde, and on cinges 15 sele his hläforde penode, and priwa mid Is 
&rende !° gelöre 1ö cinge, se möste syößsan mid his for-Adg his hiäford äspeh 


st mistlican neödan 17 and his onsp&ce gerzcan mid ribte, swä hwar zwi it 
sceolde. 13° b 


— — — — — — — — 


1 für Cristes. 





Der Tert nach H., verglichen mit DD_' &o H. D., nach Wanley: Be wergildam and be 
gebingöum, nach Thorye: Be gebingdum and lage. — ?D. zur Hwilum ws, pet etc. — 
® D. gebingdum. — D. peöd-witen, was Thorpe in den Tert aufgenommen bat. — °D. 
wurÖscipes wurde. — * D. ge eorl ge ceorl, ge begen ge beöden. — :D. V hida. — ® in 
D. fehlt eir. a. kyc. — ° D. bellan-hüs. — 1° D. sundor:n. — !ı D. banonfor6. — ID. 

j — 1 D. and so be. — !: üt-ware fehlt in D. — !°D, eyninges. — !»D. dremies, 
— U ms mistlicen mpöden fehlt in D. — 1% D. borfte. 


Bon weltlidem Rang und Gefep. 860 


Aber das Heiligthum und vie Geiſtlichkeit und die geweihten Gotteshäuſer ſoll 
er aus Gottesfurcht willig ehren und im Herzen ſtets Gott lieben. 

Auch Hat Jedermann nöthig, daß er Anvern das Recht thut, das er will, daß 
thun -joll, nad feinen DBermögen. j 

Wir Alle haben einen himmliſchen Vater und eine geiftlihe Mutter, die ecclesia 
t, das iſt die Kirche Gottes, und darum find wir Brüder. | 
Und dann iſt auch Recht, daß ein Zeglicher von uns den Andern nah Red 
d daß jene Kirche Hinfort in dem Frieden des allmächtigen Gotted und aller 
ei, denn jeder Kirchenfriede ift Chriſti eigener Friede, und jeder Ehrift Hat 


g, in diefem Frieven die hohe Würde anzuerkennen. 





Anhang V. 


— — — —s — — — 


⸗ 


welthichem Rang und 
Gejep. 


\. Es galt ehemals nach engliſchem 
iß Volk und Recht ſich nah dem 
hteten, und da genoſſen die welt— 
an Ehre, ein Jeglicher nach ſeiner 
er Eorl und der Keorl, der Than 
und der Herr. 
nd wenn ein Keorl dahin kam, 
lle 5 Hyden eigenen Landes hatte, 
und eine Küche, ein Glodenhaus 
Sig im Burgthore und ein be: 
Amt in des Königd Halle, dann 
nfort Thanenrechtes ˖ würdig. 
nd wenn ein Than dahin fam, 
tm König diente und in fernem 
ritt an feinem Hofhalt, wenn er 
, Than Hatte, der ihm folgte, der 
znigs Heerbann 5 Hyden Landes 
an ves Königs Hof feinem Herrn 
d drei mal mit Botſchaft zu dem 
tg, to fomnte er hinfort mit fei- 
id feinen Herrn vertreten in man- 
ben, und deſſen Klage nach Recht 
‚ wo immer er es jollte. 


" 1} \ ® 
De veteri consueludine 
promotionum. 


Cap. 1. Aliquando fait in Anglorum 
laga, quod populus et leges consılio re- 
gebantur; et tunc erant sapientes populi 
magni prorsus nominis et pretii, comes 
et villanus, tainus et alii singuli, pro 
modo suo. 

2. Et si Yıllanus excrevisset, ut ha- 
beret plenarie V hidas terrae suae pro- 
priae, ecclesiam et coquinam, timpanarium 
et januam sedem, et sundernotam in 
aula regis, deinceps erat taini lege 
dignus. 

3. Et si tainus ascendisset, ut ser- 
viret regi, et &quitatus sw vice fungere- 
tur ın famılia sua, si tunc habebat tainum, 
qui ministraret ei, qui ad utwaram regis 
Y hidas haberet et in aula regis dontino 
sıo serviret, qui tertio venisset in nun- 
tium ejus ad regem, iste poterat dein- 
ceps jurare pro domino suo in magna 
necessitate, et accusatione ejus recte ad- 
mallare, ubicunque opus esset. 


— —— —— — — — — — — 


'et. vers. nach T., verglichen mit Hk. und M. 








Vgl. Athir., VI, 49; Gn., I. 18, 
31. Zlc eirice ete., übereinjtimmend 
V,10; VI, 3, und En., L, 2, 8. 1. 
Dal. Anh., IV, 3 (Sr. u. M.). Die 
. verwechjelt gebincd oder geping® 
mit geping (concilinm) oder gebeaht 
) — 0.2. Vgl. Anh., IV, 21 Anh. 
5. 9—12. Neber beil-hüs f. Gloſſa, 








nn ·— — — — — —— — 


— c.3. Räd-stefn; stefn, stemn iſt die Stimme 
(Grimm, Gr., II, 158), fodann edictum, man- 
datum, fodaß man räd-stefn für einen Auftrag 
nchmen fanı, der zu Pferde ausgerichtet wird; 
stefnian fommt aber auch im Sinne von vor: 
fordern, vorladen vor, z. B. Sax. Chr., a. 1048 
(Mon. Brit., p. 444), und bemgemäß überfeßt 
Price räd-stefn dur) summons or citstion on 
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4. And se pe swä gepogenne for- wyrhtan nefde, swöre Tor sylfne zfter 


his rihte, o8%e hıs- polode. 


5. 1 And gif Pegen gepeäh, pæt he weard tö eorle, ponne wes he syddan 
eorl-rihtes weorde. 


6. And gif massere gebeäh, pet he ferde prige ofer wid s& be his ägenum 
erafte, se was Ponne syddan pegen-rihtes weorde. 


7. And gif leornere gepeh Purh läre,? pet he häd hafde and Penode Criste. 
se was bonne syd%an ? m&de and munde swä micelre wurde, swä Pertò ge 
byrede, * buton he forworhte, past he pre häd-note notian ne möste. 


8. And gif hit gewurde, pætꝰ man gehädedum o8de zlpeödigum ähwir 
geferode © wordes 0o8de weorces, ponne gebyrede cinge and bisceope, ? Pet his’ 
pet bettun swä hig radost mihton. 


Appendix Vl. 


Be wifmannes beweddunge.! 


Cap. 1. Gif man mädan 08de wif weddian wille, and bit swä hire a 
‚freöndan gelicige, Ponne is riht, Pæt se bryd-guma æſfter Godes rihte and A 
woruld-gerysrium rest behäte and on wec de sylle Pam men, pe hire forsprea®, 
synd, ? pxt he on pä wisan hire geornige, P&T” he hy æſter Godes rıhte bar 
dan wille, swä war his wif sceal, and äborgian his frynd Bet. 





ıc.5u. 6 fehlen in D. — ? H. ware, bet barh läre gebuge. — ? D. wære se nt’ 
— ! D. swä bonne bäm häde gebirede mid rihte, gif he hine heolde swä swä he sconde 
— 5 hit gewurde bæt fehlt in D. — 5 D. gederede. — D. cynge and biscepe. — ıp.b 


Der Tert mach H-, verglichen mit B. — ı B. Hü man mäden weddian sceal and ku 
forewearde per äghon t6 beönme. — * 3. fore-apengn sfn. — ® B. be. 

horseback- Vorwyhria, uup., VI 
—XRX aien ao ave zum Fin 








Bon der Berlobung einer Jungfrau. 
Und wer einen fo beſchaffenen Ber: 


nicht hatte, ſchwor jelbft für fi fel- 
techte gemäß, over verlor es. 

Und wenn ein Than dahin gelangte, 
' zu einem Eorl wurde, dann war er 
t Eorlrechtes würdig. 

Wenn ein Kaufmann dahin kam, daß 
ı mal über die weite See fuhr aus 
eigenen Mitteln, fo war er dann 
nrechtes würdig. 

Und wenn ein Schüler durch Lehre 
fam, daß er die Priefterweihe hatte 
hriſtus diente, fo war er dann des 
ebührenden Ranges und Mundiums 
I, außer wenn er fie verwirfte, jo 
ſein geiftlihed Amt nit verwalten 


Und wenn e8 geſchah, daß man einen 
Hen vder einen Fremden irgendwo ver⸗ 
nit Worten oder Werfen, dann kam 

König und dem Bifhof zu, daß fie 
it machten, fo fhleunig fie Eonnten. 


— — —— — — 


Anhang VI. 


der Verlobung einer Jungfrau. 


Pp. 1. Wenn Jemand mit einem Mäd⸗ 
der einer Frau fich verloben will, und 
und ven Freunden genehm ift, dann 
ht, daß der Bräutigam nad) Gottes 
und den Gebräuden der Welt zugrft 
je und Denjemigen gelobe, die ihre 
:eher find, daß er in der Weiſe ihrer 
e, daß er fie nach Gotted Geſetz hal⸗ 
le, wie ein Mann feine Frau (hal: 
ol, und feine Freunde mögen das 
gen. 
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4. Et qui sie promotum hominem 
non habet, ipse causam suam superjuret 
vel amittat. 

5. Et si tainus provehebatur ad con- 
sulatum , sit postea dignus rectjtudine 


. eomitis et honore. . 


6. Et si massere ascenderet, ut ter 
mare magnum transfretaret pro proprio 
negotio suo, fuit deinde taini dignus re- 
etitudine. | 

7. Et si scolaris profeeisset in do- 
etrina,cur ad sacerdotis ordines transiret, 
et Christo Domino ministraret, erat de- 
nique dignitatis et paeis dignus, quanta 
pertinebat super illud, nisi forisfaceret, 
eur ipsius ordinis ofſicio non uteretur. 


8. Et si eveniret, ut ordinatus vel 
alienigena distraheretur alicubi, verbis 
vel opibus, tune pertinebat regı et epi- 
scopo hoc emendare quam eitins possent. 


f uter © 

ur .. —* 
* 

B 


A d- 23 
€ 
De sponsalibus zontrahenhs 1 


Cap. 3. Si quis virginem vel viduam 
ducere 'velit, et hoc illi placeat et amieis 
suis, tunc rectum est, ut bridguma per 
Dei justitiam et seculi jus competens in 
prinis promittat et vadıet eis, qui para- 
nymphi sunt, quod eo modo quaerat eam, 
ut secundum Dei rectum pertinere velit, 
sicut sponsus debet legitimam sponsam, 
et plegient hoc amici sui. 





ie Vet. vers. nach Hk., verglichen mit M., T. und Br. 


o regis Eadmundi (Br. Edmundi). 


Kost (im Eins, vi 40, ei Gale), 
20 en, wie auch das Heergeräthe 
an . 2, * Acht⸗ 

gern Tan betrug. — 
„A. — 8. Vgl. C. u G., 


I Thorpe und Br. fügen hinzu: 


12; Athlr., VI, 48, VIO, 33; En., I, 40; 
Henr., 10, $. 3; 75, 7. 

c.1. And bit swä hire.... gelicige, vgl. 
Gn., U, 74. 


Ve 


re Aunhaug ı . 


. 9, /ERer Päm is (81 witanne bwäm pet föster-leAn gebyrige; weddige se 
bröd-guma eft pees, and hit Aborgian hi his frjud 


&. Ponne syddan c}de se brYd-guma,2 hwæs -he hire ? geunne * wid pim, 
pet hen bis. willen, Er, and bwes he hire ® geunne, ® si bed _kag si 
boune, he. 





4. Gif hit swä ,„ Ponne is ei, pet heö ay ı 
wyröe and ‚ealles, gi h _gem&ne hzhban, bute heö eft® wer 







w 


17} pie bare "se he —— 


7. Gif hy man Ponne ut of lande I&dan wille on — begnes !! kand. 
Ponne bid hire ad, Bet. frynd_pä forword habban, "bet hi plan, en wöh i 
B 


and hed gylEge tt gewyrec, Pr hy Töton | beön böte hst, gif bed — 


w 


— 


8. ÆMt päm giſtan sceal mæsse-preòst beön mid rihte, se sceal mid Godes 
bletsunge heora gesomnunge gederian an ealre gesundfulnesse. 


9. Wel is eäc td warnianne, 1? pwi man wite, pet hy purh m — 
tò geleuge ne beöu, pe les .be ıyan eſt twiime, Pet man ar Awö 


gedydon. 





IH. ohne tö. — °B. brid- — 3 Thorpe: hine, wol m aur x ein Dudiäle. — 
geunge. — 5 B. be. — 5 H. geunge. — 7 B. orfes. — ® —— — un 
gymde — 1! B, begenes. — 12 B, werisnne. — ® B. —— 





0. 2. Fosterlean, vgl. zu In., 31. — c.4. of the «borb» who has control of the awed. 
Heoalfee yrfes, ol. In., 57 (hire priddan sceat). In ber Rote wird hinzugefügt: Perbaps !be 
— 0.6. And fö tö bam borge ete. Die Anc. meaning of this passage is, that the persos 
laws überfegen: and let him take possession to whom the «wed» was pligbted by the bar 


Bon der Verlobung einer Jungfrau. 


iernächſt muß man wiſſen, wem 
„on gebühre; es bedinge der Bräu- 
n diejen, und feine Freunde mögen 
gen. 
ınn erfläre der Bräutigam, mas 
eſteht dafür, daß fie feinen Willen 
d was er ihr zugefteht, wenn fie 
t als er. u 
enn fo die Bedingungen feftgefekt 
ı fommt ihr rechtmäßig dad Halbe 
und dad ganze, wenn fie Mad: 
aft gemeinjhaftlih Haben, außer 
fpäter einen Mann fiel. 
e befräftige Alles durch Bebinge, 
heißt, und feine Freunde mögen 
gen. 
denn fie dann über jenes Ding 
‚ dann mögen die Magen zugrei- 
hre Mage Dem zum Weibe und 
rechten Leben verloben, der ihrer 
und es nehme vie Bürgſchaft an, 
: der Verlobung if. 
enn man fle dann aus den Lande 
HM in eined andern Thanen Land, 
8 für jie vortheilhaft, daß ihre 
a einen Vertrag haben, daß man 
?eid zufüge, und wenn fie eine 
rwirft, daß fie bei ver Buße bie 
jein mögen, wenn ſie nichts bat, 
vie Buße entrichte. 
ei der Uebergabe foll der Meſſe⸗ 
ah Recht gegenwärtig fein, ver 
em Segen Gottes die Vereinigung 
Aller Wohle. 
ıh ift wohl vorzufehen, daß man 
fie fih durch Sippichaft nicht an- 
ıd, damit man nicht nachher trenne, 
frühe: mit Unrecht zufammenfügte. 
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2. Postea sciendum est, cui foster- 
leanum pertineat; vadiet hoc brid- 
guma et. plegient amicı. 


3. Postea digat bridguma, i. e. 
sponsus, quid ei dare disponat, cur ejus 
eligat voluntatem, et quid ei destinet, si 
superhixerit ipsum. 

4, Si sie quoque eonveniat, rectum 
est, ut dimidiam pecuniam haheat, et 
totam, si simul puerum habuerint, .nisi 
deinceps virum capiat. 1 


5. Totum hoc vadio confirmetur et 
amici sui plegient. 


6. Si tune in omni re concordent, 
adeat cognatio et despondeat eam to 
wive and to riht live, ı. e. in uxo- 
rem e® rectam vitam, et excipiat inde 
plegium, qui jus habet in vadio. 


7. Sed si de ipsa terra velit eam 
ducere in terram alterius tayni, consilium 
est, ut amici habeant pactionem, ne quis 
ei faciat injuriam; et sr illa forisfaciat, 
ut possint esse propinquiores emendationi, 
si non habeat unde componat. 


8. Huic dationi debet interesse pres- 
byter, qui cum Dei benedictione debet 
eorum eonsortium adunare in ommem 
sanctitatem. " 

9. Bonum est etiam providere, ? ne 
ex alıqua consanguinitate sibi pertineant, 
ne juste postmodum separentur, qui sce- 
leratis nuptiis convenerunt. ® 


nisi deinceps habeat. — ? Br. praevidere. — ? Br. consenserunt. 








— 


d who had both the disposal of it 
1, was also to enter into a counter- 
it to the husband, to undertake 
» on behalf of his kinswoman, the 
. T. Daß nicht der Mann, fondern bie 
Frau für diefe die Buße geben und 





— — 


nehmen ſollten: Henr., 70, $. 12, 13. — c. 8. 
Zt pam giften, Alfr., Einl., 12. — c.9. Bel. 
Athlr., VI, 123; Cu., I, 7; Anb.; II, 61, 6.1 
(N. Br. G.). Man muß entweder men ftatt 
man leſen, dem Plural gedydon entfprechend, 
oder gedyde fchreiben für gedydon. 


„oe Auhaug VL: 
' Appendix VI. 
Be. Wergilde. 


Cap. 1. Hü man sceal gyldaa iwelf-hyndes man. ! 


A a wer is twelf-hund seyllinge. Twy-hyndes um 





nes wer is twä hund 


nr 





. 89 Gif man ofsleegen weorde, gylde hine man swä he geboren? 2). 


6.3. And riht is, pt se slaga, siödan he wores beiwoddod habbe, iu 
peartd wer-borh, be päm pe p&rtö gebyrige; bet is set twelf-hyadum were a 
byriad twelf men tö werborge, VII federen-megde and IV mädren-mugöe. 
















P | 


§. A. Ponne pt gedön sy, Ponne röre man Cyninges munde, pet is „ 
hy ealle gem&num handım of "ögdere megöe on Anum wäpne Päm —* 
sylan, Pat cyninges ® mund stande; of päm dege on XXI nihtan gyik.us 
CZX scill. tö heals- fange æt twelf-hyndum were. ® 


$. 5. Heals-fang gebyreö bearnum, brödrum and inderan; ne gebyred alaus 
mege bat feoh, ° bute päm pe sy binnan cneöwe. 


6. Of päm dege, be pet heals-fang ägolden sy, on XXI niktan Lan gylde = 
p& man-böte; Pæs on XXI nihtan pet fyhtwite; 6 pas on XXI nibtan bes werd 
best frum-gyld, and swA ford, bet —* * on päm pe witea 
reden. 7 Si6%an man möt mid life ofgän, gif man wille ® fulle freöndradene’ 





Der Tert nad; H., verglihen mit B. T So B.; je Po gfodet en ar feine me Ucheriäet 
2 B. boren. — > B. oynigen. — 4 B, ware. — — 'Bp 
r&äddan. — ® So B.; H. hwite. — PB. —— 





e. 1, 8.1. Dgl. c.3, Pr., 6.1; ®il., L aufgenommen in Henr., 16, 5.1, Sylken, is 


8; Henr., 7 6.1; 16, 8.4 2 aufge: Sinne von promittere, Gbm., DL, 7 (rien 
nommen in Henr., 76, $.1. .3, anfı hand). CHE mc. 16 beallange, Bez m 
nommen iu Henr., 6,5155 teiwie 5. —$.5 Her 548 ve 


Dom Bergelt. 


Anhang VO. 


Bom Wergelbd. 


die man einen gZwoͤlfhynde⸗ 
mann gelten ſoll. 


Eines Zwoͤlfhyndemannes Were 
YO Schillinge. Cines Zweihynde⸗ 
zere beträgt 200 Schillinge. 


Wenn ein Mann erſchlagen wird, 
hn nad) Verhältniß feiner Geburt. 
Und es iſt recht, daß der Tobt- 
wenn er fih über das Wergeld 
bat, Werbürgſchaft findet, wie es 
zebührt, nämlich bei der Were 
fhynders gebühren fih 12 Mann 
irgſchaft, 8 yon der väterlichen 
h und 4 von der mütterlihen 


Wenn das gefhehen tft, dann fee 
oͤnigs Schirm (Frieden) ein, das 
fie Alle mit gemeinfamer Hand 
Magenihaft dem Vermittler auf 
geloben, daß der Schirm (Friede) 
8 beftehen foll; von dem Tage 
ten gelte man 120 Schillinge 
rang bei ver Were eines Zwölf: 


Der Haldfang gebührt den Kin: 
idern und Oheimen; es gebührt 
keinem Magen, außer Dem, der 
des Knies iſt. 


Bon dem Tage an, mo der Hals⸗ 
tragen it, in 21 Nächten gelte 
Rannbuße; von da in 21 Nädı- 
chtwette; von da In 24 Nächten 
tate der Were, und fo fort, da⸗ 


. vers. nach M., verglichen mitHk. 1M. 


‚an cneöwe, vgl. Anh., UI, 61, 8. 1. 
aws überjegen: within the degrees 
jodaß alfo cneöw nicht einen beſtimm⸗ 
dtſchaftograd, fondern überhaupt nur 
wwandtfchaft bezeichnete ; aber auch 


Cap. 1. De Weregildis. 


S. 1. Twelfhindi hominis weregildam 
est twelf-hund scillinga, i. e. duodecies 
C sol., quı faciunt libras XXV. Twihindi 
bominis wera est twa-hund, scilicet du- 
centi sol., ex V scill. denariis, qui faciunt 
UN libr. et XL den. | 

6.2. Si homo occidatur, sicut natalis 
ejus erit persolvatur. : 

6. 5. Et rectum est, ut homıcida, 
postquam 1 weregildum mortui vadiave- 
rit, ınveniat werae plegios, sieut ad eam 
pertinebit; hoc est de twelfhindi bomi- 
nis weregildo debent dari XII. homines 
ad weraeplegium, VIII de cognatione patris 
et IV de cognatione matris. 


6. A. Cum hoc factum erit, elevetur 
inter eos regis munde, i. e. pax; hoc 
est ut omnes communi manu de utraque 
cognatione in uno armor ? mediatori 
dent, qui regis munde stet inter eos. A 
die illa in XXI noctes reddentur CXX sol. 
pro ealfango. 


6. 5. De twelfhindi hominis were- 
gildo healfangum debent habere älii, fra- 
tres et federan, i.e. fratres patris. Non 
pertinet alii cognationi pecunia ista, nisi 
ıllis, qui sunt intra cneowe, i. e. genu. 

6. A die illa, qua healfangum reddi- 
tum sit, in XXI noctes reddatur manbota; 
in XXI noctes fhwihta, i. e. forisfactura 

ugnae; inde in XXI nocte ipsius werae 
rumgildum, i. e. prima redditio; et sic 


priasquam. — ?Hk. amor; die Stelle if corrupt. 


Henr., 76, $. 4, bat, wie die Vet. vers., nisi 
illis, qui sunt intra genu. Vgl. jedoch Gloſſ., 
v. aeöw. — $. 6, aufgenommen in Henr., 76, 
$.5u.7; vgl. Edm., U, 7. Manböt, vgl. In., 
70, Pr.; W L, I, 7,.Ed. Conf., 12, 8. 5—17. 





DB. 3 


lſtãndig vergolten fei in ver Friſt, 
Witan feffegten. Dann kann 
iebe vorjchreiten, wenn man volle 
ft haben will. 

Alles Dies foll man bei der Were 
18 in dem ihm gebührenven Ver⸗ 
un, wie wir es bei einem Zwölf: 
gaben. 


Geſete der Norderleute. 


Die Vergeltung des Königs der 
e iſt 30,000 Thrymſen; 15,000 
iſt für das Wergeld, 15,000 
znigswürde. Die Were gebührt 
, und bie Königäbuße den Leuten 


kines Erzbiſchofs und Aethelinges 
eträgt 15,000 Thrymſen. 

Sines Biſchofs und Caldormannes 
ımfen. 

Eines Holves und Hochgerefen des 
00 Thrymſen. 

Eines Meſſethanes und weltlichen 
00 Thrymſen. | 

Eines Keorles Wergeld ift 266 
daß iſt 200 Schillinge nad mer: 


* wenn ein wälifcher Mann da⸗ 
daß er ein Hiwisk Landes hat 
ins an den König aufbringen 
ı beträgt fein Wergeld 120 Schil- 
d wenn er nicht zu mehr fommt, 
er halben Hyde, dann betrage 
80 Scdillinge. 
Ind wenn er gar fein Land hat 
rei ift, fo vergelte man ihn mit 
‚gen. 
Und wenn ein Feorlifhher Dann 
at, daß er 5 Mden Landes zu des 
rbann hat, und man ihn erſchlägt, 
m ihn mit 2000 Thrymſen. 


postea, donec persolvantur infra termi-. 
num, quem.sapientes instituent. Deiade 
liceat per amorem prooedere, si perfeotam 
velit amicorum consocietatem habere. 

7: Eodem modo debet per omnin de 
eirhsci hominis wera fier ‚ secundam 
mensuram, quae pertinet ei, sicut de 
twelfhindo narravimus. 


Cap. 2. Bon der Were. 


6. I. Des Königs Wergeld fei bei dem 
englifhen Stamm nad Volksrecht 30,000 
Thrimfen, und davon feien 15,000 für die 
Were und andere 15,000 für vie Königs: 
würde. Die Mere gehört der —— 
des Konigthums, und die Koͤnigsbuße dem 
Volke des Landes. 

6.2. Eines Erzbiſchofs und Corles Wer⸗ 
geld iſt 15,000 Thrimſen. 

F. 3. Eines Biſchofs und Ealpormannes , 
8000 Thrimfen. 

4. Gjnes Holdes und Hochgerefen 


6. 5. Eines Mefle- "und weltlichen Tha- 
nes 2000 Thrimſen. 

6. 6. Eines Keorles Wergeld ift 267 
Thrimſen nah Dänenrecht. 


F. 7. Und eines wäliſchen Mannes Wer⸗ 
geld, wenn er ſich ſo weit bereichert hat, 
dag er Hof und Gut Hat und dem König 
Zins zahlen kann, ift 220 Schillinge. Aber 
wenn er nur zu einer halben Hyde gelangt 
ift, fo betrage feine Were 80 Schillinge. 


$. 8. Wenn er fein Land bat, aber frei 
ift, gelte man 70 Schillinge. 


6.9. Wenn ein Keorl fo reich gewor- 
den ift, daß er 5 Hyden Landes hat, und 
man ihn erſchlägt, gelte man ihn mit 200% 
Thrimfen. 


woruld-pegnes, i. e. presbyteri et secnlaris thayni, II millia brimsa. 
les weregildum est CC et LXVI primsa, i. e. CC sol., secundum laganı 
um. $.7. Et si Waliseus promoveatur, ut habeat familiam et terram, 
zablum regis reddere, tune est wera ejus CCXX sol. Et si non assur- 
d dimidiam hidam, tunc sit wera, i.e. precium solvendi eum, LXXX'sol. 
— —ı 8.9. Et si ceorlman promoveatur, ut babeat V hidas terrae 
am regis,? et occidatur, reddantur II millia Primsa. 


fehlt in der Versio antiqua. — ? Br.’ et adeat weram regis. 


1. Bol. 0.3. 8.24. — 8. 3, f. 
vgl. Kuhkr., VII, 28; arh? "VI, 
‚8. ®gl. 3n., 241, 8.2; 32. — 


6.9. Bal. Auh., V,®, 3. 2000 Brimsa if 
das Wergeld eines woruld pegen, $.5 oben. 
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6. 10. And peäh be gebe, pet he 6. 10. And gif be begytaf, ] 
'beebbe heim and byrnan and golde fated hebbe byrne and heim and oferg 
sweord, gif he pet land nafad, he bid sweord, peäh pe he land næbbe, 
ceorl swä peäh. sißcund. 

6. 41. And gif his sunu and sunu- 41. And gif his sunu and pa 
suna pet gebeöd, pet bi swä micel sunu bat ten, pet hi! swä 
landes habban, siöödan biö se ofsprino landes hahbad, sien hiora zfter- 

gesiöcundes cynnes be twäm päsendum. Pas sißcunda(n) cynnes and gy 


mon mid II M. primsa. 
6. 12. And gif hi pet nabbad, ne 
to päm gepeön ne magan, gilde man 
irlisee. 


& 10. Et si assequatur, ut habeat loricam et galeam et desuratum gl 
si terram non habeat, tamen est ceorlus, $. 11. Et si filius ejus et fil 
ejus hoc assequatur, ut tantum terrae habeat, postea est, qui nascetur ei 


Cap. 35. Be Mircna lage. ! 
Ceories. wer-gild is? on Myrena lage ® CC seill, * 


$. 1. begne⸗ wer-gild® is syx swàâ mieel, ꝰ pet biö ’ XI hund ® s« 


$, 2. Ponne Mo eynges Anfeald ® wer-gild VI 10 pegna wer !! be 3 
lage, 1? pt is XXX Püsend sceatta, and bet biö ealles CXX punda. !? 


6. 3. Swäemicel is ps wer-gildes on folces fole-rihtes be Mvrcna | 
And for Pàm cyne-döme gebirad 10 öder swile Lö böte on eyne-Kilde. !* 


$. 4. Se wer gebirad magum and seö eyne-böt päm leödum. 17 


ı L. he. 


* Der Tert nach D., verglichen ‘mit H., O. und Lamb. ! H. ohne Ueberfchrift, ©. B 
cena lage. — 2 Lamb. bid. — ?&amb. Merena land, O. Mercena lage. — * Yamt. (}.! 
Ceorles weregyld is CC and VI and LX primsa, pst biö CC scill. on Mercena land. - 

egenes wergyld. — © Lamb. syxfeald pam. — 7 H. byd, Lamb. is. — 80. tweli bu 
bundred. — ? O. anweald. — 1° O. six. — 11 Lamb. wergyldan; H. b5& cyninges | 
wergyld syx begena wergyld, OÖ. begena were. — 1?D. laga, O. Mercena lage. — ! 
und H. haben den Sag: pet bid etc. niht. — 1° H. hat folces folc-rihtes be Myren 
nicht; O. on folces folcriht be Mercena lage. — 1? O. gebyreß. — 160. cynegsis. — 
letzien beiden Säge lauten bei famb.: And swä micel biö se wergyld. Ac for bæs rice- 
böt bid tö bissum genumon eft swä micle on cynegyld. Päm were habba& pä mey 
pam cyneböt se land-leöd. 


Vom Wergeld. 


Und wenn er auch dahin kommt, 
elm und Harniſch und ein mit 
elegtes Schwert bat, wenn er das 
! bat, fo ift er od) ein Keorl. 

. Und wenn fein Sohn oder fein 
medahin fommt, daß er fo viel 
‚ dann ift die Nachkommenſchaft 
undem Geſchlecht mit zweitaufend. 


Und wenn fie das nicht haben 
. nit kommen Eönnen, gelte man 


rliich. 


6. 10. Und wenn er es ‚erlangt, daß 
er Sarnifh und Helm und ein vergolbetes 
Schwert bat, obihon er das Land nicht hat, 
fo ift er ſithkund. 

6. 41. Und wenn fein Sohn und des 
Sohnes Sohn dad erlangen, daß fie fo viel 
Land haben, fo feien ihre Nachfolger von 
ſiehkundem Gefchleht, und man gelte fe mit 
2000 Thrimien. 


enerationis 1 ad UI millia primsarum. $. 12. Et si non habeat hoc, nec 
ıscendat, componatur de eis sicut de cirlisco. 


3. Vom mereiſchen Redt. 


Keorles Wergeld beträgt nad) 
Recht 200 Schillinge. 

Eines Thanes Wergeld beträgt 
ſo viel, d. i. 1200 Schillinge. 
Kerner beträgt das einfache Wer- 
önigs das Wergeld von ſechs Tha- 
merciſchem Recht, das ift 50,000 
d das ift im Ganzen 120 Pfund. 
Sp groß ift das Wergeld nad 
neinen Volksrecht nach merciihem 
Ind für die Königswürde gebührt 
ebenfo viel als Buße für die 
tung. 

Die Were gebührt den Magen, 
tönigöbuße den Leuten (Volk). 


sithercundae generationis. 


Cap. 3. De eodem in Mercennorum 

| laga. 

Ceorles weregildum est in Mercen- 
norum laga «CC sol. 

$. 4. Tayni weregildum est sexies 
tantum, i. e. duodecies C sol. 

$. 2. Regis simplum weregildum est 
sex taynorum weregildum in Mercenno- 
rum laga, hoc est XXX millia sceatta, 
id est totaliter CXX librae., 
$.3. Tantum est de weregildo; sed 
prò dignitate regni debet addi tantundem 
ın cynegildo. 


$. 4. Ipsam weram debent habere pa- 
rentes ejus, et reggi emendationem ipsius 
terrae populus. 


'et. vers. nach Hk., verglichen mit M., T. und Br, 





Pr. sal. c.1,$.1oben. — $. 1. 
‚1. — $82—4. Bel. e. 2, 
— 6.3. Der Sag iſt corrupt, ber 


Sinn aber unfchwer zu errathen. ine andere 
lateinifche Mebertragung bes ganzen Geſetzes findet 
fih Anh. XX, 42, 43 (Pseudoleg. Can.). 


uf 
PR Reh, 
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. Appendix VIH. 


— — — 0— 


Vom Eide. 


Cap. 1. Be merciscan Ade. ! 


Twelf-byndes 2 mannes &% forstent VI ceorla &8, forbäm gif man Pone Iwel 
hyndag man ® wrecan steolde,* he biö full-urecan ® on syx ceorlan, and is 
. wer-gyld biß six ceorla wer-gyld. ® 


Gap. 2. Be gehädodra manna äde and häd-böte.? 


Messe-preöstes &5 and woruld-pegenes ® is on Engla - lage zeteald efe 
dyre; and for pàm seofon ciric-hädan, pe se masse -preöst ? purh Godes gih 
gepeäh pt he hæſde, he biö pegen-rihtes wyrde. 10 


— nem or — — — — — —— — — 


Appendix IX. 


(Be häd-böte.) 


Cap. 1. Seofonfealde gifa sind Häliges Gästes, and seofon stapas sindon ein“ 
era yrada and häligra häda, and sifon sidan Godes pedwas sculon God herigu 
daeghwanlice on eircan and for eal eristen fole Pingian georne ; and eallch 
Godes freöndum gebired swide rihte, pzet bi Godes cirican Idfian and wurdias 
and Godes peöwas Iridian and gridian; ! and se Pe heom gederige mid work 
08de weorce, seofonfealdre böte gebäte hit georne, be p&m Pe sed derd si al 





Der Tert nach D., verglichen mit H., Q. und Lamb. ! D. und O. Be Mercena lage. H. 
ohne Ueberſchrift. — ? D. hendes. — ? D. XII hendan, O. twelf-hynda man. — * D. «wie 
— 5 D. ful urecan, O. ful wrecen. — ® %amb. lieft: Twelfhindes monnes a8 biß weord im 
ceorlisera manna ädas, forb&m p& mon möt twelfhenden man gewrecan fullan urs#re be #3 
ceorlum, and his wergyld bi® ayx ceorla wergylda. — ' H. ohne Ueberfchrift; O.- Behadnin 
Se and be häd-böte. — 8 D. world-pegnes. — 9 D. blos preöst. — 1% in D. ſchu he \ 
etc. Bei Lamb. lautet das Ganze: Messepreöstes and weorold-begnes a8 on Engla-lage N! 
gelic gedemed, and for pam seofon 'ciriclicum endebyrdnissum, pam se preöst be guide gib 
upästiged, biö he pas begnes rihtes geweordod. . 


— — — — — — — —— 


Der Tert nah D., verglichen mit H. und O. ! D. nerian, H. gridian. 
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‘Anhang VI. 


Dom ide, 


41. Vom mercifhen Eide. 


) Zwölfhindemannes Gin vertritt 
rleive, denn wenn yian ven Zwölf: 
n rächen foll, ſo wird er vollftän- 
ſechs Keorlen gerodyen, und fein 
ift das Wergeld von ſechs Keorlen. 


Bom Eid der Geiſtlichen und 
der Buße der Beiftliden. 


Sin eines Mefiepriefterd und eines 
Thanes wird nach engliſchem Recht 
h geachtet, und durch die ſieben 
en der Kirche, zu deren Beſitz ein 
ſter durch Gottes Gnade gelangte, 
anenrechtes würdig. 


- Twelfhindes hominis jusjarandum con- 
travalet jusjurandum VI villanorum, quia 


'si twelfhindus homo vindicari deberet, 


plene vindicaretur in VI ceorles et ejus 
weregildum est Vi ceorlorum weregildum. 


Missae presbyteri et seeularis tayni 
jusjarandum in Anglorum lege reputatur 
aeque carum; et pro VII ordınibus eecle- 
siae, quo ! sacerdos per Dei donum ascen- 
dit, ut haberet tayni rectitudinem dignus 
est. 


Anhang IX. 


für den geiſtlichen Stan. 


1. Siebenfältig jind die Gaben des 
Beiftes, und fieben Stufen ver kirch⸗ 
ade und heiligen Ordines gibt es, 
n mal follen die Diener Gottes 
ih in der Kirche preifen und für 
iftenvolf gern vorbitten; und allen 


‚ VOII.) Die Vet. vers. nach Hk., verglichen mit M. und Br. 


De emendatione et infractura 
ordinis. 


"Cap. 1.1 Septem sunt dona Spiritus 
Sancti et septem sunt gradus eeclesiae et 
sanctorum ordinum et septies in Wie laudes 
Deo ab omni ecclesia sunt canendae, et 
ab omnibus amicis Dei recte pertinet, 
ut sanctam ecelesiam diligant et honorent 


I Br. quos. 


. IX.) Der Tert nach T., verglichen mit Hk., M. und Br. ! Nach Br. 


aufgenommen in Henr., 64, $.21.£.; 
I, 1, $.1; 3, Pr., 8.1. Gegen⸗ 
ıpenfation ber Erjchlagenen, nad) ihrem 
enr., 70, $.8,9. — c. 2, zum Theil 
ıen in Henr., 64, 6.3; vgl. 68, 6.3; 
6, 7 (Rangflufen); Athlr., V, 9; 

‚28; @n., I, 6. Seofon eiric- 
x Angelfachfen. 


hädan, Anh., IX (häd-böt). Vgl. Dial. Ecg- 
bert., c. 1 (Thorpe, II, 87). 

c. 1. Ueber häd-bryce vgl. En., II, 49; 
Henr., 11, $. 12; Anb., II, 23, 24 (N. Br. 
®.). Einen Auszug aus dem ganzen Geſetz ent» 
hält Auh., XX, 45 (Pseudoleg. Can.). 


26. 
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be pAm pe se 'hdd sy, ! gif he Godes miltse geearnian wille; forpäm hälıdon 
and hädas and gehälgode Godes hüs & man sceal for Godes ege wurdian georze. 


[4 


.. 2. And tö häd-böte, gif lif-Iyre wurde, tö-ehean päm ribt were, bone fer- 
man stepe bete man mid äne punde and mid gödre böte Pingige georne. 


3. And tö häd-böte, gif feorh-Iyre wurde, tö-eäcan Pàm riht were, si bis 
ôdrum stzpe twä pund tö böte, mid godeundan serifte,. 


A. Aud tö häd-böte, gif ful-brice wyröe, 1d-ehcan ‘päm riht were st Pin 
Driddan steope Preö puad tö böte, mid godcundan scrifte. 


B. And tö häd-böte, gif ful-brice wyröe, tö-eAcan päm ribt were at Pin 
feordan stzpe feöwer pund tö böte, mid godcundan scrifte. 


6. And tö häd-böte, gif ful-bryce wyrde, tö-eäcan Pàm ribt were zt pis 
fiftan steepe V pund tö böte, mid godcundan scrifte. 


7. And tö häd-böte, gif ful-brige wyröe, 1d-edcan päm riht were æt Pius 
sixtan stepe VI pund tö böte, mid godeundan scrifte. 


8. And tö häd-böte, gif ful-bryce wurde, tö-eäcan päm riht were zi par 
seofoßan stzpe VII pund tö böte, mid godcundan secrifte. " 


9. And tö häd-böte, Pàr säm-bryce wurde, bète man georne be pa 
sed dad sy. 


10. AA? sceal mid rihte döm æſter d&de"and medemung be made, for (sk 
and for worlde. . 


11. And wise w&ron world-witan pe tö godcundan riht-lagan pas laga s- 
ton , folce for steöre, and hälidöm and hädas for Godes Iüfan wurdodon. au 
Godes his and Godes peöwas deöplice gridedon. 


I and be bäm etc. nicht in D. — ? O. A& man. 





ec. 2—12 aus ugeiweile in Henr., 68, 6.5. c.11. Vgl. Athlr, VII, 36; @. n. 6. F- 
— c.10 wörtlig in Athfr., VOI,5a@. — 8.3. 


Bußen für ben geiftlihen Stand. 


en Gotted gebührt mit Recht, daß | 


Kirche Gottes lieben und ehren, und 
Dienern Friede und Schutz gewäh: 
ad wer ſie durch Worte oder Werke 
der büße es willig mit ſiebenfacher 
je nachdem die That iſt und je nach⸗ 
r Ordo iſt, wenn er Gottes Gnade 
en will; denn das Heiligthum und 
ines und vie geheiligten Gotteshäuſer 
n immer aus Gottesfurcht gern ehren. 
Und zur Buße des Ordo, wenn Ver⸗ 
I Lebens eintritt, büße man, außer 
tmaͤßigen Were, vie erfte Stufe mit 


Pfunde und fuche durch gute Buͤßung 


ung. 
Und zur Buße des Orbo, wenn 
des Lebend eintritt, außer ber recht⸗ 
a Were, bei der andern NRangflufe 
d zur Buße nebft geiftliher Buͤßung. 
Und zur Buße. des Ordo, wenn es 
er Bruch ift, außer der rechtmäßigen 
bei der dritten Rangitufe 3 Pfund 
Ge nebft geiftlicher Buͤßung. 
Und zur Buße des Ordo, wenn es 
ler Bruch iſt, außer der rechtmäßigen 
bei der vierten Rangflufe 4. Pfund 
‚Be nebft geiftlicher Büßung. 
Und .zur Buße des Ordo, went es 
ler Bruch ift, außer der rechtmäßigen 
bei der fünften Rangftufe 5 Pfund 
‚Be nebft geiftliher Büßung. 
Und zur Buße des Ordo, wenn es 
(ex Bruch ift, außer der rechtmäßigen 
bei der fechsten Rangſtufe 6 Pfund 
Se nebft geiftliher Büßung. 
Und zur Buße des Ordo, wenn es 
ler Bruch ifl, außer der rechtmäßigen 
bei ver fiebenten Rangftufe 7 Pfund 
‚Be nebft geiſtlicher Büßung. 
Und zus Buße des Ordo, wenn es 
ber Bruch tft, büße man gern nad 
niß der That. . 
Smmer foll fih mit Recht das Ur- 
ıh der That und vie Maßbeſtimmung 
m Range vor Gott und der Welt 


Und weiſe waren dje weltlichen 
bie zu den göttlihen Nechtöfagungen 
eiege Hinzufügten., dem Volke zur 
‚ und die das Heiligtum und die 
3 aud Liebe zu Gott ehrten und bie 


498 


et.Dei ministros pacificare et custodire 


gaudeant, ‘et qui eis nocebit verbo vel 


opore, septies emeidet secundum quod 
factunt sit et secundam ordınem, si Dei 
misericordiaım habere velit, quia sancti- 
ficationes et ordines et Deo dicatas do- 
mos semper debent pro timore Dei dili- 
genter venerari. 


2. Et ad ordinis emendationem, si 
ordinatus occidätur, super rectam weranı 
primus gradus emendetur una libra, et 
digna poenitentia ? sedulo pergniratur. 


3. Et ad emendationem ordinis, si 
vitae sit amissio, super rectam weram in 
secundo gradu duae librae reddantur eum 
Deo digna poenitentia. | 

4. Et ad emendationem ordinis, si 
plena infractio fiat, super rectam weram 
ın tertio gradu tribus libris emendetur? 
cum digna poenitentia. 

5. Et ad emendationem ordinis, si 
plena Bat infractio, ® super reetam weram 
in quarto grada IV librae roddantur 
poenitentia. J 

6. Et ad ordinis infracturam, super* 
rectam weram in quinto gradu V librae 
componantur cum idonea poenitentia. 


7. Sexto infracto gradu, super * re- 
ctam weram, VI libris emendetur ® cum 
digna poenitentia. 


8. Septimo gradu infracto, super re- 
etam weram, VII lihris eınendetur ® cum 


-injuncta poenitentia. 


- 9. Et ad ordinis infracturam de pace 
digne componatur secundan: factunı. 


40. Semper enim debet judieium fa- 


etunı et moderatio secundum mensuram 
pro Deo et seculo fieri. 





r. dignam poenitentiam. — ? Br. tres librae emendentur. — ? Br. fractura. — * Br. 


— 5 Br. VI’librae emendentur. — ® Br. VN Uübrae emendentur. 


26° 


- 
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41%. And häd-böt mid rihte An del päm biscope, öder päm wi-bede ! an 
pridde Päm ? geferscipe. " 


Appendix X. 


Jurisjurandi formulae. 


Hü se man sceal swerie.! 


Cap. 1. Pus man sceal swerigean byld-Adas. 


On Ppone .Drihten pe pes? häligdöm 3 ıs fore hälig, ic wille beön N. bold 
and getriwe, and eal lüfian pet he Iufad, and eal äscunian Pæt he äscünad.* 
efter Godes rihte and zfter worold gerysnum,. and nefre willes ne gewealdes. 
wordes ne weorces, ôwiht dön, pas ® him läßre bid, wid Ppän, pe he me hbealde, 
swä ic earnian wille, and eall pat l&ste, pat uncer form&l wws, Pà ıc 16’ hm 
gebeäh and his willan geceäs. Ä 


2. Pus man sceal swerigean, bonne man h»fd his #hte gehryid and 
bringed hi on gange. 


On pone Drihten, pe pes ® häligdöm is fore ? -hälig, swä ie sp&ce drife mn 
fullan folc-rihte butan brade and butan biswice ® and butan &ghwylcum fäcor. 
swä me peöf-stolen ° wes Pæt orf N., past ic onspeee and pet ic mid N. be 
fangen hæbbe. 





! H. wig-bede. — ? nicht in O. 





Der Tert nad H., verglichen mit BB ! So H. flatt swerian ober swerigean; ob B. tinı 
Meberfchrift auch hat, bemerkt Thorpe nicht, alle andern Ueberfchriften finden ſich aber mur in B. 
— ?B. pas. — ’B. halidön. — !B. äscünod. — ® Thorpe will ohne Roth bes be ſcreites 
— B. bes. — ' B. for eh. — ® B. swice. — ꝰ H. forstolen. 





c. 12. Can. Edg., c. 55 (ex Cod. Bodl.. gladian ge folc tö wimessan gewmaian, am 
And we l#rad, pæt preöstes swä d&lan folces riht is, best man betsce #nne dal preönem. 
»lmessan, bat hig &gder dön, ge God ge- õderne dal tö ciricneöde, briddan dei Pie 


| Eihesformeln. 


ufer und Diener Gottes in fichern 


Uns von ber Bufe des Ordo (ge: 
t Reät ein Theil dem Biſchof, der 
em Altar und der dritte ver Ger 
ıft. 


® 


‚#» 


12. Et de emendatioae ordinis pars ! 
sit episcopi, secunda altari, tertia so- 
cietati, ' 


Anhang % 


Eidesformeln. 


Jemand ſchwören foll. 


Sp foll-man den. Huldeld 
ſchwoͤren. | 


dem Seren, vor dem dies Heilig- 
ilig ik, ih WIEN. Hold und treu 
‚, Alles lieben, was er liebt, und 
eiden, was er meivet, nad) ven Ge⸗ 
ottes und ber Ordnung ber Welt, 
aals mit Willen over Vorſatz, durch 
per Werke, Etwas thun, dad ihm 
unter der Bebingung, daß er mid 
vie ich es verdienen will, und daß 
feifte, wie e8 unjer Vertrag war, 
mih ihm unterwarf und feinen 
erfiefte. 


foll man fhwöÖren, wenn man 
ut nimmt (?) und bringt es 
n den (Gewährs-) Zug. 


dem Herrn, vor dem died Heilig: 
ilig iſt, wie ich Klage erhebe mit 
Volksrechte, ohne Zug und ohne 
nd ohne einige Arglift, fo ift mir 
t (Vieh) ’geftohlen worden, das ich 
in Beihlag genommen habe. 


De juramentis. 


Juramenta legitima fidelitatis, 
repetitionis, allegationis. 


Cap. 1. In illo Deo, pro quo sanetum 
hoc sanctificatum est, volo esse domino 
meo N. fidelis et credibilis, et amare 
quae amet, et absoniare quae absoniet, 
per Dei rectum et seculi competentiam; 
et nunquam ex velle et posse, verbo 
vel opere, quicquam facere, quod ei 
magis displiceat; ut me tendat, sıcut de- 
servire volo, et totum mihi compleat, 
quod in nostra praelocutione fuit, quando 
suus deveni et ejus elegi voluntatem. 


2. Per illuy Deum, pro quo sanctum 
hoc sanctificatum est, Ita’ causam pro- 
sequor plena populi rectitudine,, sine 
brede et biswice et omni facno, sicut 
mihi furtivum est hoc pecus N., de quo 


loquor, quod cum N. deprehendi. 


Vet. vers. nah Hk., verglichen mit M. 


Bol. Anh. ‚ XX, 54 (Pseudoleg. 


* yon. and bring it in process. Auf ben Eib ſelbſt 


. Su. Ew. I, 1, $.1; E®om., IH, 
‚ hr., a. 921, 1014, 


nimmt Athlſt., II, 9, Rüdficht ; beitimmter Anh., 
I, 8 (Dunfeten) ; es ift der Eid Deſſen, der Gut 
in fremder Hand findet und als ihm geftohlen 
in Anfprudy nimmt. Den Ausdrud gebryid leite 
ich von b ober ab. Butan braede 

Tr dr . 


‘ 
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3. Pxs ööres AS, pe mon his orf zt-bryide®. ° 


On pone Drihten, n&s ic @t r&de ne at didde, ne gewita ne’ gewyrhla 
p&r man mid nrihte N. orf stferede. Ac swä ic orf —88* swh ıc hit mi 
rihte begeät. And swä ic hit tyme, swä hit me se sealde, pe ic hit nd on has 
sette. And swä ic orf hazbbe, swä hit me se sealde, pe hit 16 syllanne ahte 
And swä ic orf haebbe, swä hit of minum ägnum pingum cöm, and swä hit ot 
folc-ribt min ägen &ht ? is and min in-föster. 


4. Pes 5, pe his &hte bryides, pst he ne d&S ne for hete ne 
for höle. . 


On pone Drihten, ne teö 3 ic N. ne for hete ne for höle* ne for unrihtre 
feoh-gyrnesse, ne ic nän sööre nät, bute swä min secga side and ic svif ld 
söde talige, pet he mines orfes peöf wre. 


5. Pæs ödres Ad, pe 5 he is unscyldig. 


On pone Drihten, ic cöm unscyldig #gder ge dede ge dihtes st Pizre Li 
lau, be N. me tih®. 


6. His geferan 5, pe him mid-standa®. 


On pone Drihten, se A is cl&ne and unm&ne, pe N. swor. 


71. Ä8, gif man äfinded, his &hte, sySdan he hit gebohte, half 
unhäl. 


On Aölmihtiges Godes naman, pü me behete häl and eidne pet pei N 
mi sealdest ‚ and fulle wre? wid efter-spr&ce, on p& gewilnesse ® pe um N 
mud ws 


8. Hu he sceal swerigean, be mid ößre on gewitnesse standa®. 


On Almihtiges ? Godes naman, swä ic her N. on sößre gewilnesse 10 stand. 
unäbeden and üungeboht tö, swä ic mid minum &gum oferseäh and minum edrs# 
oferhyrde pat pt ic him mid sage. 





ı H. ägte. — 2 B. öhte. — > B. td. — ? H. hele. — ® ih. pet. — *B. Ealmibtie 
— 7, full wäre. — H. gewitennesse.. — ? B. Ealmihtiges. — B. gewitnesse. 


©. 3. Die Ueherſchrift wird in den Anc. laws disoovers his cattie. Ucber den Gin feR, M 
überfegt: The others oath with whom a man die werfägiedenen Urten der Berchelbigung u se’ 


Eidesformeln. 


3 Andern Eid, bei dem man 
But (Bieh) wegnimmt (?). 


dem Herrn, id war weder durch 
& durch That, weder ald Mitwiffer 
Thäter dabei, als man N. unrecht⸗ 
ıt (Vieh) entwendete; ſondern wie ich 
babe, fo erhielt ich es rechtmaͤßig. 
ih e8 zur Gewähr ziehe, fo ver⸗ 
mir Der, in deſſen Hand ich es 
Und wie ih dad Gut (Dieb) 
verfaufte ed mir Der, ver es zu 
: hatte. Und wie ih das Gut 
babe, fo flammt es aus meinem 
n und fo ifl ed nad 
ened Gut und meine Gutszucht. 


Deffen, der fein Gut nimmt 
ıB er es nicht thue aus Haß 
oder zur Shmad. 

dem Herrn, ich bezichtige N. nicht 
noch aus Ungunft, noch aus un: 
Habſucht, und ih weiß ed nidt 
18 e8 mein Anzeiger fagte und id 
ihrhaft erzähle, daß er der Dieb 
ßutes (Viehes) fei. 


es Andern Eid, daß er un: 
ſchuldig iſt. 


dem Herrn, ich bin unſchuldig in 


d Rath bei dieſer Anſchuldigung, 
egen mich erhebt. 


ines Gefährten Eid, der zu 
ihm ſteht. 

dem Herrn, der Eid iſt rein und 

ſſch, den N. ſchwor. 


‚ wenn Jemand an feinem 
nachdem er es kaufte, einen 
Fehler findet. 


ed allmaͤchtigen Gottes Namen, du 


; mir heil und rein, was du mir 
R, und volle Gewähr gegen er: 
nfprüde, auf das Zeugniß des N., 
ait und war. 


Der ſchwoͤren ſoll, der für 
ı Andern Zeugniß ablegt. 


es allmächtigen Gottes Namen, wie 
für N. wahrhaftes Zeugniß ablege, 


3. In illo Deo, non fui in consilio 
vel in acta consulens vel agens, ubi per 
injustitiam vel facinus abduceretur pecus 
hoc N. Sed sie pecus habeo, sicut recte. 


adquisivi. Et sic advovo, sicut hoc mihi 


vendidit, cui in manu mitte. Et sie 
pecus habeo, sieut mihi vendidit, cui jure 
pertinebat. Et sic pecus babeo, sic de 
meo proprio venit, et sicut in jure publico 
meum intus genitum et educatum. 


4. In omnipotenti Deo, non attraho 
mibi hoe N. pro amieitia vel inimiecitia, 
vel pro injusto luero; nec verius inde 
scio, quam mihi sagemannus meus dixit, 
et ipse in veritate Ibquor, quod pecuniae 
meae latro fuit N. 


5. In omnipotenti Deo, innocens sum 
actionis et dietionis ab ea compellatione, 
qua N. me compellat. 


6. In ipso Deo, jusjurandum est de me 


“in memet,. ne. quod N. juravit, neque... 


7. Per omnipotentis Dei nomen, tu 
mihi promisisti sanum.......! 


e Hanbfchriften verbinden c. 7 und ®, co. 8 fehlt in beiden Mes. 


Formeln aufammenfellt, 


l. Athlſt., 
w., I, I, 8. 2-5; Anh., 


‚8 (Dun 


©. 4. Boreid (for&d) des Klägers. — . 


e. 5. Reiuigungselb bes Bellagten. — 0.6. Eib 
ber Eideshelfer. — 'c.T. Bgl. In., 56,8. 0.9 unten. 


— 08, geneid, vgl. r IV, 6; Ch, I, 33. 


> . 
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9. Äd, pet ne nyste ne fül ne fäcen. 


On Aölmihtiges 1 Godes naman, nyste ic ou päm Pingum, pe pi ymbe 
specst, fül ne fäcn, ne wäc ne wom,? to päöre deig-tide, ꝰ pe ic hit Pe sealde, 
ac hit &gder was, ge häl ge cel&ne, butan * slcon fäcne. 


10. 


On lifendes Godes naman, swä ic feös bidde, swä ic wanan © hæbbe pas 
pe me N. behät, pä ic him min sealde. 


41. Andscce. 


‚On lifiendes Godes naman, ne pearf ic N. sceatt, ne scilling * ne pzenig te 


pseniges weord,? ac eal ic him gel&sie Pat Pæt ic him scole, swä ford swi 
uncre word-gecwydu fyrmest wäron. 


Appendix XI. 


— — — — — — — 


Rechtsformel. 


Hit becws&ö and becwal, se pe hit àhte mid fullan folc-rilte, swà swä bil 
his yldran mid feo and feore rihte begeaton, and letan and læſdan päm 16 ge 
wealde, pe bv wel üdan. And swä ic hit hebbe, swä hit se sealde, pe % 
syllanne ähte, unbryde and unforboden, and ic hit ägnian wille ! tö ägenre #tte. 
pet past ic hahbe, und n&fre pe myntan ? ne plot ne ploh, ne turf ne töl, ve 
furh ne föt-m&l, ne land ne lasse, ? ne fersc ne mersc, ne rüh ne rüm, wudes 
ne feldes, landes ne strandes, wealtes ne weteres, hutan pet Ieste pe * hwile 
pe ® ic libbe, - forpäm nis &niman ® on life, pe zfre gehyrde, pet man cwrdde 
08%on crafode hine on hundrzde, 7 o8%on ähwär on gemöte, on ceäp-stowe oöfe 
on cyric-ware, pä hwile pe he Iifede.® Unsac be was on life, beö on legere. 
swä swä he möte. Dö swä ıc lire, beö pe be piuum and lat me” be minum: 
ne gyrne ic Pines, ne l&des ne laudes, ne sace ne söcne, ne bü mines me 
bearfst, 1° ne mynte ic pe nàn Ping. 








1 B. Ealmibtiges. — ? Die frühern Ausgaben lafen: fülne fücn ne wäcne wom, mu 
Thorpe im Einflange mit der Ueberfchrift und alten Ueberfegung richtiger abtheilte, wie oben Krb. 
— 2 H. dei-üde. — * H. buton. — > H. gy wanan; auch in B. fand Ey oder ein ähnliche⸗ 
Wort, es it aber ausradirt. — © H. scylling. — ? H. penig und peniges. 


Der Tert nach B., verglihen mit H. ! H. wylie. — ? H. pet yntan. — ° H. Imee. — 


H. de. — >H. pe, B. pet. — ®H. insetman. — ’H. hundrede. — ®H. lifde. — ? H. ıor 
10 H. bartst. 


Redisformel.-. | 408. 
ı und unerfauft auch, fo fah ich es 
en Augen und hörte e8 mit meinen 
was ih mit ihm (für ihm) fage. 


‚Daß er weder Unredlichkeit 
noch Trug wußte. 


ed Allmaͤchtigen Gottes Namen, ich 9. ...... illa re, de qua loqueris, 
ei der Sache, um die du klagſt, ful ne facnum, non wac non wom, illius 
weblichkeit noch Trug, weder Mängel diei termino,quo tibi vendidi, sed utrum- 
tel zu ver Zeit, als ich fie dir ver- que fuit et hal et clene, sine omni facno. 
ondern fie war Beides, fowol Heil . . 

‚ ohne allen Trug. " 

In des lebendigen Gottes Namen, + 410. In Dei viventis nomine, sic pe- 
am Gut (Gelv) bitte, fo mangelt cuniam exigo, sicut mihi minus est de 
‚ mad mir N. verhieß, als ich ihm eo, quod N. in conventione habuit, quando 
nige gab. meum N. ei vendidi. FL 


11. Verneinung. 


‚es lebendigen Gottes Namen, id 11. In Dei viventis nomine, non 
t. Nichts, Leinen Schilling, feinen debeo N. pecuniam, vel solidum nec de- 
und nicht eines Pfennig Werth, narium nec denarıi valens, sed totum ei 
ch leiftete ihm Alles, was ich follte, persolvi, quicquid debeam, sicut verba 
unſere mündlichen Berträgeanfangd nostra dieta sunt a principio. 


Anhang XI. 


Rechtsformel. 


vermachte und ſtarb, der es zu eigen hatte nach vollem Volksrecht, wie es ſeine 
m mit Gut Imd Leben erlangten, und es hinterließen und vererbten Denen zum 
Bewalt), welchen fie e8 wohl gönnten. Und wie ih es habe, fo übertrug e8 
elcher es zu vergeben hatte, ohne Trug und unverboten; und ich will es be⸗ 
als eigenes Bigen, Das, was ih Habe, und niemals es dir zuerkennen, weber 
nzftüc noch ein Ackerſtück, weder Raſen noch Hofflätte, weder eine Furche noch 
te eines Fußes, weder Ackerland noch Mafte, weder friſch noch ſumpfig, weder 
4 eben, von Holz oder Feld, von Land oder Strand, von Wald oder Waſſer, 
ed bleibe, fo lange ich lebe, denn es iſt Niemand am Leben, der je hörte, daß 
‚ anfprach ober vorlud vor die Hundertſchaft oder irgendwo vor ein Gemot, an 
aufplage oder einer Kirchengemeinve, fo lange er lebte. Klaglos war er im 
w fei er im Grabe, wie er ſollte. Thue, wie ich lehre, bleib vu bei dem Dei- 
laß mid bei dem Meinen; ich begehre nicht das Deinige, nicht Leid, nicht Land, 

e noch Socne; bu bebarfit nit des Meinigen, ich erkenne dir Nichts zu. 


Bel. In., 56, und c. 7 oben. ber Tert fcheint an mehrern Stellen corrupt zu 
etung dieſer Bertheidigungsformel fein. Vgl. Athlr., II, 14; En., U, 72; Henr., 
lagten, deſſen But man in Anſpruch 14, 8. 5. 
rxht zum Theil auf bloßen Conjecturen; 


* Anhang Snebebigsfriehen. 


Appendix XH. 
Vom Königsfrieven. 
Pus feor secal beön bies ‚einges grig fram his burhgeate, Pr he isa 
on feöwer healfe his, piet is II mila and IN furlang and hı weera brade 
föta and IX scefla munda and IX bere-corna. 


Appendix XIH. 





Be bläseram and be mord-slihtum. 


We cwidon ! be PAın bläserum * and be Päm mord-siyhwum, ® Ppzt 
djpte pone 4% be prfealdüm and myclade pet ordäl-}sen, 5 Pet ® hit ; 
ie 7 pund, and eöde se man -sylf 16, Be man tuge, and habbe se teönd 
swä weter-ordäl swä ysen-ordäl? swä hwæder him 10 leöfre !! sy. 
bone !2 Ad 13 ford-bringan ne meg, and he Ponne fül si, stande or 
yldesta manga döme, hweöer he lif äge be näge, be td pre byrig hyr: 





Ma. XL) Der Tat H 





XNE) 1 B. owädon. ? B. bläscı 
5 —«— 3 
® B. so be t$hö. — B. isen-. — 1% B. swä him. — 11H. loöfre. — aM 
18 Gier fäließt B. mit den Worten: Bio desunt = cap. 
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An hang XII. 


Vom Köntgsfrieven. 


weit foll des Königs Friede geben 
Burgthore aus, wo er: fit, nad 
er Seiten hin, nämlih 3 Meilen 
Lerlängen und 5 Aderbreiten und 
nd 9 Handbreiten und 9 Gerften: 


Tan longe debet esse pax regis-a 
porta, sna, ubi residens erit, a Hll par- 
tibus, hoc est tribus miliaribus et trıbus 
quarentenis et tribus acris in latum, et 
IX pedibus ! et IX granis ordei. 


- Anhang XIH. 


Irandfliftern und Mördern. 


beſchloſſen hinfichtlich der Brand- 
id Moͤrder, daß man den Eid um 
fahe erhöhen und das Ordaleiſen 
n follte, daß e8 3 Pfund wiege, 
Der, welhen man besichtigt, felbft 
m und der Inzichter die Wahl haben 
Waſſerordal oder Eifenorval, was 
r fei. Wenn er den Eid nicht zu 
ringen fann und dann ſchuldig tft, 
8 im Urtheil der älteften Männer, 
7 Burg gehören, ob ex das Leben 
er nicht haben ſoll. 


De tripliei juramento vel ordalio 
blaseriorum vel murdritorum.. 


Dictum est de blaseriis et murdrito- 
ribus, ut augeatur juramentum hujus 
abnegationis tripliciter, et majoretur 
judicrale ferrum, ut appendat LX sol. Et 
adeat ipse homo compellatus, et sit in 
arbitrio compellantis ordalium aquae vel 
igaiti ferri, quod ei carius vel.compla- 
centius erit. Si jusjurandum non dire- 
xerit et culpabilis sit, stet in seniorum 
hominum judicio, utrum vitam habeat 


aut non habeat, qui ad ipsam curiam 


pertinent. 


4. ZU.) Die Vet. vers. nad Br., verglichen mit Hk., M. und T. es fehlt IX 





, AI.) Die Vet. vers. nach Br.,- verglichen mit Hk., M. und T. 





XU, aufgenommen in Henr., 16. Die 
ng nad) WAderbreiten findet fich öfter, 
l. diplom. , RO. 781. . 


[nn —— 


Auh. ZUIL Bol. min. U, 6; IL 
3 ru‘ OT, 6. Be ealdum, vgl. Henr., 


. 


ana ER 
Appendix it. 


Be forfange. 


af eall, sy hit on ‚Anre scire,t sy hit on mä, ſiftyne peningas and 
on orfe wire wi seyli. penig. 


witan habba® ger&dd, pet man ofer eall Engle-land.geliene 

v Pi 18 wi men filiene —— and @t horse heal? swä, syhit 
auire sy hit ofer ma, pe Pe unmihtig man feorr for his ägenon 
ıd eae id feola sylle. Hwilon stöd, pet man wt wlcon Peöf-stolenan 
...'and be his forfange sylle, Pat is wt wlcon seill. penig, sy Pas 
' pe hit sy, gyf hit man wet Peöfes handa Ahret; it Ponne elles 
‘ funden sy, Ponne meg pet forfang-feoh. leöhtre n, forpäm bit 
plihte begytan. . 


2 Appendix XV. 


(Be walreäfe.) 

"Wal-reäf is nidinges dede; gif hwä. ofsacen wille, dd Pest mid cahta and 
feöwertig fulborenra pegena. 

(Mnf. XIV.) Der far in H. B. . 1 H. und B. schpe, was car 
En WE m van Var. an einge win, > 384 wire Ba re (pin, vn 

die Vet. vers. similiter hätte, eall — 3 Hier iR offenbar B, m 

ſonſt von ber Vet. vers. abweicht. 

(Nah. XV.) Der Tert aus H. 


Bel. Henr., 83, 8. 4—6. 
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a nh ang XIV. 


Vom Korfang. 


Sorfang beträgt überall, ſei es in 
Yire, ſei e8 in mebrern, 15 Pfen: 
d bei jenem geringen Gute (Dich) 
om Schilling 1 Pfennig. 
x den Forfang haben die Witan 
a, daß man in ganz England den 
Spruch einhalte, das ift für einen 
5 Pfennige und für ein Roß ebenfo 
e8 in einer Shire oder in mehrern, 
ht ein unmädtiger Mann weithin 
Eigentbum abgemüht werbe und 
bt zu viel zahle. Weiland fland 
ß man bei jevem geftohlenen But 
".. mb für feinen Forfang 
8 ift bei jenem Schilling 1 Pfen- 
je dad Gur (Vieh) von einer Art 
Res will, wenn man es den Hän- 
Diebes entreißt; wenn ed aber 
im Verſteck gefunden wird, bann 
Forfanggeld ‚geringer fein, denn 
mn mit geringerer Gefahr erlangt. 


Forfang ubique, sit ab una 
sit a pluribus, VI d. fuit, et de omai 
parvo pecore semper pro solido denarius 
reddatur. _ = 

De forfang, id est praeventione vel 
anticipatione, decrevimus, ut per totamı 
Angliam idem judieium teneri debeat, 
hoc est de homine XV den. et: de eguo 
similiter reddantur, sit ultra unum co- 
mitatum, sit ultra plures, ne impotens 
homo longe pro suo proprio fatigetur et 
etiam nimium det. Aliquando fuit, quod 
forfang dabatur secundum numerum co- 
mitatum; sed antiquum rectum est, ut 
de omni furtivo pecore forfangum detur 
secundum pretium aestimatum, id est de 
unoquoque solido unus denarius, sit ejus- 
modı pgeus good sit, si de manibus la- 
tronum exculiatur; si vero aliter inve- 
niatur occultatum, tunc potest forfangum 
esse minoris pretii, quia minori fuit pre- 
tio conquisitum, 


Anhang XV. . 





Bon Todtenberaubung. 


tenberaubung ift die That eines 
irdigen; wenn fie Jemand ableug: 
‚ thue er das mit 48 vollbürtigen 


Wealreaf, i. e. mortuum referre, est 
opus nipingi; si quis hoc negare velit, 
faciat hoc cum XLVIII taynis plene no- 
bilibus. 





h. XIV.) Die Vet. vers. aus Br., verglichen mit Hk., M. und T. 





b. XV.) Die Vet. vers. nach Br., verglichen mit Hk., M. und T. 
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Appendix KV. 
® 


Döm be hätan isene and wetre. . 


And of päm ordäle we bebobdad Godes- bebodum and bes arceb. and ealrı 

‚„ bt näu mann ne eume innen Pre ciricoan, siödan man Pet fir 

R De man Pet ordäl mid hatan sceal, hutem se. mubss-proßdst and se I 

* gän sceal; and beö par gemelan nygon fet of pam stacan 16 Pibre meare 
be Js mannes fötan, Po Bird sos. 


» $&4. And gif hit Ponne water sy, hate man hit 66 hit bleöwe td wyiee, 
and si bet alfet isen 0oöde &ren, lckden 08de. lomen. 
3. 2. And gif bit Anfeald tyhile 2 sy, däfe sed hand sefter Päm stäne 65 
Re wrisie, and sit hit prylealt sy, “ bene elbogan. 


4.3. And ponne Pet ordäl ara , Ponne An iw menn ian of 
Be ‚and beön hig änr&de, —X hät ; — *8 ar ewibden. Bau 


s. 1. And gän inn emfela manna of &göÖre healfe, and stande on- twä healk 
bes ordäles andlang pre cyricean, and Pà beön ealle festeAde and fram heon 
wife gehealdene pre nyhte; and sprenge s@ se masse-preöst hälig-wseter aler 
hig ealle, and heora lc äby: rige pas hä älig-w ‚steres and sylle heom eallum cı+ 
san böc and Cristes röde-täcn; and nd böte nän man pet fyr n& lenge, Ponse 
,„ man pä hälgunge onginne, ac liege bet isen uppan päm glädan,, 88 bet N 
seftemestan coll. ; lecge hit man syödan uppan Päm stapelan, and ne sy Par 
nän öder sp&c inne, buton pet hig biddan Mlmihtig georne, pzet be södeste 


geswYtelie. 


$. 5. And gä he (6 and in-seglige man Pà hand, and sete? man 1 ofen pie 
priddan deg, swä wieder swä heö heö fül swä cine binnen Pàm in-segke- 





Der Tert aus H._ 1 H. tyhle. — ? Price vermuthet ohne rund stce. 


Eifen- inet. Befferordal. = 


Pr . 


Ab 


Anhang xvi. 


= und Waſſerordal. 


ber dad Ordal verordnen wir nad 
e Gottes und des Erzbifhofs und 


öfe, daß Niemand in die Kirde 
chdem man das Feuer angebrannt 
em man das Ordal heiß machen. 


dem Meffepriefter und Dem, ver 


ı fol; und es follen va 9 Fuß ' 


erben von dem Stabe bis zu der 
füßen des Manneß, ver dazu geht. 
Und wenn es dann Wafler ift, 
v ed, bis es zum Wallen auf: 
es ſei das Gefäß von Eifen over 
oder Thon. 0 
And wenn ed eine einfache Klage 
de er die Sand nah dem Steine 
andgelenfe ein, und wenn ed eine 
t, bis zum Ellenbogen. 
Und wenn bad Ordal bereit tft, 
wei Männer von jeder Seite hin⸗ 
ind fie follen einig fein, daß es 
‚ wie wir früher fagten. 
Und es follen gleichviel Männer 
Seite hineingehen und auf zwei 
Ordals der Kirche entlang flehen, 
Ken Alle Faſtende fein und fi 
er des Nachts enthalten haben; 
enge der Mefiepriefter das heilige 
er jie Alle, und Jever von ihnen 
8 Heilige Waſſer, und er gebe 
ı das Buch zu küſſen und Chriſti 
yen; und ed fhüre Niemand das 
er, als bis man die Weihe an: 
es liege das Eifen auf der Glut 
ten Gollecte; dann lege man es 
Eifel, und es trete dann Feine 
ye dazwiſchen, außer daß fie Gott 
htigen bitten, daß er das Wahr- 
nbare. 
Ind er gehe hinzu, und man ver- 
Hand und unterfuche am dritten 
e befledt oder rein ift innerhalb 
jelung. 


°De Ordalio. ' 


De ordalio praecipimus in nomine Dei 


et *praecepto archiepiscopi et omnium 


episcoporum,' ne aliquis intret ecclesiam - 
postquam igais infertur, unde judicium . 
calefieri 1 ; praeter presbyterum 

et eum, qui ad judicium iturus est. Et 
siot mensurali IX pedes a staca usque 


ad marcam, ad mensuram pedum ejus, 


qui ad judicium ire debet, 

$.1. Et si aquae judicium it, ca- 
lefiat donec excitetur ad bullitum; et sit 
alfetum ferreum vel aeneum vel plum- 
beum vel de argilla.. - 

6:2. Et.si anfeald tyhle sit, immer- 
gatur manus post lapidem vel examen 
usque ad wriste. ‚Et si triplex accusatio 
sit, usque ad cubitum. 

$.3. Et quando judieium paratum sit, 


'.Ingrediantar ex ulragus parte duo he; 


mines, et certi sint, ut ita 'calidum sit, 
sicut praediximus. Zu 

$. 4. Iniroeant totidem ex amba parte, 
et consistant ex utraque parte judieii 
de longo ecclesiae; et sint omnes jejuni, 
et ab uxoribus suis se ceontineant ipsa 
nocte; et aspergat presbyter aquam 
nedictam super eos omnes, et humilient 
se singuli ad aquam benedietam utraque 
parte, et det eis omnibus oseculari tex- 
tum Saneti Evangelii et signum sanetae 
erucis; et nemo faciat ignem diutius, 
quam benedictio incipiat,' sed jaceat fer- 
rum super carhones usque ad ultimam 
collectam ; postea mittatur super staplas; 
et non sit illic alia locutio, quam ut 
precentur sedulo Deum Patrem Omni- 
potentem, ut veritatem suamı in eo ma- 
nifestare dignetur. 3 

6. 5. Et bibat accusatus aquam be-. 
nedictam , et inde conspergatur manus 
ejus, qua judicium portare debet, et sic 
adeat. Novem pedes mensurati distin- 
guantur inter. terminos. In primo signo 
secus stacam teneat pedem suum dex- 


#. vers. aus Br., verglicgen mit EX., M. amd T. 1! Br. califacere. 
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6.6. And se pe pas lage Abrece, beö pet ordäl on him forad, a 
pän cyninge CXX scill. t6 wite. | 


Appendix XVII.. 


Exorcismus. 


L 


Exorcismus squae frigidae. 


Incipit Exoreismus aqnae ad judicium Dei demonstrandum. Peract 
sacerdote trium dierum jejuniis, cum homines vis mittere ad judicium a‘ 
gidae ob comprobationem, ita facere debes. Accipe illos homines, quos 
tere in aquam, et duc eos in ecclesiam; et coram omnibus illis cantet j 
missam; et’ faciel eos ad ipsam missam offerre.. Cum autem ad comn 
venerint,, antequam communicent, interroget sacerdos eos cum adjuri 
dieat : adjuro vos (te) N. per Pairem et Filium et Spiritum Sanctum 
vestram (tuam) Christianitetiem, quam suscepistis (-ti), et per unigeni 
Filium, et per Sanctam Trinitatem, et per Sanctum Evangelium, et 
sanctas reliquias, quae in ista ecclesia sunt, et per illud baptısmum, quo 
sacerdos regeneravit, ut non praesumatis mas), ullo modo communıcar 
ad altare accedere, si hoc feeistis (-ti), aut consensistis (-ti), aut sciti 
quis hoc egerit. Si autem tacuerint (-it) et nulli hoc dixerint (-it), 
sacerdos ad altare et communicet. Postea vero communicet illos (-um 
(quem) vult in aguam mittere. Incipit missa judicii. As. Justus es, 
‘et rectum judieium tuum: fuc cum servo tuo, secundum misericordiaı 
Beati immaculati in via. 
j Oratio. . 

Absolve, quaesumus, Domine, tuorum (vel tui) delicta famulorum ( 
a peccatorum suorum nexibus, quae pro sua fragilitate coutraxerunt (-i 
henignitate liberentur (-etur), et in hoc judicio, prout meruerunt (-i 
jostitia praeveniente , «ad veritatis censuram pervenire mereantur (-atur 

ominum. 


Leectio libri Levitici. 
In diebus illis locutus est Dominus ad Moysen, dicens: Ego sum | 
Deus vester: non facielis furtum; non mentiemini; nec decipiat unusquis: 


Nach Hearne aus dem Textus Roffensis, c. XX—XXII, fol. 49°sq. Gin unre 
Abdruc findet fih bei Spelman (Gloss., ꝓ. 436 sq.). 
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trum; in secundo sinistrum pedem; in 

tertium signum quando ferrum projiciet 

et ad sanctum altare festinet, et insigil- 

letur manus ejus, et inquiratur die ter- 

tia, si munda vel inmunda sit, intra 
, sigillationem. 

6.6. Und wenn Jemand dieſe Geſetze $. 6. Et qui leges istas fregerit, sit 
verlept, fo fei das Ordal ihm fehlgefhlagen, ordalium vel judicium vel examen fra- 
und Hi gelte dem ‚Könige 120 Schillinge ctum in eo, reddat regi CXX sol. witae. 
gar Wette. 





san suum. Non perjures in nomine meo; nec polluas nomen Dei tu. Ego 

Deminus. Non facias calumniam proximo tun, nec vi opprimas eum. Non mo- 

eur opus mercenarü tui apud te usque mane. Non maledices surdo, nec coram 

seco ponas offendiculum ; sed timebis Dominum Deum tuum, quia ego sum 
us. 


Alia ad Ephesos. 


Fratres, renovamini Spiritu mentis vestrae, et induite novum hominem, qui 
eeundum Deum creatus est in justitia et sanctitate veritatis. Propter quod de- 
mentes mendacium, loquimini veritatem unusquisque cum proximo suo, quoniam 
mus invicem membra. Irascimini, et nolite peccare. Sol non occidat super 
zcundiam vestram. Nolite locunı dare diabolo.. Qui furabatur, jaın non furetur; 
agis autem laboret operando manibus suis, quod bonum est, ut habeat unde tri- 
ist necessitatem patienti. Ms. propitius esto , domine, peccatis nostris, ne 
tando dicant gentes, ubi est Deus eorum? Vs. Adjuva nos, Deus salutaris 
ter, et propter honorem nominis tui, domine, libera no. Alleluja. Deus 
lex justus, fortis et patiens, numquid irascetur per singulos dies? 


Secundum Marcum. 


In illis diebus, cum egressus esset Jhesus in via, procurrens quidam genu 
xo ante eun rogabat eum, dicens: Magister bone, id faciam, ut vitam aeter- 
m percipiam? Jhesus autem dixit illi: Quid me dieis bonum ? Nemo bonus 
ü solus Deus. Praecepta nosti? ille dixit: Quae? ait. Non occidas, non 
sitereris, non fureris, non falsum testimonium dicas, non fraudem feceris, ho- 
ra patrem {uum et matrem tuam. At ille respondens, ait: Magister, haec 
mia custodivi a juventute mea. Jhesus autem intuitus eum, dilexit eum, et 
{it ei, unum tibi deest. Vade, quaecunque habes vende, et da pauperibus, et 
bebis thesaurum in coelo, et veni, sequere me. Offs. Immittet angelum do- 
Bus in circuitu timentium eum, et eripiet eos. Gustate et videte, quoniam 
ivis est dominus. 


Hic offerant. Sers. 


Intercessio Sanctorunı tuorum misericordiae tuae, domine, munera nostra 
sciliet: ei quam merita nostra non valent, eorum deprecatio indulgentiam valeat 
tinere. Per domiaum. Ä 


Praefatio. 


O aeterne Deus, qui non solum peccata dimittis, sed ipsos etiam justificas 
ecatores; et reis non tantum poenas relaxas, sed dona largiris et praemia: 
fas nos pietatem supplices exoramus, ut famulos (-um) tuos Cum) N. non de 
seteritis judices reatibus, sed hujus culpae veritatem spectantibus insinuas: qua- 
us et in hoc populus tuus praeconia nominis tui efferat, et te vitae praesentis 
perpeluae auelorem agnoscat, per Christum. 

Befege der Angelſachſen. 27 
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Cberubim et Seraphim collaudant dicentes, Sanctus, Sanctus, Sanctus Dominus 
Deus exereituum, qui etiam regnat et dominatur per infinita secula seculorum. 
Alia. 


Adjuro te, creatura aquae, per Deum Patrem, et Filium, et Spiritum Sau- 
tum, et per tremendum diem judicji, et per XII” apostolos, et per LXX!* IIduvs 
seipulos, et per XII” prophetas, et per XX4 III" seniores, qui assidue Deum 
wdant, et per Ct"® XL IIIIer millia quae sequuntur agnum, et per omnia agmina 

torum Angelorum, Archangelorum, Thronorum, dominationum, principatuum, 

estatum, virtutum Cherubim atque Seraphim, et per omnia millıa sanctorum 

m, Virginum et Confessorum. 

. Adjuro te per sanguinem domini nostri Jhesu Christi, et per IIIIet Evange- 
a, et per IIII°“ Evangelistas, nec non et per LXXt* II libros Veteris ac Novi 
'sstamenti,. ct per omnes scriptores sanctos ac doctores eorum. Adjuro te per 
ınclam ecclesiam catholicam, et per communionem safletorum, et per resurreckio- 
em eorum, ut fias aqua exorcizata, adjurata et obfirmata adversus inimicum 
ominis diabolum, et adversus hominem (-es), qui ab eo seductus (-1), unde 
ıtio agitur, perpetravit (-runt), ut nullatenus eum (cos) in te summersum (-0s) 
at in profundum trahi permittas, sed a te repellas atque rejicias. Nee patiaris 
sipere corpus, quod ab onere bonitatis inane est factum; sed quod caret pon- 
re virtutis, careat pondere propriae substantiae in te: innocentem (-es) vero 
praedicto crimine more aquae in te recipias et in profundum innocue pertrahas. 
er dominum,. 

Post has autem conjurationes aquae exuantur (-atur) homines (homo), quı 
ttendi (-us) sunt (et) in aquam, propriis vestimentis, et osculentur —8 
vangelium et Crucem Christi, et aqua benedicta super omnes (eum) aspergutur, 
| qui adsint omnes jejunent, et sic projiciantur (-atur) singuli in aquamı. Et si 
mamersi (-us) fuerint (-it), inculpabiles (-is) reputentur (-etur). Si super na- 
werint (-ıt), rei (-us) esse judicentur (-etur). 


II. 


Exorcismus ferri vel aquae ferventis. 


Ineipit adjuratio ferri, vel aquae ferventis ad judicium. In simplo unum pon- 
us, in triplo tria ferrum aequiparet (gelice) pondera. Et in illa adjuratione 
on adsint, ut praediximus, nisi jejuni. Et dictis letaniis sic sacerdos in loco, 
bi ferrum accenditur, vel aqua infervescatur, adjurationem initiando inchoet: 
leus, qui per ignem signa magna ostendens Abraham, puerum tuum, de incendio 
haldaeorum, quibusdam pereuntibus, eruisti: Deus, quı rubum ardere ante con- 

m Moysi, et minime comburi permisisti: Deus, qui ab incendio fornacis 

aelei, plerisque succensis, tres pueros tuos illaesos eduxisti: Deus, qui in- 
endio ignis populum Sodomae et Gomorrae involvens, Loth famulum tuum cum 
us salati donasti: Deus, qui in adventu Sancti Spiritus tui illustratione iguis 
deles tuos ab infidelibus decrevisti, ostende nobis in hac parvitatis nostrae exa- 
üne virtutem ejusdem Sancti Spiritus, et per hujus ignis fervorem discerne fideles 
tinfdeles, ut attactum ejus rei, cujus inquisitio agilur, conscii (-us) exhor- 
sscant (-at), et manus eorum (ejus) vel pedes comburantur (-atur) aliquatenus; 
maunes (-is) vero ab ejusmodi crimine liberentur (-etur) penitus et illaesi (-us) 
tmaneant (-eat). 


Alıa. 


Deus judex justus, fortis, auclor et amator pacis, patiens et multum miseri- 
Ors, qui judicas quod justum, et rectum judicium tuum; qui respicis super terram, 
27 * 
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m timore et tremore maguitudinis brachii tui, adversus eum (eos), qui cum 
perbia et contumacia ac zelo iniquo venit (-iunt), et vult (volunt) subvertere 
#ıtiam, et conculcare judicium. Pac eum (eos), domine, in visceribus angustarı, 

(eorumque) guttur (-ra) 'conclude, ut panem vel caseum istum, in tuo 
mme sanctificatum , devorare non possit (-int) bie (hi), qui injuste juravit 
erunt), ac negavit (-erunt), hoc quod quaerebatur, et jusjurandum pro nichilo 
huit (-erunt), et nomen tuum nominavit (-erunt), ubi reetum non,erat. Te 
aesumus, ut non ei (eis) permittas illud abscondere, quia justus es, demine, 
rectum judicium tuum, qui custodis venntatem in seculum, faciens judieium in- 
Jam patientibus, et custodis pnpillum, ac viduam suscipis, et viam malignorum 
terminabis. Ideo ostende nobig wisericordiam tuam, ut humiles ac mansueti 
reeti propter veritaten gaudeant., superbi autem et iniqui ac cupidi contristen- 
et humilientar usque dum -confiteantur magno et sancto nomini tuo, et co- 
eseant celeri, quiä nomen tibi dominus, et iu solus super omnem terram altis- 
sus, et servi tui in te glorientur, et laudent nomen tuum in gecula soculorum. 

Item alia. 

Domine Jbesu Christe, qui regnas in eoelis et in terris, et mirabilis es in 
mibas operibus tuis, dominator dominantium, Deus Angelorum, Deus Patriar- 
rum, Prophetarum, Apostolorum, Martyrum, Confessorum, Virgiuum,' et 
mium electorum, praesta, quaesumus, per sanctum et admirabile nomen tuum, 
qui reus (-i) est (sunt) de hoe, eujus inquisitio agitur, vel in .faco vel in 
saeiertia ad oppositam ei (eis) pro ostensione veritatis ereaturam panis Sancti- 
sta wel ensei, faux (-ces) ejus (eorum) olaudatur (-antur) guttur (-ra) ejus 
wum) sirangulelur (-entur), et in nomine tuo ante illud rejiciatur (-antur) 
RB: retur (-entur). et spiritus diabolicus ; eui nulla est communio 
m :tua superna veritate, in hoc negotio ad supervertendum judicium pravis.pree- 

i suorum molitionihus uil praevaleat; sed qui reus (-i) et conseius (-i) 
L (sunt) rei praefalae ad hoc pabulum sanctificati panis vel casei, et praeserlim 
r domimici corporis et sanguinis communionem, quam accepit (-erunt), tremat 
amt), et tremendo palleat (-ant), el nutabundus (-i) in omnibus membris ap- 
roat (-aat): innoxius (-i) vero et inscius, (-i) sobrie et salubritatem sui cum 
usa facilitate hanc partem panis vel casei in nomine tuo signatam manducando 
giutiat (-ant); ut cognoscant omnes, quia tu es judex justus, qui salvos facis 
erantes in te, et non est alius praeter te. (ui vivis et regnas. — 


Tertia oratio. 


Deus, cujus scientia senariam eireumseriptionem angelieis et humanis elon- 
am sensibus sola interius penetrat et exterius concludit; quem nulla coelestium 
] terrestrium aut infernorum vota fallere possunt, quanto magis cor hominis 
ums eapabile, respice ad preces nostrae humilitatis, quibus famulatum saeri in- 
kisti ordinis,. et praesta, non nostris exigentibus meritis, sed tuorum omaium 
fragantibus sanctorum precibus; sed quod in hac culpa humanos latet oculos, 
sermonum humanae procacitatis obtegitur defensionibus, tua coelesti et superna 
oderatione, sine ullo reveletur obtricamine; et sicut solus verus es, veritatis in 
e sententiam elucidare digneris, quatinus innocens (-les) sine ulla diffieultate 
e pabulum probationis deglutiat (-ant), obnoxius (-i) autem, obtrepidante men- 
ı statu, et totius compagine corporis vacıllante, quod in tuo sancto nomine con- 
eratur et benedicitur, nullatenus devorandi valitudinem percipiat (-ant), sed coram 
mibus invalitudine confusus (-i), qnod praesumptione ınmerita suscepit (-erunt), 
wm irrisione projiciat (-ant). Per dominum nostrum Jhesum Christum. 


— — — —— 
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Excommunicationis forma. 


Men pä leöfestan, geherad, hwæet peös böc seg®. 


Mid esldorlicnesse almihtiges Godes bes feder and ps sunu and pas W- 
gen gästes, and eäc sylfe Sctan. Marian üres Drihtenes 'möder, and samt 
ichael pas hälgan heäb-englas, and scts. Petrus, p&re Apostolan aller, 
bes hälige Nicholaes and pæs eädigan Augustines and ealre Christes halge- 
Sin hi Amänsumede and geniörode, pä men, pe Päs stale gefremodon and 
per tö gebwärdon, and pe par &nig d&! habhad, 0o8de hafdon, odde gt. 
hidiad 16 babbanne; and beön hi äsyndreden fram infarelde Pesra *5 
ladunge and fram färscipe alre Godes gecorenre, and per 16 eäcan hab 
‚ dk and, &ce sär mid Judan üres Drihtenes belöwedan, and mid pm me 
'Dribtene cwaden, gewit fram üs, nelle we hane weg Pinre ingehyde, bu Zus 
—— and tö d&dböte cuman. Beön hi’äwergode etende and drincende 
äwergode gangende and sittende. Beön hi äwergode sprocende and m̃ 
Beön li àwe waciende and siapende.. Beön hi &wergode röw 
ridende. Bein hi äwergode hiehhende and wepende. Beön hi äwergode om 
and on &cere. Beön hi äwergode on wetere and on lando and on eallen sie 
Awergoden beön heora hafdon and on heora recgan. Awergode beda ke 
an and heora eäran. Awergode heön heora tungan and lippan. Avencc⸗ 
heora t£5 and heora protbollan. Awergoden heön heora sculdran and ke" 
breöst. Awergoden beön heora fet and scancan. Awergode beön heorı — 
and eall heora inneweard. Purh-wunian hi Awergoden fram Pes fütes 
08 ufeweard pss heäfdes hnolle, buto hi hi selfa unde pancan and 16 dndbe 
cuman, and ealswä Peos candela bed acwzint fram Pisum andweardum lechis# 
swä beön heö and adwmscede heora säwla into helle. Eall ſole ewede: sö5 br 
si, gewurde bat. 











Der Tert nach Wanley, S. 137, aus dem Cod. C. C., ©. 17, zu Canterbury. 


Bannformel. 428 


Anhang XVIII. 


— * —— — — — — .—. 


Bannformel. 


Geliebtefte, höret, was viefes Buch jagt! 


Im Namen de allmächtigen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des helligen 
B, und auch fo St.Mariä, unſeres Herrn Mutter, und St.-Michael's, des heiligen 
weiß, und St.-Peter'8, des Erſten der Apoftel, und des heiligen Nicolaus, and 
gen Auguftinus, und aller Heiligen Chriſti: Sie feien ausgeſtoßen und erniebrigt, 
wnfdhen, die diefen Diebflahl vollbraditen und: ihm zuſtimmten, und vie daran 
w Theil haben, oder hatten, oder noch zu Haben erwarten; und fie felen ausge⸗ 
ws von der Iheilnahme an, ver heillgen Verfammlung und. von der Genoſſenſchaft 
Frwählten Gottes, und dazu follen fie Theil haben und ewig dulden mit Judas, 
Berräther unfers Herrm, und mit Denen, die unferm Herrn fagten: weiche von 
wir wollen niht ....... Meg deiner Weiöheit, außer wenn fie umkehren und 
pe fommen. Sie feien verflucht effend und trinkend. Sie feien verfluht gehend 
Hend. Sie feien verflucht revend und ſchweigend. Sie feien verflucht wachend und 
wd. Sie feien verfluht rudernd und reitend. Sie feien verflucht lachenp und wei⸗ 

Sie jeien verfluht im Haufe und auf dem Ader. Sie feien verflucht auf dem 

= und auf dem Lande und an allen Orten. Verflucht feien .............. 
-&t feien ihre Augen und ihre Ohren. Verflucht feten ihre Zungen und ihre 
KR. Verflucht feien ihre Zähne und ihre Gurgeln. Verflucht feien ihre Schultern 
Hre Bruſt. Verflucht feien ihre Füße und ihre Schienbeine. Verſtucht ſeien ihre 
"ine und ihr ganzes Innere. Sie follen verflucht bleiben von der Fußſohle auf: 
bis zum Scheitel des Kopfes, bis fie felbft in ji gehen und zur Buße kommen, 
wie dieſe Leuchte verlöfcht ift von dieſen gegenwärtigen Lichtern, fo feien jie ver: 
t, ihre Seelen in ver Hölle. Alles Volk fage: e8 fei wahr, fo gefchehe es. 


% 


434 Anhang XIX. Pseoudoleges Aluredi regis etc. 


Appendix XIX. 
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Pseudoleges Aluredi regis et Godrini Daci, regis Bst-Angliae 


De vadio recti pernegato postulanti. 


Cap. 1. Si quis rectum sibi fieri postulet coram aliquibus schirae homisze; 
et aliis judicibus, et impetrare non possit, et vadınm recli pernegetur ei, Xlls 
emendet et ınfra VII noctes faciat jus publicum. 


De fure, de hloth et de here. 


2. Si fur capiatur, morte puniatur.I 
$.1. Qui hırem vindicabit, sit inimicus regis et omnium amicorum ejas. 
6. 2. Fures nominamus 2 usque ad VII homines, a VII hloth usque ad XIN 
homines, deinceps est here. 
. $. 3. Qui de hloth fuerit accusatus, abneget per CXX hidas vel sic eme=- 
det. Qui heereteames ? fuerit accusatus, weregildo suo se redimat. 


De fure villano fugiente. 


5. Si tuus geneat, id est villanus, furetur aut aufugiat, si haheas plegiom. 
admoneas eum de angildo; si non habeas, redde tu angildum et non sit e 
remissius in aliquo. 


De recedentibus sine licentia a domino. 


, 4. Si quis recedat a domino suo praeter licentiam vel in alium comitalus 
se subducat, et inquiratur ubi sit, redeat uhi prius sit et emendet domino suo LI; 


De dominis et hominibus guis acdusatis. 


5. Praecipimus ut omnis homo habeat secum tales homines, quos ad rectus 
possit adducere, et nullum a se dimistat, qui ineulpatus sit in manupasto suo, don« 
rectum jus publicum fecerit ei de ommi placito, quod loquatur super eum. 


De illis, qui regeipiunt homines accusatos. 


6. Et nemo recipiat hominem si sit culpatus sub aliquo, priusquam innocen 
habeatur erga quamcunque manum, nisi velit eum tali conditione recipere, quw 
omne rectum faciet pro eo de omni verbo super eum, et ad eandem curiamı obe 
diat; si quis illud hoc modo non complebit, emendet overhernessam meam. 


De illis, qui pareunt furi. 


7. Et qui furem dimittat vel ad capiendum juvare dissimulabit, emendet sicıt 
supra dictun: est. 




















I Br. morte capiatur, wofür mortem patiatur oder morte puniatur zu lefen a. — 'Br 
Fure, nominsmus. — * Br. heerenames. 
e.1. Eine von der Vet. vers. abweichende — c. 4. In abweichender Faflung In., 39. -- 


Ueberfegung von In., 8. — c.2. In abweichen: «. 5. Omnis homo habest etc., vgl. Alft., u 
der Wortfafiung aus In., 12, 13, 14, 15, mit Nullum a se dimittat etc., ol. Athlũ. II, 2. 
Ansnahme des $. 1, der ſich in diefer Faſſung 8. 2: Edm., III, 3. — c.6. Vgi. Wr . 11 
fonft nirgends findet: val. jedoch Athtit., VI, 7; Athiſt., IK, Pr, 6.1; II, 4; IV, 4 \ 
1, $.5, und 11,6, 8.2; Gpm., 11,2. — e. 3. 1, Pr.; Edm. UI, 3. — 0.7. Bgl. In 5 
Aus In., 22, jedoch in abweichender Wortjaſſung. F. 1; Edm., IU, 2; Edg., I, R u. ſ. w 
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Appendix XX. 


Ex Psoudolegibus Canuti Regis. 


41. De nam injuste accepto. 

Si quis aliquid pro aliqua forisfaeture aceipiat, antequam juste rectitudinem 
tat, reddat quod accepit, et secundo persölvat, et regi! quadraginta solidos 
ddat, aut illi,® qui habet saccam et socnam suam, et insuper pretium sunm 
mino su? - 

2. De nomine latronum. 


Latrones appellamus usque septem homines, a septem usque triginta wi ue 
eamt* Angli hot, a triginta * dehine —* erit. gina gend 


3. De hlot et exereitu, 
Qui calumpniatus ® de hlot, si verit, ita se purget: acceptis. undecim 
minibus, et ipse sit duodecimus; aut despectum calumpniantis persolvat, et duas 
was © ei det, qui habet consuetudines suas. 


4. De exereitu dueto. 


Et si quis calumpniatur quasi” ducat exereitum ® super aliquem, et negave- 
I, purget se secundum pretium calumpniantis, aut eum ® persolvat. . 


5. De hlot. 


Si.quis autem per hlot occiderit hominem, yuem 1° Angii dieunt twihende, 1! 

alii ceorlman, qui illum ge oceidisse cognoverit, persolvat 1? secundum were 
um, et etiam reddat forisfacturas, et quisque, 22 qui tunc cum eo fuerit, !* tri- 
nta solidos. 35 


6. De occiso radchniht. 


Si autem talis oceiditur, qualem supra nominavimus radeniht et "quidam 1% 
want sexhendeman, occisor solvat were et wite, et quisquis sociorum ejus 
X solidos. 17 ' 


7. De libero homine persolvendo. 


Si is 1% qui oceisus est, fuerit liberalis, i. e. Degen, !% qui occidit were 
; wite, singuli autem sociorum ejus CXX 20 solidos. | 


8. De homicidiis, qui fuerint per hlot., 


Si illa societas, quam vocavimus 2! hlot, haec homicidia fecerit, et poste 
)e juramento negare voluerit, ?? tunc omnes simul calumpniati persolvant pre- 


Mach Cod. Colb., Roff. (H.) und Harl. (8) 1! Colb. und 8. ohne regl. — ? aut illi qui 
ibet nach 8. — * S. precium domini sui. — * S. quod vocant. — 5 8. add. est. — * H, 
add. pro forisfactura. — 8. quod. — ® 8. exereitum suum. — ꝰ 8. ohne eum. — 10H. 
em quidam. — 11 S. twinde. — !?H. add. eum. — 1?H. S. add. de socii ejus. — 1*H.. 
erent, 8. faerint. — ’° H. add. persolvat. — 1°H.S. add. Angli. — 178. XL sol., Colb. 
ne LX sol. — 18 Colb. hiis, S. iste. — 19 H. 8. twinde, S. add. sicut superius diximus. 
.20 Go H. 8., Colb. triginta. — 21 H. S. vocamus. — 32 H. noluerit. " 
e. 1. Rad In., 9; vgl. En., U, 19. — Alfr. 29. — 0.6. Aus Alfr. 20. — «7. 
2. Rad In., 13, 5.1. — «3. Nach In, Nah Alfr., 31, Pr. — 0.8. Nah Alfr., 31, 
. — e. 4. Ra Ju., 15, Pr. — 0.3. Aus 9.1. 
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tium oceisi, et omnes simul unam forisfacturam , sicut conveniat pretio, qu-l 
Anglı dieunt be weres made. ! 


9. De capite emendando. 


Emendatio vulnerati capitis est talis: si ossa sine foramine sunt,* triyinla 
sol., et si exterior ? os sit perſoratum, quindecim solidi. 


40. De eodem. 


Si infra capillos vulnus fuerit unius uneias longum, unum solidum * emes 
det; ® si extra capillos ꝰ ejusdem magnitudinis, duos solidos. 7 - 


° 44. De aure. 
Si cni auris absciditur, triginta sol.;® si auditus ® obluratur, ita ut na 
possit audire, sexaginta solidos. 1° . 
12. De oculo. 


Si cui oculus abseiditur, 1! talis erit emendatio: sexaginta sex sol. !? el sc 
denarii et tertia pars denarii, et si oculus infra caput remanserit et tamen nich! 
cum oculo !? videre possit, tertia pars stet in emendatione. !* 


413. De maxilla. 


Si cui maxilla abseidatur, LX sol. emendetur; !° si cui dens anterior !* avd- 
latur, 17 octo sol.; si autem dens, 18 ‚quem Anglı vocant — 19 git ablatun. 
quatuor sol. ; 2° mandibula hominis, i. e. tuxl, solvitur quindecim solidis. 


44. De osse maxillae. 


Si cui os maxillare confringitur, quindecim 21 sol.; 22 mentum, 23 si fissum * 
merit, duodecim sol. 


15. De lingua. 
Si cui lingua absciditur, emendatio ejus sicut oculi. 
16. De gurgulo. 
Si cui curgulum, 2° i. e. protebolle, perforatum fuerit, duodecim sol. 


17. De vulnere. 

Si quis vulneratus fuerit, 2% ta ut jus?7 exeal, triginta sol. 
18. De brachio. 

Si quis alicui lacertum fregerit, quindecim sol. 


19. De brachiis. 
Si quis alicui fregerit utraque brachia, triginta sol. 


t Colb. made. — ? Die Vet. vers. Aufr.. “u beſſer: si utrumque os’ perforatum sä. — 
I & Colb, H.: S. richtig exterius — IS, XII d enar. — ° H. det. — ° H. S. add. fun 
et. — ’ H. duo volidi sint emendatio. — ® H. add, emendetur; 3. emendet. — ꝰ 8S. aau® 
ie H. Colb. XL sol., S. LX sol., H. add. emendetur. — 11 yon neuerer Hund: emiter. — 
12 8, dd. sint emendatio. — 13 S, illo. — 14 5. est emendatio. — 15 SEo HA. 5.; Cob 
quadraginta sol. — !° H. add. i. e. praeaisor. — !’ 5. evellatar. — !° H. add. canina — 
1% 8, wangehol. — ?° H. add. emendetur. — ?! S. XIL — H. add. emendetuz, wu fe, 


oder emendet bei den meiſten folgenden Bußanfäpen. — H. menti, i. e. cinbaa — 3 
scissum. — ?" H. gurgulium. — 2° H. add. in scapulis, i.e. moeri. — ? Colb, vix, HL S. je 





°.B. Aus Alft. 44. — c. 10. Ans Alfr, Aus Ulir.. 90. — c. 15. Uns Mife.. 52. - 
45. — c.11. Aus Wir, 46. — «12. Aue c.16. Aus Wir, 51. — «17. Aus iR. 3 
«fr, 47. — 0.13. Aus Rir., 8,49. — c. I4. — c 18 Aw Uift. 54. — 12 ee Un. 
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20. De pollice. 
Qui pollieem abseiderit, triginta sol., et ungulans ejusꝰ quinque sol, 
21. De indice (2% digito). 

Seeundus digitus nominatur ® index sive demonstratorius; pretium ejus est 
leeim sol. et ungulae * ejus quinque sol. 

22. De tertio digito. 
Tertius digitus, qui nominatuf impudieus, ejus pretium est duodecim sol., et 
lae 5 duo’ sol. 

23. De quarto digito. 
Quartus annularis; pretium ejus octodecim® sol., et ungulae? ejus quatuor sol. 

24. De quinto digito. 
Quintus auricularis; pretium ejus novem sol., et ungulae® duodecim denarü. ? 

| 25. De ilio. | 


Si quis vulneratur in ilio, 10 triginta sol.; quodsi ultra perforatum fuerit, ad 
nque foramen triginta !! sol.; i. e. pro uno foramine triginta !! et pro alıo 
ıter. 


. De fomore. 
Si femur hominis berieuun * triginta sol., et si fractum fuerit, similiter. 


. De tibia. 
Si tibia perforata fuerit sub zei, duodecim sol., si super genu, ?? triginta sol. 


28. De primo digito pedis. 


Primus digitys pedis appretiatur viginti sol, secundus quindecim sol., medius 
m sol., quartus sex sol., quintus quinque sol. 


29. De verendis. 


Si quis in verendis ita vulneratur, ut tamen ?® possit generare, ejus pretium 
zinta sol. !* 


30. De vulneribus extra capillos et ante manicas, 


Omne vulnus factum extra capillos, et ante manicas, et ante cubitum, et 
genu, habebit duplex pretium. 


31. De ineisione renum. 


Si assatura renum, quam 1° Angli vocant lendebrede, is omnino 17 incisa 
t, sexaginta sol. 18 $j autem in sura fuerit, 29 quindecim sol. #0 


!H. si quis unguem. — ? H. S. add. absciderit, emendet. — ° 8. om. nominatur. — 
unguis. — ® H. add. ejus; H. unguis ejus. — ®H.S. XVOL. — 78. ungis. — ° 8. 
is ejus. — ? H. ejus unius sol. — 1° H. add. id est grin. — !! H. und S., wie Alfr., 
tfem; XX. — 12 8. add. fuerit. — 1 H. und S., den ya egen Alfreb’e entfhrecpenb, lefen: 

 H. amd S. fügen, Alfı., 61, Pr., entfprechenb, bei: Si cui abscidatur brachium cum 
"ante eubitum, LXXX solidis äv libris) emendetur. — 15 H. quod. — 1° H. add. i.e. 
ns. — 17 8. homini. — 18 8. XL sol. — !%H. S. infiza faerit. — "20 H. add. si per- 
s fuerit, XXX sol. emendetur. 


>30. Aus Alfe., 56. — c.21. Aus Alfr, in ber Bebentung von illum. — c. 26. Rach 
- 22. Aus Alfe., 58. — e. 23. Aus Mifr., 63. — 0.277. Nach Alfe., 63. — e. 28. 
Rd Aus Alfı., 60. — 0.35. Aus Alfr., 4. — c. W. us Mfe.. 65. — 
Alfe.,. 6 —ãA te ©. Aus Alfı,, 6,51. — 6. 31. Um 


erin —8 ſindet ſich ſonſt m Alft., 67. 
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52. De vulnere in humeris. 
Si quis vulneratur in Hımero, si vivere potest, emendentur ei ! octoginta sol 
35. De abscisione manus. 
Si quis percusserit mauum alterius de foris, si potest mederi, dentur cı 
viginti solidi; si autem media ? abseissa est, sexaginta ® sol. emendentur ci. * 
34. De costis. 
Si quis costam hominis fregerit, eute integra, omendet ® ei decem sol.; qued 
si cutis fracta fuerit et os inde extrahatur, quindecim sol. . 
35. Tria’'unam emendationem habent. ® 
Si cui abscidatur 7 oculus, pes® aut manus, ista tria acqualem ® prelium 
babent, scilicet sexaginta sex sol. et sex denarios et terliam partem denari. 
36. De crure. 
Si alicui abseidatur erus usque ad genu, octoginta sol. emendetur 16 ei. 


37. De scapulis. 


Si quis absciderit scapulas alterius, viginti sol. Si autem ita pereussus fse- 
rit, ut os inde trahatur, triginta sol. emendentur ei. !) 


38. De nervis incisis. 


Si grossus nervus ineisus fuesit et mederi non !? possit, 120 duodecim sel. 
Si autem claudus fuerit propter ineisionem nervorum, ’* ıta ut sanari non possi. 
triginta sol. Si delicatiores 1° nervi incisi fuerint, sex sol. 


39. Si quis parvulus fuerit deformatus. 


Si cui nervi et venae super 2% collum incidantur, 17 ut non possit collum 
erigere, et tamen sic deformatus vivat, C sol. dentur ei pro emendatione, nm 
sapientes ınajorem rectitudinem illi judicent. 


40. De armis accomodatıs. 1° 


Si quis alii 19 urma sua praestiterit, et ille, cui praestita sunt, iade homincn 
oceiderit, ipse, qui arma-praestitit, tertiam partem pretii et forisfacturae persol- 
vat, aut purget se, quod non fait consilium nec voluntas ejus. 


Al. De cane rabioso. 


Si canis hominem dilaniaverit 2° aut oceiderit, prima vice ille, cujus canıs 
est, emendet ei sex sol., et si post?! eundem canem paverit, duodecim solides 
persolvat, tertia vero vice, si idem 2? fecerit, dominus ejus triginta sol. emendet, ei 
quamvis canis in lali facto perierit, tamen emendatio persolvatur. (Juod si cams 
adhuc plura hiis mala peregerit, et supradietus dominus ejus 2? illum adhuc rei 
nuerit, emendet plenum prelium ejus, cui malum fecerit, sive sit vinlatio cicalri- 
cis, sive alıud. 


— — 


ı H. S. emendetur, S. ohne ei. — ?S. dimidiae. —, ?H. XL. — *S. emendetur. — 
5 H. emendetur. — * S. ohne Ueberfähriftl. — 7 S. erustur. — *° S. abscidatur pes. — '>- 
aequale. — io Colb. emendentur. — 11 H. abstrahatur, XV solidis ei emendetur. — 'YH. 
ohne non. — 1°. poterit. — !! H.S. nervi. — 1?S. minores. — 1° 8. supra. — . 8. 
ita incidantur. — '#S. De homicidio perpetrato armis praestitis. — !S. alicui. — !°H.® 
dilaceraverit. — 21 S. post haec, H. pro hoc. — ?? S. idem hoc. — ?? S. H. om. gus. 


— — 





e. 32. Aus Alfr, 68. — c. 33. Aus Alfr, Aus Alfr., 73, 74. — ©. B. Uns uUlft., +) 
®. — e. 34. Aus Alfr., 70. — e. 35. Aus 76. — e. 39. Aus Alfr, 77. — .c WM. Rt 
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42. De pretio villani. ! 


Preiium hominis, quem supra ? nominavimus cheriman, ꝰ seeundum legem- 
ereiorum sunt CC sol. 


. 43. De pretio liberalis hominis. 


Liberalis hominis, id est Pegenes, * pretium ejus ®: sexies tanlum, i. e. 
odecies’C sol. Sexies autem tantum erit simplum prelium regis, hoc est du- 
atae viginti ® librae. Tantum secundum justitiam est pretium regis, sed propter 
cellentiam regiae dignitatis convenit iterum tantumdem dare ; parentes vero . 
zis juste debeut habere simplum ‚pretium regis, et populus aliud. 


4A. Quanti fuerit sacramentum liberalis hominis.? 


Sacramentum liberalis hommis,, quem quidaın ® vocant twelfhendeman,? 
bet stare et valere juramentum sex 19 villanorum, 11 ' 


45. Quanti fuerit sacramentum presbiteri. 


Sacramentum presbiteri, regulariter viventis, tantumdem valet 12 sicut libe- 
is hominis , propter septem ecclesiasticos ordines. Septem enim sunt dona 
iritus Sancti, et septies presbjteri et alii servi Dei in ecclesiis debent cotidie 
ıdare Deum, et pro populo christiano jugiter 1° intervenire, et propterea quis- 
is talibus nocere cupit aut fecit, oportet eum septupla emendatione illud emen- 
re, et si aliquis presbiterum occiderit, excepto ejus justo pretio pro unoquoque 
dine viginti sol. emendet, videlicet ad ordınem hostarii 1% viginti solidos, ad 
orcistam ?5 viginti, et sic per ordinem 1° transeat presbiteratum. Istae septen 
rae pro septem ordinibus erunt extra pretium, quod dieitur weregeld, ef erunt 
ae juste episcopi et pauperum. 

Istae sunt consuetudines regum inter Anglos. 


46. De consuetudine Anglorum. 


Omnes rectitudines civitatum regni 1° sunt et pastum suum cum omnibus 
bus, quae ad istum 2° pastum pertinent, carta allodiı ad aeternam hereditatem, 
ısfactura allodii et pretium eorum, qui habent allodium, quando ita profunde foris- 
Jant se ipsos ; forisfactura belli, quem 2° Angli vocant ferdwite, in terra 
mium Suorum. 


47. De exule. 
Pastio proclamati exulis, quod Angli vocant be boden ?! utlage. 


48. De latrone. 


Pastio etiam latronum latitantium in sylvis, qui spoliant et oeeidunt homines, 
os Angli vocant flemen. Omnis latro extra proclamatus, vita 2? aut prelium 
blici latronis. 


1 S. Idem de eodem. — ? H. superius. — ° H. ceorlman. — ?S. theignes. — ° H. 
. ejus. — 65. om. viginti. — 78. ohne Ueberfchrift. — ® S. ohne quidam, H. quidem Angli 
eant. — ° H. twelfehsende, S. twelf-hindesman. — 1 Colb. septem. — !! H. add, quia 
»tium ejus est sex villanorum, S. quod pretium ’ejus est, id est weregeld. Sodann: Ex- 
ciunt hic constitutiones Chnuti Regis. — !?H. add. scilicet. — 2 H. ohne jugiter. — H. 
Harii. — !° H. add. iterum. — 15 H. add. usque. — 1” H. ohne justae. — 1° H. ohne 
mi sunt. — !? H. ohne istum. — 20 H. quod. — 2! H. bodenes. — 22 So H., Colb. ita. 





c. 42. Aus Anh., VO, 3, Pr. (be myrena lichen Rechte (consuetudinesregum inter Anglos), 
re). — c. 43. Nach Anh., VII, 3, 8. 1—4. und nicht, wie Kolderup- Rofenvinge meint, ein 
e. 44. Nach Anh., VIII, 1 (vom Eide). — Verzeichniß der flädtifchen Rechte. Die betreffen: 
55. Der erftie Satz aus Anh., VIII, 2, das den Gapitel find Feiner ung befannten Duelle ent: 
Igende Auszug aus Anh., IX (be häd-böte),., nommen, vgl. jedoch En., UI, 12—15, un 
c. 46—51 enthält ein Berzeichniß ber kͤnig⸗ Henr., 10, $. 1. 
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49. De invasione. 
- Invasio domus vel curiae, quod dicitur riht hamsocne;z si Hle qui feceri 
roelamatns fuerit extra terminos suos, tunc, si venerit ad emendaliosem, rei 
ıllam habebit. 


| 50. De regis pace fracta. | " 

-  Fraclionem etiam pacis, quod dieitur gridbrece, si px ex parie reg 
raecipitur in comitalu ! vel in hundredo, qui postea illam fregerit, regi emes- 
bit. Emendatio fracti pontis in via regia. ' 0 


51. Quod rex et episcopns habeant emendationem fraclae pacis 
secandum antiquos. ? 


.“ .In terra omnium, secundum antiquam consuetndinem, fractae pacis ecelesise 
emendatio erit communiter regis et episcopi; et multas alias consueludines habe! 
rex, quae sibi conveniunt. 


52. De divisione terrarum. 


;. Qui divisionem habet jnxta terram regis, elaudat contra.regem aut euslodist, 
aut, dileclione aut pretio adquirat, si voluerit aliquam in terra illa aisiam ? habere 
*. . 53. De antiqua eonsuetudine. 

Antiqua consuetudo fuit, ut omnis ecclesiastica et secularis emendatio cem- 
munis erat regi et episcopo. | 
54. Cui pecunia emendata debet dari. 
. Hoc etiam debet quisque scire, quia*® si pro aliqua forisfactura, quae a 
Deum pertinet,° pecunia accipitur ab episcopo, vel ab aliquo alio, episcopus — 
eandem pecuniam distribuere ecclesiis et pauperibus. 


55. De consuetudine inter regem et comilem. 


Comitis reclitndines secundum Anglos istae sunt communes cum rege: ler 
tius denarius in villis, ubi mercatum convenerit, et in casligalione latronum, di 
comitales villas, quae ad comitatum ejus pertinent; et consuetudines liberalius 
hominum dupliciter omnes habere, videlicet duplicem mundam, duplicem mar- 
bote, et forısfacturam duplicem; ꝰ duplex etiam debet habere pretium, i. e. were. 


56. De despectu archiepiscopi et regis. 


In lege Cantia ecelesia Christi et rex et archiepiscopus habent similem «! 
aeque carım despectun, quod Angli dicunt mundbreche; et in illa lege pecum: 
archiepiscopi undecies reddetur, pecunia vero regis non reddetur, nisi nevies 
Alius archiepiscopus et filius regis de legali conjuge habent similem saccularen 
rectitudinem in multis rebus, h. e. in despecetu, et emendatione hominis ocas, 

dieitur manbote, et in multis aliis rebus diversis, i. e. were pretio re* 

endo et forisfacluram, 7 utroque aeque magnum et carum, 


57. De rectitudinibus episcopi et comitis. 


Episcopus et comes multas habent seculares leges aequales, et etiam olim® 
idem habuerunt propter excellentiaım ordinis. 


1 Colb. ohne si pax ex, blos parte regis percipitur im comitatu etc. — ? Die Ucherfär.t 
frlt in H. — H. commoditstem. — ? für quod. — ® H. pertinest. — © H. ohne duplicen 
— 7 H. forisfactura. — °® H. jam omnia olim. 


51. Bol. 59. — c.59. Dal. Im, Xble., VI, 51; Anb,, IX, 12 (häd-bit:. - 
4,42. — c.53. Bgl. &. u. ©, Pr.,$.3 c.56. Aus Anh, IV, 6, 7, Il (Ben. ®. 
a.@.; Mir, VII, 8, 15, 36. — c.54. Bal. 
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58. Quid episcopi in: saecularıbus legibus. 


Episcopi imprimis ecclesiasticam habeant ! correeiionem et christianam do- 
mnatinem super omnes, quos debent docere et ante judieium Dei eos ducere et 
waeire; in multis famen locis secundum justitiam- in 'sua propria terra ei in suis 
rillis debent · hahere constitutionem hundredi, quod Angli dieunt hundred. setene, 
st pretium latronum, intra terminos ? eorum proclamatorum, ? et infectam ihva- 
Sonem, quod dicitur unworte hamsocne,* et tol efteam, et correctionem 
latronum, quousque sint condemnati ad mortem. u 


59. De monetariis et ponderibus et mensuris. 


' Sicut 5 eliam monetarios et punderes, ® et loca judiciorum ferri et aquae vel 
ponderatores aquae,  proprias mensuras et pondera, et multas varias consuetu- 
nes, quas statuerunt, qui honorem Dei et justitiam ® amaverunt. 


60. De antiqua lege Anglorum. 


Antiqua lex Anglorum fuit, quod genus.? illorum et consuetudines in honore 
enebantur, et per consHium dabantur unicuique 2° secundum mensuram cujusque, 
omiti et villano, liherali et subliberali; et si villanus ita orevisset sua probitate, 
mod -pleniter haberet güinque hidas de suo proprio alodio, 1! et ecclesiam pro- 
riam, et clocarkım et coquinam et portam, sedem et privatum praefectum 3? in 
la regis, tunc deinde erat dignus honore libertatis, 1? quod Anglı dieunt 
'egenscipes wurde. 


\ 61. De servitio regi fracto. ! 


Si autem liberalis homo, i. e. Pegen, ita profecisset, ut regi servisset, et 
ice sua equitaret in missiatico regis, ıs talis, si haheret alinm sub se, qui ad 
xpeditionem regis quinque hidas 10 teneret, in aula regis domino suo servissel, 
& ter nuntius-1° regem adisset, is, inquam, talis domini sui 17 dehine petest pro 
omino suo praejurare juramentum, quod supra nominavimus foraht, ın diversis 
ebus ubicungue opus est; qui autem 18 non haberet, per semetipsum id faceret, 
ut careret. Et si liheralis homo ascendrsset, 1% ut comes fieret, haberet 2° omnes 
ectitudines suas, sicut comes, \ 


62. De mercatore honorato. 
Si mercator ter mare transisset suo proprio sumpto, talıs deinde erat liber- 
ate 21 dignus, quod dieunt Pegen rihtes wurde. 2? 
63. De clerico ad honorem promoto. 


Ita etiam elericus, qui descendo tantum profecerat, ut ordines haberet et in 
astitate Christo serviret, is lunc judicabatur jure in omnibus liberlatem 23 habere 
kebere, et si conlingeret aliquem necuisse ordinatum 2? aut peregrinum, 25 tune 
ex et episcopug jusle, quamı cilius possent, 2° hoc emendare deberent. 27 





ı H. oßne habeant. — ? H. infra. — ° H. ohne proclamatorum. — * H. Angli dieunt 
inworhtre hamsocne. — ® H. sic. — © H. add. vel ponderatores. — ? H. ohne vel — 
wase. — ® H. ohne et justitiam. — ° H. gens. — !° H. cuique. — !! H. alodii. — "? H. 
srofectum. — !3H. liberalitatis. — !? fies facto. — 1° Colb. idas. — !*H. add. domini sui. 
— 17H. oßne domini sui. — !® H. add. talem. — 1° H. ita ascendisset. — 20 H. habebat. 
— 31 H. liberalitate. — ?? Colb. riches wuerde. — 22 H. liberalitatem. — ?! H. ordinato. 
— 3 H. peregrino. — *6 H. possunt. — ?’ H. debent. . 





c.60. Nach Anh., V, 1, 2 (Rangſtufen). Nah Anh., IV, 6. — 0.63. Nach Anh., IV, 
— 0.61. Rah Anh., V, 3, 4,5. — 0.62. 7,8. 
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64.: De solutione cornu bovis vel caudae. 


Cornu bovis persolvitur decem denariis et vaccae duobus denarüs, taudı 
vero bovis uno solıdo, et vaccae quinque denariis; oculus bovis quinque et vaecae 
quatuor denariis. Nola bovis, .collarium canis, tuba cornea, horum trium unee- 
quodque valet unum solidum et uniuscujusque modus eomputatus pro dampno, quei 
ex hiis possit fortasse contingere, vel propter dedecus. « 


65. De ferro judicii. 
Ferrum triplicis diei (Dei) judicii ponderet libras tres. 


Appendix XXI. 


Leges Regis Henrici Primi. 


De libertate ecclesiae et totius Angliae observanda. 


Leges Henrici Primi, filii Conquestoris. . 


Haec sunt denique beata pacis ac libertatis exoptatae gaudia , quibus tel 
regno suo gloriosus Caesar Henricus, in divinis legibus et secularibus instileis, 
seriptis et bonorum operum exhibitionibus, irradiat moderatus, justus, forlis, pr® 
dens, quem Deus felieibus auspiciis et salutari quavis corporis et animae prospe 
ritate, cum conjuge sua inclita Matilde Secunda et eorum libris, longis seculores 
seculis, et aeterna pace gentis nostrae, faciat imperare. 


Cap. 1. Epistola ejusdem omnibus fidelibus suis. ! 


Henricus, Dei gratia Rex Anglorum, omoibus baronibus et fidelibus sus. 
Francis et Anglis, salutem. 2 

$. 1. Sciatis, me Dei misericordia et communi consilio [et assensu] ? barı- 

num regni * Angliae ejusdem regni regem coronatum esse, et quia regnum o- 

ressum erat injustis exactionibus, ego Dei respectu et amore, ® quem erga vs“ 

Fomnes} habeo, ? sanctam ® Dei ecelesiam inprimis liberam facio, ita quad nee’ 

vendam, nec ad firmam ponam, nec mortuo grehiepiscopo, sive !% episcopo, vel" 





Der Tert aus Sc. (Liber Rubr. Scaccarii), verglichen mit Ms. Lond. (in archivis Lood 
apud Guildhall), K. (2. Cod. Claudius D. 2.) und den Ausgaben von Selden und Imyta. 
Für die Charta Henriei Primi (c. I u. 2) find noch eine zweite Wbfchrift in Liber Rubr. (&. 2, 
der Textus Roffensis (H.) und die Ausgaben von Matthäus Barifieniis (M. P.) und Bromtes Be. 
benugt. Die Abweichungen in Br. hat Thorpe unberückfichtigt gelaſſen. — Br. Intitatuas 
sive leges, quas iste rex Henricus primus edidit et sancirit. H. lief flatt befien: Anno Is 
carnationis Dominicae MCI, Henricus, filius Willelmi regis, post obitum fratris sui Willem, 
Dei gratia Rex Anglorum, omnibus fidelibus salutem. — * Sc.2. Henricus rex Anglorıs 
Samsoni episcopo, et Ursoni de Abetot, et omnibus baronibus et fidelibus suis, tam Frasn- 
genis quam Angligenis de Wirecestrescira salutem. Sciatis etc. — ? fehlt in Sc.2 um M. P- 
wie noch einige in Parentheſe gefegte Worte und Säge. — * Br. meorum flatt regni, H. wur 
regni. — > Br. respectu Dei et amoris. — 6 K. illos et vos. — ° Br. gero. — * Sc. se? 
— * Br. nec eam. — 1% Sc. seu, Br. ohne sive. — !! H. Sc. 2 sive. 
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bbate, aliquid accipiam de dominio 4 ecclesiae, vel hominihus ejus, donec sueces- 
or in eam ingrediatur. Et omnes ? malas consuetudines, quibus regnum Angliae 
pprimebatur, ® inde aufero, quas malas consuetudines ex parte suppono. * 

$. 2. [De releviis dandis.]® Si quis baronum meorum, comitum sive alio- 
um, qui de me tenent, mortuus fuerit, heres suns non redimet terram suam, 
ieut faciebat tempore fratris® mei, sed legitima et justa relevatione relevabit 
am. Similiter et homines baronum meorum legitima et justa? relevatione re- 
»vabunt terras suas de dominis suis. 

$. 3. [De muliebribus maritandis.]® Et si quis baronun vel hominum 
seorum ° filiam suam nubitum 10 tradere voluerit, sive sororem, sive neptem, 
ive eognatam, mecum inde loquatur. Sed neque ego aliquid de suo pro hac 
centia accipiam, neque ei defendam, quin eam det, excepto si eam jungere vel- 
et 22 ınimico meo. Et si, mortuo barone vel alio homine meo, filia heres re- 
nanserit, 12 illam daho consilio baronum meorum cum terra sua. Et si, mortuo 
narito, 1° uxor ejus remanserit, et sine liberis fuerit, 1% dotem 25 et maritationem 
ıabebit, 16 et eam non dabo marito, nisi secundum velle suum. 

6.4. [De custode terrae et heredis mortuo tenente R.]!?7 Si vero 
ıxor cum liberis remanserit, dotem quidem et maritationem suam habebit, dum 18 
oorpus suum legitime servabit, 19 et eam non dabo, nisi secundum velle suum; 
t terrae et liberorum custos erit sive uxor sive alius propinquorum ,20 qui 
ustus 21 esse debebit; et praecipio, ut barones mei similiter 22 se contineant 22 
rga filios et filias vel ?* uxores hominum snorunı. 

$. 5. Monetagium commune, quod capiebatur 25 per civitates et per comita- 
us, quod non fuit tempore Edwardi regis, hoc ne amodo fiat omnino defendo. 
* Ts captus fuerit, sive monetarius sive alius, cum falsa moneta, justitia rectu 

e Nat. 

$. 6. Omnia placita et omnia debita, quae fratri meo debebantur, 26 condono, 
:xeeptis rectis ſirmis meis, et exceptis illis, quae pacta erant pro aliorum here- 
ſitetibus, 27 vel pro eis2® rebus, quae justius aliis contingebant. Et si quis ali- 
ſuid pro hereditate sua pepigerat, 2° illud condono, et omnes relevationes, quae 
we 3° rectis hereditatibus °1 pactae erant. 

$. 7. Et si quis baronum vel hominum meorum infrmabitur, sicut ipse dabit, 
rel dare disponet pecuniam suam, ita datam esse concedo. (Juod si ipse prae- 
rentus, ꝰ2 vel armis vel infirmitate, pecuniam suam non dederit nec dare ?? dis- 
yosuerit, uxor Sua, sive liberi, aut parentes, aut legilimi homines ** ejus, eam °° 
ro anima ejus dividant, sicut eis melius visum fuerit. 

$. 8. Si quis baronum vel homioum meorum 36 forisfecerit, non dabit vadıum 
a misericordia [totius] 37 pecuniae suae, sicut faciebant tempore patris mei [et 
retris mei]; >® sed, secundum modum forisfacti, ita emendabit, sicut emendasset 





ı K. dominico. — ? fehlt in Br. — ° Sc. 2. injuste oppr. — * Se. 2. hie pono, K. hic 
wppono, Br. Quas quidem malas consuetudines suppono fore istas. — ° aus Sc. 2. — M. 
P. und Br. fratris. — 7 Sc.2, certa. — 8 aus Sc.2. — ° Sc. 2. H. baronum meorum vel 
ıiorum hominum. — 1° H. Sc. 2. nuptum, Br. nuptui. — ?!! Br. voluerit. — 1? Br. läßt 
ber eine Zeile aus. — '’ H. viro. — !! Br. Si vero uxor cum liberis remanserit. — 15 H. 

suam, Br. dotem quidem. — 16 M. P. fügt bei: dum corpus suum legitime servabit, 
— 17 aus Sc.2. — i8 Br. duminodo, Sc.2. dum uxor. — !? H. Sc. 2. Br. servaverit. — 
®* H. propinquarius. — 2! Br. justius. — 22 Br. consimiliter. — 2? Br. continent. — * Br. 
% — 25 Br. capiatur. — 25 Br. debentur — *7 K. hereditatibus et heredibus. — ?® Br. 
Ss. — 29 H. aliquid p., Br. aliquod p. — 3° Br. ohne pro. — °! Sc. 2, hereditationibus. 
— #2 Br. morte praeventus. — °’ Br. dari. — ?! Br. aut leg. hom. ver aut parentes. — 
— 3 aus Sc. 2.; Br. — dividant eam. — °° bar. vel hom. meor. fehlt in H. — °7 fehlt in 

9. — 28 Br. et, Sc. ]. vel fratris mei. 





e.1, $.2. Legitima et justa relevatione, 86.5. Bgl. zu En., U, 8; Henr., 10, $. 
ſ. Vil. I, 20, und Henr., 14, $.1.— 6.3, 8.7. — 
&l. Cn., U, 74; Athlr., V, 21; VI, 26; Bgl. c.2. Carta Lond., $.7. 
&., I, 73, Pr. — $.4. Bol. In., 38. — 
Gelege der Angelfachfen. 28 
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retro a tempore palris mei el fratris mei, in tempore alıorum anleeessorum 
meorum. (uod si perlidiae vel sceleris eonvietus fuerit , sicut justum erit, sie 
emendet. 


2. De confirmatione legum Edwardi regis. 


$. 1. Murdra etiam, retro ab ılla die, quo in regem coronatus fui, omaia 
condono ; et ea, quae amodo facta fuerint, juste emendentur secumsdum lagan 
regis Edwardi. 

$. 2. Forestas communi consensu baronum meorum in manu mea sic relinni,' 
sient pater meus eas habutt. 

6. 3. Militibus, qui per loricas terras suas deserviunt, ? terras dominicarım 
ecarucarum [suarum]? quietas ab omnibus gildis * et ab omni opere, — 
dono meo concedo, Inut, sicut beniguitas mea propensior est in eis, ita michi 
sint;]? et sicut tam® magno gravamıne allevati suut, ita equis et armisꝰ se bew 
isstruant, ut aplı el parati siot ad servitium meum, et ad defemsionem regni ma 

$. 4. Lagam Edwardi regis vobis reddo cum illis emendatiunibus, quibus ean 
emendavit pater meus consilio haronum suorwn. 19 

6.5. Si quis aliquid de meo, vel de rebus alieujus, post obitum Wilelsi fr- 
tris mei ceperit, 1? tolum cito reddat absque emendatione. 1? Et si quis inde" 
aliquid relinuerit, ille, super quem inventum fuerit, michi graviter emendabit. 

Testibus archiepiscopis, episcopis, baronibus , vicecomitibus et optimatibes 
totius regni Angliae; apud Westin, quando coronatus fat, !* 


Carta ecivibus London. !? 


Ileuricus, Dei gratia Rex Angliae, archiepiseopo Cantuarine, et episcops 
et abbatibus, et comitibus, et baronibus, et justitiariis, et vicecomitibus, ei omm- 
bus Sdelibus suis, Francis et Anglieis totius Augliae, salutem. 

6. 1. Sciatis me concessisse civibus meis, London. tenend. Middiesex ad Ir- 
mam pro CCC libr., ad compolum ipsius et heredibas suis, de me et heredis 
meis, ila quod ipsi eives ponent vicecomitem qualem voluerint de seipsis, et just 
tiarıum qualem voluerint de seipsis, 16 ad eustodiendum placita eoronae mear A 
eadem placitanda; et nullus alius erit justiliarins super ipsos homines Londoâ 

6. 2. Et cives non placitabunt extra muros civitatis pro nullo plarito: ri 
sint quieti de schot et de loth, 17 de danegildo. el de murdre. et nulkıs ew 
faciat bellum. 


I Sc.2. ita tenui. — ?H., M. P. und Br. defendunt. — ? Se. 2.; Br. — * Br. <: 
— fehlt in Sc.2. — ° Br. meo dono concedo. — 7 fehlt in Sc.2, — ® Br. its. — sn 
kei Thorpe wol ein bloßer Drudjehler. — !° Br. meorum: in Sc. 2. und K. lautet ter x 
Pacem firmam in toto regno meo pono, et teneri amodo prascipio — pater meus cam eim*- 
davit cum consilio. — !! Br. cepit. — 1? Br. sine emendatione: H., Sc- 2. un» K. sr” 
emendatione reddatur. — !? inde fihlt bei Br. — 1! Sc. 2. und K. fchließen: Teste Maurrı' 
ILond. episcopo, et Willelmo electo Winton. episcopv, et Gerardo Hereford. episcopo. et Hss- 
rico comite, et Simone comite, et Waltero Gifardo, [et Ahbate Crispino, K. ] et Ruben 'r 
Munford, et Rogero Bigodo, et Eudone Dapifero, et Roberto fil. Hamonis, ut Roberm: Mur“ 
upud Westmonasterium, quando coronatus fui. Valete. H, fließt: Testibus M. Lund 
episcopo, et Gundulfo episcopo, et Willelmo electo episcopo, et Henrico comite, et Sur. ır 
mite, et Waltero Giflardo, et Rodberto de Monfort, et Rogero Bigoto, et Henrico de P.r- 
apud Lundoniam, quando fui coronatus. —  Diefe Urfunde findet ib nur im Ma. Ler- 
nit im Lib. rub. Scace. Damit find vie Abweichungen bes Abtruds in Rymeri Fordera :: 
glihen. Die Sintbeilung in Paragraphen findet ſich bei Thorpe nicht. — 1° et justitiarium :'" 
fehlt im Ms. Lond. — !" Rym. add. 
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c. 2, 8S. I. Murdra — condono; es ſcheint 
ſich dies auf die Verhaftung der Herren und Hun- III, 4; Ed. Conf., Pr. — 8.5. Gine Amut. 
dertſchaſten für Mordthaten, die in ihrem Be— $. 2. De murdre, offenbar tie Yezake :: 
reich begangen wurden, zu beziehen: Wil., I, Gemeinde, we ein Mord begangen wurd, Su 
22; II, 3: Ed. Conf., 15, 16: vgl. auch die 1, 22; III, 3. Ed. Conf., 15, 16, vgl. ce: = 
analoge Beſtimmung in Wil., I, 7 — 8S. 3. *. 2, 8. L. 
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$. 3. Et si quis civium de placitis coronae implaeitatus fuerit, per sacramen- 
um, quod judicatum fuerit in civitate, se disrationet lomo London. 

$. 4, Et infra muros civitatis nullus hospitetur, neque de mea familia Beque 
le alia, nisi ! alicut hospitium liberetur. 

$. 5. Et omnes homines London. sint quieli et liberi, et omnes res eorum, 
t per totam Angliam et per portus maris, de thelonio, et passagio, et lesta- 
10, et omnibus aliis cousuetudinibus. 

$. 6. Et ecclesiae, et barones, et cives teneant et habeant bene et in pace 
oenas suas cum omnibus consuetudinibus, ita quod hospites, qui in Soccis suis 
tospilantur, nulli 2 dent consuetudines suas, nisi illi, cujus soeca fuerit vel ministro 
uo, quem ibi posuerit. 

$. 7. Et homo Eondoniarum non judicelur in misericordia pecuniae, nisi in 
a were, > scilicet ad C solid.; dico de placito, quod ad pecuniam pertineat. 

$. 8. Et amplius non sit miskeaninga in hustenge, neque im folkes- 
note, neque in aliis placitis infra eivitatem. 

$. 9. Et husting sedeat semel in ebdomada, videlicet die lunae. 

$. 10. Et terras suas, et wardemotum,* et debita civibus meis, babere 
aciam infra civilatem et extra. 

$. 11. Et de terris, de quibus ad me clamaverint, rectum eis tenebo lege 
ivitatis. , 

$. 42. Et si quis thelonium vel consuetudinem a civibus Londoü. oeperit, 
ıves Londoñ. eapjant de burgo vel de villa, ubi thelonium vel eonsuetudo capta 
wit, quantum bomo London. pro thelonio dedit, et proinde de dampno ceperit. 

$. 15. Et omnes debitores, qui civibus debita debent, eis reddant, 5 vel in 
Londoü. se disrationent, quod non debent. 

$. 14. Quod si reddere noluerint, neque © ad disrationandum venire, tunec 
ives, quibus debita sua debent, captant in eivilatem namia sua, vel”? de comitatu, 
a quo manet qui debitum debet. 

$. 15. Et cives habeant fugationes suas ad fugandum, sicut melius et plemius 
1abuerunt antecessores eorum, scilicet Siltre 8 et Middiesex et Sureie. Testibus 
»piseopo Winten. Rob. filio Richer. et Hug. Bigot, el Alü. de Toneis,? et 
Villelmo Albiai, 10 et Huberto Regis Camerario, et Willelmo de Montfichet, et 
Hagulfo ’! de Tanı, et Joh. Belet, et Hob. fi. Sıwa. '? Datum apud West- 
nonasteriun:. 


3. De causarum pertractione et distinctione vel descriptione. #3 


Omnes eausae vera consilii ratione dtscwiendae 1% sunt a judicibus, et, sine 
yersonarum acceplatione, cum aequalitate discernendae, vel, si facultas admiserit, 
yotius pace honestandae; et licet sanum. ubique  consilium in suae majestatis luce 
riguerit, pro modo tamen concertantium informari lepida moralitate non nocuit; 
:t consilium forsitan dici poterit, quiequid honestum et utile propositum quoque 15 
nodo promoverit. 

© 


I! &o Ms. Lond.; H. vi. — ? Ms. Lond. neque, Ry. nulli. — ? Ms. Lond. a ss, Ry. 
d suam. — *? Ry. vadimonia. — 5 Ry. add. in Londonia. — 9 Ry. add. quod non debent. 


— ?’ Ry. vel de burgo vel villa vel. — ® Ry. in Chiltre, — ꝰ Ry. Alnero de Toteneis,. — 
® Ry. de Alba Spina. — !! Ry. Haugulfo. — 12 Ry. Siwardi. — 13 vel deser. fehlt‘ im Ms. 
„ond. — H Ms. Lond. consimili ratione discernendae — !5 flatt quoquo? 





c.2, 8.7. In misericordia pecunise, vgl, der Pfändung, wie 6. 13, 14. — 9.13, 14, f. 
dear., 1,958 — $.8. Miskennings, vgl. Gloſſ., v. Pfaändungsrecht. — $. 15. Siltre für 
Tenr., 22, u ſ. — 8. 8 und 9. In hustenge, Ciltre, eine Gegend unweit St. Alban. 
gl. Ed. Conf., 32°, 8.12. — $.12. Recht 

28” 





Leges Henrici Primi. c. 4, 5. 437 


cis vero dieta causa licet, si necesse fuerit, si judicem ! suspectum habuit, vel se 
atiat pergravari. 

6. 5. Judices sane non debent esse, nisi quos impetitus elegerii; nec prius 
diatur vel judicetur, quam ipsi eligantur ; et qui electis consentire distulerit, 
us ei communicet, donec obtemperet. 

$. 6: Quodsi in judicio inter partes ? oriatur dissensio, de quibus certamen 
ıerserit, vincat sententia plurimorum. 

$. 7. Sancitum est in causa fidei vel ecclesiastiei alicujus ordinis, eum judi- 
re debere, qui nec munere impar sit, nee jure dissimilis; et nihil fiat absque 
eusatore; nam Deus et Dominus noster Jesus Christus Jndam furem esse scie- 
t, sed quia non est accusatus, ideo non est abjectus; et quidquid inter Apostolos 
It, pro üignitate officii ratum mansit. 

6. 8. Sicut autem nec clerici laicos, ita nec laicı clericos in suis accusatio- 
as vel infamationibus debent recipere. 

$. 9. Accusatores clericorum et lestes legitimi sint et praesentes, absque 
a infamia, vel suspicione, vel manifesta macula sint; quia recte sacerdotes ac- 
sare non 'possunt, qui sacerdotes esse non possunt, nee sui sunt ordinisz nec 
ortet quemquanı judicari vel dampnari, priusquam legitimos accusatores habeat 
aesentes, locumque defendendi accipiat ad abluenda crimina. 

6. 10. Placuit etiam, quotiens clericis ab accusatoribus multa erimina obji- 
ıntur, et unum ex his, ꝰ de quo prius egerint, probare non valuerint, ad cae- 
ra non admittantur. 

$. 11. Et non dampnetur praesul nisi in LXXIH testibus; neque praesul sum- 
us a quoquaın judicetur. Presbyter cardinalis nisi in XLIV testibus non dampna- 
tur; diaconus cardinalıs nisi in XXVI; subdiaconus et infra nisi in ViI; nec 
sjor in minorum impelitione dispereat. 

$. 12. Et ibi semper causa agatur, ubi crimen admittitur. 

$. 13. Pulsatus ante suum judicem, si voluerit, causam suam * dicat; et non 
ıte suum judicem pulsatus, si voluerit, taceat; et ut pulsalis, quotiens- petierint, 
dutiae dentur. 

$. 414. Et omnis qui crimen objicit, seribat se probaturum, et si ante con- 
ersus prosequi noluerit, convitium ° est, non erimen, habendum. Quod si de- 
rtare contendat, si non probaverit quod objecit, poenam quam intulit ipse 
alıatur. 

6. 15. Apostolus inquit, adversus presbyterum inscriptionem non recipiendam 
bsque duobus vel tribus idoneis testibus; quanto magis de episcopis, si haec de 
resbyteris vel caeteris Ädelibus sunt observanda? 

6. 16. Si quis aliquem clericorum in accusatione fornicationis appelit, secun- 
um Apostoli Pauli praeceptum, duo vel tria testimonia requirantur ab eo; quod 
i non potuerit dalis testimoniis approbare quod dixit, excommunicationem accu- 
alı accusator aceipiat. Et nemin de se confesso super alienum crimen creda- 
ar; confessio vero per ınetum vel per fraudem exorta ® non valet. 








1 Ms. Lond. und K. sed necesse fuit si judicem. — ? Die Mss. inter partes, wofür man 
me Grund pares vorgefchlagen hat. — ? Ms. Lond. eis. — * suam fehlt in Ms. Lond. — 
"Ms. Seld. und Sc. convictum. — $ Mss. Seld., Lond. und K. Iefen extorta. 


e.5, 8.5. Der Anfang wiederholt Henr., cretis Calixti et Demasi Pap. Vgl. zum Schluß 
3, 8.5; vgl. Burch., I, 147, ex epistolis Fa-_ Henr., 48, $. 4. — $. 10. Aus Capit. Car.M. 
diani Papae ad Hilarium Episcopum, c.16. — et Ludoy. Pii, VII, 100. — $. 11. Aus C.2, 
5.6. Bol. Athir., III, 13, Pr.; etwas anders Q.4, c.2. — $.12. Wieverholt Henr., 57, 
hutet. bie Regel in Henr., 31, 6.2. — $.7. $.3 (vgl. 62, $. 3), entnomnen aus C.2, Q- 8, 
Ambrosii Epist., 32, nihil fiat absque accusa- c.4; und C.3, Q.6, c.1; Burch., XVI, 9, 
re, vgl. Capit. Car. M. et Ludov. Pii, VII, ex concilio Arausican., e. 4. — $.13. Aus 
Sed quia non est accusatus etc., Burch., C.3, Q.6, c.3. — $. 14. Burch., XVI, 3; 
(VI, 70, ex Decret. Eleutherii Papse epi vgl. C.2, Q.3, c.5, und zu si non probave- 
kopis Gallise, c.3. — $. 8. Vgl. Ed. Conf., rit eto. C.2, Q.3, c.3. — $. 16. Aus C. 2, 
48.9. — $.9. Burch., I, 171, 172, exDe Q.6, el. 
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6. 27. Gregorius in decretis: Presbyter vel diacenus vel quilibet clerieus a 
pule accosatus, Si certi ron fueriat testes illati criminis, qui approbent verita- 
m , jusjurandum sit in medio, et illum proferant testem de innocentiae sune 
iritate, cui nuda et aperta sunt omnia. Hoc eliam beatus Sixtus Popa se fe- 
sse tommemorat a quodam Basso eulphtus, licet cum magna examinatione satis 
wsit evadere suspicionem et aemulationem füugiens , non eis qui noluerint aut 
onte hoe elegerint fariendi formam dans Jeronymus super Jeremiam libro primo. 

$. 28. Juramentum debet habere comites verilatem, justitiam et judieium; si 
ia defuerist, non juramentum, sed perjurium erit. Nam si quis per coaetionen 
jarare cogatur, quod per multos aunos quiete tenuerit, non in jurante sed 
gente perjurium erit. Reum non facit nisı mens rca. Nemo se circumyeniat. 
ıt seducat. 

6. 29. Qui per lapidem falsum jurat, perjurus est; quacunque arte verborum 
ret aliquis, Deus ita accipit, sieut ille cui juratur, intelligit. Sed sine dubita- 
one malum minus est per Deum falsum jurare veraciter, quam per Deum verum 
ware fallaciter. Quanto enim id per quod juratur magis est sanctum , tanto 
agis est poenale perjurium. ! 

$. 50. Qui exigit jurationem, multum interest, si scit illum falsum juraturum, 
el neseit; si nescit, et dieit, jura mihi, jura mihi, ut fides stet, non audeo dicere 
de esse peccatum, tamen humana temptatio est; si novit fetisse et cogit jurare, 
omicida est. 

%. 51. Si ab alio provecatus faeris, ab illius malo est quod juras, non a tuo. 

$. 32. Si quis jurat falsum, te sciente, si te non audierit, utrum sit proden- 
us,? si proditus et periculum mortis incurrat? diffcillima quaestio est, cui plus 
vceat, illi cui juratur an sacerdoti. Mihi videtur quod ille, cui magis prodest 
ei obest veritatem jurari. Ä 

6. 55. Jurare, necessitate cogente, non est peccatum. 

$. 34. Non est servandım sacramentum, cum malum incaule promittitur, ? 

6. 35. Juramentum filii et fillae, nesciente patre, et vota monachi, neseiente 
bhate, et juramenta pueri, irrita sunt. 


6. De tripartitione regni Angliae in diversitate legum, comitatuum . 
vel provinciarum. 


$. 1. Regnum Angliae trifariam dividitur in regno Britanniae, in West- 
sexiam, et Mircenos, et Danorum provinciam. Habet archiepiscopatus duos, epi- 
seopatus XV, * comitatus XXXII. Ipsi vero comitatus in centurias et sipessocna ® 
distinguuntur; centuriae vel hundreta in decanias vel decimas et in dominorum 
plegios. 

6. 2. Legis etiam Anglicae trina est partitio ad superiorem modum. Alia 
enim Westsexiae, alia Mircena, alia Denelaga est; praeler hoc tremendum regiae 
wajestatis titislamus ® imperium, quod praeesse jugiter legimus 7 ac salubriter ce- 
lebramus 8 advertendum. In multis autem differunt, sed in multis conveniunt. 

rum eliam jura comitetuum per provincias plerumque dissentiunt, sicut, vide- 
heet, cupiditas et maligua professorum delestanda studia graviora nocendi genera 
kgalibus statulibus 9 adjecerunt. Tanta quippe rerum perversitas et malorum 





ı Ms. Lond. und K. judicium. — ? Impr. procedendus, Ms. Lond. und Sc. prodendus. 

— ? Ms. Lond. und K. promittitur, Sc. pronuntiatur. — *? Ms. Lond. und K. multos. — 

° Impr. sipessoena. — ® Mss. Seld., Twysd., Lond. und K. titulamns. — ?’*K. legimus, Se. 
ibus. — # Ms. Lond. und K. frequentamus. — ° Ms. Seld. und K. statibus. 





e.5, 6.27. Presbyter etc. aus C. 2, Q. 5, 
& 5. Hoc etiam beatus Sixtus etc. vgl. C. 2, 
Q. 5, 0.10. — 8.38. Nah C. 22, Q.2, 2, 
L _ $. 29. Qui per lapidem ete. vgl. C. 22, 
Q.: ‚ce. 10. Quacanque arte etc. vgl. C. 29, 
05,09 — $. 30. Aus C. 22, Q.5, e. 6. 


— $.32. Nah C.22, Q.5, 8. — 8.31. 
Aus C. 22, Q.4, c. 13. — c.6, $.1. Dal. 
Heur., 9, 6.9. Sidessoona, f. Gloff., h. v. 
Decanias, vgl. Wil., I, 3; Ed. Conf., 30, 28. 
— 8.2. Dal, Henr., 9, 6.9. Der Sag: pfäe- 
ter tremendum etc. iſt mir nicht verftänblich. 





Leges Henriei Primi. c.7, 8, 9. 441 


$. 8. Idem in hundreto deerevimus observandum de locis et vicibus et judi- 
observantiis, de causis singulorum justis examinationibus audiendis, de do- 
ı et dapiferi, vel sacerdotis et praepositi et meliorum hominum praesentia. 


8. De hundretis tenendis. 


$. 1. Speciali tamen plenitudine si opus est, bis in anno conveniant in hun- 
um suum quicunque liberi, tam hudefest 1 quam folgarii, ad dinoscendum sci- 
‚ inter caetera, si decaniae plenae sint, vel qui, quomodo, qua ratione reces- 
nt, vel super accreverint, Praesit autem singulis hominum novenis decimus, 
pti simul hundreto unus de melioribus, et vocetur aldremannus, qui Dei leges 
ominum jura vigilanti studeat observantia promovere, ((uia nil a nullo exigi 
capi debet, nisi de jure et ratione, per legem terrae et justitiam, et per judi- 
ı curiae, sine dolo, prout statutum est maxima consideratione procerum et 
rum praedecessorum totius regni, et multa aggregatione servorum Dei et’ 
yrum patrum et sapientum tolius monarchiae approbatum.) ? 

$. 2. Communis quippe commodi provida dispensatione statutum est, ut a 
lecimo aetatis suae anno in hundreto sit et decima, vel plegio liberali, quis- 
: werae vel witae vel jure liberi dignus curat aestimari; conductitii, vel soli- 
i, vel stipendiarii, duorum plegio teneantur. 

$. 3. Et omnis dominus secum tales habeat, qui ei justitiabiles sint, tam- 
n eos, Si peccaverint, ad rectum habiturus, vel pro eis forsitan rationem 
hturus. | 

$. A. Dictum est de illis, ‘qui terram non habent, si in alio comitatu ser- 
it et cognationem suam visitent, qui eos inter agendum firmabit, eos ad publi- 
reclum ducat, si ibi forisfaciant, vel propter eos emendet. 

$. 5. Nemo ignotum vel vagantem ultra triduum absque securitate detineat, 
alterius hominem, sine commendante vel plegiante, recipiat, vel suum a se 
ttat, sine praelati sui licentia et vicinorum testimonio, quietum etiam in omni- 
‚in quibus fuerit accusatus. 

$. 6. Sed de hiis omnibus pleniorem suggerunt ventura notitiam, sicut Edwardi 
tissimi principis exstitisse temporibus certis indiciis et fida relatione cognovi- 
. Et si quid professioni nostrae congruum praecedentium vel sequentium ca- 
la docnerint, sive jure naturalı, vel legali, vel morali, gaudeant instituto, et 
licet multa compositorum 3 varietate minus plene peregerim, bonam saltem 
mtatem ubique praetendo. 


9. De qualitate causarum. 


6. 4. Qnalitas causarum multa est: emendabilium, et non emendabilium, et 
e solum pertinent ad jus regium. Omnes vero causae simplices sunt aut con- 
ae, et in manifestatione consistunt, vel in accusatione. In contemplatione 
satorum aliae per visum fiunt et auditum, aliae per relationem, aliae per aesti- 
ionenı, quae magis ad violentam usurpalionem improbis praelatorum conjectu- 
inversantur, quae a legitimis * causis omnibus, et maxime ecclesiasticis, sub- 
rentur. 

$. 2. Et sive unus unum accuset aut plures, vel plures unum, vel plures 
: eompellantes, et compellati aliquem statim in inculpationibus responderi opor- 
‚ allguando competenti termino, aliquando nullo. 





! Ms. Lond. und K. hurderefest. — ? Der eingeichloflene Sag nach Ms. Lond. und K. — 
iss. Seld., Twvsd. und Lond. circumpositorum. — * Ms. Lond. legum. 


8, $.1. Vgl. Ed. Conf., 20, 28. Hude- Zweifel zu lefen: dominorum plegio. — $. 3, 
ſoll dem agf. heoröfzst in En., II, 20, Vgl. Gn., II, 31; Wit., I, 52; Henr., 41, 
prechen. Quia nil etc. yal. Wil., II, 5; 8.6. — 94 Aus Athlſt. I,8 — g. 5. 
‚DO, 6. — 2. Gn., II, 20, Pr.; Wil., Nach En., II, 28 (Athiſt., II, 22); ®il., I, 
35; III, 14. Statt duorum plegio ift ohne, 49. Dgl. Ed. Conf., 23. 
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tum vel ntlagım habet et tenet; borchbreche; qui in beilo eampali vel navalı 
gerit; ! injustum judicium; defectus justitiae; praevaricatio legis regiae. 

6. 2. Omnes herestrete omnino regis sunt, et omnia qwalstowa,? i. e. occi- 
sderum loea, totaliter regis sunt, in soca sua. 

6. 3. Et omnibus ordinatis, et alienigenis, et pauperibus, et abjectis, debet 
sw rex pro cognato et advocato, si penitus alium mon habent, Haee sunt do- 
nica placita regis, nec pertinent vicecomitibus, vel apparitoribus, vel ministris 
ıs, sine diffinitis praelocutionibus, in firma sua, 


11. De placitis ecelesiae pertinentibns ad regem. 


S. 1. Sunt alia quaedam placita christianitatis, in quibus rex partem habet 
ce modo. Si rex patiatur, ut, qui in ecclesia fecerit homicidium, ad emenda- 
nem veniat, primo episeopo ® et regi pretium nativitatis suae reddat, et ita se 
Bgiat ; deinde componat de pace ecclesiae quinque libras, et reconciliationen 
edlesiae quaerat, sicut ad eam pertinebit; et cognationis et donationis emenda- 
men pleue restituat. 

6. 2. Si quis rectam decimam superteneat, vadat praepositus regis et epi- 

i et terrae domini cum presbytero et ingratis auferant, et ecclesiae, cui per- 
vebit, reddant, et nonam partem relinguant ei, qui decimam dare noluit. Reli. 
mm in duas partes dividant, dimidium habeat dominus, dimidium habeat episco- 
u, sit homo regis vel alterius. | 
8.3. Romfeoh in festo Sancti Petri ad Vincula debet reidi. Qui suprate- 
bit, reddat episcopo denarium illum, et XXX den. addat, et regi L sol. 

$. 4. Qui cyric-sceatum tenebit ultra festum Sancti Martini, reddat eum epi- 
opo et undecies persolvat, et regi L sol. * ' 

S. 5. Qui uxoratus faciet adulterium , habeat rex ® superiorem , episcopus 
feriorem. 

$. 6. Qui perjurium super sancta commiserit, perdat manum suam vel dimi- 
am weram suaın, et hoc commune sit domino ejus et episcopo. 

6. 7. Qui falsum testimonium dicet, non admittatur deinceps in testimonium, 
sd reddat regi vel terrae domino helsfang. 

$. 8. Qui ordinatum occiderit vel malignaverit, emendet ei sicut rectum sit, 
} episcopo emendationem altaris secundum ordinis dignitatem, regi vel domino 
enam infractionem pacis, vel plena lada neget. . 

$. 9. Si quis mortis reus confessionem desideret, nunquam negetur ei; 
sod si quis faciat, emendet regi CXX sol. aut cum V juret, quod non fecisset. 

$. 10. Si liber festis diebus operetur, enıendet suum helsfang, et saltem 
rga dominum © sedulo componat. 

$. 11. Si quis Dei reelitudines per vim teneat, solvat lahslite?” cum Dacis, 
enam witam cum Anglicis, aut neget cum XI.® Si aliquein illuc vulneret, hoc 
wendet, ei reddat plenamı witam, et ab episcopo manum suam redimat vel per- 





ı Ms. Lond. defuerit. — 2? Ms. Lond. gwalstowa. — ° Ms. Lond. und K. Christo. — 
In Ms. Lond. und K. fehlt der ganze Paragraph. — ° Sc. fügt hinzu: vel dominus. — ®K. 
som. — 7 Sc. lahstung. — 8 Mss. Seld., Twysd., Lond. und K. XH. 





c. II, $.1. Placita christianitatis, in qui- 6.6. Aus Cn., II, 36. — $.7. Aus En., I, 
ss rex partem habet, vgl. 6. 15 unten. Si 37; III, 14. — $.8. Nach En., II, 42 (aufs 
= patistar etc. Athlr., VIII, 1—3; Gn., I, genommen in Henr., 66, $. 3); vgl. Anh., II, 
1,$.3, 4; Henr., 79, 8.5, 6. Danationis 23, 24; Henr., 66, 6.1. — $.9. Aus En., 
Mendationem, foll wol heißen: dominationis II, 44, nad} ber Vet. vers.; vgl. Henr., 66, 
Medationem, d. i. manböt. — 8.2. Nah 89.4 — $.10. Aus En., II, 45, $.1, nad 

‚U, 3; Athlr., VOII, 8; En., I, 8. — ber Vet. vers. Dominum fieht für Deum, wie 
3. Nach Athir. VIII, 10; @n., I, 9; vgl. Cod.K. lieſt. — $. 11. Aus En., II, 48, nad) 

‚D,4—$.4. Nach Athlr., VIII, 11: der Vet. vers.; vgl. Henr., 13, $. 1; 66, 8. 5. 
&, 1, 10. — 8.5. By... @, 4, Pr. — 
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45. Quae placita mittunt homines in misericordia regis. 


$. 1. Haec mittunt hominem in misericordia regis: infraclio pacis, quam per 
m suam dabit alicui; contemptus brevium suorum, et quiequid ad propriam 
personam vel mandatorum suorum contumeliatur injuriam ; de famulis suis 
vitate, vel in castello, vel ubicunque oceisis; infidelitas et proditio; despectus 
>»; castellatio sine licentia; utlagaria; et qui eam faciet in jure regio sit, et 
cland habeat, in manum regis veniat; furtum probatum et morte dignum. 
6. 2. Murdrum XLVI marcis reddatur, nisi malefactor infra VI dies habeatur. 
6. 3. Falsarii pugnum perdant, et nullo modo redimant. 

$. 4. Qui injuste judicabit, CXX sol. reus sit, et dignitatem judicandi perdat, * 
se redimat erga regem. 

$. 5. Dominica captalia ?2 regis celata pro furto habeantur. 

$. 6. Violentia virgini vel viduae facta. 

$. 7. Qui in domo regis pugnabit, vitae suae culpa sit. 

$. 8. Qui in hostico pacem fregerit, vitam perdat vel weregildo componat. 
$. 9. Qui burchbotam, vel brigbotam, vel firdfare supersederit, CXX sol. foris- 
it, aut nominentur ei XIII, ® et perquirat ex eis XI ad negandum. 

. 30. Qui excommunicatum habet et manutenet vel utlagam. 

. 41. Qui Dei recta contratenendo fecerit homicidium. 

. 32. Qui in bello campali vel navali pro timiditate fugiet a domino vel a 
suo, perdat omne quod habet, et vitam suam, et manus mittat dominus 


ecuniam suam et terram quam ei dedit, et si bocland habet, in jus regium 
4 


14. De relevationibus. 


$. 1. Sint relevationes singulorum sicut modus sit: comitis VIII equi, IV sel- 

et IV sine sella, et galeae IV, et loricae IV, cum VII lanceis, et totidem scu- 

et gladii IV, et C mancae auri. 

$ 5. Postea thayni regis, qui ei proximus sit, IV equi, JI sellati et II non 

i, et I gladii, et IV lanceae, et totidem scuta, et galea cum lorica, et L 

ae auri. 

$. 5. Et mediocris thaini, equus cum apparatu suo, et arma ejus, et suum 

anga in Westsexa; in Myrcenis duae lıbrae. 

$.4. Et thaini regis relevatio cum Dacis, qui socam suam habeat, III librae; 

apud regen promotiorem justitiam habeat, ® duo equi, unus cum sella, alius 
a, et unus gladius, et duae lanceae, et totidem scuta, et L mancae auri; 

ai minus potest, det duas libras, | 

$. 5. Et ubi bunda manserit sine calumpnia, sint uxor et pueri in eodem 

querela. Et si accusatus fuerat, dum vixerit, in aliquo, respondeant he- 

ejus, 'sicut ille faceret, si viveret. 





t Ms. Lond. amittst. — ? Mss. Seld., Twysd. und Lond. capitalia. — ? Sc. XD, K. 


L— + Ms. Lond. und K. haben ftatt: et vitam suam ctc. blos: et in jus regium cadat. 
Be. hat folgende Ordnung: Et thayni justitiam habeat duo equi, unus cum sella, alius 
televacio cum Dacis qui socam suam habeat III libr., mit Nuslaffung von: et si apud 
a promotiorem. 





e13, $.1. Dgl. Henr., 10, S. I. Utla- S. 1; Henr., 10, 8.14. — $.11. Bgl. En., 
Iete., En., II, 13. Bocland, vgl. $.12 II, 47, Henr., 11, $.1; 66, $.5. — $. 12. 


1 6.2. Bol. Ed. Conf., 15, $.2. — Dal. En., OH, 77; Ed. Conf., 32%, $. 2. 
Bl. @n., U, 8 — $.4. gl. En., II, c. 14, $. 1—4. Aus En., I, Tl, nach der 
; Henr., 34, $.1. — $.6. Bgl. En., Vet. vers., mit Hinweglaffung der Oftungeln ; 


— $.7. Vgl. En. II, 59; Henr., SO, vgl. Wil., I, 20; Henr., 1, $.2. — $.5. Aus 
7. — $.8. Bgl. En., II, 61. — $.9. Gn, I, 72 (v. v.); vgl. Henr., 70, $. 18. 
&, I, 65. — $. 10. 2gl. En., II, 66, 


6 4 | Aubang XZL 


$. 6. Et persolvat omnis vidua relevationeın suam imira XII mense: 
forisfactura, si non possit antea. 


15. De denegildo. 


Denagildum, quod aliquando Pingemannis ! dabatur, i.e. XII den. de u 
que byda per annam, si ad terminos non reddatur, wita emendetur. 


16. De pace euriae regis. 


Tam longe debet esse pax regis a porta sua, ubi residens erit, a q 
partibus loci illius, hoc est: tria ? miliaria, et IH quarentense, Ad X 
latitudine, et IX pedes, et IX palmae et IX grana ordei. Multas sane res 
esse debet, ac multa diligentia, ne quis pacem regis infringat, maxime i 
vicinia. 

17. De plaeito forestarum. 


Placitum quoque forestarunr multiplici satis est incommoditate vallatas 
essarlis; de caesione; de combustione; de venatione; de gestatione arcus 
culorum in foresta; de misera canum expeditatione; si quis ad stabilitam' 
venit; si quis pecuram * suam reclusam. dimisit; de aedificiis ia foresia; 
summonitionibus supersessis ; de obviatione alicujus in foresta cum canibu: 
corio vel carne inventa. 


48. Be lada. 


Franeigenus compellatus juret se sexto; Anglicus liber triplici lada | 
vel simplici frangenti, ° vel judicio, neget. 


19. De justitia regis. 


Haec sunt, quae ad justitnm vel indulgentiam regis et ſiseum eemseuter 
appendiciis suis, nec sine diffinitis praelocutionikug pertiment viceeomitibus vel 
positis ejas in firma sua, ubicungue, a quecungue, in. guemeunque fiant. sr 
domimica regis et socna sit, sive st alterius. Omnium terrarum, quas nı 
dominio suo habet, socnam pariter habet ; quarundam vero terrarum ma 
dedit, sed socnam sibi retinuit singularem et communem. 7 Nec sequitur : 
regis data maneria, sed magis ex personis. ® 


20. De socna et thol et theam. 


$. 1. Participantium: quoque causaram partim in socna, i. e. in get 
sua, rex habet, partim concedit aliis. Omnis autenr socna simplex est habe 
aut conjuncta. In custodia vero trina principaliver distiacta: sub praeposti 
neriorum, in causis 10 adjasentibus: hallemotis; sub praelatis hundredorum et 
gorum; sub vicecomitibus. 

$. 2. Archiepiscopi, episcopi, comites !! et alıae potestates, in terris pre 
potestatis 1? suae, sacam et socnam habent, tol et iheam et infongenthea 





So Sc.; Ms. Lond. (nad Wilk.) Yingeman, Milf. ringemannis. Somner wer 


Wicinge mannis oder Wiccingis, d. i. piratis. — 2 Im Sc. ſteht deutlich tria, darüda 
IIII; K. quatuor. — °K. stabilitatem. — *! Ms. Seld. und Twysd. placitis. — Ms 
und K. lajfen diefen Sa aus. — ° Ms. Lond. und K. franget; Wiülf. exigenti. — 
sed magis est ex personis. — ® Ms. Lond. nnd K. fügen singnlarem etc. hinzn. — * 
fchlt die Ueberjchrift; Ms. Seld. hat blos de socna. — 1% Sc. mus; Ms. Lond. und K. ı 
Wilf. minus, — 1 fehlt in Ms. Lond. und K. — 1? K. potentatus. 





c.14, $.6. Aus En., II, 73, $.4 (œ. v.). III, 30.31.— c.18. Bol. Wil. I.R — 
— 0.15. Vgl. Ed. Conf., 11. — c. 16. Der Vgl. die Aufzählung der causae regis ın «- 
erite Eap faſt gleichlautend mit Anh., XII (Ve. — c.20, $.1. Start partim — partim | 
vers). @tatt novem acrse ijt wol tres acrae partem zu lefen. — $.2. Bel. Her- 7 
zu lefen. — c. 17. Vgl. En., TI, 80, und En., gravati will Sommer hier and c. 37 craram 
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ıeteris vero per emplionem, vel cambitionem, vel quoquo modo perquisitis, socam 
‚ sacam habent, in causis omnibus ? et hallemotis pertinentibus, super suog et 
ı suo, et aliquando super alterius homines; praesertim si in forisfaciendo retenti 
:l gravati fuerint, et illiic competentem emendationem habeant. 

$. 3. Singulorum ? baronum, senatorum, et clericorum, laicorum,- ubicungne 
ıbeant terram, sive socna regis sit vel non, in capitalibus quaestionibus socna 
gis est, sicut ? a Enuti vel Edwardı legibus per successiones posteras here- 
taria dignitas successit, nisi vel propinquitate * vel aliqua meritorum dignitate, 
sgts indulgentia quemcunque respexerit, cujus amanda bonitas promovet potius, 
on evertit libertatem. | 


21. De generibus causarum. 


Sunt etiam, ut diximus, ® quaedam genera cansarunr permissa singularitate 
kentins expedita, in quarum emendatiombus rex partieulariter communteat, ubi- 
anque fiant, in divinis vel secularibus, super regios, et ecclesiasticos, et baronum 
kmines, .et acefalos, et pauperes; sive socnam totaliter habeat vel particulariter; 
ix quibus sunt adulterium; homieidimn in ecclesia factum; infractio pacis, vel 
wis, vel christianitatis, vet legalitatis, si cogi oporteat per mundanam potesta- 
en ut rectuns fiat. 


22. De grithbreche et hamsocna. ® 


‚Saepe etiam ex justitia placitantium causae transeunt in jus alioram ex, ag- 
ratione ?7 rerum, ut qui neminant et permiltunt ® grithbreehe, vel bemsoenam, 
# eorms aliquid, quod socaam et sacam eorum exeedit;* ipsa nocendk !9 eupi- 
labe praepositi, dum ad witam castigafius posset inflecti ; difforciatiese recti; 
seravatione, praesumptis accnsationibus; tarditate, ut qui in praefectura vel 
ialibet potestate constilutus‘, saepe differt exigere dum licet, quod saepe eum 
bore frustraque prosequitur destitutus; transeunt autem in mislocutione, mis- 
aninge, quae magis inhorruit im Londonia. 


25. De forisfacturis. 


$. 1. Si quis blodwitam, fightwitam;,. legerwitanı et hujusmedi forisfaeiat, et 
de veniat, sine dividiatione !! vel calumpnia placitum domini sui est. 

$. 2. Nemo etiam de eaesiene nemoris inoperatr jure cogitur respondere per 
“bertiblam, nisi dominu suo, vel captus in eo. 

& 3. Idem !2 dieimus de commissis monacho, monachae, sponsae „ pueris, 
vo „ ancillae, sine legitima praelatorum suorum licentia. 

S. 4. De monacho, quem obedientiarium fecerit, 13 respondeat ahbas ejus per 

mia, sicut rectun sit. 

$- 5.. Eorum etiam est consecutio et reductio furum sine calumıpnia- 

$. 6. Receptio quoque fugitivi, secundum legen quaesiti, quiequid referat 
aster furtum. 





1 Ms. Lond. communibus. — 2 Ms. Lond. und K. fügt denique hinzu. — ꝰ K. fügt Ed- 
wmdi hinzu. — ? Mss. Seld., Twysd. und Lond. propinquitate, Sc. propinquante. — 5 Ut 
Kimns fehlt im Ms. Lond. u. K. — °® Ms. Lond. De grindebreche. — ’ Mss. Seld., Twysd. 
b Lond. aggregatione. — ® Sc. promittunt; Mss. Seld., Twysd. und Lond. permittunt. — 

. sccedit. — !U Sc. noscendi, K. nocendi. — 11 Ms. Lond. dijudicatione, K. dividi- 
äone. — 1? K. deinde. — !? K. fecerint. 





c.%, $. 3. Cnuti legibus, En., IT, 12— Lond., 6.8, in Henr:, 2 — c.23, 6.2. Bie 
3 63; 73, $.1; — nisi...regis indulgen- derholt Henr., 45, $. 4; doch ftatt withertihlam 
etc. Gn., U, 12, 15, butan he hwæne bios thilam; über withetihla vgl. Edw., I, 1, 
Ser gem&Örian wylle, and he him pæs g. 5; En., II, 27. — $.3. Weiter ausgeführt 
keöscipes geunne. in Henr., 45, $. 2, 3; vgl. Alfr., 20, und 

e.21. gl. Henr., 11. — c.22. Vgl. Cod. Colb. zu En., L, 5, 8. 2 a. E. —$5. 
mr., 9, $.4. In miskenninge, vgl. Carta Eorumii. e. abbatum. 


448 % Anhang XXR 
| 24. De judieis fisealis jure, ! 


Super barones soenam suam habentes habet judex fiscalis justitise legis «b- 
servantiam, et quicquid ? peccabitur in eorum personam; nemo enim forisfads 
ram sui ipsius habuit, sed fortasse dominus ejus. Et qui furem ei promisit, w 
robariam, vel pacis fractionem, vel deincepg similia, aceusatum eonvineat, vel mi 
eomponat. Et si forisfaciant, emendent sıcut alii; nullus enim socnam habet in 
pune peecandi. Si? praepositus regius in terra socnam habentium forisfact 
prior sciat, non tamen habeat, nisi socnam illam exoedat. " 





25. De privilegiis procerum Angliae. 
Si exurgat placitum inter homines alicujus baronum socnam habentium, in 
ctetur placitum in curia domini sui de causa communi. * Si est inter bomises 
duorum dominorum socnam habentium, respondeat accusatus in curia domiei si 


de causa communi. 


26. De furti placito. 


Defensor aut dominus de furto pulsatorum, si semel aut amplius respedam 
rit erga vicinum diem, vicinaliter et absque justitiae majoris aucioritate cemdiehem, 
curiam suam perdet; pulsator autem, quos pulsaverit, ad majorum audientiam 
‚trahendi potestatem aceipiet. Porro qui accusantur, praesertim pro cap 
si diem sic condictum subterfugiant respeciatum, parteın suam, etsi non morteem, 
faciunt tamen aegriorem. Planum est denique pro tali causa conduetum ® dies, 
nee semel quidem salva curia vavassoris licere respectari; nec actionem hajsaseli 
sine regiae potestatis ministerio debere ſiniri; quae magis vitanda sunt, si gi 
de furto seisiatus sit. Si lex inde jam judicata sit, coram regis ministerm® 
causa fuerit. - 











27. De libertate vavasorum. 


Habeant autem vavasores, qui liberas terras tenent, placita quae ad wis 
vel weram pertinent super suos homines et in suo, et super aliorum homises, 
si ia forisfaciendo retenti vel gravati fuerint, 


28. De aequo judicio faciendo. 


In omnibus agendis inoflensus esse debet judicam affeetus, non s 
gravius enim lacerantur pauperes a pravis judieibus, quam a eruemis ; 
et diligentia testium et personarum omnia digna Dei auribus perserutatione pes 
sanda est, ut idonea sit, et cui ab adversarıo jure contradici non possit; et its 
coagentes frequenter interrogandi sunt, an amplias ® dicere velint, an inde je® 
cari, quia multa per subreptionem eveniunt. Tanto enim majus est periulm 
judicantis, quam ejus qui judicatur, quanto ex verbis Domini judicium super ales 

abitum nobis seimus reservari; et licet infinita delinquentium multitudo medıs 
ımiserationis incommodet, uno verbo concludimur: ® Quod tibi non vis fieri, 
alii ne feceris. 








1 Sc. hat zwei Ueberfchriften, die obige und: De jadiciis Ascalibus. — ? Ms. Lond. wi 
siquid. — ° Ms. Lond. und K. sed ftatt si. — * De causs communi fehlt im Ms. Load 
K. — ° Mss. Seld., Twysd. und Lond. condictum. — *® Mss. Seld., Twysd. und Lacd 
nistro. — 7 Ms. Lond. und K. lefen judicum und lafien affectus non suspectus gänslih 
— * X. fügt aliquid hinzu. — ° Ms. Seld., Twysd. und K. concladentur. 


iu 





e. 24. Et qui furem ete., vgl. Henr, 33, 34, unb De officio judicis bei Berait. 
9, S. N. — ce. 27. sr Henr., 20, $.2. ©. 909. . 
— 0.28. Aus Burch., XVI, 26; vgl. Henr., 
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29. Qui debent esse judices regis. 


6. 4. Regis judices sunt barones comitatus, qui liberas in eis terras habent, 
quos debent causae singulorum alterna prosecutione tractarı; villani vero, vel 
seti, vel ferdingi, vel qui sunt viles vel inopes personae, non sunt inter legunı 
kees numerandi; unde nec in hundreto vel comitatu pecuniam suam vel domi- 
ram suorum forisfaciunt, si justitiam sine judicio dimittaut, sed, submonitis ter- 
um dominis, inforcietur placitum termino ? competenti, sr fuerint vel non fuerint 
tea submoniti, cum secuti jus aestimatis. ? 

6. 2. Qui ad hundretum submonitus sine aliqua et vera necessitatis causa 
ıire noluerit, capiatur de suo triginta denar. valens prima et secunda vice, et 
hundreto namium sit; per plegium vero dimittatur ad diem disrationandi vel 
endandi, et seisiatus placitet, et sit pro capitali suo, et non ducatur hoc na- 
am extra hundretum. 

6. 3. Qui ad comitatum, secundum legem summonitus, venire noluerit, viginti 
ıre. culpa sit in Westsexa; et si de nominatis placitis inplacitatus non erat, 
mino congruo causae suae prosequendae facultatem habeat. Si de nominatis 
weitis terminum non Susceperat, nisi competens soinus ® eum detineat, si non 
nerit, omnium reus sit, de quibus placitum nominatum suscepit. 

$.4. Si* opus est, licet in placitis judicibus, qui aderunt, respectare placi- 
m ex abundanti, ® donec senatores absentes interesse possint, vel ipsi judıcium 
juisierint, nec jure cogendi sunt ad jurandum °, quod nesciant judicium inde. 


30. De libertate procerum in placito comitatuum. 


Si quis baro ? comitatus contra vicecomitem placitet, potest refinere suos 
wines a judicio, maxime tamen si de eo teneant; nisi de furto vel de illis sit, 
ü® simul abjuravimus. 


31. De capitalibus placitis. 


6. 1. In summis et capitalibus placitis unus hundretus vel comitatus judieetur 
duobus, non unus duos judicet. | 

6. 2. Si inter judices studia diversa sint, ut alıi sic, alıi aliter fuisse conten- 
at, vincat sententia meliorum, et cui juslitia magis acquieverit. 

6. 3. Interesse comitatui debent episcopi , comites et caeterae ? potestates, 
ae Dei leges et seculi negotia justa consideratione diffiniant. 

$. 4. Kecordationem curiae regis nulli negare licet; alias licebit per imtelli- 
biles homines placiti. 

$. 5. Et nemo de capitalibus placitis testimonio convincatur. 

$. 6. Si quis judices suspectos habeat, advocet aut contradicat. 

$. 7. Unusquisque per pares suos judicandus est, et ejusdem provinciae ; 
regrina vero judicia modıs omnibus submovemus ; et quicquid adversus ab- 





"Ms. Lond. und Sc. testimonio. — ? Ms. Seld. und K. securius estimasset. — ® Mass. 
dd. Twysd., Lond. und K. essoinus. — Sc. Sed, K. Si. — ° Mss. Seld., Twysd., 
md. und K. competenti. — 9 Wilf. judicandum, was Thorpe als Conjectur am Rande bemerft. 
-" Bill. baronum. — ® Thorpe vermuthet quae. — ° Ms. Lond. und K. ecclesiae. 





c.29. Barones comitatus, nad Spelman, Jicebit, d. i. in andern Gerichten. — Wil., 
Wfi., v. bar. comitatus, die freien Grund: I, 24; Glanv., VII, 8, $.1, 2; 


genthümer (freeholders). — 8. 2. Henr., 51, $. 5. Henr., 48, 6. 4, wo noch sine contra- 
21; vgl. Athlſt. II, 20; Epg.,, II, 7; Gn., dietione hinzugefügt wird, b. h. ohne daß dem 
1,35; ®il., IT, 14. — $.3. Wiederholt Angefchuldigten Gelegenheit zur Bert eibigung 
53, $.1. Statt marc. lied manc. gegeben wird, priusquam locum defendendi ac- 

e. 31, $.2. Mbweichend Henr., 5, 6.6; cipiat ad abluenda crimina, wie es Henr., 5, 
W ıpir., DO, 13. Allen (Notes ad h. 1.) 6.9, ausgebrädt wird; dies ift ohne Zweife auch 
gt. Henr., 


Muzibet, in dem Schlußfage jei unter justitia ber Sinn unferer Stelle. — $.7. ? 
® fönigliche Richter zu veriiehen. — $.3 vgl. 32, 8.1; 33, 8. 1. 

2892 oben. — 8.4. Henr., 49, $. 4, Allas 

Orfege der Angelfachfen. 29. 
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are poterit, quod melius et rectius nescivit, sive in comitatır, vel quovis placito 
is fiat, de sua vel alterius causa, vel inter compares in curiis, vel divisis, vel 
suis, vel inter dominum et hominem suum, ubique ! sit interdietum. Pen- 
ıdum est eliam, si de pecunialibus, vel capite plectendis actionibus, ? et an 
enter, vel inseienter hoc acciderit; saepe enim culpa malum aggravat, et were, 

wite, vel lahslite discrimen infatuat. 

$. 2. Si quis injustum judicet, et affligat, wera componat. | 

$. 3. Qui justum judieium, ordinabiliter habitum, et legitime redditum, impro- 
verit, si regis actio sit, overseunesse judicetur, i. e. L sol. in Westsexa; si 
sa comitem, XL sol.; erga hundretum XXX sol. ex * Vden., qui faciunt V man- 
}, ut sol. den. XII ® computetur, et deinceps in aliis aestimetur, sicut eorum 
sennessa erit. 

$. 4. Vadium affırmandi vel contradicendi judieiuw in redditione debet dari. 

$. 5. Si quis in placito per justitiam © posito sui vel suorum causanı injustis 
ıterminationibus- vel contrapositionibus difforciet, hanc perdat, et de cetero re- 
um faciat, sicut hundreto vel judieibus videbitur ydoneum. Ä 

$. 6. Et nemo apud regem proclamationem faciat de aliquo, qui ei secundum 
em rectum offerat in hundreto suo. 

$. 7. Qui aliquem erga justitianı accusabit, et praesertim in quibus convictus 
ae jacturam vel honoris detrimentum pateretur, et ımendacium denique per- 
seatur, linguam perdat, vel wera sua redimat. Cum autem hoc ubique notan- 
m sit, in domino et magistro maxime detestandum erit. 

$. 8. Qui praevaricator vel eversor conscriptae legis exstiterit, werae snae 
pa sit prima vice, Dacus, Anglicus, quieunque sit; secunda vice duplieiter; qui 
tia vice praesumpserit, quicquid hahet perdat. 


35. De overseunesse regis. 


$. 1. Overseunesse regis est in causis communibus XX mancae, quae faciant 
sol. In Westsexa reginae XX mancae, episcopi X mancae, comitis X, thanii 
l-baronis V mancae. ? 

$. 2. In causis regiis grithbreche C sol., strethbreche C sol., forestel C sol., 
msocne C sol., borhbreche C sol., et deinceps, sicut praediximus, emendabitur 
ta, wera, juxta culpam potius quam personam. 


356. Qui perdunt overseunessam. 


$. 1. De illis, qui nominatam overseunessam non habent,® sed in quibusdam 
msis eam perdunt, honorabilius est, ut, si quid in eos vel in suos peccabitur, 
mis hoc et honoribus pro modo singulorum emendetur; nemo enim overseunes- 
m sui ipsius habet, sed fortasse dominus ejus: amicitiae tamen est, non ne- 
ssitalis, ut, in quibus causis overseunessam suam quis amittit, dignis satisfactio- 
bas honoretur. Si talis est, qui peccaverit, ut non sit opus vel honor aliquid 
} suo accipere, laudabilius est, ut totum dimittatur ei, vel, si ita procedat, ut 
"enm vindicetur. (Juodsi juramentum pacationis exigitur, juret sicut praesens 





 1Sec. utrique. — ? K. occasionibus. — ? Wilf. infert. — K. et. — ° Ms. Lond. und 
. XX duo den. — 9Sc. judicium, und barüber justitiam. — ? Thanii — mancae fehlt im Ms. 
end. und K. — ® vel habent fügt das Ms. Lond. und K. hinzu. 





e.34, 8.2. Nah Wil., I, 13. — 8.3. Nah En., U, 17 (Edg., III, 2), und Wil., 
6 Gn., II, 15, $. 2. Overseunesse etc, I, 43. — $.7. Nah En., II, 16 (@tg., IH, 
KHenr., 35, 6.1. — $.4. Somner verweift 4); vgl. Alfr., 32. Cum autem etc. vgl, Henr., 
m Berfländniß diefes Sapes auf das vadium 59, 9.13. — $.8. Nah En., H, 83; vgl. 
Itadendi per appellatum und das vadium di- Henr., 19, $. 4; Ed. Conf., 32*, 8. 7. 

di per appellatorem datum bei Bracton c.35, $.1. gl. Henr., 34, $.3. — $.2. 
II de corona, c.20, nr.1). — $.5. Nach Vgl. Henr., 12, $.2; 70, $.4. Sicut prae- 
, AL, 27. Conterminatio et contrapositio diximus etc., f. Henr., 34, $. 1, saepe enim 
die wider-tihtle des agf. Rechts. — 9.6. etc. 29° 
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causa dictabit, in circumstantiis, vel paupertatis, vel qui aderunt obtentibu 
si ille sie esset pro hujusmodi forisfacto, hoc reciperet, vel hoc modo dis 
Quod autem in pacationom hoc modo datur, aliquando competenter retiseri 
aliquando non potest. ! 

$. 2. Si quis alii malefactum suum emendaverit, vel dampnum suum r 
rit, et postmodum ex ejus amicilia consequenda aliquid ei cum juramen! 
offerat, ad laudem est ei, cui offertur, si? totum reddat, et non contumeli 
suggestionem retineat; satis enim esse debet, si ex judicio forisfactum em 
et pro habenda dilatione se ipsum ei quodammodo exposuit, ut et me 
ostendatur, cui rectum fieri expediat, et ejus esse meriti, eujus et amo 
et odium officiat. Si vero contigerit, ut pro emendatione et satisfaction 
ratur aliquid, recipi debet, et retineri potest, ex toto vel ex parte, sieu 
dietaverit. ° 

37. De caesione nemoris. 

Mundbreche, 3 et blodwita et wudehewet praeter parcum et forestam 

muni emendatione componuntur regi et thainis, i. e. V manc. Si wud 


i. e. nemoris caesio, in parco regis vel forestae fat, XX * manc. em 
nisi prohibitio ꝰ propensior amplius exigat. 


38. De scheldwite. 


Si seyldwyta extra burgum et curiam fiat, XXX den. emendetur | 
ihainis, nısi de aliquo nominatim prohibitum sit, in quo overseunessae forı: 
accrevit. 


39. De satisfactura sanguinis. 


In quibusdam locis, qui blodwitam, ı. e. forisfacturam sanguinis, fee 
lummodo reus est, in quibusdam etiam, qui patitur, ut nec agens impunitate 
biat, nec contumeliatus foedis emendationibus assuescat. 


40. De infractura parci. ® 


Si pundbreche, i. e. infractura parci, fiat in curia regis, plena w 
alibi V manc. Pundbreche fit pluribus modis: emissione, evocatione, rece 
excussione; quae tamen omnia, secundun praelationem et subjectionem caus: 
multimode variantur. In omnibus enim causis distantia est leci, temporis. 
nae, eventus. 


41. Quod unusquisque overseunessam debeat habere. 


$. 1. Unusquisque dominus plenam overseunessam suam habeat, see 
locum et modum culpae, de homine suo, et qui sunt ejus super terram 
Quod si diversos feodos quis teneat, overseunessam, quae ad feodum attia 
inde tenentibus et inibi forisfacientibus, habet.“ Super ulterius vero homin 
tum unusquisque baro vel thaynus recipiat, quantum redderet ei. Si quis 
ubi forisfecerit retentus aut divadiatus sit, plene componat. 


! aliquando non potest fehlt im Ms. Lond. und K. — ° Mes. Lond. und K. quod 
— 3 Pundbreche? cf. c.40. — * Ms. Lond. und K. XXX. — ° Ms. Lond. propositis. 
positio. — ® Ms. Lond. De infractura particr, Sc. und K. De fractura joncis, und eb 
Tert. — 7 Sc. faciat, K. habet. 


c. 37. Bgl. En., D, 28, 29; Henr., 40. die Buße wachfen fol, wenn ein beſonder 
c. 38. Scyldwite von scyld (Schuld) und bot befteht. 


wite (Wette). Thorpe (Glofſ., h. v.) verfteht c. 39. Daſſelbe Henr., 84. 
das Geſetz dahin, das es bei 30.d. verboten fein c. 40. Bgl. Henr., 37. 
fol, außerhalb des Bezirks der Burg ober bes ce. 41, $.1. Byl. Henr., 43, 695. 


Gerichtshofes cine Wette aufzulegen, daß aber 
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6. 2. Qui residens est ad domum suamı, submoniri debet de quolibet placito 
m testibus, et si domi est, eidem dicatur, vel dapifero, vel denique familiae 
ae liberae denuncietur. Si in eodem comitatu sit, inde ad VII dies terminum 
beat; si in alia scira sit, XV dierum terminus ponatur; si in tertio comitatu 
„t II ebdomadae; si in quarto, IV ebdomadae; et ultra non procedit, ubicun- 
e fuerit in Anglia, nisi competens eum detineat soinius. 2 Sı ultra mare est, 
ebdomadas habeat et unam diem ad accessum et recessum maris, nisi vel oc- 

io servitii regis, vel ipsius aegritudo, vel tempestas, vel aliquid competens, 
ıplius respectet. 

6. 3. Sı quis plures mansiones de diversis dominis habeat, et ab aliquo eorum 
placiteiur, submoniri debet ad feodum, vel ad id, quod de eo tenet, ubicungue 
„non ad alterum. 

$. 4. Si de uno domino aliquis plures mansiones teneat, ad quam ® dominus 
luerit submoniri eum, competenter faciat. 

$.5. Qui plures mansiones habet in comitatu, submoniri debet a vicecomite, 
quam earum residens erit cum familia sua, si sit etiam. agendum de alia. 

6.6. Si de ſamilia sit, qui implacitatur, ad rectum eum habeat, in cujus fa- 
lia est, quando et ubi justum erit, si a domino, vel rege, vel praelato, secun- 
m legeın sit monitus, sive per breve, sive per nuntium. Lex enim est, ut 
anis dominus secum tales habeat, qui justiciabiles sint, et teneat familiam suam 

legio suo, et si accusetur in aliquo, -respondeat in hundreto ubi compel- 
bitur, sicut recta lex sit. Si accuselur et aufugiat, reddat dominus ejus regi 
eram illius hominis. Et si dominus accusetur, quod ejus consilio fugerit, alle- 
et se cum V thainis, et idem sit sextus. Si juramentum frangat ei, reddat 
eram suam regi, et qui fugit, utlaga sit. Si accusetur itaque quamdıu cum eo 
t, non dimittat illum dominus, donec satisfaciat. Si jam reccsserat, juret, si 
us sit, quod nichil inde audierat, nec ejus velle nec posse fuerit, nec ob hoc 
m dimiserit, nec cum eo cravatus * sit, sed legitimo testimonio dimisit eum; 
ım $ justum est, ut inde paceın habeat erga omnem manunı , et qui peccavit, 
at. Quod si implacitatus in aliquo refragaverit, retineat ipsum dominus, vel 
e suo, quantum ad satisfaciendum sit. Justum siquidem est, ut eum haheat ad 
sendandum, cum,quo fuit ad peccandum, et etiam si forisfecit  alıbi, rectum 
eat ibı. 

42. De summonitionibus. 


$. 1. Qui summonitionem regis vel communis domini domino vel cuilibet per- 
rendam susceperit, et dimiserit vel ex industria vel ex inscilia, emendet per 
lieium, sieut erit, dampnum vel overseunessam, si ad id deducatur, et quietus 
le sit, qui submonebatur, et item ad rectum submoneatur. 

$. 2. Si quis vero dapiſerum, vel quemlibet ministrum, ıla rebus suis prae- 
serit, et hoc, uhi et sicut justum est, notificaverit, et homini 7 suo committet, 
quodammodo locum ejus habeat, et quod fecerit, ratum ® sit, et a rege, vel 
ititia ejus, vel a communi utrorumque domino de proprio ipsorum placito per 
m submoneatur, et idem coram teslibus suscepit, ut negarı non possit, sub- 





— 











3 Ms. Seld. uud Twysd. sit terminus. — 3 Mss. Seld. und Twysd. sonius. — ? Ms. 


md. quos, Andere quod. — * Twysd. curvatus. — 5 Ms. Lond. läßt curvatus oder cravatus 
:eum nam aue. — ° Ms. Lond. etiam forisfecerit. — ° Edit. domino. — ® Edit. factum. 





e. 41, $.2. Faſt wörtlich wiederholt Henr., Wil., I, 48. Si jam recesserat etc., vol. En, 
„6.2; vgl. Henr., 42, $.2. Vlldiesetc, II, 21, 30; Wil., III, 14; Ed. Conf., 23, 


ti. Henr., 7,6.4; 46, $.1: 51, 2. — Pr.; Henr., 65, 6.4. Quod si implacitatus etc., 
6. Lex enim est — utlaga sit, aus En., II, vgl. Henr., 57, 8.4, 7. 
(Ahlr., I, 1, $8.10— 13); vgl. Wil., I, c. 42, $. 1. Statt et item ad rectum sub- 


I; Ed. Conf., 21; Henr., 8, $. 3; 59, $.6. moneatur vermuthet Thorpe iterum. — g. 2. 
' sccusetur — satisfacist, vgl. En., II, 28; Bol. Henr., 41, 6.2. 
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monitus judicetur, sive dictum sit ab homine suo, sive non; et si non venent 
ad placitum rectum, inde judicetur; ! unde si dampnum ei evenerit, loquatur inde 
cum homine suo. Si etiam venire non possit, et mittat nuncium ad domism 
suum, mittat, qui diligenter et fideliter renunciet praeceptum illius. 


43. Ne quis inplacitatus? a rege alicui respondeat. 


$. 1. Nemo a rege inplacitatus cogitur per legem alicui respondere, done 
ei, qui dominus omniun est, satisfecerit. Sic potest ei warrantus ? esse, qui = 
servitio suo est. Si praepositus aut debitor domini sui est, quod debet reddat. 
aut inde componat; neque enim justum est, ut hominis sui forisfactum domies 
luat, nec exspectari convenit, ut quis eum in suis praeveniat; pensandum tames 
est, ut ratione et consideratione hoc fiat, ne fraudationis potius quam justae re 
petitionis actio judicetur. 

6. 2. Si quis a domino suo sine licentia discedat, utleipa emendetur * ei re 
dire cogatur, ut rectum per omnia faciat. 

6.3. Qui sibi facit advocatum contra dominum suum per superbiam, perda 
quod de eo tenet. 

$. 4. Si quis hominem habeat, qui ei nolit esse ad rectum, si quid de w 
tenet, post legitimam summonitionem saisiari faciat. 

$. 5. Si quis diversos diversorum feodos teneat, de eo, quod ad eorum fs 
dum pertinet, cum singulis componat, et de rebus alterius alteri non intendal. 

$. 6. Quoteunque dominos aliquis habeat, vel quantumcungque de aliis tenest. 
ei magis obnoxius est, et ejus residens esse debet, eujus legius est. Si multss 
homagium fecerit, et ab aliquo eorum captus et inplacitatus sit, ille, cujus res- 
dens et legius est, erga quoslibet alios jure potest eum plegiare, nee debet ri 
denegari, qui mmanbotam inde haberet, et cui ipse magis acquieverit. 

$. 7. Qui furtum fecerit, qui proditor domini sui fuerit, quieunque ab en ia 
obviatione hostili vel bello campali fugerit, vel vietus erit, vel feloniam feceril, 
terram suam forisfecerit. ® 

6. 8. Si dominus terram vel feodum suum auferat homini sun, unde est homo 
suus, vel si eum in mortali necessitate deserat, supervacue forisfacere potest d- 
minus suus ® erga eum; sustinere tamen debet homo dominum suum, sı facıat ei 
contumeliam vel injuriam ejusmodi, in werra triginta dies, in pace unun annnz 
et unum diem; et interim private, per compares, per vicinos, et per domesticos 
et extraneos. per leges requirerel 7 eum de recto. 


44. De plegiis dominorum suorum. 


Si quis a domino suo missus sit in plegium, et ostendere possit, quod ei’ 
eX sponsione ? vel fidejussione illa dampnum venit, non cogitur ex lege de qu= 
vis pecuniali inplacitatione respondere ei, donec totum restituat, quod amisen! 
pro eo. De contumelia vero domini semper est homini suo respondendumı, prıss 
vice etiam sine alio compellante ; deinde qui sacramentum vel legem abnegastı 
vult habere, quaerat accusantenı. 





I Ms. Lond. un K. laſſen sive dietum sit — judicetur aus. — ? Ms. Lond. placiair. 
— ’ Mk. Seld. Twysd. und K. warrantatus. — * Ms. Lond. enim detur ſtatt emendetur. - 
SMilf. und Whel. forisfeeit. — * K. forisfaciat dominum suum. — ° Mss. Seld., Tem} 
und Lond. reqnireret, Se. require. — ® Im Ms. Lond. fehlt ei. — ? Sc. und K. expana r 
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c. 43, 8S. 2. Mal. In., 39: Alfr., 377 —5. — 8. 7. Furtum, Athlũ., VI, I.8 
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45. De ineulpationibus. 


$. 4. Multae sunt et multorum inculpationes, in quibus non necesse est se- 
eundam legem responderi, ut quavis compellatione simplici promptum est inveniri. 
Simplex enim et vacua compellatio est, ubi ex neutra’ parte, compellantis seilicet 
aut compellati, testis est; nec causa hujusmodi, ! quae bello, vel judicio, vel lege 
sacramentali, vel timore, vel amore mereatur promoveri. ? 

6. 2. Et si quis monacho vel monachae, servo vel ancillae, sine praelatorum 
saorum licentia, aliquid commiltat, ut negaverit, nil recipiat. 

$. 3. Item, si quis sponsae, vel puero, vel puellae, sine permisen domini sui, 
quamcungue commendationem, vel aliguam commutationem, vel traditionem fecerit, 
nom opus est eos, vel eorum dominos, respondere super hiis, si complaceat ab- 
zegare, quamdiu sub virga sunt. 

$. 4. Et de nemore inoperato per thillam nemo respondeat, nisi sit ibi captus, 
vei sit homo ejus, eujus est nemus. 

$. 5. Et si quis delegiatus legalen ® hominem accuset, funestam dieimus 
vocem ejus. Ä 


46. De inplacitatis a dominis. * 


6. 1. Si quis a domino suo, vel justitia, per suam vel alterius suggestionem 
ıinplacitetur, submoneatur ad VII dies in eodem comitatu, de nominatis vel inno- 
mimalis placitis; et si lex domino vadietur, differat caetera placita, donec lex de- 
ducatur per burgi legem; nisi de furto vel capitalibus sit, ın quibus statim opor- 
tet responderi. 

$. 2. De quibuscunque inplacitetur aliquis, furst et fondung habeat, et no- 
zsinentur ei placila, et inde ad VII dies respondeat quod velit. Si® autem hoc 
vel alio modo ventum erit ad placitum, sive contra dominum, sive contra alium, 
tacite se inplacitari patiatur in omnibus ® placitis super eum. 

$. 3. Et si quis de felouia compellitur, remaneat de caetero, donec inde 
iniatur. In aliis quaerat accusatus consilium, et habeat, ab amicis et a paren- 
tibus suis, quod nulli jure debet defendi, maxime eorum, quos secum adduxerit, 
vel ad placitum suum rogaverit; et si? in consilio suo fiducialiter rerum verita- 
tem fateatur, ut de placito vel de pace salubrius videatur. Bonum autem est, ut 
eum alicujus consilium ® in plaeito redditur, cum emendatione dicendum praedica- 
tur, ut si forte peroratar vel superadjecerit aliquid, vel omiserit, emendare liceat 
ei. Saepe enim fit, ut in sua causa quis minus videat, quam in alterius, et in 
ore alterius plerumque poterit emendari, quod in suo non liceret. 


47. De causis criminalibus vel capitalibus. 


De furto, et murdro, et proditione domini, et robaria, et utlagaria, et hus- 
breehe, et bernet, et falsaria,? et causis criminalibus vel eapitalibus, nemo quaerat 
ooasilium, quin inplacitatus stalim pernegel, sine ommi pelitione consilii, cujus- 
eanque nationis vel conditionis sit; vel ejus affirmationem vel negationem defen- 
sor aut dominus prosequetur, compelenti termino comprobandaın. 


! Mass. Seld., Twysd., Lond. und K. hujusmodi, Sc. hujus. — ? Ms. Lond. promoveri 
u aperte promereri. — ? Ms. Lond. ohne legalem. — * Ms. Lond. dominorum. — 5 Ms. 
Lond. Cum. — 6 Sc. add. vel quodlibet. — ? Ms. Lond. ohne si. -- ® Ms. Lond. und K. 


dd. consilinm. — ° Ms. Lond. ohne et husbreche — falsaria. 





e.45, 8.1. 2al. Henr., 63. — $.2. Nisi de furto etc., vgl. $.2 und c. 47T. — 
Henr., 23, 8.3; Alfr., 20. — $.3. Henr., $.2. ®gl. Henr., 47. — $.3. gl. Henr., 


3,8.3. — 6.4. Wiederholt aus Henr., 23, 47; 48, 8.15 61, 8.17. 
8.9. c. 47. Vgl. Henr., 46, $.1, 3; 61, 
46, 6.1. Bgl. c.59, $.11. Ad VI 8 17. 

dies, vgl. Henr., 7, 8.4; 41, 8.2; 51, 8. 2. 


456 Anhang XXI. 


48. Quomodo possunt uti consilio. 


$. 1. In aliis omnibus potest et debet quilibet uti consilio m consulends, 
etiam ! consulte agere consilium est. Si quis enim a jnstitia regis inplacitatz 
ad consilium exierit, et ad inculpationem non responderit, XX marcae vel over- 
seunesse regis culpa sit. Quum itaque aliquid habeatur in inplacitationibus prae- 
tendendum, in inculpationibus ostendatur; et ad consilium de inplacitatione ne 
exeat, qui placitare non deliberat; judieium enim est, qui sine contradietione vd 
praeoccupalione super inplacitationem exit ad consilium, intrat in placitum, et de 
quibus non responderit, concesserit. 

$. 2. Si totus comitatus vel VII hundreta super aliqubus inplacitentur, et i 
aliquem specialiter vel singulariter inculpatio irigatur , petat ut ei comilaten 
suum, quı ejusdem esse dicitur, habere liceat, et cum eo respondeat, ut, ses 
omnium una est inculpatio, una emundatio vel emendatio sit.*2 Si eis alternatia 
verum de se testantibus, quia Francorum et Anglorum plenum est testimonius, 
ita sit; si secus est, eligantur de melioribus juraturi, secundum rerum meritum’ 
et causae modum. 

‚$5. Nec aliquis baro solus de hundreto vel de eo placitet, quod ad plures 
ertinet. 
r $. 4. Nec liceat domino vel justitiae testibus aliquem sine contradietioee 
vincere. 

$. 5. Si quis ® in comitatu vel in quovis placito, per justitiam dietum factem 
ne negetur, per homines qui interfueriut, et per alterius domin) testes agatur. 

$. 6. Et de omni causa, ubi plures fuisse dicuntur, unum ad minus intelligi- 
bilem de placito rectum haberi erit. 

$. 7. Et qui contra dominum partem confitetur, caelerum probabit. (ui mkı 
inculpalionis recognoscit, totum, si velit, abnegabit; nec testes audientes vel vides- 
tes habendi sunt de eo, quod non fuit, 5 sed quod accusatus fuisse intendit. EL 
de cremento feudi debet habere testes ejusdem dominii, vel ex sua, vel ex parte 
domini etiam invocatos. De primo feudo habeantur quieunque liberi; ® sı ner 
possint, alii; et in dirationatione feudi producere debei ? feudatus testem suum 
ad bellum, vel aliam legem. 


49. Quibus causis statim responderi debeat, quibus non. ® 


6. 1. Quaedam causae sunt, de quibus statim respondere, sicut dietum ei. 
sed non statim placitare, necesse est; quaedam, de quibus, sine competenti sub- 
monitione, non cogitur aliquis vel placitare vel respondere, sine consilio vel m 
omni loco: quaedam, de quibus respondere et placitare oportet: quaedam. in qu- 
bus non respocdere oportet, tam in causis quam in causatoribus. ® 

6.2. Pro statu vero causarum, et esse temporum, et modo inplacitatorne. 
vel inplacitantivm, unusquisque deliberet, tam ex praesentibus quanı praetentis 
an ei in praesenliarum sit, vel non sit, placitandum. Melius autem aliquande 
erit, secundum amicorum vel inimicorum praesentiam vel absentiam, differre pls 
eitum, et aliqnem, cum placitare possit, dilatari. 

. 5. Si quis vero per legem de pluribus causis inplacitatus non responde! 
de omnibus, omnium quas practerniserit reus esse judicetur, si de omnibus antrı 
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brmmonitus fuit, aut de omnibus ipsa die respondere et rectum facere promisit. 
‘ quibus vero expedit, debet ei, sı petierit, consilium dari, et, cum responderit, 
werstur, an amplius dicere velit, ne quis occasione potius quam ratione placitare 
deatur. Si ita ammonitus aliquid praetermiserit, sibimet deputet, si dampnum 
evenerit, Et qui testes habet nominandos, ante nominet. Haro enim prodest, 
dequid dicatur, postquam judicium exit, vel magis redditum est, dum in re- 
wetatione erit polius addatur, si ante judicium opus est, 1 
S. A. Et omnem recordationem dominicae regis curiae non notest homo con- 
adicere. Frequenter autem in divinis legibus interrogandum est, ne aliquid 
wetermissum forte remaneat, quod annecti conveniat; induciae enim modicae ? 
I quaerendum dandae sunt, ne quid agi propere a quacunque parte videatur, 
sia multa per surreplionem eveniunt. 

$.5. Si plures alicujus homines simul inplacitentur, secundum quod causae 
weint vel pactum inter eos, de omıibus una die simul, vel de singulis sigillatim, 
setum faciat; paclum enim legem vincit et amor judicium. 

$. 6. In causis vero communibus tractandae simul et finiendae sunt querelae 
B.pluribus, quae lege sacramentali vel judieio promoventur; in quibus vero bel- 
sm est, singulariter ſiant. 

$. 7. Et si placitum sit furti vel exactionis hujusmodi, et unus inculpatorum 
“dacatır ad reddendum quod exigitur, non reddent alii; quia ex una culpa non 
sbent in hunc modum plures emendationes haberi. Debet autem de convictis 
ustitia fieri. Ä 

50. De supersessis placitis. ? 


Si quis a domino vel praelato suo de nominatis plaeitis secundum legem in- 
Naciatus, ad diem condietum non venerit, omnium placitorum, de quibus nomina- 
im inplacitabatur, incurrit eımendationes, nisi competens aliquid respectaverit. 

enim est, si quis a domino suo sic submoneatur, ut illa vel illa die sit ad 
isn, et placitum ei nominetur, et aliter, si ita expresse sit mannitus, ut ei pla- 
stem non nominetur. Si (sint) nominata placita, et non venerit, overseunessa ® 
wxia loci consuetudinem sit, et alius dies ponatur ei; et tunc explacitet se, vel 
„sendet, nisi competens soinus iutercedat. 


51. De summonitione hundreti. 


$. 41. Qui ad hundretum secundum legem submonitus non venerit, prima et 
meeunda vice XXX den. culpa sit erga ipsum hundretum, nisi soinus legalis eum 
Beiineat; tertia vice plena wita sit. 
6.2. Debent autem, ut dietum est, ad singulos menses, i. e. per annum 
decies, congregari hundreta, comitatus bis, si non sit opus amplius, et omnis 
rectum faciat alteri ad rectum terminum, et omnis causa finem habeat, et 
wabmoneatur comitatus VII dies antea. 
$. 3. Et nulli, sine judicio vel licentia, namiare liceat alium in suo vel 


® . 
$. 4. Si vicecomes injuste aliquem namiet, convictus noxa causam suam per- 
Met, et dupliciter emendet, et regi, sicut factum sit. 
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$. 5. Nemo justitiae vel domine suo Bamium sxeulere . 
vel injuste capiatur, sed juste repetet,: plegium .offerat, et tersiaum aut 

$. 6. Si vicecomes. namium eapiat, ad propinguiorem regie curism 
nec vendat ipsa die. | BE 

$. 7. Qui namium exeussit, reddat, ei overseunessa ait.. Si .plas pe 
emendet. ! Si alicujus bomines super hils ‚acousentur, ad rectum eos h 
minus suus. Et si alicujus praecepte.namium excusseriat, qui iR €08 | 
haberent, amnes simul unam forisfaeturam reddant ; sicut aceiderint, 
componant. Z z 

$. 8. Exculere namium est, si quis viam tollat, ei avertat rein 
IpSum. Ä | . 

" 52. De proprio placito regis. 

$. 1. Si quis de plaeito rio regis inplacitetur a juslitia ejus, cm 
homo sit, non debet Tustitiae vadium reeli& "donegare. i nom fherat. 
wonitus, nec ad hoc veniat, debet per judicium reeli ? vadımomium just: 
et plegios etiam, si opus sit, inveniee. -Si fuerat inde submonitus leg 
‚ dies emendationis posilus, vel emundationis, ipsa die oportebit eum, : 
cogat, respondere vel perdere, si dominum suum habeat, sive non ha 
quis vedium reeli juslitiae denegaverii, tertio interrogalus everseunes 
sit, ot ex judicio licet retineri eum, donee plegios'inveniat, vel satisfaciet; 
si judieatum sit de vadio, sı de capitalibus agatur in eo. 

$. 2. Clericus per consilium praelati sui vadium dare debet, cum c 
accusatione. - 

$. 3. Et omnis bomo pacem haheat, quam rex ei dabit. 

535. De supersessione comitataus. 

$. +. Qui seeundum legem submenitus a justitia regis ad eomilalıı 
superselerit, oversounessae regis, }. e. X * — Westsexa, 
nominatis et susceptis placitis pulsabatur, nisi competens aliquid interven« 
omnium judicetur; si secus, tantum * inde XX manc. emendet et recu 
Quod si overseunessam dare et rectum facere renueret, miltantur qu 
capiant, et eum, si opus est, per plegium ponant. Si neque sic satisfecer 
quod habet amiserit, et idem capiatur, nisi plegios inveniat. Si repugm 
gatur, occidatur. Si evaserit et aufugerit, pro utlaga reputetur. (Jui eum 
susceperit, consilio foverit, juverit, werae suae reus Sit, vel secundum 
natalitium perneget. 

$. 2. Si quis inplacitetur de eo, unde per plegium corporis et totius 
responsurus sit, remaneat de omnihus aliis causis, donec primae finis : 
est quodam tenus in captione regis. 
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3. Nullus a domino suo inplegiatus, vel inlegiatus, vel injuste dissaisiatus, 
a inplaciteiur ante legitimam restitutionem. 

4. Sı dominus de felonia vel fide mentita compellat hominem suum, non 
leat quihuslibet. inplaeitationibus ejus, donec quietus sit. 

5. Et nemo dissaısiatus placitet, nisi circa ipsam dissaisiationem ! agatur. 
Iquam aliquis ? dissaisiatus legem vel rectum domino suo vadiaverit, et ple- 
i opus est, addiderit, saisiatus esse dehet. 


54. De discessione ® sociorum unius pecuniae., 


4. Si aliqui fuerint ita socii, ut pecuniam suam posuerint in communi, et 
tate et communitate illa discedere voluerint, afferant coramı testibus quic- 
ıbent in commune dividendum, ut, si opus est, super sancta jurent, quod 
ı non habeant; et adquisitionem et adquisitum, sicut rectum est et pactum 
ıt, dividant inter se. 

2. Si quis cum socio vel compari suo causam habuit, et inter eos super 
; amore et testimonio convenerit, si deinceps utrumque vel alterum poeni- 
ıon possunt tamen per judieium ad placiti prineipjum remeare, maxime si 
interfuit. Ubi vero aliquis eorum optionem habet per justitiam, amicitiae 
ae, et amicitiam eligit, stet hoc ita firmum ut-ipsum judictum. Item, si’ 
udicto inter eos actum sit, nullatenus fieri debet, ut, quod judicio finitum 
elut infectum repetatur. In quibusdam vero causis nemo tenere cogatur, 
ine justitia placitavit. Ä 


55. De privilegio domini super hominem suum. 


4. Omni domino licet submonire hominem suum, ut ei sit ad rectum in 
zua; et si residens est ad remotius manerium ejusdem honoris unde tenet, 
| placitum , si dominus suus submoneat eum. Si dominus ejus diversos 
teneat, non cogitur per legem homo unius honoris in alium ıre plaeitum, 
; alterius causa sit, ad quem dominus suus submonuerit eum. 

.3. Si homo de pluribus dominis et honoribus teneat, quantumcunque de 
abeat, ei plus debet, et ejus residens per judicium erit, cujus homo ligius erit. 
‚3. Omnis homo fidem debet domino suo de vita et membris suis, et ter- 
ıonore, et observätione consilii sui, per honestum et utile, fide Dei et terrae 
is salva. Furtum vero, et proditio, et murdrum, et quae contra dominum * 
t fidem catholicam, nulli praecipienda vel peragenda sunt; sed fides habea- 
minis omnibus, salva fide praecedentium, et magis ei, cujus ligius est; et 
centia sit, si quis hominum ejus alium 5 sihi dominum faciat. 


56. De firma tenenda. 


.4. Si inter aliquem et firmarium suum, qui non etiam sit homo suus, de 
ae ad firmam pertinent, controversia oriatur, sive de taleis agatur, sive 
pletione ꝰ in ipso mianerio, sit de caetero sicut in caeteris. 

.2. Si quis vero firmam in feodo teneat, et homagium inde fecerit, sive 
manens sit, vel non sit, et eam diligit, satisfaciat domino suo in curia sua, 
7 curia domini; de quo ipsum feodum est. 


Ms. Lond. und K. in ipsa dissaisiatione. — ? Mass. Seld., Twysd., Lond. und K. nemo 
wtquam aliquis. — ?° Mss. Seld. und Twysd. De dissensu. — *-Ms. Seld. und K. 
Ratt dominum. — ° Ms. Lond. und K. aliquem alium. — 6 Ms. Lond. und K. suppli- 
— 7 Ms. Lond. und K. läßt vel non sit — vel in weg und lieit flatt befien: in curia 
l in etc. 


53, $.4. ®2gl. Henr., 33, $.3; 46, vero aliquis etc., nah Athir., III, 13, 8.1, 
w,$.11. — $.5. Vgl. Henr., 61, lüfe 0886 lage. 
21. c.55, €. 23. Et ejus Jicentia sit etc., vgl. 
54, $.2. Vgl. Henr., 49, $.5. Uti Henr., 43, 6.2. 





Leges Henriei Primi. .c. 57 —59. | 461 


est inveniri. Omnes enim causae suos habent pertraetationum modos, sive 
tu, quo coepere, permaneant, sive de eo in alium transeant. 

j. 9. Cum elerico, qui uxorem habeat et firmam teneat laicorum, et rebus 
ısecis seculariter deditus sit, seculariter est disceptandum. De illis, qui ad 
ı ordines pertinent, et eis, qui sacris ordinibus promoti sunt, coram prae- 
suis est agendum de omnibus inculpationibus, maximis vel minoribus. 


58. De homine vagantıi. 


Aliter de vaganti, si dominum habeat, aliter si non habeat; quod si fuerit, 
eubi forisfaciat, ostendatur justitiae, quae praeerit, et consilio ejus agatur. 


- 59. De contramandatione placiti. 


z. 4. Si dies placiti sit contramandatus, ubi residens est cum quo agitur, 
el familiae ejus liberae, 1 sive suscipiant sive non, nihil refert, quoniam 
ımandatus judicetur, ? nisi causa sit, quae contramandari non debeat, vel 
a intercesserit, quod legem eontramandationis vicerit; causa vero contra- 
ıtionis 3 vicinaliter debet addi, et alius dies competens poni cum testibus. 
a sit contramandatus, nisi erga eos, qui non * frangunt causam suam, reus 
mi remanserit, nisi repentinae infirmitatis, aut domini necessitalis, aut exer- 
vel suorum causa hostium, vel justitiae regis, competens detentio liberaverit. 
j. 2. De quocunque placito emendabili deceptetur, si contramandatione vel 
tatione opus est, hoc modo celebretur: Pridie ante solis oeccasum ad domun 
‚ si residens est cum quo agitur, et per bonum testimonium vieinorum et 
rum, 5 quos secum habeat, qui placitum contramandat, ipsi' respectetur, si 
est; uxori, dapifero vel praeposito et familiae ejus dicatur intelligibiliter, si 
abfuerit; et hoc iterum ® et tertio licet, continue sive interrupte. Si ejus- 
somitatus sit, qui placitum induciat, pridie ante 'solis occasum ad VII dies 
ıum ponat, sieut praemisimus. Si alterius comitatus sit, duobus diebus ante 
am respectetur ad XV dies. Si de tertio comitatu sit, triduo respectetur 7 
ebdomadas. Si de quarto comitatu, IV diebus ante praenunciet ad IV ebdo- 
„ et ultra non procedit, si sit in Anglia.. Haec secundum legem diximus; qui 
n fecit aliter, habeat; quae ® ad indefinitum utrimque 9 se habent, difhinitis 
jeutionibus egent. 

j. 3. Omne placitum inter quoslibet habitum et ab eisdem sine justitiae ma- 
auctoritate, si opus est, respectari potest, exceptis capitalibus; ut si quis 
a inter manus habeat, vel murdrum, vel proditionem domini, vel deinceps 
nodi, quae, salvis coagentibus, tanto libentius quanto festinantius optanda sunt 
ıetari. 

; 4. De pecunia etiam, !° quae pro pace vel inimicitia vadiata est, testes !! 
lari non debent, uec placitum de morte inimicorum, nisi exercitus (vel) 
necessitas impediat, vel infirmitatis vel ydoneae veritatis aliquid occurrat, 
ıe inter eos firma pax et diffinita plenaque consistat. In aliis eiiam omni- 
ansis et hominibus, et in emendatione omni, vel einundatione, respectari licet 
aliter et simpliciter omne placitum ab eis, quorum est placitum, si sit ab 
ne justitia positum; nisi forte sit sine contramandalione suscepltum, vel sae- 
wut aliter quam lex velit contramandatum. 





liberse fehlt in K. — ? Sm Ms. Lond. fehlt ubi residens etc. — ? Im Ms. Lond. fehlt 

etc. — non K.; fehlt in Sc. — ® Ms. Lond. und L. aliorum. — $ Sc. und K. utrim- 
- 7 Ms. Lond. und K. laffen ad quindecim dies — respectetur aus. — 8 Thorpe ver: 
qui. — ꝰ Ms. Lond. und K. jus difinitum utramque. — 1° Ms. Lond. unb K. autem. 
Ms. Lond. und K. terminus. 





57, $. 8. Omnes enim etc., vgl. Henr., e. 59, 8. 1. ®gl. Henr., 61, $.6, 7. — 
3. — 6.9. Bol. Wil., IV, $. 2. 6. 2. Sicut praemisimus, Henr., 41, $. 2, faſt 
wörtlich übereinſtimmend. 
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47. Et omnis tihla vel compellatio sit ejus, qui socam et sacam suam 
hbabet, et de suis hominibus et in suo. 

48. Et si quis furem in eis, quia mortis sunt,? probatum, sine justitia 
t, sit placitum ejus, cujus socna erit. 

49. Defeetus justitiae, ac violenta recti detentio, primo, secundo, et tertio, 
ım legem requisiti, commune regis placitum est super omnes, sive socnam 
wbeant, sive non habeant. 

20. Singulos convenit, ut veram per omnia justitiam teneant, et sie in 
jentibus misericordiam sentiant, ne forisbannitum, aut furem handhabendum, 
jenam vel Anglicum, ultra duodecimum aetatis annum et octo denarios 
‚impunitum transeant. Intra hune aetatis terminum et hoc furti pretium, 
ei aliquotiens, per legis® beneficium, prima vice subveniri, conditione, sexu, 
jatione, eventu, furtı qualitate. 

21. Onne autem furtum, mobile vel immohile, simplex aut multiplex, re- 
am non est. Redimendorum alia membris, alia pecunia. 

22. lu omnibus vero furtis aut solus compellans est aut plures, servi vel 
divisim vel permixtim, fugitivi vel non fugitivi, unum dominum habentes 
1. 

3. Sı servus ın redimendis immobilibus intra VIII den. aestimatis furetur, 
dominus ejus repetenti capitale suum semel, et verberetur et signetur ab 
repetente prima vice. Si in mortificantibus handhabbenda sit, sieut liber 
Ir. | 

24. Si liber cum servo furetur, liber solus patiatur. Quicquid evenerit 
tionis vel redemptionis, servus domino suo reddatur jure castigandus. 

25. Si plures servi furentur, unus pro omnibus patiatur, et is sit, quem 
tulerit. Si furtum redimendum sit, capitale repetentis simul conjectent. Si 
furentur unamı ovem, aut porcum, aut deinoeps aliquid majus, aut morte 
lum, simul omnes patiantur, sive furtum simplex sit apt multiplex. 

26. De fugitivis vero, conductitiis vel residentibus, servis vel liberis, 
tın legem perquisitis institutum, prima vice furatos reducendos et signan- 
ie. | 

27. Si quis ex proclamatione, quamı apud justitiam fecerit, placitum susci- 
uod de furto vel robaria, * forestel et grithbreche, et hamsocna, et simi- 
apud justitiam de aliquo clamorem facıat, aut inde enm convincat, aut 
t. 


60. De contramandatione placiti per justitiam suam. 


1. Si quis positum per justitiam placitum contramandare velit, contraman- 
mque, accusato scilicet et justitiae. Si accusato contramandet, et justi- 
aetermittat, overseunessae culpa sit. Si soli justitiae contramandet, cau- 
ım perdet. 

2. Si quis die placitandi suscepto in servitium domini sui iturus sit, hoc 
Si coagentes sınt homines unius domini, respectet, si velit, inter eos ter- 
donec alius de servitio suo redeat. Si vicinus et compar sit ejus, cum 
tur, et alterius dominii, contramandet placıtum ad numerum comitatuum 


s. Lond. und K. ohne suam plene. — ?Wilf. digna sunt. — ° Ms. Lond. plegii ftatt 
. — *Nach robaria fügen vie Mess. Seld., Twysd. und Lond. hinzu: vel bujusmodi 
n inde sine licentia justitiae latentem vel patentem reconcilistionem faciat. Qui enim 
et robaria etc. 





), $.18. Henr., 65, $. 1; vgl. En, Pr. — $.23. Signetur, f. $.26; vgl. Athle., 
1; Wil., L, 49. — $. 19. Wieverbolt I, 2; En., U, 32. — $. 24. gl. Henr., 85, 
t., 33, $. 1; vgl. Henr., 22 (difor- $.4. — $. 26. Signandos esse, f. $. 23 oben. 
#). — 6.20. Vgl. zu Athlſt, I, 1, — $.77. Bol. Alfe., 22; Henr., 24. 
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secundum legem, et iterum et tertio, si opus sit tanto; ut sit respeetus in oma- 
bus secundum causam respectandam, secundum quod coagentes homines vel tene- 
tes ejus erunt, si placitum aliquo modo pertincat ad. eum; -item juxia quod 
cesserit, vel pactum fuerit, sive in eodem comitatu maneat vel non; 
autem inter aliquos longiori termino , si contramandans remaneat, vel im 
redeat. 

$. 3. Si vicecomes vel praepositus aliquis de proprio placito suo diem poss 
alicui baronum, et ad terminum ? condietum non veniat, convictus ? est, cum q 
agebat, nisi competens eum ‚necessitas delineat, si de placitis capitalibus et &« 
propriis placitis regis sit. 


61. De placito alicujus domini cum praeposito suo et sibi subjeectis.! 


$. 1. Si dominus inter praepositum et sibi subditos placitum condicat, q 
sine legitima ratione remanserit nihilominus, causam suam perdat et overseuses- 
sam domini emendet. 

$. 2. Si dominus ministro suo praecipiat, ut causam suam agat, ei Hen 
minister ad diem non veniat, nec eum ydoneum quid detineat, quietum jure de- 
mus, super quem causa erat, et minisier donino suo* suppleat, si per ren 
quid amittat. 

$. 3. Nullus dominus de propria causa sua frangat placitum ertga homisen’ 
suum, nisi, secundum quod praediximus, major jusütia exorlä querimonia pr 
sit eis. 

$. 4. Si quis sit serviens regis, vel cujuslibet potestatis ministrator, d 
alium tamen dominum habeat, cum singulis juste componat de his, quae ad es 
pertinent. 

$. 5. Si dominus conqueratur de homine suo in eis, quae pertinent ad p- 
testatem regiam, et dies inde placitandi ponatur, si non veniat dominus, quietn 
est homo ejus. 

$. 6. Si quis forte causam habeat contra dominum suum, remanere petei 
infrmitatis, vel legis © inoperationis, vel (regis) inplacitationis excessibus: ei © 
communis eorum dominus detineat eum, salvare potest diem ejus; sed sive anla 
sive postmodum inplacitet alius aliquis eum, el eundem vel alium diem ponat. e 
jure semper praeerit 7 dominus, cujus ligius est. 

$. 7. De omnibus et quibuscungue sciendum, ® quod causae, quas praedit- 
mus, ad excusationem sufficiunt, et quaslibet impugnationum decertationes evr- 
tunt; hoc est vel infirmitatis, vel domini necessitatis, vel contramandationis. te 
regis inplacitationis, vel inoperationis causa. 

$. 8. Et omnis justitia potest respectare placitum sibi subditorum quod posit. 
donec eidem per compelens interesse possit. Si vero non contradixit, et paralıs 
tamen sit, ut coram eo debeat agi, qui non venerit, amiserit, et overseuness# 
enlpa sit, nisi soinus intercedat. 

6. 9. Et unicuique domino licet induciare ? placitum hominum suorum. s# 
eo est, sive posuit vel non posuit diem. 120 De furto autem, vel de his que 
sunt mortis, faciat secundum quod soca et saca ejus erit. | 

$. 10. Si quis dapifer, vel praepositus, vel minister, placitum domini s 
contramandet, ita sit, quiequid dominus ejus dicat, si redierit, et placitum ade- 
sarii sui fractum esse velit. 








! Ms. Lond. fügt et diem hinzu. — ? Ms. Lond. und K. quietus flatt conrictus. — ’.3 
Ms. Scacc. fehlt die Ueberſchrift. — * Ma. Lond. ohne suo. — 5 Ms. Lond. huminem, &- }* 
minam,. — 6 K. regis. — ’ Ms. Lond. ei unus unde forte praeerit ei. — ° K. semiendiE 
— ° Sc. judivare, K. induciare. — 1” Sc. und K. ohne diem. 


— — — — 


e.61, S. 6, 7. Vgl. Heur., 59, $.1. 
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$. 11. Si quis inter 2 homines 'suos per eorum querimoniam placitum ipse 

it, et idem promiserit interesse, nulli eorum, quorum causa est, sine prae- 
weutione vel ejus licentia, respectare vel inde finire possit. 

$. 12. Et nemo jure possit irreeuperabiliter perdere vel forisfacere placitum 
lomini sui; viderit itaque, cum quo agetur, si contracausator non veniat, quem 

se mitlat, | 

$. 15. Multi vero possunt emendare placitum domini sui potius quam amit- 
lere, unde, si quis eliam de propria causa tractaret, quae ad feodum suum dis- 
rationandum pertineret, et eam aliquo placitandi casu perderet, hoc sibi non 
domino ? suo perdiderit. Quod si domino ejus videatur, ut injuste quid actum 
sit, potest ad placiti principium reformare, sive suus ? homo susceperit vel non 
msceperit inde judicium; nemo enim potest de feodo domini sui placitare sine eo, 
nee cogi debet rectum ejus forspeken nec forspillen. 

$. 14. De omnibus et quibuscungue causis communibus vel emendabilibus in- 
paeitetur alıquis, si petierit, debet habere ternunum requirendi et habendi domi- 
Baum suum, ubicunque sit, ex competenti; modus enim in omnibus. 

$. 15. Si quis Romam, vel Jerusalem, vel in regiones longinquas ierit, habeat 
cum, cui rerum suarum curam commiserit. 

$. 16. Si sine domino aut termino placitare cogatur aliquis, injustum est, 
et per judicium poterunt recapitulare placıtum ejus et emendare. . 

$. 17. Quando autem aliquis inplacitatur sine domino suo, nisi de illis sit, 
ia quibus statim oporteat responderi, ut de furto, de incendio, de murdro, de 
bamsocna , et capitalibus, terminum quaerat ac respectum , donec dominum 
waum habeat secundum rectum; et iterum, si opus est, vadıum det, et plegios 
mittat. | 

$. 18. Capitales enim et criminales causae suam ubique retinent malitiae 

rerogativam. Et si ibi confitebitur, vel ordine judiciario convincitur, jam con- 
pnatus est. Negetur itaque statim, quod nunquam sane fateri licet, et sit 
ide judicium, an in praesenti finiendum, an ad terminum differendum * sit, juxta 
legalitatem accusantium et causae statum. Differt enim de infami, et saisito, et 
üe societate compellato. 

6. 19. Nulli, vel aliquando vel alicubi, necesse sit, de causis exactionalibus, 
seeunduns quod praediximus, improvise respondere, sed habeant optimi quique 
legelem placitandı terminum et locum, quamdiu rectum non difforciaverint. 

$. 20. Et si quis inplacitetur de quibus submonitus non fuerit, nec ad hoc 
waerit, terminum habeat legitimum. 

$. 21. Et nemo placitet dissaisiatus. 


62. De observatione temporis leges faciendi. 


6.1. Ab Adventu Domini usque ad Epiphaniae octabas, et a LXX usque ad 
dies post Pascha, et festis diebus, et quatuor temporum,’et diebus Quadra- 
imalibus, et aliis legitimis jejuniis, et in diebus Veneris, et vigilüs sanctorum ® 
bostolorun. non est tempus leges faciendi, i. e. vel jusjurandum pro fidelitate 
mini, © vel concordiam, vel bellum, vel fervi, vel aquae, vel alias ? legis exa- 
Ninationes tractari; sed sit in omnibus vera pax, beata caritas, ad honorem 
'ennipotentis Dei, cujus sapientia conditi sumus, nativilate provecti, a morle re- 
pti, consolatione securi. 





! Se. per, K. inter. — ? Ms. Lond. und K. non domino. — ° Ms. Twysd. servus ftatt 
Rus. — * Ms. Scacc. differendi. — ® K. singulorum. — 5 Ms. Lond. und K. idem vel jus- 
*%randum nisi primo fidelitate domini. — ? Ms. Lond. und K. ohne alias. 

— — — — nn nn — 
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c. 61, $. 17. Vgl. Henr., 46, 8. 2, 3; 47. c.62, 8.1. Nah En., L, 17, Pr.; vgl. 
— 8.19. ©. $. 17 oben. — $.20, 21. Vgl. Athlr., V, 18, 19; VI, 25. 
Kenr., 53, 8.5. 
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indicarelur in sex villanis, et sı emendaretur, ejus weregyldum est VI 
um weregyldum. 
5. Missae presbyteri et secularis thaini jusjurandum in Anglorum lege 
ıtur aeque carum; Francigenae quoque et?! alienigenae in verborum ob- 
is non frangunt. 
4. Si quis de homicidio accusetur, et idem se purgare velit, secundum 
suum perneget, quod est werelada, ut qui ex parte patris erunt, fracto 
to, qui ex materna cognatione erunt, plane se sacramento juraturos ad- 
5. Item, si quis sine judicio occidatur, et parentes ejus innoxiare velint, 
ınocens et sine merito sit occisids, praedicto ınodo faciant. 
6. Si quilibet rem in communi propriare velint sibi, et utrimque sint 
et furtiva dicatur, qui melius testimonium habebit, probationi proprior sit, 
s fracto juramento suam esse comprobet, et testes ejus plane confirment. 
s sit, semper erit possidens proprior quam repetens et habeat, aut ille, 
st, werminga 2 resistat, quae-ulira tertiam vicem non procedit. Et nobis 
letur. rectum secundum legem, ut aliquis, si propriare velit, compellatur, 
nosci potest, quod et testis interest, saltem ante VI menses postquam 
r. 
7. Quando quis jurare debeat solus, quando cum pluribus, in causa semper 
persona , juxta legalitatem et modum concausantium in omni ordine, et 
retium capitalis et wite. | 
8. Sacerdos qui regularem vitam ducat, in simplici accusatione solus, in 
cum duobus ordinis sui juret. Diaconus in simpliei compellatione cum duo- 
tripliei cum YI diaconibus se allegiet. Plebejus sacerdos purget se sieut 
is diaconus. Presbyter, ab episcopo vel archidiacono sun accusatus, se 
uret sacerdotum legitimorum, sicut ad missam paratorum. 
9. Et sit omnis homo ceredibilis, qui non fuit aceusationibus infamatus, et 
n ei fregerit,® vel juramentum vel ordalium in hundreto, simplici lada 
Ineredibili eligatur simplex lada in tribus hundretis, et triplex lada, tam * 
ut ad.ipsam curiam obeditur, vel eat ad ordalium, et inducatur simplex 
inplici praejuramento, et triplex lada ® triplici praejuratione. Et nullum 
ı antejuramentum condonetur. 


65. De dimissione furis. 


1. Si quis furem gratis dimittat, emendet secundum weram ipsius furis, 
na lada- perneget, quod cum co falsum nescivit. 

2. Si quis audito clamore non exierit, reddat overseunessam regis, aut 
e ladiet. 

3. Si quis adeo sit incredibilis hundreto, et a tribus simul incusetur, tunc 
ind interveniat, quin ad triplex ordalium eat; et eligat accusatus alter- 


[s. Scacc. vel flatt et. — ? Ms. Lond. weminga, K. wemunga. — ? Ms. Lond. ven- 
i fregerit. — *? Sc. simplex lada cum, K. wie im Tert. — ° Im Ms. Lond. und K. 
a simplici etc. 


4, $. 3. Nach Anh., VIII, 2; vgl. Et nobis etc., vgl. En., II, 24, 8.3. — $.7. 
78, $. 3. Francigenae quoque etc, Et modum causantium in omni ordine, vgl. 
„ZU, 12a.@.; unter den alienigenae g. 2 oben: qualitate parium suorum retenta. — 
nur Fremde zu verflehen, vie fih im $.8. Aus En., I, 5 (Athir., VIII, 19-21). 
folge der normännifchen Herrfcher befane 6.9. Aus Cn., U, 22; vgl. Henr., 65, $. 3; 
darum bevorzugt waren. — 8.5. Bol. 67, $.1. 

74, $.1, 2; In., 21; Athift., IL, 11; c. 65, $.1. Aus En., II, 29, Pr. (Vet. 
U, 7; Ed. Conf., 36, Pr. — $.6. vers.); vgl. Wil., I, 49; Henr., 59, $. 18. — 
ı etc., vgl. Athir., II, 9, 8.4. Statt $.2. Aus En., II, 29, $. 1 (Vet. vers). — 
pa iſt ohne Zweifel cenninge zu lefen. $.3. Aus En., I, 30 Pr., 3 (Vet. vers.). 
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$. 10. In Myrcenis habendi sunt in triplici lada XXXV consacramentales, in 
nelaga XLVII electi, et sorte potius quam electione juraluri. 


67. De homine infamato. 


$. 1. Sit omnis homo, qui non fuerit accusationibus infamatus, simplici ! lada 
nus, sicat praediximus. Incredibili eligatur simplex lada,? in tribus hundretis; 
lex lada tam late, sicut ad ipsam curiam obeditur. Et de omnibus causis, 
le accusatus juraret de sexto, sit judicium XX sol. In triplici lada ferrum judi- 
ie triplex sit, ı. e. LX sol. | 

8. 3. In causis quae quotidie non cessant, par contra parem solus juret, in- 
or contra superiorem se altero vel tertio, contra dominum se tertio ? vel sexto,; * 
weminga duo sunt contra unun, et ejusdem dignitatis. 


68. De solutione liberi aut servi oceisi. 


:$. 4. Si quis liber aut servus occidatur, natalis sui pretio legitime compona- 
„ nisi satisfactionis judicium dampnis corporalibus amplietur; continget enim, 
aliquem occiderit vel plagiaverit, suae vıtae periculum vel membrorum detri- 
ata sustinebit. ' 
.$& 2. Alternantur enim omnia: ‚loco, ut si in ecelesia, vel domo regis, vel 
zpeditione, vel familia, vel civitate, vel hujusmodi perpetua pacis habitatione 
Weniat: tempore, si dies festus sit, si rex in hostico, vel in ipso sit comitatu: 
Bona, si serviens regis sit, vel alterius domini praepositus aut minister, vel 
2 modo securam pacis tranquillitatem praeferat, sive per breve, sive per 


$. 3. Et licet omnis presbyter, undecunque oriundus, si canonicam vel regu- 
=. vitam ducat, in seculari dignitate thaini legem habeat; si tamen occidatur, 
Iooe ad emendationem pertrahi liceat, secundum natale suum reddatur. Si de 
mis natus est, thaini wera reddatur; si de villamis, similiter conjectetur; et 
s.in clericis quam in laicis observandum, ut ad patrem non ad matrem gene- 
ko dirigatur. 
. &4. Ei nemo sub servitute ® natus, ante legitimam libertatem, sacris ordi- 
kss admittalur. 

$. 5. Si ordinatus aliquis oceidatur, super reclam weram primus gradus 
endetur una lihra cum digna poenitentia ; in secundo gradu reddantur duae 
se pro infractura ordinis, super rectam weram, cum digna poenitentia; in ter- 
gradu, 1ll librae; in quarto gradu, IV librae; in quinto gradu, V librae; in 
to gradu, VI librae; in septimo gradu, VI librae emendetur, super rectam 
ram, cum digna poenitentia. Et ad ordinis infracturam de pace componatur 


te, secundum factum. Et ordinis emendationis una pars sit episcopi, alıa alta-- 


‚ tertia societatis. 
-$.6. Qui occiderit episcopum, sit in arbitrio principis et episcoporum. 


I Ms. Lond. triplici. — ? 3m Ms. Lond. und K. fehlt dignus, sicat — lade. — ° Im 
Lond. und K. fehlt contra d. se tert. — * Sm Ms. Lond. fehlt vel sexto. — ® Sub ser- 
te fehlt im Ms. Lond. und K. 


c. 67, $.1. Sicut praediximus, vgl. Henr., 
6.9. Incredibili etc., Gn., II, 30, Pr.; 
r., 1.7; 8.3, 4. Statt triplex lada will 

tum lefen. Judicium XX sol., 
ein Pfund, wie bie Vet. vers. zu Edg., I, 
att III Bfund fept LX sol. In triplici eto., 
Eg. I, 9; Anh., XX, 65 (Pseudoleg. 
); 4 64, 8.1. — 5.2. Weminge, 


t., B, 8. 


c.68, $. 1. Vgl. Henr., 69; 76, $. 1; 
Anh., VII, 2. — $. 3. Et licet — thaini 
legem habeat, aus Athir., VIII, 28. Ad pa- 
trem etc., og Henr., 75, 8.7; 77, $.1. — 
5. Nah Anh. IX, 2—12 (be hanböte) ; 
vgl. Henr., 66, $.1; 73, 9.6. — $.6. Theod,, 
Poen., XXI, 10 (Thorpe, II, 23); Ecgb., 
Poen., IV, 68, $. 21 (Thorpe, II, 230, 2331); 
Eegb., Conf., 23 (Thorpe, U, 151 fg.). 
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$. 7. Qui monachum vel clericum occiderit, arma relinquat, et Deo sen: 
et si casu perpetravit et nolens, ? VII annis poeniteat; si volens fecit, usque a 
exitum vitae poeniteat. ? 

$.8. Si diaconus vel presbyter homieidium fecerit, deponatur, et porailen 
secundum episcopi sui judicinm. 

6. 9. Qui patrem aut matrem casu oceiderit, XV annis poeniteat; si volm- 
tale, usque ad exitum vitae, = 

6. 10. Qui ad homicidium consenserit, YIl annis poenileat, uno anno ia pa 
et aqua. 

$. 14. Si servus jussu domini sui hominem occidat, XL dies poenilesi a 
pane et aqua, et tribus Quadragesimis cum legitinis feriis a carne et pin « 
abstineat; dominus ejus poeniteat XV 3 annis. 

6. 12. Qui hominem occiderit in publico bello, vel in defensione domini m. 
tantundem poeniteat., 


69. De occisione Anglici. 


$. 1. Si quis Anglicus sine merito suo occidatur, secundum pretium naub 
sui et loci consuetudinem de wera parentibus componatur, et wita et marben 
dominis, sieut justum est, ad modum ipsius werae. 

$. 2. De twyhiudi hominis wera debent reddi secundum legem XXX solid 
manbotam, id est * hodie V mantae; de twelfhindo, 5 i. e. thaino CXX sol., que 
faciant XX mancas. © 


70. Gonsuetudo Westsexae. 


5.1. In Westsexa, quae caput regni est et legum, twyhindi, ? i. e. vl 
wehn-est" IV libr. ; Äwelfhindi, ® i. e. thaiti XXV lihr. 


6. 2. Si servus servum occidat, domino reddantur XX sol. pro manbota, p 
rentibus interfecti servi, XL den. 

$. 3. Si dominus oceisoris, nec pro eo reddit, nec servus habet unde redkl, 
demittere potest eum dominus, ut sibi 9 caveat, nisi forte cravetur 19 dum ser 
est; quodsi eveniat, eum repetentibus !! reddat, vel inde compomat. 

$. A. Si liber servum occeidat, similiter reddat parentibus XL den., et dus 
mufflas, 12 et unum pullum mutilatum, 23 domino servi XX sol. pro manbota; bæ- 
wilam, vel fihtwitam 1% sicut acciderit. 

$. 5. Si servus Waliscus Anglieum hominem occidat, debet ille, eujus serms 
est, reddere eum domino et parentibus, vel dare XL sol. pro vita sua. N I 
capitale nolit dare pro eo, dimittat eum liberum ; solvant postea parentes 4% 
weram ıllam, si cognationem habeat liberam; si non habeat, observent eum + 
imici. Non !5 cogitur liber cum servo meggildare, nisi velit ei satisfactionen " 
facere, nec servus cum libero. 





’ Ms. Lond. noluit. — ? Mss. Seld., Twysd. und Lond. fügen ein: Qui ad h«nii“.::° 
consenserit, poeniteat septem annis, uno anno in pane et aqua. In Se. u. K. Hehe dicict £& 
etwas ſpäter, 8. 10 unferer Ausgabe. — * Ms. Lond. u. K. decem. — * Ms. Lund. idemvr. 
id est. — ° Ms. Lond. theshindo. — *% Ms. Lond. marcas. — ? Ms. Lond. tehindi. — ' 
Lond. thelhindi. — * Ms. Scace. si flatt sibi. — I’ K. gravetur, Sc. cavetur. — | 
Lond. parentibus. -- 12 Se. musflas, Mss. Seld., Twysd. und K. mufllaa, — PK. 7el 
mulilatum, Sc. billum mutilatum. — 13 Ms. Lond. fightwytam. — > Ms. Lond. Ne nut‘ 
— 15 Se. füctionem. 


nei 


— — 


e.68, S. 7. Theod., Poen., XXT, 9; val. c.69, $. 1. Seeundum — loci vunsttt-: 

Ecgb., Poen., IV, 68, 8.22; Eecgb., Conf., nem, vgl. Henr., 70,8. 14. — 8.2. 
23. — $.8 Theod., Poen., XXI, IT. — Im, 70, Pr. (Vet. vers.). 
6.9. Theod., Poen., XXI, 18. — 8. 10. e. 7T0, S. I. Bgl. Anb., VO. 1. © 1. 
Theod., Poen., XXI, 35. -— 6. 11. Theod, Henr., 76, $.4. — 9.2. Bal. Wil. 1.7 — 
Poen., XXI, 11. — 86.12. Theod., Poen, $. 5. Aus In., 74. Meggildare, agi. ur 
XXI, 15. gildan. 
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$. 6. Si Anglieus homo Dacum occidat, liber liberum, persolvat eum XXV 
0 yel ipse malefactor reddatur, et tantundem reddat Dacus de Anglieo, si 
a at., Ä on 

$. 7. Si Anglicus Dacum _serzum gegidat, reddat eum XX sol, et Dacus simi- 
r Anglicum, si eum oceidat: attamen persolvatur plena wera, 

$. 8. Si se invieem oceidant liberi, yel nativitate vel casu servi, unus pro 
‚ jaceat. 

ri 9. Si superabundat aliquis eorum in genifura, quaerant parentes ejus werae 
viodietae superplus. Si unjus ? dignitatis et paritatis sint, in eo consistat, 

$. 10. Si quis de servo liber factus ? occidatur, omne malum occisoris pro 
de reputatur, si homicidium fecerit contra legem, quia scilicet reetum, quod 
3 habiturus erat, sibi abstulit; reddat vero quem oceiderit, tanquam ab eo nihil - 
sus sit. 

$. 11. Qui pacem facit cum aliquo de vulnere vel .malo quod inflixerit, 
incte * cum testibus et gratuila parentum ejus‘unanimitäte finiat, ut ei sei- 
b sic non requiratur a genitis vel gignendis,® quiequid postea conlingat, Saepe 
nm fatigatio secuta est desuper natura, quae sanitatem intempestam doloribus 
uxerit. | 


$. 12. Siniliter, -si mulier homieidium faciat, in eam vel in progeniem vel \ 
gates ejus vindicetur, vel inde componat ion in vr a, He Ale 
jeentem,. »ive autem sponte, aut non sponte Hant haec, nıhllominus tamen 


ındelur ; quae enim per inscienliam peccamus, per industriam corrigamus; 
eitiae tamen et veniae propius vel remotius erit, sicut meritum ejus, qui occi- 
est, interfuit, et 7 sicut aceiderjt. 

S. 13. Si mulier occidatur, sicut weregildum ejus est reddator, ex parte 
78, sicut observamus in aliis. | 

$. 14. Si praegnans oceidatur, et puer in ea vivat, uterque plena wera red- 
ır. Si nondum vivus sit, dimidia wera solvatur parenlibus cx_parte patris. 
manbota vero utriusque vel alterius, domino jure convenäl. — 

$. 15. Sı ınfans occidat vel occidatur, sive nomen habeat sive non habea 
ıa wera commutetur. ® 
$. 16. Mulieres quae fornicantur, et partus suos extinguunt, et eas qui secum 
nt, ut ulero conceptum excutiant, antiqua diflinitio 9 usque ad exitum vilae, 
jovet ab ecclesia; nunc clementius diffinitur, X annis poeniteant. Mulier, si 
Inm suum ante XL dies sponte perdiderit, IV 19 annis poeniteat; si postquam 
matus est, quia homicida, VII annis poeniteat, 

$. 47. Mulier si duobus fratribus nupserit, abjieiatur- usque in die mortis; 
extremis tamen, propter humanitatem, reconcilietur. 

$. 18. Si quis pater mortuus fuerit, et filium vel ſiliam hereditandam relin- 
rit, usque ad XV aetatis annos, nec causam prosequantur, nec judicium sub- 
t, sed, sub tutoribus et actoribus, sint in parentum legitima custodia saisiti, 
t pater eorum fuit in die mortis et vitae suae. 








! Ms. Lond. und K. marc. ftatt libr. — ? Ms. Lond. minus ſtatt unjus. — ? Ms. Lond. 
K. ohne factus. — * K. distriete. — 5 Mess. Seld., Twysd. und Lond. ingenitis. — ® Ms. 
d. und K. vel flatt seu. — 7 Ms. Lond. und K. ohne et. — ® So Wilk.; K. ounmercetur, 
conjectetur. — ° Ms. Scacc. antiquam diffunctio. — !V Sc. tribus. 


c- 70, $. 6. Aus Athir., II, 5, Pr. (Vet. Henr., 68, 6.3 i. £.; 75, 8.7; 7, 9.1. — 
). — 69.7. Aus Athie., II, 5, $.1 (Vet. 6.14. Bol. Alfr. 9, Pr. — 8. 15. Vgl. In., 
). Attamen persolvatur plena wers, fin 27; Alfe., 8, 6.3. — $.16. Aus Theod., 
üch nicht in Aethelred's Gefegen, vgl. aber Poen., XXI, 3, 4, jedoch mit Berfchärfung ber 
und 4 oben: parentibus interfectä den, Buße. Bgl. Can. Edg. mod. imp. poen., c. 10. 
c. 75, $.3. — $.8, 9. Bol. Anh., VII, Ecgb., Poen., II, 2 (Thorpe, II, 260 u. 183). 
Ienr., 64, 8.2i.f. — $. 11. Bel. Eim, — 6.17. Aus Theod., Poen., XX, 12 (Thorpe, 
1. — $.12. Bgl. Anh., VI, T (bewed- II, 20fg.). — $. 18. Nach L. Rip., 81 (83); 
3), — $.13. Sicut observamus in aliis, vgl. Athir., III, 14; Gn., II, 72; Henr., 14, $.5. 
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n legum»; et ipsa lex dieit: «Si dimiseris virum dignum morte, anima tua 
‚, pro anima ejus». j 

6. 2. Fit etiam homicidium casu, consilio. Aliter etiam est, si clericus vel 
as cum propinquis vel extraneis agant hoc vel patiantur; et alii plures modi 
t, qui maxime ad poenitentes pertinebunt, quibus aptanda quiden: est, et amica 
tieipatione providenda medicina secundum aetatem, et possibilitatem, et virtu- 
, et confessionem singulorum, in orationibus, in vigiliis, in jejuniis, in elemo- 
is, et beneficentiae modis ! 

$. 3. Qui non potest jejunando peccata curare, potest elemosina redimere; . 
mosina sufficit sine jejunio, jejunium non sufficit sine elemosina. 2 Jejunium 
ı elemosina duplex bonum est, sine elemosina nullum bonum est. Unusquisque 
nm suum a Deo habet, nec querit paenitentiae spatium, sed modum. 


73. De ordinatis homicidis. 


$. 4. Si episcopus homicidium faciat, deponatur, et poeniteat XII annis, VII 
pane et aqua, et V jejunet III diebus in ebdomada, et aliis communi cibo 
tur. " 

6.2. Si presbyter hominem occidat, vel monachus, ordinem perdat, et poe- 
eat X annis, VI° in pane et aqua, et IV jejunet in ebdomada Il dies, * caeteris 
tar cibo suo. Si presbyter hominem vulneret, C dies jejunet. 

$. 3. Si diaconus hominem oceidat, exordinetur et VIl annis poeniteat, IV in 
we et aqua, et III jejunet IM diebus in ebdomada, in caeteris communi eibo 
tur. 

$. 4. Si clericus hominem occidat, VI 5 annis poeniteat, IV © in pane et aqua, 
duos jejunet tribus diebus in ebdomada. _ 

$. 5. Si laicus hominem oceidat, V annis poeniteat, II in pane et aqua, et 
innis tribus diebus jejunet in ebdomada. ? 

$. 6. Si quis ordinatum occidat vel proximum suum, exeat de patria sua, et 
mam adeat, et papam et concilium ejus scire ® faciat. De adulterio, vel forni- 
one vel nunnae concubitu similiter poeniteat. 


74. De purgatione occisorum. 


$. 1. Si parentes eorum purgare velint eos, qui injuste vel sine judicio fue- 
‚ oceisi, liceat eis secundum legem pristinam werelada pernegare. Si ad IV 
as natus sit, cum XVIII ex patre sint, ? ex matre IV. $; ad XIV libras, cum 
. Si bene juraverint, atrium ei 10 quaerat qui occidir, et emendet ei’per 
1a, sicut lex et consuetudo loci sit, et wera parentibus, et manbota domino. 
$. 2. Et qui culpam exigit de fure occiso, eat se tertio, ut duo sint de eo- 
tione patris, tertius de cognatione matris, et jurent, quod in cognato suo nul- 
factum erat, pre quo de vita forisfactus esset; et eant alii cum XII, et super- 
nt ei in munditiam, quae ante dicetur. (Juod si parentes mortui nolint ıllue 
ire, constituto termino emendet unusquisque CXX sol., qui super hoc loquebatur. 


! Ms. Lond. beneficie modis.. — ? Ms. Lond. ohne jejunium — elemosina. — ° Ms. 

d. und K. septem. — *? Ms. Lond. tribus diebus. — °K. quingue. — 6 K. tres. — ° 3m 
Lond. und K. fehlt der Sup. — ® Ms. Lond. und K. fügen seire hinzu. — ꝰ Ms. Lond. 
K. octo de patre sint. — io K. atri ut ei, . 


e.73, $.1. Aus Ecgb., Poen., IV, 1 $.1; Anh, VII 1, $. 3; Ed. Conf., 36, $.1, 
orpe, U, 204). — $.2. Aus Ecgb., Poen, 2. Statt XVII muß mit Ms. Lond. und K. 
2. Si presbyter vulneret etc., aus Ecgb., ohne Zweifel VIII gelefen werden. — $.2. Aus 
£, Bi.f. (Shorpe, II, 141). — $.3. Aus Athlſt. II, 11 (Vet. vers.); flatt et superjurent 


b., Poen., IV, 3. — $. 4. Ans Ecgb., eiin munditiam etc. Jieft die Vet. vers.: super- 
5, IV,4. — $.5. Aus Ecgb., Poen., jurent eum in contaminationem, sicut ante 
5. — 8.6. Aus Ecgb., Poen., IV, 6. dicebaiur, im Agf. and gescyldigen hine, d. i. 
adultorio etc., vgl. ebenda, IV, 7, 9. ihn mit der Schuld belaften, der Schuld über: 


e.74, $. 1. Vgl. Henr., 64, $.4, 5; 66, führen. 
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tar. Si quis hujusmodi faciat homieidium, parentes ejus tantum werae reddant, 
antum pro ea reciperent, si öccideretur. 

6. 9. Si ex parte patris parentes habeat, et ex parte matris non habeat, 
hominem oceiderit, reddant pertinentes ei, ! quantum de ejus interfectione re- 
yerent, i. e. duas partes weregildi sui. | 

$. 10. Si quis autem paterna cognatione carens male pugnet, ut hominem 
cidat, si tunc cognationem’ maternam habeat, reddat ipsa tertiam partem werae, 
rtiam congildones, pro tertia fugiat. Si nec maternam cognationem habeat, red- 
nt congildones dimidiam weram, pro dimidia fugiat vel componat. Si quis occi- 
tur ejusmodi, secundum legem pristinam, si parentela careat, reddatur dimi- 
em regi, dimidium congildonibus. ® 

6. 14. Si quis moriens debitor testamenta traditionis vel venditionis aliqua 
terit, et filios vel fillas non habuerit, quicunque de parentibus suis in heredita- 
m successerit, 2 omne debitum ejus juste restituat, et omne factum ydoneare 
wdeat, vel culpam incurrat. 


76. De pretio cujuslibet. 


$. 1. Si homo oceidatur, sicut natus erit persolvatur. Et rectum est, ut 
micıda, postquam weregildum vadiaverit, inveniat wereplegios, sieut ad eam 
rtinebit, ı. e. de thaino debent dari XII wereplegii, VIII de parte patris, et IV 
: eognatione matris; et cum hoc factum erit, elevetnr inter eos pax regis in 
anı weregildo, et debet halsfang primo reddi, sicut werae modus erit. 

6. 2. Omnis autem wera liberorum est aut servorum. 

6. 3. Servi alii natura, alii facto, et alii emptione, et alii redemptione, alii 
a vel alterius datione servi, et si quac sunt aliae species hujusmodi, quas tamen 
ınes volumus sub uno servitutis membro constitui, quem casum ponimus appel- 
4, ut ita dietum sit, servi alii casu; alii genitura; liberi alii twyhindi, alii syx- 
adi, alii twelfhindi. i 

$. A. Twihindus homo dicitur, cujus 'wera est CC sol., qui faciunt IV libras. 
welfbindus est homo plene nobilis, ir e. thainus, cujus wera est duodecies C sol., 
1 Taclunt IhrxaY; *-eufis halsfang Sum CXX sol,, qui faciunt hodie sol. L. 
; non pertinet aliı cognationi pecunia ista, nisi illis, qui suut intra genu. 

6. 5. A die illa, qua wera vadiata est, in vicesimum unum diem, debet* hals- 
ıgum reddi; inde in XX unam noctem reddatur manbota; ® inde in XX unam 
ctem fyhtwyte; inde in viginti unam noctem ipsius werae primum gildum; et 
: ommibus parentibus dominisque emendationibus initiatis persolvantur reliquum 


erae intra terminum, quem sapientes instituunt; deinde liceat per amorem pro- 


dere, sı perfectam velint amicorum intrandi vel exeundi licentiam habere. 

$. 6. Eodem modo per omnia de cyrlisci ® vel villani wera fieri debet se- 
ndum modum suum, ‚sieut de duodecies centeno diximus. Age enim de aliquo, 
eundum legem, si natus sit ad IV lıbras, et quando vel quibus reddi debeat, 
] quomodo distribui: halsfange ejus sunt V marc. (manc.), quae faciunt XII? sol. 
‚. VI® den.; est autem verbum Anglicum, quod latine sonat apprehensio colli. 

$. 7. Si quis ad IV libras persolvendus occidatur, et ad id res veniat, ut 
retio natalis ejus componendus sit, primo debent reddi XII sol. et VI den., et. in 


! Mss. Seld., Twysd., Lond. und K. parentes ftatt pertinentes ei. — ? Mss. Seld., 
‘wysd. und Lond. fügen hinzu : vel cui weregildum ejus, si occisus esset, pertinebat. — 
Sc. V, K. XXV. — * Ms. Lond. ohne debet, Sc. habet hoc halsfangum, K. wie im Tert. 
- „nde etc. fehlt in K. — 6 Ms. Scacc. cylisci, Ms. Lond. sirlisci. — 7 Sc. XXL, K. XU. 
-’K XII. . 





e. 79, $. 10. Aus Alfr., 27, 28. — 6.4. Anh., VIL, 1, $.1,5. — $.5. Anh., 
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state mendicos; si pecuniam habebunt, Sit domino, cui praebendarii erant, si super 
terram ejus sit; quae omnia .fortiora erunt, si sine distributione, vel divisione, 
vel commissione, et praelocutione erant ibı. . 
$. 6. Si quis a nativitate surdus et mutus sit, ut sua vel alterius nequeat 
interrogata confiteri, emendet pater ejus forisfacta sua. oo 
$. 7. Insanos et ejusmodi maleficos- debent parentes sui misericorditer 
eustodire. - 


79. De liberatione filioli vel patrini. ! 


$. 4. Qui alterius filiolum vel patrinum oceiderit, erga eun et parentes mor- 
äui communiter ? reus sit, et crescat emendatio secundum weram, sicut manbota 
secundum dominum. Si filiolus regis sit, per weram emendetur regi, sicut cogna- 
ttoni. Si oceisor ejusdem parentelae sit, remaneat emendatio patrini, sieut et 
wita donmini. 

$. 2. Si quis in nuntium regis eat et breve ejus deferat, qui eum innocen- 
tema occiderit, in misericordia regis erit; et si commodun aliquod facere promi- 
serat, hoc componat. 

$. 3. Qui pacem regis fregerit, quam idem ınanu sua dabit alicui, si capia- 
iar, de membris culpa sıt. 

$. 4. Si quis a vicecomite vel ita (alio) ministro pacem regis habeat, si in- 
ogatur in eo, griöbreche, ® sit, et C sol. emendetur, si ad emendandum venire 

t. ° . 

$. 5. Si quis in ecclesia faciat homicidium, hoc emendare non possit, sed 
persequatur eum omnis qui Deum diligit, nisi forsan eveniat, ut, per: aliquod 
>aeis confugiun, rex ei vitam indulgeat, dignis satisfactionibus apud Deum * et 
Bomines, sua prius inductione, ut emendare liceat; postea wera parentibus, man- 
bota domino, wila cui proveniet. Et emendetur infractio pacis ecclesiae, et re- 
soneiliatio perguiratur, secundum dignitatem singulorum. 

$. 6. Matris et capitalis ecclesiae griöbreche ® est ad minus sieut infractio 
sacıs Tegiae, ® i. e. V br. in Anglorum lege; mediae L sol. quae est wita regis; 
st adhuc minoris, ut parva pärochia est, et atrıum cum sit,” XXV sdl.; et cam- 
pestris capellae, ubi non sit atrium, XII sol. et VI den. 


80. De homicidio in curia regis, exercitu, burgo vel castella. 


6. 1. In domo, vel in curia, vel in burgo, vel in castello, vel exercitu, vel 
hostico regis, faciat aliquis homicidium, sit in misericordia regis de pecunia vel 
membris. 

$. 2. Si in via regia fiat assultus super aliquem, forestel est, et C sol. emen- 
detur regi, si ® ıbi calumpniam habeat, ut  divadietur vel retineatur ibi malefactor, 
vel si est in socna regis. 

$. 3. Tanta vero debet esse via, ut inibi duo carrı sibi possint ad invicem 
obviari et bubulci de longo stimuli sui possint 10 assimwWare, et XVI milites pos- 
sint equitare de latere armati. Et via regia dieitur, quae semper aperta est, 
quam nemo concludere potest vel avertere cum minis !! suis, quae ducit in eivi- 





ı Ms. Lond. und K. ohne vel patrini. — ? fehlt in Ms. Lond. — ꝰ Ms. Lond. und K. 
grindebreche. — ! Ms. Twysd. Dominum. — 5 Ms. Lond. grindbreche. — 6 Ms. Lond. und 
K. chne sicut infractio pacis regiae. — ° Ms. Lond. und K. transit ftatt cum sit. — ® Ms. 
Lond. und K. maxime si. — ꝰ K. aut. — ! in K. fehlt ad invicem — possit. — 11 Ms. 


Lond. pannis, Ms. Seld. ruinis, Ms. Twysd. und K. ramis. 





e. 78, $.6. Nach Alfr., 14. c.80, $.1. Vgl. Henr., 13, 6.1, 7; 12, ' 
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Athir., IH, 1; 6n.,I,2,$.2. — $.4. Henr, 12, Pr., $.7, g 10; Henr., 80, $.4. — 
13, 8. 2: 35, 8.2. — $.5. Aus En., I, 2, 8. 3. Bol. Ed. Conf., 12, $.9. 
} 3, 4; Athle., VIO, 12. — $.6. Aus En., 
‚3, $.1, 2; Athlr., VIII, 5. 





Leges Henrici Primi. c. 81 —82. 479 


blica praenunciatione ponenda est, et rogandum, ut si quis alium ibi quacunque 
witet occasione, si placet, palam faciat, et rectum ei vadietur competenti ter- 
iso peragendum, sicut et ibi justum erit. Si praesentem concordiam non ad- 
itant, vel exeat vel recedat, cujus culpa claruerit ad odium. 

$. 2. Si, postquam pax ita posita sit, 1 a combibentibus in domo quid aga- 
r, overseunessa est eniendandum domino domus, vel cui proveniet, si cravatus 
retentus sit ıbi, et sit alterius dominii. 

6. 3. Quidam, 2 villani qui sunt, ejusmodi leierwitam, et blodwitam, et hujus- 
di minora forisfacta, ? emerunt a dominis suis, vel quomodo meruerunt de suis ® 
in suos, quorum fletgefoth vel overseunessa est XXX den.; cothseti.XV den.; 
vi VI® den. 

S. 4. Si quis ad arma prosiliat et domum exfrediet, 6 nee tamıen aliquem 
eutiat, dimidio forisfacto culpa consistat. 


82. De aliquibus inimieis ad invicem. 


$. 1. In omni causa, si quis inimicum residentem habeat, non ante impugnet 
n, quam ipsum ? ter et per bonos testes de recto requirat, et ei cujus homo. 
„ et, si opus est, justitiae quae praeerit, ostendat, sive de Anglico sive de 
anco causa consistat. 

$.2. Si vagans homo sit, qui forisfecerit, requiratur tamen de recto, ubi 
esse constabit; et consilio ac licentia ejus, ® in cujus terra et socna inve- 
tur, fide, vel sacramento, vel fidejussoribus adstrietus, juste satisfactioni prae- 
etur. Quod si per omnia refragaverit, ? et id causae, vel temporis, vel loco- 
n, vel accidentium, sit ut de suo aliquid pro inborgo 1° relineatur, ratione hoc 
lesitimis testibus fiat, ne deterius inde aliquid sequatur; quae diligentius ad- 
tenda sunt, sicut accusatus credibilis erit, et accusationibus vel detentionibus 
mieverit, et sicut ejus esse vel non ejus esse, quod ita retinebitur, innotuerit. 
hiis omnibus habundantiori formidine !! refectiyn est, an de parentum vel ami- 
nm interfeclione, vel dampnis corporalibus vel pecunialibus, actitetur. Et si 
im is, in cujus terra fuerit inventus, rectum per omnia difforciabit, non tamen 
eos inconsulte quid agatur, sed in manu ipsius cravetur, et principi vel ministro 
‚, demonstretur. , 

6. 5. Et unicuique licet domino suo sine wita subvenire, si quis assaliet 
a, et in omnibus legitimis obedire, praeterquam in proditione, furto, 7? mur- 
‚ et deinceps similibus, quae nullo prorsus ingenio fieri concessa sunt, et legi- 
. Infamantur. 

$. A. Ad eundem modunı dominus consilıo pariter et auxilio debet, et modis 
nibus potest sine forisfacto homini suo in suis opportunitatibus 13 subvenire. 

6. 5. Et quoteunque domiuos quis habeat, vel quantumcungne de aliis teneat, 
plus debet, 1% cui ligius est, in onıni honesto, utili el necessario, ad facultatem, 
sanitatem, ad anımam, et 1° ejus residens esse debet, et in bello secum esse, 
ejus manbola est, si occidatur. . 


3 Ms. Scacc. Si priusquam pax its posite si. — 2 Ms. Lond. quid ftatt quidam. 
® Ms. Lond. ohne forisfacta. — * Ms. Lond. ohne de suis. — ° Ms. Lond. V. — 6 Ms. 
ıd. und K. diffrodiet. — 7 Ms. Scacc. ipse. — ® Ms. Lond. und K. ohne ejus. — ° Ms. 


ıd. und K. refragatus fuerit. — 1% Ms. Lond. und K. füaen hinzu: i. e. sine plegio. — 
Ms. Lond. und K. ohne formidine. — 12 Ms. Lond. und K. ohne furto. — 1° Ms. Lond. 
K. in oportunibus. — !* Ms. Lond. ohne quantumcungue — debet. — 1° Ms. Lond. ohne 
nam et. 
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e. 81, $. 3. Bol. Athib., 15; In. 6, S. 33 8. 4; Henr., 83, $.1i.f. — $.3. Nach Alfr., 
2. 39, Pr. — $.4. Bl. Alfr., 39, F. I. 42, 8. 5; Henr., 88,810. — $.4. Rad 
c.82, 6.1. Alfr., 42, Pr.; Athle., IV, a, Alfr., 42, 8. 5 a. €. 

3 Henr., 83, $.1. — $.2. Alfr., 42, 
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84. De verberatione. 


In quibusdam locis, sicut diximus, reus est qui verberat et qui verberatur, 

ıec malefaciens impunitate superbiat, nec contumeliatus foedis emendationibus 
lescat. Ubi unus non vult, duo non certant; et omnis unlaga frater est alte- 
3 et qui respondet stulto, juxta stultitiam suam similis est ejus. 


85. Quod quivis liberaret-eum, quem in malis duxerit. 


$. 1. Qui ad dampnum ! vel malum aliquem duxerit, liberet eum advocgtione, 
emendatione, vel participatione. | 

$.2. Non omnes causae omnibus suo possunt interventu suffragari; qui vero 
amt vel non possunt, promptum est inveniri a causa, a persona; capitales 
a et criminales causae ita praelatis, et subditis, et modis omnibus, interdictae 
t,2 ut non solum auctor ipse sceleris puniendus sit, sed quicunqgue dando, 
piendo, defendendo, vel casu, conscius fuerit, aut consilio vel consentaneus 
ıliquo, simili poenae subjaceat; et memo possit super hiis alterius inde waran- 
esse. 

$. 3. Qui ad occidendum aliquem innoxium redbana vel dedbana fuerit, con- 
as noxae componat inde, solus vel cum aliis. | 
'$. 4. Si servus cum liberis homicidium faciat, totum liberis imputetur; et 
u solus furatur, qui cum servo furatur; ꝰ si negetur, werelada fiat. 


86. Ne quis vindicetur de suo homine sine lege. 


$. 4. Omni domino liceat conqueri hominibus suis et amicis, si quis ei male- 
at, sed non percipere sine lege vindictam. 

6.2. Nec Sebet requiri a domino, si homo suus misfaciat * sine posse vel 
® suo, maxüme si numquam deinceps ad eum redeat, et hoc in verum mittere 
it. . 

$. 3. Et ubi forte plures fuerint, et eorum quidam forisfaciant, non est eis 
ıtandum, qui tenuerint viam suam et recedent ab illis, si per se omnia alle- 
t, quod nec consilium eorum vel auxilium sit in forcia ipsa. 


87. De delieto ex armis accommodalis. 


$. 1. Qui ad oceidendum aliquem arma sua praestiterit, cum occisore de oc- 
persolutione conferre debebit, et de sua parte weregildi conveniat ei. Qni 
ĩum praestiterit, tertiam partem weregildi reddat; qui lanceamı praestiterit, 
diam; qui commodaverit equum, totum reddat; inveritare tamen liceat arma 
commodanti, quod nulla malı suspieione vel intentione commodaverit, si pos- 
et velit. 

$. 2. Si quis ad hostium alicujus lanceam suam ponat, dum ad loquendum 
ad quod velit agendum introeat, vel quaevis arma reclinet,® ubi quiete 
rent, si permittesentur, et arreplis arınis hujusmodi dampnum ingeratur, justum 
qui dampnum inde fecerit, dampnum illud emendet; et cujus arına fuerant, si 
procedat, emundet se, quod nec velle, nec posse, nec consilio, nec testimonio 
extiterit; et Dei rectum est, ut pacem habeat; et videat, qui misfecit, ut 
omnia secundum legem emendet. Observet autem ille, cujus arma erant, ut 
ton recipiat, antequam in omni calumpnia munda sint. 








1 fehlt in Ms. Lond. und K. — 2 Ms. Lond. und K. ohne interdictae sunt. — ? Ms. 
L und K. ohne qui cum servo furatur. — * Ms. Lond. satisfaciat. — * Ms. Lond. und K. 
net. 

c. 84. Sicut diximus, vgl. Henr., 39. . 87. Nah Alfı., 19, Pr., $.1, 2, ver: 
e.85, $.3. Bel. Athie., VIII, 23; En, bunden mit In. 29. — $.2. Aus Cn., I, 75, 


8.2. — $.4. Bol. Henr., 59, 8. 24. jeboch ohne Observet autem etc. 
efehe der Augelſachſen. ol 





Leges Hoenriti Primi. c. 88. 483 


88. De cbmmissione armorum quibus aliquis oceiditur. 


. 1. Si quis in arma cujusquam irruat vel incidat, ut inde moriatur, et ejus 
culpa compareat, ita sit; tamen ille, cujus arına erant, non indiscrete ea 
iat. Ä 

. 2. Tractandum vero est in, agendis hujusmodi de modo portationis vel 
nis armorum, de loco positionis, ! de eo qui posuit, quid quomodo con- 
be 

. 3. Si quis lanceam ferat super humerum, et inde quis occidatur, reddatur 
nativitatis ejus sine wita. 5; acumen lanceae ? ante oculos portitoris sit, 
n mortui reddat; et si possibilitatis accusetur in eo, pernegare studeat se- 
m pretium witae, et ita remaneat. Si vero cuspis et acies lanceae pari 
tattone respondeant, sine culpa sit. 

. 4. Si quis in defensione sua lanceam, vel gladium, vel arma quaelibet, 
ı bostem suum extendat, et ille, dira —R cupiditate caecatus, irruat, 
nputet quicquid habeat. | 

‚ 5. Si quis alium fugiens, ut ira decertantium vel causa persequentium 
ıs impetravit, praecipitio ® vel casu prosequentium * aliquo moriatur, red- 
m,  \ injuste perfugabat, nec sibi mortem intulisse nec egilde jacuisse 
ur. 

3. 6. Si quis in ludo sagittandi vel alieujus exereitii, jaculo vel hujusmodi 
aliguem occidat, reddat eum; legis enim est, qui inscienter peccat, scienter 
let. Misericordiae tamen et amori tanto propior erga parentes esse debet, 
o genus humanum fortunae saevientis asperitatibus, lugubri miseroque omnium 
novimus aegrotare. 

. 7. Si quis alterins puerum, qui vel ei commissus sit ad educandum vel 
dum, occidat, ® vel dormiens opprimat, nihilomiaus reddat quam si virum 
m occidisset, 

j. 8. Nemo suum ipsius infantem reddere cogatur, quem voluntarie non ocei- 
‚ec emendatione pecuniali nec diffactione eorporali. 

;. 9. Qui aliquem rogaverit, ut secum in opus suum eat, et interim occida- 
suis vel ejus ® inimicis, reddat eum cujus hortatu et gratia in locum mortis 
it, et conscientiae vel consensus in aliquo se acquietet, si fuerit accusatus, 
e werelada. Si auteın inveritare possit, quod non rogatus cum eo venerit, 
inimici sui perimant eum, qui nec ei consanguinitate vel affinitate junctus 
justum est, ut sicut peccaverunt luant, et in eos vindicetur a parentibus et 
is, aut inde componant; quia non est super (?semper) vindicandum ® in 
ibus vel servientibus alicujus. 

j. 10. Et unicuique licet domino suo sine wita suceurrere, si quis assalliet 
sicut praediximus; respectus tamen habeatur in omnibus. 

j. 11. Si quis cum inimico suo restitit contra legem, si alicui mortem vel 
s inflıxit, vel aliquid excitavit, ut exigentibus meritis mors secuta videatur, 
st etiam in quibuscunque parentibus, vel paternis vel maternis, oceidentibus 
scisis, indiscrete judicandum; quia in omni compositione homicidii duae par- 
»feruntur ad paternam cognationem, iertia ad maternam; et alia est wera 
indieta thaini, alia villani, sieut praediximus. Qui secus fecerint, quaerant 
tes mortui werae vel vindictae superplus, tam in generositate quam in pro- 
iori pertinentia. 


Ms. Lond. und K. ohne armorum de loco positionie. — ? Ms. Lond. und K. ohne lan- 
— 3 Sc. precipio, K. praecipitio. — * casu pros. aus K. — ° Ms. Lond. und K. ohne 
t. — © Ms. Lond. und K. ohne vel ejus. — 7K. vinctus sit. — 8 Ms. Lond. hiis 
ıdum. | 





88, $. 3. Aus Alfr., 36. — $. 6. Egilde, i. e. @gilde oder ägilde. — $.7. Alfr., 17. 
10. Alfr., 42, $. 5; Henr., 82, $. 2. 3» 
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tatis personam, ipse qui hoc fecerit, secundum legem Saligam moriatur, et 
iatio ejus et consanguinitas in servitium cadat. Et si neget, quod eum occi- 
it, ad IX vomeres ignitos examinandus accedat. - 

$. 2. Si quis per cartam 'ingenuitatis a domino suo legitimam est libertatem 
secutus, liber permaneat. Si vero aliquis eum injuste cogat inservire, et ille 

cartam ingenuitatis suae ostendat et convincat adversarium , ipse, qui hoc 
smptavit, multam, ! quae in carta scripta est, solvere cogatur. Si vero non 
apareat carta, sed ab illo, qui inservire vult, disfacta sit, weregildus. ejus com- 
‚at, duas partes illi, quem inservire voluerit, tertiam regi, et iterum per prae- 
tum regis libertatem ipsam componat. 

$. 3. Liber qui se vadii loco ın alterius potestate commiserit, et ibi consti-. 
ss dampnum aliquod cuilibet fecerit, qui eum in locum vadii suscepit, aut? 
apnum solvat, aut hominem in mallo productum dimittat, perdens simul ? de- 
ım, propter quod eum in vadio suscepit; et qui dampnum fecit, demissus, juxta 
itatem culpae, cogatur emendare. Si vero liberam * feminam habuit, et filios 
erim dum in pignore est procreavit, liberi permaneant., | 


90. Si quis volens aliquos inter se dimicantes dividat. ® 


$. 1. Si quis, dum inter se dimicantes dividere satagit, ex industria vel in- 
ia decertantium occidatur innocens, reddat eum qui occidit, quamvis rixam 
a incepit. , 

$. 2. Si quis arcu vel balista de subitanti, vel pedico ad lupos vel ad aliud 
dendum © posito, dampnum vel malum aliquod recipiat, solvat qui posuitz inde 
sandum de eo, cui hoc licuit, an qui laesus est herbagium vel lignagium, vel 
sam aliquam in nemus habeat, unde jure debeat praemoneri. 

$. 3. Si quis puteum vel cisternam fodiat, vel factam disclaudat, et aliquid 
dat, ut ınortem vel debilitatem incurrat, aeque bonum restituat, mortuum vero? 
debile ad se recipiat. | 

$. A. Quodsi in sepem animal inpalaverit, et ipsa sepes mentonalis non ® 
‘it, dominus sepis interfectionis seu debilitatis reus judicetur. Si autem virga 
rris sepen incaute missa sit, et aliquid interfecerit, secundum legem Ribua- 
um solvatur; si autem de intus sepem in virga se inpalaverit, non est sol- 
dum, 

$. 5. Si quis in sepem vel in quodlibet periculum res alienas invitus mina- 
it, et ibidem interfectae vel debilitatae fuerint, similes restituat, aut cum VI 
t, quod hoc non fecisset. 

$. 6. Si lignum in communi opere aliquem oceidat, reddatur lignum paren- 
s interfecti, ut infra XXX noctes de terra educatur, vel habeat cujus est 
ms. Idem de quolibet manufictili dieimus. Si homo taliter sit interfectus, 
solvatur, nisi forte quis auctorem interfectionis in usus proprios assumpserit, 
unc absque fredo culpa judicetur. Distantia vero sit, si quis eum ad opus 
m rogaverit, et si sponte advenerit; et item, si ad pretium vel gratiam opere- 
; et si quis casu decidat, vel ab aliquo dejieiatur; differt etiam, si conımune 
opus eorum domini, vel commune operantium, vel alicujus proprium. 

6. 7. Si homo cadat ab arbore vel quolibet mechanico super aliquem, 9 ut 
; moriatur vel debilitetur, si certificare valeat, quod amplius non potuit, an- 





1 Ms. Lond. und K. in secta flatt multam. — ? dampnum aliquo — suscepit aus Mss. 
., Lond., Twysd. und K. — ® Ms. Lond. u. K. suum ftatt simul. — ? Ms. Scacc. libera. 
Sm Ms. Lond. fehlt die Ueberſchrift. — 9 Ms. Lond. und K. ohne capiendum. — 7 Ms. 





I. und K. ohne vero. — ® K. si. — ° Ms. Lond. und K. ohne vel quolibet mechanico 
r aliquem. 
c. 90, $.1. Val. L. Wisig., V, 5,6.— Lud. Pii, VI, 16. — 8.4, 5. Nach L. Rip., 


Bgl. L. Wisig., VIII, 4, 23, und L. 70,8.3,4,5.— $.6. Silignum etc., aus Aifr., 
., 46. — $.3. Dal. apit. Car. M. et 13. Idem de— judicetur, nad) L. Rip., 70, $. 1. 
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risis aceidat, utrumque -pertranseat; si in via regia sit, inde componat, cui 
rra adjacebit. nn 


92. De solutione murdri. 


$. 1. Si quis vulneratus in alium hundretum eat, et ibi mortatur, et ad mur- 
um veniat, ıllıc persolvatur. . 

6.2. Si murdrum ab eo loco, ubi fuerit inventum, alias deportetur, referri 
gatur cum overseunessa, et ibi solvatur. 

6.3. Qui murdrum fecerit, si capiatur, debet reddi justitiae regis, et talis 
quo justitia fieri possit, non ? videlicet occisus aut disfactus, ? nisi ? fugiat aut 
pugnet, et aliter nequeat retineri; et hoc intra VII* dies, a die qua prius in- 
atum est. Si mortuus sit interim naturali morte sua, ostendant, et advocent 
tumulum ejus, si parentes vel amantes non habeat, qui eum ® innoxiare velint;z ® 
emendetur de pecunia illius et hundreti, sicut fieret in vivente 7 non habito. 
a parentibus murdriti sit ante redditionem interfectus, ut justitiabilis reddi ne- 
eat, vel si post VII dies habeatur, nihil ad solutionen: conferat. 

$. 4. Si sciatur quis murdrum fecerit, et fugerit, habeat hundretum pecuniam 
183 et Si quis consociorum ejus capiatur, justitiae praesentetur. 

$. 5. Murdritus homo dicebatur autiquitus, cujus interfector nesciebatur, ubi- 
agne vel quomodocunque esset inventus; nunc adjectum est, licet sciatur ® quis 

rum fecerit, sı non habeatur intra VII dies. 

$. 6. Non procedit, nec solvatur pro murdro Anglicus, sed Francigena; ex 
o vero deest, qui interfectum hominem comprobet Änglicum esse, Francigena 

tatur. 
r 6. 7.. Et licet malefactor regem requirat, ut vitam et membra recipiat, nihilo- 
nus murdrum solvatur, sicut diximus. 

$. 8. Si murdrum inveniatur alicubi, conveniat ibi % hundretum cum praepo- 
o et vicinis, et, sive cognoscatur sive non, custodiatur VII diebus, super cletam 1° 
am elevatus, lignis nocte circum accensis; et circumquaque nuncietur, multa 
Dmissione munerum et datione eum fore cumulandum, si quis eos adjuvaret, 

$. 9. Si intra terminum malefactor capi possit et justitiae reddi, quietum sit 
mdretum; si non possit, et desit qui probet eum ex parte patris Anglicum, sit 
| praedictum modum; murdrum enim habetur, si alienıgena 1! occidatur, et quis 
e fecerit ignoretur, vel ad diem non reddatur. Si quis neget accusatus, triplici 
da vel judicio LX 12 sol. applicetur. 

$. 10. Si quis Francigenam fugientem, vel more suo resistentem, solus vel 
m aliis, pro furto perimat, statim palam faciat; et si certum hoc innotuerit, 
sem suam habeat. 

$. 41. Si hundretum de aliquo probare !3 velit, quod Francigena murdrum 
7 (?) non fuerit, XII melioribus hominibus hundreti ipsius jurantibus hoc 

alur. 

$. 1% Si quis murdritus intra VII dies inhumetnr, et parenies ejus suspecti 
lere velint eum, non diffodiatur sine licentia justitiae. Si [quis] infodit eum 
te terminum, componat inde secundum rectun. 

$. 15. Si alicui jure non creditur, quod ei pertineat judicio probet. 

$. 14. Homicidium werelada pernegetur; ad purgandum vero vel responden- 
14 super his sufficit compellatio parentum bello vel antejuramento , vel per 








1 Ms. Lond. non, Sc. ve. — *? Ms. Lond. und K. districtus. — ꝰ K. ubi. — Ms. 
ad. und K. sex. — ° Ms. Lond. und K. ohne eum. — 9 Sc. nolit, Ms. Lond. und K. ve- 
„ — 7 Ms. Lond. und K. inumete — Ms. Lond. und K. si ftatt sciatur. — ? Ms. 
ad. und K. illuc. — 1° Ms. Lond. und K. decam. — 11 Ms. Scacc. in alienigena. — 
Ms. Lond. und K. XL jtatt LX. — !° Ms. Lond. und K. ohne probare. — !' Ms. Lond. 
L. pernegandum. 
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. Gingivae confractae ! XV sol. emendentur. 
. Mentum X sol. 

0. Gurgullio vel protebolla XII sol. 2 

41. De De lingua sieut de oculo componatur. 

$. 12. Si quis in humero plagietur, ut clutinum compagum eflluat, XXX sol. 


6. 43. Brachium fractum super cubitum XV sol. emendetur. 

$. 14. Si utrumque os brachii fractum sit, emendetur XXX sol. 

$. 15. Pollex manus amputatus, XXX sol. emendetur; ® unguis V sol. 

$. 16. Index XV sol.; unguis IH sol. 

$. 17. Medius vel impudicus * XII sol.; is II sol. 

$. 18. Annularis vel medicinalis XVII 5 sol; unguis IV sol. 

$. 19. Auricularis IX sol. constet; unguis uno sol., i. e. V den. 

$.20. Si quis in ilibus plagietur, habeat XXX sol. ad emendationem. Si 
ınspunctus sit, ad utrumque os emendetur XX sol. 

6. 21. Coxa transforata vel fracta XXX sol. emendetur. 

$. 22. Crus perforatum alicui sub genu XU sol. emeddetur; fractum XXX sol, 

$. 23. Si major pedis articulus amputetur, XX sol. constet; secundus XV sol. ; 
rtins IX sol.; quartus VI sol.; quintus V sol. 

$. 24. Si quis in genitalibus plagietur, ut procreandi perdat officium, LXXX 
1. multa judicetur. 

$. 25. Si homini sit brachium cum manu penitus amputatum sub cubito, 
EXX sol. emendetur. 

$. 26. Omne vulnus ante capillos, et ante manicam, et sub genu, duplieiter. 
nendetur. 

$. 27. Lumbi truncati LX sol. constent; intus puncti XV sol.; transpuneti 
EX sol. 

$. 28. Si quis in bumero plagietur, emendetur LXXX sol., si homo vivat. 

$. 29. Si quis alteri manum extra plagiaverit, XX sol. emendet; si dimidia 
anus avolaverit, $ reddantur inde LX sol. 

$. 50. Si quis alteri costam fregerit, X sol. emendet, si culis integra sit; Si 
is aperta sit, et os extrahatur, XV sol. comparetur. 

$. 31. Si quis oculum, vel manum, vel pedem excutiat alicui, parem emen- 
lionem faciat de singulis, ji. e. LXVI sol. et VI? den. et tertiam partem unius 

»D., quae est triens. 

.$. 32. Et® si crus alicui excussdm sit sub genu, LXXX sol. culpa judicetur. 

$. 35. Si quis alii scapulam truncaverit, IX "sol. mulctetur. 
fi $. 34. Si quis intus plagietur, ut os extrahatur, sint al emendationem XV 

9 
S. 35” Qui grossos tibiarum nervos truncaverit alieui, si medicamentum sa- 
üstis admittant, XI sol. emendabit. Si homo claudicet pro vulneribus nervorum, 
i sanari non possit, XXX sol. emendetur. 





1 Andere fictae. — ? Im Ms. Lond. und K. fehlt der Sag. — ꝰ Ms. Lond. und K. ohne 
nendetur. — * Ms. Scacc. in impudicus. — ® Ms. Lond. und K. XV. — 6 Ms. Seld. amo- 
verit, Ms. Lond. und Twysd. violaverit, K. molaverit. — 7 Sc. VII, Ms. Lond. und K. VI. 
- 8 Ms. Lond. ohne Et. — ° Ms. Lond. und K. XV sol. emendetur. 





c. 93, $.8, 9. Alfı., 50; F Athlb., 50. Alfr., 63. — g. 23. Alfr., 6% vgl. Athlb., 70, 
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‚Appendix XXII. 


Leges Regis Edwardi Confessoris. 


Codex Harleianus. 


uartum annum adquisitionis 
ilhelmi istius terrae, scilicet 
ı consilio baronum suorum ſecit 
ri per universos patriae comi- 
Anglos nobiles, sapientes ? et 
sua eruditos, ® ut eorum con- 
s ab ipsis audiret. Electis igi- 
agulis totius patriae comitatibus 


jurando inprimis sanxerunt, ut. 


ssent, recto tramite incedentes, 
ıarum ac consuetudinum sancita 
‚ nil praetermittendes, nil ad- 
il praevaricando mutantes. 


De pace et libertate san- 
ctae ecelesiae, 


ncta itaque ecclesia exordium 
‚ per quam rex et regnum so- 
istere haberent, $ pacem illius 
tem concionati sunt dicentes.? 


Omnis clerus et scolares 8 et 
rum possessiones, ubicunque 
yjacem Dei et sanctae ecclesiae 


2. Textus Rogeri de Hoveden. 


Willielmus rex quarto anno regni 
sui, consilio baronum suorum fecit sum- 
moneri per universos consulatus Angliae 
Anglos nobiles et sapientes, et sua lege 
eruditos, ut eorum et jura et consuetu- 
dines ab ipsis audiret. 

$. 1. Electi igitur de singulis totius ® 

atriae comitatibus viri duodecim jure- 
jurando confirmaverunt: primo, ut quoad 
possent recto tramite, neque ad dextram 
neque ad sinistram partem divertentes, 
legum suarum consuetudinem et sancita 


'patefacerent, nil praetermittentes, nil 


addentes, nil praevaricando mutantes. 


$.2. A legibus itaque sanctae matris 
ecclesiae sumentes exordium, quoniam 
per eam rex et regnum solitum subsi- 
stendi habent fyndamentum, leges liber- 
tatis et pacis ipsius concionati sunt di- 
centes. 


Cap. 1. De clericis, et possessio- 
nibus eorum. 


Omnis Clericus, et etiam omnes scho- 
lares, et omnes res et possessiones eorum, 
ubicunque fuerint, pacem Dei et sanctae 
ecclesiae habeant. ° 


m Cod. Harl. (S.) find von Thorpe Hk. und L. verglichen; ich habe einige wichtigere 


en aus dem Terte Lambard's hinzugefügt. 


Hk. bat feine Ueberfchriften; 8. überfchreibt: 


: gloriosi Anglorum regis Edwardi; &amb.: Leges boni regis Edovardi, quas Guliel- 


rdus postea confirmavit. 1! Hk. ohne scil. Angliae.. — ? Hk. Anglise comitatus, 
:» consulatus. — ° Hk. et sap. — * Hk. ohne in. — ° Hk. fügt hinzu: coram eo. 
valerent. — 7 Beil. lautet der ganze Sag: A legibus itaque sanctae matris eccle- 


ıtes exordium, quoniam per eam rex et pacis regnum solidum subsistendi habent 
um, leges libertatis et pacis ipsius concionati etc. — ® Hk. Omnes clerici et omnes 





Leges Edwardi Confessoris. 2 —5. 


copo et sibi. Et sic juste gladius 
a juvabit. 


> justitia sanctae ecclesiae. 


icunque justitia regis vel alıa ! 
et justitia, cujuscunque sit, ? te- 
placita vel justitiam, si minister 
ı fuerit et ostenderit causam san- 
ecelesiae , ipsa prius ad finem ® 
ur, ad quem finem poterit ratio- 
; eo die. ° Justum est etiam, ® 
ninus ubigue ? per servos suos 
tur. | 


libertate eorum, qui de feo- 
lis ecclesiae tenuerint. 


icunque de ecclesia tenuerit, vel 

78 ecclesiae manserit, alicubi. ex- 

iam ecclesiasticam.? non placita- 
in aliquo forisfactum habuerit, 
quod absit, in 10 curia ecclesia- 
de recto defecerit. 


hiis, qui ad ecclesiam pro 
praesidio fugerint. 


cunque reus vel noxius ad eccle- 
‘o praesidio confugerit, ex quo 
ingressus fuerit, securus sit, et 
ıe insequente ullo 12 modo appre- 
r, nisi per pontificem loci illius 
istros ejus. 
. Et si in ſugiendo ad domum 
tis vel ad curiam ejus diverterit, 
securitatem et libertatem ibi- 
inveniat, quam apud ecclesiam; 
nen sacerdotis domus et curia in 
ecclesiae consistant. 
. Si latro est vel raptor, quod 
pit, quod 1° ad manum est, red- 
t si illud extirpaverit et de suo 
quod reddat habuerit, integrum 16 
o furatum est restituat. 17 
. Si autem hoc saepius egerit, 
fortuitu sic saepius 18 confuge- 
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malefactorem, ut emendet cui forisfactu- 
ram fecit, scilieet primum episcopo, de- 
inde regi, et sic erunt ibi duo gladii, 
et gladius gladium juvabit. 


3. De justitia sanctae ecclesiae, 


Ubicunque regis justitia, vel cujus- 
eunque sit, placita tenuerit, si ullus epi- 
scopus veniat illuc, et aperuerit causam 
sanctae ecclesiae, ipsa prius terminetur, 
justitia enim est, ut Deus ubique prae 
caeteris bonofetur. Ä 


4. De universis tenentibus de 
ecclesia. 


Quicunque de ecclesia aliquid tenue- 
rit, vel ın fundo ecelesiae mansionem 
habuerit, extra curiam ecclesiasticam 
coactus non placitabit, quamvis forisfece- 
rit, nisi (quod absit) in curia ecelesia- 
stica rectum defecerit. 


5. De reis ad ecclesiam fugien- 
tibus. 


Ubicunque reus vel noxius ad ecele- 
siam causa praesidii confugerit, ex quo 
aditum ecclesiae tenuerit, ab aliquo .in- 
sequente uullatenus depraehendatur, nisi 
per pontificem vel per ministros ejus. 


$. 1. Quod si fugiendo domum sa- 
cerdotis vel curiam ejus intraverit, ean- 
dem pacen et securitatem habeat, quam 
et apud ecclesiam, dum tamen sacerdo- 
tis domus et curia ejus in ecelesiae fando 
consistant. 

$. 2. Hic si latro vel raptor est, quod 
male cepit, si ad manum habet, reddat: 
et si penitus illud extirpaverit, et si suum 
proprıum unde reddat habuerit, integrum 
cui danınum intulit restituat. 

6. 3. Et si more solito latro taliter 
egerit, et si forte fortuito ad ecclesias, 
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Leges Edwardi Confesseris. c. 6—9. 


. De apibus! secundum quod sibi 
um inde ? profecerit. 

. Quin etiam de boseis et pratis, 
aolendinis, parcis, vivariis, pisca- 
gultis, ortis, negotiationibus, et 
ibüs similiter rebus, quas dederit 
s,® decima reddenda est; et qui 
tinuerit, per justitiam sanctae 
> et regis, si necesse fuerit, ad 
nem oogatar. | 

. Haec praedicavit Sanctus* Au- 
; et haec concessa sunt a rege, 
rmata a baronibus et populis; 
tea instigante diabolo ea plures 
ent, et sacerdotes, qui divites 
ıon multum curiosi erant ad per- 
ıs eas, quia in multis locis sunt 
vel II ® ecclesiae, ubi tunc tem- 
n erat nisi una; et Sic incepe- 
nui, 


ıllis, qui judicium faciunt 
quae vel ferri ealidi. 


t ad judicium minister episcopi ® 
rieis suis, et justitia regis cum 
; hominibus provinciae illius, ut 
et audiant, quod omnia aeque 
t quos salvaverit Dominus per 
rdiam suam et justitia eorum, 
nt et liberi abseedant, et quos 
et injustitia® sua condempnave- 
ıstitia regis de ipsis fieri faciat 


Barones autem, qui curias suas 
le homimibus suis, videant ut ita 
; eis, quatenus erga Dominum ® 
non incurrant, et regem non 
t. 
‚ Et si placitum de hominibus 
baronum oritur in curiis suis, 
plgeitum justitia regis, quonjam 
:o fieri non debet. 

Et si barones sint, qui justi- 
ı habeant, in hundredo ubi pla- 
bitum fuerit, ad propinquiorem 


‚locupletes non curabant inire | 
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et aquis, et molendinis, et vivariis, pisea- 
riis, virgultis, et bortis, et negotiatio- 
nibus, et omnibus rebus, quas dederit 
Dominus, decima pars ei reddenda est, 
qui novem partes simul cum decima lar- 
gitur. Et qui eam detinuerit, per justi- 
tiam episcopi et regis, si necesse fuerit, 
ad solutionem arguatur: 

$. 4. Haec enim sanctus Augustinus 
praedicavit et docuit, et haec concessa 
sunt a rege, et a baronibus, et populo. 
Sed postea instinctu Diaboli multi eam 
detinuerunt , et sacerdotes negli 
rem 
ad perquirendas eas, eo suffdien- 
ter habebant suae necessarıa vitae. Mul- 
tis enim loeis sunt tres vel quatuor ec- 
elesiae, ubi tune temporis una tantum 
erat, et-sie eoeperunt ıhinui. 


°9. De illis, qui ad judicium ferri, 


vel aquae judicati sunt per justi- 
tiam regis. 

De illo, de quo judicium fieri debet, 
veniat illuc episcopus cum clericis suis, 
et similiter justitia regis cınn legalibus 
hominibus provinciae illius, qui videant et 
audıant, ut omnia aeque faciant. Et 
quos Dominus per misericordiam suam, 
non per ınerita eorum, salvare voluerit, 
quieti sint et liberi recedant, et quos 
iniquitas culpae, non Dominus damna- 
verit , justitia regis de ipsis justitiam 
faciat. 

$. 1. Barones vero,' qui suam (ha- 
bent) curiam de suis hominibus, videant . 
ut sic de eis faciant, quatenus erga 
Deum reatum non incurrant, nec 
offendant. Ä 

$. 2. Et si placitum de hominibus 
alorum baronum oritur in curiis suis, 
adsıt ad placitum justitia regis, quoniam 
absque ea placitum finiri non licet. 

$. 3. Si qui barones judicia non ha- 
bent in hundredo nisi palatium (7) fuerit 
habitum , ad propinquiorem ecclesiam, 
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Leges Edwardi Confessoris. c. 10—12. 


unte Jerusalem. ? Ipsi autem 
ınt ei IV sol. de unaquaque hida, 

ecclesiam non excipientes; 2 
um fieret collectio, clamabat 

ibertatem suam reposcens, sed 
profuit. 


aultiplici pace regia et IV 

'um sive viarum regalium 

rum nominatorum, quo- 

igio de diversis locis vi- 

'ivitatibus sive burgis de- 
feruntur. 


'egis multiplex est. Alia data 
quam Anglici vocant kinges 
ılde gri®. Alia die, qua pri- 
natus est; ipsa habet VI dies. 
Domini VIII dies, et VIH dies 
et VIII dies Pentecostes, Alia 
suum data. Alia quam habent 
ı: scilicet Watlingestrete, 
Iikenildestrete, Erminge- 
quorum duo ın longitudinem 
ı ° vero in latitudinem * disten- 
Alıa quam habent aquae, qua- 
zio de diversis partibus defe- 
‚wala civitatibus et burgis. 


Ila autem pax- manus suae, 
ronalionis suae, et brevis, sub 
ius forisfacturae est. Similiter 
rum, et majorum aquarum de 


De opere vero, si fiat, ® opus 
* et medielas emendalionis da- 


Qui scienter fregerit eam, X 
ıundreda in Denelage, et cor- 
in misericordia regis; lege 
ı, suum were, i. e. prelium 
manbote de occisis erga demi- 
um homines interfecti erant. 
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Cortebose Jerusalem profieiscente, con- 
cessum est ei, non lege sancıtum, ne- 
que firmatum; sed bae necessitatis causa 
ex unaquaque hida sibi dari quatuor so- 
lidos, ecelesia non excepta. Dum vero 
collectio census fieret, proclamabat ee- 
clesia, suam reposcens libertatem, sed 
nil profecit. 


42. De multimoda pace quatuor 

chiminorum viarum regalium, et 

fluviorum, quorum navigio vicetua- 
lia deferuntur. 


Pax regis multiplex est. Alia enim 
data manu sua, quam Angliei vocant 
Kinges hand sealder grith, alia de 
l. die) qua primum coronatus est; quae 
ies tenet octo ın natali Domini; dies 
octo Paschae, dies oeto in Penteeoste. 
Alia pax est per breve suum data, alia 
quam habent quatuor chimini : secilieet 
Wathlingestrete, Fosse, Hunilde- 
strete, Ermigestrete, quorum vero 
alii in longitudinem regni, alii in lati- 
tudinem protenduntur. Alia est, quam 
habent aquae nominatorum fluviorum, 
quorum navigio de diversis loeis vietua- 
lia deferuntur civitatibus vel burgis. 

6. 1. Illa autem pax suae manns, et 
dierum coronationis, et brevis, sub judi- 
cio unius forisfacturae est. Similiter 
chiminorum quatuor, et majorum aqua- 
rum de assaltu. 

6. 2. De opere vero, si opus Bat, de- 
struatur, et medietas emendationis da- 
bitur.. 

$. 3. Quicunque scienter fregerit eam, 
octodecim hundreda in Denelaga, et cor- 
pus ejus in misericordia regis Anglo- 
rum. Werre suum, id est, precium re- 
demptionis suae, et manbote de occisis 
erga dominum, quorum homines inter- 
fecti sunt. 





regis Willielmi minoris, qui Ruffus vocabatur; donec eodem a baronibus Angliae 
equirente, ad Normanniam retinendam, de Roberto, fratre suo, cognomine Curt- 
; Lamb. de fratre suo Roberto Normannorum comite Jerusalem proficiscente. — 
oncessum est ei, non lege statutum et firmatum, sed habuit necessitatis causa ex 
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. Manboie, in Danelaga de vi- 
laäd-et de socheman x oras; de libe- 
ris bominibus Ill marcas.' 
$. 5. Manbote”in Tege Auglorum 
regi et archiepiscopo III marc. de homi- 
mibus suis; ! episoopo comitalus, comiti 
comilatus, et dapilero regis XX sol.; 
baronibus caeteris X sol. 


6. 6. Emendationem faciat parenti- 
bus, aut guerram ? patiatur, unde Angli 
proverbium hahebaut: Bicge spere of 
side oder bere, quod est dicere, lan- 
ceam eme de latere aut fer eam. °® 

6.7. Pax autem IV chiminorum et 
majorum aquarum praedictarum sub ma- 
jori judicio, quod superius diximus, con- 
tineter, scıl. de assaltu. * 

6.8. Et si molendina, piscaria, vel 
alia quaelibet opera ad disturbalionem 
eorum praeparentur, ipsa opera destruan- 
tur, ebimini el aquae reparentur, et fo- 
risfactura regis non obliviscatur. 


6. 9. Caeteri chimini de civitatibus ® 
ad civilates, de hurgis ad burgos, per 
quos homines vadunt ad mercata vel alia 
negolia sua, sub lege comitatus sunt. 

$. 10. Et si quid operis ad distur- 
bationew eorum erigitur, solo tenus de- 
ponatur ei chimini reparentur, et secun- 
dumm legen comitatus erga comitem el ® 
vicecomileım emendetur. 

$. 11. Similiter de aquis minoribus 
naves ferentibus, cum eis quae necessa- 
ria sunt civitatibus et burgis, videlicel 
ligua et caelera, cum lege minorum chi- 
minorun sit el emendatio earum. 


15. Divisiones scirarum et hun- 
dredorum. 


Divisiones scirarum regis proprie cum 
judicio IV chiminorum regalium sunt. 


6. 1. Divisiones hundredorum et wa- 
peutagiorum eommlibus et vicecomilibus 
cum judicio comitalus. 7 


Anhang XXIL 


6. 4. Blanbote in Denelaga, et de 
Villano et de Scotman, duodeeim horas. 
De liberis autem bominibus tres marcas 

$. 5. Manbote vero Anglorum lest 

ı et archiepi ires marcas, ed 
consuli comitatus.. de bominibus corum 
propriis. Sed episcopo ejusdem comita- 
tus, et dapifero regis viginti solides. 
Baronibus autem aliis decem solides. 

$. 6. Parentibus oceisi bat emend:- 
tio, vel guerra eorum portetur, unde 
Anglice proverbium habetur, Bige spere 
oside other bere. Hoc est, eme la 
ceam a latere aut fer. 

6.7. Pax autem chiminorum quatuor, 
et praediclarum aquarum, sub man 
judido coatrarıe quam diximus de as 
saltı. 

6. 8. Si vero molendina vel piscaria, 
vel alia quaelibet opera eis impedimes- 
tum facienlia praeparantur, opera ips 
penitus destruantur, et chimini et aquse. 
ubi fuerint, prius reparentur, et foris 
faclura regis non obliviscalur. 

. 9. Chimini vero de eivitate mim- 
res ad civitates quosque ducentes, «& 
burgis ad burgos, per quos mereala 
vebuntur et ceria negotia fiunt, sub lege 
comitatus, si quispiam opus ad corum 
pertnrbationem erigit, solo tenus depo- 
natur, et chimini mox reparentur, et 
secundum legen comitatus ejnsdem, erza 
comitem et vicecomitem emendetur. 

$. 10. Similiter fiat de aquis mino- 
ribus. Naves tamen, portantes ea, quae 
necessaria sunt burgis et civitatıbus, su- 
tem ligna et hujusmodi, cum lege mino 
rum chiminorum sit el emendatio eorım. 


45. De divisionibus schirarem. 


Divisiones vero hundredorum, wapes- 
tachiorum, comitibus, vicecomitibus erunt 
judicio comitatus. 
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Leges Edwardi Confesaoris. c. 13 —- 15. 


44. De thesauris. 


'hesauri de terra regis sunt, nisi 
elesia aut in cimiterio inveniantur. 
ıbi inveniuntur, aurum est regis; 
argentum, dimidium est regis et 
ium ecclesiae ubi inventum fuerit, 
unque sit, dives vel pauper. 


45. De murdro. 


uando aliquis alicubi murdritus re- 
yatar, quaerebatur apud villam, nisi! 
iebatur interfector ılllus; et si in- 
i poterat, justitiae regis infra VII 
interfectionis tradebatur, 

‚4. Si vero inveniri non poterat, 
em et diem unum ad eum perguiren- 
in respectum ? habebant. 

2. Et si non inveniebatur, colli- 
tur in villa XLVI marcae. 


‚3. Et? si ad tantae pecuniae so- 
em non sufficiebat, per hundredum 
ebatur quod villa non poterat. 

A. Sed quia villa omnino confun- 
ar, providerunt * barones, quod per 
edum colligerentur, et sigillarentur 
, alicujus baronis comitatus, et de- 
rentur ad ihesaurarium $ Tegis, 
ille servaret per annum integrum. 


5. Quod si infra aunum posset 
ritor inveniri, fieret de eo justitia, 
i rehaberent marcas suas. 


6. Si autem infra annum non pos- 
ıveniri, parentes murdriti haberent 
ireas. 

7. Si parentes non haberet, do- 
; ejus aut felagus, si haberet, sei- 
ide ligatus cum eo. Si autem neu- 
istorum haberet, rex regni, sub 
dominio et pace degunt omneg Al- 

haberet VI marcas cum suis XL. 
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$. 1. Thesauri regis sunt de lerra, 
nisi in ecclesia vel in coemiterio inve- 
niantur. Et licet ibi inveniantur, aurum 
regis est, et medietas argenti, et altera 
medietas ecclesiae, ubi inventus fuerit, 
quaecungque est ipsa, vel dives vel pauper. 


14. De legibus murdratorum. 


Si quis murdratus fuerit, et aliquis 
reprobatur, quaeratur apud villam, et 
ubı inveniatur interfector illius ; qui si 
inveniri poterit, tradetur justiliae regis 
infra ipsos octo dies interfectionis. 

$. 1. Si vero inveniri non poterit, 
mensis et unius diei respectus habeatur 
ad quaerendum eum. 

6. 2. Qui si infra terminum inveniri 
non poterit, colligantur in villa quadra- 
ginta sex marcae. 

6. 3. Sed si ad tantam solutionem 
non sufficiat, per hundredum colligatur 
quod in villa non poterat. 

6. 4. Veruntamen quoniam, si villa 
omnino destruetur, praeviderunt barones, 
quod per hundredum colligerentur, et 
sigillo alicnjus baronis comitatus sigil- 
larentur, et ad thesaurum regis depor- 
tarentur: quas sigillatas ipse servaret 
per annum et unum diem. 

6. 5. Quod si murdrator infra hunc 
terminum possit inveniri, traderetur ju- 
stitiae regis, et ipsi quadraginta sex 
marchas ın thesauro non positas reha- 
berent. 

6. 6. Si ınfra hunc terminum non 
possit inveniri, parentes murdrati sex 
marcas haberent et rex quadraginta. 

$. 7. Si parentes deessent, dominus 
ejus reciperet; si dominum non haberet, 
socius ejus scilicet, cum eo fide ligatus 
reciperet, si aliquem habuerit. Si vero 
nullum istorum haberet, rex tunc regni, 
sub cujus protectione et pace sunt et 
degunt omnes, reciperet sex marcas cum 
suis quadraginta marcis. 
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Leges Edwardi Confessoris. c. 16—18. 


48. Quid debeant facere, quos rex 
voluerit de morte liberare. 


Tamen si aliquis forisfactus requi- 
sierit misericordiam ejus timore mortis 
vel membrorum pro forisfacto suo, pot- 
est ei condonare, si placet, lege suae 
dignitatis. Et ipse cui fecerit injuriam 
faciat rectum, cui prius forisfecerat, in 
Juantun poterit complere, et inveniat 

dejussores de pace et legalitate tenenda, 
Quod si non poterit, exulabit a patria. 


$. 4. Habet etiam rex aliam potesta- 
tem misericordiae super captivos: quod 
ubicunque venerit in civitatem, vel bur- 
gum, vel villam, vel etiam in viam, si 
captivus ibi fuerit, potest eum solvere 
a captione; ipse tamen liberatus faciat 
rectum cui forisfecerit pro omni posse 
auo. 

6. 2. Murdritor autem vel traditor, 
si rex condonaverit eis vitam vel mem- 
bra, servata lege nullo modo remanehunt 
in patria, sed jurabunt, se ituros ad 
mare ad terminum, quem justilia con- 
stituerit, et se transituros, quam citius 
poterunt habere navem et ventum. 

$. 3. Quod si perjuri remanserint in 
terra, quicumque eos invenire poterit, 
faciat de eis justitia. Et sı aliquis scien- 
ter eos delinuerit pro una nocte, majori 
lege Anglorum vel Danorum emendabit; 
pro secunda duplicius; pro terlia nocte 
socius est et compar malefactorum. 
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tenti. A quo responsum est, illos decet 
vocari reges, qui vigilant, defendunt, 
et regunt ecclesiam Dei, et populum 
ejus, imitantes regem psalmograpbum 
dıcentem, non habitabit in medio 
domus meae, qui facit superbiam 
etc. 


16. De reis lege damnatis, ad regis 
misericordiam recurrentibus. 


Tamen si quis forisfactns regis mi- 
sericordiam pro forisfacto suo poposce- 
rit, et si sit reüs mortis, vel membro- 
rum suorum perdendorum, potest rex ei 
lege suae dignitatis condonare, si vult, 
etiam mortem promeritam. Ipse tamen 
malefactorum rectum faciat in quantum- 
cungque poterit, quibus forisfactum fuerit, 
et fidejussores tradat de pace et legalı- 
tate tenenda. Si fidejussores vero de- 
fecerint, debet exuları de patria. 


17. Quid debeant facere, quos rex 
voluerit a morte liberare. 


Habet etiam rex aliam potestatem 
misericordiae super captos. Ubieungue 
enim venerit ın civitatem vel burgum, 
vel villam, vel viam, si captus fuerit, 
otest cunı solo verbo solvere a captione. 
Solutus tamen satisfaciat, cui forisiecerit. 


6. 1. Murtrador vero, traditor, vel 
hujusmodi criminosus, quamvis rex ei 
condonaverit vitam et membra, tamen 
secundum legem remanebit in prisonia, 
sed statim jurabit se iturum ad mare, 
infra terminum ei a justitia dictum, et 
mox transfretaturum. 


6.2. Quod si perjurus postea in terra 
remanserit, quicunque eum invehire po- 
terit, de eo sine judicio justitiam faciat; 
et si quis gratis eum detinuerit pro una 
nocte sola, majore lege Anglorum vel 
Danorum, pro secunda dupliciter,. pro 
tertia socius et compar malefactorum 
judicabitur. 





Leges Edwardi Confessoris. c. 19—22. 


talis acciperet duos de melioribus in mo 
friöborge, 1 et de tribus friöborgis ? 
propingquioribus vicinis suis ® accipiat de 
unoquoque capitalem, et similiter duos 
de melioribus, * si poterit eos habere, 
et se duodecimo expurget se et friöbor- 
gum ® suum, si facere poterit, de foris- 
facto et fuga supradicti malefactoris. 


$. 4. Quod si facere non poterit, re- 
stauraret dampnum, quod ipse fecerat, de 
proprio forisfactoris quantum duraverit, 
et de suo; ° et erga justitiam emendent, 
secundum quod legalıter judieatum fue- 


$. 5. Et tamen ? sacramentun, quod 
non potuerunt complere per vicinos, per 
se ipsos uovem jurent, se esse immunes. 
Et si aliquem ® potuerint recuperare, ad- 
ducent eum ad justitiam, si potuerint, aut 
diceat justitiae ubi sit. 


31. Desceriptio libertatum diver- 
sarum. ? 


Arehiepiscopi, episcopi, comites, 1 
barones et milites suos et proprios ser- 
vientes suos, scilicet dapiferos, pincer- 
nas, camerarios, cocos, pistores, sub suo 
friöborgo habebant; et ipsi suos armi- 
geros vel alios servientes suos sub suo 
friöborgo; quod si ipsi forisfacerent, et 
elamor vicinorum insurgeret de eis, ipsi 
haberent eos ad rectum in curia sua, 
si baberent !! sacham et socham, tol et 
theam et infangenethef. 


22. Quid sit soche, et sache, et 
tol, et theam, et infangenthef. 
Soche est, quod si aliquis quaerit 
aliquid in terra sua, etiam furtum, 12 
sua est justitia, si inventum sit an non. 
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capitalis sumeret duos de melioribus suo- 
rum Frithborgorum, et de tribus Frith- 
borgis sibi propinquioribus acciperet de 
unoquoque —— et duos melio- 
ribus unius cujusque Frithborgi, si pos- 
set haberet, et inde se duodecimo ex- 
purgaret et Frithborgum suum, si facere 
posset, de forisfaclo et fuga supradicti 
malefactoris. 

$. 4. Quid si facere non posset, ipse 
cum Frithborgo suo damnum restauraret 
de proprio malefactoris quantum duraret. 
Quo deficiente, de suo et Frithborgi 
sui perficeret, et erg justiiam emen- 
daret, secundnmn quod legaliter judieatum 
fuisset. 

6. 5. Tandem vero sacramentum, 
quad non potuerunt ad implete per tres 

rithborgos sibi vieiniores, per se ipsos 

novem jurarent, sese nullatenus fore 
culpabiles, et si quando eum recuperare 
possent, adducerent illum ad justitiarium, 
aut diceret justitiae ubi esset. 


20. Quod omnes pro ministris, et 
clientibus suis Frithborgas dare 
debent. 

Archiepiscopi , episcopi, comites, 
barones, suos milites, et sibi servientes, 
dapiferos, pincernas, camerarios, coquos, 

istores, sub suo frithborgo habeant. 
Dui si cui forisfecerint, et elamor vici- 
norum de eis assurgeret, }psi tenerent 
eos reetitudini in curia sua, illi dico qui 
habebant saccam et soccam, et thol, et 
theam, et infangentheof. 


6. 1. Sacca est, quod si quilibet no- 
minatim aliquem de aliquo calumniatus 
fuerit, et ille negaverıt, forisfactura 





1 &amb. de melioribus sui friborgi. — Lamb. friborgis. — ? vieinis suis fehlt bei Lamb. 
— *2amb. de melioribus uniuscujusque friborgi. — ® Lamb. friborgum. — ® Lamb. ipse cum 
friborgo suo damnum restauraret de proprio malefactoris, quam diu duraret; quo deficiente 
de suo et friborgi sui perficeret; L. de suo et frithborgi sui. — L. Tandem vero, Hk. Et 
tamen. — ® L. quando eum. — °S. in marg.: Quod omnes, qui habent sacham et socham, 
et thol et theam, et infangtheof, pro omnibus servientibus friöborgas dare debent. — !? in 
Hk. fehlt archiepisc., episc., comites. — !!Hk. has libertates habent, scilicet. — !? Hk. furta 


vel aliqua hujusmodi. 





e.21. Athlſt. III, 7; Edm., HI, 7; Athlr., I, 1, Pr.; En. U, 31; Wil., I, 52; Henr., 


4, $.6; 59, 8.6. 
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. Et si malefaetor non poterit 
re dampnum quod fecerat, re- 
1 hospes qui eum hospitatus 
et forisfacturam. Et si justitia 
ım suspectum, expurgabit se 
undredi vel schirae. 


24. De inventionibus,. 


iquis adduxerit aliquid in villam, 
rtaverit animal vel pecuniam ali- 
t dixerit se invenisse, antequam 
at illud in domum suam vel al- 
ante ecclesiam ducat, et faciat 
jacerdotem de ecclesia, et prae- 
je villa, et de melioribus homi- 
» villa quotquot habere poterit, 
monitionem praefecti. Ipsis con- 
‚ ostendat eis totum inventum, 
sit. ? 
. Et praefectus de villa mittat 
ıor villas propinquiores, vel pro- 
cerdotes et praepositos de vıllis, 
praefecti adducant secum quisque 
quatuor de melioribus de villis, 
ostendat totum inventum. 
. Et post testimonium ipsorum 
as, de cujus dominio inventor est, 
t inventum usque in crastinum 
* in crastino die cum aliquibus 
mis, qui inventum videant, eant 
ectum hundredi, in quo sua villa 
ostendat ılli totum, 
. Et sı dominus, in cujus terra 
n est, non habet consuetudines 
ilicet socham et sacham, omnia 
praefecto hundreti, si habere 
‚ cum bonis testibus. Et si do- 
jus habet suas consuetudines in 
mini sui, teneat rectum. 3 


25. De Judaeis. 


ndum est‘, quod omnes Judaei, 
ue* regno sint, sub tutela et 
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$. 3. Si vero malefactor damnum re- 
staurare non poterit quod fecerat, hospes 
restaurabit et forisfacturam. Et si justi- 
tia habeat eum suspectum, purgabit se 
judicio hundreti vel schirae. 


22. De inventis quid faciendum sit. 


Si quis adduxerit animal in villam, 
vel apportaverit pecuniam, et dixerit se 
invenisse, priusquam intus ducat in do- 
mum suam vel etiam alterius, eat ad 
ecclesiam, et coram sacerdote ecclesiae, 
et praeposito villae, et melioribus villae 
totum ostendat inventum quicquid sit. 


\ 


6.1. Praefectus villae mittat ad tres, 
vel ad quatuor villas propinquiores, pro 
sacerdotibus et praepositis villarum, qui 
adducant secum quatuor de melioribus 
de unaquaque villa. Eis congregatis 
ostendatur totum inventum, 

$. 2. Postea vero testimonio istorum 
praepositus, de cujus dominio inventor 
est, custodiat usque in crastinum ‘diem. 
Die autem crastino, cum aliquantis vici- 
norum suorum, qui viderunt inventum, 
ad hundredi eat praefectum, in quo sua 
villa est, et ipsi totum ostendat. 

6. 3. Et si dominus, in cujus terra 
inventum fuerit, non babet consuetudines 
suas, Saca et Soca, omnia tradat hun- 
dredi praefecto, si habere voluerit, cum 
bonis testibus. Sed si dominus consue- 
tudines habuerit, in curia domini rectum 
teneatur. 


23. De Judaeis in regno consti- 
tutis. 


Sciendum est quoque, quod omnes 
Judaei, ubicunque in regno sint, sub tu- 





x. si non, restaurabit. — ? flatt et faciat etc. fieft L.: et coram sacerdote eoclesiae, 
ysito villae, et melioribus hominibus totum ostendat inventum, quicquid sit. Prae- 
lae mox mittat ad quatuor villas propinquiores pro sacerdotibus et präepositis vil- 
jui adducant secum de unaquaque villa tres vel quatuor de melioribus hominibus, 
Ingregatis ostendatur totum inventum, quicquid sit; faft wörtlich flimmt Lamb. — in 
+ 6. 3: Et si homo alicujus domini sit, in cujus terra inventum est hoc, et dominus 
at consuetudines suas, gcil. sacham et socham, in curia domini sui teneat rectum; sin 
berabit praefecto hundredi, si habere voluerit, cum bonis testibus. — * S. quocun- 
. L. ubicumgue. 





I. Vgl. Wil., I, 6. 
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ıre friöborgi constituti 
sunt. ! 


utem viderunt, quod aliqui 
ter forisfaciebant erga vicinos 
dentiores ceperunt consilium 
juomodo eos reprimerent, et 
erunt justitiarios super quos- 
borgos, quos decanos possu- 
e, Anglice autem tyenpe 
ati sunt, hoc est caput X. ? 
inter villas, inter vicinos tra- 
ısas, et secundum quod foris- 
ant, emendationes et ordina- 
ciebant, videlicet de pascuis, 
le messıbus, de certationibus* 
os, et de multis hujusmodi 
enter insurgunt. ® 


29. Item. 


utem majores causae insur- 
'erebant eos ad alios majores 
‚‘° quos sapientes supradicti 
eonstituerant, scilicet super 7 
, quos possumus vocare cen- 
juia super centum friöborgos 
8 


ındredis et wapentagiis, 
re wapentac vocatur. 


chescire, Nicholescire,? No- 
ıre, Leicestrescire, Norham- 
et usque ad Weatlingestrete, 
lliaria ultra Watlingestrete, 
ınglorum. 10 Et quod alii X! 
dredum , supradieti comitatus 
yentagium, et hoc non sine 
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fuerit, reliquos decem, praeter pacem 
regis, si de paee manu regis, si de primo 
eoronatu, et de supradiclis festis. 


26. Consilium de illis, qui has 
leges despexerunt. 


Cum contigerit, quod aliqui stulti et 
improbi gratis et nimis consuete erga 
vieinos suos forisfaciebant, sapientes 
coeperunt super hos habere consilium, 
et constituerunt justitiarios super quos- 
que Frithborgos, quos decanos possumus 
appellare. Isti Anglice tende heved 
dieti sunt, boc est, caput de decem. 

6. 4. Item villas vicınas tales tracta- 
bant, et super forisfacturas emendatio- 
nes capiebant, et concordationes facie- 
bant, scilicet de pascuis, pratis, messibus, 
negotiationibus, et hujusmodi decertatio- 
nibus innumerabilibus, quae humanam 
fragilitatem infestant, et eam incessan- 
ter impugnant. 


6. 2. Cum autem causae inajores 
erumpebant, referebantur ad superiores 
eorum justitiarios, quos praedicti sapien- 
tes supra eos conslituerunt, scilicet 
supra decem decanos , quos possumus 
dicere centuriones vel centenarios, 60 
quod supra centum Frithborgos judica- 

ant. 


27. De Wapentagio, et qualiter se 
agebant, qui Wapentagium acci- 
piebant. 


Warewichsire, Lincolneschire, No- 
tinghamsire, Leircestreschire, usque ad 
Wathlingestrete, et octo milliaria ultra 
Wathlingstrete, sub lege Anglorum. Et 
Angli vocant Wapentagium, et non sine 
causa, cum accipiebat praeposituram 
Weapentagii die statuto, in loco ubi so- 


De centurionibus et capitalibus friborgis. — ? Lamb. Cum autem contingeret, 


ı stulti et improbi gratis et nimis consuete ergs vicinos suos forisfacerent, coepe- 
es ad invicem super hoc habere consilium, et statuerunt justitiarios super quos- 
riborgos, quos Decanos possumus appellare, Anglice vero tien heofod dicti 
aput de decem; S. tentefe; Hk. tyenpe heued. — ° Hk. L. concordationes. — 
nibus. — 5 Bei Lamb. ber ganze Sag faft gleihlautend mit Hov. — ° S. inter- 
. L. justitiarios. — 7 S. per, L. super. — 3 Lamb. quos possumus dicere 
vel centenarios, eo quod super centum friborgos judicabant. — ° Lamb. Nicol- 
Alle Mss. und Ausgaben leſen Anglorum, es follte aber wol Danorum heißen. — 
Ik. L. Lamb. Angli. 





3gl. c. 15, 20 oben. — $. 1. Heur., 57, $.1, 8. 





Leges Edwardi Confossoris. c. 31 — 32. 


sit praspositus et prae- 
et quid Alderman, qui la- 
or populi sonat, et quam 
iter vocabulum praepositi 
distenditur. 


autem nomen est potestatis; 
autem nichil melius videtur 
ı praefectura. Est enim mul- 
en; greve enim dicitur de 
wapentagiis, de hundredo, de 
villis; et vıdetur nobis com- 
se e grid Anglice, quod est 
e, et ve Latine, videlicet 


ı facere grid, i.e. pacem, ex 


nferunt ın terram ve, 1. e. 
vel dolorem, summa auctori- 
ıı nostri Jesu Christi dicentis, 
3ethsaida, ve tibi CGorozaim», 
"risones et Flandrenses comi- 
ıeregrave vocant, quasi ma- 
onos pacificos; et sicunt modo 
reves, qui habent praefectu- 
alios, ita tunc temporis voca- 
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29. Quid sit praepositus et prae- 

fectura, et quid Alderman, quod 

latine senior populi senat, et quam 

multipliciter nomen praepositi di- 
stenditur. 


Videtur etiam quibusdam , quod 
Grieve vocabulum nomen est composi- 
tum ex Anglico grith, et vae Latino. 
Grith enim pax est, vae vero miseria, 
ipso testante qui dixit: Vae tibı Co- 
razin. Greve igitur ideo dicitur, quod 
jure debeat grid, id est pacem ex illis 
facere, qui patriae inferunt Vae, id 
est miseriam vel malum. Teutoniei et 
etiam Frisones et Flandrenses consules 
suos meregrave, quasi majores do- 
minos, vel bonos pacificos vocare con- 
suescunt, et sicut modo vocantur greve 
qui super alios praefecturas habent, ita 
apud Anglos qui antiquitus vocabantur 
Alderman quasi seniores, non propter 
senectutem, cum quidam adolescentes 
essent, sed propter sapientiam. 


lereman, non propter sene- 
d propter sapientiam, 1 

(Textus Lambardi.) Et similiter olim apud Britones temporibus 
m in regno isto Britanniae vocabantur Senatores, qui postea tempori- 
um, ut praedietum est, vocabantur Aldermanni, non propter aetatem, 
r sapientiam et dignitatem, cum quidem adolescentes essent, jurisperiti 
super hoc experti. 

Et ut verum fatear, habent etiam aldermanni in civitatibus regni hujus 
suis, et in burgis clausis, et muro vallatis, et in castellis eandem 
, et potestatem, et modum, qualem habent praepositi hundredorum et 
iorum in balfıvis suis sub vicecomite regis per universum regnum. 
im et leges, et libertates, et jura, et pacem regis, et justas consuetu- 
i, et antiquas a bonis praedecessoribus approbatas, inviolabiliter, et 
es sine dilatione, modis omnibus pro posse suo servare. 

Cum aliquid vero inopinatum, vel dubium, vel malum, contra regnum, 
coronam domini regis, forte in ballıvis suis subito emerserit, debent 
3atıs campanis, quod Anglice vocant motbel, convocare omnes, et uni- 
iod Anglice diennt folemote, i. e. vocatio et congregatio populorum, 
ı omnium, quia ibi omnes convenire debent, et universi, qui sub prote- 
yace domini regis degunt, et consistunt in regno praedicto, et ibi pro- 
ent indemnitatibus coronae regni hujus per commune consilium, et ibi 
m est ad insolentiam malefactorum reprimendam ad utilitateın regni. 
Statutum est enim, quod ibi debent populi omnes, et gentes universae 
ınis, semel in anno scilicet convenire, scilicet in capite Hal. Mai, et 
sacramento non fracto ibi in unam et simul confoederare, et consoli- 
conjurati fratres ad defendendum regnum contra alienigenas, et contra 
una cum domino sun rege, et terras, et honores illius omni fidelitate 
rvare, et quod illi ut domino suo regi intra et extra regnnm univer- 
ıniae fideles esse volunt. 


dd. L. fehlt c. 32—36. 
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condum exereitum comitatus sui juxta praeceptum domini regis, ad honorem 
litatem coronae regni praedicti, semper eum opus adfuerit in regno. 

$.2. Item qui fugiet a domino vel socio suo pro timitidate belli vel mortis, 
wäuctione heretochii sui in expeditione navalı vel terrestri, perdat omne 
suum est, et suam ipsius vitaın, et manus mittat dominus ad terram, quam 
ıtea dederat. Et si terram haereditariam habeat, ipsa in mamıs regis 
eat, 

$.3. Et qui iu beilo ante dominum suum ceciderit, sit hoc in terra, sit alibi, 
ei relevationes condonatae, et habeant haeredes ejus pecuniam et terram ejus 
aliqua diminutione, et recte dividant inter se. 

$.4. Et qui terram acquietatam habet comitatas testimonio, habeat sine que- 
ia die et post diem, ad dandum ei quem plus amabit. 

J. 5. Et omnis sit venatione sua dignus in nemore, in campo, in dominio 
et abstineat omnis homo a venariis regis, ubicunque pacem eis habere vo- 
‚ super plenam witaın, id est, forisfacturam. 

j 6. Et omnis homo pacem habeat eundo ad gemotum, vel rediens de ge- 
nisi probatus fur fuerit. 

7. Et qui leges apostabit, si fuerit Anglicus, vel Dacus, vel Waliscus, 
lbanicus, vel Insulicola, werae suae reus sit apud regem, et si secundo 
tat, reddat bis weram suam; et si quid addat tertio, reus sit omnium quae 
it. 

8. Item aliud folkmote esse debet in quolibet comitatu, per provincias et 
B totius regni praedicti universas, scilicet in capite Ral. Öctob, ad provi- 
m ibi quis erit vicecomes, et qui erunt eorum heretochü, et ad audiendum 
sta eorum praecepta, consilio et assensu procerum, et judicio folkesmote. 
9. Et ut wardae juste et rite observentur, et ut caute deinceps incendiis 
lie provideant, cum ad propria redibunt, 

- 10. Ita vero bis folkemote singulis annis semper celebrari debet per an- 
er universos comitatus, et provincias, et patrias universas totius regni prae- 
pro pace, et stabilitate, .et confirmatione regni, ut praedictum est, super 
a wılam. 

‚ 44. Debet autem scyremotum bis, hundreda et wapentachia duodecies in 
congregari, et septem diebus antea summoniri, nisi publicam commodum 
minica regis necessitas terminum praeveniat. 

j. 12. Debet etiam in London, quae caput et regni et legum, semper euria 
1 regis singulis septimanis die Lunae hustingis sedere et teneri. Fundata 
erat olım et aedificata ad instar, et ad modum, et in memoriam veteris 
ae Troiae, et usque in hodiernum diem leges, et jura, et dignitates, liber- 
‚ regiasque consuetudines antiquae magnae Troiae in se continet. 

). 13. In ea itaque supersunt ardua compota, et ambigua placita coronae, et 
: domini regis totius regni praedicti, quae hucusque et consuetudines suas 
enper inviolabilitate conservat, ubicungue ipse rex fuerit, sive in expedi- 
‚sive alibi, propter fatigationem gentium et populorum regni, juxta veteres 
etudines bonorum patrum, et praedecessorum, et omnium principum, et pro- 
, et sapientum seniorum totius regni praedicti. 


33°, 8.2. Aus En., UI, 77 (Vet. vers). Gn., IZ, 82. — $.7. Nach En., U, 83; vgl. 
3. Aus Cu., II, 78 (Vet. vers). — Henr., 12, $. 4; 34, $.8. — $. 11. Woͤrtlich 
{us En., DI, 79 (Vet. vers). — $.5. übereinflimmend mit Henr., 7, $. 4. 


n., U, 80 (Vet. vers). — $.6. Aus 
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'eja vocatur, et omnes insulas ultra Scanciam, scilicet Islandiam et 
m, quae sunt de appendiciis Norwejae, et Snechordam, et Hyberniam, 
ım, et Daciam, Semelandiam, Winlandiam, Curlandiam, Roe, Feme- 
Yirelandiam, Flandriam, Cherrelam, Lappam, et omnes alias terras 
yrientalis oceani usque Russiam (in Lappa scilicet posuit orientalem 
i Brytanniae) et multas alias insulas ultra Scanciam, usquedum sub 
‚ quae sunt de appendiciis Scanciae, quae modo Norweja vocatur. 
‘uerunt gentes ferae, et indomitae, et non habuerunt dileetionen: Dei, 
, quia ab äquilone pandetur omne malum. Fuerunt autem ibi Chri- 
e.! Artlıurus autem Christianus optimus fuit, et fecit eos baptizari, 
um per totam Norwejam venerari, et unam fiden Christi semper in- 
stodire, et suseipere. 

‚eperunt universi proceres Norwejae uxores suas de nobile gente Bry- 
ore illo, unde Norwegienses dicunt, se exiisse de gente et sanguine 


Impetravit enim temporibus illis Artburus rex a domino Papa, et a 
na, quod confirmata sit Norweja in perpetuum coronae Brytanniae, 
ım regni hujus, vocavitque illam dietus Arthurus cameram Brytanniae. 
e causa dicunt Norwegienses, se debere in regno isto cohahıtare, et 
:sse de corpore regni hujas, scilicet de corona Brytanniae. | 
Maluerunt enim manere ın regno isto, quam in terra eorum propria. 
eorum arıda est, et montnosa, et Sterilis, et non sunt ibi segetes 
a. Ista vera opulenta est et fertilis, et crescunt hic segetes, et cae- 
‚a. (ua ex causa saepius per vices gesta sunt bella atrocissima inter 
Vorwegienses, et interfecti sunt innumerabiles,. 

)ccupaverunt vero Norwegienses terras multas et insulas regni hujus, 
: detinent oceupatas, nec potuerunt unquam postea penitus evelli. Tan- 
:onfoederati sunt nobis fide et sacramento, et per uxores sııas, quas 
"unt de sanguine nostro, et per affinitates, et per conjugia. 

Ita demum constituit et eis concessit bonus rex Edwardus propinquus 
fuit optimus fillus pacis) per commune consilium totius regni. Dun 
ssint, ei debent praedieti de caetero nobiscum cobabitare, et remanere 
‚ut conjurati fratres nostri. 


30. Ex qua causa rex Willielmus 
leges Anglorum dimisit et Dano- 


Lex Danorunm. . 
. rum tenuit. 


ım lex Danorum, Northfole, Erat etiam lex Danorum in North- 
ıntebrugescire, 2? quae habe- fole, et Suthfole, et Cantebrigesire, 
mendationem forisfacturae, quod haheat in emendalionem forisfa- 
ti habebant XVII hundreda, cturae, ubi supradieti comitatus habe- 
imidium. Et hoc affınitate bant octodecim hundreda, isti decem et 
quia tune temporis major dimidium, et hoc ex affinitate Saxonum 
'orisfacturae Saxonum erat temporis major emendatio forisfacturae 
ib. et IV.* In omnibus aliis quater viginti librae et quatuor. In 
isfacturis eandem legem ha- omnibus aliis causis et forisfacturis ean- 
supradietis Norwensibus.®° dem legem habebant cum supradietis 
Norwensibus. 





rausgeber: desiderantur nonnulla in exemplari. — ? Lamb. fügt bei: Deira et 

ilicet Carthenensium, Mannensium, Murctersium, et Orchadum, et Inchogalen- 

acensium, et de Gurth. — ? Hk. scire oportet quid habebat. — Lamb. fuit 
5 &ımb. Norwegensibus. 
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Leges Edwardi Confesseris. c. 34— 35. 


dıum Chnuto et dimidium 
ı eonditione, ? ut si quis 
veret, alius eorum totum 
:c interim aliquis eorum 
jed hac conditione, cunctis 
gliae consentientibus, fir- 
mum mensem Mdmundus 
proh dolor, subtrahitur. 
totum suscepit Angliae 
vitque fere X et VIII an- 
tuo, Haraldus, falso pene 
us ejus ? putatus, succes- 
; regnavit. Post quem 
filius Chnuti ex Alfuena 
Roberti (1. Ricardi) co- 
niae, et matre Edwardi 
3, XU ebdomatibus minus 
ie completi sunt LX et VII 
legibus. 


postquam Mdwardus rex 
m, consilio baronum regni, 
ı, quia honesta videbatur 
us ejus eam conslituerat, 
rare et confirmare, et sic 
x regis Mdwardi, quae 
erat a morte Midgari avi 
lempus suum. 


ntu sanctae Margeri- 
regis Scotiae, et ARd- 
g, fratris ejus, in An- 
uo Sts. Edwardus rex 
um facere noluit, et 
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et regnavit in multis adversitatibus, et 
perieulis triginta oeto annis. Post Ald- 
redum vero Eadmundus filius ejus re- 
gnavit fere novem mensibus, in quibus 
viriliter contra Danorum Regem Chnu- 
tum quinquies dimicavit. Ultimo vero 
bello peracto concordes invicem effecti 
sunt. Regnumque per dimidium divise- 


'runt: et una medietas Angliae Cnuto et 


altera medietas cessit Eadmundo, eo te- 
nore, quodsi quis eorum alterum super- 
viverel, regnum superstes totum possi- 
deret, nec ınterim alteruter coronaretur, 
Firmatis igitur taliter, universis Angliae 
primaribus assensum praebentibus inter 
se conventionem factam, post mensem 
Eadmundus ex hac luce, proh dolor, 
subtrahitur. Choutus vero inde totum 
regnum suscepit Angliae, regnavitäue 
fere octodecim annis. Quo defuncto Ha- 
raldus, filius illius ab omnibus putatus, 
regnum susoepit, et quinque annis regna- 
vit, post quem Hardechnutus filius Chnuti 
et Elvinae, et Emmae sororis Roberti 
Normannorum ducis, et matris Regis 
ultimi Eadwardi regnavit duobus annis, 
hebdomatibus duodecim plus minus. Sie- 
que completi sunt quadraginta octo anni, 
in quibus leges praedictae praetermissae 
erant. 

$. 3. Sed postquam Rex Eadwardus 
venit ad regnum, consilio baronum Ang- 
lıae, legem quadraginta octo annis so- 
pitam excitavit, excitatam reparavit, 
reparatam decoravit, decoratam confir- 
mavit. Confirmata vero vocata est lex 
Eadwardi Regis, non quia ipse invenis- 
set eam primus, sed cum praetermissa 
fuisset, et oblivioni penitus data a die- 
bus avi sui Eadgari, qui prius inventor 
ejus fuisse dicitur, usque ad sua tem- 
pora, scilicet, ut supra dietum est, octo- 
decim annis post dies ipsius Edgar. 
At Eadwardus, quia justa et honesta 
erat, a profunda abysso extravit, et 
eam revocavit, et ut suam observandam 
tradidıt. 


ione. — ? in S. fehlt filius ejus. — ? Hk. XLVII anni et fere duo menses. 
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Loges Edwardi Confossoris. c. 37 —39. 


De occisionibus anımalium 
contra Natale. 


m autem dietum est, quod non 
t animalia praeter plegios, cla- 
ınt macecrarü, ! quos Anglı vo- 
eismangeres, de civibus et bur- 
dd quaque die oportebat eos emere 
a, occidere et vendere.? Clama- 
iam cives et burgenses pro con- 
nibus suis, quod circa festum 
Martini emebant animalıa ® sine 
ad faciendas suas occisiones con- 
tale Domini, quas consuetudines 
et sapienter ductas non auferimus 
nen ın mercatis emptis cum testi- 
cognitione venditorum. * 

pliaaunt leges Sancti Edwardi, 
adinventae per Edgarım, avum 
et per Willelmum, Conquestorem 
>, confirmatae, et prius tempore 
is Regis approbatae. 5 


. et occidere. 
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$. 4. Cum autem dietun est, quod 
aullus hominum absque plegiis vivum 
animal emeret, clamaverunt macherarü 
de civitatibus, quod unaquaque die o 
tet eos viva animalia emere, vendere, 
Nam in oceisione anima- 
lium erat vita eorum. Vociferabantur 
etiam ceives, et burgenses, et populus 
pro suis consuetudinibus, 60 quod eir- 
citer festum sancti Martini consueverant 
animalia in foro mercari sine plegiis ad 
occisiones contra Natale domini facien- 
das. Murmur etiam multus super hoc 
edicto erat in turba. (Juare aestimo, si 
quaereretnr ibi, utrum placeret nec ne 
illud deeretum, ut fit in quibusdanı oon- 
gregationibus, communi consilio a mul- 
tis redderetur, non placet. Ibi etiam, 
si adesses, audıres, stridere secreta di- 
visos aure susurros, et clamores, et 
murmwrationes tumultuantium populo- 
rum; et laudatum est regi, quatenus 
consueludines justas et sapientes de- 
ductas non auferret, iis tantum ın foro 


regio, empto mercato suo, cum testibus 


et cognitione vendentium. 


Appendix XXIII. 


Libertas civitatum. 


p. 1. Sciendum est enim, quod infra trium milliarium spatium, ex omni 
tra eivitatem, non debet homo alterum retinere vel impedire, nee etiam 
mercatum agere, si in pace civitatis ad eam venire voluerit. Sed cum 
ıtem pervenerit, tune sit ei mercatum Commune, tam pauperi quam diviti. 





mb. machecarii. — ? L. und 2amb. fügen bei: nam in occisione erat vita eorum. — 
ib. consueverant animalia in foro mercari. — * ftatt quas consuetudines etc. lieſt 
furmur enim multus super hoc edicto erst in turba. Quare, ut aestimo, si quaere- 
(ut fit in quibusdam congregationibus) placet? redderetur, non placet; ibi etiam, 
s, audires fundere secreta divisos aure susurros, et clamores, et vociferationes, et 
tiones tumultuantinam populorum. Et Ieudatum est regi, quatenus consuetudines 
sapienter deductes non auferret eis, tamen in foro regio empto mercato suo cum 
»t cognitione vendentium. — 5 Expliciunt ete. aus L. 


dem Cod. Harl. (S.), der dies Document unmittelbar an die Leges Edwardi Confes- 
Hließt. 





Antiquarifches Gloſſar. 


A. 


e, offenbaren, aufdecken, agf. äba- 
lare, detegere); Henr., 18 ‚9.6; 
ui murdrum abarnsverit; En., I, 
rs.), si homo furtivum aliquid in 
occultaverit, et ita fuerit abarna- 
ıd he äräsod wurde). 
ıng, heimliche, mit dem Verbrecher 
ı, weil Dadurch ver Anspruch auf Wette 
:echtigten vereitelt wurde; f. Anm. 
Be diernum gepingum; vgl. Athlſt., 
d he gebafad pa dyrnan gebingo). 
vurbe es jedoch den Schuldigen ge⸗ 
innerhalb einer gewiſſen Friſt mit 
n ohne Zahlung der Wette abzufinden, 
', 8.1. VBgl. auch Henr., 88, $.16. 
äbylgö, abyld, -e, f., offensa, in- 
., VII, 2, he sceal Cristes &bilgde 
hlr., VIII, 35, und @n., II, 40, 
8 &bylöe (abilgde) wrece. 
‚n (-ode, -od), verbürgen; Athlſt., 
3, gif he nite, hw& hine äborgie, 
>; Anh. VI, 1, 8.5, aborgian his 


a (&abohte, äboht), 1) erfaufen, 

his wergelde äbicge (f. Anm. ad 
5 abycgan, einen Eid leiften, Wihtr., 
| 


i, Henr., 21, Leute, die fein Haupt, 
Herrn haben; vgl. Du Gange, h. v. 
e angetvenbet findet fi} die Bezeich⸗ 
gb., Exc., 160 (Thorpe, DI, 125): 
sunt genera clericorum: unum 
rum sub episcopi regimine, alte- 
dorum, id est sine capite. 

are, i. e. quietum, securum fa- 
equitter, fommt 1) im Sinne von 
trywian, reinigen, rechtfertigen, vor, 
., 87, $. 8: Qui in collegio vel 
erit, ubi aliquis occidatur, acquie- 
d eum non percussit etc., wo die 
: Stelle in In., 34, lautet: getri6we 
læges (Vet. vers. adcredulitet se, 
non percussit). In Atblr., OH, 8, 
ꝛlênsie in der Vet. vers. überfegt‘ 
et acquietet, und 6.2 Ponne cl 
me durch: tunc acquietat eum; — 
scquietare heißt Land burch gericht: 
idigung Fagfrei machen, d. i. gegen 
fprüche ficherftellen.. Dem entfpricht 


es, wenn bie Meberfchrift zu En., II, 79, im 
agf. Text lautet: Qui terram lite tutam prae- 
stiterit, in der Vet. vers. aber: De illis, qui 
terram adquietaverunt testimonio comitatus 
(Cod. Colb.: De defensione terrae). Im Tert 
felbft il: se be land gewerod hæbbe be scire 
gewitnesse in der Vet. vers. überfeßt:' qui ter- 
ram susm adquietatam habet scyrae testimo- 
nio, und ebenfo iſt die Stelle in Ed. Conf., 
32°, $. 5, wiedergegeben, während ber Cod. 
Colb. fchreibt: quisquis terram suam defende- - 
rit teste comitatu. In gleichem Sinne finden 
wir in Henr., 7, $.7: Si quis baronum regis. 
vel aliorum comitatui secundum legem inter- 
fuerit, totam terram, quam illic in dominio 
suo habet, acquietare poterit. Werner Anuh. 
II, 3: adquietet inland domini sui (werige 
his hläfordes inland). 

Adventus Domini, Athblr., V, 18; VI, 
38; @n., I, 17. 

advocare, advocatus, advocatio. 
In ber Vet. vers. fommt advocare Öfter für 
getyman (zur Gewähr gem, zur Gewähr auf 
rufen) vor; fo In., 47: Si aliquid furtivum 
intercietur, non debet advocarı ad servum; 
In., 53: Si homo furtivus intereietur super 
aliquem, et sit ille mortuus qui vendidit..., 
advocet tamen ipsum ad mortui tumulum; 
vgl. Athir., II, 8, Pr., 8.3; 9, 6.2. D 
advocatus, i. q. geteäma, ber zur Gewähr Be: 
rufene, wie @pw., I, 1, Pr. Et volo ut omnia 
homo habeat advocatum (habbe his geteäman), 
und advocatio, i. q. teäm, bie Gewährsberufung, 
wie Edw., I, 1, $. 1, procedat tamen advo- 
catio (gange se team heäh ford); vgl. En., 
DI, 23: De advocatis. Et non sit quisquam 
alicujus advocationis dignus (æniges teämes 
wyröe), nisi credibile testimonium habeat etc. 
In gleisem Sinne ift wol auch die bunfle Stelle 
in Henr., 85, $. 1, aufzufaflen. — Statt ad- 
vocare finden wir Athift., IL, 24, Pr.; Athlr., 
N, 8, $.2, appellare gebraucht. 

&, fem. indeclin., altf. &0, &u, Gen. &wes, 
m., ahd. Swa. Im Angelf. finde ich & nur in 
der Bebentung von Geſetz, nie auch in ber von 
matrimonium, z. B. HI. u. E. Pr.: Hlödsre 
and Eädric &cton pa &, ba pe heora aldras 
ar geworhton; Alfr., Einl., 49, 9.1: hi sen- 
don &rend-wrecan Cristes & tö läranne; 





&gylde 


ntum, von zf (== of) unb wyrdan, 
(corrumpere); In., 40, Polie bone 
lan; 42, gebete pone »fwardlan; Aljr., 
237, gebete bdne æfwerdlan. Abwei⸗ 
tesarten geben auch zfwyrla (wol ein 
iehler), &werdla, &wyrdla; letzteres fin» 
auch Bed., I, 3; II, 5, und an einigen 
Drien für awyrdla, wie auch äwyrdan 
ıpere) vorfommt, 3.3. Athib., 52, gif 
wyrd weord, wenn die Sprache gefchädigt 
Rone (Gloſſ., 340?, 351°) hat den Acc. 
lan (detrimentum). 
‚de (-gilde), Adj. u. Adv., sine com- 
>ne, imsolutus, inultus. 
n., U, 48, $.3; II, 62, licge @gylde; 
ylde, Athfe., V, 31; VI, 38; ungilde, 
I,3, 8.4; IV, 4, Pr.; orgyide, Alir., 
Sn Henr., 11, $. 11, inultus jaceat; 
), ne egilde jacuisse videatur. 
}p, @hlip, -es, m. Athlit., VI, 1, 8.5; 
V, 31, wird gewöhnlich ald Zuſammen⸗ 
von & (lex) und hlyp, hleasp, durch 
ansgressio überfeßt; fo früher von mir 
:(b. v.) und noch jeßt von Thorpe (Gl., 
Richtiger dürfte es aber fein, & ale 
tionspartifel (— 3) aufzufaffen und das 
„n ahleäpan (accurrere) abzuleiten, ba 
‚ wenn man & im Sinne von lex auf- 
och nicht wohl die Bebeutung von legis 
ssio haben könnte. Für die Bedeutung 
eäpan vgl. Grimm, Gramm., II, 821, 
jer dem von ihm angeführten Beow., 
ch Oros., 3, 9, und 5, 12 (ähleöpon, 
ınt); Cædm., 3181 (wo Bouterwel 
vielleicht ohne Grund, emendirt); Andr., 
» Grimm &ahleöp für ähleöw emendirt), 
dr., 1203 (&hleöpon). Hiernach wäre 
sccursus) ganz gleichbedeutend mit zt- 
thlſt. DI, 6, $.2), das freilich von Eye 
nd Thorpe (Gl., b. v.) durch effugium, 
erflärt wird. Dafür ließe fich indeflen 
: zweifelhafte Stelle in Lupi Serm., 1, 
es, Diss., 103) anführen, wo »thlespan 
ıfugere erflärt wird, während st fonft 
eutung bes latein. ad zu haben pflegt 
‚Gramm., I, 717). In Achlſt., U, 
wo zthlyp allein vorfommt, lieft Lam⸗ 
ir wiffen nicht, ob auf Hanbdfchriften ges 
benfalls &hl$p. 
-e, f.; Athib., 9, ealle pa &htan ließe 
chwache Form &hte, -an fchliegen, wenn 
&hta zu emendiren iſt; dag m. oder n. 
I, I, Pr. (2amb.) — mines &htes — 
iz allein. — Wir finden &ht gebraucht 
Befik, Eigenthum, & B. Athlſt. DI, 9, 
(sc. yrfe) on his &hte geboren wäre; 
‚3 (Eidesformeln), sw& hit (sc. orf) 
iht min ägen &ht is; Anh. XI (Rechtes 
‚ Agnian tö ägenre zhte; fodann 2), 
x meiftens im Plural (ba &bta), für 
ı8 man befitzt, das Dremögen überhaupt, 
hib., 9; Wihtr., 4, 12; Alfr., I, $.2; 
‚3, $.1,2; Edm., II, 1; Edg., IV, 
; &n., II, 73, $.2; doch fommt auch 
J. bisweilen in ber Bebentung von Ver⸗ 
berhaupt vor, 3. B. En., I, 51, ge- 


E. u. G., 6, 
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bete swä be were swũ be wite swä be ealre 
&hte; Gn., II, 70, teö se hläford nà märe 
on his &hte, butan his rihtan heregeate, und 
dann weiter: seö &ht (beö) gescyft wife and 
cildan. Hierher gehört auch Athit., I, Pr. 
(2amb.): mines ägenes æAhtes. Endlich 3) be⸗ 
zeichnet Sht fehr oft bas bewegliche Vermögen 
im Gegenfage vom Grundbefig, z. B. Athlr., 
VI, 51, hwilum be äre, hwilum bo &hte; 
Cn., ID, 73, fön p& nehstan frynd tö ham 
lande and tö pam &htan; Gn., U, 76 inseript., 
Be forstolene &hta, wo bann im Terte fteht: 
forstolen pinge; @n., O, 77, fö se hläford tö 
p&m &htan and tö his lande; En., II, 78, 
fön bs yrfe-numan tö lande and tö &htan; 
Cod. dipl., nr. 755, hw&m ic mines landes- 
geunnen hebbe and ealre minre #hte (scil. 
Gold, Gewaͤnder u. f. w.); Cod. dipl., nr. 694, 
minre yldrena, be me min är of-com and 
mine zhta. Bisweilen fleht &ht geradezu für 
Vieh, als den Hauptbeſtandtheil bes beweglichen 
Vermögens, 3.2. Athlr., D,7, &.1, gif heora 
men sleän üre #hta. 
sht, eaht, -e, f., aestimatio, Schabung, 
Edw., I, 1, $.4, wexe be bæs ceäpes schte; 
Bed., I, 25; IV, 26, #fter Angelcynnes wehte 
(juxta consuetudinem aestimationis Anglorum). 
Bol. geeahtian. ' 
&hbteman, -es, m., nach 2ye (h. v.) colo- 
nus, agricola, laborator; in ben Rectit. sing. 
person. (Anh. III, 9, $. 1) fcheinen darunter 
glebae adscripti, Sutshörige, Rigenhörige ver: 
landen zu werben. @benfo 
&hte-swän, -es, m., ber gutshörige Schweins 
hirt; f. Anm. zu Anh. III, 7; doch möchte i 
das Wort nicht mit Thorpe (Gl., h. v.) bu 
&ht (possessio, pecus) und swän (servus) ers 
Hlären, denn swän fommt im Angelfächfifchen in 
ber Regel nicht in ber Bebeutung von puer, 
servus vor, wie bas altn. sweinn, fondern für 
porcarius ober bubulcus, gleich bem ahd. suein 
(Grimm, R.⸗A., S. 304); auch in den Rectit. 
(Anh. III, 6) wird noch ein gafol-swän (Zins 
fhweinehirt) erwähnt. Das englifche swaine 
(servus), wie auch der Ausdrud bat-swän, ben 
Lye (v. swän) anführt, ifl wol aus dem fpätern 
Einfluß der norbifchen Sprachen abzuleiten; — 
&hte-swän erfläre ich durch swän, be on pes 
hläfordes &hte is (in peculeo domini). 
Aläte, -an, f., die Abgefchiebene, repudiate 
uxor, Athlr., VI, 12; En., I, 7. ' 
Zlfeah Stybb, Athlſt. VI, 10. 
Zilfere, ealdorman, Edg., IV, 15. 
Alfred, cyning, Alfr., Ei, 49, $.9, 10; 
A. u. G., Pr; E. u. G., Pr. 
Zlfric, ealdorman, Athlr., N, 1, Pr. 
»lmesse, -an, f., Almoſen; Athir., VII, 
Anh., $-5, sille penig tõôõ »lmessan. 
»lmes-feoh, Gen. -feös, n., Anh. II, 1, 
2 (Rect. sing. pers.), i.q. sulb-zimesse. Edim., 
I, 2, lefen zwar Codd. H. und B. simesfeoh 
and sulh-eimessan, ſodaß es ſcheint, als fulle 
bamit etwas DVerfchiedenes ausgebrüdt werben, 
während der Cod. D. Romfeot. and sulh-elmes- 
san hat. Die Vet. vers. fihreibt bagegen: el- 
mesfeoh, i. e. eleemosynae pecuniam, und weifl 
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uns fo vielleicht auf die'richtige Lesart, wonach 
es æimesfeoh allein hie, fpäter aber sulh-z1- 
messen zur Grflärung mit Pet is hinzugefügt 
wurbe, was dann ein Unfundiger mit and ver: 
taufchte, während ein Anderer, um bie Wieder⸗ 
bolung zu befeitigen, Romfeoh für ælmesfeoh 
eBte. 
a heddig ober elbeödig, Wihtr., 4; In., 
23; Alfe., Einl., 12, 37, 47; E. u. G., 12; 
Athlr., VI, 48; VOIL, 33; En. II, 40, Pr.; 
55; Anh. V, 3 (be leöd gebincdum); f. unter 
Fremde. 

MEngla-Iand, -es, n., Athlr., I, 1, 8. 2; 
7,$.1; ſ. Engls-land. 

Znglisc, Athlr., II, 5, Pr.; Anh. I, 4, 
5, 8; f. Englisc. 

Arende, -es, n., Botfchaft, Auftrag; En., 
I, 75, Pr.; Anh. V, 3. — &rend-gewrit, 
Sendſchreiben, Alfr., Einl., 49, $. 2; zrend- 
wreca, Sendbote, Alfr., 49, $. 1. 

&rendisn, ge2rendian, Botſchaft bringen, 
In., 33 (ge£rendian); Anh. IH, 2 (2rendian); 
aber audy: um Etwas angehen, bitten, En., I, 
32, he ge&rendad tö Gode sylfum ymbe æfre 
æleo neöde, pe man bebearf. 

Asce, -an, f., inquisitio, investigatio, Athift., 
VI 93, 5,6 $8.4,7,89$.8; Anh. I, 1 (Dun: 
feten).” Das Masc. se 2sc in Athlſt., VI, 8, 
6.8, if fiher blos ein Schreibfehler, da das 
Wort fonft nur als Sem. vorfommt, wie furz 
vorher Athlſt, VI, 6, 5.4, sy (i.e. seö) æsce. 
— Rsce entipricht dem ahd. eisca, f., nhd. Hei⸗ 
ſchung (petitio, exactio), yon eiscön (petere), 
beifchen, und follte demnach in erfter Bedeutung 
eine Forderung bezeichnen ; aber nur bas Verbum 

isn (&csian, ägsian, ähsian, Axian) fcheint 
noch in diefem "Sinne vorzufommen; ſ. Anm. 
zu Athlſt. VI, 6, S. 4, und Lye (v. geaxian), 
der Oros., 2, 7, für die Bedeutung von requi- 
rere, desiderare anführt. Die gewöhnliche Ber 
deutung ift interrogare, inquirere, und demge⸗ 
mäß findet fi) auch &sce in der Bedeutung von 
interrogatio; f. Lye (h. v.). Sn unfern Ge: 
feßen bezeichnet &sce aber immer die Nachfuchung 
nad gehohlenem Dich. Dal. Nachſuchung. 

»ztberan (-bzr, -b&ron, -boren), auferre, 
Anh. IV, 17, ne feoh ne ztbere, er flehle nichts. 

»at-bryidan, ſ. bryidan. 

»t-feallan (-feol, -feöllon, -feallen), ent: 
fallen, wegfallen; Anh. I, 5, healf were bäre 
setfeald. 

ztfeng, -es, m., die Aeftnahme, Beichlag: 
nahme, Verhaftung, Derfümmerung von geitoh: 
lenem oder jonit verloren gegangenem Gute; 
Athlſt., U, 9, ti. ©. ætfön. 

st-ferisan (-ede, -ed), auferre, entjühren; 
Athlſt. 1, $. 3 (Xamb.). 

»stfün, befön, »zt-befön; ætfön, z#t- 
fangen, von Lye und Gttmüller durch auferre 
erflärt, kommt in unjern Tuellen (Hl. u. G., 
7, 16; Edw., I, 1, 8. 5) ganz gleichbedeutend 
mit befön (In., 25, 47, 53, 57, 75; Athlſt., 
II, 9; Athir., II, 8, Pr., 6.2: Cn., U, 23) 
ober auch blos gefün (Athlr., II, 8 insceript.), 
gleich dem mhd. anefähen, widerfähen. für die 

rgreifung und Feſtnahme von geitchlenem oder 


wöel 


ſonſt verloren gegangenem Dich unb anderm be 
weglichen Gute vor, wie namentlich au ver 
Leuten (In., 53), die ber Eigenthümer zurids 
fordert. In der Vet. vers. wird bafür 
einige mal nur deprehendere (Aihir.. I, 8, $; 
En., O, 23), percipere (Athlr., III, 5), in 
venire, capere (&n., II, 24; Exmw., L 1, $.5) 
oder intercipere (In., 57) gebraucht, in ke 
Regel aber intertiare (I3u., 25, $. 1: 41,3, 
75; Atblfl., DI, 9; Ahle, U, 9, Pr., 1: 
Gn., U, 24, $.1; Anh. I, 8). Es ſcheint du⸗ 
darauf zu deuten, daß bas in fremden Hinıa 
gefundene But, wie bei bem beutidyen Anevang, 
bis zur Austragung bes Streites im dritte Hänbe 
gelegt wurbe (in tertiam manum mittere): and 
Ipricht dafür noch der mehrmalige Gebrauch de 
Mortes forefong (In., 53, 75), der an de 
forfang, d.i. die Beſchlagnahme geſtoblenen er 
verirrten Viehes durch ben praepositus he &: 
irks erinnert. SIndefien würden wir auf ke 

et. vers. und die wahrfcheinlich einer jeden 
Zeit angehörigen Titelüberfchriften von In. 3 
und 75, nicht allzu großes Sewihf lea Bun 
nen, wenn nicht im Terte felbft ein weiterer Ir 
halt geboten würde. Aber in Athlr., II, 8, Pr 
(gif hwä befö, pet him losod ws, cenme » 
pe hit stbefö, hwanon hit him come, sylle 
on hand and sette borh, bæet he bringe his 
geteäman in per hit besprecen biö) faxz tet 
sylle on hand (Vet. vers.: mittat in mamım' 
nicht wohl etwas Anderes als bie Uebergake as 
einen Sequefter bezeichnen, wie fie bei dem dem⸗ 
ſchen Anevang und ber alten intertiatio rerlam 
Nah Bil., I, 10, $.2, ſcheint jebech bie m- 
tertiatio nur im bänifchen Rechte gebrämdlik 
gewefen zu fein. 

atgebicgen, f. Anm. zu Atblk., &. 

szthl$p, -es, m.; f zhltp. 

ztsacan (-Söc, -sÖCoON, -Sacen), Heger. 
mit dem Gen. Atblit., IL, 4, gif he bis *2 
sacan ne mihte; vgl. Athit., II, 6, Pr.; I: 
14 (Cod. B.), pæt he ne mæge his svnna zt- 
sacan; oder ohne Gafug: Athlſt., II, 6.61 
gif he bonne ztsacan wille; En, II, 47, and 
gif man ztsace; Anh. II, 51 (MR. Pro) xc 
pegn stsace; vyl. Anh. UI, 52, 53. — im. 
IV, 6, hat stszcan für ztsacan; in %ı., N 
$.2; 46, Pr., $.1, 2; 54, Pr., bat Cod. E. 
onsacan, Cod. B. ztsacan. 

20el, Adj., fommt in unfern Geſeten über 
haupt nur jelten vor, unb da nicht für eurz 
befondern Stand (Npel), ſondern ganz allgeme 
zur Bereichnung der böbern Glafen ter büraer 
lichen Gejellihaft. So namentlih Atbl. DL. 
26, $.3, wo von ber großen Synode gu Ara: 
lea gejagt wirb, es jei der Erzbichef Bari. 
ftan mid eallum ham »delum mannum ani 
witan, die Aethelſtan verfammelte, gegenmwarz.. 
geweien, was die Vet. vers. ganz rıcht:g Mark 
omnes optimates et sapientes übertent. hr 
fonnte man geneiat fein, Afr., IL, 6.5 wi 
z=Gelborenran wifmen pis gelimpe, weas+ s.- 
böt be ham were) auf einen beſondern Geduri⸗ 
land gu beuten, aber fchon Die Lesart per Col 
H., wo ſich bettborenran für =Selborenraa 
findet, zeigt, Daß es nur auf einen böhern Sı:=: 
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upt gebeutet werben darf, und damit flimmt 
er Eins bes Sabes, der nicht ein be: 
6 Wergeld annimmt, fondern nur ben 
ſatz ausſpricht, bag die Buße mit ber Were 
sfol. Es hat wöelboren ganz bie gleiche 
ung wie deörboren in In., 34, und ford- 
im Edg., Can., 13, And we le&rad, best 
oröboren preöst ne forseö bone læs- 
an, forbäm gif man hit äriht äsmeäd, 
sin ealle änra gebirda (Thorpe, II, 247). 
nz bem entfprecdyend gebraucht Aelfreb das 
wdel in feiner Ueberfegung von Beba’s 
efchichte. Vgl. Maurer, Ueber das Wefen 
dc Adels, S. 193 fg. Wie nobilis wirb 
ür bie verfchiebenften Vorzüge gebraucht, 
e von blos körperlichen Dingen, wie > B. 
II, 11 (p. 18); V, 15 (p. 430), von 
berühmten Klofter, und Bed., V, 21, von 
nögezeichneten Bibliothek, befonders aber 
ient der Ausdruck zur Bezeichnung von 
em bes Geiſtes und Charalters (Bed., I, 
7; UI, 6, 8, 18, 19, 21; IV, 9, 23; 
231, 24 u.f.w.) und der höhern Claſſen 
:gerlichen Stände. Beide letztere Bedeu⸗ 

nden fich nebeneinander Bed., IV, 9 
), wo die Worte: erat foemins sancti- 
is, et ad seculi hujus dignitatem nobi- 
in amore fatuti seculi nobilior, übers 
den: sum zÖdel nunne, »fter bysse 
a wurönysse and on lufan p&re tö- 
ın worulde mycle zdelre. Sehr oft fin- 
' allerdings del von ber königlichen Fa⸗ 
ebraudit, wie z. B. Bed., II, 15: Erat 
praefatus rex Redvaldus natu nobilis 
8 gebyrde), quamlibet actu ignobilis 
le); ober Bed., IV, 23, wo von ber 
n Hilda gejagt wirb: nam et nobilis 
rat, hoc est filia nepotis Edvini regis 
1eö eäc swylce ®»dele on woruld ge- 
1, pæt heö wæs Edwines pæs cyninges 
\öhtor). Vgl. Bed., II, 15, 20; IH, 24. 
a wird das Wort doch au da, wo es 
"den Stand und Rang bezieht, feiness 
ı derfelben Weife, wie das Wort ædel- 
uf die königlichen Familien befhränft. 
t (Bed., IV, 9) erwähnten Nonne, bie 
ıysse worulde wurönysse für ædel galt, 
wir nicht, daß fie ber Föniglichen Familie 
rte; ja felbft wo von ædele strynde, ge- 
eyn die Rede ift, bezog fich dies nicht 
adig auf den Geburtsadel ber foniglichen 
ter. So überſetzt z. B. Aelfred eine 
in Bed., IV, 22, wo von einem gefan⸗ 
minister regis (cyninges begn) gefagt 
man habe erfannt, quod non erat de 
d vulgo, sed de nobilibus, durch: ac 
> wes ædelre strynde. Werner Bed., 
wo von Mellitus gefagt wirb: erat car- 
gine nobilis, sed culmine mentis nobi- 
res he licomlicre gebyrde »deles cyn- 
d mid mödes heännesse micele »delra; 
III, 19: Erat autem vir iste de nobi- 
genere Scottorum, sed longe animo 
arme nobilior: wæs bes wer Furseus 
ı zdelstan cynne Scotta, ac feorr micle 
wss on his möde »delra, bonne on 
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worald gebyrdum. Hier überall iR nicht von 
koniglichen Gefchlechtern die Rede. Vgl. Bed., 
Io, 14, 2; V, 24. 

Ædelbirht, Athlb. Pr.; Ædelbryht, Alfı., 
Eint., 49, 8. 9. 

»deling, -es, m.; En. IH, 58; Anh. IV, 
4, 11, 12; Anh. VO, 2, $.2; Ed. Conf., 35, 
$. 1. Quia vero (rex Edwardus) heredem pu- 
tabat eum (Edgarum) facere‘, nominavit eum 
Zdeling, quod nos dicimus domicellum ; sed 
nos de pluribus, quia filios baronum vocamus 
domicellos, Angli autem nullum praeter filios 
regum vocant. Die —— ber Bezeich⸗ 
nung ®Öeling auf bie männlichen Mitglieder ver 
Töniglichen Geſchlechter — für die weiblichen 
fommt das Wort nie vor — ergibt fi auch 
fhon aus Aelfred's Ueberfehung der Kirchenge⸗ 
ſchichte Beda's. Vgl. Maurer, Ueber das Meien 
bes älteften Adels, ©. 188fg.; Krit. Meberfchau, 
I, 423fg. So Bed., II, 12: Et cum regius 
juvenis solus adhuc ibidem sederet (se geonga 
»deling); Bed., II, 14 (Whel., p. 146): Bapti- 
zatus est et Iffi flius Osfridi, sed et alii no- 
biles ac regii viri non päuei (monige s%elin- 
gas of Dam cynecyane). Bed., IH, 1: Siqui- 
dem tempore toto, quo regnavit Edwinus, 
Alii praefati regis Edelfridi (qui ante illam 
regnaverat) cum magna nobilium juventute 
apud Scotos sive Pictos exulabat (mid mycelre 
ꝓdelinga geogode). Daß Glieder des konig⸗ 
lichen Befchlechts gemeint waren, ergibt ſich aus 
Chron. Sax., a. 617, wo fie namentlich aufge⸗ 
führt werben. Bed., IV, 15: de regio genere 
Gevissorum (Westseaxsna s»deling). Bed., 
IV, 231: Elfwini, frater regis Ecgfridi, juvenis 
circiter decem et octo annorum (geong söe- 
ling eahtatyne wintre). Daß die Bezeichnung 
»öeling in Bed., II, 14, und IU, 27, auch auf 
Andere als Glieder des Füniglichen Geſchlechts 
ausgebehnt worben fei, läßt fich nicht nachweifen ; 
ebenfo finden wir bas Wort in ber Sachſen⸗ 
chronik, foweit wir nachkommen fönnen, immer 
nur von Gliedern der föniglichen Gefchlechter 
gebraucht. Bgl. Sax. Chr., 8.617; 721, 723 - 
u.725; 728, 728; 748;3 755; 901; 946; 055; 
978; 982; 1013; 1017 n. f.w. Bel Cäbmon 
werben bie Stammpäter und ihre Gefchlechter 
»delingas genannt, 3.3. Csedm., 1055, 1087, 
und 1156 die Nachkommen Kain’s; vgl. 1232, 
1273, 1283, 1628, 1641, 1648, 1 1700, 
1731u.f.w. Sehr bezeichnend für den Sprach⸗ 
gebrauch ift die Homilie de gratia et libero 
arbitrio (Beda, ed. Wheloc, p. 64): Hit ge- 
limpd for wel oft, pæt on änre tide äcen® 
seö cwen and seö wyln, and peäh gehic# se 
»Ödeling be his gebyrdum tô heälicum cyne- 
setle, and p#re wyIne sunu wunad eal his 
lif on beöwete, i. e. saepe accidit, ut eodem 
tempore regina et ancilla pariat, et quam- 
quam adalingus natu thronum regium attingat, 
ancillae filius per totam vitam in servitute 
maneat. — In unfern Duellen wird das Wer⸗ 

eld eines Aethelings dem bes Könige gleichge: 
—— nach nordengliſchem Recht ſoll es 15,000 
Thrymſen beitragen, wozu dann freilich für ben 
König als folchen noch einmal 15,000 als cyne- 
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böt fommen, die an die Leute bes Könige ge: 
ahft werben müffen (Anh. VII, 2, 9.1, 2). 
Beifpiele von Wergeldern für Glieder füniglicher 
Familien finden fih Chr. Sax., a. 694, und 
Bed., IV, 21. Vgl. Kemble, Sadıfen, I, 10 
(S. 290). Die Mundbrücte des Aethelings iſt 
dagegen geringer als die bes Königs; fie beträgt 
nach Gn., II, 58, bei dem König 5 Pfund, bei 
tem Netheling ober Erzbifhof nur 3 Pfund. 
Das gleiche Verhaͤltniß finden wir Anh., IV, 
11 und 12 wieder. Gin Flüchtling fund bei dem 
Aetheling, dem Erzbifchof und dem König 9 Tage 
Sicherheit, Anh. IV, 4. 

Adelred, Athlr., I, Pr.; II, Pr.; 3,$.1. 

ZEdelstän, Athlſt., IL, I, Pr.; 20, $.3; 
V, Pr.; VI, 10. 

Z&6elwine, ealdorman, Edg., IV, 15. 

&öwbreca, -an, m., ber Ehebredher; Gu., 
II, 6; Ecgb., Poen., II, 8; Can. Edg. mod. 
imp. poenit., 16 (#wbryca). 

»wbryce, -es, m., Ehebruch; @bm., I, 4; 
Athlr., V, 25; VI, 23; En, I, 24; II, 50. 

we, f.; den Nom. zw, ivie er von Gtt- 
müller und Bouterwef angenommen wird, habe 
ich nirgends gefunden, aufer in bir fehr zwei⸗ 
felgaften Stelle in In., Pr. und e. 1; während 
wir in den Inst. of polity (Thorpe, IL, 340) 
lefen: eirice is mid rilıte sacerdes #we. Das 
Subſt. Awe ſcheiut urfprünglich eine adjectivi: 
ſche Ableitung von & (lex) zu fein, auch fommt 
das Wort noch häufig als Adj. vor, ſo 3. 2. 
Alfıe., 42, $.7: gif he gemetedö öderne :et his 
Aawum wife, und weiter: st his medder, pe 
were tö &wum wife forgifen his fæder; Bed,, 
I, 27 int. 4: twegen &we gebrößro (duo ger- 
mani fratres). Apverbialifch findet fih Swum 
in Atfr., 42, 8.7, æt his dehter &wum bo- 
renre; æt hix sister &wum borenre, wenn matt 
nicht æwum hier als dat. pl. von &we (matri- 
monium) nehmen will. Die gewöhnliche Bes 
deutung von we (subst. fem.) ift 1) conjux, 
uxor, fv 3. B. Ecgb., Poen., 11, 8, se man 
pe his &we forl@t and Ser wif nimd; I, 9, 
se man De riht zwe hz#fö and ceac cyfese; 
II, 10, gif hwylc man wis oöres riht @we 
h&2md; vgl. Can. Edg. mod. imp. poen., 16, 
17, 18. Inst. of polity (Thorpe, 11, 340), 
eirice is wid rihte sacerdes “we. In unjern 
Geſetzen kommt das Subſt. wwe wol nirgends 
für conjux ver, denn En., IL, 50 (yfel ww- 
bryce biS, pwt &wfiest man mid emtige for- 
liege, and mycele wyrse wid ößres we oßde 
wid geliädode) it we, wie die danebenſtehen⸗ 
den emtige uno xchädode zeigen, adiectiviſch 
zu nehmen. In der Bedeutung von matrimo- 
nium findet ſich we in Eegb., Poen., U, 7, 
gif se man we brieß, und Can. Edg. mod. 
imp. poen., ©, 13, se man bat (? pe) we 
brycö (humo qui adulterat); Ilom., I, 48, pa 
be rihtlice healdaX hira “we: bntan rihtre 
&we (Bouterwef, Nachtrage zum Gloſſ., 5.331). 
3) In der Bedeutung von lex fcheint Aw ım 
An., Pr. und ©. 1 vorzukommen, obſchon die 
Vet. vers. das Wort durch conjugium uberfegt. 
Aber chen die Form &w flatt we in verdäch—⸗ 
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tig; wenn man nicht mit Cod. B. * fr &s 
leſen will, möchte ich zw für eine Pluralfern 
ven & halten, da »we fonfl nirgends in der 
Bereutung von lex vorkommt. Bon einem Be: 
bum »wian (ehelichen) findet ſich nur das Barı. 
ge2wnod (nuptus) und ungeswnod, ;. *. 
Mone (Gloſſ., 351°), ge&wnodra (conjugaso- 
rum, nuptorum); 357*, ne hi beöd geswncde 
(neque nubentur); 437®, un&wedan (innupti«. 
Davon abgeleitet if #wnunge, zwunge (iq. 
hömed), Done, Gloſſ., 340° n. ®. 

2Zwda, -an, m., Hl. u. E., 2, 4: ®ike. 
23; rim-&wda-man, Hl. n.G., 5. ve: Au: 
ning (Suppl., v. 2wd) überfegt das Bert, ı9 
überhaupt nur in den angeführten Stellen ver: 
zufommen fcheint, durch fidejussor , 6ponaæ. 
consacramentalis; legtered ift offenbar das alinz 
Richtige, wie fih aus Wihtr., 23, ergibı. Jr 
dem longobardiſchen Ed. Roth., c. Mi4. Ku 
wir aidi für Eideshelfer (ad evangelia mara 
juret eum duodecim aidis suis, i. e. eonnen 
mentalibus). Grimm (R.:4., S. SI) vr: 
muthet einen Zufammenhang von 38, getb. sils, 
mit &w (2), goth. aiva (lex), foraf uibs mr 
eine Verkürzung von aivabs, aivps wäre, m 
beruft fi) dabei auf den nordiſchen Errabx 
brauh, wonad lag (lex) oft fo viel ale Bir 
bedeutet. Man fonnte für viele Permutkes: 
das von Grinm nicht berüditchtigte swda ır 
führen, das offenbar mit 2 (lex) unt Awe ie 
gitimus) zujammenhängt, und durch Echter. 
d. i. der etwas legitimirt, für echt (chacıt! 
erklärt, überfegt werben könnte. Der angeliad: 
»wdaman entfpricht dem ſchwediſchen lagmaı 
und däniſchen lougsmendt, ter ebenfalis I 
Gideshelfer bezeichnet. 

zwfest, Adj., verbeirathet; Gn., II. 5 
ævwfſæst man. 

äferien, cum arveriis vel curru res vehere, 
Anh. UI, 4 (Rect.), mährend ©. ? ſtebt aueria. 

aflieinan, allfjman (-ede, -ei.. ausrade 
ächten; Alfr., I, 7, sie afliemed and sie ansr- 
sumod. 

afyllan, erſchlagen; Alfr., 13, ti: : 
G., 6, $. 7; Athir. V, 31: VL 38; Gr. li 
20, Pr.; 39; 48, 6.2, 3; 62; — nunrie. 
gen, unterdrüden, wite äfyllan. In. 3°. 
Anm. dazu); ödres riht äfyllaun, Whg, I 
17; unlaga, Athir., 8 V, 1, 8.1: VIS @: 
Gn., I, 1, 11. Statt äfyllan ſtebt irre, 3 
$. 1, üfellan. al, fyllan. 

agen, cigen, wird gewöhnlich argertienich ar 
brauche, wie z. B. Athlb. 30, axene wette 
gelde; 31, his ägenum sc#tte berete: De 
@., 15, on his ägenum hame: Wifr., 2. 61 
habbe his ägene (böte) forfangen: @ba., il 
9, dal his ägenre teöäunge u. f. w.: beit. 
wird es aber auch ſubſtantiviſch gebraucht: ı N 
Edm., J, 5, on his ägenum: @pg., IV. 1.86 5 
tõ agenum teleX; Weblr., II, B Pr.. tr 
ärenum; Anh. XIV, for hia azenum. I: 
Neutrum ügen, -vs (possessio, deminium . !©- 
Sttmüller nach Beswertb anfıhrı, ları ne . 
unfern Geſetzen nicht beſtimmt nachwerfen. <=: 
jedch En., II, 24, $ 1, azife man his ax 
Erw., II, 4, Agen söcan. 


ägend 


-e8, m., dominus; At Ib., 82, gif 
-man nede genimed, äm ägende 
»ft Dam ägende sinne willan st 
.u.@., Lu. 3, se ägend (des esne) 


n ägefe; ebend., 7, gif se ägend 
hit eft stfö; ebend., 16, se ägend 
land-&gend. 


friö, ägend-freö, ügend-frige, -08, 
n., 53, für ägend-freä (dominus, 
. 2135; 3331) und darf nicht von 
iber) abgeleitet werden, jondern von 
us), das dann in friga, frigea über: 
Grimm, Deutfche Mythologie, 191; 
v. fre&, ©. 371; Bouterwek, 
iger findet ſich in unſern Befehen vie 


geB, -friga (dominus); In., 2 
‚49, $.1; @bg., IV, 11; Cn. I, 
aber auch unverbunden ägena friß : 
4, se ägena frigea und bäm äge- 
Bol. Bouterwek, aldorfres (Cædm. 
fred (Cædm. 1846), liffres (Cædm. 
302, 3200, 3914; Ex. 2, 7, 30. 
(Age, ägeäfon, ägifen), 1) urüch 
‚17; pl. u. E. 16; In, 
‘39, s1 ; VI, 1, s.4 ; hl, Ir 
En., II, 2, $. 1, ; bg, ‚6 
) geben, ergeben, — di 
3; In., 4; 6, 8. 4; 31: 36; 59, 
Alfr., Einl., 13; Afr., 13; Goa., 
Athlr., III, 4, 5; En., I, 56; 66 
I, 57, $.2 u. ſ. w. 
‚ geägnian (-ode, -0d), eignen. 
fommt meiltens in dem Zuſammen⸗ 
daß Derjenige, bei welchem cine ge: 
r verlorene Sache angetroffen wird, 
yat, entweder feinen Gewährsmann 
ju nennen, oder fein Eigeuthumsrecht 
ägnian), 3. B. Edw. L, 1, 8.5; 
9, $.4; di U, 24, $. 2, 3. Bat. 
Rechtsformel), ie hit ägnian wille 
ehte, ich will es behaupten (darthun, 
6 eigenes Eigen. Edg, IV, 11, 58 
enfrigea mid gewitnesse him bæt 
zo, bis der Eigenthümer durch Zeug⸗ 
eh als fein Eigenthum erweiſt; Anh. 
feten), gif hit hwä ‚ägnian wille, 
| bæt beön mid ordäle, wenn es 
zu eigen ziehen will, *oll ed durch 
chen. 
„-e, f, oder ägenung (Athlr., LI, 
hnung (Edw., I, 1, $.3), das Be: 
bie Behauptung. und der Beweis des 
; &w,1,1,$3, swä we cvwæ⸗- 
re ägnunge beet ilcee, pæt he ge- 
ligne gewitnesse bes ,. 0odde 85 
he n»bbe, ungecorene, Pe Bi On- 
healden w&re. Athlr., 9,$.4, 
i ner bam be hafd, —* pam 
recd. 
purpense vder aweit purpensed, 
pourpense, guet-apens, insidiae 
se, Wil., I, 2 Pr. 
‚f. zgylde. 
cus, Ed. Conf., 32*, $. 7, Et qui 
abit, si fuerit Anglicus, vel Dacus, 
er Angelfachfen. 
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vel 'Waliscus, vel Albanicus, vel Insulicola, 
werae suse reus sit apud regem etc. Gpels 
man erklärt das Wort durch Scotus. Die Stelle 
it aus Cu., II, 83, oder Henr., 34, 6-8, aber 
an beiden Drten werben nur ber Dacus unb 
Anglicus genannt, — Albanus, i. e. pere- 
grinus, Francus, Ed. Conf., 15, $. 7, rex 
regni, sub cujus dominio et pace degunt omnes 
Albani. 

Aldermannus, f, ealdorman. 

aldor, -es, m., 1) Borfahre, Hl. u. &., Pr.; 
2) Haupt, Obere, Anh. XVII, p&re Aposto- 
lan alder; vgl. ealdor. 

algarum maris, in Henr., 10, $.1, unter 
ben Rechtfamen bes Könige aufgeführt. Nach 
Du Cange (v. lagan) ſoll dafür laganum maris 
u leſen und dieſes von laga (lex) angeiten fein, fein, 
* alſo laganum maris Das bezeichnete, was 
durch das Meerrecht Jemandem zuerkannt wird, 
d. i. das Recht auf die ausgeworfenen Güter. 
Andere leiten lagan, laganum ab von licgan (læg, 
l&gon, legen), jacere, und unterfcheiden flot- 
son, jetson und lagon jo, daß das Erftere Büter 
bezeichnet, bie auf dem Wafler getrieben werben 
(agi. Beötan, frz. flotter), das Anbere Güter, 
bie vom Schiffe in der Noth ausgeworfen find 
(frz. jeter). das Letzte endlich Güter, die am 
Ufer liegen. S. Spelman, v. dotson. Su bes 
achten iſt, baß in Henr., 10, $. 1, algarum maris 
neben naufragium an eführt, alfo von shipwreck 
unterſchieden wird. Vgl. Kemble, Sachien, II, 


alienigena, Henr., 10, $.3; 64, 8.3; 
65, $-5;5 75, 8. 7 u. f. w A Frembe. 

Aller: Heiligen, fr., .eallra häligra 
weorÖung; Athir., V,‚1; vr 17; VII, 9; 
Gn., I, S, 12, ealra hälgena mzsse. 

Altaris emendstio, agf weofod-böt, 
Henr., 11, $- 8; 66, $. 3; 68, $. 5; En., 11, 
42 Vet. vers. S. weofod-böt. 

&manian (-ode, -od), exigere; &bw., IL, 
2, Be geröfan pe mid rihte ne ämanige. And 
gif hit (die Buße) se gerefa ne &manige,.... 
bonne bete mine oferhjrnesse mid 120 s. 
Athlſt. II, 26.-6. 1, And se biscop ämanige 
pä oferh)rnesse »t bäm geräfan. Edg., I, 
3 a. E., — and ämanige bare scire Bisceop 
pa böte tö bæs cynges handa. 

ämänsumian, &ms&nsumian, excommuni- 
care, anathematizare, die (firdhliche) Gemein- 
fchaft (gemäna, -an, m., consortium) aufheben, 
ans der (Ffirchlichen) Gemeinfchaft auoſtoßen. 
Bed., III, 22 (ed. Whel. p. 224), b& ämän- 
sumede he hine (excommunicavit eum); IV, 
1Ti.f., and we amänsumiad mid heortan and 
mid müde pa pe hi amänsumedan (ansthema- 
tizamus corde et ore, „quos sanathematizave- 
runt). Alfr., I, $. 7, sie Smsnsumod of eal- 
lum Cristes ciricum; @pm., I, 2. 69 ämänso- 
mod; vgl. Athlr., VII, 41; Anh. XVIH (Banns 
formel) , ämänsumod man; Aihlr. V, 29, gif 
&nig ämänsumad man, butan hit friöbena sg, 
on bes cynges neäweste ahwär gewunige, &r 
pam be he habbe godcunde böte georne ge- 
bogene, bonne plibte him sylfum and eallan 
his &htan. (Xthir., VI, 36, werden für den 

34 





Angle 


t, das ängild Habe mehr betragen ale 
u Schadenerſatz, das ceapgild, näms 
und eine an ben Beſchaͤdigten zu ent: 
Buße, neben welcher dann noch im ber 
ıe Wette (wite), als ein an den Staat 
nbes Strafe oder Friedensgeld ⸗ 
ege. Die Wette wird allerdings öfter 
n ängild erwähnt, 3. B. Alfr., 6, 9, 
für die Annahme, daß das angild ſelbſt 
n eine an den Befchäbigten zu zahlende 
t umfaßt Babe, fid auf die dunkle und, 
heint, corrupte Stelle in Athlſt. VI, 
(f. Anm. dazu), zu berufen, muß bes 
ticheinen, da alle andern Stellen gar 
halt dafür varbieten. Es wirb umvers 
ingild überall, wo ſich überhaupt eine 
Beziehung erfennen läßt, nur dem twy- 
gild entgegengefebt, fo ausdrück⸗ 
r., II, 4, wo gilde III gylde, gilde 
und ägife twygilde nebeneinander ge: 
d; ferner Anh. I, 4 (Dunfeten), wo 
zyldes genaner beſtimmt wird burch den 
ses Ööres gyldes nän ping, ne bes 
mä. Diefe andere Vergeltung wirb 
von ©. 6 daf. verlangt (gylde twy- 
Recht deutlich tritt das Verhaͤltniß auch 
II, 7, bervor, wo verorbnet wirb: 
n pam teönde his ceäpgyld ängyl- 
latur repetenti eaptale suum semel), 
in Gn., II, 25, wo biefelbe Beftims 
ſt wörtlich wieberholt iſt, nur gefagt 
e man pam teönde his ceäpgyl 
56, endlich Recht ängild lediglich für 
wyrd (pretium); während die Codd. 
‚ fihreiben: Be gehwelces ceäpes än- 
ıgelde), bat der Cod. B.: Be gehw. 
» Auch die Vet. vers. überſetzt än- 
ı fie nicht den lat. Ausdruck beibehält, 
ıel reddat, 3. B. Athlr., III, 4, $.1; 
[, 7; Alfe., 6 (restituat semel). 
', -8, pl. tant. Angli, Erg., IV, 2 
Bol. Engla. 
3>-cCyn, -es, m. Anglornm populus, 
t., 49, 8.7,9; A. u. G. Pr.; Athlr., 
Inh. I, Pr. (Dunfeten). Bol. Engla- 


, Athlr., II, Pr. 

ıramentum, Henr., 64, $.1, 9; 
; 83, 6.14; vgl. praejuramen- 
fora®. 

ıetarius, En., II, 27 (Vet. vers.), 
er calumnias contrarias (widertihtle) 
it. 

ld, onweald, -es, m., die Herrfchaft, 
; Athlſt, II, 14 Pr.; VI, 11; Edm., 
@og., III, 8; IV, Pr. 

', pro certo, plane, frj. à plat; 
V,6Pr., si pro certo sciatur, id est 
sit (Br. ailata; M. awlata). 

are, violare; Henr., 123, 6.4, qui 
ostabit, wo Henr., 34, $.8, dafür 
praevaricator vel eversor conseriptae 
iterit, und En., Il, 83. se be pas 
le (Vet. vers.), qui leges istas aposta- 
. Ed. Conf., 32°, 6. 7. 

lare, für (ge)tjman, Arhift., II. 24 
vers.); für cennan, Athlr., II, 8, 


’ 
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6.2 (Vet. vers.). — appellatio, für spräe, 
Gn., I, 5 (Cod. Colb.). 

ar, -s,f., 1) Ehre, Rang, Würde; Alfr., 
42, $.2, be Pre cirican äre, nad) dem Ran 
ber Kirche. Athlſt. I, $. 4, bolige bäre äre 
beziehe ich anf das Amt, die Würde eines Ger 
vl. der Satz ift indeffen dunkel, man fönnte 
ihn auch auf die Geiſtlichfeit beziehen, bie fick 
der kirchlichen Ordnung nicht unterwerfen will. — 
2) Bermögen, indbefondere Grundbeſitz: 
Athlr., M, 14, on his äre sittan (vgl. Gn., 
IH, 72); Ahle, VI, 4 (V, 7), canonicas, bar 
seö är si, pt hi beod-ern and sisp-ern hab- 
ban magan, healdan heora mynster mid ol#n- 
nesse,.... and polige here äre se be best 
nelle; Athlr. VI, 35 (V, 28), gif hwä of 
fyrde butan leäfe gewende, be cyning sylf on 
si, plihte his are; Athlr. VI, 51, hwilum be 
äre, hwilum be 2hte; Athfr., VIII, 43 (Gu., 
IL, 66, $.1), se be Godes ütlagan ofer bone 

„ be se cyngc sette, habbe on ge- 

wealde, plihte t6 him sylfum and ealre his 
äre; Gn., II, 49, Gif hwä hädbryoe gewyrce, 
gebete bæt be hädes wyröe, swä be were swä 
be lahslite swä ealre äre; Cod. dipl., nr. 499, 
se cyng hine hä ealle his äre mid bocum and 
landum forgeaf; ferner: and man Eädgife be- 
rypto ælcere äre; Cod. dipl., nr.314 (Teſta⸗ 
ment König Aelfred's), h} sumre äre beborf- 
ton; Cod. dipl... 694, — minre yldrena, be 
me min är of com and mine Ahts; Cod. dipl., 
nr. 723, Ic Zödelstän »deling geswutelige on 
bysum gewrite, hä ic mine äre and mine Ahta 
geurmen hæbbe; der Bruder Gadmund foll Haben 
die Ländereien, be ic ähte on Eäst-Englan and 
pzs lande æt Peacesdale, and ic wille, bset 
mon geleäste æleo geäre äne degfeorme päm 
hiröde into Ailig of bysse äre; ferner: and 
gif ba nelladö pa wlmessan gefordian, pe ba 
land habba6, gange seö är intö Sce. ÆEdel- 
br$de; Cod. dipl., nr. 1252, pbä& stöd päre 
wyduwan är on ps cynges handa; p& wolde 
Wulfstän se gerefa niman pä äre tö bass 
cynges handa, Brömlieah and Fealcnahäm. 
Auch land-är fommt vor, 3. B. Cod. dipl., 
nr. 722, ic geann Leöfstäne.... pre land- 
äre, be ic of his brodor nam; Bed., IV, 18 
(Whel., p. 303), p& land-Sre forgeaf and sealde 
(possessionem terrae eoncessit)., — Thorpe 
(Glofſ., v. är) erflärt das Wort durch honoar, 
benefice, miserioordia. Auf die lehtere Beden⸗ 
tung bezieht er wahrfcheinlich En. II, 49, vgl. 
jedoch die Anmerkung dazu. Daß är ein bene- 
ficium bezeichnet habe, fcheint mir nicht erweis⸗ 
fich, obſchon ſich ſprachlich dafür anführen ließe, 
daß es etwas bezeichnet, womit Jemand beehrt, 
d. i. belichen worben if, wie auch im Altſach⸗ 
fifchen Era die Bedeutung von donum, merces 
hat (Schmeller, Gloss. Saxon., v. era). Anch 
das lateinifche honor wird nicht blos von feudis, 
fondern überhaupt von größern Beſitzungen ge: 
braucht; Henr. Huntindon, de contemptn mund, 
c. 33, Possessiones magnas, quas vulgo vocant 
honores, Bgl. Henr., 55, $.1. 

aratura precum, i. e. bönyrö; Anh. IIE, 
5 (Rectitudines). 

arcebisceop, -es, m.; Yı 3, 15, 40; 

3 * 


arcehiseeop 





Aufnahme von Fremden 
E ades wyröe, Gn., II, 36. Bol. 


sahme von Fremden, f. Fremde. 
'ustinus, St., de decimis reddendis 
avit, Ed. Conf., 8, $.3; Athlb,, Pr., 
zustinus d&ge. 
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Suerian, für Aferian, Anh. III, 2 und 4, 
Pr. (Rect.). Der lat. Tert hat dafür averiare. 
Im Domesday kommt bie Verpflichtung zu Fuhren 
Inter bem Namen avera vor, vgl. Ellis (Introd., 

, ) 
« aveir, Wil., 1,5, 6, 21, Vieh, lat. averium. 


B. 


‚6 f., das Pfand; Anh. I, 3 (Dun: 

Romin. bad, Accuf. pa bade, Pl.⸗Dat. 
Ih finde das Wort fonft nur noch in 

mpofitum ned-bad (Beow., 1189; He- 

bart., p. 45) und nöd-b2dere (Hem. 
Bol. Pfändbungsredt. 

‚an, pfänden; Anh. I, 2 (Dunfeten), of 
stade on Öder man möt bädian, von 

Ifer zum andern darf man pfänben. 

, -e8, n., tergum; 9. u. ©,, 5, cl&ne 


bban, reinen Rüden haben, d. i. einen . 


omann haben, auf den man, wenn man 
iner Sache in Anſpruch genommen wird, 
eifen Fann. 
Let, -65, n., incendiam, Brandfliftung ; 
mbflifter heißt blâsers oder bifsere, f. 
Die Brandftiftung wird Gn., II, 64, 
üsbryce, open pyfö, &=bere morö unb 
swice zu ben Verbrechen gezählt, die nad) 
a Geſetzen unabbügbar (bötleäs) find; 
ır., 12, $.1. Die Beitrafung ber Brands 
(incendium) gehört zu ben koͤnigli 
amen, wie Henr., 10, $.1, auédrücklich 
wird und En., U, 13 u 15, ©. 1, ins 
eflätigen, ale fie jedes mit Aechtung be: 
brechen (ütlages weorc) dahin tedinen. 
wird bærnet unter den Verbrechen auf: 
wo Jemand ſogleich antworten muß, 
rher das consilium feiner Freunde und 
bien einzuholen (Henr., 47, vgl. mit 
46, $.1, 3, und Henr., 61, $. 17). Bei 
age wegen incendium und ähnlichen Vers 
if nach Henr., 66, $.%, dreifache Reis 
nöfhig, wenn die Anklage vom vicecomes 
justitia regis ausgeht; Anh. XIII (be 
m) fchreibt dies bei Branbftiftern (bie- 
id Mördern ohne diefe Beichränfung vor. 
AR I, 6,$.2, follen Brandftifter und 
he Diebe rächen wollen, gleichgeachtet 
nach Anh. XIO foll es im Urtheil der 
Männer flehen, die zu der Burg gehören, 
Branbdflifter das Leben haben foll ober 
Alle diefe Beftimmungen beziehen fich wol 
den Brand von Gebäuden, vielleiäht ſo⸗ 
: von Wohnhäufern,, obſchon nirgends 
deutung darüber vorkommt; ber Wald⸗ 
wird jedoch als ein befonderes Vergehen 
ieden. S. wudu-barnet. 
ia, Amtsbezirk eines vicecomes oder 
tus, Wil. I, 1,$.2 
vus, praepositus, vicecomes, gerefa; 


‚, 80, m., interfector, homicida, Athlb., 

u. E., 1, 2. 3, 4; Athie., II, 6 Pr.; 
‚56. Zwiſchen dem phnfifchen Urheber 
ı Anflifter einer Tobtung (ded-bana, 


r&d-bana) unterfcheidet Air, VIII, 23; wies 
derholt En., I, 5, $.2; vgl. Henr., 85, $. 3. 
In Caͤdmon kommt noch vor: aldor-bana (v. 
1029 parricida), brödor-bana (fratricida, 1521), 
feorh-bana (homicida, 1017, 2082) und fehrd- 
bana (homicida, 3328). 

barganuniare, emendo et vendendo ne- 
gotiari, pscisci, contrahere, fr,. barguigner, 
engl. to bargain; Edm., IIL, 5; She, IV, 5. 

sro, En. II, 26; Wil., I, 16, 20; II, 

8; Henr., 1, $. 2, 3, 7, 8; 2 (Chart. Lund., 
Pr., $.6); 7, $.2, 7; 24; 25; 29, $- 1; 30; 
35, &1; 48, 8.3; 87, 8.5; 94, $.2; Ed. 
Conf., 9, $.1, 2, 35 12, $-5; 16; 21; 32*, 
Pr.; 34, &2. In den Geſetzen Wilhelm's iſt 
der baro dem comes untergeorbnet; fo hat nach 
Wil., 16, der comes (li quens) eine Wette von 
20 s., ber baro (li barun) nur eine Wette von 
10 s. Der comes entfpridht nad) c. 20 dem 
eorl, der baro dem cyninges begen ber Geiste 
Enut’s (Cu., U, TI). Daher auch Henr., 35, 
$.1; 41, $.1; 87, $.5, baro vel thainus. 
In ser Epistola Henrici Primi umfaßt dagegen 
ber Ausbrud baro auch die comites (Henr., ], 
$. 2: Si quis baronum meorum, comitum sive 
aliorum, qui de me tement etc.); gewöhnlich 
werden da die barones et homines des Könige 
zufammen genannt (Henr., 1, $.3, 7, 8). Sn 
der Carta Londinensis (Henr., 2) ftehen im Ein: 
gange wieder bie comites vor ben baroues. Un⸗ 
ter Darones comitatus in Henr., 29, $.1; 30, 
u. f. w. find nach Spelman (Glofl., h. v.) bie 
freien Grundeigenthümer (freeholders) zu ver: 
ftehen. Vgl. Spelman, Gloſſ., v. baro. 

Baubdienfte, f. Burhböt und bytlian. 

beard, -es, m., der Bart; Jemanden den 
Bart abzufcheren, galt als Beleidigung (Alfe., 
35, $. 5), befonders das Scheren eines Priefters 
(Anh. U, 34). 

bearn, -es, n., soboles; Athlb., 79, gif 
hiö cwic bearn gebyred, vgl. c. 81; Athlb., 
79, mid bearnum bügan; —2* 80, swä& &n 
bearn; Hl. u. E., be libbendum wife and 
bearne; — bæt bearn medder folgige; In., 7, 
wif and bearn; In., 38, bearn habben; — 
bearn-eäcen, praegnans, Alfr., O. Be bearn- 
eäscum wife ofslegenum. Gif mon wif mid 
bearne ofslea etc. 

bestan (beöt, beöton, beaten), percutere, 
Athlr., VIII, 33; En., I, 42. Bgl. Ehren: 
franfun 8: 

bebeödan (-beäd, -budon, -boden), man- 
dare; In., 1, Srest we bebeödad; Anh. XVI, 
Pr., we bebeödad; Athlſt. I, $.4 (Kamb.), 
nü ge'gehjrad, hwit drihtene üs bebeöd; 
&bg., I, 5, swä he beboden beö; — zelc be- 





beödan 


Bienenzüchter ; Auh. III, 5, beö-ceorle 
’ ete. (lat. bochero pertinet), — beö- 
eu, m., ber Bienenzüchter, Bienenwaͤr⸗ 
IH, 6, swä& ic @r be beöcere cw#ß. 
of, Bienenbieb; Alft. 9, $.2, Aum. 
iebſtahl unter 1 , 
lan (bead, —5 boden), 1) jubere, 
; In., 1 (Cod. B. H., wo E. bebeö- 
Ifr., 43 Pr.; En, I, Pr. (byt); Athlſt., 
VL 8, *— 7, — offerre, bieten, 
Anh. DO, 1, at hwa een preöste 
bh beöde; Athle,, bt h& 
mannum unriht ne beiden "alles tö 
ac manna gehwile Öörum beöde bæt 
it he wille, pæt man him beöde;, vgl. 
an Hi a, ub l 
afian e, \ erauben; r. 
nt his ᷣhtan bere — ; Athlt. 
bryita, -8D, m.; "nk, IH, 17, bere- 
Korn, 08, n., Gerſtenkorn; als Maß 


-gafol, -es, m., Kornzins; In., 59, 

. bere-gafole agifan. 

ccean, berecean (- -reahte, -reaht 
ıte, -reht), rechtfertigen, reinigen; Alfr., 
‚ Det he hine bereccean ne mage; 

y 1, $. 1, berecce hine (disrationet 

l. ongeraccan, 

lan, > alf., 

de and inne alten 

ges, -an, m., Bürge; Hl. u &,, 6; 

riga, byrges. 

tan (bearet, burston, borsten), berften, 

@bw., X, 3, gif him &Ö burste; vgl. 

L, 1, 8.2; En., I, 3%, $.1; I, 22 

@x., I, 19, gette bone feörden. an- 

gif se bonne berste ete.; — Athlr., 

‚3, ponne berste se team; — Athlx. 

3, bæt him nàdor ne burste, ne 6 

I al Cu., H, 30, $.1. — En, 

I, gif him seö läd berste; Athle,, Y 

3, gif him seö lad byrste; vgl. En. + 


pan (-pte, -ped), spoliare; Auh. IV, 
t) ho cirican berfpe. 

ren man, ein Tonfurirter, ein Geiſt⸗ 
bihtr. 

tan (sat, -säton, -seten), belagern ; 
2,$.1. 

itan (besmät, -smiton, -smiten), in- 
Athlr., IO, 9, 6.2, bonne bid se 
esmiten (befledt, in culpa). 

recan (-spr&c, -spfäcon, -Sprecen), 
den; Athlr. II, 8 Pr., bringe his 
n in, har hit besprecen is, bringe ſei⸗ 
säbremann dahin, wo es in Anſpruch 
a worben if. 

rrian (-ede, -ed), investigare; Athlſt., 
be bön be yrfe bespyrige (bie Spur 
y verfolgen); vgl. aspyrian. 

lan Estæl, -stlon, -stolen); In. 39, 
on ööre scire hine bestele (ſich weg⸗ 
vgl. Diebſtahl. 

ican (-swäc, -swicon, -Swicen), fal- 


fr., Einl., 39, 


6.1, bæt he his ge- 


gif hwa fämpan be-, 
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beswingan (-swang, -Swungon, -Swungen), 
flagellare; Alfr., 35, $. 1, gif hine man be- 
swinge. Vgl. swingan. 

betscan (-tähte, -taht), impertire; Edg.. 
U, 4, bst he p£r swũ micel bet&ht hæbbe 
(fo viel überliefert habe); Athlr., VI, 3, ge- 
bence word and wedd, be he God betante 
(das er Gott leifete) vgl. Athlr., V, 5. 

b&ötan (bette, betend), 1) reparare, restau- 
rare; &bm., I, 5, æle bisceop böte Giodes hüs 
on his ägenum; Bed., I, 26 (Whel. 79), oy- 
rioan tö tymbrianne end tö betanne (eecle- 
siam fabricandi et restaurandi); Mthlfl., IL, 
13 Pr., æle burh 8} geböt ‚XIV niht ofer 


gang- 9) emendare, B. In., 11, wid 
Godd deöplice böte; Edw., nl böte swä hit 
beforan äwriten is; Athlſt., 2 bõto bæs 


cynges oferhfrnesse; H, 25, Fa 1, böte be pam 
be se bisceop him forgifan wille; @n., I, 18, 
$. 1, his misd&da geornlice bötan; Anh. V, 
8, bet hig beston swà radost mihton; Bed., 
V, 13 (Whel. 417), tö bötanne heora syana 
(emendare scelera sua). Ganz in —* 
Sinne wie betan wird gebötan raucht 

. B. &x., I, 36, buton he for God p& deöp- 
por gebäte; Arhift., II, 25, bæt se hit swä 
Beben habbe. Bol. Arht6., 10, 11, 13, 14 
“. 1. WW. _ 

betihan, contr. beteön (-teäh, -täh; -tugon, 
·tigon; art pr arguere, insimulare, 
sccusare, zeihen, bezichtigen; In., I4, so be 
hlöde betygen a} (Codd. H. B. betogen); 3 Gr, 
15, se be hereteäma betygen (betogen) 5; 
Fal, 18, gif he oft betygen (betogen) wäre; 
Sn., 37, se be oft betygen (betogen) wäre 
biöfde; In., 46, gif mon monnan betyhd, bat 
he ceäp forstele; In., 48, gif hine mon be- 
t$hö, pet etc.; Sn., 52, so Pe diernum ge- 
Pingum betygen (betogen) sie; In., 54, se pe 
bi6 werföhöe betogen; In., 62, bonne mon 
biö tyhilan betygen (betogen); I. u. G., 
gif man cyninges begen beteö manslihtes; — 
gif man bone man betyhö, pe bid Iaassa maga; 
Edw., I, 3, gif hwa pifde betogen sy (Be 
pjföe betogenun). 

betigenes (betogenes), -se, f., Bezichti⸗ 

9; In., 37, Cod. H., æt Pyfde betygenisse, 

amb. betogenesse, wo Andere ont}nesse (für 
ontigenesse). 

betihtlian (-ode, -od), criminare, accu- 
sare, besichtigen; Athlſt. II, 7, be pam man- 
num, be oft betihtlede "waron; Athir., I, A 
Pr., gif he betyhtlad wurde, vgl. 6. 3 
Athlr., TIL, 8; En., II, 31, $.1. 

betynan (-de, ed), sopire, einzäunen, eins 
ſchließen; Alfr., Einl., 21, 22. 

bew&pnian (- -de, ed), exarmare; (r., 
I, 60, Be p&äm pe man Ööderne bewspnaß. 
Gif man =t unlagum man bewä&pnige. 

bewarian (-ode, -od), bewahren; @n., I, 
2%, bisceopas, be godcunde heorda bewarian 
and bewerian sceolan. Vgl. warian. 

beweardian (-ede, -ed), protegere; En., 
I, 4. 

"beweddian (-ode, -od), 1) pacisci, spon- 
dere; Anh. VOL, 1, $. 3, se slaga, siödan he 
weres beweddod habbe (vertragen, vertrags- 





blodwita 


4 tit., Be blödgeöte. Pol. Ebm., 
ıw& mannes blöd ägeöte; Eom., U, 
mannes blöd geäte. 
ita, agſ. blöd-wite, -es, n., fommt 
elf. Gefeßen gar nicht vor, fondern 
BB, 1; 37; 39; 70, 8. 4; 81, 
B- 1, 2, und bezeichnet ba eine Wette, 
fechten (Raufereien) erhoben wurde, 
zgoflen worden war (daher c. 39 dur 
n sanguinis erflärt)_ Sie wurbe ad 
‚ oft beiden Theilen, dem Berwunder 
lerwundeten, aufgelegt, ut nec agens 
‚ superbiat, nec contumeliatus foedis 
nibus assuescat (vgl. Henr., 84). 
Anterfchieb der blodwita von ber fiht- 
ter fybte-wite a. E. 
68, n., sacrificium, yon blötan (sa- 
mmolare); Anh. I, 48; En., I, 5. 
azu. Vgl. Bouterwef, Cäbmon, Einl., 
; Grimm, Deutſche Myth., S. 31 fg. 
ſande, f. siblegere. 
rus, i. q. beöceorl, beöcere, f. b. 
3n. dat. bec, plur. nom. acc. b&c), 
wirb 1) in den angelf. Geſetzen ine: 
on ben Ganonenfammlungen gebraucht, 
‚9, unribt hömed ofer cyng»s be- 
iscopes and böca döm; Athir., VELL, 
»ofod pen be böca t&cinge his ägen 
; fadige; Cu., I, 38, 6.2, godeunde 
man georne be böc-tzle, vgl. auch 
Worauf fih Athlſt. 1, $. 3 (on 
‚weden is) bezieht, if nicht klar. So⸗ 
ihnet böc 2) eine Urkunde, naments 
16 Beſitzrecht betreffendes Document, 
Raufurfunde, Schenfungsurfunde oder 
‚estwillige Berfügung. In diefer Be« 
mmt das Wort ehr häufig in den Ur- 
Cod. dipl. vor, 3.38. nr. 499: hire 
fsder land and böc; — and be- 
dehter land, and böc seslde; — 
id böcum and landum forgeaf. — 
‚ar. 241, Lulla gebohte pas bo&c 
nd æt »delwalde; — pas böc and 
ras and pa m&de... dunsten arce- 
‚ohte æt uhtlufe. Statt böc findet 
ch landes böc ober land-böc, 3. 2. 
„nr. 642, sende tö me bpæs landes 
ltancumbe; nr. 592, pis is para fif 
-böc, pe Eädgär cing geböcade; 
64 u. f. w. Der Ausdruck böc für 
Document, erklärt ſich wahrfcheinlich 
ebrauche, Käufe, Schenfungen u. |. w. 
m Aufbewahrung in Firchlicde Bücher 
. Eine Erinnerung an bdiefe Sitte 
noch in einer Urkunde aus der Zeit 
we 1038), wo eine Mutter, mit Ueber» 
es Sohnes, ihr ganzes Vermögen einer 
n, der Frau Thurtilte, vermadhte und 
IHR das Gemot zur Zeugenfchaft auf: 
aber den Hergang ber Sadje in St.: 
es Münfter, wohin er ritt, be ealles 
; leafe and gewitnesse let settan on 
es böc (Cod. dipl., nr. 755, und 
iss. ep., pP. 2). Sonft finden wir nur 
nt, daß Duplicate oder Triplicate von 
ausgefertigt wurden, von denen dann 
lar einer Kirche, einem Kloiter u. |. w. 
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zur Aufbewahrung übergeben wurde. So wirb 
unter dem SHeirathscontracte der Tochter God⸗ 
wine's mit Byrhtrif bemerkt: pyssa gewrita 
synd preö, än is æt Cristes oyrcan, Öößer st 
sencte Augustine, and pridde hezfß Byrhtric 
self (Cod. dipl., nr. 732). Unter einem andern 
Heirathscontrart heißt es: Nü syndon tö pysam 
foreworden tw& gewrita, öder mid bäm arce- 
bisceope on Wigereceastre, and öder mid 
Ziöelstäne bisceope on Herforda (Cod. dipl., 
nr. 732). Auf diefen Gebrauch, Urkunden an 
heiligen Orten nieberzulegen, beziehen fich wol 
auch die Demerfungen am Ende einiger Doch 
mente: Päs V bc locya® (i. e. pertinent) intõ 
Breödüne (Cod. dipl., nr. 674); bäs gen b£c 
hyrad intö Wincescumbe (Cod. dipl., nr. 675); 
pas III böc locia® intö 'Tredintüne (Cod. dipl., 
ar. 736). — Die Ausfertigung der Urfunbe und 
die Uebergabe berfelben fcheint bei ben Angel: 
fachfen zugleich bie Uebertragungsform von 
ſitzrechten gewefen je fein. Das fann fich frei- 
lich erſt fo feflgeftellt haben, feitvem die rift 
bei den Angelfachlen allgemeiner in Annahme 
fam, d. i. jeit der Anfunft Auguflin’s (597 n. 
&hr.), denn durch diefen wurde erſt die fpätere 
Schrift an die Stelle der unbehülflichen Runen 
* die gewiß nur ſelten zur ſchriftlichen Aus⸗ 
ertigung vou Zechtgeſchaen des gemeinen Lebens 
benutzt wurden. ahrſcheinlich waren früher, 
wie bei den andern germanifchen Völkern, ſym⸗ 
bolifche Mebertragungsformen gebräuchlich, die 
vielleicht auch neben ber urfunblichen Ausferti: 
gung eine Zeitlang hergingen; wir finden aber 
feine Spur bavon (vgl. och Kemble, Cod. 
dipl., introd., p. VII, nr. 3); erft durch die Nor⸗ 
mannen famen wieber verfchiebene Symbole für 
bie Tradition in Uebung. Bel. böcien. 
böcian, geböcian (-ade, -ode, -ad, -od), 
wörtlih buchen, zu Bud bringen, fchriftlich 
abfaffen, wird gemäß der Bebentung, welche Ur- 
funden (bEc) bei den Angeljachfen ale Traditions⸗ 
form hatten (f. böc, 2.), im Sinne von «tras 
diren durch Urkunden» gebraucht, z. B. Chron. 
Sax., a. 855, p9 ilcan geare geböcude XÆdel- 
wulf cyning teödan d&l his londes ofer al his 
rice Gode tö lofe and him selfum tö öcere 
h&lo. Cod. dipl., nr. 511, III hida be os- 
wald b. böcad »delstäne his begne; nr. 651, 
fif hida be Oswald arceb. böcad Eädrice; 
nr. 674, Dat ic möste geböcian twä hida lan- 
des; nr. 676, ic geböcie summe dæl landes 
mine begne. Sn gleihem Sinne wird böc ge- 
böcian gefagt, z. B. Cod. dipl., nr. 628, agyfö 
pa böc, pe Eädr&d eyning bim geböcade intö 
pam Ealdan mynstre tô pre ealdan bo&c, 
be Zöelstän cyning #r geböcade; nr. 592 
(Rubric), pis is bâra fif hida landböc, p& 
Eädgär cing geböcade Ælfweard biscope on 
ce yrfe; nr. 636 (Rubric), Pis is para breöra 
hida and XXX scera böc st Stoce, b& Ædel- 
red cing geböcoda® Leöfrice on ce yrfe. Aehn⸗ 
(ih Cod. dipl., nr. 636, 638, 650, 656, 673 
u. f. w. landböc geböcode; Cod. dipl., nr. 658, 
664 u. ſ. w. Ganz in gleihem Sinne wird 
böc syllan gebraucht, z. B. Cod. dipl., nr. 281 
(Rubric), bis siondon bes landes bo&c et 
wassingwellan, het Edelbeahrt cyning sealde 
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borhleäs 


3, Abi.; Athlr., II, 5, gif hwä 
rf hæbbe, unverbürgtes Vieh, d. i. 
befien rechtmäßigen Erwerb er feine 
r Beugen bat. 

Buſch, Bald; En., II, 28, Bosco 
ı nmostro sine licentia primariorum 
mo manum apponat. Ed. Conf., 8, 
Du Gange, v..boscus. 

f., 1) die Beflerung, Berbefierung, 
g; Athlr., VIO, 38, cume nü tö 
), git meg beäh böt cuman; vgl. 
feos-böt, bricg-böt, burh-böt, ciric- 
) die Buße;.In., 76, »tfealle sid 
sod-feeder; Alfr., 11, $.5, weaxe 
ı Päm were; Athlr., I, 2, und En., 
e s$ b&r nän Öder böt butan pam 
gl. &n., H, 30, 8. 4; Athir., X, 1, 
J. VI, 7; g., IV, Pr.; hine in- 
böte, Athlr., VOII, 2, und En., I, 
d böte gegän, Athir., VIII, 3, und 

$.4; — böte äginnan, Athlr., VI, 
DL, 41, 6.1; — böte biddan, Athlr., 
1; — godcund böt, Edm., II, 4; 
‚Pr., 6.2; En, ID, 38, $.2; — 
it, E. u. G., Pr., 62. Zuſammen⸗ 
had-böt, man-böt, mæg-bôt, god- 
‚d-böt; vgl. twy-böte, twy-bete, 


es, n., aedes, domus, domicilium; 
38, vgl. Exod., 7, 23, eode into his 
lfr. Gloss. (Reub.), 81, cynelic botl 
); Cod. dipl., nr. 967, heäfod-botl. 
8, Adj. u. Adv. unabbüßbar; Athlr., 
t bat (sc. griö) s} bötleäs, pe he 
genre hande syld; Athlr., VIII, 1, 
tleäs, vgl, En., I, 2, $.3; En., I, 
yce and bzrnet and open pffö etc. 
uld-lage is bötleäs. 

rde, bötwurde, Adj.; Athlr., VID, 
1, I, 3, $.2, æt bötwurdan (wyr- 
gum; Gdg., II, 2, æt nänum böt- 

lte 


bred, bregd, brygd, -es, m., Arg⸗ 
‚I, 1,$.5, butan brede and big- 
i. Anh. X, 2; En, II, 24, 8.3, 
awan can, hat pr bregde (brygde) 


narfen, agf. mearcian, f. Strafen. 
Fauf, f. Ehe. 


‚#enr., 13, $. 1, mittunt hominem 
cordia regis: contemptus brevium 


e. 
ı (Brytas, Breotas, Bretas), -a, pl. 
IL IV, 2, $.2. | 

un, Xtble., I, 1, 9.2; II, 4. 

s pannus, |. pannus. 

-böt, -e, f., die Brüdenaysbefferung ; 
‚26, und VI, 32, $. 3, bric-böt; 
10, 65, bricg-böt. Diefelbe Bedeu⸗ 


-geweorc, -8, n., bie Brüden: 
8 Brüdenwerf; Anh. III, 1 (Becti- 


zuma, -an, m., der Bräutigam; Anh. 


In, gebryidan, »tbryidan, Anh. X, 
5 das Wort fcheint mit bregdan zus 
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fammenzuhängen und bie Bebentung von auferre 
zu haben ; Thorpe überfegt es dagegen durch 
discover. _ 

brytts, -an, m., dispensator; Anh. III, 17, 
bere-brytta, der Getreibeverwalter, horreareus 
nach der Vet. vers. . 
“ bunda, Athlr., VII, Anh., $.3; f. bonda. 

burh, -e, Dat. byrig, f., von beorgan (ber: 
gen), ein befeitigter Plag, unb zwar ebenfowol 
ein einzelnes Haus oder Schloß (cyninges burh, 
Eodm., U, 2; Ans. IV, 15; Athlr., III, 6), 
als eine Stadt (Athlſt. II, 20, $.1, 4; Edg., 
IV, 2Pr., 3, 4, 5; Atble., IL, 5, $.2; 00,6; 
@n., OD, 34; Anb. ZIO a, E.); burh dem 
land gegenübergeflellt, En., II, 24 Pr. — In 
Perbindung mit Stäbtenamen ift die Dativform 
byrig fpäter vorberrfchend geworben, wie in 
Lundenbyrig, Cantwarabyrig, Scaftesbyrig 
(ArHl., U, 14, $. 2); vgl. Kemble, Sax., I, 
a 


PP- 
. burb-böt, -e, £., die Audbefierung der Bur⸗ 
gen; Atble., V, 26; VI, 32, $.3; Gn., I, 
10, 65; Anh. DI, 1. Vgl. Athlſt., LI, 13, (be 
burga gebettunge) And we cwedad, bæt slc- 
burh s5 geb&t XIV niht ofer gangdages. Henr., 
10, $- 1; 13, 69; 66, 6.6. ©. trinoda 
necessitas. 

burb-bryce, -es, m., In. 45; Alfe., 40, 
bezeichnet fowol die Handlung des Einbrechens 
in eine Burg (In., 45, burhbryce man sceal 
bötan 120 sc.), als das Strafgeld, welches für 
das Vergehen des Binbruche gezahlt werben muß 
(Alfe., 40, cyminges burgbryce bid 120 sc.). 
Sn den Leg. Henriei findet ſich der Ausprud 
burchbryce öfter, 3.3. c. 20, $. 1, er fleht va 
aber für borhbryce. Ebenſo if in Athlr., IV, 
4, $.1, für burhbryce wahrfcheinlich borhbryce 
zu lefen. Dem burh-bryce entfpricht bei dem 
ceorl, der fein befeftigtes Haus hatte, der edor- 
bryce, der Einbruch in die @infriebigung (vgl. 
edor). Bromton (X Secript., ed. Twysden, 
p. 957) erflärt: Burbriche, i. e. laesio liber- 
tatis aut septi, i.e. blemoure de court ou de 
clos. Es fcheint, daß fpäter an die Stelle bes 
burhbryce ber hüsbryce trat, wenigſtens finden 
wir in den Gefegen vor Enut den husbryce nir⸗ 
ende erwähnt, während, abggiehen von ber zwei: 
—* Stelle in Athlr., IV, 4, nach Aelfred 
der burhbryce nicht mehr erwähnt wird. Bel. 
hüsbryce. 

burh-geat, -es, n., das Burgthor, wört⸗ 
lich die Burggafle, denn geat entfpricht dem ahd. 
gaza (Gaſſe), und bezeichnet eine Deffnung. 
Anh. XU wird cinges burhgeat als der Punkt 
enannt,, von wo aus, wenn er anwefend if 
par he is sittende), nach vier Seiten hin der 
Königsfrieden abgemefien wird. Das burh-geat 
war der Ort, wo ber Herr feinen Richterfiß 
hatte, baher bedeutet 

burhgeat-setl, -es, n., der Sig im Burg: 
thor, foviel als die Gerichtsbarkeit über die Ans 
ehörigen ber Burg. Als ein Kennzeichen des 
— —** wird es angeführt in Anh. V, 2 
(be leöd-gepinedum). 

burh-gemöt, -es, n., bie Gerichtefikung 
in der Burg; fie fol nah Epg., II, 5, gınd 
@n., U, 18, drei mal im Yabre ftattfinden. 


carcern . 


-e8, m., carcer, Kerler; Alfr., 
XL nihta on carcerne on cynin- 
1.9.6; &. u. G., 3 Pr., on car- 
8; Athlſt., IL, 1, 6.3, on car- 
ge; beö on carcerne, Sehif., Io, 
ie. 12, $.1, 2. Vgl. Stra- 
tli 
Dun Bandes, hida; Athir., VOI 
‚16, Vet. vers. (für syhl). 


ff * 

tio, die Befeſtigung; Henr., 13, 
yie castellatio sine licentia unter 
aufgeführt, welche Jemand in bie 
regis bringen, und Henr., 10, 
ginter ben Föniglichen Rechten auf: 
sastellatio trium scannorum, ein 
x bis jest unerflärt geblieben ift. 
li. Geſetzen findet ſich nichts von 


Anm. zu In., 62. 


3, f., f. cifes. 
3, m. (nit 5 , wie Ettmüller, 
muthet, |. 3. ‚, 56, bone 


urfprüngliche Bebentung ift offen: 
des altf. cöp, althd. kouf u. ſ. w., 
tus, emtio, obſchon das Wort in 
m häufiger in der abgeleiteten Be: 
res emta, pecus, vorfommt. Auf 
iche Bedeutung verweifl uns das 
ian (emere) und die Compoſita 
e orc$pe, Adv. Eratis) ceäp-deeg 
ceäpman, ceäpscip, ceäpstow 
) In der Bebentung Kauf, Han⸗ 
in unfern Geſetz ceäp nur in, 
a. @., swä gesdedra manna s$n 
&pe twegen odde pr tõ gewit- 
IV, 8, ceap äredian; — 2) für 
DB. Ahle, V, 3; VI, 10; En., 
wo der Menich ale Godes ägen 
leöre gebohte bezeichnet wirb; bes 
» aber unter ceap meiſtens Mich 
ls der Hauptgegenſtand des Hans 
y in der Schweiz unter Waare das 
anden wird; fo In., 40, gif (weor- 
yned and recö his neähgebüres 
is ägene geat; f. In., 42; 49, 
ilſt., I, Pr., fteht dafür cwic ceäp. 
cedp aber fo gebraucht, daß es 
leibt, ob Vieh oder anderes Gut‘ 
anden werde, 3. B. In., 37; 46, 
755 @ u. ©, 7; Edg. ‚V, 7 
Dies führt dann 3) auf die Be: 
Gut, Vermögen überhaupt, dem: 
tuch den Kaufpreis bezeichnen kann, 
18, God ælmihtig us ealle deö- 
ebohte, bæt is mid his agenum 
x. €., 16, his cüdan ceäpe in 
In., 74, 8. 1, fleht ceäp für 
4) ceäp, Das, was für die Deaut 
mdten gega It wird; Athlb., 
od 57; vgl. gyft und —* 
idlich 5) nden wir ceäp in In., 
ebeurung von Pfand. 
,„ -es, n., das Kaufgeld, der Werth 
das Erfapgeld, welches ber Bes 
; Athlſt., a Pr.; 19, 21; VI, 
4; 8, 8.8; Edg. I, 9; MI,7 
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ceorl 


G Ho, 25, 8. 1); Etg., IV, 11; Athte., I, 
,$. (En. ‚do, 0 6.6). Die Vet. vers. 
überfet durch captal 


coäpian (-ode, "od), und geceäpian, emere, 
negotiari; Athlb. 77, oeäpi geceäpod 89; In. 
35, gif ci&pe-mon uppe on folce ceäpie; — 
beforan gödum weotum geceäpod; Athiſt. II, 
‚ bet man nænne ceäp ne ceApige butan 
arte ac ceäpige per bihnan. Bel. Edw. 
‚1Pr., S. 1; Ahle, I, 3tit - - 
"ceäpung, ceäping, cJping, -e, f., Kauf, 
Danbel; Edw., I, 1, be ceäpunge; Athifl.. I, 
13, $.1, sic ceäping s$ binnan porte; E. u. 
+ Pr., Sunnandzges c$pinge gif hwä 
Aeyane, polie Er ceäpes etc., vgl. Athift., 
2 1; VI, 10; tale V, 13; VI 29, 
44; ; ‚17; En., ‚15; nk. I, 55. 
—8 -68, 8 "Raufmann ; 61. u. E., 
15, c&peman; In., 25, gif ciöpe-mon uppe on 
folce oeäpie; Cod. B. cöpeman, H. 
Alfr., 34, Be ciöpe-mannum; Cod. B. c9p- 
mannum, '@.H. c9pemannum. 
a cehpseip, -e8,n., Handelsſchiff; Athlr., u, 
- ceäpstow, -e, f., Kaufplak, Markt; Anh. 
XI; Bed. II, 1 (Wbel., p. 108); H, 3, (Lun- 
denceaster) is monigra folce ceäpstow. 
cearwund, f. Anm. zu Athlb., 63. 
ceäs, -es, n., nad} einigen Handfchriften 
ceäst, Streit, Schlägerei; f. Anm. zu Athlib., 
18, und Alfe., Eimi., 18. Bgl. —8 u. 
unbeceäs. 
cennan, f. cannan. 
cenninga, das Bekenntniß, bie Ausſage, 
wird in Edg., I, 4 (nolumus ei permittere cen- 
ningam aliquam) für die Gewährsberufung ges 
braucht (teäm), durch welche ſich Der, bei bem 
man geftohlenes Vieh findet, von eigener Ber: 
antwortlichfeit befreit; die Gewähräberufung ges 
ſchah ja, indem man bekeunt, von wen man 
die in Frage flehende Sache habe, indem man auf 
ben Berläufer ausſagt (teäm gecenne; cenne 
he, hwanon hit bim come); vgl. cennan. 
centensrius, Henr., 7, $. 2; Ed. Conf., 
209, super decem decanos, quos possumus vo- 
care centenarios, quia super centum friöbor- 
gos judicabant (Kamb. centuriones vel cente- 
narios). 
coöl, -es, m., ein kleineres Schiff; f. Anm. 
zu Ahle. .‚„IV,2 
ceorl, -es, m., althb. charal, karl, nhb. 
Kerl; 1) vir, mas, maritus. In der Bebru- 
tung von Mann überhaupt finden wir ceorl in 
SL u. E., 16,. gif Cantwara #nig in Lunden- 
wie feoh gebyege, hzbbe him bonne twegen 
o6ße breö unfscne ceorlas tö gewitnesse; in 
ber Debentung von maritus: Bu 78, 80; 
Hl. u. E., 6; Wihtr., 12; En., 
$. 2; vgl. Anm. zu In, 38. Auch Done —* 
436°) hat maritam, coorl. Auf einen esne 
wird e6 angewendet in Athlb., 85, gif man mid 
esnes owynan gelygeö be ewicam ceorle, U 
geböte. Dem entfpricht ceorlian (nubere viro) 
in Matth. 22, 30; Ailfric, Can., 9, st brylũ- 
cum per man eft wifad odde wif eft ceorlad 
(d. i. eine zweite Ehe eingeht). — 2) ceorl, 
rusticus, Bauer, Landwirth; In, 40, osories 


cirie mangung 
3, 27. — Der Kirchenfriede zeigt ſich 


| Berlegungen der Kirche felbft (ciric- 
db.) und ber zu berfelben gehörigen Ges 
(Athib., 1, Godes feoh and cirican 
2), was dann nad) fentiichem echt 
die Güter der Geiftlichfeit nach Rang 
ve derfelben ausgedehnt wurde (Athlb., 
IV, 6, 7; vgl. Mthlr., VILL, 4; En., 


3 
—„reveln, die in der Kirche (binnan 
@ u. G., 1; Athlr., VI, 14; En., 


3; Anh. IV, 2) verübt werden. Da⸗ 


rt namentlich Tödtung in der Kirche 
"II, I—4; Auh. IV, 13; Gn., I, 2, 
ar., 12, $. 3, emendantur wers, si 
lationem veniat, qui in ecclesia fe- 
ıcidium, persolutio furti etc. Henr., 
„Fechten in der Kirche (Athlr, VILI, 
[, 3 Pr.; Anh., IV, 9), oder Diebftahl 
» in berfelben (Alfr., 6; Athlr., VILL, 
I, 3 Pr.); 
bem Schuge, den die Kirche als Aſyl 
ige Verbrecher und Befehdete gewährt 
Alfr. 2; 5; 42, $.2; Athlſt., IV, 
V, 4; Edm., U, 2; Wil., L, 1, 


9 

dem Schube, den fie der Geiftlichkeit 
‚ 19), den Nonnen, den Witwen (Athlr., 
vl, 26) u. f. w. gewährt; 

i manchen Vergehen, bie ale Berlekuns 
Rirchenfrievens gelten, obichon fie in 
recten Zufammenhange mit der Kirche 
ie 3. B. hæmed (Athlr., VII, 14; 
3 Pr.); 

dem befondern Frieden, der für heilige 
lest ifl, die Frühlingsfaften, die Sonn: 
hohen Feſttage (Alfr., 5, $.5; 40, 
@n., I, 37. 38). 

olgen eines Bruchs des Kirchenfriedens 
ſieden nad) dem Range ber Kirche. Anh. 
if man ciricgriö abrece, bete be cir- 
e and be päm pe hire munde 59; 
‚42, $. 2 (be päre cirican äre). 
Hauptkirche (heafod mynster) bũßte 
Sriedensbrucy mit dem Mundium des 
9 £), bei mittlern Kirchen mit 120 s. 
Werte des Königs, bei noch geringern 
‚ und bei Keldfirchen mit 30 s. (Athlr., 
Cu., I, 3, $.1, 2, Henr., 79, 8. 6; 
3). Klöfter fanden im Kirchenfrieden 
1; In., 6, $.1; Anh. IV, 10). 
mangung, -e, f., der Kirchenhandel; 
‚10; VI, 15, and &nig man heonan- 
san ne Peöwige, ne ciric-mangung 
ht ne macige. Was hier eigentlidy 
war, ift nicht ganz Far; vgl. Anh. U, 
ısn mid cirican mangie, böte be lah- 
an. Edg., 14 (Thorpe, II, 246), and 
, bæt preösts gehwile tilige him ribt- 
ne beö #nig mangere mid unrihte, 
ende massere. 

rön, -es, n., Kircjenraub; Athlr., VI, 
‚ on ciric-renan and maniges cynnes 
. Gttmüller (S. 335) hat nad) Bos⸗ 
ierêna, -an, m., sacrilegium, gibt aber 
leg dazu. Ein Wort rena führt er 
ber Angelfachfen. 
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felbft nicht auf, wol aber rän, -es, n. (rapina); 
ich trage fein Bedenken, ciricrön und cirierän 
für verfchiebene Formen bes gleichen Wortes zu 
nehmen. Bgl. ran. 

ciric-sceat, -ttes, m., ber Kirchenfchoß, 
Kirchenzins, eine Abgabe an die Kirche, bie feit 
frühen Zeiten am St.sMartinstage (11. Nov.) 
entrichtet werden mußte wol. SIn., 4, 61; @bg., 
IL, 3; &thir., VI, 18; VO, 4; VIII, 11; Gn,, 
I, 10; Henr., 11, $.4; Anh. HI, 4, $.1; 
Can. Edg., 54 (Thorpe, II, 256). Der cirie- 
sceat foll nad) Verhältnis von Halm und Herb 
abgetragen werben, wo Jemand zu Weihnachten 
figt (In., 61), ober, wie es fonit ausgebrüdt 
wird, von jedem freien Herb, und zwar an bie 
Mutterkicche (intö Dam caldan mynstre); Edg., 
U, 2; &n., U, 11; Athlr. VII, 4 (ad matrem 
ecclesiam, cui adjacet)., Daß nicht blos Thane 
und Geneate, fondern auch der bloße cotsette 
mb gebür den Kirchenfchoß entrichten mußte, 
eigt Anh. IH, 1—4. Die Berfäumniß ber 
Entrightung, die Aethelſtan feinen Gerefen be⸗ 
fonders einfchärft (Athlſt., I, $. 4), Hatte die 
Bolge, vor ber Säumige den zwölffachen Betrag 
und eine ſtarke Buße eutrichten mußte. Letztere 
betrug nad In., 4, 60 8., nad fpätern Sapuns 
gen 120 5. (Aihlr., VIII, 11; En., I, 10), 
was nach normännifcher Berechnung 50 8. auss 
madıt (Henr., 11, $. 4). Vgl. auch Domesd,, 
I, 174. Nur in den Geſetzen Edmund's (I, 2) 
finden wir die Verweigerung des Kirchenzinfes 
und Zehnten mit Ercommunication bedroht, eine 
geiftlihe Strafe, die wahrfcheinlich neben ber 
weltlichen herging. — Worin ber ciricsceat bes 
ftanden habe, wirb in unſern Geſetzen nirgends 
bemerft, wenn wir nicht in ber Beflimmung 
(In., 61), daß er tö pænm healme gegeben wer» 
den mußte, eine Hindeutung auf Getreide finden 
wollen. Daß er wirklich in der Regel in Ge: 
treide beftand, ergibt fh aus dem Briefe Cnut's, 
in welchem diefer von Rom aus die gewiſſen⸗ 
hafte Erfüllung aller Pflichten gegen die Kirche 
anempfiehlt und dabei bemerft: et in festivitate 
S. Martini (sc. solvantur) primitiae seminum 
ad ecclesiam, sub cujus parochis quisque 
deget, quae Anglice ciricsceatt nominantur 
(Florent. Wigorn., a. 1030; Monum. hist. 
Brit., I, p. 597). Es wird dies auch beftätigt 
durch eine Angabe in einem alten normannifchen 
Mechtsbuch (Ms. Soc. Ant., LX, fol. 238b) 
und durch Fleta (I, 47, 6.28), die Beide die zu 
Martini zu entrichtende Chichesed oder Churche- 
sed für eine gewiffe Quantität Getreide erflä- 
ren (f. die fraglichen Stellen bei Kemble, Sach⸗ 
fen, DI, 422, Anm. 1). Der in dem normän- 
nifchen Rechtsbuche vorlommende Ausbrud chir- 
cheomer, chircheambre, führt auf die Ders 
muthung, baß der Betrag ber Abgabe eine am: 
bra gewefen fei, während in bem Domesday, 
I, 174, 175®, fogar für jede Hybe eine summa 
annonae als Ri enzins genannt wird, was 8 
londoner Buſhel betrüge oder 2 Ambren. Nach 
Matth. Paris., a. 1205, wurde um dieſe Zeit 
die summa annonae (der Saum, die Pferbe: 
ladung) um 12 8. (— 144 d.) verkauft. Dies 
würde, auch wenn wir ben gefunfenen Werth bee 
Geldes in Betracht ziehen, Zehuten und 
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nach weichen er Laͤndereien 
mb wobei er bemerft: Hoc 
stae eoclesise sub me te- 
ıt omnis equitandi lex ab 
Bd equites pertinet, et ut 
ımnis, quae ad jus ipsius 
wetunt, scilicet ea quas 
iesceat et toll i. e. thelon, 
‚de et caetera jurs ecole- 
iu ipsius terras tement in 
ıumiliter cum omni sub- 
etiam jurejarando affir- 
ı dann eine Reihe von Urs 
j gebracht, welche Berleis 
der Glaufel enthalten: sit 
ra omni regi nisi eccle- 
lipl., or. 494, 498, 515, 
‚ 680, 681, 692). Biss 
bes Zinfes angegeben (or. 
i censi, i.e. duos modios 
nihil foras ad poenem), 
ı dem Zinfe noch weitere 
ie 3.2. or. 510 und 511: 
Icundes beöwstes geüde 
ı, &8n is ciro-scest, and 
cr&fte twugs on geare 
're side tö ripe etc.; — 
mni mundalium servitute 
sctae ecclesise neeessita- 
us; — nr. 661: et sem- 
» illius reddat tributum 
j1 ceirc-sceat dicitur, tö 
uno unus ager inde are- 
iterum metatur etc. 

die obenerwähnte Urkunde 
t dabei vor Allem zu bes 
Jahr 955 füllt und von 
rt, unter dem, nach Kems 
:, ber ciric-sceat bereits 
e war; fobaß in der That 
ie er in jener Zeit die Ras 
gelbe haben konnte. Die 
gend, von dem wir übris 
fin, daß es ein Bif of 
hat allerbin ° etwas 
Urfunde, die auch fonR 
Yunfelheiten leidet, es ließe 
ıenfen, daß es ſich dabei 
n wen der ciric-sceat und 
wl-sceat und bie teoge- 
e Worte gebencend land- 
en können, entrichtet wer: 
en nämlich oben gefehen, 
ach Edgar's Geſetzen (LI, 
nynstre von jedem freien 
a mußte (vgl. Cu., I, 11), 
he, in deren Barochie ein 
8 fonnte nun wahrfcheins 
einer Kirche in einer an⸗ 
dahin abgeändert werben, 
ben durch den Beleihunges 
rden, an bie Kirche, welche 
Kirchenzins zu entrichten, 
lerbings eine Anerfennung 
Yie gleiche Bebentung hat 
Yähnung des eiric-sceat in 
den, in ber Regel follte 


elöne 7 
aber wel den 
Die Verflebenen Saft au erlinernn De It ben 


Gute ruhten. Die mei von — ** Urkunden 
fallen in bie Zeit, wo ber K 
Kemble, eine allgemeine 
au) einige einer fräßern 
fann barans durchaus nichts 


abe war; —Se 
eriode —æ ſo 
ert werden 


die , vor Edmund , er Verbind⸗ 
us ihn, b des eirio-sceat immer 
ae einen iiel Berakt, sein willfärs 

6 enthält 


ig Fa sr —— * 
darauf hindentete, und Denn —— 
un —* —5* — iR 06 nicht fe Wahr 
, 1 
Pe Güter be 


bien am auf 
habe, bie. der rn 
zur Seit des — die 
den K von 


söene and wid pam, be hi past festen Pô lust- 
loor gefssten. Bol. söon. 

eiric- bön, * m., der En rhenblener, ber 

; Athlr. V, 10; VI &nig man 

heonan for& —2 no Me —* bisceo- 

pes gebehte. Bel. Anh. II, 22, gif man preöst 

of circan on unribt ütige ; Can. Edg., 50 

(iherbe, II, 354), and we —8 ——— 

eiric-Penungum eall e ün dreögen and bebn 

efen weorde etc. 


cirio-wAd, -0, £., bas 
„VI, 5l, bie Bußgelder, bie an Fr: LH, 
fa , folen yerwenbet werben 1ö eiric-wadan 


“ rlo-wag er Yılnı, eg Part 
rchenmaner ; Ir., V n.I 
Anh. IV, 13, binnan ciri C-wagum; , 
VI, 14; @n., 1, 3,$.3, eiric-griö binnen 
wagum. 


eiric-wara, -, f.,. bie Kirchengemeinde, 
Kirchengemofienfchaft; Anh. XI, ähwär on ge- 
möte, on ceäp-stowe 0Öde on ciric- ware; 
analog it burh-waru, coaster-waru u. ſ. w. 
cirotheea, für chirotheca, — *8 IV, 2 
a. @.; Anh. HI, 19. 
Cissecosster, Chichester, Athlſt. D, 14, 
$. 2. 
civitas, libertas eivitatum, Anh. XXI; 
Henr., 80, $. 3. 
ol@ne, Adj., rein, ——— Athlſt. VI, l, 
eö s$ and bs füones ge- 
‚II, u gif he cläne beö 
; Gn., , 16; @og.. IV, 1, 
8.6, libban olaine life; ab, XVL 5.6, wird 
von ber nad bem Drbal verfiegelten Hand ges 
fagt: amd sete man (inquiratur) ofer bene 
priddan dag swä hwader swä heö beö fäl 
swä cläne binnan bäm in- 8 — eläne 





conıpellare 


9 Pr. (Vet. vers.). Bol. 
i. e. in jus vocare. 

‚i.e. in jus vocatio; Henr., 
'x et vacua compellatio est, 
rte, compellantis scilicet aut 
s est; Henr., 64, $.2, de 
ellatione, capitali vel com- 
vunt; Henr., 66, $. 8, si quis 
di periculosa capitalium com- 
r, ..... antejuramentum & 
atur etc. \ 

‚ Henr., 8, $.2, conductitius 
cord-fest in En., II, 20 Pr., 


ı des Vermögens, fiehe 


t. vers. In., 21; Alft., 27; 
.6; Henr., 75, $.10. ©. 
lda. 
jei geringern Vergehen hatte ber 
Recht, feine Antwort auf einen 
ı verfchieben, um vorher bei 
vandten Rath einholen zu kön⸗ 
ıerere), bei ſchwerern, nament⸗ 
rum, proditio domini, roba- 
husbreche, bernet, falsaria 
ausis criminalibus vel capita- 
der Angefchuldigte fogleich (sine 
nsilii) Antwort geben. Henr., 
18, $.1: 49, $.1; 61, 8. 17. 
v. consilium. 

i. e. praestatio, pensitatio, 
line praestatur; Carte Lond., 
homines Londonenses sint 
e thelonio, et passagio ... 
conmetudinibus; daſ. , $. 6, 
arones et cives teneant et 
in pace socnas suas cum 
ıdinibus, ita quod hospites, 
hospitantur, nulli dent con- 
nisi illi, cujus socca fuerit. 
Du Gange, h. v., nr. 4. 
.o, Henr., 34, $.5; f. Anm. 


ıre, contramandatum, 
io, Du ange, h. v., excu- 
uam quis in judicium voca- 
‚ per procuratorem aut per 
quominus juri stare possit; 
tramandatione placiti ; c. 60, 
ne placiti perjustitiam suam ; 


), Henr., 34, $-5; f. Anm. 


Henr., 43, $.8; 44. 

IV, 5; nah Du Gange, b. 
‚lis, coin, sigillum ferreum, 
ıtur. 

Probebiſſen; nach Ettmüller 
mæd, von cors (curs), -e, f. 
sn&d, -e, f. (offa, morsus), 
ſtsalterthümer, ©. 933, von 
und sn2d. Der legtern Ab: 
as friefifche kor-bita (Kür: 
II, 22, 24; En., 1, 5, $.2; 
Pol. ordäl. 
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cote, -an, £., die Köthe, Kathe; En., II, 
76 Pr., gif hwilc man forstolen bingo häm 
tö his cotan bringe. Vgl. Leo, Rectit., p. 47, 
und Kemble, Cod. dipl., IH, p. XX. 

cote-setla oder cot-setla, -an, m., der 
Köther, Kothſaſſe; Anh. III, 3 (Rectit.), kote- 
setla und Kot-setla gefchrieben, eine Art von 
freien Hinterfajien, in ben Rectitud., c. 3, von 
dem geneat und gebür nach Verfchiedenheit der 


Befitzrechte und der Belaflungen unterfchieben. 
Sn den Leg. Henr. finden wir nicht cot-setla, 
fondern 


cotsetus; einem ayf. cotssta entſprechend 
und ohne Zweifel mit cotsetla gleichbebeutend. 
Sn Henr., 29, $. 1, werben bie cotseti neben 
ben villani, ferdingi und qui sunt viles et in- 
opes personae, im Gegenſatze zu ben barones 
comitatus, qui liberas in eis terras habent, 
als Solche aufgeführt, (qui) non sunt inter 
legum judices numerandi. &ie flehen alfo hier 
ben freien Grundbefigern entgegen (f. unter baro 
a. &.). In Henr., 81, 5, wird das fletge- 
foth oder die overseunessa bes cothsetus auf 
15 den. gejegt, während die bes villanus 30 den. 
und die des servus nur 6 den. beträgt. Im 
Domesday Eommen bie cotseti unter dem Namen 
coscez, cozets oder cozez fehr oft vor, 3. 2. 
I, 645; 65; 655; 66; 66P; 67 u.f.w. Auch 
cotarii werben häufig genannt, z. ®. I, 8b; 
12; 175 30 u. f. w., und zwar I, 77, neben 
den coscez (XIII coscez et II cotarii), ſodaß 
man fie für verfchieben voneinander halten follte, 
obgleich fonft Fein Unterfchieb erſichtlich if. 

crafian (-ode, -ede; -od, -ed), petere, 
postulare, engl. to grave; En., II, 69, $. 2, 
gif hwä wite grafige; Anh. XI, crafode hine 
on hundrede; Chron. Sax., a. 1070, Land- 
france crafede festnunge his gehersumnesse 
mid &öswerunge (L. obsequii sui confirma- 
tionem cum jurejurando rogavit). — unora- 
fod, Athlr., III, 14, se be sitte uncwydd and 
uncrafod on his äre. 

ceraspice, craspisce, i. e. crassus piscis; 
nach Athlr., IV, 2, find es Leute aus Rouen 
(Rotomagum), die cum craspice nad London 
famen, und es ift daher ſchwer zu erflären, wic 
darunter der grampus, eine Art von Walfifch 
(delphinus orca) zu verftehen fein fol, Vgl. 
Du Gange, v. craspiscis. 

cravare, i. e. postulare, petere, in judi- 
cium mittere‘, von bem agf. crafian; Henr., 
41, 8.6; 56, $.3 i. £.; 57, 8.6; 70, 8.3; 
80, $.6; 82, $.2; 94, $.1, 2. Bisweilen 
fieht auch gravare für cravare, wie Henr., 20, 
$. 2; 27; in 70, $.3, hat Cod. K. gravetur 
für cravetur. Edm., II, 7, accusationibus in- 
gravati ift wol nicht hierher zu ziehen. 

eravatio, die gerichtliche Anſprache, bie 
Klage; Henr., 88, $. 18; 94, $.2. Athlr., 
UI, 14 (Vet. vers.), sine cravatione et ca- 
lumpnia (uncwydd and uncrafod). Bgl. mis- 
cravatio. . 

crementum feudi; Henr., 48, $. 7, vgl. 
Du Cange, h. v., crementum, i. e. incre- 
mentum. 

Cripelesgate, Thor von London, Cripple- 
gate, Athlr., IV, 1. 





eyn 


fordern; Anh. XI, pæt man cwydde 
undrede. 

dj., congruus; In., 42 Pr., swilc 
se hit kyn (cyn, cynn) sie. — cyne- 
„ Athir., VI,8,$.3, sw& üs bonne 
nce. Chr. Sax., a. 1014, gecynde 
aturalis, congruus dominus). 

ynn, -es, 1) familia; Athlr., VI, 
[, 7, binnan VI manna sib-fece on 
a cynne ne gewifige. 2) gens, na- 
„VII, 2, 8 1, bes cyninges wer- 
nid Engla cynne on foleriht XXX 
imsa; Bed., III, 6, eall Breoton 
mzgöe, ba syndon in feöwer ge- 
dsled,... in anweald onfeng (omnes 
3t provincias Britannise, quae in 
nguas divisae sunt, in ditione ac- 


öt, -0, f., die Königsbuße, von cyne 
ex) und böt (emendatio). Die cyne- 
as cyne-gild ijt diejenige Buße, bie 
dtung eines Königs neben bem an bie 
ſſelben zu entrichtenden Wergelde an 
leödum, tö pam land-leöd) entrich- 

mußte und durch Die das Wergelv 
ppelt wurde. Anh. VII, 2, $.1, u. 


yn, -es, n., gens regia; Anh. VII, 
se wzre (pæs cyninges) belympad 
ægde pæs cyne-cynnes. Vgl. Bed., 
); IH, 18; auch cyning-cyn (Bed., 
. Whel., p. 58) fommt vor, eynelic 
zed., V, 7). Ein König, der einem 
ichlecht angehört, heißt gecynde hla- 
»n. Sax., 8. 1014); einer, der nicht 
t, ungecynde cyning (Chron. Sax., 


öm, -es, m., imperium, regnum; 
bæt ryhte cynes-dümas purh üre 
node and getrymede w&ron; Athlr., 
wid Cristes gespelian, Pe cristen: 
cynedöm healdaö and wealdad, pa 
bes God geann. Anh. II, 67 (NM. 
n cristendöm and än cynedöm z#fre 
(feste stande); Anh. VII, 2, $.1 
15000 brymsa bidö pas wergeldes, 
3» cynedömes; Anh. VII, 3, for pam 
e gebirad öder swilc tö böte on 
; vgl. Bed., I, 3 tit. (Whel., p. 7), 
‚... Orcadas pa ealond gebeödde 
wa cynedöme .... and he Wihte 
im Romaniscan kynedöme under- 


ild, -es, n., i. q. cyne-böt; Anh. 


läford, -es, m., regius dominus; 
35, und VIII, 44, &nne cyne-hla- 
lice healdan; Athlr., VI, 1, anum 
rde holdlice hyran. 

cipe, -es, m., dignitas regia, engl. 
&pg., II, Pr., Gode tö lofe and.him 
cynescipe; wiederholt Eog., IV, 2 
$fn.. I, Pr.; ferner Edg., IV, 2 Pr., 
scire hæbbe ic mines cynescipes 
niglichen Gerechtſame), swä minf æder 
d mine begnes hzbben hcora scipe 
scipe. 
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cyning, kyning, cyniucg, cyng, -es, m., 
König; nicht von cyn (genus) abzuleiten, fon: 
dern von cyne (nobilis, rex), was fonft faft 
nur in Zufammenfeßungen, wie eyne-böt, cyne- 
cyn, cyne-döm, cyne-hläford, cyne-scipe u.f. w. 
vorfommt. Vgl. Ettmüller, Lex. ags., p. 405 
sq.; Grimm, Deutfche Redhtsalterth., S. 230. 
— Die rechtliche Stellung bes Königs wird burch 
öfter wiederkehrende Bezeichnung deſſelben ale 
hläford and mundbora des ganzen Bolfes (f. 
3. B. Chr. Sax., a. 921, se here... . hine 
gec&s him tö hläforde and mundhoran) im 
Allgemeinen ganz gut beftimmt. Als hlaford 
ftand der König an der Spige des Gemeinweſens; 
er war der Dberherr des ganzen Volkes, das 
ihm Treue und Gehorfam geloben mußte (f. 
hyld-35). Damit hing auch das Necht der 
DOberanführung im Kriege und das Recht bes 
Heerbannes zufammen i fyrd). Als mund- 
bora (f.d.) war der König der rechtliche Schüßer 
und Schirmer des ganzen Volkes (defensor et 
patronus); er war nicht nur ſelbſt ber höchſte 
Richter und Derjenige, welcher die richterlichen 
Beamten einfegte, die in feinem Namen bie 
Rechtspflege übten, fonbern von ihm ging auch 
der Friede aus, auf dem aller Reef be 
ruhte (f. Sriede). Obgleich aber die Würbe 
bes Königthums fo hoch geftellt war, daß man 
den König als den Stellvertreter Chriſti (Cri- 
stes gespelia, Athle., VIII, 2, 42; vgl. Ed. 
Conf., 17, rex, qui vicarius Summi Regis est) 
betrachtete und ſchon König Ine von Wefier ſich 
«von Gottes Gnaden» nannte (In., Pr., Ic 
Ine, mid Godes gife Westseaxensa kyning; 
vgl. auch über bie Gebete und Gefänge für ben 
König: Wihtr., I, 16; Athlſt., V, 3; Athlr., 
VI, 3), war die ihm eingeräaumte Gewalt body 
nichts weniger als eine uneingefchränfte. Die 
Uebertragung ber füniglichen Gewalt, wenn ſchon 
regelmäßig an bie fünigliche Familie (cyne-cyn, 
f. d.) gebunden, beruhte doch auf einem Ber: 
trage (formel, f. Anh. X, 1) ober einer Art 
von Bahlcapitulation (f. hyld-&5 und daſelbſt 
die Notizen über den Krönungseid bes Könige), 
und wie ihn das Witenagemot durch feine Wahl 
oder feine Anerkennung ale gecynde hläaford 
an die Spige der Bolfsgemeinde (geferräden, 
Edw., II, 1, $. 1) geftellt hatte, blieb er auch 
in ber Ausübung der Föniglichen Mechte, fowol 
der Geſetzgebung wie anderer wichtigerer Regie: 
rungsacte, an die Mitwirfung und Zuftimmung 
diefer Derfammlung ber Großen des Reichs ge⸗ 
bunden (f. gemöt). 

Die erhabene Stellung bes Könige als hlä- 
ford aud mundbora des Volkes fpricht fi in 
dem Betrage der Bußen aus, bie für Verlegun: 
gen des Königs felbft und für Vergehen in fei: 
ner Umgebung, an feinem Gefolge und feinem 
Eigenthume gezahlt werden mußten. Für das 
Leben des Königs mußte ein Wergeld gezahlt 
werden, wie nach Berhältniß feines Standes bei 
jedem andern freien Manne, aber neben dem 
eigentlichen Wergeld, welches an bie Magen bes 
Königs fiel und nicht mehr betrug, als das Wer: 
geld jedes andern Mitgliedes ber königlichen Fa⸗ 
milie (f. zdeling), mußte noch ein cynegild 
ober cyneböt von gleichem Betrage an die Leute 


nr 


33 
an 


48 


——* 


cyning 





cydde 


uO,3, 6. 3, 4, him cfdan; — 
In., 21 Pr., he möt gec$dan, Det 
beöf ofsloge , vgl. 49, $. 1; 75; 
rite, In., 23, $. 1; c$de mid ge- 
thir. , III, 2; gec}dan mid &de, 
m, erhärten, Sn., 16, 17, 57; 
$. 5; Athi., VI, 8 g. 8; Eg. 
. ade "e$öan, Gn., U, 15, 6.1; 
1, In., 35 Pr.; chde on pam Aöe 
In., 53; gek)de in wiofode mid 


delatura 
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gewytena änum, Hl. u. E., 16. Vgl. auch 
oferc$ dan. 

eyd de, -e, f., ahd. kundi; 1) die Kunde; 
2) Berwanbtiäaft 3) enge Verbindung, En., 

I, 7, $. 2, gif "he (sc. cyninges begen) 8 
ra cyninge furdor 3002 habbe; 4) Heimat, 
Baterland; En., I, 6, of c}öde mid synnan 
gewitan; Chr. Sax., a. 664, Colman för t6 
his c$850e (domum rediit, Bed., III, 26). 


D. 


f., die That; Anh. X, 5, ic eom 
göer ge öde ge dihtes st p&re 
le (oder geböte u. f. w.) be pam 
sy; E. u. G., 2; 3 Pr.; 12; 
1; VI, 38; VIO, 4, 27, 29, 34; 
9, $.3; D, 30, $.4; 40, 8.2; 
1; 46 Pr., $.1; 47; 50 u. f. w 
7, dyde d&da se be dyde. 
&, -an, m., ber phnflfche Urheber 
3, im Ge enfage u bem rec r&ad- be 
uellen Urheber; thlr., 
n., 1, 5, 6. 2; Henr. ‚a s 3 
endum aliquem innoxium redbans 
Vgl. bana. 
an, die That büßen, Buße thun; 
‚26, und Gn., H, 41 Pr., and 
orne. 


‚8, f., die geiftliche Buße; Edm., 
[. Can. Edg. (Thorpe, TI, 278), 
)t tõ böte stidlic‘ dedböt, 3 beäh 
ıd be gyltes m&de, sfter canones 
lanegildum, danelahe, fiehe 
w, 


ein Hausbeamter der Könige und 
Reichs, dem beutichen Truchſeß und 
senefchal entfprechend. In den an- 
unden fommt dafür discifer (Cod. 
9, a. 785; nr. 1224, a. 959) oder 
m (nr. 715, a. 1006) vor, häufiger 
t. dapifer (nr. 808, a. 1060; nr. 
). In den fogen. Leg. Ed. Conf., 
nimmt der dapifer regis eine fehr 
ufe ein; die an ihn zu zahlende 
eträgt, wie bei dem Bifchof und 
Brafichaft, 20 s., während bie ber 
one nur auf 10 s. angefegt iſt. 
(c. 21) wird dagegen der dapifer 
fe und Bifchöfe neben dem pincerna, 
cocus, pistor zu den servientes 
chnet, die er unter feiner Friedens: 
ıtte. In ben Leg. Henrici erſchei- 
feri als Vertreter ihrer Herren in 
, fowol als Mitglieder des Gerichte 
‚ale um Labungen entgegenguned- 
Bal. 33, $. 3,4 $.2; 42, 
2; 61, $. 10; 02 $.ie, In den 
jefeßen finden wir den dapifer nir⸗ 
nt, es fcheint aber. als ob die Ge⸗ 
ncher Beziehung ihre Stelle einge: 
ten, z. B. Athlr., J, 1, 8. 2; En., 


I, 30, $.1; ſ. geräfa, Bol. auch Kemble, 
Sachfen, U, 3, S. 91fg. 

dearnungs "(dearnenga), Adv., elam, oc- 
culte; Edg., III, 6, odde eñwunga oððe dear- 
nungß, o ofen oder heimlich; Athlſt. VI, 1, 8. 2, 
se be beôõof dearnunga feormige; dearnungs 
ligan, Alfr., Einl., 6, ne lige pü dearnenga, 
du ſollſt nicht ehebredhen ; In., 27, se be dear- 
nengs bearn getriöned, F unebelich ein Kind 
erzeugt; |. Anm. zu In., 27. 

dest, -68, m., ber Far, @n., II, 70, fer- 
lice deid; €. u. ©,, 6. $.6, gif he man t 
deäde gefyllie; A kr., V, 3, tö deade fordö- 
man; In. 27, näh se his deäßes wer; In., 
5, gif hwä sie deädes scyldig; Athir., V ‚10; 
En., HD, 2,$.1, tö deäde forr&@dan; 
Eintl., 13, 14, 15, deäde sweltan, 

deäd- scyld, -0, f., crimen capitale; E. 
u. G., 4, $.2, und En. I, 43, gif gehädod 
man hine forwyrce mid de&ö-scylde. 

de&sd-scyldig, Adj., mortis reus; E. n. 
®., 5, und En., O, 44, gif dead-scyldig. man 
scriftspri@ce gyrne; Her. ‚11, $.9, Si quis 
mortis reus confessionem desideret; Heur., 
66, $. 4, Si quis mortis dampnatus confteri 
desideret. Vꝗl. feorh-scyldig. 

decania, decima, Henr., 6, 6.1; 8, 6. 1, 
3; 66, $.8, vol. teödung. 

decanus, d. Conf., 27, decanus episcopi 
(engl. dean); Ed. Conf., 29, 29, decanus, i.e. 
caput de decem, bas Haupt ber Zehntfchaft. 

: decapitare, "Henr. » 92, $. 19. 

defalta, frz. defaut, i.e. desertio causae, 
quae fit cum actor vel reus per absentiam 
suam defugiunt judicium (Du San J v. de- 
falta und eremodicium); Wil., 

defectus justitiae, i. e. cum ae- vel 
feudalis dominus vasallo jus sibi fieri postu- 
lanti, vel plane denegat, vel curiae suae pla- 
cita differt ultra quam leges permittant (Du 
Gange, h. v.); Henr., 33, $. 1; 59, 8. 19; vol. 
Glanv., 12, 7. deficere de recto, Ed 
Conf., 4. 

defensor, Henr., 26. 

deforciare, f. difforciare. 

Dei fugitivus, Henr., 11, $. 24, agf. 
Godes flyma. 

Dei gratia, Henr., 1 Pr., vgl. In., Pr. 

Dei rectitudines, agf. godcunde gerihte, 
Henr., 11, $. 11; 66, $. 5; au Dei recta, 
Henr., 13, $. 11; 87, $- 6- 

delaturs, i.e. accusstio, calumnis, actio, 


u 
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Handſchriften forstolen feoh leſen; beöf- 
Diebesbuße), Athlr., L 1, 8.2; I, 1; 
‚4; 30, $.1; beöf-sliht. (Tödtung eines 
), In. 25 (be peöf-slihte) , peöf- 
In., 16 (be peöf-slege); peöf-scyldig, 
I, 9, $.3; beöf-wrace, Athift., VI, 
| 


Reben beöfd, pYfS, piefd, -e, f., ober 
Wil., D, 1) wird nicht felten stalu, -e, 
aucht, wie 3.3. In., 7, 57 (be stale); 
V, 235; VI, (on stalan); Anh. XVIII 
gefreman); auch gestalu, -e (Athifl., V, 
), ober in Zufammenfeßungen, wie stel- 
(furti accusatio), In. 46; Edw., II, 6; 
‚4. Zu beöfö n. f. w. vgl. Wihtr., 
a., 7, 36, 37, 46, 73; Edw., OL, 3; 


II, 3, 8.1; 115; 2, 8.3; V, 4, 6.3; 
4; 8.9; Edm., U, 5; Edg., IV, 2, 
dm, II, 26 u. f. w. — Sn den nor 


chen Geſetzen heißt der Dieb larrun, larun, 
‚ laron, ver Diebſtahl larrecin, larein 
run). Daher in der englifchen Rechtes 
larceny ober larcing (Diebftahl). 
Begriff des Diebftahle. Unfere Ges 
ten nur wenig bar für eine genauere Bes 
ng des Begriffs und der unterſcheidenden 
bes Diebftahls, doch können wir ans 
terfcheibung eines befondern Verbrechens 
abes (f. Raub) fchliegen, dag Heims 
it zum Weſen des DVerbrechens gehörte. 
ebftahl, der von mehr als fieben Berfonen 
m wurde, fcheint als Raub behandelt wor: 
fein, wenigftens wurden nach In., 13, 
n Banden von mehr als fieben Perfonen 
jte Diebe nicht mehr beöfas genannt, ſon⸗ 
1658 cber here (f. diefe). Daß der 
des Diebflahle auch auf unbewegliche 
‚ ausgedehnt worden fei, barüber findet 
r eine ſehr dunfle Andentung in Henr., 
21 (omne autem furtum, mobile vel 
!e, simplex aut multiplex, redimendum 
t), womit $. 23 daſ. zu vergleichen iſt. 
hlagung ſcheint dem Diebftahl gleichgeach⸗ 
den au fein (Henr., 13, $. 5, Dominica 
a regis celata pro furto habeantur). 
ie möglichen Gegenftände des Dieb- 
anbelangt, jo fommen hier zunaͤchſt 
Menſchen in Betracht. Da die Angel: 
einen ausgedehnten Handel mit Infreien 
wie ſich Non aus den oft wiederholten 
en des Derfaufs von Chriften unter Heis 
jibt (3. B. Athlr., V, 2; VI, 9; En., 
Wil., I, 41; II, 15), lag bie Ber: 
j nahe, fich fremder Höriger zu bemaͤch⸗ 
um fie zu verfaufen. Demgemäß wird 
er Menſchendiebſtahl mehrmals ers 
‚ und ohne Zweifel wird darunter in ber 
nur der Diebftahl an fremden Dörigen 
ben, wie das namentlich aus In., 53, 
thift., VI, 6, 8.3, deutlich hervorgeht; 
l. u. E., 5; Alfr., 9, $. 2 (man-peöf). 
inem beöw, ber feinem Herrn entflieht, 
nan, er ftehle fich ſelbſt, In., 24; Athlſt., 
„S. 3. Da ber Raub freier Menfchen 
m) nirgends erwähnt wird, Fönnte er in⸗ 
wol mit unter den Begriff des Diebflahle 
worden fein, und vielleicht bezicht fich ges 
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rade das dunkle c.5 in Hl. u. &.’8 Geſetzen 
anf biefen Fall. 

b. An wilden Thieren fcheint fein Dieb- 
flahl angenommen worben zu fein. Jedermann 
hatte das Recht, auf feinem Grund und Boden 
u jagen (En., II, 80; III, 30), fowie aber bei 

ingriffen in die königliche Jagd eigene Bußen 
und Strafen verwirft wurden (&n., „ 20fg.), 
ſo dürfen wir dies wol auch bei Verletzung der 
Brivatjagben annehmen, ohne baß dabei bie Grund⸗ 
füße von zur Anwendung gefommen wären. 
So finden wir es wenigftens in andern germa⸗ 
nifchen Bolfsrechten, 3.38. L. Rip., tit. 42, c.1, 
weil non est haec res possessa, sed de vens- 
tionibus agitar. Bl. L. Sal., tit. 33, $. 1 
(ed. Merfel), L. Bajuv., tit. 21, c. 11. Ueber 
den Fifchdiebftahl enthalten uniere Geſetze nichts. 
Des Bienendiebftahls gedenkt Alfre., 9, 8.2, 
neben dem Stutendiebflahl als eines Ver⸗ 
ER für das früher eine befondere Buße ges 
je It worden fei, das aber jeßt andern Diebftäh: 
en gleichfiehe. — Wie die Jagd, wird auch 

c. ber Holzbiebftahl im Walde nicht wie 
ein eigentlicher Diebftahl angefehen, wol aus bem= 
felben Grunde, den die L. Rip., tit. 76, geltend 
macht: quis non res possessa est, sed de ligno 
agitur. Nach In., 43, wird unterfchleben, ob 
Jemand einen Banm im Walde verbrennt 
ober mit ber Art umbaut. Im erftern Falle 
foll er die volle Wette mit 60 8. entrichten, weil 
das Feuer der Dieb if (for pam pö fr 
biö peöf), im andern Falle follen die erften brei 


‚Bäume mit je 30 8. vergolten werben, die weis 


tern aber, foviel es deren fein mögen, gar nicht, 
denn bie Art ift der Melder, nicht ber 
Dieb (forbön siö sc biö melds, nalles 
peöf). Nur für einen Baum, unter welchem 
30 Schweine fliehen Fönnen, mußten nad In., 
44, 60 8. gebüßt werben. Die 60 s. find nad 
In., 7, 46, die gewöhnliche Diebesbuße, die alfo 
in ber Regel nicht bei dem Abhauen eines Bau: 
mes, fondern nur bei dem Verbrennen (vielleicht 
dem Berfohlen der abgehauenen Stämme) ge⸗ 
zahlt werden mußte, ein Grundfag, den wir ähn- 
lid) in andern Geſetzen wiederfinden. Bol. Grimm, 
RechtsalterthHümer, ©. 47, und Bamberg. Hals: 
Ger.⸗Ordn., a. 194. In Alfe., 12, wirb üßtls 
ens der Unterfchied zwiſchen bem Brennen und 

auen aufgehoben und außer einem Erſatz von 
5 8. und refp. 5d. für beides eine Wette von 
30 s. (der halben Diebeswette) feſtgeſetzt. Die 
Constit. de foreste (En., III, 21, 28, 29) be: 
trachtet einen Waldfrevel (crimen viridis) eben; 
falls als ein ganz geringes Vergehen, auf das 
biefes Geſetz kaum Rückſicht nehme, außer infos 
fern er eine Derlegung bes königlichen Bannes 
(fractio chaceac regalis), enthalte, d. i. wenn 
das Holz im Föniglichen Bannforfte gehauen 
werde. Endlich R 

d. die Leichenberaubung (weel-reäf, wal- 

reäf) wurde zwar als ein fehr verabſcheuungs⸗ 
würdiges Verbrechen betrachtet (Anh. XV, 
walreäfe) und mit ſchweren Strafen belegt, galt 
aber fehwerlich als ein Diebftahl (Henr., 83, 
$.4q.), wie dies nach der Lex Fris., Add. IH, 
c. 75 (ut caetera furta componatur) angenom: 
men werben muß. 





Diebſtahl 


len eines Freien eine Wette und das 
ermoͤgen verwirkt worden ſei, ſondern 
vol nur angegeben werden, daß nach 
en blos eine Wette oder auch das ganze 
a verwirkt wird. Nach Wihtr., 26, ver: 
handhafte Dieb ber Gewalt des Königs, 
ıde für den offenen Diebftahl mag viel: 
ch zu Aethelbirht's Zeiten Vermoͤgens⸗ 
ion gebräuchlich gewefen fein. Die Wette 
r wol, nach fentifhem Rechte, immer 
tlihe Buße neben ber Privatbuße her, 
Ht eine höhere Strafe eintrat (Verwir⸗ 
Dermögens, der Freiheit, des Lebens), 
er Diebſtahl enthielt doch immer eine 
ig des gemeinen Friedens (vgl. 3. 2. 
l, 5, ie bancige God... pas frides, 
i habba6 st pam pyföum; vgl. Athlſt. 
1.3; Athlr., V, 26; VI, 32; CEn. I, 
mußte als foldye gebüßt werben; über 
ag bes wite haben wir aber feine Nach» 
‚ach den ältern weflerifchen Gefeßen bes 
Wette in ber Regel 608. (In., 7, vgl. 
. 53 u. f. w.), fie flieg aber bei dem 
‚durch eine Bande (hlöd) his auf 10 8. 
). Nah Alfe., 9, $.1 u. 2, war bie 
aſt verfchieden je nach dem Gegenftande 
table, wurde dann aber fpäter für alle 
e gleichgefet, mit Ausnahme des Mens 
bſtahls, wo fie immer 120 8. betrug. 
mmt es auf den Werth bes Beftohlenen 
Jeträgt immer 60 s., außer wenn der 
ängylde) auf 30 s. anfteigt, wo fie 
trägt. Ueber den fpätern Betrag ber 
ben wir feine Nachricht. Athlſt. IL, 
‚und II, 3, nennen 120 s., aber, wie 
‚ doch nur für befondere Bälle. So 
f ſich die oferhfrnes (f. d.); es wirb 
als der Betrag ber Königswette (ey- 
ite, Athlr., VIO, 5; En., IL, 3) ans 
Es treten mit der Zeit immer mehr 
an Leib, Leben und Freiheit an bie 
r Wetten, neben denen dann auch Vers 
afiscation fehr gewöhnlich wurde. 
ffentlihe Strafen finden fi, wie 
merkt wurde, fchon im fentifchen Rechte; 
hirht's Geſetzen (c. 9) nur die Ver: 
nfiscation, in den Geſetzen Wihtraͤd's 
:i bem handhaften Diebftahl nadı Wahl 
6: Tod, Berfauf über See, oder Aus- 
ıcch das Wergeld. In den Gefeßen 
ben wir wieber bei offenem, handhaf⸗ 
tabl abfäufliche Todesſtrafe (c. 12) und, 
genug, bei einem öfter bezichtigten 
7 eingefangen wird, als Erſchwerung 
e, Abhauen von Hand oder Fuß (c- 18, 
fcheinlich unablösbar. Wenn Jemand 
n von Frau und Kindern fliehlt, haben 
ie Freiheit verwirft (c. 7). In Wels 
jegen fommt nur beim Kirchenpiebftahl 
ıen der Hand als abfäufliche Strafe 
), ſonſt fcheinen alle Diebflähle nur 
zafen belegt geweſen zu fein, ba felbft 
Jiebftahl in gefriedeten Zeiten nur eine 
Iuße angeordnet iſt (c-5, $. 5). Nach 
6, fonnte durch stzl-tihtle die Frei: 
zit werden, nah E. u. G., 3, bei 
das Wergeld. In Aethelſtan's Ge⸗ 
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jegen wird zwar ganz allgemein ber Diebſtahl 
mit dem Tode und DBermögensverwirfung be- 
brot (TI, 20, $. 3), aus den genauern Beftim- 
mungen fehen wir aber, baß dies doch nur mit 
Beichränfung anzunehmen ifl. Lebensftrafe ſteht 
auf dem hanbhaften Diebftahl, wenn ber 
bes Geftohlenen S d. überſteigt und ber Die 
mehr als 12 Jahre alt iR (Athlſt, IL, 1 Pr.), 
wird aber fpäter (VI, 1, $.1) auch auf ben 
nicht handhaften rt ausgedehnt, wenn ber 
Dieb nach Bolfsrecht aulbig befunden wird, 
jedoch wieder dadurch befchränft, daß ein Alter 
von mehr ale 15 Jahren gefordert wird ( VI, 
12, $. 1 und 3); wer dies Alter noch nicht hat 
oder weniger fliehlt, wird mit einer Kerferftrafe 
von 40 Nächten belegt und bie Magen können 
ifn mit 120 s. auslöfen, oder, im Falle eines 
wiederholten Diebftahls, mit bem Snergelb (Athlſt., 
‚1,$.2,3; VI, 1,$.4, 5; 12, 8.1, 2); 
wenn ein Dieb flieht oder ſich zur Wehre feht, 
ift fein Leben immer verwirft (Athlſt. II, 1, 
8.2; VI, 12, $.3). Auf wiederholten Dieb: 
ſtahl Scheint fich Athift., IV, 6 Pr., zu beziehen, 
wo ohne Rüdficht darauf, ob es ein handhafter 
oder nicht handhafter Diebflahl war, die Todes: 
ftrafe verorbnet wird; Weiber follen von einer 
Anhöhe herabgeflürzt ober erfäuft werben (IV, 
6, 8.4) Daß * Vermoͤgensconfiscation eins 
trat, ſehen wir aus Athlſt. LI, 20, $.3, ob⸗ 
gieie es font nicht hervorgehoben wird, außer 
ei dem Mitwifjer und Begünftiger eines Dieb: 
ſtahls (Athlſt. II, 3, $.1; vgl. IV, 3, 6.1; 
V,Pr.,$.3; VI, 1, 8.5). _SIn fpätern Ge⸗ 
fegen wirb die Bermögensconfiscation bei dem 
Diebftahle noch erwähnt in Edg., 1,2; IV, 11; 
Wil, I, 37. Ausgezeichnet werben auch in ben 
neuern Gefegen ber offene, handhafte Diebftahl, 
bei dem die Todesftrafe unablöslich (bötleäs) 
fein foll (&dg., IH, 7; En., U, 26, 64; Henr., 
12, $. 1; 59, $.20), und der wiederholte Diebs 
ftahl, wo nad Athlr., I, 1, $.5, Steigerung 
bis zum Tode eintritt, oder nach En., Il, 30, 
$.5, eine verflümmelnde Strafe. In Edg., IV, 
11, wird die Todesftrafe wol wegen der Größe 
bes Diebſtahls und mit Beziehung auf das ges 
richtliche Ableugnen ausgefprocdhen (vgl. Athift., 
VI, 1, $. 4). — Ueber bie abweichenden Stra- 
fen Unfreier vgr Athlb., 90; Wihtr., 27; In., 
48; Athlſt., IV, 6, $. 9—1; VI, 6, $. 3; 
Edm., UI, 4; Athlr., I, 2; Henr., 59, 6. 23 
sg.; 85, $. 4. — Ueber Mitwiffenfchaft, Ge⸗ 
hülſſchaft und Begünfligung des Diebſtahls vgl. 
In., 7; 25, $.1; 57; Athlſt., II, 1, 9.2; 3, 
$.1; 17; IV, 6, 8.2 fg.; VI, 1,98.1,2, 3, 
5; En., I, 21; 76; Henr., 12, $. 3. 

4) Der auf der That ergriffene Dieb Eonnte 
ungeftraft getödtet werden (Wihtr., 25, licge 
butan wyrgylde); wenn davon fofort Anzeige 
gemacht wurde, genügte ein Eid, daß der Ges 
töbtete beim Diebftahl erfchlagen worden fei, um 
Die, welche das Wergeld forderten, zurüdzumwels 
fen; war aber die Tödtung verheimlicht worden, 
fo fonnten die Genoffen oder Magen den Ges 
töbteten durch ihren Eid reinigen (In., 16, 35). 
Später wurde ben Verwandten zwar ber Eid ein: 
geräumt, aber fie unterlagen einer Buße, wenn 
die Reinigung mislang (Athifl., IL, 11, gilde 


dissaisiatio 


iatio, Beflgesentfegung; Henr., 53, 
ssaisire. 

‚re, pfänben (von wadium); Henr., 
livadietur vel retineatur ibP male- 
‚ 8.6, homicida divadietur ibi vel 
94, $. 1, divadiatus et cravatus. 
2, iſt wol divadiatus für dividiatus 


ıtio, Henr., 94, $.2, sine crava- 
livadiatione; 23, 6. 1, ift wol für 
mc; divadistio zu lefen. 
fra. devise, 1) bie Grenze; Henr., 
(murdrum) si in divisis occidat; 
ht, welches an ber Grenze von Laͤn⸗ 
ılten wird; Henr., 57, $.1, Si inter 
icinos utringue sint querelae, con- 
divisas terrarım suarum, ot qui 
rimoniam fecerit, prior rectum ha- 
Ed. Conf., 238. Mit divisa ift erth- 
ichbedeutend; Henr., 57, 6.8, ... in 
erthmiotis; 9, $. 4, in divisis pa- 
eifelbaft, ob die Grenze oder das 
t gemeint fei, it Wil., I, 4, ad pri- 
ım faciet de eo justitiam; ... si 
primam divisam sine justitiarii 
Kerit. 
zt, -e, f., auch dolh-böt, die Buße 
unde; Alfı., 23, 8.2. 
s, m., 1) Urtheil, Entſcheidung; In., 
'yninges döm, hwzöer he lif äge 
gl. Alfı., 7Pr.; Edm., H, 6; Ant. 
ceopes döm; E. u. G., 4, $. 2; 
set pàm döme bone God demad, 
41, $. 1; stande on päre yldestan 
ne, hweder he lif age be näge, 
hzbbe bone ilcan döm pe se pe 
rhte, En., U, 8; & sceal mid rihte 
d&de and medemung be m&de, 
1, 5; Anh. IX, 10 (be hädböte); 
10, 52, 53; En. D, 68, $. 1; gif 
wbbe, ne &hta ne öderne borh, 
» man tö döme, Edw., II, 3, $. 2; 
ne lufe geceöse, stande het swä 
> döm, Athlr., III, 13, $. 1, vol. 
be dömes geweald äge; En., II, 
oder dömas d&man, Edw., 1 Pr.; 
1; En., OD, 1, 35, $. 1; döm for- 
„I 3; @n., D,15, $.2. 2) ©ots 
Bil., II, 1 vgl. mitc.2. 3) Satzung, 
tr., Pr. a. E.; Sl. u. €., tit.; In., 
Einl., DH, 49 Pr.; €, u. ©., Pr.; 
Pr.; VI, 10; @bg., IV, 2, $.1; 
6.1; Anh. XIV (forfang) u. f. w. 
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döm-böc, f., Spruchbuch, Urthelsbuch, 
Satzungsobuch; Edw., I, Pr., bet ge döäman 
swä rihte dömas, swä ge rihtost cunnon and 
hit on b&re dömbec stande; @rw., II, 5 Pr., 
böte swä döm-böc tzce; 6.2, bete swä döm- 
böo swege; Athlſt., DI, 5; Edg., U, 3, 5; 
Alfr., Einl., 49, 8.6. 

döm-d»g, -es, m., der Gerichtstag, vom 
Tage des letzten Gerichte, Gn., I, 25. 

dömere, -es, m., al. deinere, ber Urtheiler; 
Alfr., Einl., 18. 

dos, Ed. Conf., 19 Pr; Henr., 70, $. 9. 

dosserum, f. Aum, zu Athlr., IV,2. 

drifan (dräf, drifon, drifen), treiben, ver: 
folgen; Anh. I, 1 (Dunfeten), trad &wöh dri- 
fan; Athlit., VI, 8, $.4, spör drifan; Anh. 
X, 2 (Givesformeln), swä ic spæce drif mid 
fullan folc-rihte etc. 

drihten, -e8, m., ber Herr; Wihtr., 5, 
(gesiöcundman) geböte his dryhine C sc. (b.i. 
dem Könige); c.9, 10, 23, 24, (esnes) dryh- 
ten; in ben fpätern Geſetzen fommt drihten im⸗ 
mer nur ale Bezeichnung Gottes vor: Alfr., 
Einl., 49 Pr.; Athlſt, I, $.2 (2amb.); Edg., 
IV, 1, $.3; Ahle, V, 6; VI, 3, 6.1; 58. 

drihtin-beäh, -ges, m., f. Anm. zu AthIb., 
6. Maurer (Krit. Ueberichau, III, 50, Anm. 5) 
will den Ausdruck aus der alten Sitte erflären, 
Metallzinge flatt des Geldes zu gebrauchen; in 
Norwegen habe aus gleichem Grunde die gefep- 
liche Buße lögbaugr, Geſetzring, geheißen. 

drincleän, Gn., II, 81; Anh. U, 67, $.1; 
es ift offenbar eine Abgabe, die an den Herm 
entrichtet werben mußte, ein officium domino 
debitum, wie es En., II, 81, in —E 
genannt wird; wir befigen aber darüber fonft 
eine Nachricht. Sommer (Gloſſ., h. v.) flellt 
das Wort mit scot-ale, d. i. Zinsbier, zuſam⸗ 
men; vgl. Grimm, Rechtsalterthümer, S.313fg., 
biergeldon. Abgaben in Bier, das bald ealu 
ober ealod, bald beor genannt wirb (Cod. dipl., 
nr. 313, ge on hlutrum alo®, ge on beore), 
fommen in den Urfunden fehr oft vor, und and 
in den Rectitud. (Anh. III, 4, $.4) wirb ein 
ealu-gafol erwähnt. 

duellum, ®if., IH, 12, se defendat aut 
judicio ferri aut duello etc., vgl. Ordäl. 

Dunszte, Anh. I, Pr. und c.9. 

Dunstän, St.-, En., I, 17, St.-Dunstänes 
m&sse-deeg. 

dynt, -0s, m., Beule, Braufche; f. Anm. zu 
Athlb., 58. 0 


eala-scop 


E. 


in, m., Mehrung; Edg., II, 4; 
); VI, 5, $. 1; von neuen Gefegen: 
8, 6.9, gif üre hläford üs @nigne 
mcean mæge tö ürum frid-gildum; 
4, bes eäca s} üs eallum gemäne; 
: Alfr., Einl., 35, ne gehöne pü 
9 eäcan, drücke ihn nicht mit den 


Eädgar, Edg., I, Pr.; IV, Pr.; Athlr., 
VII, 7. 37. 
Eädmund, Edg., I, 2; Athlr. VIII, 43. 
Eädric, Hl. u. €, tit. 
Eädweard, Athlr., V, 14; En., I, 17, 
St.-Esdweardes mæssedæg. 
esla-hüs, Athir., III, 1. 
eala-scop, f. Aum. zu Anh. U, 41. 























Engla-cyn 


e bei gerichtlichen Verhandlungen zu: 
den, wird Athlft., V, 1, 8. 5, ges 
Eide feien beweifend (ungelfgenra 
tsa cyre, ohne Kür, was doch nur 
‚ baß dem Beweisführer nicht bie 
ihnen zuflehe. Der Ausbrud rim- 
ganz Har. Somner befinirt ihn ale 
ı, quod quis cum toto conjurato- 
ıatorum coetu vel numero daret, 
$ von cyre-3Ö, d. i. juramentum 
(od quis cum quibusdam aliis con- 
e. majori numero selectis praesta- 
t fcheint auch Athlſt. II, 9, zu ſtim⸗ 
51. u. E., 5, lefen wir: hæbbe päre 
Gwvra) rim-2wda manna and &nne 
‚ein Satz, ber freilich offenbar cor⸗ 
Anm. dazu), aber doch durch bie 
;, daß von den mehrern rim-@wde 
ner mitfchwören foll, auf einen cyre- 
auf einen ungecoren 85 hinzuwei⸗ 
Vgl. über die ganze Lehre. die gründ⸗ 
fonnene Ausführung in Sachße, Be: 
n ıc., Erlangen 1855, 8. 2-6. 
cyn, -nes, m., gens Anglorum; 
2,$.1 (2amb.). ®agl. Angle- 


eyning, -es, m., rex Anglorum; 

Pr.; VIII, Pr. ' 

agu (-lag, -lah), -e, f., lex Anglo- 

nglorum ; Uthlr., 1, Pr.; V, 30; 

II, 5; @n,1I,3,$.2; O,15, 
65; Anh. IV, 11; V, 1; VII, 2, 
6, $- 2; 9, 8. 9. 

‚and, -es, n., Anglia; Athlr., II, 
16; En., I, Pr.; D, Pr.; Wil. 
Henr., 6 (de tripartitione Angliae); 


-&, pl. tantum, Angli; Edg., IV, 
‚45, $.3; 48, Pr.; Anh. I, 2, 3; 
‚vgl. Angle. 
‚ Abj., Anglicanus; In., 46 Pr., 
tal; In., 54, 74, Englisc man; 
) Pr., Änglise man; vgl. A. u. G., 
II, Pr.; Athlr., II, 5, $.1; En., 
. II, 1,2,3; Anh. I, 3.5. Vgl. 
I2; Henr., 18; 59, $. 15; 69; 70, 
‚$.6, Ed. Conf., 16. 
ung; Alfr., 8, Entführung einer 
einem Klofter. 
es, debitum; Alft., 22 (be eofotes 
Gif mon geygpe eofot (Cod. H. 
e). Nach Cod. Nero, D. IV, ſteht 
25 eofut, wo Marfhall’s Text 


wold, Biſchof; In., Pr. 
|, m., vir nobilis, comes (Athlb., 
t., 4, $.2; Edg., IV, 15; Athlr., 
., H, 15, $.2; 71 Pr.; Anh. IV, 
'; VII, 2, $. 2), und davon abge: 
rc, Adj., nobilis (Athlſt. VI, Pr.); 
Adj., nobili genere natus (Athlb., 
B., 1); eorl-riht, -es (Anh. V, 
rere ältere inglifche Antiquare, wie 
of honours, chap. V, p. 603 sq.), 
D1, ar. 9), Heywood (Diss. upon 
ons in society, p. 69) u. A. m. 


-einem Theile von [Rorb:] Hampton. 
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haben behauptet, das Wort eorl fei erſt durch 
die Dänen nad Britannien gefommen. Dies 
ift jedenfalls irrig. Wir finden das Wort fchon 
in ben älteften Gefeben .und in verfchiebenen 
Denkmaͤlern der frühern Zeit, wo an feinen Eins 
flug der dänifchen Sprache gedacht werben barf, 
wie bei Cäbmon, Beowulf, Boethius u. f. w. 
Als Bezeichnung eines comes, d. i. eines Vor⸗ 
ftehers einer oder mehrerer Grafſchaften, finden 
wir den eorl allerdings zuerſt bei den Dänen, 
und es läßt fi) namentlich aus der Sachſen⸗ 
chronik die allmälige Verbreitung des Namens 
mit großer Beitimmtheit nachweifen. Die Streif- 
züge ber Dänen fangen nach der Sachfenchronif 
mit dem Jahre 787 an. Im Jahre 851 blieb 
zuerft ein Heer auf der Infel Thanet und 855 
auf der Infel Shepey. Im Jahre 871 werden - 
dann die erften Eorle bei den Dänen erwähnt. 


eorl 


. Zwei von ihnen drangen mit dem Heere bie 


Weſſer vor. Der angelfächf. Caldormann Aethel- 
wulf begegnete ihnen bet Englafield und fchlu 
fie. Der Eorl Sidroc blieb. Später theilte ie 
das feindliche Heer; der eine Theil wurde von 
ben Königen Bacjfecg und Healfvene, ber ans 
dere von den Eorls angeführt. Aelfred ber Große, 
ber Bruder des Königs Aedred, beflegte das Heer 
der Eorle und fünf von ihnen blieben ; überhaupt 
verloren die Dänen in diefem Jahre neun Eorle 
und einen König. In ben Kämpfen bes Jahres 
911 blieben Healfdene, zwei Eorle und mehrere 
Holde. Im Jahre 018 Fam ein Heer von Nor⸗ 
mannen unter Anführung der Corle Ohtar und 
Hroald oder Hraold von Armorifa herüber. In 
bemfelben Jahre unterwarf ſich Eorl Thurkytel 
mit der bänifchen Befagung von Bebforb und 
Im Jahre 
90 ging Thurkytel nach Sranfreih, und im 
folgenden Jahre empörten fi die Heibnifchen 
Heere in Norbhampton und Leicefter, unterwar⸗ 
fen ſich aber bald wieder mit ihrem Eorle Thur⸗ 
ferth. Es werden außerdem noch zwei Corle 
enannt. Im Jahre 992 erfcheint zuerft ein 
orl, Namens Thorod, neben einen Ealbormann 
bei dem —A—— Heere. Es iſt vielleicht 
derſelbe, der 966 auf Seiten ber Dänen genannt 
wird, ein Sohn von Gunner oder Oslac, Eorl 
von Rorihumbrien (Chr. Sax., a. 975; Hist. 
Eliens., 1. c., 42, bei ®ale ©. 482). Eorl 
Godwin wird 1009 bei Oelegenheit feines Baters 
erwähnt; die Stelle ift aber vielleicht interpolirt. 
Im Jahre 1013 kommt ber Eorl Uhtred von 
Northumbrien vor, allgemein wurde der Titel 
aber erſt unter den bänifchen Königen. Gnut 
theilte 1017 ganz England in vier Ealdorthämer 
(earldöm findet fih nicht in dieſem Sinne). 
Oſtanglien gab er Eorl Thurfyll, Northumbrien 
Eorl Eric, Mercien Epric, Wefler behielt er für 
fi. Edric, ein Angelfachfe, Surch Die verräthes 
riſche Rolle, die er während der lebten Kämpfe 
ielte, befannt genug, behielt allein den Titel 
aldormann; er farb kurz darauf ale der letzte 
Ealdormann im ältern Sinne. Später wurben 
Aldermänner blos als Vorfteher einzelner Bleden, 
Burgen und Hunbertfchaften genannt. In ben 
fogen. Leg. Henr., I, c. 7, $. 2, werden fle bei 
Aufzählung der Perfonen, welche den Grafſchafts⸗ 
gerichten beimohnen müflen, hinter ben comites, 





Erbredt 


recht; die fehr bürftigen Nachrichten in 


., 6; In., 39; Alfe., 41; Athie., IEL, 
ı, D, 70, 73; Wil., I, 34; Henr., 1, 
10.$- 20 sq. (zum Theil aus ber Lex 
36, gefchöpft), geben uns nur einen ge- 
Kufferfuß über. das Erbrecht; die Urkun⸗ 
3 Cod. dipl. ergänzen aber Vieles. Hier 
fen nicht der Ort, um darauf’ weiter eins 
k. ı pt auch Glanv., XIII, «c. 15, und 


ningestrzte, eine ber Römerftraßen 
ids, von St.⸗David's in Weflwales nad) 
ımpton führend, Wil., I, 26; Ed. Conf., 
5 Bol. Grimm, Deutfche Mythologie, 


hmiotum, ein Orengericht, mit divisa 
deutend, fommt uur Henr., 57, $. 8, 
on eorde (terra) und möt, gemöt (con- 
) abzuleiten. ©. divisa. 

6, -ed, M., mercenarius, servus, vir; 
‚85, 86, 87, 88; Sl. u. E., 1, 3; 
‚9, 10, 22, 23, 24; In., 29; Alfe,, 
17; Alfe., 43; Anh. III, 8. — Ueber 
entung von esne weichen die Meinungen 
meinander ab. Kemble, I, 8, S. 176, 


unter esne einen freien Tagelöhner, der’ 


m ober eine Lanbbelehnung dient; Thorpe, 
h. v., dem auch Maurer, Krit. Ueber: 
I, 408, beiflimmt, einen unfreien Mieth: 
Leo, Rectit., &. 172, Anm. 14, zuweis 
en linfreien, regelmäßig aber einen land: 
teien, ber als Knecht dient, einen folgere; 
Heywood, Diss., p. 368, einen im Haus⸗ 
benußten Unfreien. — Die Ableitung unb 
ıglihe Bedeutung von esne ift dunfel. 
Bort Eommt auch in andern germanifchen 
rten vor, und namentlich im Gothifchen, 
Sords, Miethling, Löhnling, durch asneis 
it wird, z. B. Marf. 1,20; Luk. 15; 17; 
0, 12; im Althochdeutfchen, wo asni, 
‚ ebenfalls die Bedeutung von mercena- 
ıt (Graff, Sprachſchatz, J. 478); im Fries 
bedeutet esna Lohn (Richthofen, h. v.), 
fächfifchen aspa: servitium (Schmeller, 
h.v.). Im Angelfähf. fommt esno in 
beutung von juvenis, vir, vor, wie 3.8. 
I, 20, se hwatesta fyrü-esne (juvenis 
sus); Boet., 40, “3, se hwata esne (vir 
a8); vgl. Lye, v. esne und zsne. Man, 
biernach ebenfo gut annehmen, esne habe 
aglich juvenis und dann erſt Knecht bes 
als umgefehrt, die Bezeichnung Knecht 
‚ben Dienern auf junge, fräftige Männer 
jangen, wenn nicht das lebtere durch den 
gebrauch in den anberm deutfchen Mund: 
mterflügt würde, Wenn man aber aud 
nt, daß esne urfprünglich einen Diener 
necht bezeichnet, fu darf man aus der an⸗ 
ıen Uebertragung ver Bezeichnung auf junge, 
ftige Männer, namentlih des Krieger: 
‚, doch mit großer Sicherheit fchließen, daß 
los Unfreie fo genannt worben feien, und 
ird auch noch durch Alfı., Einl. 17, und 
‚2, unterflüst, wo beöwe ausbrüdlich 
e hinzugefegt wird, um anzuzeigen, daß 
sem hörigen Kuechte die Rede fei. Daß 
made Hausdiener esnas genannt oder daß 


evocatio 569 
überhaupt unter esnas in unfern Geſetzen auch 
freie Diener verflanden worden feien, läßt ſich 
nicht nachweifen. In Aethelbirht's Geſetzen (c. 
85-88) kommt der esne neben dem beöw (c. 
89, 90) vor, ohne daß ſich ein Grund abfehen 
liege, warum in dem einen Falle von einem hoͤri⸗ 
en Hausdiener, in dem andern von einem Un⸗ 
reien überhaupt die Rede fein ſolle. Ebenſo if 
fein Grund zu erfehen, warum ſich die Beflims 
mungen über die Morbfühne in Hl. u. E. 1— 
4, nur auf hörige Hausdiener befchränfen folle, 
obſchon wir fie allerdings auf Unfreie beziehen 
bürfen (f. Anm. zu c.1—4). In Wihtr., 9, 
10, finden ſich Beſtimmungen über die Berlegung 
ber Sonntagsfeier durch Arbeiten, ohne daß fich 


eine Anbeutung fände, daß nur von Hausarbei: 


ten die Rede fei, vielmehr barf man vorausfepen, 
bag diefe am Sonntage eher ihren Yortgang 
hatten, während ba, wo vom Bleifcheffen an Fa 


tage bie Rebe ift (c. 15),. das Wort beuw ges - 


braucht wird. Diefelben Beftimmungen über bie 
Sonntagsfeier finden fh C. u. G., 7, und En., 
II, 45, wieder, flatt esne fteht da aber beöw- 
man. Ebenſo wird In., 29, im Contert vom 
esne gefprochen, "während bie Leberfchrift ben 
peöw nennt. Nur Alfr., 43, fünnte man aus 
bem Nebeneinanderftellen von beöwum mannum 
and esne-wyrhtum auf einen Unterſchied zwi: 
ſchen Beiden fchliegen, der wol durch bie Com⸗ 
pofition mit wyrhtum bedingt ift, aber auch da 
ftehen Beide den frionum mannum gegenüber. 
Im Allgemeinen bemerfen fir, daß pte Bezeich⸗ 
nung esne in ben aͤltern Geſetzen häufiger vor⸗ 
fommt als beöw. In Aethelbirht's Befegen 
findet fich vier mal esne und nur zwei mal beöw, 
in Hlothar’s und Eadric's Gefepen zwei mal 
esne und peöw gar nicht, in Wihträd's Gefeßen 
fünf mal esne und vier mal beöw (c. 13, 14, 
15, 27); in Ine's Geſetzen fommt esne nır ein 
mal und in Aelfred's Geſetzen zwei mal vor, 
peöw aber fehr oft. In allen fpätern Geſetzen 
finden wir das Wort gar nicht mehr, außer Anh. 
III, 8 (Rectitut.), wo man nicht erfennen Tann, 
ob ein Freier ober Unfreier damit gemeint ift; 
bie Vet. vers. erflärt zsnus durch inops, feheint 
alfo die wahr Bedeutung ſchon nicht mehr ge⸗ 
kannt zu haben. Vgl. noch Grimm, Rechtsalter⸗ 
thümer, S. 304. 

essartum, Henr., 17, das Ausholgen, Auss 
reuten des Waldes, von sarrire, im wittelalters 
lichen Latein essartare, exartare. Lib. Scacc:, 
I, 13, Essarta vulgo dicuntur, quae apud 
Isidorum Occationes nominantur; quando sci- 
licet forestae, nemora vel dumeta quaelibet 
pascuis et latibulis ferarum opportuna sucein- 
duntur, quibus succisis et radicitus evulsis 
subvertitur et excolitur. Bol. Du Eange, v. 
exartus. 

eten-I»su, -we (-e), f., f. Anm, zu Anh. 
DI, 20. 

edel, -es, n., patris; Gn., U, 41 Pr., 
bolie he &gder, ge hädes ge &deles, and 
wrecnige etc.; in Xthlr., VIII, 26, fleht dafür 
ge hädes ge eardes. 

Everwichescire, Morlihire; Ed. Con- 
fess., 30. 

evoeatio, alseine Art von infractura parci 


[4 





föhö -böt 


ch dann, bag werf@hde bie Bedeutung 
icidium Haben kann (In., 46, $.2; 
16 Wort f&hö-böt (Athir., VII, 25; 
3, $.2) bezeichnet zwar auch die Buße 
öbtung, aber doch mit befonderer Bes 
auf die Magen, weldje durch fie bie 
kaufen. Vgl. übrigens Fehderecht. 
-böt, -e, ſ. föhd a. E. und Anm. 
.‚„ VOI, 25. 
can (-Iehte, -I&ht), ſ. f&hd. 
o, -an, virgo; unbeweddod fsemne, 
nl., 29, 30; beweddod f&mne, Alfr., 
3 f. Anm. dazu. 
ena, -an, m., i.q. ceorl; f. Anm. zu 
50 (N. Br. ©.). 
‚na, faften, jejunare; Athle., V, 17; 
VIII, 24; VII, Anh., 8.1; En. I, 
ge festen, Athlr., VII, Anh., $5. 
'D, -e5, n., Faften, jejunium; Wihtr., 
.&., 3, $.1; 8; Edg., H,5; Athle., 
3, 17; VI, 23; En., 1,5, $.2; 16 Pr.; 
?r.; Anh. II, 57 Pr. Der acc. plar. 
in Athir., VI, 22, 44, VIII, 16; En., 
ließe-ein fem. festen, -e, vermuthen; 
im sing. aber immer bie neutrale Form, 
.,„ I, 46Pr., gif frigman riht fasten 
Gn., I, 16, pæt man æle beboden 
ealde u. f. w. 
:nbryce, -es, m., Athir., VI, 28. 
ındzg, -es, m., E. u. G., 9; En,, 


ntid, -e, f., Cn., I, 38, 46, $. 1. 
ng, -e, f., commendatio; Alfr., 17, 
e eines Kindes. Daher ber vielbeipro- 
me der festingmen, d. i. der Leute, die 
Gütern, weldye nicht befonders davon 
aren, zur Pflege und Beherbergung ein⸗ 
erden. fonnten. ©. die Urkunden in 
Sadıjfen, I, 11, ©. 2139. » . 
a, faida, Henr., 88, $. 12, ipse 
'et homicidii faidiam; Edm., U, 
rs.), portet faidam (wege pa fz&Hide). 
gefah, Adj. inimieus; Arhift., II, 20, 
nne beö he fäh wid bone cyng and 
e his freönd; Edm., II, 1, $.3, gefäh 
e eyning; vgl. unfah. . 
an, -es, m., inimicus; Alfr., 5 Pr., 
er der Rache verfallen ift; vgl. f&hß. 
Stallung; f. Anm. zu Anh. III, 4, 


-e8, n., corruptio, Faͤlſchung (bes 
@n., II, 8, bolige pra hands pe 
fals mid worhte; Athlr., VI, 32, pæt 
et gange of ealle pas peöde- butan 
dse; wiederholt En., II, 8. 

-an, f. Anm. zu Anh. ID, 2; vol. 
Sachfen, II, 2, S.79, aber aud) Edg., 
vo fare die Reife, Fahrt, bebentet. 
-e8, n., das Faß, Gefäß, ein beftimmtes 
n., 70, 8.1, tyn fata hunies. 
fang, -es, m., das Haarraufen, Athlb., 
Ienr., 94, $. 4, hergripa. 

ı (-de, -ed), näßfren, verföfligen; HI. 
5; In., 38; Athlſt., OD, Pr.; 23 Pr.; 
$.1; Athlr., II, 13 Pr.; VI, 46; 


sl, f. Anm. zu Athlb., 12. 


Fehderecht 571 


Fehderecht. Das Fehderecht iſt eine beſon⸗ 
dere Form bes Rechts der Selbſthülfe, und uns 
terliegt, wie biefes überhaupt, großen Beſchrän⸗ 
kungen (ſ. Selbfthülfe). Grammatiſch hat 
das Wort f&hd nur die Bedeutung von «Feind⸗ 
fhaft» (f. hd), dem rechtlichen Sprachge- 
brauche nach verbindet fich aber damit der Begriff 
der Friedlofigfeit, denn es wirb bie Feindſchaft 
dann ale eine folche betrachtet, welche Jemandem 
das Necht gibt, feinen Geguer ale Feind zu bes 
handeln und Radje an ihm gu üben. Der herr: 
chende amiliengeift dehnte diefe Feindſchaft 


‘auch auf die Verwandten der zunächſt Betroffe⸗ 


nen aus. . 
1) Der Hauptfall, wo die Fehde als erlaubt 
angejehen wurde, ift der der Tödtiing (In., 74; 
Edm., II, 1u.7; Henr., 70, $.5); die Magen 
des Getödteten waren befugt, an bem Thäter 
felfft und an ben Magen beflelben Blutrache zu 
üben, und die Töbtung galt nur als gefühnt,- 
wenn fo viel Glieder der Familie des Thäters 
getöbtet waren, baß ber Betrag ihres Wergeldes 
dem bes Getöbteten gleichfam, alfo 3. B. gif 
man bone twelfhyndan man wrecan sceolde, 
he bid full wrecan on syx ceorlan, and his 
wergyld biö syx ceorla wergyld (Anh. VIII, 
1). Daß felbit noch in Cnut's Zeit ein Mör- - 
der den Magen bes Getöbteten, um an ibm Ges 
uuathnung zu nehmen, überliefert wurbe, zeigt 
n., U, 56 (Gif open moxö weorße, past mar 
8% amyrdred, &gife man magum bone banan). 
Die Blutrache ſetzte indeſſen, wenn fie zuläffig 
fein follte, immer eine Schuld bes Thäters vor⸗ 
aus, und fie war daher & DB. dann verboten, 
wenn ber Getöbtete ale Dieb erfchlagen war; 
die Magen des Diebes mußten dann Urfehbe 
fehwören (swerian &das unf&hda, In., 28; 
oder swerian unceäses &d, In., 35 Pr.). Bgl. 
Wihtr., 25; In., 12, 16, 21; Aihlſt. II, 6, 
6.2; 11; 9, 8.7; VI,1,$.5; 8, 8.3; 
Athir., I, 4, $. 2, und En., U, 33, $.1; 
Athir., UI, 7; V, 3l a. E.; VI, 40; En., 
u, 11; Ed. Conf., 36 u. f. w. Als andere 
Källe, wo die Fehde erlaubt war, wirb Alfr., 
42, $.7, angeführt, wenn Jemand einen Andern 
bei feinem chelichen Weibe hinter verfchlofienen 
Thüren oder unter einer Dede traf, oder bei feis 
ner ehelich gebortnen Tochter, .. oder bei feiner 
ehelich geborenen Schweſter, oder bei feiner Mut⸗ 
ter, die feinem Vater zum ehelichen Weibe ges 
eben war. Weitere gefepliche Gründe zur Fehde 
Änben wir nicht angeführt, und es fcheint dem⸗ 
nach, daß bei den Angelfachfen keineswegs, wie 
im alten nordifchen Rechte (Wilda, Strafrecht 
der Germanen, I, 160, 161), «auch geringere 
Körperverlebungen oder gar bloße Bebrohungen 
ein Recht zur Selbfthülfe gewährt Haben. Aber 
2) auch in der Ausübung war bas Fehde⸗ 
recht manchen Beichränfungen unterworfen, und 
befondere war die Kirche bemüht, die nachthei- 
ligen Folgen zu mildern, die für das gemeine 
efen aus den häufigen Fehden, die oft in Eleine 
Kriege einzelner Bamilien ausarteten, hervorgehen 
mußten. Däzu diente der allgemeine Landfriede 
in ben beiligen Zeiten, wo alle Streitigfeiten 
ruhen mußten und Friede und Eintracht (sib 
and som) unter allen Chriften herrfchen follten 





felagus 


eutet nicht immer debet, fondern oft 
r potest (Bouterwef, v. möt). Die 
nr. (88, $. 12) haben die Berorbnung 
6 mit namentlicher Anfüßrung befielben 
nmen. Bei Mönchen war nach Athir:, 
5, und En., I, 5, $.2, das Band der 
haft aufgelöfl; es tritt aus dem Magen: 
r fi) dem Recht ber Klofterregel unter: 
nd es Tonnte demnach ein Kloftermönd 
ne Buße wegen einer Töbtung fordern 
t), noch wegen berjelben in Antpruch ge: 
werben. Daffelbe galt fchon nad} In., 
‚ in dem Berbältniß zwifchen Freien und 
Es braucht Tem Söriger mit einem 
ls Mage zu büßen, noch ein Freier mit 
örigen, außer wenn er ihn (freiwillig) 
Gehde Losfaufen will. Daß auch ein- 
agen dic wegen einer Fehde oder aus 
Sründen von der Magenſchaft losſagen 
dann aber das Erbrecht und bie aus 
cinſchaft fonft entfpringenden Rechte ver: 
emerken die Leges Henr., 88, $. 13, 
er aus ber Lex Sal., c.60, entnommes 
le. j 
leber die Art, wie die Fehde durch bie 
ıng bes Wergelves ausgeglichen werben 
ıthalten Edm., U, 7, und ausführlicher 
I, 3—5 (Henr., 76, $- 1, 5—7), ins 
: Borjdhriften, aus denen wir naments 
Theilnahme der Magen und die Bezie: 
dem Föniglichen Frieden genauer kennen 
Daß die Magen des Todtichlägers beſſer 
yenn fie ben Frieden nicht einzeln (sin- 
, fondern gemeinſchaftlich (simul) fchlies 
ıerft Henr., 88, 8.17. Bgl. Kemble, 
I, 10, ©. 218fg., und Maurer, Keit. 
wu, IH, 20fg. 
zus, engl. fellow, Ed. Conf., 15, $.7; 
us, sc. fide ligatus, foll die Buße für 
rfchlagenen haben, wenn biefer feine 
und feinen Herrn hat; 32*, $. 11, fe- 
ns, i. e. fide cum eo ligatus, foll bie 
eines Erblojen haben, wenn berfelbe kei⸗ 
en bat. 
-circe, -an, f.; Athlr., VIII, 5; En., 
2; vgl. Wil, I, 1, wo dafür chapele 
ſteht; ſ. cirice. 
ıja, Henr., 43, 8.7; 46, $.3; 53, 
1, 8. 4. 
um, feudum, im plur. oft das masc. 
Wil., I, 2, $.3; III, 8; Henr., 41, 
-43, $. 5, 8; 48, $. 1; 56, 6. 2; 59, 
Bl, $. 13; 70, $. 21; 80, 8. 7; 88, 
5; Ed. Conf., 4; 5, $.1. — feuda- 
enr., 48, 8. 7. 
(feo, fio, fioh), ®en. feos, n. Die 
liche Bedeutung ift Vieh (pecus), f. 
Ifr., Ginl., 42, doch wird das Wort 
her im allgemeinern Sinne für But 
— z. B. Athlb. I, 28; Hl. u. 
‚10; In., W; Alfr., Einl., 17, 28, 
v., und deshalb auch wol, um beflimm- 
udrüden, daß Vieh gemeint fei, cwic 
u dazugefeßt, 3. B. Alfr., Einl., 28, 
h, und dem dann licgend feoh (Oros., 
tgegengefept. An manchen Stellen kann 
ifelhaft fein, ob Gut im Allgemeinen 
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ober Vieh insbefondgre gemeint if, wie 3. 2. 
HL u. &., 16. — Enblid hat fech auch noch 
die Bedeutung von Geld, pecunia, 3.9. Athib., 
30 (unfäcnd feö); Athſſt., VI, 2, 3; Athie., 
I, 1 Pr.; II, 8 u. f. w. . 

feoh-böt, -e, f., die Geldbuße; Alft., 49, 
6.7; Athir., VI, 51. gl. feos-böt. 

'feoh-fang, -es, m., das Empfangen von 
Geld zur Beſtechung; En., I, 15, $. 1; vgl. 
med-sceat. 

feohtan, oder gefeohtan (feaht, fuhton, 
fohten), fechten. Das Fechten ober auch nur 
das Ziehen ver Waffen (HI. u. E., 13; Alfe., 
7 Pr.; 15; 39, $. 1 u. f. w.) war ein Bruch 
des Friedens und als folcher mit einer Buße an 
beu Verletzten und einer Wette an den König 


‘oder fonftigen Berechtigten belegt. Vgl. darüber 


befonders In., 6. 6 Tommen bei der Feſt⸗ 
feßung des Maßes ber Buße und Wette alle die 
Umftände in Betracht, welche überhaupt die Ber 
grünbung eines befondern, d. i. höhern Friedens 
eftimmen (f. Friede), namentlid; Ort und Zeit 
bes Fechtens; es greift hier aber noch beſonders 
bas Schntzrecht ein, welches an den Stand und 
die Öffentliche Stellung einer Berfon geknüpft ift, 
und eben deshalb muß neben der Wette infoweit 
immer auch ber mundbryce, der nach Stand 
und Würde verfchieben ift, gebüßt werden. Es 
tritt dies Verhältnig am deutlichſten in ber ſchon 
angeführten Stelle aus Ine's Geſetzen hervor 


° (e. 6). Es wird da unterfchieden, ob Jemand 


1) in des Königs Haufe ficht, 2) in einem Mor 
fer, 3) im Haufe eines Ealdermannes, 4) im 
Haufe eines Zinsmannes ober Bauern, 5) auf. 
offenem Felde, ober 6) ob nur Streit bei einem 
Gelage entfteht. In den erften beiden und letz⸗ 
ten beiden Fällen ift nur eine Wette verfallen, 
im britten und vierten dagegen neben der Wette 
auch noch eine Buße an Den, welchem das Haus 
gehört, in dem gefochten wurbe, denn hier wurbe 
neben dem öffentlichen Frieden auch noch das 
Schutzrecht oder der an die Perſon bes Hans« 
befißers gefnüpfte Friebe, die mundbyrd, ver: 
legt. Bei dem Könige hätte man eine ſolche 
Unterfcheitung auch machen fünnen, aber fie war 
unnütz, weil Wette und Buße an dieſelbe Per⸗ 
fon fielen, und bei dem Klofter trat daſſelbe ein, 
weil dies unter dem mundium bes Königs fland. 
Diefelben Unterfcheidungen finden wir dann auch 
in Aelfred's Gefeßen wieder, nur daß fie ba 
noch mannichfaltiger find und nicht ‚immer bie 
Wette und Buße fo beflimmt gefchieden werben. 
Außer dem Gefecht im Haufe (on flette) eines 
Morls, eines Sirhyndemannes und Twelfhynde- 
mannes (Alfı., 39), wird ba noch das Gefecht 
vor einem Erzbifchof und einem Biſchof ober 
Ealdormann (Alfr., 15) unb das Gefecht vor 
dem Ealdormann oder einem untergeorbneten Be⸗ 
amten deſſelben (cyninges esldormannes gingran) 
in dem Bolfsgemot (Alfr., 38) erwähnt. Naͤchſt⸗ 
dem finden wir Beflimmungen über Fechten in 
des Könige Haus ober Halle und in ber Nähe 
beffelben in Alfr., 7; Gn., DI, 59; Anh. IV, 
9, 15; Henr., 10, $. 1; 13, 8. 73 80, $1 u. 
7; in der Kirche oder einem Klofter: En., I, 
3 Pr.; Athie., VII, 4; Anb- IV, 9, 10; vor 
einem Erzbifchof, Bilchof, Caldormann: Anh. 





firht 


Henr., 10, $. 1, wird ber thesaurus in-. 
unter den föniglichen Gerechtfamen mit 
het. Bol. Kemble, Sadıfen, II, 2, ©. 46. 
#, f. fyrht. 

18, f. feorm. Anh. UI, 21; Henr., 1, 
; 2 (Carte Lund., $. 2); 10, $. 3; 12, 
B; 56 (ef. 57, 8.9); 91, 8.3. — fir- 
And. III, 2; Henr., 8, $.4. — fir- 
8, Henr., 56, $. 1. . 
c-mangere, -e8, m., Ed. Conf., 39, 
ırii, quos Angli vocant fleisman- 


ıdremses, Athir., IV, 2. 
‚ „tes, n., I) der geebnete Boden eines 
die Tenne, der Borplag, die Blur, 5.8. 
dg., be mihtig. mann., c. 2 (Thorpe, 
3): ne cume on bedde, ac licge on 
io auch das althochd. Aazzi (Graff, III, 
ahd. vletze, wie denn noch jegt in Süd⸗ 
mb Flöb die Hausflur bebeutet, in Nie⸗ 
chland aber Flet die von Fenſtern ers 
n Seiten des Haufes, wo bie Betten 
Bremer Wörterbuch, I, 413). 2) Das 
bt, die Wohnung. So in unfern Ges 
dl. u. €, 11, 12, 13, 14; Alfr., 39. 
gefoth, Henr., 81, 6.3 
ı3 (fleama, fliema, flima), -an, m, 
ng; dahin gehören theils Eolche, die fidy 
wirkten Strafe durch die Flucht entzie- 
tpljt., II, 20, $. 8), theils Perreniofe 
die feine Sicherheit gewähren (Athlſt., 
Lanbesverwiefene, bie ohne Erlaubniß zus 
m (Athlſt., IV, 3, 8. 1) u. f. w. 
ıena-fyrmd, -e, f., auch flieman- 
+, f. (3n., 30), lat. flemenfyrme, -firma 
‚10, $-1; 13, $. 10), die unerlaubte 
rgung eines Flüchtlinge (Ayma). Es ift 
gehen, das fehr oft in unfern Geſetzen 
wird; vgl. In., 30 (Alfr., 4); Edw., 
d, 8.2; Athlſt. II, 2; 20, $.8; IV, 
‚und 6, $.2; V, Pr., $..3; 4, $.3; 
$.2; Athlr., I,6,$.1; DI, 13; 
2; @n., H, 12, 13, 15 Pr., 66; Henr., 
s;4l, 8.14; 12, 8. 2; 13, &10; 23; 
d. Conf, 9, $-3. — In Beziehung anf 
e fagt Edw., II, 5, $. 2: bete swä& seö 
s®cge and se scyle pe fiyman feor- 
vir finden aber in frühern Gefegen nur 
rauf bezügliche Beflimmungen, In., 30, 
r., 4. Nach Alfr., 4, fol Der, welcher 
en bes Königs nadhitellt oder Geächtete 
at, fein Leben und Alles, was er hat, 
haben; will er fich rechtfertigen, fo foll 
© cyninges wergelde thun. In In., 
d von.dem ceorl, welcher der Beherber⸗ 
nes Flüchtlings bezichtigt ift, gefagt: be 
num were gelädige he hine; gif he ne 
gielde hine his agene were, and se 
ın eäc swä be his were. Ebenſo fins 
wieder Athlſt, II, 2: and se be hine 
ıt feormige, forgylde hine be his were 
o hine be pam geladige. Wir würben 
were oder be his ägenum were unbes 
auf das Wergeld Deilen beziehen, ber 
htigen beherbergt, wenn nidyt in Athlſt., 
5.8, in dem gleichen Kalle gefagt würde: 
üs weres scyldig, butan he hine lädian 
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durre be bæs fIman were, past he hine 
fiyjman nyste. {ch habe indefien doch nicht ges 
wagt, In,, 30, und Athlſt., II, 2, gu überfegen: 
er reinige ſich nach Derhältniß- der Were befiel- 
ben, da be his were fonft immens die Were bes 
Bußpflichtigen bezeichnet und biefe Auslegung 
auch mit andern Belegen flimmt, nach welchen 
der Beherberger fein Leben und fein Dermögen 
verwirft haben fol. Wie namlidy nad Alfr., 4, 
Der, welcher einen DBerräther bes Königs beher⸗ 
bergt (denn ein foldyer ift doch wol unter wreoca 
u verfichen), gleich dieſem jelbft fein Leben und 
Kin ganzes Bermögen verwirkt hat, fo wirb auch 
Der, welcher einen Dieb beherbergt, felbft wie 
ein Dieb behandelt (Atyif., IV, 6, $.2, in- 
dignus sit omnium quae habebit et vitae suae, 
sicut fur; Athlſt. V, 4, $.3, sy bes ilcan 
wyröe, be se beöf), weil er als Theilnehmer 
des Verbrechens angefehen wird (Athlſt. VI, 1, 
6.2, has fäcnes and pas füles gewita). Als 
Dieb bat er aber Leben und Vermögen verwirft, . 
und wenn er fid) reinigen will, muß er es alfo 
bei feinem eigenen Wergelde ham. on 
folc, -s, n., das Bolf; Wihtr., Pr., än 
mit dem gehorfamen Volfe; Epm., II, Pr., Ed- 
mund cyning c}ö eallum folce, ge yldrum ge 
gingrum, pe on his anwealde synd; GEdg., 
IV, 15; Athift., I, Pr., eallon folce tö frides- 
böte; @dg., DI, 7; Athlr., I, 4 Pr.; Gn., U, 
25 Pr.; 33 Pr., eallum folce ungetrywe; 
Athlr., I, 1, 8.9; En., I, 30, $. 8, beö se 
beöf’ütlah wid eall folc; In., 1, ealles fol- 


ces &w and dömas; In., 25, on folce; Alfr., 


40, $. 1, in folce, d. i. öffentlid. — folces 
man, ein Laie, Wihtr., 245. dagegen Edg., IV, 
1, $. 3, nur ein Mann aus dem Bolfe, d. i. 
irgend Jemand. 

foleisc, Adj., Athir., VIU, 21; En., I, 
5, $. 2, folcisce msssepreöst, ein Leute⸗Meſſe⸗ 
priefler; folcisc"gemöt, eine Berfammlung bes 
Bolfes, Athie., VI, 44. Bol. folc-gemöt. 

folc-fry (-frig), Adj., volffrei; Wihtr., 8, 
gif man his men an wiofode freöls-gebe, se 
sie folc-frf; En,, U, 45, $.1, gif hläford -» 
his beöwan freöls - dege n}de tö weorce, 
Dolige his pbeöwan and beö he syödan folc- 
frig. 

folc-gemöt, -es, n., f. gemöt. 

folc-gerihta, die Rechte, welche dem Gute: 
angehörigen zuftehen, Anh. III, 21 (Rectit.). 

olc-lagu, -e, £., das weltliche Geſetz; 

Anh. II, 46, gif hw& Godes lage 0Öde folc- 
lage wirde, geböte georne. 

folec-land, -es,n., Edw., 1,2. Der Aus 
druck folcland fommt in. unfern Geſetzen nur 
einmal, in der angegebenen Stelle, vor unb auch 
fonft nur fehr felten. In den Geſetzen Edward's 
ift von den Strafgelbern die Rebe, die Jemand 
verwirft, ber einem Andern fein Recht an Land 
verweigert, und es werden da böcland und fole- 
land fo einander gegenübergeftellt, daß es ſcheint, 
es fei damit der Hauptunterfchied aller Lände⸗ 
reien in Bezichung auf die Befigrechte bezeichnet. 
Beachtenswerth ift es, daß nur hinlichtlich bes 
Folclandes von einem Termin für das geridhts 
liche Verfahren vor dem Gerefen bie Rebe if; 
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'efem im ungetheilten Befike 
jebliebenen Folclande jollen 
vie dies auch bei denn Marf: 
jeſchah, einzelne Stüde leih: 
: Befiße an einzelne Privaten 
in, und foldye Befigungen, 
aat das Obereigenthum vor: 
den Namen von folcland 
ührt haben. Daß diefe Bes 
ıorfommt, erklärt man aus 
ie Verleihungen nicht ſchrift⸗ 
den feien. 
ausgedehnte Ländereien gab, 
ı an Kirchen, Klöfter Ind 
en fonnten, ergibt fich aus 
beachtungswerthen Quellen. 
in der Beziehung auf einen 
m Erzbifchof Ecgberht von 
orin dieſer von den zahlrei⸗ 
en Gebieten in Northumber⸗ 
ı hätten benutzt werben köu⸗ 
d Gefolgsleute zur Verthei⸗ 
u gewinnen, und nun unbes 
'ben worden feien, bie Durch 
en jeden Anfpruch auf einen 
r verloren hätten. Er for⸗ 
“auf, in Berbindung mit 
ınden dieſer Leute zu annul- 
eil des Staates baflır Sorge 
durch Minderung der Auss 
itlihe Waffenmannfchaft es 
fehle, die geneigt feien, bie 
Einbrüche der Barbaren zu 
jene unwürbigen Leute jeien 
diejer &ebiete unter dem 
‚ bag jegt wirklich Fein Plag 
Söhnen der Edeln und be: 
3efigungen verliehen werden 
p. min., II, 216 sq., und 
eccl., p. 305, 316). Daß 
an Kriegsleute wirklich in 
men, und zwar in ber Weife, 
Stand dabri berüdfichtigt 
aus einer Stelle in Beda's 
6. 1 (Op. min., U, 140), 
wediet Biscop, einem jungen 
In, fprechend, fagt: Cum es- 
'egis et possessionem terrae 
atem illo donante perciperet 
I nicht gefagt, daß Benedict 
Iten habe; wenn wir aber bie 
ngen an Thane beachten, dic 
vorfommen, drängt ſich une 
ägung auf, daß die eigenen 
zu unmöglich ausreichen konn⸗ 
vielmehr aus jenen gemein» 
‚es gefanımten Bolfes beftrits 
für die der Name folcland 
oindicirt wird, und bie wol 
fungsurfunte König Aethel⸗ 
858 (Cod. dipl., nr. 281) 
3 fulcland, an welches Waſ⸗ 
fanden werden. Aber auch 
eugniß für das Dafein fol: 
fit} in-einer Urfunde, die 
n Mercien auge hrieben wird 
I; Text. Roff,, fol. 12%, bei 
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Hearne p. 72) und in welcher in Hinficht auf 
ewiſſe Ländereien gefagt it, fie follten an ben 
Bifchof von Rocheiter übergehen, sicut olim 
habuerunt comites et principes regum Can- 
tiae, et cum omni tributo, quod zegibus jure 
competit. Die Urkunde biefer Vergabung; in 
weldyer ber consensus und die licentis Archi- 
episcopi nostri Brogouuini atque Heeberhti 
regis Cantise, et principum nostrorum aus⸗- 
brüdlich erwähnt if, wird allerdings wol nicht 
ohne Grund von Kemble als unecht bezeichnet, 
fie gehört Uber jedenfalls noch der angelfächfis 
fhen Periode an und fann darum ale ein gül- 
tiges Zeugniß für die Exiftenz von Gebieten in 


‚ Kent, bie für die comites et principes beftimint 


waren, betrachtet werben, da doch kaum ange- 
nommen werben fann, baß eine foldhe Thatſache 
gänzlich erfunden wurde. 

Betrachten wir dieſe verfchiedenen Angaben, 
fo muß es uns allerdings ale unzweifelhaft er: 
fheinen, daß es große Gebiete in dem verfchle- 
denen angelfächfijchen Reichen gab, die dazu be⸗ 
flimmt waren, an ausgezeichnete Männer welts 
lichen und geiſtlichen Standes verlichen zu wer: 
ben, und bag babei die Könige an die Zuflimmung 
ihrer Witan gebunden waren. Nehmen wir aber 
auch an, daß diefe Verleihungen, weil fie immer 
nur für zebenggeit erfolgten, nicht in Urfunden 
oder Büchern (böc) verzeichnet zu werben pflegs 
ten, fo bleibt e& immer auffallend, daß der Name 
foleland nur fo felten vorfommt, denn wir müflen 
jedenfalls annehmen, baß fidy dies folcland aff- 
mälig in böcland umwanbelte, va fich ja zur 
Zeit bes Domesdayboc's Feine Spur mehr davon 

bet, und A dürfte man doch erwarten, 
häufiger angeführt zu finden, daß das Land frü- 
her folcland gemwefen war. Kemble, Sachfen. 
I, 250, nimmt an, daß die Mehrzahl der im 
Codex diplomaticus enthaltenen Urkunden Um: 
wandelungen von folcland in böcland oder Be: 
ftätigungen ſolcher Umwandelungen find, aber 
wo über das frühere Verhältniß ıine genauere 
Bezeichnung vorfommt, ba fehen wir, daß ee 
l&nland war, welches in böcland umgewandelt 
wurde, und wo biefe genauere Bezeichnung fehlt, 
ba ift wenigftens fein Grund zu erfehen, warum 
wir nicht auch I&nland vorausfeßen follten, ob- 
ſchon die Möglichkeit, daß es folcland war, nicht 
in Abrebe zu flellen ift. Es fehlt uns hier nodı 
eine genauere Unterfuchung ber Berhältnifie des 
Grundeigenthums auf der Grundlage des reichen 
Urfundenfchages im Codex diplomaticus, ch? 
wir zu einem fichern Abichiuffe der Frage gelau⸗ 
gen fünnen; Kemble hat fich hier zu ehr vor⸗ 
gefaßten Meinungen hingegeben. Nur Ein Punft 
mag hier noch hervorgehoben werden. Schon 
Allen und nach ihm wieder Kemble und Maurer 


nehmen an, das Folcland ſei in der Regel nur 


gegen Vorbehalt ſchwerer Laſten verliehen wor⸗ 
ben; außer ber ſogen. trinoda necessitas ſei Die 
Bewirthung des Königs und feiner Leute, ober 
fremder zu ihm reifender Botfchafter, die Stellung 
von Wagen und Pferden, bie Unterhaltung von 
Hunden, Falken u. ſ. w. von den Inhabern vers 
langt worden, benn von biefen Dieniten feien 
eben bie Güter in der Regel befreit geweien, bie 
man durch urfundliche Beleihung in böcland 
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le) mußte mit einem Voreibde. befräfs 
(Athlſt., II, 23, 8.2, and ofge 
is tihtlan mid foreäße; Henr., 64, 
nis tihla tractetur antejuramento), 
ſchwere Derbadhtsgründe vorlagen, 
d unnöthig machten, wie namentlich, 
Wunde aufgewiefen wurde (Henr., 
ıangnis et vulnus foraße praevene- 
wenn die Spur bes. beſtohlenen Bes 
a6 Land des Beflagten führte (Athlſt., 
de bæt spor for bone foräß). Der 
RE war natürlich je nach der Natur 
verfchieben, er fommt aber fowol bei 
bei Griminalfachen vor, wie beun 
das Verfahren in Yällen beider Art 
itlich verfchieden war. Oft war ber 
fentlih nur ein Geſährdeeid. Der 
fidjerte, daß er nicht aus Haß ober 
andern berartigen Grunde feine Klage 
bern um fein Hecht zu erlangen (Wil., 
Z., jurabit, quod non ex odio nec 
» causa hoc ei imponit, nisi tamen 
am adipiscatur); eine dem entfpres 
esformel enthält Anh. X, 4; bisweis 
ter die in ber Hauptſache entfcheidens 
‚ wie bei der Vindication einer 
ache, die in ben Händen eines Drits 
en wurde —* * er 
si einer Gewährfchaftsflage X, 
», 96), bei ne e (Anh. 
gelbes 


ırde (Alfr., 33, on feöwra ciricum); 
ıte ber Boreid ein juramentum pla- 
observatum, non fractum oder fra- 
ngens) fein (vgl. juramentum 
eto.), und endlich war auch eine Stell: 
bei der Ableiftung möglich, wie denn 
angeführt wird, daß es als eine Pflicht 
en angefehen worden fei, darin feinen 
vertreten (Anh. V, 3, mid his foräde 
d äspelian; Gn., I, 22, 8.2, gif 
bbe getr$wne man tö foräße, bst 
if he næbbe, ofg& eylf his spice), 
oll der Voreid gänzlich erlaflen wer: 

, ‚ $. 2, ne beö »fre &nig 
zifen; Henr., 64, 8.9, et nallum 
atejuramentum condonetur). — Die 
iquare, denen auch noch Thorpe (Gl., 
beiflimmt, nehmen an, daß andy bei 
jten ein Boreid vorgefommen fei, wäh. 
a der nenern Zeit ziemlich allgemein 
ied. Allein nach En., IH, 12, ſcheint 
r Voreid eines Angefchnldigten ange: 
u werden, und zwar in der Meife, daß 
GStellvertretung zugelaflen it (Libe- 
), i.e. begen, modo crimen suum non 
ajora, habeat fidelem hominem, qui 
eo jurare jaramentum, i. e. forathe: 
non habest, ipsemet jaret, nec par- 
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donetur ei aliquod juramentum). Werben wir 
hier nicht durch eine Korruption des Textes irre⸗ 
geführt, fo müffen wir auch Gn., II, 29, $.1, 
die Worte: and ofga man änfealde läde mid 
änfealden forade and prYfesid läde mid pr$- 
—* foräde uf A —* des Beklagten 
en, was ſpra obnebies näher , 
— ** eine andere Deutung möglich iſt. ugz 
Cod. Colb., ſowie auch 
Henr., 64, 8.9, en zu feiner andern Er⸗ 
Närung. Da jeber Angellagte, mochte er feine 
Bertheidigung durch Eibeshelfer, Zeugen ober 
Drbal führen, felbft feine Unfchuld beſchwoͤren 
mußte, bei ber Vertheidigung burch Eibeshelfer 
aber wahrfcheinlich dem Haupteide noch ein an- 
berer im erſten Termin, wo er auf dieſe Ver⸗ 
theidigungsweife provocirte, vorausging, 
ber Sprachgebrauch in der That nichts Auffals 
lendes. Sinn von Cu., I, 22, $.1, wäre 


Vet. vers. und ber 


‚vemnach, daß, um zu einer Reinigung mit @ides- 


helfern zugelafien zu werben, ein d geſchwo⸗ 
ven werben mußte. . Daß auch dieſer Borelb 
ſchon mit @ibeshelfern geſchworen wurde unb 
daß bie Seht ber Gideshelfer, je nachdem eine 
änfeald läde der brYfeald läde ndthig wer, 
gie ober geringer war, bemerft der Cod.Colb., 
ui autem conquirere debet simplicem pur- 
gationem, simplici sacramento hoc faclat, hoc 
est: accipiat duos et sit ipse tertius, et sic 
jarando conquirat (H. perquirat). Triplex vero 
juramentum sic oonquiratur: accipist quingue 
et ipse (sit) tertius, et sic jurando adquirat 
triplex judiciun, aut triplex juramentum. 


oda tö brecanne ne tò forbeödanne 
(legem solvere). 

forberstan (-bearst, -burston, -borsten), 
dirumpf; Athlr., DII, 4, $.1, slea man hine, 
pet him forberste se sweora; En., II, 58, 
gif läd forberste. . 

forbod, -es, n., das Verbot; Alfe., 41; 
Anh. II, 61. 

forbode, -an, m., ter Borbote, Sendbote; 
YAub. II, 2, Godes forboda. 

forbügan (-beögan, -beäh, -bugon, -bogen), 
meiden, ausweichen; Edg. I, 3, gyf hwä& riht 
forbuge, wenn Jemand ſich dem Recht (Gericht) 
entzieht; „ IH, 7, und @n., II, 25, se be 
gemöt forbüge brfwa; Athlr., V, 10, u. VI, 
11, 2ghwylc cristen man unribt hamed georne 
forbüge. 

forceäp, Ahle, IV, 3; f. Anm. dazu. 

forcia, i. e. potestas; Henr., 86, $- 3, 
quod (non) suxilium sit in forcis ipss. 

forddöman (-de, -od), verurtheilen; Athir., 
V, 3, bet man cristene men for ealle to Iyt- 
kam. t& deäde ne ford&me (Athlr., VI, 10, n. 
En., II, 2, $.1, ſteht dafür: tö deäße ne for- 
r&de 


fordön (-dide, -didon, dün), disperdere; 
Athlſt. V, 1, $. 1, gif se hläford wille bane 
man mid wöß fordön; Edg., IV, 14, (gif) 
bene scyldigan fordẽs. 

fore-&8, f. for-ä®. 


37° 





forseön 


zil., U, 1, gif ornest forsscd; 
6.2, hi hine forsöcan &r. . 

-seah, -sävon etc.), despicere; 
gif preöst Öderne forseö odde 


(-se@d, -södon, -seden), ver: 
n, 3. B. fulwihte (Wihtr., 6), 
‚DU, 2%0 Pr.), fierd (In., 51); 
‚8, 8.5; Ebg., I, 3,5; Athlr., 
n., I, 29, 8.1; 33, $. 2; 65 


forspreca, -an, m., ber Für: 
atus, Edm., II, 7; Anh. VI, 1. 
‚ 18*, advocatus, patronus vel 
‘orspeca vel mundbora. 
ı (-Sprecan, -Spr&@c, -Spr&con, 
:eben, verneinen; Athlſt, VI, 8, 
rspecen ne forswigod; umfonft 
77, hebbe bæt eall forspecen 
‚beat totum hoc forspecen, i. e. 
1. Colb.: pro nihilo habeantur 
3). Henr., 61, $.13, (nec) for- 
rspillen. 

(-stel, -st&lon, -stolen), ſteh⸗ 
‚9, 1; In., 17, 46 Pr.; 47, 
lfr., Einl., 15; Athlſt., VI, 6, 
Spg., IV, 11; En., HU, 24, $.3; 
m 


\ (-ede, -ed), wegſtehlen; In., 
beöw hine forstalie, fidy weg⸗ 
VI, 6, S. 3; gif he hine ponne 


-es, m.? (at. foristeallun, fore- 
perrung, Wegverftellung , aber 
för (iter) abzuleiten. Thorpe, 
eſt fore-steall, was nirgends in 

vorfommt und and. bei Lye, 
ıtorität für fih bat. Weber die 
rechens val. Edm., II, 6, Et 
investigatione et quaestione pe- 
t ad villam pervestigetur, et 
teallum aliquod illi vel ali- 
itineris vel quaestiouis. Zu 
wo forsteal neben mundbryce, 
ena-fyrmÖ u. f. w. unter den 
s Königs aufgeführt wird, ers 
vers. durch prohibitio itineris. 
t wird das Berbredyen: Henr., 
n vie regia fist assultus super 
stel est, et C sol. emendetur 
umpniam habeat, ut divadietur 
ibi malefactor, .vel si est in 
ad weiter c. 80, $. 4: Forestel 
transverso incurrat, vel in via 
saliat inimicum suum; sed si 
3ctet, vel evocet, ut ille rever- 
non est forestel, si se defen- 
jenau der Begriff war, der fchon 
Ihem Rechte mit forsteal ver: 
ift nicht ganz klar. Athlr., V, 
if hwa forsteal oGdon openne 
ıgean lahriht Cristes 0oÖ8de cy- 
gewyrce, gilde swä wer swä 
ite, & be pam pe seö dad 59; 

gif hwa forsteal ongean lah- 
5de cyninges ahwär gewjrce, 
: wite, be Pan be seo d&d sy. 


auferlegt. Meiftens wirb In geſa 
ors 
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Bal. noch Athlr., IV, 4; Henr., 10, 8.1; 12, . 
$.2; 35, 8.2. In Bromton, Chron. (X Script. 
ed. Twysden, p. 957) wird unter andern tech: 
niſchen Ausdrüden der Leg. Edward. bemerkt: 
Forstall est coactio vel obsistentia in vis re- 
gis.. Dagegen erklaͤrt es Somner, Gloſſ., v. 
foristealluur: Viae obstructio, itineris inter- 
ceptio, ut quando quis rem annonariam in 
via intercipiens, eam ibidem mercatur, aut 
aliter impendit, .quominus ad forum rerum 
venalium adducta publicae exponatur vendi- 
tioni; quod nobis hodie dietum forestalling 
(d. 1. Aufs und Vorfäuferei). Dies iſt eine fpä= 
tere Bedeutung des Worts, die dem angelfäd- 
fiichen Rechte fremd war. Audı im Domesday 
fommt das forstel, forestel, foristel öfter vor, 
und zwar wird Die Buße ba, wie Henr., 12, 
6.2, und 35, $. 2, auf 1005. geſetzt (Domes- 
day, I, 172, 252), bisweilen aber auch niebri: 
ger, fo in Cheſter auf 60 s. an Sonntagen und 
hoben Fefltagen, auf 40 8. an andern Tagen 
(Domesd., I, 262°). Vgl. Wilda, Strafrech. 
der Germanen, S. 780, und wegreäf unten, 
forstandan (-stöd, -stödon, -standen)t 
einftehen, vertreten; Anh. VIII, 1 (om Eibe), 
twelfhynde mannes 85 forstent VI ceorla &8 
(vertritt, hat die Gültigkeit von u. f.w.); Athif:, 
IL, 10,$.1, his gewitnes’eft naht ne forstand 
(es fol binfort feine Gültigkeit haben); auf Ber- 
fonen bezogen, als Gegenſtand ver Vertretung, 
wird barunter die Vertheidigung verflanben, ent: 
weber als Bürge vor Gericht, wie Iu., 62, ober 
aewaltfam, auf unerlaubte Weife, wie Athlſt., 
U,1, $.4, gif bine hwä forstande (wenn 
Jemand für ibn eintritt), benn es wird ihm, 
nebſt Jedem, be par mid-stande, eine Buße 
forene oder 
foran tandan, wie Athift., VI, 1, 8. 4, gif 
hine hwä forene forstande; VI, 8,$.2, (gif) 
bone peöf foran forstande; Athlr., I,.4, $.2; 
En., IL, 33, $. 1, gif hwä hine forstande. 
Forſten, forestae, find bie gefriedeten Wal: 


forwyrcan 


dungen (En., II, 80), in welchen fich der König 


die Jagd vorbehalten hatte und in Beziehung 
auf welche dann auch fehr flrenge Geſete hin⸗ 
fichtlich der Holzfrevel beflanden. Sehr ausführs 
liche Beſtimmungen darüber enthält die Constit. 
de foresta (Gn., II); ol. aber auch Henr., 
2, $&2; 10, $.1; 17; 37. Vgl. Jagd und 
Holzfrevel. 

forswerian (-Swör, -SwÖron, -swären, 
-sworen), verfchwören, db. t. falich fchwören; 
E. u. G., 3, gif gehädod man gefeohte oddeo 
forswerige oÖde forlicge etc.; Ecgb., Poenit., 
II, 24, gif hwilc läwede man hine forswerige, 
and he wite, pæt he män-swerige, fıeste IIII 
gar. : 

forword, -88, n., Vebereinfommen, Ber: 
trag; Athir., III, Pr.; And, VI, 7 (Verlobung); 
Cod. dipl., nor. 738, bä forwerda be Wulfric 
and se arcebisceop geworhtan. Das Chron. 
Sax., a. 852, hat forewearde im Einne von 
conditio. 

forwyrcan (worhte, worht), verwirfen: 
Ju., 5, 91, gif hwä hyd forwyree; Edw., 
1I, 6, his freöt forwyrean; ©og., III, 2, ne 
forwyree man märe boune his wer; E. u. G., 





freðò 


= „ nr. 286, erw A 
—* der — lan & 


u benaditgeiligen, war ben Richtern 
er t (Athlr., VI, 48; Gn., OD, 35, 

13 a.@.); ergaben fie ſich aber 
cqhtigen Leben, ſo — * fe aus bem 
wiejen werden (Wihtr., En., 
>zınte ein Fremder vor Gericht kein: 
Enden, fo mußte er bis zum Austra 
e im Befängnig bleiben (Gn., II, 

13; Henr., 8, $. 5). Nach Biber. 
im gest, wie ein föniglicher Than, einen 
gseid allein am Altar leiften, wahrs 
‚ weil man vorausfeßte, daß er nicht 
beshelfer finden werde. Später finden 


ĩ, wenn ein freöndleäs man bezichtigt - 


feine Cideshülfe finden konnte, er fich 
al puterwerfen mußte (Athle., VII, 22, 
5, 8.2), und dieſe Befimmung, 
Pry nur für Geiftliche gegeben war, fand 
uch bei Fremden, bie freöndleäs waren, 
benn En., II, 35 Pr., wo davon 
iR daß ein Fremder, der feine Bürgern 
ih der Gefangenſchaft (hengen) unters 
auß, ſtellt nur das Ordal als die mögs 
ge Entſcheidung in Ausfiht. Wenn 
» $- 3, ben alienigenis eine Erleich⸗ 
—2 des Eides zugeſtanden wird 
orum observantiis non frangunt), fo 
& dies nur daraus, baß Hier bie mit 
‚cigenis gefommenen Fremden, bie viels 
afigt waren (ſ. Wil., 11), gemeint Pi 
freöh, friö, friöh, frig, Adj. fr 
es auf Standesverhäaltniſſe Bier 
t immer nur zur Bezeichnung des Ge⸗ 
ber Unfreiheit Kir wie 3.2. In, 
friöh; Anh. VOL, 2, $.8, gif he freöh 
‚Einf, 11, —* beö he freöh u. f.w., 
wsorüdlichen @egenfage zu beöw, wie 
4, frigne en beöwne; In., 11, bPeöwne 
gne; In., 90, for beöwe ı 0ö6e frigne; 
DI, 24 Pr., beö he swä freöh swä 
ın., II, 20, $. 1, swä& for frigne swä 
me; oder in der ſchwachen Som, In., 
ne bearf se frigea mid pàm beöwan 
dan,.... ne se beöwa mid p$ fri- 
nah, I, 3, swä slcan frigean men 
Mo ber Gegenfap zu ben höhern 
ausgebrüdt werben foll, gebrauchen bie 
a Ausdruck ceorlisc. Vgl. jedoch freö- 


Org, Ed. Conf., 2, 2, 38, 2 
. friöborg. 
s, Adj. frei, findet fich in unfern Ges 
in den Gompofttionen freöls-döm, bie 
Befreiung, Wihtr., 1, freöls-döme 
Befreiung-von Binfen; freöls-gifa, -an, 
umissor, und freöls-gifan, manumit- 
hte., 8, gif man his mæn on wiofode 
6, se sie folc-fry; freöls-gefa age his 
e wergeld. gl. Cod. dipl., ar. 9235, 
ı geaf freöls etc.; nr. 694, freölsman 
asus ne 
J -@, f., bie Beier eines Feſttages; 
be —e freölse; E. w. G., 
gif mz2sso-preöst folc miswisige æt 
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_ freölse and æt fzstene; 9, $. ], on sunnan- 
dæges freölse; Cu., I, 14, and freölss and 
fsesteng healde man rihtlice; vgl. Athlr., 
13, 14, 15; VI, 22, 43; VIH, 16; En., 
14, 16 Pr.; ; Do, 45 Pr. Für den Being feih eis 
fann freöls genommen werben: Athir., 
VI, 24; &n., I, I6Pr., feste man Ae PER, 
dage, buton hit freöls sy. sa ulammenfeßungen 
freöls-zfen, Anh. IL, 56; freöls-brice, 
Athlr., L 25; freöls- des, E. u. G., 7, 
9; &og., 9; Athlr. V, 18 u. ſ. w.; beäh- 
freöls- ans, Athle., vi 25; heäh- freöls, 
Gn., II, 47; freöls- stow, ’Gu., II, 38 Pr.; 
freöls- tiq, Athir., V, 14; En, II, 38 Pr.; 
heäh-freöls- tid, Abke., VI, 2a. 

freölsian (ode, -0d), feiern; Athlr., 
14, 16; En., I, 17. 

— f., die Beier; Edg. U, 5; 
Gn., I, 15. 

freö-man (fri-man, frig-man), -es, m. 
Die Form freö-man: Athir., I, 1 Pr.; En., I, 
20 Pr.; a “ $. 1; Fa Feng man Br Aihib. 
27, 29, 31; Wihtr., 11; 
frig-man, St. 4, 9; Ar n + 5; €. ». 
G., 7. 8. 13 8 ; Kthle,, II, 
Kuh, IV, 14. Wis Sompofition kommt das Wort 
aber nur im nom. sing. vor, in allen andern 
Caſus jlectirt das Nojectioum felbftänbig, fo: 
fries mannes, Athlb., 31, ober friges mannes, 
Athlb., 74; frigne man ober mannen, Athlb., 
6, 24; Sl. u. E. 3; Wihir. 26, ober in ber 
ſchwachen Deelination: swä zlcan frigean men 
gebyreö, And. III, 3. Immer wirb hier durch 


, freöman, friman nur der Gegenſat ger uufee 


heit bezeichnet, mit Ausnahme von Hl. u. @., 
wo ber eorlcund man (c. l) entgegengefeßt, iR. 
freönd (friönd, friend), -es, m. (plur. 


5 Pr.; in Q, 46; - 


nom. und acc. freönd, frind), ber —8 oft 


ohne alle beſtimmtere Besiehung, z. B. af, . 
Einl., 28; Athlr., VIII, 1; 44; En., I, 2, 
$. 3, gewöhnlicher aber fo, daß er” bie 
Magen nnd Genoſſen verflanden werben, welche 
die rechtlichen und natürlichen Beiftände bei Feh⸗ 
den, Reinigungen, aerfobungen n. f. w. bilben, 


At -65 ‚42, $.1, 4: Tom. 
4 Tre Kern seven 
vr I, 5 (c.6 ficht dafür 28— 


—— Adj.; freöndleäs weofod- 
pen, Athlr. a ar Cu. I, 3, $.2; freönd- 
leäs man, Gn., I, $. 1. 

—— 55 £, Gn., OH, 35 Pr., 
Mangel un Sreunden. 

freöndrs®den, -ne, f., Freundſchaft; Anh. 
VI,1,$.6 (Bergelb), gif man wille fulle 
freöndrä@dene habban 

freöndscipe, „8, n., die Beeunbfäaht, 
der friebliche, RR : Zuſtand; MM 
Pr.; @pw., I er 
20, 8.2; VL 1 11; Ya, IV T $.5; able. 

1, $.1; ‚8: VII, i. 32; Gn., l, 8. 
s 3 n. ſ. 3* 
freöt, -es, m., Sreißeit:; E. u. G. 7, $1, 
polie hie freßtes; Ebw., UI, 6, is freöt for- 
wyrce; Gn., H, 68, $.1, freöt and beöwet. — 
Freöt-man fcheint den Breigelafenen zu bezeich⸗ 
nen, 3.8. Cod. dipl., . 1290 

friä, frigea, f. 35. -frigen. 





frige-daeg 


er befondere Sriede , ber großentpeit 
rid if, betrifft im Allgemeinen gewifle 
Zeiten over Perſonen. 
Drte, bie durch einen befondern Frieden 
t werben, find vor Allem 

bdle Rirchen und Klöflter \ eiric- frid), 


„oie Wohnungen je nadı bem Stande bes 
6 (f. Haugsfrieden und feohtan), 

tlich aber 
ber Sig des Königs uud befien Umgebung 
h. XU und Henr., 16; vgl. Athlb. 3, 5; 
; Alf, T; En., II, 59; Anh. IV, 9, 15 


Zeiten, die durch einen befondern Frieben 
je waren, find 
. die Kaftenzeiten und bie Beiertage (Alft., 
5; 40; Athlr., V, 19; VI, 25; En., 
;, I, 38, 47; Anh. II, 56; Henr., 


Ä 1); 
. ber Krönungstag bes Königs (Ed. Conf., 
"sie Sand» und Gerichtstage (Athlb., 


hir. IH, 1; Gn., H, 82; Ed. —8 
ð Berfammlun en zu Trinkgelagen, Kaͤu⸗ 
jergabungen, ärften u. ſ. w., owie Vers 


ungen von Gilden (Athlr., II, 1, vgl. 
8, $.1, 2; vgl. Hl. n. €., 13, 

* 6, $.5); 

die Zeit, wo der Heerbann, aufgeboten iſt, 
var jomol in Deziehung auf Berbrechen, 
ihrend diefer Zeit (bonne fyr& üte bid) 
jen werden (Alfr., 40, $. I), als in Bes 
g auf ſolche, bie auf der Heerſahrt Dance 
rde) begangen werden (En., II, 61; 

.8; 10, $.1; 12, $. 3) 

Berfonen, die unter einem befonbern 
n leben, fi fin 

- bie Geiflicteit (Anh. IV, 19; ſ. had- 


);. 
. die Witwen —— 21; VI, 26); 
. die Ronnen (Alfr., “is Pr.; . Kthlr. „ 
9; Anh. II, 6% u. 8 w.). 
aE fih das häd- grid auch auf Sadıen er: 
‚ bie der Beiftlichkeit gehören, zeigt Ed. 
‚1, 6.1, Omnis clerus et scolares et 
s eorum possessiones, ubicunque fuerint, 
ı Dei et sanctae ecclesiae habeant. Bol. 


ge-d2g, -es, m., jeder Breitug i ift ein 
Y Ge ‚I, 5; Athie., V, 17; VI, 24; 
Henr., 62, $. 1; jeden Freitag 
Bfalmen für den König gefungen werben, 
.. .* T. ‚ 
6, frioh, f. freö. 
8, es, findet fi in unfern Gefegen nur 
eutrum, } B. hat frid, A, u. G., Pr; 
8, 8. 9 a. E.; Athlr., II, 6, $.1; 
ik. ‚sPr., obſchon es ſouſt ale 
"item — frid settan, Alfr., 5 Pr.; 
6, $.1; friö hebban, Athr., IL, 
* 1; 3 Pr.; frides äsläcian, Aihlũ. J 
8 9: frie healdan, Athlſt. VI, 8, $.9; 
Il: fri6 gecweden habban, A. u. G. 
frides weord, Athlr., III, 15: tö pearfe 
ö fride, @&g., IV, 2 Pr.; tö gebeorge 
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and tö fride, Edg., IV, 12; eallum folce tö 
fride, @bg., IV, 15. 2 l. Friede. 
el bens, -an, m., Sriedensbitter; Athlr., 
trikboie, "Ed. Conf.,:%, 21, 28, 29. 
Der Tert Lambard’s lieft bafür freöborg. Dgl. 
Rechtsbürgſchaft. 
friö-brac (-brec), -e, f., Athir. I, 5, 6 
(seö friö-brec). Es ift bier von dem Bruche 
des Friedens zwifchen Engländern und Dänen 
bie Rebe, ber eintritt, wenn acht Mann burdh 
bie andere Partei getöbtet find.‘ Der Ausbrud 
frid-brice findet fich in ben Geſetzen nirgends. 
friö-burh, 3 er eine Burg, die in Fries 
ben ſteht; Aihlr. 2, $.1, tö hwilere friß- .. 
byrig; f. Anm. —* 
frides-böt, -e, £., bie Defferung des Fries 
benß; ah, er IV, 14; Ahlr. ‚1, Pr; V, 236; 


frymetling 


eier es, m, nach Anh. I, 
(N. Pr. G.), die Einfriedigung um einen Etin 
Baum ober eine Duelle, bie nach Heibnifi 7 
Ceorſtellngen heilig gehalten wurde. Vgl. 
Can., 16, wo in gleichem Sinne von einem 
fridö-splot die Rebe iR. Das Wort frid-geard 
findet fih auch im Cod.-Exon., ed. Thorpe, 
12, 25. 

friö-gewrit, -es, n., Friedensſchrift, Frie⸗ 
densvertrag; Edw., II,5, $.2, bà fridö-gewritu 
aæcgan. 

frid-gild, oder „gegild, die ee 
Beben moſſenſchaft; Athlſt., Pr., und 


frid- gisel, -es, m., Anh. I, 9 (Dunfeten), 
Briedensgeifel. 

fridian (-ode, -od), in Brieben . Ionen, 
ſchũtzen, is, I, 2%, $:3; Edw., 4,5; 
Athir., I, 1, $. 2; Anh. IX, 1, — 2 — and 
lan. 

friö-leäs, Adj.; En., II, 15, bene frid- 
legsan man, di fidman oder ütlah. 

frid- mal, -e8, n., Friedensvertrag; Athir., 
II, Pr. 

friö- -man, -e3s, m., ein Mann, der am 
Frieden theilnimmt, ein Friedensgenoſſe; Athlr., 

trig scip, -es, n., ſ. Anm. zu And. II, 1. 

friö-söcn, -e, f., die Brichensftätte, das 
Aſyl; Athlr., VIIL, 1; @n., I, 2, 8.3. 

frid- stöl, -es, m., die Briebensftätte, das 
Aſyl; Anb. IV, 16 Fr. u. M.). 

—* stow, -6, f., das Aſyl; Alfr., Einl., 13. 

frum-gild, -es, n., die ef Srüczahtung, 
Xnb; VII, 1, 8.6; Ebm. U, 7 ,‚ (gylde man) 
bæs weres pæt frumgyld.. 

frum-r&d, -es, m., der erde: vornehmſte 
Rath oder veſchluß/ ‚Ahle. „VI, 

frum-ripa, -an, m., orimitine, Alfr., 
Ein. ‚ 38. 

frum-stöl, -es, m., f. Ham, a In., 38. 

frum- talu, -e, f., Anh. I ‚$1 
nach Lye: prima testiam dicta, prime delatio.: 

fram-tibtle, -an, f., prima accusatio, 
Gn., I, 35; vgl. Cn., IH, 13, prime calumnia; 
Henr. ‚65, $.5, prima "accusatio. 

frymetling, -e, £., f. Anm. zu And. III, 
13 (Bectitad.). 





fyrd 


andy gefylian, z. B. E. n. G., 6, 8.6; 
r afyllan (f. d.). 
d, -%, £., die Fahrt, Heerfahrt; In., 51; 
40, $.1; Athie., V, 28; VI, 35; En. 
.— fyrdung, -e, f., 1) Seerfahrt, 
l, 76, 78; 2) bie Rüfung zur Heerfahrt, 
V, ; VI, 32; En. U, 10. — land- 
scip-fyrd, Gn., U, 77. — fyrd- 
d, -e5, n., Anh. III, 1 (Rectitud.). — 
faru, -e, f., 
1; 15, 3.9; 66, $.6, aim: 
— fyrd-scip, -e, n., Kriegsſchiff; 
VI, 33, 34. — fyrd-woard, ra 
#, Anh. II, 1. — fyrd-wite, bie 


yröings. — Die Theil 
an ber Heerfahrt war eine allgemeine 
aller Freien, auch der bloßen ceorle (In., 
amentlich aber bei den Grundbeſitzern ges 
ie zu ber fogen. trinoda necessitas. 
zlahrt verfänmte (gif... fierd forsitte), 
te bie Heerfahrtswette (fyrd-wite), bie 


n., U, 65, vgl. Henr., 
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nach ber Stellung des Saͤumigen verfchieben war 
(30, 60, 120 s.) und nad) In., 51, bei einem 
land-ägende gesiöcund man mit dem Berluft 
des Landes verbunden wurde. Nach Cu., II, 
65, ſcheint das Letztere weggefallen zu fein, bie 
Wette betrug aber immer Is. gl. Henr., 
10, F. 1; li I 6. 9; 66, $- 6. Dagegen wurde 
das Derlaffen bes Heeres firenger geahndet; war 
der König mit auf der Heerfahrt, fo hatte ber 
feige Flüchtling fein Vermögen und felbf fein 
Leben verwirft, Athlr., V, 28; VI, 35; CEn., 
U, 77; Henr., 10, $&1; 13, $.12; 43, 8. 
7; Ed. Conf., 32°, $.3; war ber König nicht 
mit dabei, fo war nad) Athlr., V, 28, nur eine 
Wette von 120 s. verwirft; doch fcheint in den 
ſpaͤtern Gefegen dieſe Untericheivung weniger be⸗ 
achtet worden zu jein. Fiel ein Krieger auf ber 
Heerfahrt, fo brauchte von feinen Erben fein 
Derrgemette entrichtet zu werben, En., UI, 76; 
Ed. Conf., 32*, $..4. Verletzung bes Friedens 
wurde firenger geahndet, wenn das Heer ausge⸗ 
zogen war, Alfr., 40, $.1; Cu., II, 61; Henr., 
10, $.1; 12, 83; 13, &8. 

fyrht, f. Aum. zu En., II, 5, und Anh. 
II, 48 (ärht). | 


G: 


‚lum, Henr., 56, & 3; ſ. gafoi. 
agang,'f. Anm. zu Athlb., 84. 
:s-swin, Anh, III, 2, wahrfcheinlich ein 
chwein. 

rs-tün, -es, m., umzaͤuntes Grasland, 
iedigte Weide; ſ. Anm. zu In., 42 Pr. 
tye, h. v., ift gerston noch jegt in Suffer, 
9. n.f. w. in dieſem Sinne in Gebrauch. 
rs-yröd, -e, f., Brasland; |. Anm. zu 
I, 4, $. 1. 

‘ol, -es, n., Zins, Abgabe in Geld, 
em. n. f. w.; Wihtr., 1, freölsdöme ga- 
gafol syllan, Anh. I, 9; cynges gafol, 
’O,2, $.7; hlafordes gafol, Edg., IV, 
1; Godes gafol, Athlr., VIII, 43; land- 
Anh. IE, 2,3. — bere.gafol, Ger⸗ 
s, In., 59, 6.1; ealu-gafol, Bier 
Inh. ID, 4,6.4; hunig-gafol, Honigs 
(ab. III, 4, $.4; mete-gafol, Fleifeh- 
Anh. DIL, 4, $.4; gif mon gepingad 
lsnde tö r&de-gafole, In., 67, f. 
dazu. — gafol-gilda, -an, ber Zinds 
ge, Zinsmann; In., 6, 6.3; 23, $. 3. 
sfol-heord, -e, f., Zinsbienenſtock, 
ION, 5. — gafol-hwitel, Zinsfleid, 
4, $.1, f. Aum. dazu. — gafol-land, 
G., 2. — gafol-penig, Anh. IH, 
1. — gafol-r&den (statutum tribu- 
Anh. II, 5. — gafol-swän, Zins 
Anh. IH, 6. — gafol-yrö, -e, f, 
II, 4, $.2, f. Anm. dazu. 
Idor-cr»ftiga, -an, m., Zauberer, 
vörer; Alfr., Einl., 31, gealdor-creftige, 
ılan (cantare, incantare), galdor (incan- 
‚ galdere (incantator, magus), galdor- 
(ars incantandi), galdor-creftiga (in arte 


incantandi peritus), weil Zauberworte gefungen 
ober boch in gebundenen Worten hergejagt zu 
werben pflegten. Vgl. Grimm, Deutiche Mythos 
logie, ©. 987 u. 1173. 
gang, -es, m., ber Gewährezug; Anh. X, 3. 
gang-dzg, -e8, m., dies rogationis; bie 
gung-dagas waren bie drei Tage vor Himmels 
fahrt, die mit Öffentlichen Gebeten und Proceſſio⸗ 
nen in Kirchen und auf dem Felde beg 
wurden. Dgl. Du Gange, v. rogatio; a 
5, $.5; 43; Athliſt. I, 13 Pr.; V, 3, 8 
ge&rendian, f. 2rendian. 
ge&ded, Adj., beeitigt; Edg., IV, 6, swä& 
ge#öedra manna s$ on ®lcum ceäpe twegem. 
geägnian, geähnian, f. &gnian. 
geandagian, f. andagian. 
geandettan, |. andettan. 
geandwyrdan (-wyrde, -wyrded), ant» 
worten, von ben gerichtlichen Antworten; Gn., 


en 
Lo 


geärian, f. ärien. 

gear-gerihta, gear-benunga, Anb. 
I, 38, 43. ' 

geäxian, f. ösce. 

geban, -nes, m., edictum, mandatum; 
Mone, Glofſ., 358*, 392®,' geban, edicte; 
Edg., I, 7, burh hläfordes geban; Anh. II, 
4, gif preöst biscopes geban forbüge; c. 6, 
gif preöst arcediscones geban forbüge; Anh. 
II, 1, of manegum landum märe land-riht 
ärist tõ cynges gebanne. — geban, indictio, 
Zinszahl, Wihte., Pr., by nigudan gebanne.. 

gebeörscipe, -es, m., convivium; ſ. Anm. 
zu In., 6, $.5. 

gebötan, ſ. bötan. 





gegilda 


3 geben dürfen. Ich war früher geneigt, 
thun (Hermes, XXXIL, 260 fg.), und 
erg (Gefchichte von Engl., I, 589) und 
Deutfche Berfafungsgeicichte, I, 228fg.) 
felben, Anficht gefolgt, während Wilta 
scht der Germanen, I, 388 f3.) die ent- 
Seitenverwandten barımtes vermuthet. 
ı bat fchon Phillips (Dissertat., $. 4; 
ihfiiche Rechtsgefchichte, S. 104) in den 
ı die Theilnehmer der friß- oder freö- 
erkennen geglaubt, und noch beflimmter 
Anfiht von Kemble (Sachſen, I, 9, 
fg.) aufgenommen worben, ber eben bas 
beweifen fuchte, daß bie Friebensverbür: 
re teöding ſchon dem älteften angelfädh: 
Rechte angehört babe. Ihm iſt dann 
rbfen (Ueber Haft und Bürgfchaft bei 
elfachlen, ©. 27 fa.) wieder entgegenge: 
ndem er nachzumeifen fucht, daß hier von 
offen einer Diebesbande (hi6d) die Rede 
ueftens hat endlich Maurer (Srit. Uebers 
91fg.) die Bermuthung aufgeftellt, daß 
n gegildan die Reifegenofien oder Ge⸗ 
er eines Erfchlagenen oder Toptfchlägers 
ben feien, wie auch in In., 23, $.1, 
5 nichts Anderes bezeichne (mas freilich 
zu fein feheint, wie die Zuſammenſtel⸗ 
t dem abbod und ber abbodesse im 
t; vgl. it Es läßt fich nicht ver: 
daß. alle dieſe Anftchten manches Bedenk⸗ 
en. Dffenbar ift in den Geſetzen Ine's 
fred's von einem Verhältniß die Rebe, 
t nur in einzelnen Faͤllen vorkommt, 
bei den meiften Perfonen , wenigftens 
die feine Magen haben, fich vorfinbet. 
nen wir bei den Berbrüberungen in 
en Bilden nicht annehmen. Daß das 
liberale bes fpatern Rechts ſchon zu 
und Ine's Zeit beftanden habe, läßt 
t annehmen (|. Rechtsbürgſchaft); 
ebes⸗ over Räuberbande aber ganz fpe: 
ausnahmsweiſe das Recht einzuräumen, 
ı erfchlagenen Genofien ein Wergelb zu 
hätte etwas ſehr Stoßendes. Es fcheint 
r, ganz allgemein anzunehmen, daß 
t Genofien und Gefellfchafter verfchies 
unter Umftänden die Stelle von Magen 
n und gleich biefen ein Wergeld fordern 
Zahlung eines Wergeldes verpflichtet 
Ödnnten. Darauf führt auch ber Aus⸗ 
gilda. Gild hat auch die Bedeutung 
ıs, sacrificium (f. Bouterwef, h. v.), 
hulichere Bedeutung, und wol anch bie 
iche, ift aber doch retributio, tributum. 
fann daher allerdings Jemanden bezeich⸗ 
mit Andern an einem gemeinfamen 
nfte Theil bat, einen Gildegenoflen, es 
aber zunächft nur Jemanden, ber fidh 
en in Betreff von Zahlungen betheiligt 
Sadıfen, I, 196), einen Zahlungsge: 
In diefem Sinne ift das Wort wahr: 
in unfern Stellen zu nehmen. Es um: 
ı auch bie Magen, infofern dieſe Zah⸗ 
iſſen find (activ und paſſiv), und fo 
fi, dag namentli in In., 21, im 
on gegildan, in $. 1 aber von magum, 
bem hläford zur Reinigung eines Er: 
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Iälagenen berechtigt, die Rebe if. In Alfe., 
‚, 28, bezeichnet e8 dann andere Genoſſen, die 
im Balle, daß*feine Magen da find, zur Zah: 
lung ober zum Bezug des Wergelves berechtigt 
find, und dazu fünnen wir allerdings mit Man» 
rer bie Reifegefellichafter eines Fremden rechnen, 
aber wol auch die Genofien einer h166, wenn 
einer von ihnen uufchulbig getöbtet wurde, Wir 
fänden hiernach in unfern Geſetzesſtellen nur gan 
allgemein anerkannt, daß außer den Magen noch 
andere Zahlungsgemofien in Rüdficht auf das 
Wergeld vorfommen, ohne baf genauer mat 
wurbe, wer dahin zu rechnen fei. In gleichem 
Sinne werden in Henr., 83, 6. 6, die consocli 
eines Erfchlagenen neben den parentes genamut. 
Bol. Rehtsbürgfchaft. 

gegildscipe, -cs, m., Athift., VI, 8, $.6; 
von einer geifllichen gildscipe iſt Edg. Can., 8 
(Thorpe, OD, 246) die Rede. 

gehäde, -an, m., ber (geiflliche) Standes- 
genofle; Athlr., VOLL, 19, 20; Gn., I, 5 Pr, 
$ 


geh&ädod, Bart. von gehädian, ordinare, 
consecrare; 'gehädod man, ein Geiftlicher; €. 
u. @., 3, 4, 12; Ebm., I, 1; thle., VIOL 
33; En., 1,5, 8.2; II, 40 Pr.; 42; 43; auch 
blos gehädod, Athlr., VII, 23; ge gehädode 
go l&wede witan, Athlr., 5 Pr.; Anh. II, 5; 
gehädode gem&ne, Anh. II, 45. u. ſ. w. Bgl. 
Geiſtliche. 

geh&man, f. àñæB2an. 

geh&ämettan (-tte, -ed), domum assignare, 
Athlſt. II, 2, man beöde bare msgöde, bet 
hi hine tö folc-rihte gehänietten. Auch hä- 
mettan findet fi) im.Cod. dipl., ar. 1074; vgl. 

m 


Göhhol (Geöl), -es, n., Weihnachten ; Alfr., 
9,$.5; 43; vgl. mid-winter nnd mid- 
danwinter. 

Geiftliche, agf: preöst, gehädod man, 
gehsdod, bescoren man, ciric-begn, 
weöfod pegn, mzsse-proöst, msssase- 
begn, Godes pbeöw, hälige hädas, 
canonic (f.b.). Die Geifllichen werben durch 
die Weihe (häd, ordo, ordinatio), welche i 
bie Fähigkeit zu gewiflen gottesdienfllichen Fun⸗ 
etionen verleiht, von andern Angehörigen der 
Kirche, den Laien (f. I&wed man), unterfjchies 
den. Nach den fieben Weihen werben ficben 
Stufen Firchlicher Grade unterfchieben, und ba» 
nach wird die Höhe ber. Buße beitimmt, bie außer 
bem Wergelde oder der fonftigen Buße an ben 
Bifchof, den Altar und die Genoflenfchaft (ge- 
ferscipe) bes Verletzten ale hadböt entrichtes 
werden mußte (Anh. IX, be hädböte); Das 
Mergeld felbft fiel an die Magen oder Genoflen 
bes getöbteten Priefters, bie ihm auch bei ge: 
richtlichen Reinigungen unb bei Fehden zur Seite 
ftanden (En., I, 5, $. 2, lädige hine mid 
magum, pe f#hde mötan mid beran), uud 
nur, wenn ein @eifllicher feine Magen und Ge: 
noffen hatte, fiel es an den König, der, wie bei 
Fremden, ihm mag and mundbors war. Bal. 
@ u. G., 12; Athlr., VII, 33; En., I, 40; 
Anh. V, 8; Henr., 10, $.3. Wenn in biefen 
Stellen auch ber Bifchof mit als Berechtigter 
genannt wird, fo bezieht fih das wol nur auf 











deldrechnung 


uſt auf leichtere Münzen aus⸗ 
. gerechnet, jo würde man das 
ines twelfhindus von, 1200 s. 
ft 25 £ angenommen haben. 
eis dafür, dag in Mercien ber 
war als in Weſſex, liegt in 
ich die Were eines Thanen in 
F, in Wefler aber, wie auch 
beflätigt, 25 £ betrug, benn 
war bie Were eines Thanen 


[, 1 vgl. mit VII, 3), aber 


n das, der Schilling zu 4.d. 
. gerechnet, nur 20€, wäh 
wo 1 £ == 4985. war, 25 £ 
ı fünnen wir demnach auch ents 
zeſetzen Wilhelm's die verfchies 
veife der Schillinge nicht uns 
Wil., L, 2, $. 1 (text. lati- 
ills eine Berfchiebenheit eines 
7 Merchenelahe und, West- 
eben, man hätte aber eher ers 
iß die gleiche Buße umgefehrt 
‚ in Wefler 40 betrüge; wir 
einer fpätern Notiz zu than, 


fifchen Texte fehlt und leicht. 


me entfprungen fein fonnte. 
z3. zu Alfe., 12, über XXX 
nd, fo kann fich dies nicht auf 
ielleicht lebte der Schreiber die⸗ 


ien. 
wiſchen dem Schilling und dem 
tte ſtehen die Mark und der 
h ſchon Turner das Richtige 
-borpe (Gloſſ., v. money) bei 
ver ältern Antiquare (Somner, 
ſtehen geblieben, wonach beide 
ig 30. d. betragen haben follen. 
t aber bei ben Angelfachien, 
nfreich und Deutichland (Du 
‚ ein halbes Pfund, während 
V Piund oder Y, Mark if, 
ach fowol Gold als Silber be: 
ich im Domesbay und in früs 
amt die Berechnung des Gol: 
id Mancus febr oft vor, fie 
n ber faft gleichen Abfürzung 
ſelt. In den angelfächfilihen 
in ber ſchon obenangeführten 
2, von VIII heglf-marcum 
gefprochen. Auch für die Sil- 
te nie die ganze, fondern nur 
r, wie namentlih E. u. G., 
9, Sl, 52, 58, 60, u. Athlr., 
n Maßitab, wo 5d. — Ls. 
find, beträgt bie Mark 24 s., 
1285. Wenn in u ©, 
ber das Volk Hinfichtlich der 
rreleitet, bei ben Engländern 
ı Dänen 3 Halbmark zahlen 
iach die Icgtere Summe auf 
i. Dies flimmt auch mit E. 
Kaufhaͤndel am Sonntag bei 
? Deren, bei den Engländern 
werben’ follen, denn 12 Dere 
gleich ſehen werden, ebenfalls 


Der Manrus beträgt, wie 
achien. 


«dabei zugleich das 


Gelbrechnung 593 


—* oben bemerkt wurde, /Pfund oder /.NMark. 
cus goldes werden Gn., II, 71, bei Be 
flimmung bes Heergewettes erwähnt und es twirb 
erhältniß defielben zur Marf 
feftgeflellt, indem der Cod. Colb. für twä hund 
mancus goldes fegt: quinquaginta marcas auri, 
ſodaß alfo 4 Mancus auf 1 Mark gerechnet wer- 
den. Daffelbe Berhältniß zeigt fih dann auch 
bei der Silberrechnung wieber. Der Mancus 
beträgt da Y, £, d.i. 30 d. (8>< 30 == 240 d. 
— 12). So finden wir den Werth fchon in 
Aelfrie's Grammatik angegeben: fif penegas 
gemacisdö &nne scilling and Prittig penega 
&nne mancus. Damit flimmt auch Achift., VI, 
6, $.2, wo ein Ochfe zu einem mancus gefchägt 
wirb (in ber Vet. vers. unrichtig: bos una marca, 
Pr a 3a Athift., VI, 3 io ein 

ind unb . gleichgefeßt werben. . Anh. 
I, 7 (oxan mid KxX peninga). Demgemäß 
ift in Weiler 1 mancus — 6 5. und 30 8. — 
5 mancus. So finden wir es auch Henr., 69, 
angegeben (XXX solidi, i. e. V mancae). 

6) Dere. Das Der (ör, -es oder Örs, -an, 
n.) betrug zur Zeit bes Domesday 20 .d., ſodaß 
alfo 12 Dere auf 1 € gingen (Ellis, introd., 
I, 165). Das Der ifl offenbar erfl durch bie 
Dänen nad) England verpflanzt worden; wir 
finden es, außer in bem Friedensſchluß Edward's 
mit den Dänen (E. u. G., 3), nur in dem 
Conc. Wanetungense, das ſich auf das nörb- 
liche England bezog. (Athlr., III), in dem north: 
umbrifchen Prieftergefeg (Anh. ID und in Aethel⸗ 
reb’6 Inst. Lund. (Athir. IV, 9) in einer etwas 
verbächtigen Stelle. Bei den Dänen, wie bei 
allen ftanbinavifchen Völkern, bildete die Mark 
Silber, zu 8 Ungen oder Dere gerechnet, bie 
Grundlage aller Rechnungs: und Münzverhä 
niffe (Wilda, I, 324), und wir dürfen von vorn- 
herein vermutheu, baß fidh dies auch in England 
eltend machte, ſodaß alfo 1 £ — 2 Marf — 
6 Der ober 1 Der = 15. betrüge. Dem ent: 
gegen wird jedoch Athle., IV, 9, gefagt: Et 
ipsi, qui portus custodiunt, efficiant per over- 
hirnessam meam, ut omne pondus sit mar- 
catım ad pondus, quo pecunia mes recipitur, 
et eorum singulum signetur ita, quod XV 
orae libram faciant. Allein aud abgeiehen da⸗ 
von, daß Bromton (nach Wilkins, S. 408) die 
Zahl gänzlih ausläßt, die andern Terte aber 
fämmtlich einer fpätern Zeit angehören und, wie 
alle lateinifchen Terte, fehr fehlerhaft find, ſcheint 
doch, für die frühere Zeit wenigftens, die nor⸗ 
bifche Berechnungsweile angenommen werden zu 
müflen, da E. u. G., 3 und 7, für ein nal 
vermanbtes Dergehen das eine Mal 30 s. für 
Engländer und 3 Halbmarf für Dänen, das ans 
dere Mal aber 305. und 12 Dere als Buße für 
Engländer und Dänen feßt, und doch faum ans 
enommen werben Tann, daß bie Dänen ein mal 
36 s. für 30 8., dann 38%, für 30 s. zu zahlen 
gehabt hätten. Ebenfo ſeft das northumbriſche 
Brieftergefeh (Anh. OD, 11) für dafielbe Ver⸗ 
gehen 12 Dere als Buße an, wo €. u. ©., 3, 
$.1, 3 Halbmarf hat. Sch bin deshalb entfchie- 
den ber Meinung, daß das Der zu 15.d., d. i. 
1 € zu 16 Dere gerechnet werben muß. 
7) Stät. Den sczt finden wir 
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a Weller, 1E == 8. 


= 1 Setsmart — —8 Nancus == 16 15) Dere — 48 8. 
4( 


1 » 


b. Mercien, L£E=600 >. 


— 4 Galbmarf — 8 Rancue — 16 (15) DOere == >. 


‘ 
—* = 


1 » 


e. Rormännifhe Geldrehnung, LEW». 
1 € 2 Dasf — 8 Manıne = 12 Dere — 20 2. — 240 d. 


» — 4 » zu 


‚ gelandod. 
8, m., i. q. gelonda, f. Anm. 


gelands), -an, m., ber Lande: 
ngehörige bes gleichen Landes ; 


-68, on ; De geliger, -e, f, 
fr., , from dernum ge- 


-8, D., bie Grenze; In., 10, 
'em&rum üres rices; X. u. G., 

Ind-gemäre. Der Urfprung des 
fl. Grimm (Grenzaltertjümer, 
8.4) erklärt ſich außer Stande, 
ide Wurzel zu findens er vers 
fen Urſprung. Kemble (Cod, 
IX) erinnert an märe (famosus, 
abt aber eher an einen britifchen 
jortes. Ettmüller (Ler., ©. 208) 
is altnorbifche m&ri (terminus) 
ar, pl. märar (fossa), die auch 
serglicden hatte. In dem angel⸗ 
ınden wird die Grenze. einzelner 
vöhnlich nicht burch mearc, ſon⸗ 
n2re bezeichnet, aber auch für 
fommt der Ausdruck oft in Aels 
ıng Beba’6 vor, z. B. on Hwiena 
Vest-Sexna (Beda, U, 2); 66 
resstreämas. Gompofitionen find: 

nd m&r-stän, Grenzſtein (Cod. 
); gemär- bröe und mer-bröc, 
d. dipl., nr. 5370); maör-heg, 
w-weg, Grenzweg (Cod. dipl., 


, n., das Maß; Maß und Ges 
foffen überall daſſelbe fein, wel; 
nden und Wincheſter hält, Edg., 
: Maße und Gewichte (false ge- 
ge gemeta) Iot ne Jederman 
le., V, 24; VI, 28; fie follen 
t werden (Athle., * 32; En., 
aicht (Wil., II, 1, mensuras 
signatas, . . sicut boni prae- 
uerunt). In der Regel fcheint 
k auf Hohlmaße zu beziehen, doch 
für Längenmaße vor, wie z. B. 
R. Pr. G.), betweonan Eferwio 


== 240 d. 
/ » —=]12n» — WW» 
21%) » = 6» = 30 » 
1 » =—=3(3),)s. = 15(16) d 
ls. — dd. 
== 40 d 
3%.) P RI 15 » ze 60 » 
== 2(1%) >» =T%s — Wu 
» 34, (de. 15 (16) a. 
8, == dd. 


amd six mila gemete. — gemetan, meflen, 

Athlſt., I, Pr., swä man rihtost mege ge- 

metan 0dde getellan odde äwegan. 
gemötan (-mötte, -möted), antreffen, be: 


* 0.8.0; So, a ss du. 
; Gn., IL, 26, 9. a Au. A 


u. ru , 8. 
gemiltsian, f. miltsian. 
gemöt, -es, n., bie Berfammlung. Es wers 
ben verfchiebene Arten von Gemoten angeführt, 
Der Ausdrud folc-gemöt oder foleisc- gemöt 
bezeichnet aber in der Regel nur überhaupt eine 
dffentlidge Berſammlung irgend "einer Art, 
Denen eine Gerichteverfammlung, wie 3. 8 
Alfr., gif hwa on folces gemöt c 
refan geyppe eofot; Alfr., 34, wo ben Kauf 
leuten zur Pflicht gemacht wird, die Lente, welche 
fie auf ihren Gefhäftsreifen mit ſich nehmen, 
vor des Königs Gerefen on fole-gemöte zu 
bringen, glei darauf aber hinzugefügt wird, 
Pi ex mehrere nöthig habe, folle er es immer 
E en in gemötes gewitnesse cyninges gerefan. 
fo wird Alfr., 33 Pr. u. $. 1 gemöt und 
—* gemöt als ga a gleichbebeutend gebraucht. 
Bol. noch a 12; v‚1,$. fe ende. 
V, 13, VI, 2; 6 ‚15; Henr., 2 (Car 
civ. Land,, $ 8), —E Ed. Conf., * 
$.2 u. f. w.; Anh. XXI (Lib. Cirit.), "5. 
Die in unfern Duellen erwähnten Arten von 
Verſammlungen find 
1) das soPr- gemöt, Shiregericht, Grafs 
Ihaftsgeriät; 008, . M, 5; En. DO, 18, 19; 
Henr., 7, $.2 — ** "möt); es oh jährs 
li zwei mal gehalten werben und ber Bilchof 
und Galdormann babei gegenwärtig fein. Im 
Latein. flieht dafür placitum comitatus (Henr., 
7 tät.) ober auch blos comitetus (Henr., 29, 
$.3; 31, 8. 3; 51, &2; 52, $. In. f. w.) 
wie auch im Angelfächfifchen Die. seire allein für 
das scir-gemöt genannt wirb, z. B. En., II, 
19, be scire gewitnesse. 
NM Das hundred-gemöt, hundredes- 
gemöt, ober auch blos hundred, Öunbertiafte 
Ki @bg., I, 7, M, 5; En. II, 17. @e 


u — vier m Edw., 
9; 08, 1, 15 10,5; Ga 


; Hear., 





‚ger&f 


bj., Aixus; f. Anm. zu Alfı., 32. 
ı (-rehte, -reht), angeben, verkuͤn⸗ 
, gerecce, hü manega pära sien; 
ın biscepes gewitnesse gerecce; 
uerfennen, richten; Alfr., 34, 77; 
18; @bw., I, Pr. (2). 

an, m., Graf. Die Ableitung des 
nfel; vgl. Grimm, Rechtsalterth., 
ble, Sachſen, UI, 5, ©. 128 18. 
ev. Richthofen, Altfr. Wörterb,, 
haͤtten wir blos die angelfächftfche 
vor uns ober biürften wir anneh⸗ 
Wort aus dem Nieberbeutfchen in 
(he übergegangen fei, ftatt, wie 
thet, aus dem Hochbeutfchen in 
fche (wofür fich in der That Feine 
Gründe auffinden lafien), fo läge 
Spelman’s von reafian (rauben) 
denn eine der Hauptaufgaben bes 
ie Eintreibung der Strafgelder und 
b wir finden deshalb öfter in ben 
or durch geräfa überfeßt, 3. 2. 
Hloss. (Cot.), bei Lye v.. gerefa; 
elwerdus, Chron., lib. DIE (p.842, 
3xactor, wo das Chron. Saxon., 
gerefa nennt. Auch bios refan 
publicanus in Wanley, Catal., 
m den Zöllnern und Sügdern die 
iß man nicht gereäfa zu fchreiben 
iicht auffallen, denn der Diphthong 
Angelfächiifchen öfter in & über, 
annuli) für beägas, röc für re&c 
v., f. Grimm, Gramm., 3. Aufl., 
finden wir gereäfa in dem Lam: 
t von Athlſt., I, S. 1; IL, Pr, 
je Schreibung geroefa (Cod. dipl., 
Grimm, Gramm., I, 378. Bir 
serefa biefelbe Grunbbebeutung zu 
ı scultetus, Schultheis, Grimm, 
mer, ©. 611, 755. 

ang, in welcher wir bie Gerefen 
bei den Angelfachfen finden, ift 
iglichen Beamten in den Shiren, 
in und dem Bilchof zwar unters 
e doch fo, daß er neben beiden in 
ht feine Stellung einnimmt. In 
fchen Schriften wirb er vicecomes 
inus genannt, eine Bezeichnung, 
irch gerechtfertigt wird, daß der 
wefenheit bes Ealdormannes und 
allein das Gericht leiten Fonnte. 
Art finden fi im Cod. dipl, 
1288. Auch unter dem scirman 
sciresman (Cod. dipl., nr. 731, 
aben wir ohne Zweifel einen scir- 
ftehen, und vielleicht auch regels 
m dema, da in Edw., I, Pr., allen 
‚dien wird, deman swä rihte dö- 
ıtoste cunnon, and hit on päre 
le, die Gerefen hier alfo als bie 
Richter erfcheinen. Daß der Gerefa 
amter ift, der vom König einges 
igenfalls auch entjeßt wird, ergibt 
ern Stellen, wo ex als ihr Beam⸗ 
wird (3. DB. Athlſt. II, 26 Pr., 
Athlſt. VI, 11, his geröfum) 
nit ber Strafe bes Ungehorſams 
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(oferh}rnes) und der Abſetzung im Falle ber Nicht« 
erfüllung feiner Pflichten bedroht wird (Athlſt. LI, 
236 Pr., gilde he mine oferhfrnesse and ic 
finde ößerne pe wile). 

Eine fcharfe Trennung ber verfchiedenen Ge⸗ 
walten bürfen wir bei ben Angelfachfen fo wenig 
wie bei andern germanifchen Bölfern fuchen. 
Der Shirgerefa, obſchon nur ein Unterbeamter 
des Baldormannes (ealdormannes gingra, Alft., 
38, 8.2) und, wie es fcheint, urfprünglich Haupt: 
fächlich nur ein Bollziehungsbeamter (exactor), 
vereinigte doch, wie der deutfche Graf (Walter, 
Rechtsgefchichte, F. 95), alle zu einer Träftigen 
Berwa tung erforderlichen Berngnife in feiner 
Perfon. Naͤchſt der Theilnahme an ber Rechte: 
pflege, als Beiftand des Galdormannes und bes 
Biſchofs (Cod. dipl., nr. 755) oder auch allein 
als Leiter bes folcegemöt Wal. Mihtr., 22; In., 
713; Alfr., 22, 34; Edw., I, Pr.; 2), lag ihm 
die Vollſtreckung der Urtheile ob (Athlr., I, 4 
Pr., $.1; En. II, 33), namentlidy die Einzie⸗ 

ung ber Bußen (Edw., I, 2; Wil., 12, $.2, 
) und verwirften Güter (Cod. dipl., nr. 328, 
1258). Er hatte für die Aufrechthaltung bes 
Öffentlichen Friedens zu forgen, indem er ben 
Eingefeffenen feiner Shire die Berpflichtung zur 
Bewahrung des Friedens abnahm (Athifl., VI, 
10), bei Blehdiebftählen die Verfolgung der Spur 
leitete A VI, 8, $.4) und gegen Die- 
jenigen einfchritt, die ihren rechtlichen Verbind⸗ 
lichkeiten fi durch Vertheidigung und Begün: 
fligung von Dieben entzogen (Athlſt. VI, 8, 
6. 2). Dor dem Gerefa wurden Käufe und 
uſche abgeſchloſſen (Athifl., II, 10; Edm., 
IT, 5), ex Beauffihtigte die Münzen (Gn., II, 
8), forgte für ben ehtigen @ingang der Ab: 
gaben an die Kirche (Athiſt. I, Pr., n. 6.4; 

g., I, 3; Athlr., VOII, 8; @n., I, 8) und 
unterflüßte die Aebte in allen ihren weltlichen 
Angelegenheiten (Athlr., VOII, 32) u.f.w. Der 
Amtsbezirf eines Gerefa heißt ınonung, manung 
(Athik., VI, 8, 6.2; V, 1, 6.5) und ebenſo 
auch das Aufgebot feines Darke (Athlſt. VI, 
8,$.4). Bol. monung. Diefelbe Beveutung 
hat folgo6 “ d.). — Eine genaue Ausichei- 
dung der Bunctionen bes scirgeröfa wird uns 
dadurch erfchwert, daß er in ber Regel nur ge- 
refa genannt wird, berfelbe Ausdruck aber auch 
für verfchiedene andere Beamte ähnlicher Art vor: 
fommt, bie bald den Charakter von öffentlichen 
Beamten, bald aber auch nur den von Privat- 
beamten haben. Dabin gehört 

a. der tün-gere&fa, der Gerefa eines tün, 
d. i. eines eingehegten Drtes ober Gutes (ſ. 
tün). In Ae Iren 6 Ueberfegung von Bed., V, 
11, wird das Wort zur Uebertragung von vil- 
licus gebraucht, ber in Altfachfen als ein Unter: 
geordneter eines satraps (ealdorman) erfcheint, 
aber auch einen bloßen Gutsverwalter bezeichnen 
Fönnte. 3, VO, 2; VII, 


b. wic-geröfa, erfcheint in SI. u. E., 
16, als ein Beamter, mit defien Zeugniß in Lon⸗ 
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Tunen, Wapentafen und Hun⸗ 
ı gelernt; fie begeguen uns aber 
rivatbeamte ber geifllichen und 
herren, wie es fcheint, mit der 
Büter, ber Erhebung ber Ab- 
yabung ber Orbnung unter den 
ien Gutsleuten betrant. So 
orgefchrieben, daß, wenn ein 
abzieht, d. i. feinen Wohnflg 
nen Gerefen, feinen Schmied 
nme mitnehmen darf. In dem 
sham (Athift., TI, 7) wird 
dermann für feine Leute in Be⸗ 
ähle Bürgſchaft leiften foll, 
emand fo viele hat, daß er fie 
fann, er den einzelnen villis 
vorfeßen fol, dem er vertraut 
en vertraut, und daß, wenn 
inem von den Leuten nicht zu 
er 12 Bürgen fuchen foll, die 
sährjchaft leiften. Der prae- 
tr ein gerefa, und da jede villa 
en Serefen erhalten foll, fehen 
tüngertfan die Rede il. Daß 
en wenigſtens dann, wenn ber 
erichtsbarfeit Hatte, eine ähn- 
nahmen, wie der Gerefe in ber 
rtfchaft, zeigt Athlr, VILL, 8 
. I, 8), wo eine Verordnung 
in der Weife erweitert wirb, 
rung der Zehnten, neben dem 
ı und dem Meffepriefter bes 
:cefa des land-rica und 
s @recutor genannt wird. Auf 
n haben wir wol mehrere Stels 
z. B. Wihtr., 22; Ahle, I, 
30, $.1. Wahrſcheinlich ift 
a der Königin (Chr. Sax., a. 
ein oberfler Verwalter ihrer 
vol auch der Führer ihrer Guts⸗ 
ar, zu verfichen, und in ber 
g der König für feine Domäs 
igungen, unabhängig von den 
w., foldye befondere Gerefen 
[uf fie möchte ich Athlſt., I, 
; 1, 8. 1; En., U, 68, $.1, 
ſcheiut der dapifer um bie 
ı in dieſem Sinne getreten zu 
)- Der Ausdrud: cyninges 
öfter finden, bezeichnet wahrs 
nen ſolchen Privatgerefen des 
: wird er auch gebraudht, um 
föniglichen Beamten von den 
Bifchöfe und großen Grund⸗ 
eiden. Bol. Alfe., 22, 34; 
Sn., I, 8; II, 33; Chr. Sax., 
od. dipl., nr. 698; Kemble, 
©. 152 fg., u. |. w. Was 
-gerefa anbelangt, der nad 
ein Wergeld von 4000 Thrym⸗ 
:mäß in diejer Beziehung zwi⸗ 
und Ealdormann (3000 ihr.) 
egn und woruld-begn (2000 
eben uns unfere Gelege gar 
lwunkt zur Beurtheilung fei- 
telung. Die andern Gerefen 
gar Fein befonderes Wergeld; 
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vielleicht war ber heäh-geröfa ber höchfle rich⸗ 
terliche Beamte des Reichs, ber die Urtheile bes 
Mitenagemot oder des Könige überhaupt zu voll: 
ziehen hatte und das höchite Gericht gelegentlid, 
auch allein leitete. In der Sachſenchronik wird 
feiner öfter gebacht, z. B. Chr. Sax., a. 778, 
780, 1001, 1002 

geröfscipe, -es, m., bie Grafichaft, ber 
Amtsbezirk eines scir-geröfa, Athift., VI, 8, 6.4, 
ober auch der Complex der Graffchaftsangehöri- 
gen, Atbift., VI, 1, $.1, wenn nicht, wie gleich 
darauf, geferscipe gelefen werden muß. 

geresp, f. Anm. zu Alfe., 32. 

geriht, -es, n., rectum, jus; 1) (todes 
gerihts, die Gerechifame Gottes, d. i. ber In: 
begriff Deflen, was man Gott zu leiften ſchul⸗ 
ca if. Zu den Pflichten gegen Gott gehört vor 
Allem die Entrichtung der Zehnten, des Römer: 
pfennigs, bichzuſen Pflugalmoſen, Seelenſchoß, 
ſodann die Feier der — „ das Einhalten 
ber Faſten u. ſ.w. Vgl. E. u. G., 5, 6; Edg., 
IV, I; Athlr., V, 1% VL 16 fg-; VI, 6; 
VIU, 14fg.; En. L 8. Im Lateinifchen ſteht 
dafür Dei rectitudines, Henr., 11, $. 11; 66, 
6.5, ober Dei recta, Henr., 13, $. 11; 87, 
$.6. Für Godes gerihte ficht auch godcunde 
gerihte, E. u. G. 6, S. 4; Cn., I,48. Ihnen 
ſtehen entgegen 2) die worald-gerihta oder oy- 
nescipes gerihta (@bg., IV, 2 Pr.), d. i. bie 
Gerechtſame des Königs, die diefem vorbehalten 
find (koͤnigliche Reſervatrechte), von denen fich 
Gn., II, 12—15, eine Zufammenftellung findet, 
bie Henr., 10, $. L, vervollflänbigt ift (ſ. cy- 
ninges gerihta). 

gescyftan (-fte, -ft), ſchichten, theilen; ſ. 
soyftan. , 

gescyldigian (-ade, -ad), Athift., II, 11, 
mit der Schuld belaften, der Schuld überführen. 
Vgl. Bed., II, 19 (Whel., p. 212), burh past 
gescildgade wite (per debitam poenam); Luc. 
2%, 20, bæt hig him gescyldgudun, baß fie 
ihn in die Schuld verſtrickten (caperent). 

gesöm, -es, n., der Schiebsipruch, bas rich: 
terfiche Urtheil, Hl. u. &., 10. Vgl. samend. 

ges&mian (-ede, -ed), componere, recon- 
eiliare, aber auch für deman, judicare, Hl, u. 
€., 10. Dgl. sömend. 

gesiö, -es, m., von sid (iter), bedeutet ur: 
fprünglich den Gefährten, Begleiter, comes, und 
wird in diefem Sinne nicht Selten von Dichten 
gebraucht (3.8. Cædm., 4179; Thorpe, Cod. 
Exon., 337, v.2; 339, v. 4); vgl. aber auch Mone, 
Gl., 355°, gesidan, comitem; 345°, mid ge- 
siöum, sodalibus; 3486, wag-gesidan, satel- 
lites. Ob ber gesiöman in In., 30, in dieſem 
Sinne eufzufafien fei, if zweifelhaft. -Muper- 
dem fommt das Wort gesid nur noch in In., 
23, $.1, und 50 vor, und da in gleicher Be: 
deutung wie gesiöcund man, um ein gewiffes 
Standesverhältniß zu bezeichnen. Aber auch ben 
Ausbrud gesidcund finden wir nur in Wihtr., 
5; Sn., 45, 50, 51, 54, 63, 68, und Anh. 
Vo, 2, $. 11, wofür in Text von Lambarb, 
6. 10, 11, siöcund fteht; ſpaͤtere Geſetze gebraus 
hen das Wort nicht mehr, auch die Geſetze Ael- 
fred’6 nicht, obſchon Aeifred gesiö oder gesid- 
man in feiner Ueberſetzung ber Kirchengefchichte 





sißcund 


wunden, Aelfred gebraucht 
Neberfegung der Kirchenge⸗ 
Srinnerung der ältern Bus 
it Beziehung auf die grams 
bes Wortes für den Aus: 
bei Beda die großen kriegs⸗ 
‚ger bezeichnet zu werden 
ıd miles überfegt er durch 
ıuch den Ausdruck minister, 
paflend if. — Auf einen 
ch aufmerffam machen. Es 
faft immer nur von gesid- 
ft, flatt von gesiöas. Bei 
der legtere Ausdruck ober 
4 und 5) gewöhnlich vor, 
aber für einen ritterlichen 
., 90, und da allerdings 
esißcund man. A , 
h von gesiöcund cynn die 
ben Tert ber noch vorhan« 
In Betracht ziehen, gewinnt 
fei bier in der That fchon 
chen Leben und der ritter- 
rfchieben worden, denn $.9 
> Hiden zu des Königs üt- 
j8 ein Wergeld von 2000 
er wird aber nicht gesiö- 

Sodann wird $. 10 be⸗ 
in Keorl auch Ritterbienfte 
teorl bleibt. Endlich wird 
yenn fein Sohn und Soh: 


‚ daß er fo viel Land befikt, 


dann gesiöcundes cynnes 
t es alfo, daß ber eigent- 
er NRitterbürtigen noch von 
Imannen unterfchieden wird 
rbürtigen in den Geſetzen 
n das Auge gefaßt wurden. 
cheint mir darum verfälfcht, 
ne richtige Steigerung der 
nd 11 findet; er würde fidh 
en, wenn es $. 10 bieße: 
r it für feine Perfon Rit- 
mmen gelten erft für ritter- 
: 5 Hiben hinzu erwerben. 
Mefen des älteflen Adels, 
le, Sachfen, I, 7, und dazu 
ſchau, II, 388 fg. 
gesid, 

'esid. 

‚ -ed), inveritare, erwah- 
&., 6, $.7; @n., U, 48, 
Vgl. ongesödian. 

‚ m., ber Gtellvertreter; 
sten cyning is Cristes ge- 
‚42. Dgl. äspelian. 
ver Saft, Fremde, Wihtr., 


-ed), imputare, arguere, 
22, gest&le on rihtran 


a., der Dieb, In., 25; f. 
n, Gramm., I, 737, e: 
h socius furti, vgl. aber 
alian. 

', -od), fehlen, E. u. G., 
lian und stalian. 
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gestalu, -e, f., der Diebflahl, Athlſt. V, 
3, $.1; f. Diebftahl. ' 

gesteöran, f. stfran. 

gest-liöness, -e, f., hospitium, Wihtr., 7. 
. gestreön, -es, n. (nad) Bonterwef fem.), 
acquisitio, quaestus, opes; Athlr., I, 9 Pr., 
unriht gestreön, ungerechter Erwerb. Mone, 
Gloſſ. 335*, gestreön, negotium; -343P, ge- 
streönum, emolumentis; 404 u. 4235’, fsederes 
gestreönes, patrimonii. 

gestreönan, gestriönan, gestr$- 
nan (-de, -ed), 1) erzeugen, gebären; In., 27, 
se be dearnenga bearn gestriened; Alfr., 8, 
6.2, gif heö bearn gestriöne; c. 65, bat he 
ne mzge bearn gestriönan; 2) erwerben, Alfr., 
41, pe hit (böcland) on fruman gestrindon; 
Athlſt. L $.5, mines ägenes, pæt ge me mid 
rihte gestrinan magon; ferner: mid unriht äht 
gestrfnan; Edg., IV, 2, $.2, Pet earm and 
eädig möte ägan, pet h} mid rihte gestry- 
nad; @n., HD, 84, 8.2, wel pre heorde, pe 
gefolgad pam hyrde, pe Gode [hi gestrined. 

gestfran, ſ. stfran. 

gesufel, Adj., Athlſt., VI, 8, $.6, ge- 
sufelne hläf, f. sufl. 

goeswencan (-te, -ed), tribulare, Alfr., 
Einl., 33; En., II, 33 Pr.; f. swencan. 

geswican (-8W8, -SWICON, -SwiceD), ces- 
sare, abflehen, entweder abjolut, 3. B. buton 
hi geswican and bpô peöpper gebetan; @. u. 
G., 11; Athlr., VI, 7; @n., Us4 Pr.; vgl. 
Edw., I, 2; Athift., IE, 1, 8.3; 20, 8.4; V, 
Pr., $.1; Athir VMI, 40; oder mit dem Ge⸗ 
nitiv, bet he »fre swylces geswice, Athlſt., 
HD, 6, $.1; Athfe., VIII, 27; En. I, 5, $.3; 
bæt he æloes yfeles geswice; Athlſt, VI, 12, 
6. 2; misdâda geswice, Athlr., V, 5; VI, 3 
Pr.; vgl. Alfr., 22; VI,5, $.1. 

geswicnan, reinigen; In., 14, 15, 52; 
f. Anm. M In., 14. 

geswicne, -e, f., f. swicene. 

geswicness, -e, f., das Abftehen, cessa- 
tio; Anh. I, 63 (N. Br. G.), buton geswic- 
nesse. 

geswütelian, geswftelian (-ode, -od), 
manifestare; Edw., I, 3; Athlr., DI, 9, $.2; 
En., I, 22; Anh. XVI, 8.4 (Oral). 

gesyllan, gesellan, f. syllan. 

geteäma, getjma, -an, m., ber Ge: 
währsmann; A. u. G., 4; Edw., I, 1 Pr.; 
Athle., I, 8 Pr.; f. teäm. 

geteäman, geteman, get}man (-de, 
-ed), vocare ad warrantum, Hl. u. E. 7; In., 
35, $.1. Bol. ty man und tesm. 

getihtlian (-ede, -ed), accusare, incri- 
minari, Athift., II, 22, $.2, tzce his getiht- 
ledan man fram him; 23, $. 2, se getihtleda 
man. Bol. tihtlian. 

getreöwe, gotrywe, Adj. getreu, 3.2. 
getreöwe gewitnes, Athlſt, VI, 10; lc ge- 
trywa man, Gn., U, 22 Pr. Vgl. Edg., I, 
4; &n., U, 9, $.1,T u.f.w. 

getreöwian, getriöwian, getrü- 
wian, getr}wian, auch getreöwan u. ſ. w. 
(-ode, -od, -de, -ed), 1) confidere, trauen; 








gewana 
«über Yuchland); Athiſt. VI, 8, 8.5; 
Eapungen a " 


5 (Gefege); Bil., * * — 
ıns, an, m., die Gewohnheit; Eds. 
ri — VIE, 31. — gewunlice, 
thle., V, 32. 

trht, geweorht, -es, n., Die That, 
göweife; Gn., II, 84, $.1, God dömed 
jehwilcum be @rran gewyrhtam. 
Irhta, geweorhta, -an, m., ber Ber 
Der, welcher ein Verbrechen "ausführt, 
nfag zu bem gewite, ber nur Mitwiſſer 
itnehmer iR, Anh. I, 6, mlc pe gewits 
wyrhte si, ber al ütlendisc man inlen- 
H Ale. . 27, gif mmsse- 
«. beöfs —e — — 
‚3, nes ic æt r&de ne st dade, ne 
1e gewyrhta, 

‚röan, würbeen, fchäßen; Anh. I, 7, 
ne Ping mon möt mi gowyr- 
fit hie); 0. u. ©, 3, gilde hie 
‚ swä hit man gewyröe. 

1 (geaf, geafon, gifen), dare, in ber 
Pl von «fchenfen, verfchenfen», — 
n, II, 70; erlaffen, Mehtf., IL, 21. 
-%, f., donum; 1) im Singular der 
6, ber "bei der Verlobung gezahlt wers 

„ſ. Aum, zu In., 31; 2) der Plural 











ta) — die — der Brant, . 


ie felbR; Alfr., Einl., 19, dö hiere 
ru verlobe_ fie, —* fie als Sean; 
8, wt pam giftan sceal massepreöst 

rye führt gifts dön aus Somn., — 
nuptias faoere an und gytta syliende 
#h. 24, 38 für nuptam danter. Mal. 
&pe gyftigean (nuptum dare), gyft- 
ptiarum domus), gyft-leoht (nnptiale 
‚ wozu noch aus Mone, Glofl., — 
———— ——————— 
wistu (nuptiales copulas), und 367%, 
manbie) fommt, Die Form giftu in 
Hof, 433°, und Aclfr., Gr., 13 (bei 
amte auf ein Meutrum Hinweifen, wenn 
te dafür zu leſen if. Nach Lye foll 
ver Plural gifta in Exod. 22, 17, and 
vorfommen; «6 If bie gleiche Stelle, 
Ife., Einl,, 29, dur) die Worte wieders 


tb: ägife he pet fioh zefter pam weo- 
Pr., Ic Ins; 


Bgl. weotuma, 
0, £, die Babe; In., 





Bas unter ber hläfordes i 
81, und Anh. IL, 67, $. 1, ober hlä- 
ifa, tie e& Nhle., III, 3, Heißt, zu 
fei, wird uns nirgends erflärt. Price 
Anm. zu Ahfe,, UT, 3, verweit auf 
afall der Güter, der nah En., II, 77, 
enigen, bie von ihrem Herrn bei "einer 
ser Heerfahrt entflohen, eintreten follte. 
inte aber unmöglich eine gifu genannt 
Wahrſcheinlich haben wir eine 
zu verfiehen, die freie ober hörige Leute 
mmten Gelegenheiten an ihren Grund: 
„gutricen Hatten. Vgl. Thorpe, GL, 


2*8 H tribatum; Chr. Sax, a. 
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1013, bä beäd Swögen fal-gyld; Henr., 9, 
$.3, terras quietas ab omnibus gildis et ab 
omni opere dono meo coneedo; — 2) con- 
sortiam, societss, Gilde; Henr., 81, $. 1, In 
omni potatione, dationi, wel emptioni, vel 
gilde, vel ad qaidlibet in hunc modum prae- 
parata, primo pax Dei et domini inter eos, 
qui convenerinf, publioa praenuntiatione po- 
nenda est. In unfern augelſaͤchſiſchen Ducllen 
kommt gild alfein nie in ber Bedeutung von 
Gilde (fraternitas) vor, fondern nur in ber Zu- 
fammenfegung von friö-gild (&thif., VI, Pr., 
und 8, 8.9), und aud) bie von &pe angeführten 
Statuten ber Gilde zu Cambridge (Hides, Diss. 
A en ce gm —— 

I, Gonft Recht gem; x gi 
a geferr&den, gefärsei em. 
da, -an, m., der Sihbegenofer f. ge- 
gilde. 

gildan (geald, guldon, golden), r&pendere, 
gelten, zahlen, geben, 3.8. Athlſt. VI, 3, und 
Anh. IV, 17 Bergeld gehten); Üg., DI, 6, 
— het he #r geald ( was ber Fr Re, “u 

eft früher entrichtet Bette); Map 

$. 1, gylde hine mid puı 

gilde, gelde, rg ara, ss, n., com- 
pensakio, der Entgelt, das Erfapgeld; Hl. E., 

‚ bane be sio Dreö hund acıll. gylde; 0. 3, 
de hund ecillinge gelde; Kur., VI, 2 ne 
forl&te he pa scan, ... 66 bet wetö pam 
gilde cuman; VI, 6, $.3, gif we bonne gyld 
är@rdon; Anh. I, 1, on IX nihton pet wed 
undö mid ribtan "gylde; Anh. I, 4, bes ötres 

gyldes nän ping ne bes wites. ©, andy An- 
net. Afe., 19, 8.3. Del. Angild, ceäp- 


gilde, Abv., fommt nur in Gompofltionen 
vor, wie öngilde (einfach) in Ahit., VL, 8, 
$.d, forgylde bet yrfe ängylde; Gig., L,.6, 
forgylde pet üngylde; Wıple., TIL, du. f.w. 
E2 ängild), twygilde (zmiefach); Ahle, 
4, $.2, ägife twygilde; Athle.,.L.1, 8.5; 
I, 30, $. 3; ab. I, 6; br. ale (breir 
kai), Arhke., UL, 4 Pr.; fo iR au Aehilb,, 1, 
XI-gylde, Xl-aylde, IX-gylde, VI-gylde, 
are gylde, II-gylde und c.9-IX-gylde ‚aufzu= 
fen. 
gilt, -es,,m., delietum, f. gylt. 
ging (geöng), Abf., Su, "y, 2, 6.1; 
— @bm., II, Pr., E. cyning 96 
eallm folce, ge yldrum ge gingrum; AthlR., 
Vi, 12, 8.1; Bingre, -an, m., ber Rad: 
tomme; au. G. Pr., mid dm" gefeogtnod 
for b} sylfe and for heora gingran; ber Un- 
terbeamte, Untergebene; Alfr., 38, $.2, beforan 
cyninges ealdormannes gingran. 
gisel, -es, m., bie Geifel, obs u.®,, 
5, bet man gislas sylie friße tö wedde; "Anh, 
1,9 @unfeten), Pyder h} scylan gafol and 
isias 























Fa m., Dei plegium; f. 


god-böt, -& wa eine kirchliche Buße, bie, 
wenn fie in-eine @elbbuge (feoh-böt) verwan⸗ 
delt wurbe, für Hrchliche Zwecke verwendet wer- 
ben mußte, worüber Mihlr., VI, 51, genauere 
Auskun| gist. Mit god-böt gleichbebentend if 





Anm. zu Alfr., 





hebbende hand 


zebingda heärra on häde); das Befchlecht 
mrch wer-häd und wif-häd bezeichnet in 
m., I, 1. Beſonders aber wird 2) had 
u geifllichen Stand bezogen, indem ente 
noch darauf bezügliche Beiwörter hinzu: 
werden, wie Wihtr., Pr., æle häd ciri- 
Edm., I, 1, ba hälgan hädas u. f. w., 
uch ohne dieſe, wie Athlr., V, 9; VI, 5, 
En., I, 4; daher bolian hädes, bie geift: 
Bürbe verlieren; Athlr, VIEL, 26; En., 
\ Pr.; häd begitan, die Weihe erlangen, 
I, 12; be hädes mæde gebötan, En., 
* Auf diefe engere Bedeutung von häd 
n fih fowol hädian (En., II, 73, $. 3) 
äded wita (Edm., I, Pr.), als bie 
fita had-böt, die Buße, bie für Ber: 
geiſtlicher Perſonen entrichtet werben 
emendatio ordinis (Anh. IX, be häd- 
Anh. VIII, 2; Henr., 68, $.5 (vgl. 
od-böt); häd-breca, ber Berleger 
her Perfonen (En., O, 6); häd-brice, 
erlegung geiftliher Perfonen (infractura 
s) und die Buße, die dafür entrichtet vers 
ußte (Athlr., V, 25; VI, 26; En, O, 
nd häd-grid, deu Friede, unter welchem 
iftlichfeit ftand (Auh. IV, 19). Bol..ge- 
d, gehäda. 

bbende hand, æt h&zbbendre handa, 
i 26; Athlſt, U, 1; V, Pr, 6.2. Vgl. 


ahl. 
ftan (hæfte, hæfted, contr. haft), ver: 
‚ in Haft nehmen; Athlit., IL, 20, $.5. 
ig-werd, -es, m., der Hagwart; Anh. 
O 


Ines, für hälignes, Anh. IV, 25 u. 19 
es-grid). 
man (-de, -ed), coire, fornicari, Alfr., 
12; Alfr., 10, 11, $.1,2; Edm., I, 4. 
med, -es, n., coitus, fommt meift nur 
verlaubte Beimohnung vor, wie Wihtr., 4; 
8; Ebm., I, 4 tit.; Cn. I, 55. Dod 
h Ecgb. Conf., 19, von einem riht hæ- 
m Sinne von matrimonium die Rebe (gif 
wer oöde wif... wäre on riht hämed 
ded, i.e. jungatur in matrimonio); vgl. 
‚ Glofj., 340, h&med, &wunge, connu- 
417, h&meda, connubii convenientia. 
ı unfern Quellen das h&med als unriht 
net wirb, fcheint nicht blog ein außerehe⸗ 
Beifchlaf, jondern, im Gegenfage zu riht 
d, eine ehebrecherifche oder andere aus ſpe⸗ 
Gründen verbotene Sefchlechtenerbindung 
ıt zu fein, wie Wihtr., 5, 6; Athlr., V, 
’L, 11; VOII, 4; @n., 1,6, $.3; 24 
. Dgl. Lye, v. unriht-hömed. Unzucht 
[gemeinen heißt hamed-ping, Alfr., 18 
Kthir., V, 9; VI,5, $.1; En., 1,6,8.2; 
tan, der fidy einem unzüchtigen Leben er: 
h#med-man; Wihtr., 3. 
rfast-handful, in der Vet. vers. 
ulus Augusti, eine Erntegarbe, auf welche 
e Sutsangehörige Anſpruch hatten; Anh. 
‚$.1. 
stinga-ceaster, Haſtings, Athlſt., 
1, $.2. 
ttian, häuten, bie Haut abziehen; En., 
„8. 5; f. Strafen. 
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h&den, Abj., heibnifch; h&den cild, Anh. 
I, 10; h&Öene Godas, Alfr., Einl., 48, 8.7; 
En., II, 5; on h&öene leöde, Athlr., V, 2; 
on h&#dene peöde, Athir., VI, 9; h&dena 
peöds, Alfr., Eint., 49, $. 1; h&2denum peö- 
dum, Alfr., 49, 8.2. — h8®den-döm, -es, 
m.,@ u. G., Pr., 6.1 und c.2; Athlr., V, 
1, 34; VI, 1,6; VII, 44; En., II, 3; Anb. 
II, 67. — h&Öden-scipe, -es, m., @n., U, 
5; Anh. I, 48. 
häleg, hälig, häli, Apj., Heilig; hälge tid, 
Athir., V, 19; VI, 25; Gn., I, 17; hali 
deiges freöls, Gn., IL, 45; hälige hädas, 
Eom., I, 1; hälge Punresd&g, Alfr., 5, 8. 5. 
hälgung, -e, f., conserratio, Athlr., VIII, 
5; En., I, 3, 9.1; 4. Bgl. hälsung. 
haligdöm, -es, m., Heiligthum, das San- 
etuarium und die Reliquien, on haligdöm swe- 
rien, Anh, X, 1, 2; Athle., M, 2, 3; En., 
II, 36; häligdöm and hadas and gehälgode 
Godes hüs weordian, Anh. IV, 24, 26; Anh. 
IX, 1, 11; Can. Edg., 42 (Thorpe, IL, 252), 
gelogige man (ponatur) bone häligdöm swide 
ärwurdlice; Athlr., VII, Anh., $.2,.gän calle 
üt mid bälidöme; Wanley, Cat., p. 33, bet 
manna gehwylc unsceödum fötum pam hali- 
döm sceolde eädmödlice fylian. 
halimöt, f, gemöt, 
halsfang, f. healsfang. 
halsung, -e, f., divinatio, exoroismus; 
En., I, 4, micel is seö hälsung and m£re is 
seö hälgung, be deöfla äfyrsad. Mone, Gl., 
414b, hälsung, exorcismus. 
häm, -es, m., domus, praedium, ville; 
Athib., 3, gif cyning zt mannes häm drincad; 
Anh. ID, 1, deor-bege tö cyniges häme; SI. 
u. @., 15, gif man cuman feorm®»d III niht 
an his ägenum häme, wenn Jemand einen 
Fremden in feinem eigenen Haufe drei Nächte 
beherbergt; Alfe., 21, eall pæt he him hämes 
bohte, |. Anm. dazu; Mone, Gloſſ. 427, tö 
bire ägenum häme, ad praediolum; 429b, 
häma, praedia; Chr. Sax., a. 1001, se cyning 
him wel gyfod h#fde on hamon (large do- 
naverat praediis), und ebenda: feala ööra göda 
häma (multas alias bonas villas); forberndon 
bone ham st Peonnho (combusserunt villam 
apud P.). — æt häm gebringan, nach Haufe 
bringen, Athib., 31, 77; fonft wird æt ham 
adverblialiſch für 3 Haufe» de 3. B. 
Acc.) für 
’ 


In., 50; Edm., ‚2, wie ham 

«nach Haufe, heim», Athift., VI, 5; Ebg., 

4, $.1; @n., OL, 76 Pr. — häm-fest, feß- 
baft, heimiih; Edw., I, 1, 8.4, six men on 
bam ylcan geburhscipe, be he on häm-fast 
were; Alfr., 42, $.2, gif mon becume on 
his gefäön, and he hine @r häm-festne ne 
wite. Hier fcheint das Wort ganz gleichbebeus 
tend mit häm-sittend genommen zu fein; 
Alfr., 42 Pr., se mon se be his gefän häm- 
sittendne wite; Henr., 82, $. 1, si quis in- 
imicum residentem habeat. Bel Mone, Glofſ., 
357°, findet fi} noch ne hi beöd häm-brohtne, 
geswnode, neque nubentur. Der Cod. dipl., 
or. 1074, hat hämettan für anfäffig machen, 
anfeßen, anfledeln; vgl. gehämettan. 





heädör- hund 


nirgends, hüs-bryce aber ober ham- 
amfaru eto. bezeichnen befonbere Arten 
gehörigen Vergehen, nie aber bie Ders 
ed Bausfriedens und Hausrechts im 
en. Schon in ben älteften Geſetzen 
indeſſen mehrfache Beſtimmungen über 
rieden und Hausfriedensbrucdh vor. In 
en Aethelbirht'8 wird das unbefugte Be⸗ 
es fremden Tune oder Geheges (Athlb., 
der Einbruch in das Gehege (edor- 
Athlb., 17), der Diebitahl innerhalb 
Athlb., 28), und die Tödtung in einem 
Saufe (Athlb., 5, 13) hervorgehoben. 
defegen Hlothar’s und Eadric's (c. Hl, 
wird dann die Beichimpfung und das 
r Waffen, mit oder ohne Blutvergie⸗ 
ıgefügt. Daran fchliefen ſich dann in 
n Gelegen die Beilimmungen über ge- 
d.), hämsöcn und bämfare (f. d.), 
d (f. d.), edorbryce (f. d.) und hüs- 
b.). Bol. audy Briede, Ehren: 
g und Diebitahl. 
‚r-hund, heädeör-h., Anh. III, 4, 8. 2. 
d, -e8, n., caput, Haupt; Athir., IL, 
ıeora nyhetan ınagas, heäfod wid 
{thifr., III, 9, healde III niht hYde 
od (eines erichlagenen Rindes); polige 
Edg., IV, 11; ne sy par nän Öder 
ı bet heäfod, Athir., I, 1, 8.6; 2; 
32. 


d-cirice, -ean, £., ecclesia prima- 
I, 3. 

d-gemaca,.-an, m., Standesge⸗ 
ihtr., 19, 21. Vgl. Bed., IV, 22, 
tionem se cum sui similibus venisse, 
heora hegfod-gemacum ;' Past., 17, 8, 
imzccean sleän, conservos occidere. 
‚d-gylt, -e, f., crimen capitale; 
2, hine mid heäfod-gylte forwyrcan. 
'd-man, -es, m., der Meifter, Ob⸗ 
thle., VIL, Anh., $. 5. 
‚d-mynster, -es, m:, die Mutters 
eteopole; Athlr., VIII, 5. 
:d-stede, -es, m., die Hanptflätte; 
3. 

d-weard, -e, f., die Hauptwache; 
-weard, -es, m., ber Hduptwächter, 
er. Anh. IL, 1 und 2, wird bie. 
eard (f.) als eine ber Verpflichtungen, 
f ven Gütern der Thane und Geneate 
geführt. Es bezieht fich dies wol auf 
ndlichfeit, eine Wache für den König 
n oder jelbft die Wache zu übernehmen, 
er ch in dem Lanbesbezirte, wo bie 
egen find, aufhält. SHinweifungen auf 
brauch enthält Domesday, I, 1, De 
pra noiinatis habet rex custodiam 
s apud Cantuariam vol apud Sanunic, 
sent de rege cibum et potum. Si 
ıerint, sime forisfactura recedunt. — 
bie et homines de his terris custo- 
regem apud Cantusriam vel apud 
per III dies, si rex illuc venisset. 
y, I, 352 (Sciropesberie),,. Quando 
»at in hac civitate, servabant eum 
3 XII homines de melioribus avita- 
cum ibi venationem exerceret, simi- 
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liter custodiebant yım cum armis burgenses 
cabalos habentes, 

hesh-geröfs, -an, m., Anh. VOL, 2, 8.4. 
&. geröfa. 

heall, hall, -e, f., bie Halle; Alfr., 7 
Pr., gif hws on cyninges healle gefeohte; 
Anh. V, 2, gif ceorl gepeah, pet he hæfde 
... sunder note on eynges healle. Bgl. zu 


In., 6 Pr. (on cyninges hüse). 


healm, -es, m., Salm; f. zu In., 61., 

healsfang, halsfang, -es, m., Wihtr., 
11, 12, 14; &om,, II, 7; Ant. VII, 1,84, 
5, 6; Athlr. VI, 51; En., IL, 37; 45, 8. 1; 
60; 71, $.2; IL, 14; ®Wil., L, 9; Hear, 11, 
&. 73 10; 14, 6. 3; 76, $- 1, 4,5 6, 7; ”, 
6.9. — Der healsfang wirb von ben 
Ant hulich apprehensio colli 
oder collistrigium erklaͤrt und auf eine Buße 
gebentet, mit ber ſich Jemand von der Strafe 
des Halseiſens (engl. pillory) losgelauft habe, 
So au noch Thorpe, Gloſſ., v: healsfang. 
Indeſſen findet fi nirgends in unfern Geſetzen 
eine Hindeutung auf einen Zuſammenhang mit 
einer fo entehrenden Strafe, deren Dorfommen 
. einer ſo hei ba bei —— — ae: 

einlichkeit gegen t. In unfern Gefepen 
ericheint der Halsfang vielmehr als cine Geld⸗ 
buße, die bei einer Töbtung in Berbinbung mit 
dem Wergeld an bie nächten Verwandten des 
Getödteten gezahlt werben mußte, die aber auch 
fonft zur Beſtimmung der Größe einer Buße ge: 
nannt wird. In Edm., IL, 7, wirb das Ber 
fahren bei der Beilegung einer Fehde beichrieben 
und dann die Bahlung des Wergeldes und was 
bamit zufammenhängt in der Weiſe angegeben, 
daß zuerſt die Friedensbuße an den König (cy- 
ninges munde) entrichtet werben fol, von da 
in 21 Tagen der healsfang, dann wieder im 
21 Tagen die manböt, endlich abermals in 21 
Tagen die erfte Abichlagszahlung ber Were (bes 
weres frum-gyld). ur wenig abweichend laus 
ten die Beilimmungen in Anh. VII, 1, 8. 4—6. 
Danach fol nah Befeſtigung bes Königlichen 
Friedens in 21 Tagen der Halsfang entrichtet 
werben; wieder in 21 Tagen die manböt; dann 
in 21 Tagen die fyht-wite, und nun erſt in 
21 Tagen das frum-gyld der Were und fo fort, 
bis die ganze Were in der von ben Witan fefl« 
gefegten Seit gezahlt if. Als berechtigt Fr dem 
Halsfang werben die Kinder, Brüder und Oheime 
von Datersfeite (federan) genannt und dazu 
bemerkt, er gebühre feinem Magen, bute päm 
pe s$ binnan cneöwe. Der Betrag des Hals: 
fanges wird bei einem twelfhyndeman (ber ein 
MWergeld von 1200 8. bat) auf 1208. geſegt. 
Diefe Beitimmungen find saun in Henr., 76, 
mit einigen Zuſätzen aufgenommen worden, welche 
die Sache weiter erflären. Don dem Halsfang 
wird $. 4 gefagt: et non pertinet alil cogna- 
tioni pecunis ista, nisi illis, qui sunt intra 
genu. Der Betrag des Halsfanged wird hier 
auch für einen ceorl oder twyhyndeman beredjs 
net und zwar fo, baß wir deutlich jehen, wie 
der Halsfang nicht eine Yuße war, die neben 
dem Wergeld herging, fondern einen Theil des: 
felben bildete. Das Wergeld beträgt nach $.6 
4 Pfund oder 30 ſchwere Schillinge, ber Hals⸗ 





Heirathsbewilligungen 


iber homo intestatus decesserit, et 
lominus suus nihil se intromittet de 
3, nisi tantum de hoc, quod ad ipsum 
it, scilicet quod habeat saum Heriet- 
n Beifpiel des Heimfalle eines ausge: 
Butes enthält der Cod. dipl., nr. 1035 
', von Wefier, Aug. 19, 825): Hanc 
ellurem fidelissimus quidam praefe- 
neorum vocabulo Burhghardus olim 
nte possedit, sed ille postmodum sine 
3functus eandem terram sine heredi- 
tentia nemine sibi superstite existente 
t, sicque tellus ipsa cum omnibus 
us, optimatum meorum decreto ad- 
‚ michi, qui eam antea possedi, re- 


it 
thbebewilligungen. Weiber flans 
z unter dem Schuße ihrer Verwandten. 
Jungfrau oder Witwe heitathen wollte, 
durch einen Kaufpreis (ceäp) von 
Höfen. Töchter und Witwen von Va⸗ 
nden aber noch überdies unter dem 
rer Lehnsherren, nnd Witwen insbes 
ıter dem Frieden Gottes und bes Könige 
v, 21; VI, 26, on Godes griöe and 
yninges). So muß es nur als eine 
te Fortbildung des alten Principe ers 
wenn bie Lehnsherren, und namentlich 
j ale höchfter Lehnsherr, die Verheira⸗ 
1 Erbtöchtern und Witwen feiner Bas 
ı feiner Einwilligung abhäu ig machte 
wol einen Breis bafür erh . Daß 
t vielfach misbraucdht werben mochte, 
Erbtöchter und Witwen an Günftlinge 
m, ift begreiflih. So finden wir in 
'Rames., c. 23, ein ®ut von 5 Hiden 
das ein gewifler Eadwine an ben Erz 
ye verliehen hatte, pro mercede solli- 
et laboris, quo regem Aedredum ad 
m inflexerat, ut ei liceret filiam cujus- 
Ulä, quam concupiverat, maritali 
lere copulare. Hieraus erklärt ſich, 
Witwen und Jungfrauen in mehrern 
Hn freies Wahlrecht zugefichert wurbe. 
€ ben Witwen vom Könige Aethelred 
VI, 26) das Recht eingeräumt, nad 
ws Trauerjahres. nach Belieben einen 
wählen (ceöse syödan bæt heö sylf 
Diefelbe Beflimmung finden wir En., 
r., wiederholt, c. 74 aber hinzugefügt, 
m Weibe oder Mädchen Jemand anf: 
ı werben folle, der ihr misfalle (be 
re mislicige), noch fie um Geld ver: 
den folle, außer wenn der Mann aus 
iden etwas geben wolle (ne wiö sceatte 
buton he hwet ägenes bances gyfan 
Indeſſen fcheint doch häufig eine Abs 
Berheirathungen erhoben worden g 
' finden wir im Domesday (I, 252) 
ebräuchen von Shrewehury angeführt: 
ecipiens quocungue modo maritum, 
erat, dabat regi XX s., si puella 
ıwlibet modo acciperet virum. Sn 
be, welche Heinrich I. bei- feinem Res 
nteitt erließ (Henr., 2, $.3 und 4), 
es, feine Einwilligung nicht zu ver 
ı wide dafür zn nehmen, wenn einer 
‚er Ungelfachfen. 


- Einfpannen in ben 
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feiner Barone oder Leute feine Tochter, Schwe⸗ 
fter, Enkelin ober Berwandte verheirathen wolle, 
e6 fei denn, daß er fie einem feiner Feinde geben 
wolle, Grbtöchter wolle er mit ihrem, @ute 
(cam terra sua) nach dem Rathe feiner Barone 
vergeben, Witwen aber nur nach ihrem Willen 
(secundum velle suum). Gbenfo follten feine 
Barone den Söhnen und Töchtern ihrer Rente 
gegenüber handeln. Genauer finden wir biefe 
Berhältniffe in Glanv., VII, 12, beflimmt. Wir 
fehen baraus, daß das Recht ber Berheirathung 
aus ber Bogtichaft (custodia) entfpringt und das ' 
dem König in Beziehung auf die Töchter 
einer Bafallen (tenentes in capite) zufteht, weil 
er deren gefeßlicher Vormund if, * er aber 
zu jeder andern Ehe einer Erbtochter feine Eins 
willigung ebenfalls geben muß, weil ihm fonft 
ein Bafall aufgebrungen werben würde. Die 
Einwilligung darf nicht ohne justa causa yer- 
weigert werden; erfolgt die Verheirathung aber 
ohne die Genehmigung des Könige, fo dat fe 
den Berluft des Lehngutes zur Folge. Wurde 
eine Erbtochter Witwe fo fam fie nicht wieber In 
bie vormundſchaftliche Gewalt des Lehnsherrn, doch 
mußte fle ale Bafallin den assensus des Lehns⸗ 
berrn bei einer zweiten Berheirathung einholen. 
hemold-borh, f. Anm. zu Wil., I, 21. 
hengen, -e, f., ergastulum; Alft., 35, 
$. 23; En., D, 35 Pr.; Henr., 65, $- 3. — 
hengen-witnung, -e, f., Anh. IV, 16. — 
hen-wite, heng-wite, Wil., L 4. Hen- 
gen fcheint in fpäterer Zeit nichts Anderes ale 
das Gefängniß, den Kerfer, cearcern, bedentet 
zu haben; Die grammatifche Bebentung bes Wor⸗ 
tes führt aber doch darauf, daß urfpränglich 
darunter das Anhängen an einen Blod oder das 
tod, als die Art der Siche⸗ 
rung eines Gefangenen, ber man fich bediente, 
wenn Sefängniffe fehlten, verſtanden worben fei. 
So ift es wol auch zu deuten, wenn Alfr., 35, 
das on hengenne älecgan, was die Vet. vers. 
durch in suspendio (al. suspenso) mittere übers 
ſetzt, unter den Befthimpfungen eines Freien, 
neben dem Binden, Geißeln u. f. w. anfführt. 
IH babe dafür «in ven Stod legen» gebraucht. 
Ueber die Gefängnißftrafe f. unter Strafen, 
öffentlide. 
hentan (hente, hented), verfolgen, fahn⸗ 
den; @.u.©., 6, $. 6, his hente mid hearme 
(hreäme) selo para be riht wille; @n., II, 48, 
$. 2; Gu., OD, 19, bset he möte hentan sfter 
his ägefan. 
heorß, -es, m., der Herd; In., 61, ciric- 
sceat mon sceal ägifan tô pam healme and 
tö pam heorde, be se mon on bi® tö mid- 
dum wintra. Dafür Edg., II, 2, 5.1, und 
En., I, 11, be æleon frigan heorde. 
heoröfsst, Adj., mit eigenem Haus und 
Herd angefefien, wie hüsfsest dem folgere ent» 
gegengefeßt; Cn., IL, 20 Pr., 5$ he heoröfsst 
8% he folgere. In Henr., 8, $. 1, fleht bafür 
hudefest, nach Ms. Lond. und K. hurderefest, 
was wol nur eine Berflümmelung von heor6- 
fest if. 
heorö-penig, -es, m., @dg., II, 4, für 
Rom-feoh; —— 3, für sulh-eimessa, ſ. 
Anm, zu Anh. II, 3, 59 





hid 


gutes wirb noch weiter in Betracht kom⸗ 
» Dreifelders oder MWechielwirtbfchaft bes 
Mach dem Dial. do Scaccario (c. pen.) 
Hide urfprünglich 100 Meder enthalten 
'‚Ruricolae melius hoc norunt, verum 
b ipsis accepimus, hida a primitiva 
ione ex centum acris constat). in 
yelmau, v. hida, angeführter Cod. Ms. 
ao Malmesber. fagt: virgata terrae con- 
XIV acras, et IV virgatae constituunt 
udam, et V hidae constituunt feodum 
x» Hiernach enthielte die Hide alfo 96 
Dagegen finden wir iu der Hist. Eliens. 
p. 472) bemerft: invenerunt hydam per 
viginti acras, et super hydam XXIV 
sbenda, p. 481, emit.... duas hydas 
ies XX acrarım arabilium, und p. 481, 
it Abbati duas hydas de duodecies XX 
wd Middeltune. Diefelben Angaben be: 
uns wieder in dem Mes. Restaur. ocel. 
(Ellis, Introd., I, 148). Auch eine 
aus 14, Edw. I. erwähnt, baß jede 
xies viginti acras terrae enthalte. Hier: 
ıfaßte alfo die Hide 120 und fün 
00 Aeder, eine Bellimmung, bie man 
Bezeichnung sixhyndeman bat in Bu: 
bang bringen wollen. Leo berechnet die 
par nad einigen aben im Domesbay 
Aecker (Bectit., p. 106). Allein dieſen 
s entgegen hat jebt Kemble (Gachfen, I, 
h ſehr umfafiende Berechnungen nachzu⸗ 
Berndt, baf die Hide zur Zeit der Angels 
nur 30—33, unter ben Rormannen aber 
2 betragen habe, zugleich hält er es aber 
erſt wahrfcheinlich, daß man einen gro⸗ 
: einen Fleinen Ader unter hleben habe, 
5 die Berechnung von 120 Medern fidh 
Heinen Ader beziehe (|. zcer). Es 
bier noch manche Dunkelheiten aufzus 
die umfaflende Unterfuchungen vorauss 


Side als Landmaß findet ſich in unfern 
. erwähnt in In., 24, $.2; 32; 64 — 
5. V, 2 (Rangflufen); Anh. VIL, 9, 
‚und, mit Beziehung auf den Eid, in 
t, 19, 46 Pr., 52, 54 Pr.; Alfr., 14, 


ber Vet. vers. fteht au den angeführten 
immer hida; nur in Athlr. VO, 1, 
ovon wir den angelſaͤchſ. Tert nicht bes 
eht caruca (de omni caruca denarius), 
jeiäinung bie wir wol im Domesbay 
ben (Wis, Introd., I, 149) und in 
2, $.3, kaum aber in angelfädhf. Ur: 
In den lat. Urfunden aus der angel: 
m Periode kommen zur Bezeichnung der 
ſehr verichiedene Benenuungen vor, wie 
ich 1) cassatus, Cod. dipl., nr. 19, 32, 
69, 70, 79, MWu.f.w.; 2) manens, 
ipl., ar. 35, 53, 100, 103, 104, 116, 
f. w.; 3) mansa, Cod. dipl., nr. 440, 
46, 534, 535, 538 u. ſ. w. Mansus 
nas {ft mir nur nr. 437 aufgefloßen, 
jebenfalls feltener. In nr. 138 werben 
, manentes und mansse nebeneinander 
‚ wie es fcheint, blos der Abwechſelung 
vgl. auch or. 113. Seltener ift 4) man- 
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sio und mansiuncula. Der eritere Ausbrud if 
mir in echten Urkunden früherer Zeit nur in 


‘ar. 140 (a. 780) und, in Gerbindung mit ma- 


nentes und cassati, in nr. 211 (a. BIT) aufge⸗ 
ftoßen, dagegen mansiuncula nr. 199 (a. 81%), 
436 (a: 955, terram centenis aestimatam man- 
siunculis), 441 (a. 956, vicenis ab accolis 
mansiuncnlis sestimatum), 1218 (a. 958) n. f. w. 
In allen Periopen fehr häufig finden wir 5) 
arafrum für bie Hide gebraucht, fo weit ich ge⸗ 
innden habe, aber immer nur für Lünbereien in 
Kent, 3. B. Cod. dipl., nr. 43, 47, 77, 85, 
86, 114, 121, 122, 132, 135, 152, 153 u. ſ. w. 
Häufig wirb babei ber flatt hid in Kent ge- 
bräuchliche Ausdrud sulung als Fentifcher Sprach: 
gebrauch angeführt, z. B. Cod. dipl., nr. 123, 
aliquem partem terrae trium aratrorum, quod 
Cantice dicitur thre sulinge; nr. 191, terram 
III aratrorum, wo in dorso ſteht: thrie sulong. 
Mehrmals wird audy hinzugefügt, es fei dies bie 
Schägung des Landes, z. B. nr. 85, decem 
aratrorum juxta aestimationem provincise 
istius; nr. 121, hujus terrae sestimatio V ara- 
trorum esse videtur. Doc kommt freilich and 
die Benennung manens in Kent für sulung vor, 
3.28. Cod. dipl., nr. 190, hoc est terrae par- 
ticule dusrum manentium, i. e. än sulung, 
eine Stelle, die uns nicht verleiten barf, bie 
sulung. für den Betrag’ von 2 manentes zu neh: 
men; es follte nur die fentifche Bezeichnung von 
manens hinzugefügt werben, benn nr. 518 (a. 
968) wirb die mansa, mit der sulung glefihbe- 
deutend genommen (decem mansas, quod Can- 
tigenae dicant X sulunga). Noch weniger barf 
man mit eo (Rectit., p. 105) auch den manens 
und cassantum für eine halbe Hide nehmen. 
Endlich 6) finden ſich auch öfter Urkunden, wo 
ber Ausdrud terra’ tributariorum für bie Hide 
gebraucht wird, 3. B. Cod. dipl., nr. 36, %er- 
ram quindecim tributariorum; nr. 215, orram 
XXX tributariorum; or. 147, rura trium tri- 
butariorum. Ju nor. 118 wird von einer terra 
tributariorum bemerft: liberam esse ab omni 
tribauto parvo vel majore publicalium rerum 
et a cunctis operibus regis, fobaß wir alfo fehen, 
die terre tributariorum brauchte wenigfiens t 
fachlich nicht nothwendig ein baͤuerliches Zine- 
gut zu fein. 

N‘ de-psnig, -0s, m., Athlr. VII, Anh., 


$. 2. 

Hikonilde-strete, Ed. Conf., 12 Pr.; 
Wil., I, 26 (franz. Tert), Hykenild. Es ifl 
eine von ben vier großen Römerftraßen,, bie 
durch Britannien gingen, und führte von St.⸗ 
David's nach Tinmoutb. In Ranulph. Higden 
Polychron., I, 45, wird fie fo befchrieben: «Die 
vierte ift Ryfenvlbeftrete genannt, und ging über 
Morchefter, Wycombe, Byrmyngeham, Lichefeld, 
Derby, Cheſtrefeld, Dorfe yud weiter nach Tyn- 
mouthe». Ryfenpibd ift vielleicht nur ein Schreib: 
fehler für Hykenyld. 

hinde, f. hynde. 

hine, -es, m., domesticus, Hausgenofe, 
Familiengenoſſe; Wihtr., 8, gif man his man 
an wiofode freöls-gefe, se sie folo-fr} ; freöls- 
gefa äge his erfe æude wergeld and munde 
b&re hing, sie ofer mearce Pr he wille; 





hör-cwen 


fenbar von einer Art bes Scherens bie 
durch welche Jemand Es pott ‘der 
de. Dgl. Cttmüller, 66. 
wen, -0, f., Hurenweib; ©. u. G. 

VI, 7; En., U, 4Pr. Daß hör, 
iricato) .höre, -aD, f. (scortum), 
cwen bei ben ba nicht für 
rnicatio, fondern ne 
orden fei,» wie Price zu a and 
uthet, laͤßt fih nicht Ferieifen ‚ am 
aus ben von ihm angeführten niebers 
Dentimälern. 
re, -es, m., der Schabmeifter, wel⸗ 
gleich dem geröfa, ale Verwalter ber 
Güter erfcheint, der die Hörigen ef 
u überwachen Bat; fo Athlſt. IL, 
Athlſt., II, 10, und Eom., UI, % 
richtigern Resart), wird er als ein 
mfgeführt, der, wie der Gerefa und 
riefter, als Urkundsperfon bei Taufch- 
Jänbeln zugezogen wird. 
BEN, -68, D., der Ort oder das Bes 
o werthvollere Sachen aufbewahrt wer⸗ 

76., ‚pers c@gean heö (die 
‚ceal weardian, bæt is hire hord-ern 
cyste and hire tege. 
rius, agf. bere-brytta, aan. II, 17. 
vealh, -68, m., In., 33, ein Bäle, 
lege der Pferde beflimmt iſt, vielleicht 
überhaupt ein höriger Stallfnedht, da 
5 für einen höri Ber Dienst gebraucht 
z. B. Athlr., IL, 
venard, -e, f., dis equorum, 
UI, 2 (Reetit.), als eine Pflicht bes 
(geführt. 
‚am, exercitus, expeditio, agf. fyrd, 
‚$ 1, qui in hostico pacem fregerit 
Bl, on fyrde); Henr., 2 $. 3; 13, 
$. 3; 80, $- 1; Anh. II, 1. 
:copp, hreäc- -mete, Hab. III, 
eimfpige, das Feimmahl; es fcheint, 
n das in Feimen aufgefbeicerte Ge⸗ 
gedroſchen wurde, Arbeiter die 
Spitze des Feims für ſich bekamen 
vollendeter Arbeit ein beſonderes Eſſen. 
Rectit,, 36. 

es, m. . "sonus, clamor, das Ge⸗ 
: der Zandruf (engl. hue and cry), 
m Diebe und andere Derbrecher vers 


en, Gn., I, 29; ®il,, I, 49, 50; 
‚$..2; vgl. En., I, 26. —* Brac: 
arüber ( 8, c. 1): Omnes tam 


am alli, qui sunt quindecim anno- 
oplius, jurare debent, quod utlaga- 
ritos, robbatores et burglatores non 
tt, ... et si Aufesium vel clamorem 
. sudiverint, stetim audito clamore 
cum familia et hominibus de terra 
E. u. G., 6, $.6, und Gn., U, 48, 
nt hentan mid hearme yor, wo man 
muthen muß. Grimm, Rechtsalter⸗ 
>. 876g. 

ceaster, Rocheſter; Wihtr., Pr.; 


est, Henr., 8, 61; ſ. heord- 
s, f. Anm. zu Athir., IV, 2. 
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hundred, -es, n., entaris, unbertfchaft ; 
@ng.,.1, 1, 9, 3, 5, 7; I 3, 4,8, 
10; Abe, I, 1, 8.2, 3; Gm, U, 15, 8.2: 


17; 19; 20 Pr.; Pr.; 35, 1 27; 30 
Pr., €. 1, H Pr.; Anh. xI (gerihtüihe 
Bormel); mi, I, 92, 42, 44, 47, 51; IU, 
14; Henr., T, S. 1—8; 8, $. I 
20, $.1, 2; 31, $.1; 41, 8.6; 4 
6.1; 91, $.1; Ed. Conf., 13; 15, $. 3, 4; 
gi 9; 30; 31; 32; 39°, $-12. Die Hun⸗ 
bertfchaft begegnet uns zuerft in König Edgar's 
Zeit (0959— 15) als ein geographiich abgegrenz: 
ter Landesbezirk (Edg., I, 5, gyf him hundred 
bedrife on öder hunderd) ynb wir fehen 
aus fpätern Nachrichten, daß fle eine Unter: 
abtheilung ber scire war (f. scire). Sie bil« 
bete eine eigene Gemeinde, mit einem hundredes 
man oder hundredes ealdor an ber Spige (Edg.. 
I, 2, 4, 5; IW, 8, 10), und batte in ben hun- 
a @e; III, 5) oder hundredes-ge- 
möt (En 17) eigenes Ge , 
I, 7; En., ID, 19; Fr — 
uud ber eimiligen Bertha ah ( 
w). 3 leid} 
jeher S —— en die poli 


Stellung ihrer Mitglicher vor Ges 
richt ef (@ (Epg. * I, 5; En., 20; Hear., 
8, 6.2; Mil, I Een Das 
—— ı wurbe — ig alle vier 
Zeqchen gehalten (Edw., 
Gn. 17; FL rw 51, 3; Ed. 
Conf., BE $. 12). In einigen heilen Engs 
lands nörblic vom Trent vertrat das w&pen- 
getak ober w&pentak bie Gtelfe des hundred 
(f. w&pengetak). 

Ueber die Entflehung und Bebentung der Sun: 
dertichaften weichen die Meinungen von jeher 
fehr boneinauber ab. In In u ph'e Historia 
Croyland. (ed. Sarile, p. 870) wird bie Eins 
—* des Landes in beſtimmte Bezirfe mit 
ben zahlreichen Räubereien in Berbindung ges 
bracht, die Aelfred nach ber Beflegung der Dänen 
bur das Syflem ber * Bärofhaf- 

abe unterbrüden wollen s wird ba (I, 
u sg.) gefagt: Quos cupiens rex compescere, 
ot de hujusmodi excessibus conhibere, totius 
Anglise pagos et provincias in comitatus pri- 
mus ompnium commutarvit; comitatus in oen- 
turias, i. e. hundredas, et in decimas, i. e. 
trithingas divisit, ut omnis indigena legalis 
in aliqua centuria et decima existeret, et si 
quis suspectus de aliquo latrocinio per suam 
centuriam vel decuriam vel condemnatus vel 
invadiatus poenam demeritam vel incurreret 
vel vitaret etc. Mit ihm flimmt überein Wil- 
lielmus Malimesb., De gest. Angl., lib. II, 4 
(ed. Sav., p. 44), aus bem wahrfcheinlich Ins 
gulph ſchoͤpfie er ſagt von Aelfred: Et quia 
oceasione barbarorum indigenae etiam in ra- 
pinas anhelaverant, adeo ut nulli tutus com- 
meatus esset sine armorum prassidio, centu- 
riss, quas hundred dicunt, et decimas, quas 
tithingas vocant, instituit, ut omnis Anglas, 
legaliter duntaxat vivens, haberet et oentu- 
riam et decimam. Ungefaͤhr baffelbe finder ich 





huninod 


Uthlr., VI, 22; @n., I, 15, huntad- 
pam halgan dæge geswice man ge- 


n08 (-nad), -65, m., die Jagd, Das 
; @n., U, $; æle man sy his hunt- 
yröe...on his ägenan. 
ırice (-bryce), -es, m., infractio 
findet fi nur ın En.,. I, 64, und 
2, 6.1; 47, an beiden Orten ale ein 
3 Verbrechen mit bseernet, open pyf&, 
ord und hläford-swice, die fümmtlich 
ar (böt-leäs) find, zufammengeftellt, 
bie verwandte Heimſuchung (häm- 
: ein abbüßbares Verbrechen aufgeführt 
„, II, 62; Henr., 12, 6.2). Offen: 
rſcheiden fich beide dadurch, daß der 
h ein gewaltfames Erbrechen oder Zer⸗ 
Haufed vorausfeßt, während bie Heim: 
mr Das unerlaubte Eindringen oder aud) 
Anfall auf ein Hans bezeichnet (f. 
'en). Demgemäß wird dann aud in 
s. für ham-söcn invasio mansionis, 
in domo gefegt, währen» hüs-brice 
'sctura domus und im Cod. Colb. durch 
> domus erflärt wirb, wie ber früher 
nde burg-brice (In., 45; Alfr., 40) 
'gi infracthra. Beide Ausdrücke ſchei⸗ 
‚be. Verbrechen zu bezeichnen (f. burh- 
Hiernach haben wir ohne Zweifel in 
15, die Worte: si quis alicujus ca- 
fregerit (fruissir de chambre) auf den 
e zu beziehen, und ebenfo in Henr., 
die domus infractio, die da auch wies 
urtum, murdrum, proditio und in- 
ufammengeftellt wird. In Henr., 61, 
N wahrfcheinli hamsocna irrig für 
dB genannt. 
(hüsol, hüsul), -es, n., eucharistia, 
Igan, @n., I, 4; hüsl forgiman, Anh. 
ô hüsle gän, Athlſt. U, 23 Pr.; on 
le läadian, En., I, 5; hüsles beön 
Sn., I, 22. — hüsel-gang, -0s, 
tö hüselgange gearwian, Athlr., V, 
7; En., I, 18 Pr. — hüsl-gengsa, 
$n., 15, $. 1; 19; Wihtr., 23 (aud 
je); der Eid eines Abendmahlgängers 
chtiger als der anderer Berfonen (In., 


ng, husting, als Gericht in London 
Carta civ. Lond., $. 8, 9, in Henr., 
XXIH, 5 (libertas eivit.), und Ed. 
2°, 6. 13, 14, agf. hüs-hing, Haus: 
il ed ein Gericht war, das in einem 
alten wurde. Nach Ed. Conf., 32°, 
rſammelte fich das Gericht jeben Mon: 
ird aber da fo befchrieben, daß es nicht 
‚algericht, fondern als ein allgemeines 
icht erfcheint, wie ber Court of Ex- 
oder die King’s Bench. Bgl. Spel- 
'ffj., v. hustings. Thorpe, Gl., h. v., 
ya der Court of Exchequer ſich bis⸗ 
den Hustings in London verfammelt 
nentlich in 18 Edw. I., und daß daher 
erwechfelung in Ed. Conf., 32*, $.14, 
n fei. 
rf, -es, m., 


Athlſt.,, II, W, be hwearfe; 2) Pas 


der Taufch, das Tauſch⸗ | 
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Taufchobject, Athiſt. IL, 10, and fö se land- 
hläford tö pam hwearfe. Bei Lambard fleht 
dafür gehwyrfe. 

hwearfian (-ode, -od), circumvolitare); 
@n., I, 4, hälige englas pr hwearfiad and 
pa dæda beweardead, die heiligen Engel um: 
ſchweben ihn ba ıc. 

bwyrfan (-de, -ed), vertere, tanfchen; 
Athlſt, II, 10, nan man ne hwyrfe nänes 
yrfe butan bæs gerefan gewitnesse; Athlr., I, 
3, nän man ne ne byrge, ne ne hwyrfe, buton 
he borh hzbbe and gewitnesse. 

hyd, -e, f., die Haut; Alfr., 70, gif mon 
ödrum rib forslea binnan gehälre hyde; Athlr., 
DI, 9, healde III niht hyde and heäfod. 
Befonderse aber wird die hyd genanıt in Be: 
iehung auf die bei Unfreien gebräuchlichen Stra: 
den an der Haut (Beipelung), z. B. Anh. II, 
530, gylde wite, friman ör, Peöw-man pa 
hyde; vgl. Wihtr., 10, 13, 15; In., 23, $.3. 
— his b$d forwyrcan, In., 5, $. 1; bolian 
his hyde, @. u. &., 7, $.1; 8; En. II, 45, 
6.2; 46; Epg., IV, 9. — hfd-gyld, -es, 
m., Das, was zur Loskaufung von einer Leibes: 
firafe entrichtet werden muß; E. u. G.7, $.2; 
8; En., I, 45, $. 2; 46. Pal. Strafen. 

hyld-&5, -es, m., der Sulbigungsei eine 
Formel deſſelben ift ung aufbewahrt in Anh. X, 
1; Derweifungen darauf finden fich in Gow., II, 
‚$.1; Edm., DI, 1; ®il., II, 2, wozu 
dann Chr. Sax., a. 921 i. f. a. 1014 und a. 
1086 fommt. Bol. auch Athlſt. V, Pr., 6.3; 
VI, 11; En., I, 20; U, 21. 

hynden, -e, f., fommt in unſern Gefeben 
nur an zwei Stellen vor, zuerſt In., 54, in 
einer fehr dunfeln Stelle, aus der jedoch hervor: 
ugehen fcheint, daß unter bynden eine Genoſſen⸗ 
* oder Gemeinde verſtanden wird, aus wel⸗ 

er die Eideshelfer entnommen und an welche 

ußen entrichtet wurden. Pielleicht iſt hynden 
hier mit hundred gleichbedeutend. Dann finden 
wir das Wort wieder in einer ebenfalls bunfeln 
Stelle in Athift., VI, 3, die im Zufammenhang 
mit Athlſt. VI, 8, $. 1, aufzufafien ift und . 
durch welche die Hynden mit den Zehntfchaften 
der lonboner Beisbenegilben in Berbindung ge: 
bracht werden. Es iſt Hier nicht Mar, ob auch 
die Zehntfchaften oder nur die Hunbertfchaften 
ben Namen von Hynden führten; jedenfalls fommt 
der Ausdruck hynden-man in einer doppelten 
Bedeutung vor, indem nicht nur bie Obmänner 
diefer Zehntſchaften (ba yldestan) hynden-men 
hießen und wieder in eine Benoflenfchaft traten, 
durch welche bie gemeinfamen Angelegenheiten 
der 10 Zehntfchaften unter einem Obmann (dem 
Eiften) geleitet wurben, fondern auch die ein» 
zelnen Genoſſen ver Zehntfchaft, da diefe in c.8, 
6.1, neben Denjenigen, be ba teößunge be- 
witen, d. i. ben Obmännern der teödung, ale 
Theilnehmer an dem gemeinfchaftlichen Gelage 
(bytt-fylling) anfgeführt werden. Freilich ſteht 
damit nicht im Einflange, daß bann 12 Perfo: 
nen als Theilnehmer am Mahle (metscype) auf: 
eführt werden; aber die Zahl XII fcheint jeben- 
falle irrig zu fein. Will man XI dafür leſen, 
fo mn man annehmen, daß zwar fämmtlicdhe 
Genoſſen Ber Hynden an dem gemeinfamen Trunke 


hynden 





inoperatio 


lrkunden häufiger dem üt-land, 3.9. 
ss. epist., p. 51, wulfege bet in- 
ge bet —88 

atio, oder legis inoperatio, ein 
ungégrund für das Ausbleiben bei 
fegten Gerichtstage; Henr., 61, $.6, 
inoperatio erflärt Du Gange, v. in- 
ils dies, in quibus judicia omnia et 
sant, a lege definiti et inducti. Sie 
ar., 62, zufammengeftellt. 

itsre, in placitum vel in jus vo- 
‚I, 2, $.3; Henr., 29, 6.3; 41, 
3; 46, 8. 2; 53, $-1; 57, 8. 5, 


8, Henr., 78, 6.7, Insanos et ejus- 
:ficos debent parentes sui miseri- 
ıstodire. 

e, -e8, n., sigillum, Inſiegel; Anh. 
Ordal); inseglian, ebendaſ. 

a, ſ. infiht. 

icatus, ein Beherter, Henr., 71, 


n, der Gutshirt; Anh. II, 4, 8.2. 
gibilis homo; fan. un enten- 
e del plait, Bil., —* Henr., 


‚are, i. e. in tertiam manum mit- 
er Vet. vers. für befön gebraucht; 
z. 1; A 53; 15; Athlſt., 
0 Pr. u. ; En. „ID, 24, $.1; 
f. etfön. "Henr., 57, s 7, saepe 
ut hoc modo depositum pro furto 


modo defraudato, postes fuerit in- . 


et ad hoc denique comprobatum; 
22, $.3, Theam, quod si aliquid 
ar super aliquem, et ipse non 
ırantum suum habere, erit foris- 


are, i.e. in wadium dare, pignori 
d. Conf., 32, $. 10, non debent illa 
nec extra regnum vendere; Rad, 
(X Script., p. 658), si mortmus 
liguod vadium unde sortem susam 
‚, portio ipsius libera ad eum qui 
vel ad heredes Ipsius revertetur. 
o domus, f. hämsöcn. 
io, der Fund; Ed. Conf., 24, De 
us, von efunbenen Sachen. 
iturs, Henr., 63. 
ustio, Henr., 71, 8. 1, eine Art 
igentlich ein bezauberndes Anfchauen, 
ach. ber Beſchreibung der Schriftfteller 
ilters nicht unmittelbar auf die das 
rnichtende ober zu ſchaͤdigende Perſon, 
f ein dieſelbe vorſtellendes Wacebilb, 
ter Zauberfprüchen mit Nadeln bur 
rde, gerichtet war. Thorpe, Gloſſ. 
t von Sohn von Salisbury (de Nugis 
12) an: Qui ad affectus hominum 
»s in molliori materia, cers forte 
eorum, quos pervetere nituntur, 
tprimunt. Vgl. Grimm, —X 
5,1045; Bouterwek, Eädmon, € 


rdäl, f. ordal. 
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"Ya Pa In 0 auf die Jagd finden wir 


30, den Grundfak aner: 
— 8 jeder Orundeige enthümer in feinen 
Baldungen und auf feinen Zeldern zu jagen bes 
fugt fei, mit Ausnahme der Orte, bie unter 
Königebann gelegt find (hwär ic hit gefridod 
wille habban be fullan wite). Ueber bie ge 
friedeten Baldungen enthält die Const. de 
reata (Gn., ru fehr ausfü rliche Beſtimmun⸗ 
gen; vol. auch # Sonntagen war 
das Jagen verboten Wnit, VI, 22, w ot 
Gn., I, 15). Bol, auch Dieskaft unter 1, b 
Johannes, St.-, Athlſt. I, 6.1 (Lamb). 
Judei, unter Königefäug, 5% Conf., 35 
(De Jadeis). 
judex fiscalis, Henr., 24 (De j. fisce- 
lie jare); 63 (De implacitatione j. f.). 
judicium, für judicium Dei, BL, II, 1, 
3, 3; IH, 12; Henr., 18 u. f. w. 
jugerum, f. scer. 
juramentum, f. Eid. 
juramentum fractum (frangens), obser- 
vatum (in verborum observantiis), planum 
(plenum). Wir finden biefe vielbeflrittenen Un» 
terfchiebe erſt iu der normänniichen Zeit, obſchon 
auch ein angellächfiicher Ausprud für jur. non 
fractum in Wil., DI, 3, vorfommt (nforede 
&8), der aber wol nur ale eine Ueberfe ung bes 
£ateinifchen, nicht als ein —— us⸗ 
druck der angelſaͤchſiſchen Rechtsſprache zu be⸗ 


— a. Die Hauptfellen für die obenange- 
Anung en find: Wil., I, 14, Si 
Dome * auter d o larrecin, et il seit franchs 


hom, e puissed aver testimonie de lealted, se 
escundirad par plein serment. Et ki blasmd 
unt estö, se escundirunt par serment num6, 
ceo est 8 saver par XIIII humes leals par 
num etc. Sm lat. Tert: Si,quis appellatur 
de furto, et sit liber homo, si bonae famae 
hucusque fuerit, et testimonium bonum ha- 
buerit, purgabit se per sacramentum suum. 
Quodsi ante culpatus fuit, purgabit se duo- 
decima manu et eligentur XIIII legales ho- 
mines etc. Wil., II, 3, And gif se Englisca 
ne durre hine tö orneste beclypian, werige 
hine se Frencisca mid unforedan äde; im 
Int. Text: Et si Anglicus non audeat eum 
probare per bellum, defendat se Francigens 
pleno juramento, non in verborum observantüis. 
Wil., II, 12, Si autem Anglus Francigenam 
appellaverit, et probare voluerit judicio aut 
duello, volo tunc Francigenam purgare se 
sacramento non fracto. Henr., 9, $.6, Dif- 
fert etiam, an aliquis cum suo vel alterius 
homine causam agat, et si quid in actu vel 
in sola tihla consistat, et si quid bello vel 
lege sacramentali, plena vel frangenti, vel 
etiam judiciali repetatur. Henr., 18, Franci- 
gena compellatus juret se sexto, Anglicus 
liber triplici lada plane, vel simplici frangenti, 
vel judicio neget. Die Hauptfelle iſt Henr., 
64, 1—6, bie wir bier, wegen ihres großen 
Umfanges, nicht vollftändig wieberfofen wollen. 
Es wird $. 1 ganz allgemein ein antejuramen- 
tam planum vel observatum unterfchieden und 
angeführt, daß ein Eid saepius aut semel ge: 
—28 werben fönne, sicuti loci consuetudo erit, 
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Dann wird bemerft, an einigen Orten beftche 
ein großer Unterfchieb zwifdyen juramentum und 
antejuramentum; in Hampfhire ſchwoͤre nur ein 
mal, qui verborum jurat observantiis, und je 
nachdem ihm bies gelinge oder nicht gelinge (in 
eo lapsus wel elapsus), werde geurtheilt. Au 
einigen Orten könne er (qui verborum jurat 
observantiis) den Eid, fo oft er wolle, wiebers 
holen, donec efficiat vel deficiat. Dann folgt 
der vielleicht corrupte Sag: Contiget etism 
autejuramentum non dari non frangi per al- 
terum fieri a re ipsa, a persona, praelatione, 
natione, merito, und endlidy bie erflärende Be: 
merfung: Malorum autem infestationibus et 
pejurantium conspiratione, depositum (al. dis- 
positum) est frangens j entum, ut magis 
Dei judicium ab accusatis eligatur. Aus $.2 
fehen wir, dag in Wefler bei fchwereru Ver⸗ 
bredyen (furtum, m , proditio, incen- 
dium, domus infractio, und wo verflümmelnde 
Strafen — quae ad disfactionem pertinent — 
angeorbnet find), fracto sacramento gejchworen 
werben muß, außer von Thanen, Mefieprieftern 
und Solchen, qui legalitstem in nullo dimi- 
nuerunt. Diefe follen bei einer jeben Klage, 
capitali vel communi, plane fehwören, mit 
Hinzuziehung der angemeſſenen Zahl von gerig- 
neten Gonfacramentalen. Auch Francigense und 
alienigense follen nach $. 3 in verborum ob- 
servantiis non frangere. Bei der werelads 
follen nach $. 4 die väterlichen Magen fracto 
juramento, die mütterlichen plane fchwören. 
Ebendas fol gefchehen, wenn die Magen einen 
Getödteten von einer Schuld freiſchwoͤren wellen 
($. 5). Endlich fommt noch 6. 6 der wichtige 
Satz: Si quilibet rem in communi propriare 
velint sibi, et utrimque sint testes, ct furtiva 
dicatur, qui melius testimonium habebit, pro- 
bationi proprior sit, et solus fracto juramento 
suam esse comprobet, et testes ejus plane con- 
firment. 

Faſſen wir diefe verfchiebenen Stellen zuſam⸗ 
men, fo fehen wir I), daß das frangens jura- 
mentum ber fchwerere Eid it, den man nad 
Henr., 64, $.1, eingeführt hat, um ben häufis 
gen Meineiden gewifienlofer Menfchen zu begeg- 
nen. Damit flimmt auch, daß diefer Eid von 
Solchen geichworen werben mußte, bie eines 
fchwerern Verbrechens befchuldigt waren oder ihr 
öffentliches Bertrauen verloren hatten (64, $. 2). 
Es ergibt ſich 2), dag dag juramentum fractum 
und observatum gleichmäßig dem juramentum 
planum (plenum ift wol fehlerhaft) entgegen: 
gefept wird (Wil., II, 3 [angelf.], vgl. mit 
Vet. vers. und Wil., III, 12; Henr., 18; 64, 
6. 3), und bag daher, wenn beide Ausbrüde 
auch nicht die gleiche Eigenſchaft eines Eides 
bezeichnen, doch beide Bigenfchaften gleichmäßig 
den Gegenſatz von einem juramentum planum 


jurameatum iractum 


bilden unb wahrſcheinlich in ber Regel ver 
den vorfommen, obſchon Hear., 64, $. 3. 
merft: Francigenze quoque et aliemigena 
verborum observantiis non frangunt. ® 
aun aber die Eigenthümlichkeiten des jaraı 
tam fractum ober obserratum beftchen, baı 
erhalten wir nirgenb6 einen gemägenben 

ſchluß. Da die Unterſcheidung er in ber 
männifchen Beriobe hervortritt, liegt es nah 
dem normännifchen Rechte den Urfpeung b 
ben zu ſuchen. Somner, Gloff., v. jaraı 
tum plenum, verweit auf bas Custumar. N 
latin., c. 85: Notandum etiam est, gu 
deraisnator verba dimiserit vel mauta 
quae ei in deraisnatione fuerint escariats, 
deraisnatio reprobatur , et similiter si 

coadjutor defuerit vel verba escariats d 
serit vel mutaverit, vel etiam ad derss 
oporteat evocari, vel compelli, ve? sıı 
Glanvilla, 14, 1, $.5, Et sciendum, quo 
quo fuerit duellum in hujusmodi piaeitis 
distum, non potest alterutrs partium rı 
in ipsius vadii datione propositis, aliquid 
jicere vel diminuere vel aliquatenns a prı 
sito declinare vel rezilire, qui pro viee 
beatur et lege victi censeatur. SHiersab fä 
ten wir annehmen, daß das juramestum obı 
vatum bie firenge Einhaltung bez vergefcr 
nen Gibegformel en daso jurare ve 
rum observantiis, we allerdings ei 
erfeheinen konnte, gewiſſenloſen 533 
einem nicht ſtreng formulirten Gide verpebes⸗ 
es: erklaͤrt aber nicht ben andern Gegenfas 
juramentum fractum (frangens) un) nos 
ctum, ber bamit in Berbinvung zu ſtehen fe 
Phillips, Engl. Rechtsgefh., II, Di, mi 
biefe ihnung fomme daher, wel mas 
Falle eines befonders formulirten Eides kca 
Fagten allein und dann erit feine Uhren 
babe fchmwören laffen. Allein anders Icazt 
verfahren werben, da die Gideshelfer ımmer c 
andern Eid fhworen (f. Eideshulie. ( 
fönnte man einer andern Bermuthung baum 
welche Phillips, a. a. O., 8.2304. azin 
dag nämlich die simplex lada, die in rei @ 
bertfchaften durch bie gleiche einfache Zabl 
Conſacramentalen gefhweren wurde m I 
die Bedeutung einer triplex lada hatte, u 
dem juraınentum fractum zu verfichen ja. & 
liegt aber doch die Annahme, daß vie Ci 
thämlichfeit Des juramentam frangens uxr ? 
befand, daß die Eideshelfer nicht zuſammen. 

dern jeder einzeln fchworen, wie es bei de ei 


lien Zeugen gewöhnlih war. al. Ex 
Beweisverfahren, S. 30 ix 

Justin, Athlr., II, Pr. 

jastitia, Gericht; Henr.. 00. ©. | 


S.1u.f. w. 
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läd 619 


K. 


e waren I) an’ Sonntagen verboten, 
u. G., 7 Pr., bei Berlufl des Kauf⸗ 
bes und einer Buße von 12 Der bei 
en und 30 8. bei ben ländern; vgr 
HD, 24, 8. 1. Durch Atpi., IV, 3; 
. @.,*wurde dies zwar aufgehoben, aber 
V, 12; VI,,22, 44; VOLL, 17; En, 
Anh. II, 55, enthalten doch das alte 
vieber, und zwar, wie Athlr., VIIL, 17, 
sbrüdlich anführt, be fullan world- 
) Kauf: und Taufchhändel follten nur 
bwürbigen Urfunbsperfonen abgefchloffen 
nd in der Regel nur innerhalb der Stadt. 
a. E., 16; In., 25; @bw., I, 1 Pr; 
I, 10; 12; 13, 8. 1; VI, 10; @bm,, 
Bpg., IW, 6— 11; Athlr., I, 3; En., 
Pr; Wil., I, 45; II, 10, 11; Ed. 
8. In Hl. n. E. 16, ifl nur von dem 
Rebe, wenn ein Renter in London (Vieh) 
‚ er bann den königlichen Wifgerefen ober 
drei redliche Männer zu Zengen haben 
ı In-, 25 Pr., wird der Kauf auf dem 
ıppe on folce) ausbrüdlich zugelaffen, 

nur vor Zeugen gefchieht. Dagegen 
it Edw., I, 1 Pr., vorgefchrieben, daß 

außerhalb der Stadt (butan porte) 
M, und dies wirb auch in Athlſt. IL, 
$.1, twenigftens in Beziehung auf Käufe 
r ale 12 d. an Werth, wiederholt, in 
IV, 2 (mercatum civitatis), unb VI, 
: in bee Weiſe wieder aufgehoben, daß 
fen außer dem Markiorte mit vollem 
bwürdigem Zengniß geſtattet wirb. Es 
H darauf Edg. IV, T—11. Auch Wil., 
eflattet noch Kaufhändel in villa cam- 
Erſt durch Wil. III, 10, wird die ältere 
ung bei bem Kaufe von Vieh (ut nulla 
unia vendatur aut ematur, nisi intra 
) erneuert und c. 11 vorgefchrieben, baß 
belsgefchäfte und Märfte (mercatum vel 
auf Städte, Burgen, Caſtelle unb qn⸗ 
ze Orte befchränft fein follen, wo bie 
bfliegenden Abgaben nicht befraubirt wer: 
ten. Beſondere Borfchriften über bie 
n London enthält die Libertas civita- 
3, 9, in Anh. XXI. — Was die Zus 
von Zeugen und öffentlichen‘ Urkunds⸗ 
anbelangt, fo follte diefelbe dazu bies 
: Sicherheit gegen Diebereien an fahren: 


ber Habe, namentlich aber an Vieh, zu gewähren. 
Nach Athift., II, 10, follte bei Tanichhänbeln 
der Gerefa, Meffeprieiter, Landherr (land-hiä- 
ford), Schatmeifter (hordere) ober fonft ein 
grauEmürbiger Mann zugezogen werben. Die 

teafe beftand in einer e von 303. und dem 
Berlufte des Tanſchgegenſtandes an ben Lands 
ande Dafielbe galt ohne Zweifel auch bei Kauf: 
ändeln, obf es in Athlſt. IL, 12, nicht 
ausbrüdlich wieberholt, fondern nur bemerkt wirb, 
daß auch da ber Bortgerefa oder eine andere 
glaubwürbige Perfon Zeuge fein folle und bag 
man den Handel auch nachher vor ben Gerefen 
an bem Bollsgemot bringen Fönne. Aehnlich 
Edm., II, 5; Edg., I, 4. Ju Edg., IV, 3 
—6, finden wir zuerft, daß eigene Lente beeibigt 
wurben, von benen zwei ober brei bei jebem 
Kaufe gegenwärtig fein follten. Ging Jemand 
auf das Land, um dort Vieh zu verlaufen, fo 
mußte er es vorher feinen Nachbarn verkünden 
und dann fagen, mit weſſen Zeugenfchaft er es 
Faufte (29 IV, 7). Hatte er den Kauf ohne 
vorherige Abſicht auf einer Fahrt abgefchloffen, 
fo foll er es verkünden, fobald er heimfommt, 
und wenn es Vieh ift, muß er es mit dem Zeug: 
niß der Tunfchaft auf bie gemeine Weide bringen. 
Thut er dies binnen 5 Nächten nicht, fo verliert 
er das gekaufte Vieh, das halb an bie Hundert 
Haft, halb an ben Lanbheren fällt. Macken 
bie Hirten Feine Anzeige von dem anfgetriebenen 
Bieh, fo werben fie mit einer Leibesftrafe belegt, 
ber Käufer aber muß dennoch anzeigen, mit 
weſſen Zeugniß er das Dich kaufte, und fbenn 
er es nicht kann ober falfche Angaben vorbringt, 
fo wirb er noch überbies als Dieb behandelt und 
bat Leben und Gut verwirkt; der Landherr nimmt 
das geflohlene Vieh und das Erſatzgeld (bes 
orfes ceäpgyld) in Verwahrung, bie ſich ein 
@igenthümer ausweift (Edg., IV, 8-11; vgl. 
Alle. I, 3). Später ift nur noch von dem 
Erſatzgeld (seftergyld) die Rebe, das Der, wels 
cher One Zeugen kaufte, an den Eigenthümer 
ber vinbieirten Sache zu zahlen hatte, von 
einer Wette, welche dem Gerichtöheren zuflel; 
bie Behandlung als Dieb fcheint abgefommen fr 
fein. Bel. En., I, 24, $.1; — *2 II, 5; 
Wil., I, 45. Ueber den Sufammenhang, in 
welchem der Kauf vor Zeugen mit dem Binbi- 
cationsproceß fland, vgl. team. 


L. 


ladu), -e, f., via, iter, peregrinatio; 
‚ 55, Sunnandzges cypinge we for- 
»ghwär, and æle folc-gemöt, and æle 
ınd æle läde, &gder ge on we&ne, ge 
e, ge on byrdene. Hier läßt fi das 
ch Reife überfeben; es fcheint aber auch 
gebraucht zu werden, was man auf ber 
st fi) führt, die Kabung, Laſt; fo, wenn 
[, 2, läde lædan als eine Pflicht des 


geneät erwähnt wird, wo die Vet. vers. sum- 
magium ducere überfeßt. Von läd (iter) fommt 
lad-rinc in Athib., 7. Dan kann barunter 
einen legatarius verfichen, d. i. einen Mann, 
ber zu Sendungen gebraucht wird, wie In., 33, 
der cyninges hors-wealh ale ein Mann genannt 
wird, den der König zu Botſchaften gebrauchen 
fann, und auch font noch legatarii ale servien- 
tes regis erwähnt werben (Heywood, Dissert., 





leepeo 


ng, agf. richtiger farh-long, Fur⸗ 
3.1. die Länge eines Aders. Im den 
nben wir stadium bu ng über» 
:benfo von Aelfred in Bed., I, 25. 
nifche stadium nach Plin., II, 23, 
te oder 625 Fuß betrug, träfe das 
ihr mit dem englifchen furlong (660°) 
In lateinifchen Schriften finden wir 
entens, z. B. in der Vet. vers. zu 
Das Wort fommt ohne Zweifel von 
» fra. quarante, ber und bezieht fich 
perticae, welche bie quarentena ober 
5 bilden; 
-, f., lat. milliare. Beda (I, 1) 
cänge von Britannien auf 800,000 
ie Breite auf 200,000 Schritte an. 
-ägt Aelfred und nach ihm die Sach⸗ 
Prol. in.) in 800 und 200 Meilen, 
fo bie Meile nach römifcher Weife 
Schritten oder 5000 Buß annimmt. 
bann genau mit der Iondoner Meile 
) fann wol als die angelfächf. Bes 
genommen werden. Nehmen wir an, 
erhältniß ber verfchiedenen Längens 
ınder das gleiche war, wielfpäter, fo 
furlong (= 1%, Meile) 625’ betras 
wie das romiſche stadium, die per- 
I’. Kemble meint imdefien, bie 
e nur 5 Darbe zu 3’, der furlong 
rbe zu 15° = 600° betragen, ſodaß 
ile nur 4800’ kämen; 


n Heinern Langenmaßen finden wir 


gelfachfen: 

e, f. 3. *. Cxdm., v. 1301; Matth. 
. 13, 2 

21, -e, f., oder sponn, die Spanne; 
mith, p. 580, sponne lengra (palma 


‚-e, f., finde ich nur in hand-bräd, 
hand-br&d, -es, n. Bgl. Lye, h.v., 
», Anal. Anglos. 
I, -e, f. (manus), f. Menol. Dano- 
fee, Gr. ags., p. 220, Pr$m mun- 
» Donne pæs hüses flör, drei Hände 
es Haufes Flur. 
mund, Anh. XHO. Ohne Zweifel 
mtifh mit dem veralteten englifchen 
„der shaftımet, einem Maß von einem 
oder 6 Zoll. Somner erflärt das 
endens a vertice pollicis ereeti ad 
m palmae, quam Saxones mund 
Leo, Rectit., p. 107, nr.56, nimmt 
für Hanbbreite an der Handwurzel. 
önnte man an bie Länge des Sper- 


en. 
nel, Fußbreite; Anh. XI, 
. Anm. zu E. u. G., 10. 

-an, m., Landestheil; Athle., II, 


”s, leesew, lesw), -® (we), f., pa- 
tura; Anh. II, 19; Edg., IV, 8,9, 
'e lese; Anh. XI, ne land ne lese 


n (-ode, -od), Wweiden, zur Weide 
h. III, 13, Oxan-hirde möt Ieswian 
. on gemänre lmse. 

‚m., nur in Athlb., 26, erwähnt, 
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und zwar fo, daß brei Claſſen unterfänieben wer: 
ben, denen im all der Tödtung ein von 
80, 60 und 40 s. beigelegt ifl. Vgl. Laͤppen⸗ 
berg, Gefchichte von England, I, 576; Maurer, 
Krit. Ueberfchau, I, 420 fg.; Grimm, Rechte: 
alterthümer, S. 305—309. 

125, ein unerflärtes Wort in Anh. XI, ne 
gyrne ic pines, ne Iedes ne landes. Lappens 
berg, Geſch. von England, I, 576, nimmt es 
für let (litus), ich begehre weder deine Leute, 
noch dein Land. 

185, led, engl. lathe, eine Landesabthei⸗ 
lung, die beſonders in Kent gebräuchlich gewefen 

jein ſcheint und mehrere Hundertichaften ums 
at (Ed. Conf., 31, nota 5); einen leidegre- 
vius, d. i. einen Gerefa für ein led, erwähnt 
Henr., 7 $. 2, nad Ms. Lond. u. K. 

Læwe, Lewes, Stabt; Athif., II, 14, 8.2: 

Iawed, Adj., laicus; in Wihtr., 25, löud 
(löwd) fubftantivifch gebraucht; Ebm., II, Pr., 
mid minra witena gebeahte, ge hädendra ge 
läwedra ; Athle., V, Pr., ge gehädode ge 
läwede witan; Anh. II, 5, gif preöst döm t6 
läwedum sceöte, be he tö gehädedum scolde, 
gilde XX ör. 

läf, -e, f., die Hinterlaffene, Witwe; Athle., 
VI, 12, (ne gewifige) on bzss läfe, be swä& 
nesh wäre on worold-sibbe; Gn., I, 7, on 
his mæges läfe. 

lagemannus, Ed. Conf., 38, 8. 2; f. 
leh-man. 

lagu (lah), -e, f., lex, statutum; wenn bie 
Anc. laws in En., II, 34, Men än lagu flatt 
äne lagu, fo ift das wol nur ein Drudfehler, 
da bie Altern Ausgaben fämmtlich das Fem. äne 
haben; vgl. auch Zlfr., Ep. past., 40 (Thorpe, 
I, 380), Nü is seö ealde lagu geendod sefter 
Cristes tö-cyme. Das Masc. lagu, lago bes 
dentet aqua, aequor. Es fcheint faft, als fei 
lagu (lex) erſt fpäter gebräuchlich geworben, 
wenigftens begegnen wir dem Worte erft feit _ 
König Edgar, und nur das banifirende lahslit 
findet fih fon E. u. G., 2, 3 u. f. w., doch 
get allerdings auch ber altſächſ. Heliand lag (n.) 
n GBompofitis (vgl. Schmeller, Gloss, sax., v. 
lag); fonft finden wir lag, lög im Ielänpif 
nnd lag, log im Altfrieſiſchen (v. Michthofen, 
v. lage). — Athlr., VI, 37, be bäm pe heödra 
lagu 59; VI, 49, bpæt is swide riht lagu; 
Gn., I, 15 Pr., swa hit ær lagu wæs; 34, 
stande betwux burgum äne lagu zt ladunge; 
75, $.1, swä swä lagu tæco; Anh. IH, 1, 
pegenes lagu is bat etc.; Athfr., III, 8, biege 
him lah mid XII öran; IH, 13, $. 1, begen 
äge twegen costas, lufe oðde lage; VIII, 37, 
Cristes lage wanodan and cynges lage Iytle- 
dan; Edg., IV, 12, stande mid Denum swä 
göde laga, swä hf betst geceösen; Mthlr., VI, 
8; Cu., H, 1, rihte laga upäräran; Athlr. VI, 
50, se be rihte lage wyrde; VIII, 30, Godes 
laga healdan; Edg., IV, 2,$.1; 12, be lagum 
n.f.w. Vgl. Dena-lagu, Myrena-lagu, 
Westseaxns-lagn. 

lah-brice, -es, m,, legis violatio; Athir., 
V, 25; VI, 28, 

lah-ceäp (-cöp), -es, m., Athfr., III, 3, 
lahcöp; Anh. II, 67, lah-ceAp, das Ginfanfen 





land-riht 


V, 8; Athlr. DI, 3, 4, 5,75 vH, 8; 
‚37; Anh. U, 49, 54, 58, 59. 
I-riht, -es, n., Gutsrecht, was Jemand 
gefegliche Leitung von einem Gute in 
h zu nehmen hat; Anh. III, 1, of ma- 
landum märe landriht &rist tö cyniges 
. 
‚-seten, -e, f. (?), Landesbeſetzung; 
I, 4, $. 3, him man tö land-setene 
ozan and I cü etc., man gebe ihm, 
- auf dem Lande angefeßt wird, zwei 
und eine Kuh. 
I-sidu, -e, m., Landesſitte, Landesge⸗ 
t; Anh. I, 4, 6.4, forpam ealle land- 
s$n gelice; c.8, be land-side, 
I-stycce, -e8, n., Landſtũck, particula 
Anh. III, 18, 19. 
s, Henr., 5, $. 29, qui per lapidem 
jurat; |. Eid. 
an, larun, laroun, laron, Dieb; 
‚8, 4, N, 49 u. ſ. w. — larrecin, 
„Diebſtahl; Wil., I, 3 Pr.; 14; 97 
Im latein. Tert flieht dafür latro, 
inium, aberaud; fur, fuartum. @benfo 
B. Ed. Conf., 5, $. 2, latro für fur, 
„I, 22 (Vet. vers.), latrocinium für 
Bol. Diebſtahl. 
‚e, f., Erlaubniß; In., 44, Be wuda 
butan leäfe; Edw., DI, 7; Athift., II, 
(butan leäfe); Wil. II, 1, habbe he 
ife swä tö donne; I, 2, be fulre leäfe 
ırige; Gn., II, 19, nime bonne leäfe, 
möte hentan zfter his ägenan. — 
'8, -se, f., Wihtr., 7, buton he leäf- 
wbbe; vgl. läfnes. 
an, für l2fan, hinterlafien; Alfe., 41. 
‚es, m., Lohn; CEn., I, 18 Pr., bonne 
)lan habban änfenld lean bes pe we 
&r geworhton; Gn., II, 38 Pr., bonne 
e bs leän, par üs leöfast is; A 
‚ heig-werde gebyreö, pzt man his 
es leän gecnawe (den Lohn für feine 
nerkenne). 
‚leahan (löh, logon; leahen, leän), 
Athlr., VI, 29, eal swilc is tö leänne 
fre tö Iufianne. 
‚ein Mas; f. Anm. zu Anh. IT, 11. 
ung, -e, f., Berleumbung; Alfr., Einl., 
. fole-leäsung. 
an (legede, leged, contr. l&de, l&d), 
I) nieberftreden, tödten; Athift., IL, 2, 
ıge for peöf se be him tö-cume; V, 
gif hine hwä lecge binnan bem fyrste, 
te.; VI, 1, 6.3, 4; 8, 6.3; 12, 8. 1; 
DI, 12 u. f. w.; — 2) beilegen, be: 
Athle., VI, 21; En., I, 13, gyf man 
: of riht sceryft-scire elles-hwar lecge, 
man bone säwlsceat; Athlr., I, 4, $.1, 
’onne borh nzbbe, slea mon hine hine 
fül lecge; En., OD, 33, $.1, on fülan 
gi. fül. 
eof, lat. lichfe, Verftümmelung, für 


lic-feoh in Wil., I, 10; f. Anm. dazu. 


Bs, für lesfnes, Alfr., 8 Pr.; 20. 
r, -es, m., sepultura; Athle., V, 9; 
„1; VII, 28, ge on life ge on legere; 
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Anh. II, 62, 63, bolian cl&nes legeres and 
Godes mildse. 
leger-stow, -c, f., Grabflätte; Epg., I, 
2; En., I, 11, eirice pe leger-stow on sy; 
I, 3, $.2, (mynster) p#r Iytel beöwdöm sy 
and leger-stow peah sy. Die Entziehung ger 
weihter Grabflätte findet fi als Strafe: Edm., 
I, 1, bet hi polian worold-&hta and gehäl- 
godre leger-stowg; I, 4, gehälgodre leger- 
stowe ne 8% he wyröe. gl. lic-tün. 
legerwita, stupri seu concubitus illegi- 
timi mulcta, agf. leger-wite, von leger (for- 
nicatio) und wite (mulcta); Henr., 23, 8. 1; 
dafür leierwitsa, Henr., 81, $. 3. 
'legius, für ligius, Henr., 43; $. 6. 
keidegrevius, der Gerefa eines 128; 
Henr., 7, $.2, nach Ms. Lond. und K.;'vgl. 
ad. 


ledd-seipe 


leierwita, f. legerwita. 

lencten (lengten), -es, m., Lenz (althochd. 
lengizo), befonder& die heilige Seit im Fruh⸗ 
ling, Quadragesima, die Frühlingefaften, qua- 
dragesimale jejunium; Alfr., 40, $.2, gif hwä 
in lencten hälig ryht älecgge. Gewöhnlich 
fleßt bafür lencten-dag (Gn., I, 17) ober 
lencten-f»sten (En., I, 16 Pr.; Alfr., 5, 
$.5). Eine Berlekung der Yrühlingsfaftenzei 
heißt lencten —— IH, For i rit 

leöd, -e, f., gens, populus; Anh. V, 1, 
Hit wæs hwilum on Engla lagum, bæt leöd 
and lagu för be gebincdum; Athlr., V, 2, 
pet man cristene menn of earde ne syllie, ne 
haru on hadene leöde. Bol. Bouterwet, Gl., 
v. leöd (f.). 

leöd, -es, m., vir, princeps; vgl. Bonters 
wet, Glofl., v. leöd (m.); pl. leöde, homines, 
Leute; Athib., 2, gif cyning his leöde tö him 
gehäted; Wihtr. 4, sw&se msn in leödum 
ciricliczs gemänen ungestrodyne boligen; in 
leödum ſteht hier den vorhergenannten seiheö- 
dige msn entgegen und bezeichnet demnach einen 
Mann, der zum eigenen Bolfe gehört, mi 
einen Dienfimannen bes Könige. Es entfpricht 
dem in In., Al: his ägene geleöd, wo anbere 
Sandfchriften ledd und leödan Iefen. Anh. VII, 
3, se wer gebiraö magum and seö cyne-böt 
pam leödum. 

leöd, -es, m., leudis, Leutgeld, Wergeld; 
Athib., 22, ealne leöd forgelde; Athlb. 233, 
healfne leöd forgelden. Vgl. wer-gild. 

leöd-bisceop, -e88, m., episcopus pro- 
vinciae; Anh, IV, 5, gif he gesohte leöd- 
biscop 0odde 'ealdorman; En., II, 58, gif 
hwä leöd-bisceopes oöde ealdormannes borlı 
abrece. 

leöd-geld (leüd-geld), -es, n., Lentgeld, 
Mergeld; Athib., 7, meduman leöd-gelde for- 
gelde; c. 21, medume leöd-geld-C scillinga 
gebäte; c. 64, prym leüd-geldum hine man 
forgelde. Das Wort kommt in feiner andern 
von unfern Quellen vor. Bol. worgild. 

Leodum, 2üttih, Athlr., IV, 2. 

leöd-scipe, -es, m., gens, natio; Edg., 
U, Pr.; IV, 3, €.1, eallum his leödscipe tö 
pearfe; IV, Pr., cynge wæs smeägende, hwst 
tö böte mihte »t bpæm für-cwealme, pe his 
leödscipe swide drehte; IV, 2 Pr., worald- 





lupinum caput 


. E. 16 (vgl. Chr. Sax., a. 604), und 
"byrig in Athlſt, II, 14, 6.2; VI Pr.; 
I, Pr.; Edg., IH, 8 (vgl. Chr. Sax., 
872, 886, 806, 910, 994, 100®, 1013, 
1052); Londonia, Anh. XXI (Lib. 
Carta civit. Lond., $. 13, iu Henr,, 


num caput, Ed. Conf., 6, ... ut- 
eum rex. Et si postea repertus fuerit 
ri possit, vivns regi reddatur vel caput 


mag-gieldan 625 
ipsius, si se defenderit; lupinum enim caput 
geret a die utlagationis suse, quod ab Anglis 
wluesheued (i. e. wulfesheäfod) nomihatur. 
Bracton, IV, 11, ex tunc enim (utlagati) gerunt 
caput lupinum, itaque sine judiciali inquisitione 
rite pereunt. Bgl. Grimm, Rechtsalterthũmer, 
©. 733 fg. 

lybläc, f. libläc. 

lyswes, leswes, Athlb., 3, 73: |. Anm. 
au 0.9. 


M. 


ecrarius, i. e. flöscmangere, ſ. d. 
tor, ſ. Aum. zu Edw., I, 1. 
-m&wecte, —* III, 5 (Rectit.); 
einlich ift dafür mit Leo maäd-maweste 
pon m&d, -e, f., pratum, und möwest 
Bwan), das Mähen. Auch diefes Wort 
& zwar bei Lye nicht, es wäre aber doch 
achrichtige Bildung; f. Grimm, Gramm., 
I I9:; mäwecte wüßte ich nicht zu ers 
findet fich bei Mone, Gl., a 
prats, und eine Umänberung in m#G, 
Leo annimmt, iſt verwearflih, da m&6 
ihen, falcatio, bedeutet, alfo nicht neben 
b leben Fönnte. . 
len (msögden), -es, f., puella, Magb, 
Gn., II, 52, gif hw& m@den nyd- 
OD, 74, ne nfde man näder ne wif 
len tö pam pe hyre sylfre mislicige; 
[, 1 (Verlobung), gif man m&dan odde 
ddian wille. 
, -es, m., Mage, pl. magas, magum 
öfter aber auch mzgas, megum (3.2. 
‚ Pr., $.1; Alfr., 5, $.3 u. f. w.), ift 
:äuchlichfte Ausdruck zur Bezeichnung ber 
enften Arten von Verwandiſchaſt; bad 
at aber auch 1) die Bedeutung von puer, 
ens, vir, homo (5. B. C ., 1078, 
ınd ale Fem. mag, -e, von virgo, fe- 
4. B. Exon. 6, 21, seö eädige mag; 
, seö zöele mag. 2) Zu den Ber: 
en, bie als magas begeichnet werben, 
fowol Defcendenten als Afcenventen und 
erwandte. Für den Sohn kommt bas 
. 8. vor Cadm., 2862 (mag was his 
ridda), 2901, 3326, 3342, und für 
1Mof. 31, 43; 2 Mof. 10, 2; 5 Mof. 
f. w. Für Afcendenten: Alfr., 41, 
y einer Handſchrift ſteht: böcland (be) 
mægas leäfden, in einer andern: him 
ran l&fdan; Matth. 10, 21, bearn 
ongen magas, i. e. Slii insurgent con- 
entes; Joh. 9, 2; 3, 18. Für Bruͤ⸗ 
Mof. 4, 18 (ic wille faran tö minum 
; 30f. 2, 18; Joh. 7, 5; und für Sei: 
wandte jeder Art: Athlb., 23; Im, 
Ifr., 41 a. E.; Edw., II, 6; 


II, 7; VII, 33; 
sceal him cyningc beön for mæg and 
ndboran); Chr. Sax., a. 710, 823; 
DI, 21, 24; V, 20 u. f. w. In Sn. 
‚ werden die megas vom sunu unter⸗ 
e der Angelfachfen. 


fchieden, in c. 24, $. 1, aber in der gleichen 
Besiehung allein genannt, ſodaß fie alfo bie 
Söhne mit einbegreifen. Selb bloße Affinen 
werben misgas genannt, 3. B. 2 Mof. 3, 1, 
Moises heolde his mæges sceap, i.e. M. custo- 
divit soceri oves; ?Mof. 18, 8, ha rehte he 
Jehtro his mæge, i. e. tum ostendit ille Jehtro 
ejus socero; vgl. 2 Mof. 4, 18; 4 Mof. 10, 
29. Das Femin. mag für soror findet ſich 
3 Mof. 18, 16; 305.7, 5. Die fchwache Form 
maga, -an, ın., fommt in unfern Befegen gar. 
uicht vor. Sm Andr., 625, wird mags ale 
freundliche Benennung gebraucht, die Meltere, 
Angefehenere dem Jüngern, aber auch Edeln bei« 
legen; Grimm, Andr. u. Elene, ©. 113. Enb⸗ 
äh 3) kommt mag auch in dem, abflracten Bes 
griff von Magenſchaft, erwanbtichaft vor, und 
zwar mit fihtbarer —— auf die aus der 
Magenſchaft abgeleiteten Rechte, Alfr., 42, 8.4, 
hæbbo his mæg forwohrt. 
mz»g-böt, -e, f., Magenbuße; nach In., 
76 (Gif hwa Öööres god-sunu slea o8de his 
god-feeder, sie sid mæg-bôt and siö man-böt 
gelic) ift es bie Buße, welche ein Taufpathe für 
den Taufvater ober das Tauffind im Zall einer 
Töptung zu fordern berechtigt if, und biefe geht 
neben der Were her, fleigt oder fällt aber mit 
diefer, denn es heißt weiter: Weaxe siö böt be 
bäm were, swä ilce swũ siö man-böt d&6, 
be bäm hläforde sceal. Gif hit Ponne kynin- 
ges god-sunu sie, bete be his were bäm cy- 
ninge swä& ilce swä p#re megGe. Die 
mag-böt fcheint hiernach ganz ber man-böt an 
entfprechen und eine Buße für das verlegte geil: 
lie Band zu fein, das zwilchen Taufvater und 
Taufkind beſteht. Auch in Gn., 1,2, $.4, wird 
die maeg-böt. neben der man-böt genannt, ohne 
daß aber fonft über die Natur diefer Buße eine 
weitere Andeutung gegeben würde. Es ift daher 
fehr zweifelhaft, ob der Ausdruck meeg-bot, wie 
6 freilich grammatifalifch fehr nahe liegt, alls 
gemein für bie an bie Magen zu zahlende Buße, 
alfo für das Wergeld, genommen werben barf, 
wie es gewöhnlich gefchieht. 
mseg-burh (-borh, -burg), -ge, f., bie 
Magenfchaft, die Sefammtheit der Magen, Iu., 
74, $. 1, gif he mag-burg habbe ; Alfe., 
41, (böcland) he ne moste sellan of his meg- 
barge. Bgl. Bouterwek, ©I., v. mseg-burg. 
msgden-man, -,n.? virgo; Athlb., 10, 
gif man wid cyninges msgden-man gelige®. 
m»g-gieldan, f. Anm. * 74, $.2. 





Magenſchaft 


feine Freiheit verwirkt hatte, nur 
nfpruch auf bie Were verloren, wenn 
ießen. — Mit diefem Charakter der 
ſſenſchaft hängt es endlich 3) zufam- 
efelbe nicht darauf berechnet war, bie 
rdnung im Gemeinweſen überhaupt 
erhalten, fondern nur die individuel⸗ 
ber Genoſſen zu fügen. Darum 
h mit den Intereflen bes Staates 
in Widerſpruch und wurde deshalb 
Befchränfungen unterworfen. Wie 
bas Recht der Fehde manchen Ein- 
ı unterlag, iſt unter Fehderecht 
den. Wie fehr die rechtliche Sicher: 
ie Macht einzelner Familien, die ſich 
yen Ordnung entzogen und ben Ge: 
erfland leiſteten, gefährbet wurbe, 
ms einer Reihe von ‚Beflimmungen 
ben König Aethelftan’s (III, 6; IV 
$.2, 3). SIu der legtern wird ge: 
wenn eine Magenfhaft fo mädtig 
werde, innerhalb oder außerhalb des 
Ifhynde oder zweihynde, daß fie das 
igere und für Diebe eintrete, ſämmt⸗ 
degenoſſen mit dem Gerefen, in deſſen 
i, binreiten follten, und daß man 
;eiten Hin zu ben Gerefen fenden unb 
Hülfe von fo viel Männern bitten 
‚gemeflen fchienen bei einer fo großen 
it bei: den flraffälligen Leuten eine 
re Surät erregt werde u.f.w. Aus 
6, u. IV, 3, fehen wir, daß foldhe 
Leute außer Landes getrieben wers 
it Weib und Kindern und allen ihren 
gl. Athlſt, V, Pr., $.1—3; Bil., 


jengenofjenichaft zeigte fich wirkfam 
Pflicht, alle Die, welche wegen Un⸗ 
Sebrechlichkeit oder um des Geläjlehte 
felbft ihre Rechte zu wahren jebig 
vertreten und zu ſchützen. Kinder 
ärlich zunächſt unter dem Schupe 
8 Vaters, Weiber unter bem ihres 
wo dieſe unmittelbare Obhut be: 
rfonen aber fehlte, trat die Magen: 
ıd ftellte einen Bormund. Nach HI. 
foll bei dem Tode des Vaters das 
tutter folgen, ihm aber von feinen 
Nagen ein Bürge d. i. Vormund, 
ben, ber fein Gut wahrt, bie er 10 
. Nah In., 38, feßen bie Dragen 
alle der Mutter 6 s. und eine Kuh 
‚ einen Ochien im Winter aus, fie 
ehalten das Hauptgut (frum-stöl), 
d gejahret it. Es fcheint hiernady, 
jen eine Art von Obervormundfchaft 
naͤchſt berufenen Vormund führten. 
auch die ganze Magenſchaft bei der 
einer Verwandten thätig, indem fie 
forspreca die Bebingungeh feſtſetzte 
: die Grfüllung gderfelben Sicherheit 
Anh. VI, 1, 3, ‚3 6). Selbft noch 
Ehe übte fie ihre Borforge dadurch, 
wenn der Mann mit der Brau in 
Band ziehen wollte, Sicherheit wegen 
blung ber Frau (bet hire nän man 
dö) geben ließen und für Bußen, 
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bie fie verwirkie, einzuſtehen verſprachen. Ueber 
Serfonen ‚ die Gebrechlichkeits halber fremden 

chutzes beburften, finden wir nur in Alfr., 14, 
bie Beflimmung, dag der Dater für tapbe und 
flumme Rinder haften mußte, doch traten in Er⸗ 
mangelung bes Vaters ‚gewiß bie Magen ein, 
ba Fi nah Alfr., 1, 8.2, nicht nur die Waffen 
und Güter von Verwandten, die fih in Gefan⸗ 
genfchaft befanden, in Berwahrung nehmen, fons 
bern ihnen auch Nahrung geben mußten, wenn 
biefe ihnen fehlte. 

2) Eine vorzüglide Sorge der Dingen war 
es, für diejenigen ihrer Angehörigen, welche fei: 
nen Örunbbeftg hatten, einen Schutzherrn (hläf- 
ord) zu fuchen oder auch perfönlih für fie 
Zargſchaft u übernehmen. So wird Athlſt., 
I, 2, der Magenſchaft aufgegeben, den herren⸗ 
Iofen Angehörigen nach Bolfsrecht heimifch zu 
machen (gehämettan, d..i. ihm einen fehlen 
Wohnſitz zu verihaffen) und ihm einen- Herrn 
in den Bolfsgemot zu fuchen; wollen ober kön⸗ 
nen fie das nicht, I müſſen fie ih von ihm 
Iosfagen "und dürfen ihn fortan nicht mehr bes 

bergen, benn er wirb dann fljma. Hat ein 
ſolcher Tanblofer Mann in einer andern Shire 
gedient und fucht feine Magen wieder auf, fo 
bürfen fie ihn nach Athlſt. II, 8, nur aufneh⸗ 
men, wenn fie ihn zu Volksrecht ftellen wollen, 
im Fall er eine Schuld begeht, oder fie müſſen 
für ihn büßen. Wir finden biefe Beflimmung 
auch in Henr., 8, $.4, Wieder aufgenommen. 
Das die Magen auch dann, wenn fie für einen 
Angehörigen einen Gern fanden, immer noch 
verhaftet blieben, fehen wir aus Edw., II, 3. 

3) Ueber das Recht dev Magen, in erlaubter 
Fehde einander beizuſtehen, vgl. Fehderecht. 
Ihm zur Seite ſtand die Eideshülfe der Magen 
(Anh. DO, 51; Henr., 64, $. 4), die nur eine 
andere Form bes gegenfeitigeu Schutzes War, 
dem fich die Verwandten zu [eiften pflegten, mochte 
es fi um eine eidliche Klage (for-a0) ober eine 
eiblihe Reinigung (lad) handeln. Dem Recht 
zu einem ſolchen Beiftand in ber Fehde und vor 
Gericht entſprach dann von der andern Geite 
eine Verhaflung ber Magen für ihre Angehöris 
gen, bie in frübern Zeiten mehr als eine blos 
moralifche Berpflichtung enthalten zu Haben fcheint. 
Wie in dem Artifel — unter nr. 4 
gegeigt worden ift, wandte fi} die Fehde regel» 
mäßig auch gegen die Magen des Verlegers, 
wenn biefe fig nicht ausbrüdlich von Ha Di 
losfagten (Epm., II, 1), ja es fcheint fogar, 
daß die Magen, auch wenn ber Verbrecher ents 
floh, nad Alterm Recht wenigſtens für einen 
Theil der verwirften Buße verhaftet waren, benn 
nad Athlb., 23, follen fie, wenn ber Mörder 
(bana) aus bem Land entweicht, das halbe Leuts 
geld (leöd) zahlen, und nah Alfr., 27, follen 
die mütterlichen Magen eines Fuagunge der 
feine vaͤterlichen Magen hat, ein Drittheil ber 
Were zahlen, ein anderes Drittheil die Genoſſen 
(gegildan). Dies ift fogar noch in Henr., 75, 
$. 10, wörtlich aufgenommen und $.8 und 9 
daſelbſt der th aufgehellt, dag die väter: 
fichen und mütterlichen Verwandten immer fo 
viel an dem Wergeld zu zahlen haben, ale fie 
empfangen hätten, wenn Ir Ingehoriger felbft 





man-böt 


dum (200 s.) foll fie 30 s. betragen, 
: six-hyndum (600 s.) 80 s., bei einem 
ndum (1200 s.) 120 s. (In., 70 Pr.; 
ımen in Henr., 69, 6.1). Ueber das 
iß zu der an den Rönig zu entrichten» 
e für den Friedensbruch finden wir Bier 
ıgegeben unb müſſen es deshalb dahin» 
ın lafien, ob diefe Wette daneben ent⸗ 
erben mußte, oder ob die Mannbuße zu 
it felbft nichts Anderes war als dieſe 
vette. Später tritt aber jedenfalls eine 
g ein; ſchon in.@pm., I, 3, wird bei 
hung eine Fechtwette (fyht-wite) neben 
ubuße genannt; Feine von beiden foll 
rlaffen werden. In Edm., U, 7, wo 
nen 2eiftungen bei ber Beilegung einer 
fgeführt werben, ift zwar wieder nicht 
von der Yechtwette neben der Manns 
Rede, wir müflen aber vorausfeßen, 
ntiweber in der Mannbuge mit einbe- 
ar oder daß fie mit dem Ausdrucke: 
rc man Cyninges munde, bezeichnet 
sllte; der Anh. VOL, 1 (Berge) ent⸗ 
ich ($. 4) denſelben Ausdruck und ver⸗ 
unter nur ben Eid, woburch fich bie 
gen Magenfchaften Frieden zuficherten, 
wette dagegen wirb erſt 21 Tage nad 
nbuße erhoben ($. 6). In En., I, 2, 
det fi nur die Beſtimmung, daß die 
und die man-böt vollſtaͤndig entrichtet 
len, dagegen wird in mehrern Stellen 
. Leges Henrici I. die wita (d. i. Fecht⸗ 
ben der manbota genannt, obfchon mei: 
daß beide als an ben Herrn (dominus) 
. angeführt werben, während noch Gn., 
vie Fechtwette als ein Reſervatrecht ber 
rwähnt wird. So heißt es Henr., 69, 
‚, parentibus componatıyy, et wita et 
dominis, sicut justum est, ad modum 
ırae; 71, $. 1, de wera mortui plane 
it, et witam et manbotum etc.; 78, 
rw, wita, manbota persolvantur; 80, 
nbotam et fihtwytam; 87, $.7, com- 
weram oceisi conjectent, et witam 
am qualis- werae pertinebit. Daß 
weite fpäter auch an die Inhaber ber 
c überging, ift unter fyht-wite ges 
es dart uns alfo nicht auffallen, wenn 
man-böt dem dominus, db. i. Privat: 
Setödteten, der meiftens auch Gerichte: 
‚ jugefprochen werden; nur Henr., 87, 
:b unterfcheibend gefagt: wera paren- 
ıanbota domino et wits justiciis re- 
99 freilich Cod. Sc. justius lief. Was 
nung der Mannbuße anbelangt, fo ent: 
Conf., 12, $. 5, infofern eine Abwei⸗ 
ils er den Betrag bderfelben von bem 
es Herrn abhängig macht: Manbote in 
lorum regi et archiepiscopo III marc. 
nibus suis; episcopo comitatus, co- 
itatns et dapifero regis XX s.; ba- 
ceteris X s. Die3 wird Henr., 87, 
worfen: Manbota secundum legem a 
interfecti secundum weram potius 
‚tur, quam.per overseunessam domini 
nam. Rah Wil., I, 7, beträgt die 
je bei einem getöbteten Unfreien (ser- 


629 


vus) 30 s., bei einem freien Dienfimannen nur 
10 s. Bgl. Henr., 70, 8. 2, 4. 

mancus, f. Geldrechnung, ar. 5. 

manerium, Henr., 19; 20, 8.1; 55, 8. 1; 
91, $- 2, 3; 92, $.18. Das Wort manerium 
wird von dem lateinifchen manere ober franz. 
manoir abgeleitet und bedeutet ein Grundbeſto⸗ 
thum, d.t. in einem Gutsverbande ſtehende Be⸗ 
Rhungen mit einem Öerrenfig, auls, halla, do- 
minicum asedificium. Das Wort :menerium 
ſcheint erft durch die Rormannen aufgefommen 
u fein; bie erflen Spuren zeigen ſich in ber 
Beit Edward's des Bekenners, der befauntlich 
eine große Reigung zu normäunifchen Inſtituten 
hatte. Vgl. Ellis, Introd., I, 224 sq., wo fi 
eine Zufammenftellung verfchicbener Verhaͤltnifſe 
findet, in weichen Manerien (engl. manors) im 
Domesday vorfommen. Daß mit den Manerien 
nicht immer die Gerichtsbarkeit verbunden war, 
zeigt Henr., 19, — quarundam vero terrarum 
manerium (rex) dedit, sed socnam sibi reti- 
nuit, neo sequitur socna regis data maneria, 
sed magis ex personis. 

mangian (-ode, -od), mercaturam , 
Anh. II, 20 (R. Pr. &.), Gif man mid dri- 
can mangie, böte be lah-slite. 

menns, -an, m., der Manne, wirb, tie 
man (f. d.), fowol von freien als unfreien Lens 
ten gebraucht, z. B. Athlb. 6, gif man frigne 
mannan ofsizhd; Hl. u. E., 1 u. 3, gif man- 
nes esne eorleundne (frigne) mannan ofslshd. 
Dagegen Hl. u. 6, 5, gif frigman mannan 
forstele. Auch in der unbeflimmten Bepetung 
von Jemand kommt das Wort häufig vor, 
3. B. Athlb., 5, gif in cyninges tüne man 
mannan ofslea; vgl. Athlb., 21, 22, 30; Hl. 
n..€,11l. j 

manian, manigan (-ode, -od), mahnen; 
In., 2, gif bü hebbe byrgean, mans bone 
bæs ängyldes. 

mansio, ein vanbbeft mit Wohnhaus; 
Henr., 41, F. 3, 4,55 N 6. 1. Die Vet. 
vers. gebraucht das Wort zur Ueberſezung von 
bold-getalu in Alfr., 37. 

aan-slaga, -an, m., ber Tobtfchläger; 
@pm., I, 4, ne s$ he wyröe be mä pe man- 
slaga; Athlr., VIII, 1; Cu., I, 2, $. 3, bet 
he binnon ciric-wagum man-slaga weorde; 
Athlr., VIII, 26; En., II, Al Pr. gif messe. 
preöst (weofod-begen) manslaga wurde; Gu., 
II, 6, manslagan and män-sworan etc. ge- 
.bügan and gebetan. 

man-slege, -es, m., der Tortfhlag; Alfe., 
35, mansleges scyldig; Athlr., II, 5, Be man- 
slege. 

mean-sliht (-siyht), -es, m., Todtfäln, 
Toͤdtung; In., 34, Be mon-siyhte; 9. u. G., 
3, gif mon cyninges begn beteö man-slihtes; 
Alfr. 10, Be pam monnum, pe heora w&pna 
tö mon-siyhte l@nsd. Em., I, 3, und II, 6, 
Be manslihte; Athlr., V, 25; VI, 28, on 
man-slihtan; Wil., II, 1, for manslihte (be- 
clypan). 

män-swara (-swora), -an, m., ber Mein: 
eidige; Hl. n. E., 11, gif man mannan on 
ößres flette manswara häted; Edw., I, 3, Be 
män-sworum. Eäc we cwädon be pam man- 
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num, be män-sworan wäran; E. u. G., 11, 
Be wiccum, wiglerum, män-sworum etc.; 
Athlſt. II, 25, Be män-sworum; Gom., I, 6, 
Be män-sworum and libläcum, Athir., VA, 7, 
36; En., UI, 6. Bol. Meineid. 

män-swaru, -e, f., Meineid; Atbiit., V, 
B; VI, 28, egeslice män-swara and deöflice 
dada. Bol. Meineid. 

män-swerian (-swör ober -swerede, -swo- 
ren, -swaren, -swered), einen Meineid leiften; 
Edm., I, 6, b& be män-sweriaö and lyblãe 
wyrcad. Dgl. Meineid. 

man-beöf, -es, m., Menfchendieb; Alfr., 
9, 6.2; f. Diebſtahl unter 1, a. 

manumissio, ®Wil., UI, 15; Henr., 78, 

.1, 3. 
⸗ manung, monung, -c, f., |) monitio, 
Mahnung; vgl. manian und Amanian, ſo⸗ 
dann 2) der Bann, die aufgebotene Mannfchaft 
in einem Gerichtabezirk; Arhifi., VI, 8, $.4, 
— gif man spor gespirige of scyre on õdre, 
fön b& menn tö, be b&r nyest syndon, and 
drifen pet spor, 66 hit man bäm gerefan 
geo}de; fü he syößan tö mid his monunge, 
and Adrife bet spor üt of his scire. Endlich 
3) ber Banns oder Gerichtsbezirk; Athlſt, VI, 
8, 6.2, — bet we ridan be eaflum tö mid 
pam gerefen, be hit on his monunge 3}; 
V, I, 8. 5, nemne man on ælces gerüfan 
manunge sw& fela manna, swâ man wite bæt 
ungelygene sn. Bol. mynegung. 

manupastus, domesticu, Hausbdiener; 
vielleicht dafielbe wie hlafsta, Henr., 66, $. 7; 
And. ZVIL, 5 (Pseudoleges A. and G.). gl. 
Du Gange, b. v. 

manultenere, sustentare, defendere, pro- 
tegere; Henr., 13, $. 10, Qui excommunica- 
tum habet et manutenet, vel utlagam; En., 
II, 66, $. 1 (Vet. vers.), Si qiis excommu- 
nicatum vel utlagam habeat et manuteneat 
(agf. h&bbe and healde); Henr., 57, $. 9, 
Pensandum omni donino, .... ut ita suum 
hominem ubique manuteneat, ne dampnum 
pro defensione inceurrat. Aber auch abhalten, 
abwehren, (Som., II, 4 (Vet. vers.), eos pro 
nulla mercede manutenest (hy for nänum 
möd-sceattum ne werian, um feiner Gabe willen 
abhalten). 

män-weore, -es, n., flagitium, crimen, 
Akir., VIIL, 26; Gn., II, 41 Pr., gif masse- 
pradnt annm-Weore gewyree. 


man wyrd, -cs, m., der Werth oder Preis. 


eines Mannes, fommt nur Sl. u E., 19,3, 
I, vor une 4war von dem Preis eines esne. 

Marin, St., Mtblr., V, 14; VI, 22; Gn., 
1, 18, St, Aluriun freöls-tda; Alfr., 43, St.- 
Narlan wiwane; En., I, 12, St.-Marian el&n- 
ug. 

marıtagium, badl. Conf., 10 Pr., (uxores) 
vemangant legale cum inaritagiis suis et do- 
ENMR. 

marıtalıa, . . inurıfagium: Henr., 1, 
VS. ta et unmlahtonem »uanı habe- 
v1, 0. TR Atem ot muritationein suam 
kahıaı 


Ta No uben ſchon frühzeitig 
s SH 5 Kr up Runfneichajte 


möglihft anf die Etäbte beſchränkt wurden, me 
fie dann in Gegenwart bes. Gerefen oder ante: 
rer umverbächtiger Zeugen vorgenommen were 
mußten. So (om. I, 1 Pr., nam maa m 
ceäpige butan porte, ac hebbe bs portgere- 
fan gewitnesse 0Ööde õdera ungeligenrs manza, 
be man geljfan mxge; Athiſt. II, 12, au 
we ow&deon bæt nän man n&#ne ceäp ne oe& 
pige butan porte ofer XX penega, sc ceipige 
p&r binnan on bæs portgerefan gewitzewe 
05006 Ödres ungelygenes mannes, oöde ef «u 
bärs gerefena gewitnesse on folcgemüte; IL, 
13, $. 1, Öder: pet sic ceäping sy bianss 
porte. Diefe Beichränfung wurbe jpäter mieher 
aufgefoben (Arhif., IV, 2; VI, 10e. €) w 
in Edm., DI, 5, nur vorgeichrieken, daß jeser 
Handel vor Zeugen abgeichloiien werben tl: 
thatfächlich mag dies aber body die meiſten Bau: 
gefchäfte au bie Stadt gebunden haben, wie dem 
auch Edg., IV, 4—6, auedrücklich für jede By 
unb jede Humbertfchaft die Wahl ven II sin 
12 Zeugen vorſchreibt, vor Denen jeder Kauf ar 
gefchlofien werben follte. Aehnliche Beikimmun- 
gen enthalten Athir., I, 3; GEn. IL, 3, zu 
Wil., I, 45, bis danz endlich Wil, IH, I, 
das ältere Recht, wenigiiens im VBesichung au! 
Piehläufe, in feiner ganzen Strenge wicherbe:: 
ftellt (Interdicimus etiam, ut nulls viva peer- 
nis vendatur aut ematur, nis) ınfra cirılaleı, 
et hoc ante tres fideles testes). Daran Halirit 
fih dann (Wil., TI, 11) eine befentere Ve— 
fimmung über die Märlte (emporia), wessh 
fein Hanbel und fein Marft (mercamm vd 
forum) anderswo gehalten werben foll, als im 
den Städten, Burgen, Gaflellen un ſihen 
Drten, wo die Abgaben und Rechte der Arm, 
die von frühern Künigen angerrbnet ñund, zul 
umgangen und,unterfchlagen werden founen. Ta; 
ſolche Dtarftrechte, mit denen zugleich dae Rear. 
Maße, Wagen und Gewichte zu halten, verbas- 
den geweſen fein mag, häufig am Biſchefe za: 
Stabtgemeinden bejonders verlichen murten, Ir: 
ren verfchienene Urfunden (Cod. dipl., ar. ML 
316, 1075, 1085; vol. Kemble, Sad, U 
2,5.61fg.). Ueber die Marktordnung ix X: 
ton vgl. Athle., IV, 2, 3, 7; Aunb. XXII 
8, 9 (Libert. civ.). 

Martinus-m&sse, In. 4; Ga. 1L3. 
Athir., VL, 18; VIU, 11; Gn., I, 10: Ass 
II, 3:4 8. 13 15. 

massere, -es, m., mercator, Huantelänız. 
wenn er in drei Scereijen aue eigenen Nına: 
über See geht, iſt er Thanenrechtes wärdig, Usb 
V,6. Ueber vie Verbreitung jalichen @elc 
durch Raufleute vgl. Arhir., IV, 7. ur am 
die Verbaltniſſe fremder Kaufleute ın Yonkık 
Anh. XXI, 8, 9 (Libert. eiv.). 

Maſtzins, j. Aum. zu In.. 49, 6.3 

mearc, -, f., Mark; 1) signum, 2 
terminus: Anh. XVI, Pr. (@ifenordali — 
er gemeten nygun fer of pam sus b 
bire mearce be has mannes tötan, je bett" 
ed. 2) Marfung, Grenze, weniger dr U 
einzelsen Gruntiiüden ever Landautern, © 
miere gebraucht gu werden vilegt ti. p. 2, edibet 
auch Dafür mearo sorfemmt (Kemble, Cod- di? 
I, p.XU), ale bei ganyen Yunderm cder Zunltt 


mıearcian 


fo Hl. u. @., 15, cepeman oöde 
be sio ofer mearce cuman; Wihtr., 
tefa àge munde päre hins, sie ofer 
&r he wille; Athlſt, VI, 5, bet 
forl@te näne s#scan ,“ nüäder ne be 
earce ne be südan; vgl. VI, 8, 6.4, 
Srengbezirfe fcheinen in ödem, unbes 
ınde befanden zu haben. So wird 
-land, wo ber heilige Guthlaf 
(Cod. Exon., p. 112, 1. 16) als idel 
ı, edel-riehte feor (wuͤſt und mens 
fern von Eigenthum) gefchildert (Cod. 
‚115, 1.9, 10). In Andr., v. 19 
58.1) beißt es: eal was bet mearc- 
Öre bewunden, feöndes facne (das 
rfland war mit Tod umgeben, mit 
; ber Feinde). Diefe Marten wurben 
und Holzboden benugt (Chr. Lanere., 
Cod. dipl., nr. 633); daß aber wirk⸗ 
'genoflenfchaften, d. i. Gemeinden bes 
ren Organifation auf Die Bemeinfchaft 
und Waldgebieten gegründet war, hat 
chen, I, c. 2, nicht erwiefen, fo viel 
von angeblichen Markgenoſſenſchaftzu 
zu erzählen weiß. 
isn (-ode, -od), brandmarfen, En., 
‚ Strafen. 
‚ für medel (forum, concilium); 
u Hl. n. E., 8. 
aian, medmian (-ode, -od), 1) ers 
nildern; döm sfter d&de medemian, 
I, 10; be m&öe medemian, Aue 
medmian and gesceädlice tö-dalan, 
‚92; ®n., I, 68, 6.1. 2) achten, 
Athlr., VIII, 18, weöfod-pena m#de 
man for Godes ege. - 
nung, -e, f., Ermäßigung; mede- 
mäde, Athir., VII, 5; Anh. IX, 10 


ne, medeme, mednme, bj. dignus, 
), modicus, medume leödgeld; f. 
Athib., 7, 21; medeme mynster, 
IT, 5; @n., I, 3, $.2; medeme 
nn UI, 4 Pr.; medeme pegn, Cn., 


n, Adj. mütterlih; medren mzeg, 
).3; 27 Pr.; Athift,, DI, 11; mödren 
ah. VII, 1, 8.3. 

coat, -e8, m., Miethgeld, Lohn, be⸗ 
er eine Gabe zur Beſtechung, Alfr., 
Edw., II, 4; Athlſt., II, 17; V, 


ib, agf. män-&85, mäne-&d, män- 
lich ſchworen, män-swerian, forswe- 
Meineidige, manswars, mänswor& 
jiefen Worten). Obgleich Meineidige 
Ren Berbrechern, den Mördern, Baus 
zen u. f. w. gleichgejeht wurden, von 
; das Land zu reinigen babe (E. m. 
Ithle., VI, 7; En., U, Tu. f. w.), 
boch eine bürgerliche Strafe erft in 
it getroffen zu haben. Zwar ſetzt In., 
fe, daß, wenn auf Jemand eine Ges 
gen wird, ber fich früher bavon freis 
hatte und dies nicht wieber thun will, 
Neineids boppelt baßen foll, aber dies 
5 nur bie Buße, bie er als unberech⸗ 
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tigter Inhaber einer fremden Sache zu zahlen 
hat; in andern Stellen iſt nur davon die Re 
daß der Meineibige nicht mehr &d-wyrde fein 
fol (Eow., I, 3; Athlſt., II, 25 Pr.), und erf 
in En., II, 36, wird ber Meineld, der auf ein 
Heiligthum gefchworen ift, mit Verluſt der Hanb 
oder bes halben Wergeldes bedroht; das letztere 
foll an ben Herrn und ben Biſchof gemeinfam 
füllen. Das Hauptgewicdht wird aber immer auf 
bie firchliche Buße gelegt. Wer fich ber kirch⸗ 
lichen Buße nicht unterwirft, fol auf feinem 
geweihten Kirchhof liegen (Athifl., II, 25 Pr.), 
er foll von aller Gemeinfchaft Gottes ausge⸗ 
fchloffen fein (@om., I, 6), er foll fi nicht 
in die Nähe des Könige wagen, bei Gefahr ber 
Verwirkung feines ganzen beweglichen und uns 
beiveglichen Bermögene (Athlr., VI, 36), unb 
er foll aus dem Lande vertrieben oder in im 
vernichtet werben (E. u. &., 11; Athlr., VI, 
7; Ed. Conf., 18, $. 4). Mit der kirchlichen 
Buße wird aber auch die Cidesfähigkeit wieder⸗ 
gegeben (Athlſt. IL, 25 Pr.), wenigftens wenn 


ber Meineidige Dürgfchaft für fein befferes Ver⸗ 
halten findet (En., 


‚ 36). Weber die Ausdeh⸗ 
nung bes Begriffs von Meineid laffen uns un- 
fere Quellen fehr in Zweifel. Vor Allem if 


. bier zu beachten, daß fie falfches Beugniß (le&s 


ober wöh gewitnes) vom Meineib immer fcheis 
den. So wird Athlſt. II, 10, $. 1, von Dems 
jenigen, ber on wöhre gewitnesse wäre, ge⸗ 
fagt, daß fein Zeugniß hinfort unwirffam Ein 
(nsfre his gewitnes eft naht ne forstande) 
und daß er eine Wette von 30 8. entrichten fol; 
erft Athlſt. II, 25, ik dann vom Meineid bie 
Rede, bei dem der Wette nicht gedacht wird. 
In Athie., VI, 28, werben leäse gewitnessa 
und egeslice mänswars neben andern betrüges 
riſchen Handlungen und haſſenswerthen Ungeſetz⸗ 
lichfeiten, die man verabſchenen ſoll, aufgeführt 
und dann wieder in En., II, 36 und 37 (auf; 
enommen in Henr., 11, $. 6 u. 7) zuerft für 
eineid Verluſt der Hand oder des halben Wer⸗ 
geldes und für falfches Zeugniß ber Halsfen 
(Yo des Wergelves) als Strafe feitgefeht. Vgl. 
Gn., II, 14. Soll das nun heißen, daß mur 
dann ein falihes Zeugniß von dem Meineibe 
unterfchieden wird, wenn das Zeugniß nicht eibs 
lich abgelegt wurde? Eo-hat man es öfter aufs 
gefaßt, aber da Zeugniffe immer eidlich abgelegt 
zu werben pflegten (Anh. X, 8, hü he sceal 
swerian, be mid Öörum on gewitnesse stan- 
dad), fcheint es doch näher zu liegen, den Bes 
riff des Meineids auf den Fall eines wiſſentlich 
alfch gefchworenen.Hanpteibes eines Klägers ober 
Beklagten p beſchraͤnken. Auch die angetäc. 
Bönitentialbücher, wie namentlich Theod., Poe- 
nit, XXI u. XXIV, nnd Eogb., Poenit., II, 
24 u. 26, unterfcheiben zwifchen Meineib (per- 
jurium, mäne &Ö, und falsum testimonlum, 
leäse gewitnes), obne uns über die Bebeutung 
des Unterfchiebes aufzuflären, doch fehen wir aus 
Theod., Poenit., V oder, für pulamımen- 
ebrängt, Ecgb., Poenit., 34, baß bei ben geifts 
lichen Bußen auf die Art bes Schwures, bie 
Motive des Schwörenden u. f. w. Kückficht ges 
nommen wurde, fobaß uns bie Unterfcheibung 
eines eiblichen falfchen Zeugniſſes von dem 
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Lalfchen Eid eines Klägers ober Beklagten nicht 
allzufehr auffallen fann. Was den Meineib an» 
belangt, ſo iſt noch zu beachten, daß berfelbe auch 
angenommen wird, wenn Jemandem ein Eid mis: 
—— oder er überföworen wird (Edw., I, 3, 
it him &5 burste 0o8de ofercy&ed wäre), 
weil in beiden Faͤllen der Haupteid gefchworen 
war, biefer aber entweber dadurch, daß fich Teine 
binreichenben Eideshelfer fanden ober durch einen 
ſtaͤrkern Eid des Gegners entfräftet wurbe, ale 
ein falfcher fih auswies. — Ueber bfe Auflage 

en Meineids vgl. Wil,, III, 14; über bie 

—* durch Anfchuldigung des Meineides 


—8 as, m., Melder, Anzeiger; In., 
43, $. 1, siö »sc bid melds, nalles beöf; 
Es „I 8, hrfderes belle and hundes hoppe 

blss-horn, æle is melda geteald. 

meld-feoh, .feo, Gen. -feös, n., der Ans 
eigerlohn, den Derjenige in Anfpruch zu nehmen 
ht, welcher das geſtohlene Gut nachweiſt; In., 
se be hit ofspyrad, he äh bæt meld- 
feoh. Dahin gehört vielleicht auch die Beloh⸗ 
nung Deflen, der einen Dieb einfängt, In., 28; 
ul, Bil, 26; Athif., VI, 7. gl. Dieb: 

a 

membrum, Henr., «79, $. 3, de membris 
eulpa sit; 80, $. 7, de membris componat; 
S. 8, membrorum emendatio. 

mennen, -es, n., ancilla, serva; Alfr., 
Einl., 12, 17; Alfe., 25. 

mennise, Adj. u. Subſt., Alfı., 1, 8. 8, 

gif ber Öder mennisc borh sie. 

Verſchendiebſtahl, ſ. Diebſtahl um 
ter 1 

mereise, Adj., mercifh, Anh. VIII, 1, 
Be merciscan &äde. 

Merchene-lahe, für Myrcena lagu, Wil., 
1, 2, 3, 8, 21, $. 2. 

Michaeles-mzsse, Athlr., VII, Anh., 
$.1 (gl. Ahle. Vu, 2, 7); Anh. II, 4 
F§. 13 Wil, 

middan- N iater, *1 m. , Weihnachten; 
Athlſt. V, Pr., 6.1; En, I ‚16, 8.1; mid - 
winter, En. I, Pr. 

Middlesex, Cart. civ. Lond., $. 15, in 
Henr., 2. 

mid-wist, .e, f, Mitwifienfchaft; Anh. I, 
6, gelädie böre mid-wiste. 

mil, -e, f., Meile; Anh. I, 56; Anh. XU; 
ſ. kängenmaße. 

milts (mildes), -e, £., Milde, Gnade, kommt 
in unfern Gefegen nur vr Gottes Gnade und 
Barmher ergigfeit vor; 3. B. Anh. II, 62 —64 
(polian Godes mildse); Kthir., V, g; VI, 53; 
En., UI, 84, $. 4 (Godes milts). 

miltsian, gemiltsian (-ode, -od), mils 
dern, von Strafurtheilen; Athlr., VI, 53; En., 
II, 67, miltsige man for Godes ege; von Goeu. 
Athle., VI, Anh., 8.6, wis pen be üs God 
gemiltsige; @n., II, 84, 6.5, God zlmihtig 
üs eallum gemiltsige. 

minsarc, führen, treiben; Anh. 1, 48. 2, 
Omnis geburus det VI panes porcario curiae, 
quando gregem suum minabit in pastinagium 
(bonne he his heorde tö mzstene drife): 


Anh. 1, 5, . equum habeat, quem ad 


miskenninga 
summagium domini sui praestare powi 
ipse minare, quocungss dicatar ei (085 
lßdan, swxder him man tice); Heu 
$. 5, Si quis in sepem vel in quodlit 
riculum res aflenas invitas minaverit, 
dem interfectae vel debilitatae fuerimn 
les restituat. 
mingian, f. myngian. 
miscravatio, injasta postalaticn 
2, vgl. eravatio. 
misdsd, -e, f., Rifiethat; Ulfe.. L_ 
V, 5; VI 3 Pr.; 33; 52: En, — 
von einem Hund, Alfr., 23 Pr., $. 
misdön (-dide, -didon, -dän 
male facere; Athir., VI, 52, sehe w- 
biö ps be he misdöß. 
misendebirdian (-de, ed), 
nere; Anh. HI, 38, gif preöst mreme- 
eirielice geär-bönunga. 
misericordin regis, Ed _ 
$. 3; 18; Henr., I N 6.8; Corte. annz- 
$. 7, in Hear., 23; Heanr., 13,6 — 
79, 52; 80, $-1. Im fpätern nme 
bgeichnet misericordis eine Bere — 
deren Bellimmung von ber — 
(misericordia regis) oder eines — 
(m. vicecomitis ete.) abhängt. © nn — 
IX, 10, 11, $. 3; vgl. Phillipe, 
und Rechtegeich., D, 101 w. 221_ _ 
zieht fich auch die Definition in = 
v. Misericordia: «Misericordis, memer- 
sie dicta, quod lenissims imp>=- 
cordia; graviores enim mulctus AM 
strocissimas, redemptiones. *Jm zu 
len hat der Andorud misericord 
eine anbere Bebentung; er bejeide— 
eine Strafe, fondern das Jemand der 
Königs verfallen iſt, dem bie Entſ⸗ 
bie Bollziehung einer Strafe (an Ier£ 
oder Vermögen) zuficht. Sc han ã 
Gelegenheit einer verwirkten Strait ur 
34, 6.1, se erga regem redimat, sit 1! 
misericordia erit, wo in Edg., I11, 3, u! 
1I, 15, $.1, in dem angelfächi. Iert zit 
butan he hine zt psm ceynge gebime. 
swä he him gebafian wille, d. i mu 
ihm geftatten will. In Henr., 11, $&' 
misericordia eine unrichtige Weberiegm 
äre (Grundbeſitz) in Cu. II, 49, am. 
Vet. vers. in die Leges Henrici uber 
misfacere, delinguere, perperam 
Henr., 86, $. 9; 81, 8. 2. 
miskenninge, Carta lib. Load. 
in Henr., 2; Henr., 22, von mis (mal 
und cennan ober cznnan (audjagen, cı 
Chron. Bromt. (X Script., ed. Twysd. 
erklärt: Myskenning, i. e. variatio | 
in curia. Vgl. Du Gange, h. v., Var 
quelae. Est autem /nyweda idem X 
placitum, juris sui persecutio jadicsa! 
rariare loquelam dieitur, qui aliud peu: 
quod initio et in prims litis mie 
petieras, vel qui in prosecutionr jurn 
sibi constat. Miskenninga orer Mexch 
war aber auch eine Buhe, die ın Ereiri 
fig auferlegt wurde. Val darüber De 
. WW 


monung 


anung. 

Henr., 1, $. 5; moneta- 
95 f. Münzredt. 

-2, f., Morgengabe; Athib., 
r.; Henr., 11, $. 13 (mor- 
) (morgangiva). 

Mord; En., U, 56, 64; 
rothat, Athlſt. II, 6 Pr.; 
h. XIII; mordö-weorc, 
‚3; En., II, 5; mord- 
E. u. G. 11; Athir., VI, 
Pr. — Das angelfächftiche 
venig zur Beſtimmung bes 
6. Zwar erwähnt ſchon E. 
rö-wyrhtan neben wiccan, 
‘oran- unb hör-cwönan ale 
en man das Lanb reinigen 
irb wieder Athift., II, 6 Pr., 
jerbindung von wicce-cref- 
(Herereien und Zaubereien) 
en wir damit noch Athlr., 
1. IE, 5; ferner Athir., VI, 
Pr., wo gleiche Zufanmens 
, jo wird es fehr wahrfchein- 
morö-weorc, morö-wyrhta 
Morb u. f. w. im gemöhn: 
n ®iftmifcherei, die mit Zaus 
ammending, bezeichnen follte. 
be auch von En., U, 56 u. 
56, ift von open mord, in 
> morö bie Rebe; nach ber 
venn Jemand getöbtet wurbe 
Mörber (bana) an die Magen 
Setödteten) ausgeliefert wer: 
ı eine bloße Inzicht vorlag, 
aber die Reinigung mislang, 
iſchof „iufeben; nach der ans 
ner Mord unabbüßbar fein, 
andftiftung, offener Diebftahl 
ern. Aus bdiefer Verſchie⸗ 
ungen dürfen wir gewiß nicht 
ı diefen Stellen) auf einen 
open mord und ®bere mord 
weil der Morb bötleäs war, 
ber Rache ber Magen preiss 
orte ®bere mord und open 
auch nicht gut mit bem Bes 
n Töbtung (murdrum) vers 
d daß unter Umfländen (gif 
Biſchof das Urtheil fprechen 
er darauf, daß man an Bau: 
ı das Bereich der geiftlichen 
aus würde ſich auch der An⸗ 
“open mord weorde, bæt 
‚red, natürlicher erklären. 
[, 56, in Henr., 92, $. 19, 
m, wo boch der Begriff des 
nicht mehr auf veneficium 
auch da iſt gefagt: si com- 

emundatione miseveniat, 
Daß trog des Ausdrucks: 
rte fecerit, von einer Ber: 
rbrechens bie Rebe if, zeigt 
ive combusserit, vel deca- 
oriaverit aliterve defecerit, 
t (nämlich der Leichnam bes 
3 aperte bericht ih alſo nur 
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daranf, daß ber Morb aufgedeckt worben iſt, fo: 
daß feine oompellatio, von ber eine Reinigung 
möglich ift, nothwendig wird. — Die wichtig⸗ 
fien Stellen über murdrum nad) normännifchem 
Recht find: Wil., I, 22; II, 3; Henr., 91, 
92; Ed. Conf., 15, 16. — In Henr., 92, 6.5, 
lefen wir: Murdritus homo dicebatur antiqui- 
tas, cujus interfector nesciebatur, ubicungue 
vel quandocunque esset inventus; nunc ad- 
jectum est, licet sciatur, quis murdrum fece- 
rit, si non habeatur intra VII dies. Lehteres 
bezieht ſich auf die Verbindlichkeit der Hundert: 
fhaft, in welcher Jemand ermorbet wurbe, ben 
Thäter binnen acht Tagen bem Gericht zu über- 
liefern, ober 47 (46) Marf ale Buße zu ent: 
richten (Wil., I, 22; Ed. Conf., 15; Henr., 
91, $.1). Diele Beflimmung fcheint befonders 
zum Schuge ber Rormannen oder Franken, bie 
feit Wilhelm dem Eroberer nach England famen, 
erlaflen worden zu fein, obfchoen etwas Aehnliches 
bereits bucch Enut in Beziehung auf die Dänen 
verorbnet geweſen fein foll (Hd. Conf., 16; vgl. 
@. u. &., 6; Athlr., I, 5; Henr., 70, $. 6, 
T)- Aus ben obenangeführten Stellen ergibt ſich 
auch, baß diefe Haft wirklich nur bei der Töbs 
tung eines Ffancigens ober Normannus eintrat, 
benn Wil., I, 22, fpricht nur von dem Falle, 
wenn Jemand einen Frauken tödtet (ki Franceis 
ocist); ebenfo handelt Henr., 91, $. 1, davon: 
si quis Franoigena, vel Normannus, vel deni- 
que transmarinus occidatur, und Henr.,. 92, 
$. 6, erklärt noch ausdrüdlih: Non procedit 
nec solvatur pro murdro Anglicus, sed Fran- 
cigena; ex quo vero deest, qui interfectum 
hominem comprobet Anglicum esse, Franci- 
gene computatur. Sn Ed. Conf., 15, wirb 
ber Grundſatz fcheinbar ganz generell aufgeftellt, 
aber bag doch nur Fremde (db. i. Normannen 
oder Franken) gemeint waren, zeigt 15, $. 7 
(rex.... sub cujus dominio et pace degunt 
omnes Albani), jonbern auch c. 16, wo ber 
Urfprung ber Haft auf Enut zurüdgeführt wird, 
der dadurch feine Dänen gegen bie Rasfellun: 
gen ber Angeln habe ſchühen wollen. annt: 
ich blieb biefe befondere Verhaftung ber Hun⸗ 
dertfchaften, die zu der fogen. Englishry (Engle- 
cheria, Engleceria), d. 5. zu dem Grundſatz 
nee: daß jeder unbefannte Ermorbete, fo lange 

r einen Francigensa gehalten werben follte, 
für den die Hundertfchaft haften mußte, bie fein 
englifcher Urfprung nachgewieſen war (Bracton, 

‚15), bis auf Eduard IH. (14, Ed. III, 
st. I, c. 4) in Wirkfamfeit. Die Stadt London 
war von der Haft für murdra befreit (Carta 
lib. Lond., 6.2, [cives] sint quieti de schot 
et de loth, de danegildo, et de murdre, 
Henr., 2). 

möt-bell, -e, f, campana ad conventum, 
Glocke zur Eonvocation einer Volfsverfammlung ; 
Ed. Conf., 32, $. 4. 

muchehunt, @u., IH, 11. 

Münbigfeit. Der Mündige hieß gewintred 
(In., 38; Alfe., 26), der Unmündige unge- 
wintred, Alfr., 26; bag wpned-häd nicht die 
Behrhaftigfeit bezeichnet, wie bisweilen ange: 
nonmen wurde, fondern das männliche Geſchlecht. 
bemerkt ſchon Grimm, Rechtoalterihũmer, ©. 413, 





mundbora 


$.2, Heäfod-mynstres griß- 
be cynges munde, pet is mid 
glalage. Ueber die Bußanfäge 
ı der Mund f. mundbyrd. 
-a0, m., von mund und beran 
älium ferens, patronus, wie 
am ferens, comsiliarius; (@. u. 


a (den @eißlicen und Brems 
for mag mundboran; 
I, 33; @n., UI, 40 Pr.; vgl. 


‚ seö peöd gesohte Eegbryht 
ride and tö mundboran; a. 
:do eal so here, he tö Ham- 
sohton hine him tõ hläforde 
ın; 8.94], maga mundbors; 
3 mundbora u. f.w. Done, 
ıdbora, patronus; 382, 383, 
re, advocatus. 
D (brice), -e3, m., bezeichnet, 
undbyrd, ſopol bie en 
afractio pacis, nach En. 
al6 die Buße für den Mund: 
Nunbbrüdhte: Ebm., IL, 6; 
ud &n. 1 3 $. 4; @n, I, 
42; Anh. IV, 6, 11. Das 
3eripk, ed. Twrysden, p. 957) 
iche, 1. e. Iaesio majestatis, 
. Daß mundbryce ale gib. 
var, ergibt eine jun; 
15 Pr. a s 
Be (8) Pr fih dar 
11, eynges — 
en ei 
ſetzt Im Latein! 
. Henr., 37; 66, & 
t den mundbryce f. — 





, £., von mund unb byrd 
» bezeichnet, wie mund (f. d.), 
haft, bas patrocinium (3.8. 
10, m). als Bi Bei uns 
ıd bie baflr zu de Buße 
'edit betrug de Aundbyrd de6 
des Könige 6, 12 und 50 ©. 
ges mundbyrd L sc.; c. 35, 
1 VIsc; c. 13, gif on ceor- 
ınnan ofslähß, XII sc. ge- 
10, 14, 16, 19; Hs. n. €, 
geblödgad wyrde, forgylde 
andbyrd and cyninge L sc.; 
an mundbyrd sie Lsc., swä 
finden ſich höhere nnd manniche 
war der edorbrice bes ceorl 
‚40, nur 58.; er flieg aber 
dem Siräpnbemann anf 15, 
ıdemann auf 30 s., bei bem 
vormann auf @0 s-, bei dem 
)s., und bei dem König auf 
Für ‚etgefecht iſt die Orunds 

unb die Steigerung 18, 36 
i der borg-bryco beirägt Die 
5£ (— 240 s.), für 
E14 3 je van Bier 
2 a In., 
D, 18, —* —* 
2 . few. Ber einen Si 
entreißt, iſt nach Alfr., 5 (| 
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eircens friöe), fänlig, erninges mandbyrde 
and bäre olrican frißes. Wenn ein Dieb einen 


be he &r söhte, oder KH Geinigen: bat he var 
söcne nyste. Anh. IV, 8, Cristes cirican mund- 
byrd is efne swä cynges; Chr. Sax., a. 921 
i. £., söhton his fri6 and his mundbyrde. 
Gleicgefteit mit borges-bryce finden tir mund- 
byrd in Alft., 3, zreebiscopes borges-bryce 


. 0866 his mundbyrd geböte mid prim pun- 


dum, Ödres biscepes 0686 ealdormannes Bor. 
gesbryce oðde mundbyrd geböte mid twäm 
pundum. 

mMunuc, -@, m, ud; fc, 20; au, 


v4 5,6; 31, 41; En. 

, 6 Pr.; Auf, IL, 1,38 (R. Pr. @.); car 
EEE ETTE 
murdrum, 

mynecen, «u, &, —— — 





Athir v,4; VI, 9; Gn., 1, 6'Pr. 


Unterfchied zwifcgen Rönhinnen und Ronnen 
finden bir In " unfern Due —22 Er iſt zu 
Beachten, in den an, die 

onachae mit den Möndyen, De Pe mit 
im € aufamı lt werden, was 
vermuthen Tieße, u die Ronnen fein Kloſter⸗ 


gib ablegten und feine Kloſtertracht Hatten. 
jei Du Gange, v.'monache, wird angeführt, 
daß die monachae 60 Jahre in Yirginitate ge 
lebt Haben mußten, um deu Schleier zu erhalten. 
Bei Angriffen anf die Keufchheit iſt immer nur 
von Nonnen » zit von Möndjinnen die Rede 
(f. nunne). die Instit. of polity, 15 
und 16, Fr zwiſchen mynecenan und 
nunnan; bei rd verlangt, daß fie 
Fe vu a “. regolice libban, wie 
bie Mönche, bei eptern mur, daß fie regollice 
libban, wie bie preöstas. Mol. nunne. 


arnegung, ©, 1 A, mung, Aufgebot; 
— 


VI, 7; &ng., IV 
1 Bine; zus. m Aare; 


„1, 5.35 ng. ms- 






Cr ——— ist, 
mynet-smiöde, -an, in tölR., 
U, 14 Pr. — mrastian (ode, -0d), min 
gen; Kusik., IT, 14 Pr. 

myngian (ode, dr mahnen, erinnern; 
Athle., VI,-42, we wills myogian georne 
freönda gehwiloene ; Edm., pet æle 
biseop eäe bone oyning — Pe w, 

3, &nne hynden-man, 1, Pa X mynige tö üre 
Fre gemäne hearfe; &bw., IL, 1.Pr., Edd- 
weard eyning myngode his witan; @bg., IV, 
1,$.2, Durh his bydelas his gafoles mynga®. 

mynster, -es, n., 1) Kofler; an. Ei 
Dihtr. 17; In., 6, * 1; au, 2 
And. iv, 1; Athlr. V, 67 v1,3,4; er 
39; Gn., I, 5 (mynster-munuc); &uhle., VIL, 
&nb,, 8.6 vgl. Bed., I, 97 reap. 1; I, 33; 
3; II, 311,2, 23 2. (m D Kuse, 
Münfler; —* 1, 1,5; Athix. VII, 
1,2, 9.2; 3, 8.2; vieleicht auch AfıR,, ve; 3 














neäb-mag 


(nöh-mzg), -es, m., naher Ber: 


II, 70, wife, cilde and nöh- 


‚IH, 6 Pr., heora nyhstan 


-be, f., nahe Eippfchaft; Anh. 
an ne wifige on neäh-sibban; 
‚I, 7, läfe be swä neah sib 


1, -maga, f. nJd-h2med 


‚Alfe., ®inf., 13, se be hine 
uch blos nede, Anh. I, 3, sceal 
ean, se Pe &r nolde. 

ire, Ed. Conf., 30, fehlerhaft 


St.-, Anh. XVII. 
od, f. Anm. zu Anh. IH, 3, 
ivelles in Südbrabant, Athlr., 


ıscire, NRorthamptenfhire, Ed. 


sc lagu, Wil., U, 1, »fter 
lage. 

8, Wil., III, Pr., Willelmus 
dux Normannorum; II, 3, 


zeu Francigense caede; c. 4, 


‚nnorum, qui ante adventum 
fuerant Anglicani; Henr., 91, 
rancigena vel Normannus vel 
arinus. 

-lagu, Anh. IV, 13. 
s-lagu, Anh. VI, 2. Man 
— von Northumberland, 
ibriſche Prieſtergeſetz enthält feine 
mach Thrimſen; da Lambard's 
et. vers. die Angeln flatt der 
it, vermuthe ich, daß unter bies 
t von Northfolf in Oftanglien 


.ens, Rorweger; En., I, Pr., 
ing. 

‚es, Ed. Conf., 27 Pr. 
mscire, Ed. Conf., 30. 

‚ f., Nonne. Angriffe auf bie 
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Keufchheit der Nonnen unterlagen harten Bußen, 
Alfr., 18; Ebm., I, 4; Athir., VI, 39; En., 
OH, 50 a. E.; Anh. II, 63 (R. Pr. G.); Henr., 
73, 8. 6. Nonuen zu beirathen, war verboten 
(Athir., VI, 12; En., I, 7), wenn aber eine 
Nonne wider den Willen des Bifchofs entführt 
wurbe, fo war die Ehe nichtig und das Kind 
galt audy den mütterlicden Verwandten gegens 
über ale ein uneheliches (Alft., 8). Nonnen 
follen fh überhaupt in Allem ihren Stanbess 
regeln unterwerfen (Atblr., V, 4; VI, 2; En., 
I, 6). 2gl. auch Heur. 23, 8. 3, u. 45, $.2 
(de commissis monachae etc. sine legitima prae- 
latorum suorum licentie). gl. mynecen. 

nuntius regis, Henr., 79, & 2. 

n9d-d&da, -an, m., qui coactus quid fecit, 
Alfr., Einl., 25 (niöd-dada). 

nyd-h&amed (nidd-, ned-h.), Nothzucht; 
Alfe., 25, 88; Wil, I, 18; Henr., 10, 8. 1 
(violentus &oncubitus); 13, $.6 (violentis vir- 
gini vel viduse facte). . 

nJd-maga (ndd-m.), -an, m., consangui- 
nens; Athlr., VI, 12, on bes wifes n?d-magan; 
En. I, 7, on bs wifes ned-magan (sc. ne 
gewifige). 
nfd-n&m (niöd-, ned-n.), -e, f., 1) spo- 
liatio, gewaltfame Gntziehung bes Eigenthums, 
In., 10; f. Anm. dazu. 3) Frauenraub, f. 
nyd-n&man. 

n9d-n&man (-ede, -ed), ranben; Athlr., 
VI, 39, gif hwa wydewan nyd-nâme; Gn,, 
II, 52, gif hw& wydewan n$fdn&me, geböte 
pst be were; gif hwa m#den nydn&me, ge- 
bete pet be were. Aber au) nJd-niman 
kommt in gleicgem Sinne vor, En., II, 73, $.2, 
peäh heö (wydewe) nJd-numen weorde; vgl. 
Auhlb.. 82, gif man ma»gö-man nöde ge- 
nimeß. ' 


nyd-riht, -es, n., Rothrecht, ur 
was Jemand nothwenbig haben muß; Anh. III, 
9a.@., tö-eäcan heora nyd-rihte (in augmen- 
tum jure debiti recti). 

» ayd-wyrhta, -an, m., der etwas 
thut; Athlr., VI, 52; En., I, 68, $.2. _ 


O. 


rius, Henr., 23, 6.4, De 
obedientiearium fecerit, respon- 
omnia, sicut rectum sit. Vgl. 
Adelung), h. v., O., qui vel 
nasterio officium exercebant, 
m et prioratum, seu obedien- 
r, eamäue procurabant. .... 
praesertim Jictae cellae, prae- 


ıngiae, a monasteriis depen- 


ıonachi ab Abbate illuc mit- 
lientiae, ut earum curam ge- 
deservirent. 

sceop, Edm., I, Pr. 

‚ überfchtwören, d. i. durch einen 
n vorhergehenden bes Gegners 
fen Eid überfchiworen wurde, ber 
yröe zu fein, Edm., I, 3 


oferdrifan (-dräf ete.), überflimmen (im 
Gericht); Athlr., II, 13, bet döm stænde, 
p&r Degenes sammäle beön; gif hig sacan, 
stende pt hig VIH secgad; and bâ pe pær 
oferdrifene beöd, gilde heora sic VI healf- 
mearc. Lye, h.v., überfegt: ille, qui inde ex- 
pulsus erit, was feinen Sinn gibt; beffer bie 
Vet. verg.: qui supervicti erunt ex eis. 

ofer-eäca, -an, m., ber Ueberſchuß, was 
übrig bleibt; Athlſt., VI, 1, 8.1; 6, 8.3. 

ofer-hebban (-höf, -höfon, -hafen), über: 
heben, verfäumen; Edw., II, 5 Pr.; 8; Athlſt., 

‚Pr., 3 (oferhafen). 

oferhjran (-de, -ed), überhören, fommt 
in der doppelten Bebeutnng von genau hören, 
und nicht hören, vernachläffigen, ungehorfam fein, 
vor. In der erflern Bedeutung finden wir bas 





onbest#lan 


n (-de, -ed), überführen; Alfr., 
hit hym onbest&led sie, wenn 
et, d. i. wenn er überführt, 
. oferst&lan. 

f. andettan. 

3, m., captio; In., 44, Be 
utan leäfe; daf. c. 49, Be un- 
1es onfenge; daſ. c.28 u. 39, 
nge; mit der Nebenbebeutung 
Angriffs: Alfe., 11, Be cit- 
nfenge; Alfr., 18, Be nunnena 


a (-gerehte, -gereht), anfchuls 
V,1,$.2, gif hit man him 
s00e; vgl. ungereccan und 


n (-ode, -od), anf Jemand er⸗ 
I, 37, gif hit him ongesödod 
esödian und geunsödian. 
(-ode, -od), exordinare, der 

Alfr., 21, and hine biscep 


le, -ed), leihen; In., 20, gif 
>nl®ne Ödres esne; — gif he 
Alfı., 19 Pr., gif hwä his 
onlæne. Bgl. onlihan. 

h, -legon, -ligen), leihen; Alfr., 
: w&pnes onläh (Cod. B. on- 


Öc, -Söcon, -Sacen), leugnen, 

2, gif he onsacan wille (B. 
46 Pr., ponne sceal he be LX 
daf. $. 1, onsace bonne be 
‚2, &lce mon möt onsacan 
)4 Pf., se be onsacan wille; 
asace &r. Mit Ausnahme der 
ıt Cod. B. immer ztsacan für 
etsscan und ofsacan. 

f., affirmatio; Athlr., II, 9, 
ıdsec swißere bonne onsagu 
atio fortior quam affirmatio). 
-s@gde, -s@de; -segd, std), 
‚14, gif mon sie dumb, bz#t 
s synna onsecggan (al. @tsa- 
n; 2) imputare, Edg., III, 4, 
), gif bonne se öder pet ge- 
ege, pæt him mon onsecgan 


&c), °e, f., Anſprache, Klage; 
), his onsp&ce gertcan, feine 


preca), -an, m., Anfprecher, 
I, 1,$.3, bæt he bone 35 
ıspeca ongehealden wäre. 
onsprecan (-Spr&c, -Spr&con, 
hen, Magen; Edw., I, 1, 8.2; 
CEn., U, 33 Pr.; Anh. X, 2. 
Anm. zu In., 46, $. 1; vgl. 
nd onbest@lan. 

htiger ontigenes, -se, f., von 
re), Bezichtigung; In., 37, Be 
ı ontynesse æt pPieföe (Cod. B. 
d. H. betogenisse). 

er öra, -an, m., der Der; f. 
‚ unter 6. j 

a, Adv. gratis, Alfr., Einl., 11, 
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beö he friöh orceäpunga; Mone., Gl., 393», 
orceäpes, ‚gratis. 
ordal, ordöl, -es, n., Urtheil, fommt im 
Angelfächflichen nie für ein gewöhnliches richter: 
liches Urtheil, fondern immer nur für ein Got⸗ 
tesurtbeil oder Ordal vor. Im Nltfriefifchen 
bedeutet ordel fowol ben Richterſpruch als das 
Oottesurtheil (Richthofen, v. ordel), während 
das althochd. urteili und altfächfifche urdeli nur 
das gerichtliche Brfenntniß bezeichnet (f. Graff 
und Schmeller, h.v.). Als Arten von Orbalen 
fommen in unfern Duellen das heiße Eifen, das 
falte und heiße Wafler, der Probebiflen und ber 
Zweifampf vor, der leßtere jedoch erſt in ben 
normännifchen Quellen (Wil., U, 1, 2,3; III, 
12). Die Hauptätellen über Orbale und das da⸗ 
bei einzufchlagende Verfahren find: Athlſt. II, 
23; Athie., II, 6, 7; Anh. XIII (Brandb⸗ 
ftifter); Anh. XV (Oral); Anh. XVII (Erors 
cismu6). Beſonders das letztere Denfmal gibt 
uns eine vollfländige @inficht in das Verfahren 
und bie babei zu Grunde liegenden Anfchanungen, 
wie fle ſich unter der Herrichaft ber Kirche aus⸗ 
ebildet Haben. Wir en daraus, daß fi 
eber, der zum Ordal gehen wollte, durch brei- 
tägiges Saften dazu vorbereiten mußte, darauf 
vom Briefter in die Kirche geführt und nad) 
einer Meſſe zum Abenbmahle zugelafien wurde. 
Bevor jedoch das letztere ihm gereicht wurde, 
warb er noch zum Geſtaͤndniß ermahnt: Adjuro 
te N. per Patrem, Filium et Spiritum San- 
ctum et per tuam Christianitatem, quam sus- 
cepisti, et per unigenitum Dei fillum etc., ut 
ne praesumas ullo modo communicare, neque 
ad Altare accedere, si hoc fecisti aut con- 
sensisti, aut scis, quis hoc egerit. Schweigt 
er auf diefe Frage, fo foH ber Priefler an den 
Altar treten, felbft das Abendmahl nehmen und 
e6 Dem reichen, ber zum Ordal geht. Nach der 
Mefie und der Kommunion beginnt dann bie 
adjuratio bes Waſſers oder Eiſens, welches zum 
Ordal benust wird. Dies flimmt vollfommen 
mit Dem, was Athift., II, 23 Pr., über die Bor» 
bereitungen zum Ordal verordnet if. In dem 
Anh. XVII (Groreismus) nimmt 
1) das Ordal des Falten Waffers 
(judicium aquag frigidae) eine Hauptitelle ein. 
Nach der Meffe bereitet der Priefter das Weih⸗ 
wafler und geht zu dem Orte hin, wo bie Waſſer⸗ 
probe vorgenommen wird. Hier gibt er zunächf 
dem Angefchuldigten Weihwaſſer zu trinten unb 
fchreitet dann zur adjuratio, für. die verfchienene 
Formeln angegeben werden. Das Wefentlichlte 
it, daß Gott beichworen wird, bie Unfchuldigen 
in feine Gewäfler aufzunehmen, die Schulbigen 
aber auszuflogn. So Heißt es 3. B. in der 
zweiten Sormel in der Bitte: ut nullo modo 
suscipiss hünc hominem N., si in aliquo sit 
culpabilis de hoc quod illi objieitur, scilicet 
aut per opera, aut per consensum vel per 
conscientiam, seu per ullum ingenium, sed 
fac eum super te natare etc. $ierauf wird 
der dem Ordal zu Unterwerfende entkleidet; er 
füßt das Evangelium und das Erucifir, wirb 
mit Weihwaſſer befprengt und in das Wafler 
eworfen. Sinft er unter, fo wird er für un: 
—** erachtet; ſchwimmt er obenauf, ſo gilt 





ornest 
5, m., 1) Ernſt (eornest); 2) 
il. DI, 1,2, 3. 
Anm. zu Alfr., 42, $.5. 
3., IV, 15. 
Athlr., IV, 2, nad Du Gange, 
‚a mercatoribus exigi solitum 
‚stendendi et exponendi merces 


ater), f. Anm. zu Athlb., 39, 40. 
(-ode, -od), übergeben, anver⸗ 
Einl., 38; Alfr., 17, 20. 

-söc etc.), leugnen, ableugnen; 
s Öösscan; Athle., II, 4. 

n (-SwÖr sta) abfehwören; Ju., 
3558 , von oferseön (-seah etc.), 
bann, analog dem Worte ofer- 
n ber Bedeutung von perspicere, 
: in der von praetermittere, ne- 
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gligero, vorkommt. 
fpätere lateiniſche Ausdruck für das agſ. ofer- 
hyrnes (ſ. d.). Vgl. Henr., 34, $.3; 35, 
8. 1; 36; 38; 41, 8. 1; 48, 8. 13 5}, 8. 7; 
52, 8. 13 53, $.1; 60, $1; 80, 9.9; 81, 
$.4, 5. In den angelfächflfchen 
Gefepen finden wir die oferhjrnes nur bei bem 
Ungehorfam gegen Fönigliche Anorbuungen er⸗ 
wähnt. obfchon eine Wette auch bei der Mies: 
achtung anderer obrigfeitlicher Befehle gezahlt 
werben mußte; bie oversemnessa begicht fich aber 
auch auf den Ungehorfam gegen comites, hun- 
dreda u. f. w. (Henr., 34, 6.4; 85, $.1; 41, 
8.1; 53, & 1; 87, $.5). Ueberhaupt wird In 
den Leges Henrici ber Begriff der overseunessa 
fehr erweitert oder ber Ausdruck öfter nur zur 
Dgeiinung einer beflimmten. Straffumme ges 
braucht. gl. Henr., 80, $. 9; 81, $. 2, 5 


P. 


Belzwerk, Pelzdbecke, Stück Tuch; 
duos grisengos pannos et unum 
in der Anmerfung pannus irrig 
rt if; Anh. XxuT, 8 (Libert. 
»s de seia vel lana vel lino at- 
ne incidat, sed integros vendat. 
ue forenus nequit pannum ma- 
vel tincturam in urbe facere etc. 
8 Pr., ne aliquis emat vivum 
nnum usatum sine plegiis (inser. 
ribus emendis). Vgl. Du ange, 


Bilbparf; Henr., 37, 40; Ed. 
? 


a, Henr., 75, $. 10. 

enr., 31, $. 7, per pares judi- 
3, $. 1, convocet pares et vici- 
rtiato judicio, .. . justitiam ex- 
13, $. 3; bei @ibeshelfern: Henr., 
; 67, 8. 2; vgl. Eideshülfe. 
m, ſ. zfesen. ' 

m, Wegegeld; Carta civ. Lond., 
., 2, sint quieti et liberi... de 
passagio et lestagios vgl, Du 


ssagium. 

3t.-, Alfı., 43, st St.-Petres tide 
18. 

‚ -e8, m., Pfennig; ſ. Geldrech⸗ 


um judicium, Henr., 31, 
ina judicia modis omnibus sub- 


ten, Edg., I, 3; Ithlr., V, 
n., 4,0, 
128860, -an, f., 8, II, 4 Br.; 
; VI, 18; VIII, 40; Gn., I, 9; 
$.1; vol. Alfe., 43. Wil., I, 


D 
’ ’ 


St.-Petri); Henr., 11, $.3; Ed. 


gérecht. Für Pfand wird wed, 
nam und bad gebraucht (f. unter 
). Wir finden bie Pfändung als 


Ingelfachfen. 


Ausflug dee Rechts ver Selbfthülfe (vgl. SelbR- 
hülſe) in zwei Fällen zugelaffen: a. an Vieh 
wegen Schabenzufügung an Grundſtücken, und 
db. an beweglicher Habe überhaupt, um die Zah⸗ 
Inug einer Schuld zu erlaugen. 

a, Denn fremdes Vieh in ein Grundſtück 
ei gt, fo find nach den Geſetzen Ine's brei 
Bälle zu unterfcheiden: a. wenn es ſich um ein 
Land handelt, das Winters und Sommers um: 
zaͤunt fein foll, und es findet ſich eine Deffnung, 
durch bie fremdes Vieh einbringt, fo bat ber 

enthümer des Grundftüds nad) In., 40, fein 
Recht auf das Vieh; er Hat den Schaden, als 
einen verfchulbeten, felbſt zu tragen. Bei einer 
emeinſamen Weide, die einige Beſitzer umzaͤunt 
—* andere nicht, wird zwar nach In., 42 
Pr., Derjenige, dem die Deffnung, durch welche 
das Vieh eindrang, gehötte und der dem Andern 
den Schaden erfegen muß, fcheinbar mit feinem 
Recht auf Schaploshaltung an das Dich gewie- 
fen, aber das fann bier nur heißen, er foll kei⸗ 
nen Anfpruch auf Erſatz haben (ſ. Anm. zu In., 
43 Pr.).. Ganz anber6 gefaltet Ra) bagegen bie 
Sache, wenn b. das Bieh ſelbſt das hege durch⸗ 
bricht und irgendwo in das id eindringt. 
Für dieſen Fall finden wir in In., 42, 8.1, 
die merkwürdige Beſtimmung, daß Der, welcher 
es auf feinem Acker antrifft, daſſelbe erſchlagen 
barf und nur bas Fell und Fleifch an den Eigen⸗ 
thümer zurüdgugeben braucht. Verwandt hier 
mit if die Beflimmung in Alfe., 24, wonad) 
ein Rind, das einen Menſchen töbtet, biefem 
verfallen il. Der legte in unfern Geſetzen er: 
wähnte Fall ift endlidy c., wenn Jemand fremde 
Schweine auf feiner Maft antrifft. Gr barf 
dann nach In., 49, ein Bfand (wed) von 6 s. 
an Werth nehmen, und der Bigenthämer Bat, 
wenn die Schweine nur ein mal da waren, 1s., 
wenn fie zwei mal da waren, 28. zu bezahlen, 
ob für alle Schweine zufammen ober für jebes 
befonders, wird nicht bemerkt. Der Schagunge- 
werth eines Schweines betrug F Aethelſtans 


Die overseunesse iſt der 
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Zeiten 10 8. (Athlſt., VI, 6, $.2). Genauere 
Unterfcheidungen bes Falles, wo der Eigenthümer 
felbft das Vieh auf fremde Weihe trieb, oder wo 
es ohne feine Schuld dahin Fam, finden fih in 
den angelfächflfchen Geſetzen nicht, fowie benn 
überhaupt über dieſe Pfündung an fchäblichem 
Bieh auf fremden Grundſtücken in den fpätern 
Geſetzen nichts mehr vorlommt. 

23) Weber die Pfändung wegen Schuld ent: 
halten Cnut's Gefepe (II, 19) eine Beſtimmung. 
aus der wirufehen, daß fie nicht ohne ausdrück⸗ 
liche Exlaubnig des Gerichts vorgenommen wer: 
ben durfte. Es wirb da nämlich vorgeichrieben, 
daß Niemand innerhalb oder außerhalb der Shire 
ein Pfand (nam) nehmen foll, ehe er brei mal 
in ber Hunbertfchaft um fein Recht gebeten hat. 
Grlaugt er fein Mecht beim dritten Male- nicht, 
d. h. erfüllt der Beflagte feine gerichtlich aner⸗ 
Fannte Berbindlichkeit nicht, dann foll fich der 
Kläger zum vierten Male an das Shiregemot 
wenden und die Shire foll einen vierten Termin 
anfegen. Wenn dann der Beklagte auch biefen 
nicht einhält, fo fann der Kläger die Erlaubnip 
auswirfen,, felbft nach feinem Eigenthume zu 
greifen, d.h. ein Pfand (näm) zu nehmen. Die: 
jelbe Beftimmung finden wir in Wil., I, 44, 
wiederholt, und wahrfcheinlich bezieht ſich darauf 
auch In., 9 (f. Anm. zu In., 9). Auch in 
Henr., 51, $.3, wird das Berbot bes PBfändens 
(namiare) ohne Erlaubuiß des Gerichts (sine 
judicio vel licentia) wiederholt, mag es auf 
eigenem ober fremdem Grund und Boden ges 
ſchehen (in suo vel alterius). Zugleich finden 
wir da bie Pfändung bei der Derfäumniß bes 
@erichtstags angeorbnet (Henr., 29, 8. 2; 51, 
$. I) und weiter vorgefchrieben, daß, wenn ein 
vieccomes widerrechtlich pfände, er es boppelt 
zu büßen habe (Henr., 51, 8. 3), daß aber Ric: 
mand, möge die Pfändung rechtlich begründet 
fein oder nicht, das Pfand gewaltfam zurüds 
nehmen dürfe, bei Strafe der overseunessa (Hl, 
F. 5, 7, 8). Das Pfand foll nicht fofort ver: 
fauft, fondern an den hächiten fünigl. Gerichte: 
bof abgegeben werden. In der Carta libert. 
Lond., 6. 13, 14 (Henr., 2), wird allen Schul: 
nern der Bürger von London die Verbindlichkeit 
auferlegt, m London Recht zu nehmen. Weigern 
fie fich, fo fünnen die Bürger in ber Stadt Lon⸗ 
don oder in der Grafichaft, wo ſich der Schuld: 
ner aufhält, Pfand nehmen (capiant namia sua). 
Ein Statut 1 Roberti I., 7, befchränfte bie 
Brivatpfändung weiter: nullus de caetero ca- 
piat namos in alterius terra vel feodo pro 
debito suo sibi debito sine balivo domini re- 
gis vel balıvo loci. Byl. Spelman, v. na- 
miare. Weſentlich abweichend hiervon ijt Anh. 
I, 2, 3 (Dunfeten). Es foll hiernach zwiſchen 
Engläudern und Mülen bei Anſprüchen von einem 
Ufer nad dem andern binnen 9 Tagen Recht 
geleiftet werden. Wenn man fein Nedjt nicht 
erlangen fann, iſt es erlaubt, zu pfünden (ba- 
dian). Das Pfand (bad) braucht aber nicht 
gerate dem Schuldner, ſondern kann audy Jemand 
anders abgenommen werten, da hier eine gegen: 
feitige Berbaftung der ganzen Orenzländer für 
die Verbindlichkeiten ihrer einzelnen Angehörigen 
angenommen wirb. 


ploh 
Philippns, Athit. V, 14; VI, 2: 


I, 16. 
pincerna, Ed. Conf., 21. 
pistor, Ed. Conf., 21. 
placitum, 1) das Gericht; - Hear. 
6.4; 41, 8.2; 48, 5; 55, 5. 11 
dies placiti, Henr., 59, $. 1; placits a 


‘ tum, 7, $. 1; placite forestarum, 17; 


tum regis, 7, $. 3; placitum proprism 
52; de placito tractando, 33, 4; de c 
libus placitis, 31; de supersessis plact 
de oontramandstione plaeiti, 59, 60; 
nata placita, 50; nominata et innominai 
cita, 46, $. 1; nominatz et suscepta pi 
93, $.1 u. f. w. 2) Rechtsſache: placı 
elesine pertinentia, Henr., 11; placits ı 
dabilis, 59, 6.2; 12; de placito alicsjs 
mini cum praeposito suo vel sibi bj 
61: si exurgät placitum, 25; placits Chi 
nitatis, 11, 8. (Du Gange: in quo e 
ac quaestiones, quae ad religionem pert 
agitantur) u. f. w. 

plagiare, Henr., 68, $. 1, qui al 
occiderit vel plagiaverit. 

planum juramentum, Heur, 64, 
plane jtrare, 64, 6.2, 4. 

plegiare, verbürgen, Bürgſchaft le 
Henr., 43, $. 6, erga quoslibe alos 
potest eum plegiare; 8, $. 5, nemo al 
hominem sine cöommendante vel plegisn 
eipiat; Wil., I, 3 (De plegiatis fugient 
Si quis appellatus de latrocinio plegia 
habendum ad justitiam et interim fa; 
Henr., 12, 8. 3, qui furem plegiatum smi 

plegium, Bürgfchaft, borb; Hear. 
6. 6, teneat familiam suam in plegiv 
%. 6, omnis dominus teneat iamiliam 
in plegio; 44, in plegium missus. Ic 
blos von der perfünlichen Sicherheit (Burgi 
fondern auch von der durch Pfandbeñellza 


- plegium gebraudyt, wie das ungellätr. 


jo Edw., I, 1, 9.5, qui vellet alterus ; 
per plegium mittere (t6 borge «tan, 
Plegium liberale (freö-borh, frar-plei 
Henr., 8, $.2, a’ XU aetatis „une ana) 
hundreto sit et decima vel plegio libers 
dominorum plegium, Henr., S, &2i. 
$.1, plegios (?) dominorum. Wal dor! 
borhbrice. - 

plegius, Bürge, borh: ®i., 1, ! 
dabitur plegio respectus nnius mensis di 
I, 5, dabit insuper wagium et piesios 
niet. Vgl. borh. 

pleo (plech), os, Gefahr; Alir., 3, 
bæt sie butan pleo; Aelfric. Can, 6 
pleoh ne sy. 

plibt, -e, f., Gefahr: Anb. XIV ı 
biS on læsse plihte begytan, ee if mit 
ger Gefahr erlangt. 

plihtan (-hte, -htet, -ht), gefährter: ; 
him sylfum and ealre his äre, Atu, V 
VI, 35: Eu., H, 66, 6.1: plibte w ba 
fuın and ealre his äre, Athir., VOL: 
Atbir., V, 28; VI, 36. 

ploh, engl. plough, Vdug: Anr N 
Paug Landes. ‘ 


plot 
engl. plot, Platz; Anh. XI, ne plot 


eienses, Athlr., IV, 2, _ 
‚ "28, M., 1) der Hafen, portus, 3- B. 
’, Li. f., perduxit eum. ad portum, 
en est Quentawic, i.e. hine gel&dde 
porte, be is nemned Cwentowic; — 
tort, Stabt; Aelfrie, Gr.,. c. 5, intö 
rte, i. e. in ciritatem; Edw., I, 1, 
än man ne, ceäpige butan porte (mu 
rfegung unrichtig bat: außerhalb bes 
thfR., II, 12; 13, 6.1, binnan porte; 
R., OD, 14 Pr.; Athle., II, 7. 
:geröfa, -an, m., Edw., 1, I Pr.; 
uU, 12; f. gerefa. 
fectus, Henr., 7, $.2; Ed. Conf., 
6. 1 (praefectus de villa); das Wort 
en angelfächfifchen, geräfn zu bezeichnen. 
juramentum, Henr., 64, $.9; f. 


latus hundredi, i. q. hundrgdes 
Henr., 20, $. 1, praelatus, Vorgeſetz⸗ 
8.3; 41, $.6; 45, 8. 2. 

positus, für geräfa, und zwar fo, 
ol der cyninges gerefa (En., II, 33, 
3 der Privatgerefa eines hlaford (En., 


6. 1, Vet. vers.) darunter verflanden 


thiſt. II, 7; Eom., II, 5; 7,$.1; 
’O, 6; ®it., I, 2,5; Henr., 7, 8. 3; 
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24; 438 $.1; 96, $. 3; 59; $. 2; 60, 6.3; 
61, $. 1, 105 92, 8.17. 

praesumtio terrae vel pecunise 
regis, als eins ber Rechte der Krone aufge: 
führt in Henr., 10, $.1. Praesumtio, nach Du 
Gange, h. v., actio injusta, invasio, nsurpatio. 

praevaricatio legis regiae, eine ber 
füniglichen Gerechtfame, Henr., 10, $. 1. — 
Praevaricstor vel eversor conscri- 
ptae legis, Henr., 34, $.8. ’ 

preöst, -@, m., presbyter, Priefter. Bal. 
geinlige. — Preöstes cann, Wihtr., 
17; preöstes-feoh, Athlb., 1; preöst- 
lagu, Anh. II, 2. 

presbyter, f. Geiftlide. - 

pund, -es, n., Pfund; 1) Gewicht, + 
I, @, bet isen, pe biö tö primfealdum J. 
Pet wege III pund, and tö anfealdum än 
pund; vgl. Anh. XII; pund-wega in In., 
59, $. 1; 70, $.1, und pund in Anh. II, 8 
(Bectitud.) bezeichnet offenbar ein größeres Ges 
wicht; 2) Rechningsmünze, |. Geldrechnung. 

pundbreche, Henr., 40 und vielleicht 37, 
fol nad) Spelman, ®lofi., h. v., parcus, sta- 
bulum heißen, wie pound noch jetzt den Pfand⸗ 
ftall, die Hürde, bebeutet. Bei Lye findet ſich 
fein Beleg dafür, auch führt Spelman nur Henr., 
40, an, fobaß es fcheint, als fomme das Wort 
fonft nirgends vor. 


Q. 


stowa, Henr., 10, $. 2, qualstowa, 
sidendorum locus. 


quarantena, Henr., 16, i. q. furlong; 
f. Zängenmaße. 


R. 


niht, i. q. sixhyndus, Cod. Colb. zu 
Bd, 9.2. ° . 
lekn -e8, n., |. Anm. zu Anh. V, 3. 
-€8, M., 1) Rath; Anh. X, 3, rad 
I; &n., II, 75, $. 1; mid mina witenan 
w., O,Pr.; his r&de, auf feinen Rath, 
Wihtr., 10, gif esne ded his räde 
de); c. 15, git beöw ete his sylfes 
lthir. 1,1, $.8, 12; @n., I, 30, 8.7; 
\, bpæt he be his r&de üt-hleöpe; — 
ſchluß, Verordnung, Geſetz; Edg., IV, 
‚sy bes r&d gemzne eallum leöd- 
gl. IV, 15; r&d äredien, En. II, I1 
hlr., VI, 40; Mone, Gl., 354*, rdas, 
— 3) Vortheil, Rufen, commodum; 
VIII, 43, worold-wisan tö r&de ge- 
‚ zum Nugen verorbneten (in der beut- 
:berfegung fieht wol nicht richtig «bes 
10); vgl. Inst. of polity, c.4 (Thorpe, 
), bat wyrö bàm peödscipe tö lang- 
r&de (in longaevum commodum); 
I, 1i £, tö r&de Angelcynne (in 
um Anglicae gentis). 
bana, -an, m., ber intellectuelle Ur⸗ 


beber einer Toͤdtung, entgegengejept dem dad- 
bana, Athlr. VIII, 23; Henr., 85, 6. 3. 

r&d-bors, -an, m., consilierius, Rath⸗ 
eber; Anh. I, Angel-cynnes witan and Wealh- 
Beöde r&d-boran gesetton. 

r&de-Rafol, -es, n., f. Anm. zu In, 67. 

r&den, -ne, f., conditio, lex, consuetudo; 
In., 62, on p& r@denne, unter berBedingung ; 
Anh. II, 4, $.3 (Rectit.), on päm sylfum 
lande, be peös r&den on-stsent (in ipsa terra, 
ubi haec consuetudo stat). Mone, Gl., 356, 
röden, conditio. Vgl. land-r&den und 
gafol-r&den. 

r&äd-gifa, -an, m., Rathgeber; Athlr., VI, 
Pr., Engla r&dgifan. 

rän, ®il., IU, 12, ran, quod dicunt aper- 
tam rapinam, ſ. Anm. dazu. Die bei Lye u. 
A. m. angeführte Stelle aus Enut’s Gefegen 
(ID, 61) bat nur nadı Lambard: gif be ran 
wyrce ; die Handſchriften lefen: gif he sam- 
wyrce. Bol. ciric-rön. Achtb. 10, 0 

Raub; die Hauptſtellen: .. 319, 8; 
In. 10; Athle. U, 4; M, 15; VII, 6; VII, 
4; @n, L 4; DI, 47, 64; wi, I, 3; Henr., 
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10, $.1; 46, 8.1; 47; 57, 8.7. Boah weg- 
reüf, reäfläc‘, rapina, robaria und 
Diebftahl, nr.1. 

reäfere, -es, m., Räuber; Athlſt. V, 4 
Pr., hwile beöf odde reäfere; @n., II, 7, ry- 
peras and reäferas. 

reäfian (-ode, -od), rauben, berauben; 
Athir., III, 15, se be reäfad man,- wer Se: 
mand beraubt; vgl. bereäfian. 

re&f-läo, -es, n., bezeichnet, wie das deut⸗ 
fche Wort «Raub», fowol die® Handlung des 
Naubens als das Geraubte (praeda, spolium), 
fo namentlich In., 10, (Be reäfläce) Gif hwä 
binnan bäm gem&rum üres rices reäfläc and 
nied-n@me dö, Agife he bone reäfläc and ge- 
selle LX s. tö wite. Sn den andern Stellen 
bezeichnet reafläc die Räuberei, fo Athlr., VIII, 
4; Gn., I, 3; II, 47, 64; ebenfo rieflac in 
Henr., 57, $.7. | 

Nehtsbürgfhaft. Wir verfichen darun⸗ 
ter die Bürgfchaft für das Erſcheinen eines Be⸗ 
Hagten vor Gericht, oder das plegium de stando 
ad rectum, wie es fpäter in England genannt 
wurde. ine folche Bürgfchaft wurbe entweber 
mit Beziehung auf eine beitimmte Klage ver: 
langt, die bereits gegen Jemand erhoben war, 
oder fie follte gan allgemein eine Sicherheit für 
das gefepmäßige Verhalten einer Perſon gewäh: 
ren, indem die Bürgen fich verpflichteten, Seman= 
den bei allen Klagen, bie gegen ihn erhoben 
werben fönnten, namentlich aber bei einer etwai- 
en Anflage wegen Diebftahls, dem Gericht zu 
Helfen, Weide rten ber Rechtsverbürgung kom⸗ 
men von den früheften Zeiten an, aus denen wir 
Kunde befißen, webeneinander vor, bie lebtere 
aber in fehr verſchiedenen Geſtalten; an fie fnüpft 
fich die Frage von den Verbürgungen ber Zehnt: 
fehaften an, die in der normännifchen Periode 
unter dem Namen des francum plegium, ple- 
gium liberale, freöborh, friöborh, decenna 
u. f. w. eine fo große Bedeutung erhalten und 
hauptjächlich zur Aufitellung der Lehre von der 
Sefammtbürgfhaft Veranlaffung gegeben 
haben. Es find daraus mancherlei Misveritänd: 
niſſe hervorgegangen , die befondere auch das 
Berhältnig der Berwandten (f. Magen) zu dem 
plegium de stando ad rectum betreffen; darauf 
habe ich ſchon 1929 in einer Abhandlung über 
die Rechtsbürgfchaften (Hermes, XXXII, 232 
— 2364) aufmerffam gemadt und zugleich bie 
ganze Lehre ciner eingehendern Brörterung un: 
terworfen. Ter Raum geftattet nicht, hier aue: 
führlicher darauf zurüdzufommen, auch würde 
dabei die fonft für das antiquarifche Gloſſar 
geſteckte Grenze bedeutend überfchritten werben 
müflen, denn ed würde nothbwendig werden, um 
die erſten Grundlagen und die weitere Entwicke⸗ 
lung des ganzen Inftituts in der angelfächflichen 
Periode mit Sicherbeit aufzudecken und in ihren 
Zufammenhange mit dem fpätern Nechte in ein 
klares Licht zu feßen, die normännifche Binrich: 
tung des francplegium und der decenna einer 
genauern Unterſuchung au unterwerfen. Dafür 
bleibt aber, trog der ſchätzenswerthen Beiträge, 
bie &. 2. von Maurer (Ueber bie Freipflege, 
München 1848), Marquardſen (Ueber Haft und 
Bürgichaft bei den Angelfachfen, Grlangen 1852, 
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S:60 fg.), Wild. Maurer (Ueber angeliähi 
Marfverfaffung, Zeitfchrift für deurihes 8 
XVI, 201 fg.) u. 9. m. in ber nenern Zeu 
liefert haben, noch fehr viel zu thun übrig, ı 
die Streitfrage völlig fprucdgreif werten ich. 
müffen wir ung wejentlih Damit begnügen 
Hauptitellen aus ben angelſächfiſchen Ox 
geordnet zufammenzuftellen und einige m 
ehende Bemerkungen daran anzuidliefen, 
— den Zweck haben, ben wel c 
zu raſch abjchließenden Urtheilen in einigen nı 
Schriften zu begegnen, um zu weitern 1 
ſuchungen anzuregen. 

1) Bon jedem Beflagten wurde nad a 
fächfifhem Recht in einer doppelten Bezie 
PBürgfchaft verlangt, ſowol nämlich far jere 
teres Erſcheinen vor Bericht (de judicin + 
als für die Erfüllung bes richterluhen En 
(judieatum solvi)., «Wenn Jemand einer 
dern einer Saͤche zeiht und er mit ven NM 
zuſammentrifft an der Mablitärte oter u 
Ding, fo flelle innmer der Mann (ver S 
tigte) dem Andern Bürgfchaft (Dam ödren 
rigean geselle) und leifte ibm das Rede, 
ihm die fentifchen Richter vorfchreiben» 49 
@., 8; vgl. c.9, 10). Daß flatt ir 9 


"fchaft auch pfandliche Gicherheit gegeben we 


fonnte, zeigt In., 8 und 62. Im Zahl 
mußte fich der Angefchulbigte, weiher ı 
Bürgen fand noch pfanplice Sicherheit 
fonnte, der perfönlichen Haft unterzieben ( 
I, 3; €@n., I, 35 Pr.; III, 13; Heoar.. 
$. 5). Nicht immer aber wurde Bürgichen 
Pfand angenommen, wie 3. 3. ber Prix 
wenn fie eines tobeswürbigen Berbredeni 
fchuldigt waren (@’ u. &., 4, 8.2. ed. 
3 Pr.) Die Magen des PVBezichtigten a 
zwar nicht Die gejeglicheg Bürgen tenelber. 
man ſah es als etwas Natürliches un, >: 
freiwillig die Bürgfchaft übernahmen, unt «; 
fich deshalb zunächſt an fie (Edw.. IT. 3 
Athiit., II, S; Henr., 8, $.4). Bon duſer 
von Verbürgung verſchieden ift 

2) diejenige, weldye ein megen cms ' 
brechens Beſtrafter oder überhaur: Jemamt, 
das öffentliche Vertrauen verwirft bar, x 
feines fünftigen gefegmäßigen Verhaltens 1 
foll, obſchon es ſich audy hier nur um ee. 
lung vor Gericht und nicht, wie bei ra A 
im Fall einer Töbtung, um eine eigentliche 
haft für ein Verbrechen handelt. Daf 7 
die unter 12 oder 15 Jahren waren mal : 
ger als 8 oder 12d. geftohlen hatten, dard 
Buße von IWe. aud dem Kerker auexei:t 
den fonuten, dann aber für ihr fünttiges 
halten Bürgichaft fiellen mußten, vert 
Athift., IL, 1, 8.3, und VI, 12, € 9: 8: 
dern Dieben, die auegelüft werben, Rater 
daſſelbe feftgejegt, 3. B. Atbin., VI. I | 
(ba magas ... hine on borb gehathss : 
Tan, pet he ælees yfeles geswice): An 
1, $.5 (sette getreõwas borgas, hat he rl 
vfeles eft geswice; ebenie En.. II. 3. 8. 
Mei Zuuberern, Heren u. ſ. w. wird eat; 
den Magen verlangt, daS fie den Ede 
mit 120 s. aus dem Kerfer auelaien 8:> 
ihn Bürgſchaft Teiften (Arbin., TI. 6.8 
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ı him on borh, bet he »fre swylces 
©); bei Geiftlichen,, die fi vergangen 
Bio in &thle., VIII, 27, und —V 
3, eine gleiche Bürgfcjaft für ihr fünftis 
obfverhalten verlangt (him bomk finde, 
a wfre swilees geswice). Daß Leute, 
ht verweigern (Athlft., IL, WW, $.1) oder 
überfeglicy find (Athlit., II, 20, $.4, 5), 
iberhaupt ungetr$we.men und tihtbysige, 
haft für ihr Wohlverhalten finden folen, 
ehrfad) fefigefegt (Edm., II, 7, $. 1; 
II, 7; Athle., I, 4; Gn, I, 25, 30, 
NL, I, 47; III, 14). Binden fie Teine 
1, fo follen fie entweder verhaftet (AthfR., 
„$. 5) ober al6 Rechtslofe behandelt, 
hres Vermögens beraubt und tobt ober 
y Bemältigt werben (Ebg., III, 7; En., 
Bit, I, 47). 


Eine weitere Ansbehnung des Bürg ſchafts⸗ 
finden wir bei Hausgenofien und Dienf- 
für deren Wohlverhalten ber Herr info 

haftet war, daß er bie Verbindlichkeit 

te im Ball einer gegen biefelden erhobenen 

u Recht zu ſteüen. Cine Anerkennung 

ıdfaßes finden wir bereits in Im., 22, 
ber Herr für feinen entjlohenen Dienſt ⸗ 

. (geneät) den Werth ber geſtohlenen 

erfegen mußte, wenn er nicht Bürgen für 

te; offenbar beruhte biefe Berpflichtung 

Y auf dem plegium de stando ad rectum, 

ı Öerren-oblag und in Beziehung auf 
fie id} dann dadurch Sicherheit zu vers 
fucgten, daß fie Niemanbert ale Dienft- 
annahmen," ber nicht felbh Bürgfcjaft 
Beftimmter tritt Died Verhältniß in AthiR., 
hervor. Es wirb ba erft der Grunbfab 
ik: omnis homo teneat homines suos 
ussione sus contra omne furtum, und 
1—3 weiter feftgefept, daß, wenn Je⸗ 
> viel Leute (homines) habe, daß er fie 
Fa überwachen fönne, er ben einzels 
lern (villis) einen praepositus vorfeßen 
ex den Leuten vertraue, und baß, wenn 
tnidht gu vertrauen wage, er 12 Bürgen 
Magenichaft fuchen folle, die Bürgichaft 
ibernähmen. Diefe Bürgfchaft beichränfte 
e nicht auf bie eigentlichen Dienſtmannen. 
wurde auf Alle ausgedehnt, die fich auf 
‚und und Boden bes Herrn nieberliefen 
ter befien Schuge landen (Com. III, 7 
omnis homo credibiles faciat ines 
;omnes, qui in pace et terra ejas sunt). 
genfag zu biefen Hinterfaffen und 
euten im weitern Sinne wird in Athlr., 
i. 10, in Betreff der eigentlichen Haus 

bemerft: haebbe æle hiaford his hirdd- 

ı his &genum borge, unb weiter $.11: 
bonne betyhtiad wurde and he üt-öß- 

gylde se hläford hs mannes were 
ninge. Daffelbe wirb Gn., IT, 31, wir: 

Mit der Bürgfchaft für die Hausge: 
nangt bie Berhaftung für Fremde zufam: 
vie Jemand drei Tage bei ſich aufnimmt 
@., 15; En. II, 28; ®it., I, 48; 
8, 8.5); es ſpricht fi bi 

Barömie aus: twä niht gest, 
1e (Ed. Conf., 23). Daß in allen die: 
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fen Fällen immer nur von einem plegium de 
stando ad rectum die Rebe war, hebt befonders 
Wil., I, 52, hervor, wo im lateiniſchen Tert bei 
diefer Gelegenheit ſchon der Ausbrud francple- 
gium vorfommt, während ber franzöfifche Text 
nur fagt; chascun seniour eit soun serjant en 
sun plege u.f.w. In Henr., 41, $.6, finden 
ſich Stellen aus En., UI, 31,28, 21, 30u.f. w. 
ur Erläuterung bet ganzen Lehre zufammenge: 
het Bol. auch Ed. Conf., 21. 

4) Die Befimmung, das Alle, welche einen 
‚Herma (hläford) Haben, unter der Bürgfchaft bes: 
felben fiehen follen, gab bem Princip ber Rechte: 
bürgfchaften eine ter umfaffende Auwendung, 
da die Zahl der abhängigen Dienflleute wol von 
Anfang ber aı etfächfhen Serefcjaft an bie der 
unabhängigen Sreien überftieg und ſich im Laufe 
der Zeiten cher noch vermehrte. Welche Wich⸗ 
tigfeit biefes Burgſchaftoſyſtem für bie Aufrechi⸗ 
haltung des öffentlichen Friedens und der Rechts: 
ficherheit hatte, fehen wir daraus, daß man nicht 
nur in Beziehung darauf ben Medhfel der Her« 
ven bei freien Dienftleuten einer firengern Aufe 









jert werben bur| tte (Edw., II, 7; 
töif., IL, 29; II ; ©m., IN, 3; 
6n., I, 28 ), fondern auch 
darauf dran; weil fie fein 
Grugbeigenthum hatten (land-leäs, Athiſt. IL, 


3), feine Gicherheit boten, fid nicht, ohne in 
ein Verhältniß zu einem Dienitheren zu treten, 
herumtrieben. Bei ſolchen herrenlofen Leuten 
ging man die Magen an, ihnen ein ficheres Uns 
terfommen und einen Heren zu verfhaffen (bset 
bi_hine 15 folc-ryhte gehämetten and him 
hläford finden on folc-gemöte); fonnten oder 
wollten fie bies nicht tun, fo war der Betreffende 
techtelos (Afma) und e6 Fonnte ihn Jeder, der 
auf ihn fließ, ald Dieb erfchlagen (Athlft. IL, 
2). War er, aber auf Empfehlung der Magen 
ober anderer Freunde von einem Herrn ange: 
nommen worben, .fo müßten fie biefem bann [M 
Ihn @ärgen fein (@dw., II, 3; vgl. eptR., II, 
28 


5) Mit diefer weiten Ausbehnung des Syftems 
der Redtsbürgfgaften hatte baffelbe inbeffen noch 
nicht das legte Stabium feiner Entwidelung er: 
reicht. Bisher hatte man immer nur im ber 
befonbern Lage einzelner Menfchenclaffen das Be: 
dürfnig erfannt, durch Berbürgung Anderer eine 
Gewähr für ihre Legalität zu ſuchen und war 
fo dahin gefommen, ben stand der är: 
mern Geeien in vr — tnip je Bbhängigteit 
u verſetzen, durch wel zugleich bie allgemeine 
Kresnafigerheit befeftigt werden follte. Bald fin- 
den wir aber, daß auch bie freien Grunbbefiper 
von der Nothwenbigfeit, Bürgfchaft für um 
®egalität zu Rellen, nicht mehs ausgeichlofien 
wurben. Ein Geſeb König Edgar's (III, 6) 
ſtellt zuerſt den Fringeg auf, daß Jederman 
Bürgen haben folle: And finde lc man, bt 
ho borh habbe, and se borh hine honne t# 
æleon rihte geläde and gehealde. Daſſelbe 





Rechtsbürgſchaft 


j bie Rebe, wie bei den Magen. Dirs 
n auch von den Zehntſchaften, die in 
liciis civitatis Lundoniao (Athlſt., VI, 
vähnt werden. Wir finden da allerdings 
liche Genoflenfchaften von je 10 Män: 
t einem Obmann an ber Spiße, wie fie 
0) 8, $- l, und Ed. Conf., N) erwähnt 
aber die Beilimmung dieſer Organiſa⸗ 
: eine andere. Es waren Vereine, deren 
er ſich gegenfeitig Erſatz für alle durch 
L erlittenen Verluſte zuficherten, bie zu 
wede eine gemeinfchaftliche Caſſe hatten, 
er regelmäßige Beifteuern geleiftet wer: 
ten, und bie fic zugleich auch zur ge: 
ftlichen Berfolgung von Dieben verpflich- 
Damit verband fd dann noch ein reli⸗ 
ement in der Theilnahme an den Leichen: 
fien der Genoffen, ganz ähnlich, wie wir 
jielen Statuten freiwilliger Gilden fin: 
‚einem plegium de stando ad rectum 
r nirgends etwas erwühnt. 

eit Marquardſen gegen die Vermiſchung 
sflitute mit den Zehntbürgfchaften ber 
dwardi fünpft, müflen wir und ganz 
: Seite ftellen. Er geht aber weiter. 
auch nachzumweifen, daß bie Rechtsver: 
für einzelne Angeklagte und für, an- 
ber ſonſt verbächtige- Perſonen, [wie fie 
se angelfächfifche Recht gefannt habe, 
er Edgar dahin ausgedehnt worden fei, 
: zechtsfähige Angelfachfe unter Bürg: 
be ftehen müflen, daß aber dann immer 
Bürge verlangt worben und bie Mebers 
er Bürgfchaft immer eine freiwillige ge: 
i. Darin, meint er, fei auch zu Cnut's 
helm's Zeiten Feine Beränderung einge: 
ſdem die Zehnten, deren einzelne Geſetze 
‚ nur eine Unterabtheilung der Hun: 
sbezirke bezeichneten, die in feinem Zu: 
ang mit ber Rechtsbürgfchaft geflanden 
Wirkliche Zehntbürgfchaften ſeien erft 
ı nachfolgenden normännifchen Königen 
t worben. 

Anſicht unterliegt jeboch großen Be: 
Marquardfen glaubt auf die Leges Ed- 
id Henrici gar fein Gewicht legen zu 
da fie vielfältig ohne alle hiſtoriſche 
e zufammengetragen feien und bie offen: 
wrthümer enthielten. Man fann "dies 
cher Beziehung zugeben. Es iſt über: 
jeher eine große Neigung geweſen, die 
ing wichtiger Inflitutionen mit dem 
wögezeichneter Männer der Vorzeit in 
ng zu bringen, und wir haben deshalb 
ür de jehr wenig Gewicht darauf zu 
enn fpätere Chroniften die Eintheilung 
a Reiche in Shire, Hundertſchaften und 
ften, in Verbindung mit der den Ip 
genden Pflicht zum plegium de stando 
m, als eine Einrichtung Aelfred's des 
barftellen,, der dadurch das unter den 
riegen mit ben Dänen verwilderte Land 
rlihen Ordnung gurüdzufüben verfucht 
n ben Leges Edwardi und Henrici 
) eigentlich nicht ein mal eine Angabe 
Alter des Inflituts. Es wird nirgends 
ich gefugt, daß die fidejussio decennalis 


® 
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ein altes angeiſächſiſches Inſtitut ſei, ſondern 
nur beiläufig bemerft, die Augli Hätten fie frith- 
borg genannt (Ed. Conf., 20 Pr.), was aber 
auch auf die Angli unter den normünnifchen 
Sönigen bezogen werden Fönnte. Indeſſen be- 
gegnen wir freilich auch nirgends einer Anden- 
tung, daß die fidejussio decennalis erft den nor: 
männifcdyen Königen ihren Urfprung verbanfe, 
vielmehr zeigt die Berbinoung der Darfellung 
mit Bruchſtücken aus Geſetzen der angelfächfifchen 
Periode, wie namentlich die Deutung, bie En., 
II, 20, in Henr., 8, $.2, erhält, daß man jene 
Rorm der Gefege Enut’s auf die Zehntbürgſchaft 
bezug; und wenn wir nun bazunehmen, daß bie 
Leges Henrici fpäteflens der Mitte, die Leges 
Edwardi Confessoris wahrfcheinlich ber zweiten 
Hälfte des 12. Jahrhunderts ihren Urfprung ver: 
danfen, fo muB es une. allerdings auffallen, 
wenn den Berfaflern biefer Eammlungen ber 
Urfprung ber Zehntbürgfchaften unbefannt ge: 
weien fein ſollte. Doc, wie fchon bemerft, fie 
ſprechen fi) darüber nicht direct aus. Aber wir 
befigen ein anderes Zeugniß aus diefer Zeit, das 
viel pofitiver lautet, das Zeugnig Wilhelm’s von 
Malmesbury (De gestis reg., II, 44, ed. Sarv.), 
der von König Aelfred erzühlt: Et quia occa- 
sione barbarorum indigenae etiam in rapinas 
anhelaverant, adeo ut nulli tutus commeatus 
esset sine armorum praesidio, centurias, quas 
hundred dicunt, et decimas, quas tithingas 
vocant instituit, ut omnis Anglus legaliter 
duntaxat vivens haberet et centuriam et deci- 
mam. Quod si quis alicujus delicti insimu- 
laretur, statim ex centuria et decima exhibe- 
ret, qui eum vadarentur; qui vero ejusmodi 
vadem non reperiret, severitatem legum hor 
reret. Si quis autem reus rel ante vadahonem 
vel post transfugeret, omnes ex centuria et de- 
cima regis@multam incurrerent. Mit ibm ſtimmt 
Ingulph (Hist. Croyl., p. 870, ed. Sav.) fuſt 
wörtlich überein, doch iſt darauf wenig Gewicht 
zu legen, ba Ingulph's Chronik offenbar einer 
fpätern Zeit angebörte und in einzelnen Stellen 
wahrfcheinlih aus Wilhelm von Malmesbury 
Ichöpfte. Auch Letzterer nahm in feine Englifche 
Geſchichte eine große Menge von abgefchmadten 
und fabelhaften Berichten auf, und darf baber 
immer nur mit großer Vorſicht benußt werben; 
aber für Toatfade von Wichtigfeit, die in feine 
Zeit fallen, dürfen wir doch fein Zeugnig nur 
danı verwerfen, wenn es mit zuverläßlichern 
Duellen in Widerfpruch ſteht. Daß er die Ein; 
richtung der Shire, Hunbertichaften und Zehnt: 
ſchaften Aelfred zufchreibt, beweift nicht mehr, 
als daß dies die zu feiner Zeit geltende Trabi» 
tion war; aber daß er damit auch bie Zehnt⸗ 
bürgfchaft in Verbindung bringt, zeigt, baß er 
wenigftens nichts von einem neuern Urfprung bes 
Inftituts weiß. Wie follte das aber möglid 
fein, wenn die decennalis fidejussio erft unter 
den auf Wilhelm den @roberer folgenden Köni: 
gen einge hr worden wäre? Wilhelm I. farb 
1087; Wilgelm IL 1100 und Heinrich I. 1135. 
Bon Wilhelm von Malmesbury nimmt man an, 
daß'er 1148 geflorben fei. Sein Leben fiel alfe 
in die Regierungszeit Wilhelm’e II. und Hein: 
rich's L, we die franepledge begründet fein 
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mern gemeint find, ja es wird Dies um 
tfcheinlicher, da c. 5 die Hundertfchaft, in 
Bezirk die Spur bes geftohlenen Die 
für verhaftet erflärt wird, yon einer aͤhn⸗ 
Verhaftung der Zehntmänner aber, in 
Bezirk die Spur führt, nirgends die Rebe 
aß bie in Athlſt. VI, 4, und 8, $. 1, 
ten Zehntfchaften einen andern Charafter 
als bie fpätern Zehntbürgfchaftsvereine, 
bereite oben bemerft; immerhin verdient 
e Beachtung, daß es perfönliche Vereini⸗ 
von je 10 Männern mit einem Obmann 
Spike waren. So bleiben denn nur die 
ge in En., II, 20, übrig, wo allerdings 
ffung bes Geſetzes einige Bedenken veran- 
Es heißt Hier nämlich: And we wyliad, 
le freöman beö on hundrede and on 
ıge gebroht, be läde wyröe beön wylle 
weres wyrde, gyf hine hwä äfylle, ofer 
intre, 0o08e he ne beö syödan æniges 
ihtes wyröe, 8% he heorö-fzst s9 he 
». And pet ic s$ on hundrede and 
rge gebroht, and gehealde se borh hine 
el@de tö »lcan rihte. Nehmen wir FR 
ıg und borh für gleichbedeutend, fo fleht 
it ein, warum Das, was fchon im erften 


jefagt war, wiederholt wurde. Marquard⸗ 


int deshalb, im erften Theile fei von den 
esirfen bie Rebe, im zweiten von ber 
Haft, unter welcher alle Dienftleute flehen 
s. Allein darauf führt der Zufammenhang 
ser Weife. Wäre wirflich die teödung 
nem Sehntbezirfe zu verfiehen, fo bes 
es auch einer fo Fünftlichen Erflärung gar 
Bei der unbehülflichen m nebendemweife, 
te fid in unferg Geſetzen öfter finden, if 
ach eigentlich der ganze Sag nicht fo fehr 
end. Im erſten Sape wird gejagt, jeder 
ühige Mann müſſe von feinem zwölften 
an in eine Hundertfchaft und Zehntfehaft 
ommen werben. GEs foll im zweiten Satze 
t werben, daß die Zehntgenofien ver: 
t find, ihn zu Recht zu ftellen; flatt aber 
t fagen, die teöding-men feien feine Bür⸗ 
id als ſolche verpflichtet, ihn zu Recht zu 
‚ wird gefagt, Ieber müſſe unter Bürg⸗ 
flellt werden und die Bürgen hätten ten 
dt anzuhalten. So faßt es audy ber Co- 
olbertinus und ber Textus Roffensis auf, 
r teödung gerabezu plegium fegen (f. 
zur Vet. vers.), alfo eine Deutung auf 
wezirfe gar nicht: zulaſſen. Ebenſo febt 
‚88. 3, dafür: ut a duodecimo aetatis 
ano in hundredo sit et decima vel ple- 
yerali. 
hmen wir zu biefem Allem noch ſchließ⸗ 
Daß, wenn einmal jeder freie Angeljachfe 
—— bedurfte, um feine vollkommene 
faͤh fen zu behaupten, eine Vereinigung 
nachbarten Standesgenoſſen für eine wech⸗ 
ge Rechtoverbürgung die ganz natürliche 
delung bes Inftituts fcheint, und daß uns 
rfeits nicht befannt ift, daß die Norman: 
efe Einrichtung der Zehntbürgfchaften etwa 
rer Heimat mit nach England Herüber: 
m, fo muß une das Zeugniß von Wilhelm 
Ralmesburn n. A, noch mehr an überzen: 


649 
gender Kraft gewinnen. So weit unfere Kunde 
von dem Berhältnig bis jebt zeit bleibt daher 
der angelfächfifche Urfprung der Zehntbürgfchaft 
das Wahrfcheinlichere. 

"recordatie, das gerichtliche Zeugniß, das 
über Vorgänge vor Gericht abgegeben wurbe. 
Nah Edw., DI, 2; Athlſt., V, 1, 9.5; Edg., 
IV, 3—6, dienten befgndere ernannte ‚Urkunde: 
perfonen als Zeugen bei allen gerichtlichen-Acten ; 
fpäter ſcheinen die Gerichtsperfonen ſelbſt dieſe 
Aufgabe gehabt zu Haben, aber mit einem wefent- 
lichen Unterfchied in Beziehung auf die rechtliche 
Wirkung. Während nämlich bei einem niebern 
Gericht die Parteien Das, was fie vor Gericht 
ausgelagt hatten, wenn fie nicht durch zwei Zen⸗ 
gen, die anwejend waren, überführt werden konn⸗ 
ten, widerrufen burften, war dies bei ber fönig- 
lichen Curie nicht zuläffig (Wil., I, 24). Hier 
entfchieb die recordatio curiae regis, d. i. das 
Zeugniß des Gerichts felbfl. Henr., 31, $. 4, 
Recordationem curiae.regis nulli negare licet; 
alias licebat per intelligibiles personas. 49, 
6. 4, omnem recordationem Jominicae regis 
curise non potest homo contradicere. Damit 
vgl. Glanvilla, VIII, 8, $. 1, Praesentibus 
itaque justitiis in curia et in recordo bene 
concordantibus, necesse est eorum recordo 
stare sine contradictione alterius partis, ut 
praedictum est. Si verb super hoc dubite- 
verint, ita quod non possunt accertari, tunc 
de novo placitum illud incipietur et deduce- 
tur in curia. $. 2, Sciendum tamen, quod 
nulla curis recordum habet generaliter prae- 
ter curiam domini regis. In aliis enim curiis 
si quis aliquid dixerit unde eum penituerit, 
poterit id negare contra totam curiam tertia 
manu cum sacramento, id se non dixisse af- 
firmando ; vel cum pluribus vel cum paucio- 
ribus secundum oonsuetudinem diversarum cu- 
riarum. DBgl. PBalgrave, Engl. Commonw., I, 
145; Phillips, Engl. Reiches und Rechtögefch., 

g. 


Reinigen 


u, 241 f 
„rectare, ft}. reter, i. e. in jus vocare, 
Accusare; il. 47, de infidelitate rectatus; 
I, 52, si rectati fuerint; ebenda rectatio, 
frz. chalange, i. e. in jus vocatio, accusatio. 

rectitudo, ji. e. praestatio, tributum; 
Ant. III, tit., Rectitudines singularum perso- 
narum; Ed. Conf., 26 Pr., non retineant... 
rectitudines, si quas debent vicinis suis; Henr., 
11, $. 11, si quis Dei rectitudines per vim 
teneat. Im Angelfächfifchen ftebt bafür gerihta, 
z. B. En., II, 48 Pr., gif hwä godcundra 
gerihts forwyrne (Vet. vers., si quis Dei re- 
ctitudines prohibeat). 

refare, spoliare, ‚von reäflan (berauben) ; 
Henr., 83, $. 4, weilreif dicimus, si quis mor- 
tuum refabit armis aut-vestibus etc. Vgl. Du 
Gange, v. reffare. 

refragare, i. ce. contradicere, repudiare; 
Edm., II, 6, $. 2, si quis refragaverit et 
resistat; Henr., 41, 6.6 i. f., si implacitatus 
in aliquo refragaverit, retineat ipsum domi- 
nus; 82, 6. 2, si per omnia refragaverit. 

Reinigen, gerichtlich, wird im Angelfächfi: 
fen ausgebrüdt dur ladian, geladian, 
hine treöwian, getreöwian ober ge- 
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treöwsian, hine geswicnan, hine 
c»nnan, gecznnan, gecydan mid 
ribtre c@nne, ons&acan, #tsacan, be- 
reccan, ungereccan, Ödsacan u. f. w. 
(1. diefe). Die Reinigung heit cann, läd, 
l&ädung, andszc, ofszc u. f.w. (f. b.). 

relevatio, relevium, agf. heregeat, 
Heergerätbe; Wil., I, 20 (relevium); Henr., 
1, $-.2, 6 (relevatio);"10, & 1 (relevationes 
baronum); 14 (de relevationibus). Vgl. here- 
geat. ’ . 

rice, -es, n., Reid; In. Pr., was smeä- 
gende be bäm stadole üres rices; Athlſt., I, 
Pr. (Kamb.), burh ealle mine rice; IH, Pr., 
binnon mine rice; Bereih, Sprengel, Athlſt., 
U, Pr., 6.1, under pæs bisceopes gewitnesse, 
on bæs rice it sie; In., 45, biscepes, ber 
his rice bid; Regierung, Wihtr., Pr., b& fif- 
tan wintra his rices. 

rim-&d, f. Eideshelfer (a. ©.). 


sac and 8öc, f. söcn. 

sacan (söc, sôcon, sacen), ftreiten, uneinig 
fein; Athle., UI, 13 Pr., gif hig (die Urtheiler) 
sacan, stande pet hig VIII secgad. Bei Lye 
finden wir: Exod. 2, 13, him betwynan sacan 
(eos inter contendere); Exod. 21, 22, gif men 
sacisdö (si homines certent). Ferner Beow., 
873, yıub feorh sacan (pro vita certare). 

seacen, ahen, -ne, f., lis, accusatio; Athlr., 
IH, 3, n&nne sacne forhelan, feine Klage ver- 
hehlen; in ber deutſchen Ueberfegung iſt durch 
ein Verſehen ſtehen geblieben: keinen Schuldigen 
verhehlen, obſchon das Richtigere in den Anmer⸗ 
kungen hervorgehoben wurde. 

sacerd, ſ. Geiſtliche. 

sacleäs, Adject., unbeſtritten, unſchuldig; 
Athlr., III, 3, nænne sacleäsan man ſor- 
secgan. 

sacn, -e, f., Sache, Rechtsſache, Streit; 
Athlr., V, 19; VI, 25; @n., I, 17, $.2, (beö) 
lc sacu tötwaßmed, es fei jeder Rechtsftreit 
aufgehoben; Hl. u. &., 8, gif man Öderne saco 
tihte (einer Sache zeiht, d. i. einer Schuld); 
c.9, siö se (seö) sacy sw&ä open swa hiö är 
wzs (der Nechtsftreit, die Klage, fei fo offen 
wie zuvor); c. 10, siddan siö sace (für sacu) 
" gesemed siö (wenn die Sache entſchieden iſt). 
Bgl. Can. Edg..7 (Thorpe, IL, 246), and we 
l2rad, pæt nan sacu, pe betweox preöstan si, 
ne beö gescoten tö woruld-manna some. 

s&emend, f. semend. 

s2te, f. Anm. zu Anh. III, 2. 

s®-weard, -e, f., Seewacht; Anh. III, 1, 
3. Ob das servitium maris, welches Domes- 
day, I, 4b, 106, erwähnt wirb, mit der See: 
wacht, die den Thanen und Kothfeten obliegt, 
identifch fei oder den Dienft auf der Flotte be: 
zeichnet, muß dahingeſtellt bleiben. 

sagemannus, nad) Cod. K. sakemannus. 
Henr., 6%. 


Ripuariorum lex, Henr,, 9%, $4 

robaria, Henr., 10, $.1; 59, $£€@ 
Raub. 

Rom, Edg., II, 4 Pr., $. 1. 

Romescot, Ed. Conf., 10, De de 
sancti Petri, qui Anglice dicitur Rom 
Bel Rom-feoh. 

Bom-feoh, -ös, n., Römerpfennig, B 
pfennig; E. n. G., 6, $.1; Gm. I, 3. g 
V, 11; VI, 18; VII, 10; En. I, 9; E 
11, $. 3. Sol. Edg., I, 4; Athlr., VI 
6.2; Wie, 1, 17; Ed. Conf., 10; Aul 
97, 58, 59; Anh. ILL, 3. 

Rom-panig, Römerpfennig; Auh. I 
S. 1; f. Rom-feoh. 

Rotomagum, Rouen; Athlr., IV, 3 

rugern, Monat; |. Aum. zu Wibe,, 

ryft, f. Aum. zu Ufr., 40. Bone, € 
437°, hälig ryfte, theristro. 

r$pere, raptor, praedo; Gn., I, 3. 


8. 


Salica lex, Henr., 87, $-10; 8, 


| (Saliga lex). 


säm-bryce, -es, m., semifractars, 6 
Bruch, im Gegenſatz zu fullbryce, plena 
latio; Anh. IX, 9 (be hädböte). 

sammzle, Adj. einig, Athle. TI, 13, 
döm stande, pär begenas sammale bein; 
VI, 6, gif hy zIces binges sammale } 
Chr. Sax., a. 1018, Dene and Eogle wı 
sammsle »t Oxnaforda. 

'sam-wircean (-worhte etc.), mir 
Gehülfe bei einem Verbrechen jein:; Gn., I 
gif he sam-wyrce, bete be pam be scu ds 

sarbot, Wil., I, 10, De sarbote, ceı 
de la dulur. Das angeliadyj. sär-büt \e. 
datio vulneris) findet fidh in den Gejepen : 
Der Zufag ceo est etc. iſt wel nur eine ® 
die das fremdartige Wort erflären ſol, 
Ganze aber die Ueberichrift eines nam 
ſchnittes. 

sawl-sceat oder säul-sceat, -&. 
Athlſt. I, 4: Edg., II, 3; Athlr., V. 12: 
20, 21; VIO, 13; En., I, 13, Zcdiai 
symbolum animae, pecunia sepulturae, 
firdjliche Abgabe, die von jedem verücr 
Ehriften (zt wican crigtenan men, Edse 
3a. E.) bezahlt werden mußte. Gr ſollu 
dem Begräbniß (xt openum græſo. Atoi: 
12; VI, 20; VIII, 13; Gn., I, 13) an 
werben und zwar, wie es fcheint, an tıe u 
in deren Eprengel der Tod erfolgte, dem 
wird bemerkt, dag, wenn eine Leiche ame 
rechten Beichtiprengel (of riht scrift-sireı 
derswohin zum Begräbnig gebracht wertez © 
der Seelenſchoß dody an die Kirche, taz ec. 
bührte, entrichtet werben mußte (Athlt. V.! 
VI, 21; &u., 1, 13). * 

sc#t, -tes, m., Heine Geldmunze: 1. &:ı 
rechnung, nr.7. 

scannorum, Die castellatio trıum * 
norum wird Henr.. 10. F. RB. unier den ! 


Sceaftesbyrig 
nen bes Königs aufgeführt; |. castel- 
vaftenbyrig, Ehaftskun; Athiſt. IE, 


te m, — 1) Geld, Gaben; 
3, Ga sceattas ägife 

de; "ii u, En ne wif ne m&den wid 
„me ri; &bg,, IV, 1, 8.6, Dü Godes 
‚ be ba sceattas underföh6, be we 
Zute Athid 83, gif hi6 &6rum men 
at bewyddod 29; Anh. X, Ile (Eibess 
% ne bearf io N. sceatt, ne scilling, 
ig ne peeniges weord. gl. ciric- 
, Rom-sceat, säwl-scoat, möd- 
"uf. POL. Beimmte leine Münze, 
vu, 3, büsend sceatta and bet 
es CKX punda. Bol. Geldrehnung, 


Yöman, -es, m, Schiffemann; in Athle. 
Pr., für bie Dänen gebraucht, 2he führt 
effrice Gloſſar an: scögd, sceigd (li- 
„scapha) und scögöman (pirata), das 
feine aber aus ber altnord. Sprache ent» 
m, wo skeiß (f.) ein langes, fänelles 
ng bezeichnet. Die Ableitung von sceads, 
iger, praedo (Du Gange, v. sceithm.), 
ij anhaltbar. 
KH et loth, Hear, 2 (Carts Lund., 
f. Ann. zu Bil., 
1a — * m., —2 Athiſt. —8 
‚71 Pr., 8. 1, 33 seild- -wyrhts, 


* Sslime —8* 
1dan (-de, —* ſchuben, ſchirmen; En., 
; I, 84, $.3. 

Ning, -es, m., Schilling; vgl. Geld⸗ 
ung m. 3. 

&cs, -an, m., magus, Alft., Cinl, 
om seine, .es, m., der Schein, die Err 
ıng, ımb Ica, -an, m., nidjt von läcnian 
©, fonbern von l@can Qudere), qui Iudit, 


alfo sein-Iäca, der mit Erſcheinungen 
tänfcht, trügt; daher scin-läc, spectrum, 
hama. 





n-creft, -es, m., ars magica; soin- 
tig, Abj., artis magicae perimus; Albfr., 
„ scn-crefligen, Zauberer. 
» -es, n., Schiff; Athlr., IE, 3, $.1, 
— ceäp-scip, ——2 — are 
fordung, @n., IL, 10; ir 
Gn., IL, 77; scip-fyrdung, Athlr., VI, 
+3; "eir-grönug, Athlr., V, 27; seip- 
ga, Henr., 10, $.1. Bol. fyrd. 
p-wtere, f. Anm. gu Anh. LI, 8. 
pe, ze; m., Befugniß, Berechtigung; 
IV, 2 Pr., hebbe ic mines cyneseipes 
», swä min feder hzfde and mine 
5 hasbben heora scipe on minum timan. 
Bort Fommt fonft faft nur in Gompofltios 
or, we: cyne-scipe, eorl-scipe, freönd- 
leöd-scipe u.ſ. w. Dielleicht ift aber in 
"Stelle, wie in Anh. XIV (forfang), seire 
:cipe zu Iefen. 
r, -%, f., ©hire, comitatus, provincia, 
eirian, seiran (partiri, dividere, f. Bou- 
“, h. v.); ber nom. sing, seir finbet fich 
'&n., U, 19, seö scir him sette bonne 
an andagan; Chron. Sax., a. 1010, bä 
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stöd_Granta-brie-seir festlice 'ongean; ibid., 
a. 878, Hamtün-seir; einen nom. seire, ben 
Grimm und Ettmüller annehmen, habe ich nicht 
jefunden; bie Gompofition scire-bisceop ift offens 
ir eine genitistfeje (bfro seire bisceop, 

IH, 3), dagegen wird weir-gemöt, scir-gei 
seir.man, gefäjrieben. Auch die von Ettmäller, 
©. 678, angeführte fpmache Form scire, «an, 

finbet ſich nur in Gn., II, 19, im Cod. A. in- 
nan sciran, wo alle andern Handfäriften innen 
seire Iefgn, Ob veir aud) megotium, cura bes 
beutet ober dafür seire gefchrieben werden muß, 

Ei ich nicht zu entfchelben; das Wort Kommt 

—* efer Debentung häufig vor 3: B. Bed., I, 

‚üre cyrican scire onföng, ecclesiße curam 
—X IN, 23, for intigan pre eyneliera 
seyrs, pro causs regallum negotiorum; V, 
30, he gewat.t6 his mynstres scire, ad mo- 
nasterii sui curam secessit; Bed., ed. Smith, 
p- 549, 1. 39, forlet pä scire bass mynstres 
u. fi iw., der nom. scir.ober seire iſt mir aber 
nirgends aufgeftoßen. Im ben @efe formt 
scir_nur in ber Bedeutung von Bezirk 
ſchaft vor, und zwar fowol für die — 
Begiele der Shire oder Graffhaften, alg bie das 
mit zufammenfallende Eintheilung der bife 9 





Men or engen 1 lichen Shrenge, 
Grflere in Im. 38, $.1; 30; Men u, 
$.1; wur, "ya, * 4 4 10; @og., IV, 2; 


&hie., IL, 8, $.1; Gu., IL, 19; 79; np. 
II, 4, $.4; das Andere in Edn., II, 4; Ehg,, 
m 3,5; — V, 6; VI, 1,8.3; 21; Anh: 
11. ud) in ber Sadjienhronif bezieht ih 
die ältefle Erwähnung der Shire auf einen 
Bifsofsfbrengel * Sax., a. 109, wns tö- 
. on twä biscopseira); doc; finben 
kr y FEN darauf fchon ‚einzelne fpätere englifche 
Graffchaften erwähnt, wie a.-755 Hamtün-scir, 
=. 851 Defena-scir (vgl. 860, 58) fobag fi 
Hierdurd) bie von fpätern Ghroniflen anfe 
gehauptung (f. bundred), bie @intheilung 
Englands in Shire rühre von Aelfred Ber, als 
unrlchtig Herausftellt, obſchon Welfred allerdings 
diefe @intheilung in weiterm Umfange’ ae 
führt Haben lonute. Ir — 40 I oral . 
in welche England noch Eee führt Wils 
Ham von —X bie aber nur 
England fühlid; vom Bumber farm — Ed. 
Conf., 22, $- 4 (schira); 31 (sera); Henr., 
4,82 ein). 
scire-bisceop, -es, m., @g., IL, 3, 
Ahle, V, 6; VI,'3, $.1; ob. I, 13. 
seir-gemöt, @bg,, IH, 5; En., IL, 18, 
19; 8 Henr., 7, $.3, 4 (soyresmot); vgl. ge-' 
möt. 
seir-geröfe, Chr Sar., a. 1056; Cod. 
dipl., nr. 732; 7555 f. geröf: 
scir-man, -e8, m., In., 8; dgl. gembt. - 
Im Cod. dipl. fommt öfier scir-man (ar. 731) 
ober seireman (nr. 972), sciresman (nr. 929) 
und scirigman (n. 1988) vor. 
scorp (sceorp), ·es, n.5 Kleidung, Ans: 
rüßtung; Aut. II, 1; Thorpe, @lof., h- v., 
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* führt dafür an: Beow., 4305, hilde-sceorp, 


und Anal. Anglos., p. 141, 1. 11, guö-sceorp. 
scot (schot), Wil.„IL, 4 (an hlote et an 
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scote); -Carta Lund., $.2 (Henr.„2); f. Anm. 
zu Wil., II, 4. 

scrifan (scräf, scrifon, scrifen), fcreiben, 
vorfchreiben; Athlſt, II, 25 Pr., swä him his 
scrift scrife; Athlr., VIII, 26; En., OH, 41 
Pr., swä papa him scrife; Alfr., I, 6.2, swä 
biscep him scrife; namentlich bezeichnet es das 
Poſſchreiben von geiſtlichen Bußen, En., II, 68, 


scrift, -es’, m., 1) Schrift, scriptum; 
2) Beichte, engl. shrift, Athir, VIE, Anh., 
6.2, gà man tö scrifte; Athlr., V, 22, VI, 
27, gewunige tö scrifte; Anh. II, 8, gif preöst 
scriftes forwyrne; bie bei der Abfolution aufs 
erlegte Buße fcheint unter scrift verflanben zu 
werden in Gn., I, 68, $. 1; Anh. IX (be 
- hädböte), 3, 4, 5 u. f. w., twä etc. pund tö 

böte, mid godcundan scrifte; 3) der Beichtis 

er, Arhifl., II, 25 Pr., 6.1; Edm., I, 3; 

n., 1, 18, 8. 1; 23. 

scrift-sceir, -e, f., Beichtfprengel; Athlſt., 
"2 25 Pr.; Athie., V, 12; En., I, 13; Anh. 

‚42. . 

scrift-spräc, -e, f., Beichte; E. u. G., 
5 Pr.; En., I, 44. 

scutum, Athlit., III, 8, scutorum opus, 
f. scyldwirhta; @n,, IH, 25, amittat liber 
scutum libertatis. . 

scyftan (-fte, -fted), theilen, fchichten; En., 
II, 78, yrfenuman scyftan hit swide rihte; 
Gn., H, 70, beö seö »ht gescyft swyde riht 
"wife and eildan and n&h-magum. 

scyld (scutum), scyldan (protegere), f. 
scild, scildan. 

scyld, -e, f., Schuld; Alfr., Einl., 17, 
sitte siö scyld on him, die Schulp ruhe auf 
ihm; Hl. u. E., 12, br men drincen buton 
scylde; In., 37, set openre seylde. 

scyldig, Adj., ſchuldig; feores; Alfr., 4 
Pr.; Athift., VI, 1, $.4, 5; tungan, Edg., 
DI, 4; @n., U, 16; weres, Athlſt. II, 20. 
6. S; ealles pe he äge, Alfr., Pr.; Edm., II, 
1, $.2; ealles yrfes, In., 6; his sylfes, Athift., 
V, Pr., 6.3. 

seyldung (scyldgung), -e, f., Schuld, ver: 
wirkte Buße; Athlſt., II, 11, se be scyldunga 
biede xt ufslegenum peöfe, wer die Schuld 
(Buße) einverlangt für einen erfchlagenen Dieb. 

seäm, -es, m., Squm, die Laft, die ein 
Saumthier trägt, und dDienſte eines Saum: 
thieres; summagium, Anh. IH, 5. 

searu, -wes, n., insidise; Alfr., Einl., 13, 
gif hwä ofslea his bone nehstan purh searwa 
(al. syrwa, syrwunge); Alfr.]I, $. 1, gif hwa 
genicd sie tö hläford-searwe; vgl. hläford- 
Bsearu. 

secga, -an, m., Anzeiger: Anh. X, 4, swa 
min secga me sa@de; vgl. &ye und Bouterwel, 
v. seeg. 

Selbſthülfe. Das Recht der Selbſthülfe 
kann in feiner Geſetzgebung gänzlich ausgeſchloſſen, 
ebenſo wenig aber unbeſchraͤnkt zugelaſſen werden. 
Im angeljähf. Recht finden wir fie zunächſt 

I) ala Recht der Selbfivertheidigung, 
gegen ungerechte Angriffe anerfannt, und zwar 
In dem Sinne, daß auch der Mage und Dienft: 
mann der Angeariffenew, ſowie umgefehrt der 


sib 


Herr eines angegriffenen Dienimaunen, ' 
ungeflraft und ohne daß er ih dadurch r 
lich der Rache ausfept (orwige), mit @ 
der Waffen vertheibigen fann (Alfr., 22, 
6; Henr., 82, 9.3, 4,7; 83, 5.1; 8,5 
nur gegen ben eigenen Herrn iR and die 
theidigung verboten, wenn biefer em 
Shmad ober Unrecht anthut (Henr., 43, 
83, $. 1) oder wenn er einen Magen « 
(Alfr., 42, $. 6). 

2) Beichränfter ift natürlich die Bel 
angriffeweife bei der Selktbälie zw 
ren, boch finden wir bei den Angelfachfe 
bei den meiften germanifchen Bölfern der 
Zeit wei Snftitute, die ber eigenmächtigen I 
hülfe innerhalb beflimmter Grenzen eigagr 
Spielraun gewähren, nämlich 

a. bei @ivilanfprüchen das PBrisatr 
bungsredht, das jedoch, abgefehen rı 
Pfändung fremden Viehes, welches in ein 
ftüd eingebrungen ift, immer au eine kei 
Erlaubniß bes Gerichts geknüpft wirk (I. I 
dungsrecht), und 

b. das Fehderecht, welches auf U 
gung der Rache gerichtet ift (1. Febrer 
Außerdem wird Die eigenmächtige un 4 
fame Durchführung eines Rechtsanfsrucde 
mer als eine Verlegung des oͤffentliden Fr 
und als ein perfünlicher Angriff angeichen 
buch Bußen gefühnt werben muj. 

sele, -es, m., Saal, suls, domus; 
V,3, be on cinges sele his hläforde bi 

seman, s&man (-de, -ed), gute 
fchiedsrichterlich entfcheiden ; Athlb. & 
mötan freönd s&man; Can. Edg., 7 G 
I, 246), sacu ne beö gescoten % w 
manna some, ac seman and sibbian 
ägene geferan, oöde sceötan to pam bi 
Dgl. ges&mian. 

semend (s&@mend), judex, arbite: 
diator; Hl. u.@., 10, smb III niht g 
hiom s&mend; vgl. Dazu bie Anm.: ut 
1, $.4, ealle... on änum wäpne }s 
mende sylian, pæt cyninges mund * 
Vgl. gesem. 

seonöß, f. syno®, 

Septuagesima, Athir, V, 18: V 
@n., I, 17. ° 

seten, In., 68, fordrife py boti- 
p&re setene; Aclfr., Gloss. Cot., g. H 
seten, plantaria, und Thorpe (Anal.: = 
was er durch seminatianis locus ũberich 
aber auch die Suatfegung, die Auaizar. } 
nen könnte; f. Anm. zu In., 68. 

settan (-tte, -ted), ponere. collacare. 
ponere; settan getreöwe borgas, Arsir.. 
6.5; En., II, 30, $.3; settan on berb, 3 
IT, 20, $.1, 4; setran on hand, Ares 
(Eidesformeln); fahde settan. Crm., I. 

sib, -be, f., 1) pax, Atbir.. V, 19 
935; Gn., I, 17, $.2, beö eallum ın# 
mannım sib and söm gemä&ne: Arktr.. 
sibbe and söme lüfan: Mone, Gi 3 
sibbe, pacis. 2) Cognatio, Xrkir. VI 
lafe, be swä neah wäre on weruti® 
sibbe; En., TI, 51, gif hwa sibleger &% 
zcböte hat be sibbe mafe: — ne N 


sib-fec 


bet man wid swuster geh&me and hit 
eor sibb. 3) Cognatus, En., I, 7, (wif) 
s neah sib wäre. 
fc, -es, n., Athle., VI, 12; En., I, 
e Anc. laws überfeßen das Wort durch 
oship, und Ettmüller (S. 635) erklärt 
h affinites, consanguinitas ; ich trage 
edenfen, es mit Örimm, ®ramm., U, 
Is Degeihnung des Verwandtfchaflsgras 
fzufaſſen. Allerdings finden wir fec in 
gel für «einen Beittheil gebraucht, wie 
twegra daga fec, fif wintra fsc 
». (Lye und Bouterwek, v. fec), aber es 
m fo weniger Bedenken unterliegen, das 
auf den Raum zu beziehen, als das 
hende althochb. yah und neuhochd. Fach 
sorzugemeile biefe Bedeutung hat (Grimm, 
ı., II, 429), die Zählung der Verwandt: 
wabe nach en aber ber ſonſt ge⸗ 
ichen nach Staffeln, 
Ipeicht (Grimm, Reditsalterth., ©. 468). 
-läc, -es, n., pacis oblatio, hostig; 
I,$.2, Ic wille gesyllan mine teödan 
ine sib-läc, i. e. Decimas et hostias 
ı tibi. 
leger, -es, n., Blutfchande, blutſchaͤn⸗ 
Berbindung; E. u. G. 4 (Be sib-lege- 
Gn., II, 51 (Be sib-legere). Weber bie 
ande vgl. Athlr., VI, 12; Gn., I, 7; 
L, 61-65; Anh. VI, 9; Henr., 11, $.5; 
17. Ueber die Unterfcheibung uferan und 
a in @ u. ©, 4 Pr., oder superiorem 
Ieriorem in Henr., 11, $.5, f. Anm. zu 
., 4. " 
@ric, arcebisceop, Athlr., DI, 1 Pr. 
'?e, Carta Lond., 6. 15, in Henr., 2, 


tre, ein Ort, nicht weit von St.:Alban. . 


-cund, Anh. VO, 2, 8.10, Il, nad 
d; ſ. gesid.. 
»socna, Henr., 6, $. 1, comitatus in 
as et- sibesocna dJistinguuntur. , 
bynde, gewöhnlicher syx-hypde ge⸗ 
a; Mbj., sexcentenarius, sexcentenus; 
, $.2, Wealh, gif he hafad fif.hida, 
c-hynde; Alfr., 18, $. 2, gif hiö sie 
ndu; In., 70, st syxhyndum; Alfr., 
3, gif syx-hyndum pissa hwæder ge- 
Gewöhnlich wird man hinzugefept, wie 
3%, gif hit sie syx-hynde mon; e. 40, 
x-hynde monneß; c. 30, Be syx-hyn- 
en. Der six-hynde man iſt ein Mann, 
Wergeld von 600 s. hat (vgl. twy- 
‚; und twelf-hynde und gesid). 
-hynde man fommt übrigens nur in den 
hen Geſetzen vor, aus benen Henr., 82, 
ad 87, $. 4, gefchöpft find. Der Cod. 


at Alfı., 39, aufgenommen und führt ” 


nd räd-cniht als einen entfpredjenden 
bi. Ausdruck an; Lye hat indeffen Feine 
Kutorität für dies Wort, Auch in Anh. 
; (Pseudoleges Canuti) findet fih nur 
0, wieder. 

a, an, m., ber Tobtfchläger; Alfr., 30, 
Edm. DI, 7; Anh. VOL, 1,8.3. 

D, slahan, sleahan, slan (slöh, slögon, 
siegen, slegen), 1) fchlagen, rel 
man ößerne mid fjste in naso SIih6 ; 
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In., 18, slea man hond (of) 08de foot; — 
2) erfchiagen, töbten, Wihtr., 28, for beöf he 
bid tö profianne, 0o8de tö sleäanne 0öde tö 
alysenne; ebenfo In., 20; Alfr., Einl., 5, Ne 
sleah Pũ, tödte nicht. 

slege, -es, m., 1) Schlag; in biefem 


söcen 


-Sinne ift das Wort vielleicht richtiger in Alfe., 


2,$6.1 (gif hine man geyflige mid slege odde 
mid bende oëde purh-wunde, b&te etc.) auf: 
zufaflen, wegen der Jufammenftellung mit Bin 
ben und Verwunden, in ber Kegel wirb aber 
in unfern Gefegen unter slege 2) Tödtung 
verflanden; fo In., 23, Be elbeödies monnes 
slege; ſe. 34, Pr., getriöwe hine bæs sleges ; 
c.94, Pr., se be onsacan wille pæs sleges; 
Alfe., 28,.Be swä-gerädes monnes slege u. f. w. 

sliht, -e, f., 1) das Schlachten en 
Anh. III, 6; 2) der Tobtfchlag, Athlr., II, 6, 
6.1. gl. mansliht. 

smeägan (smeäde, smeäd), berathen, er⸗ 
wägen; In., Pr.; @bm., I, Pr.; Edg., IV, Pr., 
(wres smeägende); &bw., U, 1 (h} smeädon 
ealle); Edm., II, Pr. (ic gmeäde); Athlr., 
VII, 40 (man möt smeägan); Gn., U, 11 
(smesge man symle); II, 84 Pr: (oft and ge- 
lome smeäge [he] swide georne). 

smeägung, -e, f., Nachſuchung, Nachfors 
qung (nach geſtohlenem Vieh); Ebg., IV, 13, 


smeremangestre, Athlr., IV, 2 a. E., 
agſ. smere-mangere, Schmerhaͤndler, Butters 
haͤndler. . 

smid, -es, m, Schmied, Handwerker in 
Eifen oder Holz; In., 63, gesißcund monnes 
smid; Alfr., 19, 6.3, (gif) smid monnes and- 
weorc (onföh); Athib., 7, ambiht-smi®. 

soca, f. söcn. . 

socman, socheman, Ed.Conf., 12, $. 4. 
Darüber fagt eine Schrift (De natura brevium) 
bei Spelman: Sokmannus proprie talis est, 
qui est liber et tenet de rege, seu de alio 
domino in antiquo dominico, terras seu tene- 
menta vilenagia; et est privilegium ad hunc 
modum : quod nullus debet eum ejicere de 
terris nec de tenementis suis, dum poterit 
servitia faqere, quae ad terras et tenements- 
sus pertinent. Et nemo potest ejus servitia ' 
augere, aut eum constringere ad faciendum 
plura servitia, quae non debet facere. Et 
propter hoc Sokmanni isti sunt cultores ter- 
rarım dominorum suorum in antiquo domi- 
nico. Et non debent suimmoneri nec inguie- 
tari in juratis vel inquisitionibus, nisi in ma- 
neriis ad quae ipsi sunt appendentes; in ple- 
eitis vero transgressionis, debiti et aliis actio- 
nibus personalibus, summoniti sunt, ut alii 
homines; et de istis tenentibus in villenagio. 
Es ift dies alfo das Verhaͤltniß ber coloni et 
terrarum exercitores, wie es ın Wil., I, 29, 
beftimmt if, Dal. Phillips, 5, Reiche» und 
Rechtsgefchichte, II, 92. Nach Ed. Conf., 13, 
$.4, fcheint übrigens der socheman ale Höriger 
betrachtet worben zu fein. _ 

söcen, söcn, -e, f., Yon secean, secan 
(juchen), urfprünglich quaestio, investigatio, in 
einer abgeleiteten Bedeutung refugium, immn- 


‚nitas, endlich jurisdictio, curis domini. 
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1) In der urfprünglichen Bebentung begeg- 
nen wir dem Worte 3.3. in Beda, I, 27a. A., 
be monigum söcnum and frignyssum his ge- 
peahte was biddende (de eis quaestidnibus 
consulta flagitans). Ferner gehören hierhet einige 
Gompoftta, wie land-söcn (investigatio ter- 
rae, visitatio terrae), Cedim., 1659, 1693, tö- 
feran on land-socne, auf das Auffuchen von 
Sand ausgehen; häm-söcn, invasio domus, 


Heimfuchuug (f. ham-söcn); hläford-söcn, . 


Aufſuchung eines Herrn (f. hläford-söcn). 
Bgl. auch Beow., 3551. 

23) Söen bedeutet aber nicht blos die Hand: 
Inng des Suchens, fondern auch Das, was ge⸗ 
fucht wird, namentlich den Drt, wo Jemand 
Zufludt fucht und Schub findet, die Frei⸗ 
flätte, und in weiterer Ableitung den Schuß 
felbft, des an einem foldhen Orte gemi rt wird. 
Wenn die Ueberfhriften zu Im., 5 (Be ciric- 
söcnum) und Alft., 5 (Be ciricena söcnum) 
nicht, wie zu vermuthen, einer fpätern Zeit an- 
gehörten, könnte man geneigt fein, eiric-söcn 
mit land-söcn zufammenzuftellen und von dem 
Auffuchen einer Kirche j verfiehen, denn beide 
Gapitel betreffen ven Fall: gif hwä cirican ge- 
irne, oder gif Hwà bärs mynster-häma hwelcne 
for hwelcre scylde gesece. Vgl. Alft., 5, $.4; 
43, $. 2. "Auch die Vet. vers. überfeßt bie 
Ueberfchrift zu Alfr., 5: De confugio ad ec- 
clesism. @benfo ließe fih in Athlſt. IV, 6 
Pr., der Sa: (fur) nullo modo vits dignus 
habeatur, non per socnam, non per pecuniam, 
und Athifl., V, 4, $.2, wo von Demjenigen, 
ber einen Dieb töbtete, welcher zum König oder 
in eine Kirche u. f. w. flüchtete (gesöhte bone 
cing 08de hwilcre cyrican etc.) gefagt wirb: 
gebete he Pæs mundbyrde, pe he &r söhte, 
odde hine lädige, bat he’pa söcne nyste, fehr 
gut von dem Aufſuchen des Königs u. f. w. 
verftanden werden. Aber gleich darauf (Athlſt., 
V, 4, S. 3) folgt: and sece swylce sücne 
swylce he söce, pzt he ne sy his feores scyl- 
dig, wo dann söcn offenbar von dem Schupe, 
der Freiung, veritanden wird, den Jemand bei 
dem König, in einer Kirche u. f. w. findet. In 
der gleichen Bedeutung finden wir sögn in Edm., 
II, 4, ic nelle söcne hæbban tö minum hirede 
bone be mannes blöd geäte, und Athlt., VII, 
1; Sn., 1, 2, 6. 3, buton he swà deöpe frid- 
söene gesece etc. Vgl. Athlr., VII, Anh., 8. 5. 
In den Gefegen finden wir. bann auch 

3) zuerit das Wort söen in einer fpätern 
Bedeutung, Die fih in der normännifchen Bes 
riode am weiteſten verbreitet hat. Es bezeichnet 
da nämlidy Die Serichtsbarfeit oder den Gerichte: 
banı. So veritehe ich Athlr., III, 11, nän 
man näge söcne „fer cynges begen, buton 
eyng sylf, und Gn., U, 71, $. 3, cyniges 
Degenes heregeata, be his söcne hzbbe, feö- 
wer pund. Auch tie Lesart bes Cod. G. zu 
‚Gn., II, 62. and on Cent xt bam (?) söcne 
V pam einge and preö bäm arcebisceope, ift 
wel in diefem Sinne aufzufaſſen. Dies it Dann 
auch die Bedeutung, in welcher bie lateiniichen 
Denkmäler, und namentlih die fogen. Leges 
Henrici, das Wort s oena gebrauchen. So 


ſchon die Vet. vers. su Athir. III, IL, und 


söcen 


Gn., OD, 71, $.3, aus der die leptere Eu! 
Henr., 14, 8. 4, übergegangen if, unr bi 
flatt socna soca gefegt wird. Beide Bern 
den überhaupt in den Leg. Henrici ganz ı 
bedentend gebraucht. In den Belegen Bill 
(Wil., I, 2, $3; 15; 27),_den jogen. 
Edowardi Confessoris (21; 22; 24, $. 

in einigen Stellen ber Leges Henrici { 
9, $.9) ſteht dafür soch, soche, socha. 

oft aber wird mit socna, soca, soch, kai 
saca, sachs, sach verbunden, wub bualp 
ot saca ober soca et saca, socha et 

soch et sach, bald saca et soca u. !. ı 
jest. Auch in Urkunden kommt ber N 
saca and söcen ober sac and söc his, 
befonders aber in dem. Domesday. % 
(X Script., ed. Twysd., p. 957) etlän: 
jurisdictio curise, soka, i. e. secta et 
inde sockne dicitur quandogue interp 
majoris audientise. Sn Ed. Conf., ? 
$. 1, werden beide Worte fo erflärt: 8 
est, quod si aliquis querit aliguid in 
sua, etiam furtum, sum est justitia, si 

tum fuerit an non. Sascha, quodsiı 
aliquem nominatim de aliguo calamp 
fuerit, et äpse negaverit, probstiosis rı 
gationis, si evenerit, sua erit. Hiernach 
man etwa fagen: soche oder soca ſei Ni 
minal-, saca die Givilgerichtebarte. Di 
fagt Ellis (Introd. to Domesday, I, 77. 
Saca was the power and privilege of h 
and determining causes and dispates, | 
forfeitures and fines, executing laws, si 
ministring justice within a certain pr 
Soca was the territory or preeinet ia 
the Saca and other privileges were exe 
Dem ſtimmt aud) Kemble (Cod. dip).. 

p- XLV) bei, objchen er zugibt. dag sc 
bie inquisitio, the right of invesuzarın 
preliminary and initiative in Sacu ta 
Es vürjte aber wol vergeblich jeir, eine 

Unterſcheidung beider Worte Teitiepen zur 
denn fie werben bier offenbar nur ber 4 
tion wegen zujammengertellt, ohne San 
saca et SOCA und SOCA cher Soena KRIT. 
wird, Saca, cder richtiger sacu gi. $ 
unfer «Sache» und: beveutet eine Net 
einen Rechtsitreit, wird bier aber oñenba: 
Bereutung von Gerichtsbarkeit genemmer 
gleiche Bedeutung baf aber socn cter 

soca, 8oc, wie 3. 9. Henr., 19. we es 
Omnium terrarum, quas rex in domisi 
habet, socnam pariter habet: quaran-iaao 
terrarum manerio dedit, sed 3ucuam sı 
tinuit etc. Hier fann socna nor me 
feit, Gerichtebann, bezeihnen. Top 8 
saca und soca ullein nicht verichieren Ka 
gibt ih 3.3. aus Henr., 9. 6.6. x⸗ 
Bezeichnungen als gleichberemtenn nehmen 
für daſſelbe Juriarictionsrerhälmig gebram 
den. Ebenfo wechſelt im Domearar m 
saca oder saca et soca mit Dem bichet : 
ohne daß fich ein Unterichied ın ter Aa 
nuchweifen liege. Allertinys aber wu! 

nicht blos für Gerichtsbarkeit. ſonders zui 
Gerichtebegirt gebraudht, wie 3. B. Aub.3 
(L$b. Tiv.), in socha mwanentem ad regi 


soinus 


vitere; .... nisi eum in regis socha 
sientem invenerit. Carta Lond., $. 6 
‚ 2), Et ecclesise et barones et cives 
tet habeant bene et in pace socnas 
ım omnibus consuetudinibus, ita quod 
s, qui in soccis suis hospitantur, nulli 
>nsuetudines suas, nisi illi, cujas socca 
vel ministro suo, quem ibi posuerint. 
day, I, 2250, In Farnedis III virgae 
de soca, db. i. von dem Gute, mit wels 
ie Gerichtsbarkeit verbunden iſt. Des⸗ 
in dem Costum. Prioris Lewensis, p. 1, 
nt reditus de Socha de Hecham, und 
aranf: reditus totius Manerii de He- 
(f. Spelman, Gloſſ., S. 517). Saca 
pmmt weder in ben Gefegen, noch in bem 
day dor; nur in den Inquis. Eliens. 
b per Additamenta) ſteht saca ein mal 
h zur Bezeichnung der Gerichtsbarkeit 
emansit eidem abbati), vielleicht nur 
reibs oder Oruckfehler. Vgl. über socna, 
‚f. w. Henr., 9, 6. 4,°5, 6, 9; 10, 
4, $.4; 19; 20; 21; 23; 24; 57, $.5, 
6.17, 18, 19; 61; 80, 8. 2, 6; 82, 
3, $. 6; Carta Lond., $. 6, in Henr., 
. XXI, 
ıus, essonium, legitimum impedimen- 
er legitima excusatio, Chehaften; Henr., 
33 41, 8. 2; 50; 51, 8. 1. vg über 
nt: Grimm, Rechtsalterthümer, ©. 847; 


„Gramm., II, 502; Graf, Sprach⸗ 


VI, 241; über bie ntfgulbigem dgründe 
’ illips, Engl. Reiches n. —2 


8. 
darius, Söldling, Miethling; Henr., 
,Conducetii, vel solidarii, vel stipen- 


are pecuniam, f. Anm. zu Athlr., 


lidari, agf. fül weordan, Henr., 57, 
2, $. 3, si quis malefactum inter ma- 
bens retinetur, ibi purgetur vel sordi- 


ilegium, Henr., 71, $-.1, si quis 
‚ vel sortilegio, vel invultustione, sen 
io aliquo faciat homicidium. Die Vet. 
He Wort für das agſ. wicece-erzft, 
thiſt., u, 6. 

ce, specan, f. spr&c, sprecan. 
la, -an, m., für gespelia, ber Vertreter; 
I, 2, begyte him lahlicne spalan, i. e. 
; sibi legalem defensorem. Mol. ge- 
be 

f, -08, n., vestigium, 1) Spur, beſonders 
bes; Athlſt. V, 2, stande bat spor for 
Ir-88; spor t&can, Athlit., VI,8, 6.7, 
pP gespirigan, VI, 8, $. 4; spor Vrifan 
a), VI, 8, $. 4; 2) investigatio, Nach⸗ 
‚ Verfolgung einer Spar, Athlſt. VI, 4, 
e man wäre Ödrum gelästfull ge wet 
te set midräde; Anh. I, I (Dunfeten), 
befzste man pæt spor landes-mannum. 
por (vestigiam) fleht bisweilen trod 
„1; &g. 15). Vgl. Nachſuchung 
eſtohlenem Vieh. 

bc, sp&c, -e, f., Sprache; 1) das 
en zu ſprechen, Athlb., 52, gif sprec 
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awyrd weord, wenn bie Sprache leidet (ober 
verloren wird); 2) Anfprache, Rechtsanfpruch, 
Klage; An ‚X, 2 (Eidesformeln), swä ic sp&ce. 
drife mid fullan folcrihte, ewä me beöf-stolen 
wes pet orf, Pat ic onspece; 9. u. ©, 3, 
(ladige he hine) &ghwilcere spr&ce, be märe 
s$ bonne III mancussas; Athlr., II, 4, $. 3, 
gif se ägena frigea nelle pæt ordäl gesecean, 
gilde XX öran and s$ 2. sp&ce forloren ; 
VII, 19, 20; En., I, 5 Pr., 6. 1, tihtlian 
änfealdre, brffealdre spr&ce; vgl. Anh. I, 2, 
6; Athlſt. VI, 3; 8, 6.3, 4; Athlr., II, 12; 
En., U, 21; 22, & 2 (ofg& sylf ‚his space); 
I,.28 (&r he cläne s$ æleere sp&ce, be he 
&r beclypod was); 3) Rechtefache, Streitfache, 
placitum; Edw., I, Prı, bet gehwile spra&c 
habbe andagan, hwenne heö gel&st s}; vgl. 
@bw., DI, 8; @bg., 1,7; Anh. I, 8. — Athlfi., 
OD; 1, $.5, best hy beön tö gewitnesse ge- 
hwylcere spr&ce; @bg., III, 5, gesöce näm 
man bone cyng for nänre spr&ce, buton he 
»t ham rihtes wyröe beän ne möte. . 

sprecan (spr&c, spr&con, sprecen), ſpre⸗ 
chen; Athift., IL, 11, gilde elc, pe hit #r 
sprece, CXX scill. (e8 büße Jeder, ber es fruͤ⸗ 
her fagte, 120 s.); in Anfprucd nehmen, Anh. 

‚1, bone 86 sylian, bzt he mid folc-rihte 
on bæt land sprece, swä his orf p@r up 
eode. 

Sprühmwörter finden fi Häufig in ben 
Geſetzen zur Erlänterung von Rechtsgrundſätzen; 
fo In., 43, $.1, in Beziehung auf das Ber- 
brennen und Schlagen von Holz in fremden 
Waldungen: fjr bid peöf und siö wse biß 
melda, nalles beöf; ferner Athir., DL, 9, $. 3, 
& biö andszc swißere bonne onsagu; ebenb,, 
6. 4, ägnung biö ner päm pe hefö, bonne 
pam pe zfter-sprecö (Henr., 64, $.6, sem- 
per erit possidens proprior quam repetens); 
Athlr., VIII, 5, und Anh. IX, 10, & sceal mid 
rihte döm sfter d&de and medemung be 
m3sde; Ed. Conf., 12, $. 6, bicge spere of 
side 086de bere; 23, $. I, twä& niht gest, be 
pridde niht ägen hine; Henr., 84, Ubi unus 
non vult, duo non ’'certant; omnis utlaga fra- 
ter est-alterius; qui respondet stulto, juxta 
stultitiam suam similis est ejus; 88, 6.6, qui 
inseienter peccat, scienter emendet; 90, $.1, 
qui inscienter peccat, scienter emendet, et 
qui brecht ungewealdes, böte ge- 
wealdes. 

stabilita, Henr., 17, nad) Thorpe, Gtoff., 
gleichbedeutend mit stabulatum, engl. buckstall, 
ein großes Netz, in welchem man Rorhwild fängt: 
si quis ad stabilittam non venit würbe alfo 
heißen, wenn Jemand, ber zum Treiben in bie 
Netze aufgeboten ift, nicht erfcheint. 

staca, -an, m, Stod, Pfahl; Anh, XVI, 
Pr. (Otpal), beö pr gemeten nygon fet of 
bäm stacan t6 haro mearce. 

stzl-tihtle, -an, f., accussatio furti; f. 
Diebſtahl. 

atæ F, -es, n., Ufer; ſ. Anm. zu Anh. I, 1 
(Dunfeten). 

staggon, En., IU, 24, regalem feram, 
quam Angli $taggon appellant. 

stalian, stalu, ſ. Diebſtahl. 
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‚13; one, Gl., —*2 


Stegetan, Athie., II, Pr. 

stelan, st=lan, f. Diebflahl. 
steöp-cild, -es, n., orbatus parente, 
Daife; Alfr. Ginl., 34 (stiöp - eild); Athir., 
VI, 

steör, -e, f., die Steuer; H directio, cor- 
rectio, diseiplina," €. u. G., Pr., s,2 2, hig 
gesetton woruldlice steörs; achifi. ‚1, 
gif emban p& steöran swä beön ine’ swä 
ic beboden hebbe; ... (Pe) pa steöre swä 
healdan nelle, swä& ic beboden habbe; Athlr., 
VII, 36, worold-lags settan, folce tõ steöre; 
Anh. IX, 11 (hadböt), pas laga setton, folc 
tö steöre; — 2) castigatio, poena; Edg., 

1, $.5, on pære steöre ne 8} nän Kennen: 
IV, 14, hwat seö steör beön mage, gif #nig 
‚inan anbyrdnysse begind; Athlr., VOL, 15, 
gewilde man hine tö rihte mid woroldliere 
stgöre; V, 3; It, 10; En., I, 2, $.1, ge- 

e man fridlice steöra; VI, 52, ge on 
godcundan scriftan ge on woroldeundan steö- 
ran; @bg,, IV, 13; Argit, VI, 50, 51; En., 
Io, 2 Pr.; ’ Anh. I, 

stedr, -e8, n., ne Steuer, gubernaculum; 
Athlr., II, 4, steöres- man, Steuermann. 

—88 ſ. stfran. 

stermelda, f. Anm. zu DL. u u. G 5. 

stifearh, ſ. Anm. zu Anh. II 

stipendiarii, Henr., 8, $. 2. 

stod-beöf, -es, m., Stutendieb, Afı.,9; 
vgl. Diebftahl unter 1, 8. 

Strafen, dffentlide. Wir technen das 
hin bie Strafen an Leben, Leib, Freiheit, Ber: 
mögen und Ehre. 

1) Todesftrafen. Als ſolche fommen vor 

a. die Enthauptung, won er N fowol bei 
Freien (Edg., IV, 11; Athlr., .6) als 
bei Unfreien (Athir., I, 2; Gn., I, 39). Weber 
die Enthauptung wird in unfern Duellen nichts 
bemerkt; es wird nur efagt: bolige heäfodes, 
ne 5) ber nan Ööder böt butan pt heäfod. 

b. Hängen, wird nur bei Unfreien erwähnt, 
In., 24; Athift., VI, 6, $.4; Edm., OI, 4; 
val. Mil, DI, 17. Im Angeljächfiichen feht: 
hö hine mon over hine man anhö. S. han- 

. gan. 

e. Genickbrechen, wird bei Freien erwähnt 
in Athir., III, 4, $. 1, slca man hine, bæt 
him forberste se sweora (Vet. vers.: percu- 
tistur, ut collum ei frangatur). Man fünnte 
an Geißelung denfen (L. Bojuv., 6, 2, rumps- 
tur dorsum ejus quinguaginta percussionibus), 
aber dieſe fommt ſonſt immer nur bei Unfreien 
vor. 

d. Herabflürzen von einem Felſen 
oder Erjäufen, Strafen freier Weiber bei 
Diebitahl; Athlſt. IV, 6, 6.4, si libera mulier 
sit, praecipitetur de clivo vel submergatur. 

e. Steinigen, torfung, bei Unfreien, Athift., 
VT, 6. * 3, bine man l&dde tõ pære torfunge; 
IV,6, 6.5, si servus homo sit, eant sexa- 
ie viginti servi et lapident eum. Vgl. 
extorpari. 

- Verbrennen, Alblſt. IV, 6. 8.7 


Strafen 


ancilla sit, .. . . adeant sexagints et vi 
ancillae et afferant singulae trina ligı 
comburant eam unam ancillam. 

9. Todesmarter, Henr., 75, $.1,8 
dominum suum ocecidat, gi capiatur, 
modo se redimst, sed de comatione Ti 
coriatione, severa gentium animadrer 
dempnetur, ut diris, tormentorum cruei: 
et male mortis infortuniis infelicem prit 
mam exhalasse, quam finem doloribas 
pisse videatur. 

Sn vielen Fällen war bem Köniz bie 
zwifchen ber Todesitrafe und anders € 
überlaflen, 3. B. bei offenem Diebitahl bir 
— Toõ — Verkauf über Ex m 

—2 — ). Vgl. In., 6 Pr. 8 
engen eben und unmändigen © Lexx 
keine Zedesſ a eintreten. (Athlx. V, 3 
10; Gn., DO, 2, $.1, vgl. mit Ach, 
Pr.; VI 1Pr.; 12, $. 1: Henr., 9, | 
bei ſchwangern Weidern foll die Bollyehmn 
gefehoben werben (Wil., I, 23). 


2) Leibesftrafen. Dafin gehören 
a. ale verfümmelnde Strafen: 


a. das Abhauen von Hand ober Auf 
auch beiden Händen oder Fügen, namen 
der —*8 Hand, mit der Jemand ein ? 

beging. Wir finden diefe Strafe ſcho 
le ei einzelnen Berbrechen angerähr 
3.8. bei einem efter wiederholten Diebit⸗l 
18, 37; CEn., 30, $.4, 5), bei Kird 
Rah (Alfe., 8 bei Verwundung in ta 
( (aub. DI, 13), bei. Derweigerung gi 

Rechte (En. ‚Do, 8 $. 1), kei —* 
(Athlſt. IE, 14, 8. 1; Athlr. IV, 5: € 
8; Henr., 13, 6.3); bei Meineir (On. 
Henr., 11, $- 9. bei Gewalt gegen p 
forestae (En., II, 15). 

& Auereißen der Augen und Ak 
von Nafe, Ohren und Oberlippe ba mu 
tem Diebftahl und bei Dem Ehebruch cıncr 
(&n., U, 30, $.5; 53). 

Y. Ausichneiden der Zunge bei oft 
Gerleumbung oder talicher Anklage (AR 
Edg. TU, 4; En, O, 16; Hear., 34 
39, F 13). 

3. Entmannung, bei Notbzucht turd 
(Alfr., 25, vgl. Wil. I, IS; III. 17). 

c. Abhauen 288 Fleinen singere, Kai 
ſtahl, wie es fcheint, nur ale Merfiend 
signum), ähnlich wie beim Brastmarr 

b. Brandmarfen, wirt nur ball 
erwähnt, die im Ordal ſchuldig erfuzzca 
find (Athlr., I, 2; Gn., IT, 32). uns: 
tigen Hörigen, Die weder einger̃angen fin! 
59, 8. 26). 

ec. Häuten (hattian) fommt kü m. 
tem Diebitahl neben Augreigen ser I=; 
Abfchneiden von Raje, Obren un EN 
ver (En., I, 0,$.5). Im Col. CH 
corium capitis cum capillis (auferazar 
Angli dicunt behattie (H. behöd:ze! 
Vet. vers. überfegt: decapilletur. 

d. Geißelung, Stäurusg, * 
swinglung (j d.). nur kei Unfreien ar 








sulh 

b Bedeu bes Worte find zweifel- 
müller (S. 668) flellt sufi unter sü- 
‚ supon, sopen)‘, d. i, sorbere, gu- 
mit zwar bie Bedeutung bes altnorb. 
Uum), nicht aber bie für das angelf. 
ım angenommene Debeutung von pul- 
, obsonium zu paffen fcheint. Thorpe, 
sufel, läßt die Ableitung ungewiß, 
r an, baß bamit jebe Speife bezeichs 
‚ bie man mit Brod ift. Gesufel 
(Athlſt. VI, 8, 8.6) foll eine be⸗ 
t von Brod bezeichnen, das mit an- 
jen gegefien wurde, Lye, ber sufl 
urch pulmentarium, obsonium über: 
t (ohne Autorität) gesyfled hläf ale 
einio et ovarum luteo. maceratus. 
jachfen, II, 439, Anm.) glaubt, daß 
gangenes ober gefäuertes Brob (sub- 
ten müſſe; im öfllichen England werbe 
ges Tages eine Art Kuchen sowls 
ılich von sufls abgeleitet) genannt. 
Leo, Rectit., ©. 198, und Bonters 
itung zu Gäbmon, ©. XCI ® — 
jeichnet sufl nicht eine beflimmte Speife, 
es, was als Zulofl gegefien wird. 
Sefus am Morgen, nachdem feine 
we Fiſche gefangen hatten, in Joh. 
ıpan, hæbbe ge sufol? Im Griechi⸗ 
bafür: npoopayıov, in der Vulgata 
um. Mo in ber Bulgata 5 Mof. 15, 
sed dabis viaticum de gregibug et 
torculari tuo, überfeßt Aelfric: ac 
örmete on hläf and on sufle and 
Man fann hier aber nicht mit Bou⸗ 
auf area beziehen, denn von ber Tenne 
Brod (hlaf), fondern auf grex; baß 
Fleiſch unter sufl verftanden werben 
eint Anh, III, 9, zu zeigen, wo zur 
er Weiber än sceap 08Öe III pen. 
sufle ausgefeßt wird. Gleich darauf 
er beäna (Bohnen) tõ lsengten-sufle. 
ıyflie, syfling, syfol in gleicher Bes 
e sufl an, gibt aber nur für syflia 
y aus ben egul. Benedict. inter., 
resodene syflian sanda (duo cocti 
i fercula). Gesyfled findet fih in 
ituten von Orcy (Cod. dipl., nr. 942), 
rieben wird, daß je zwei Gildegenoflen 
nd St.:Betri ale gemeinfames Almo⸗ 
ofen: &nne bradne hläf, well be- 
wel gesyfled, was Kemble, Sachſen, 
erſetzt: well sifted and well raised, 
efiebt und wohlaufge ange. Häus 
* gesufl hlaàf (Athlſt. VI, 8, 8. 6), 
tig Cod. dipl., nr. 226 (geselle 
fira hläfa tö selmessan for hiora 
man æt hlaforda tidum döed), und 
a: tön hund hläfa and sw» feola 
. dipl., nr. 229, äghwilce sunnan- 
gesufira hlàfa t6 pre cirican. 
sylh, -e, f., 1) Pflug, aratrum; 
I, 7; &n., I, 8, der Behnten foll 
n Acker entrichtet werden, swä& seö 
egà; 2) Pflug Landes; Athlſt. IL, 
Ice man haebbe æt pre syhl II wel 
men. 


Imesse, -an, f., Pflugalmofen; ©. 
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u. &., 6, $.7; Athlſt. I, $.3; Edm. I, 2; 
Edg., DI, 2; Athlr., V, 11; VI, 16; VILT; 
‚12; @n.,I,8. Das slmesfeoh in Anh. 

II, 2 (Rectit.), ift ofne Zweifel auch die sulh- 
wlmesse. Nach Price, Anm. zu E. u. ©., 6, 
befland bie Abgabe in 1 d., der zwifchen Oſtern 
und Pfingften von jedem Plug entrichtet werden 
mußte, welchen man beim Adern benubte; wahr: 
ſcheinlicher aber bezieht fidh der Name auf ben 
Pflug Landes, sylh, snlung, aratrum. So auch 
Monast. Angl., I, 256, De qualibet caruca 
juncta (?) inter Pascham et Pentecosten unum 
denarium, qui dicitur Plow-Almes. Genauer 
beftimmen unſere Geſetze, daß die sulb-elmesse 
15 Nächte nach Oftern entrichtet werben mußte 
(Edg. D, 2; Athir., V, 11; VI, 16; VIU, 
12; En., I, 8; val. Anm. zu Athlr. VOL, 7). 
Wer die Entridhtung verfäumte, mußte wite ober 
lahslit zahlen (E. u. G. 6, $.3; Athir., VIE, 
12; vgl. Athle., VII, 7). Road Eom., I, 9, 
traf den Säumigen Creommunication. 

summagium, Anh. III, 2, summagieum 
ducere, agf. läde ladan, f. läd, via. 

summonitio, f. submonitio. 

summonitor, Der, welcher ladet, citirt, 
mahnt; Wil., I, 47, frʒ. sumenour. 

sunnan-d®g, -es, m., Sonntag; Arbeit 
am Sonntag iſt verboten, Wihtr., 9, 10, 11; 
In., 3; & u @, 7; CEn., U, 45; ebenfo 
Steafooligiehungen, E. u. ©., 9; En., DI, 45; 
Jagben, En., IU, 15; Athlr., VI, 22; Dieb: 
Rah am Sonntag, Alfr., 9, $.5 (on Sunnan 
niht); — Sunnan-dæges c$ping, Athlr., VI, 
44; vgl. Eu. G., 7 Pr.; Athlr., II, 24, 
$.1; IV, 2; VI, 10; Athle., V, 13; VI, 29; 
VII, 17; En., I, 15; Sunnan-dæges freölsung, 
Edg., OH, 5; En., I, 14; Sunnan-dages freöls, 
Athlr., V, 13; VI, 22. 

sunder note, Anh. V, 3 (Rangftufen). 

Sureie, Surrey, Carta Lond. i. f., Henr., 2. 

sursise, f. oferhyrnes. 

suster, f, syster. 

Sudengla lage, Auf. IV, 9. 

swes, Abj., proprius, propinquus; Wißtr., 
4, sw&se man in leödum; f. Anm. dazu. 

swän-riht, -es, n., ſ. Aum. zu Anh. 


swice 


swencan, geswencan (-te, -ed), tribulare, 
vexare; Athlr., II, 9 Pr. (swencte); 9, 6.1 
(swenioe); vgl. geswencan nnd swincan. 

sweord-hwite, -an, m., Shwertfeger 
Alfr., 19, $. 3; vgl. Henr., 87, 8. 3. 

swerisn (swÖr, swôron, Swaren, Sworen), 
fhwören; In., 56; En., I, 30, $.1 (swe- 
rige); Sn., 19 (he möt swerian for syxtig 
hida); c. 35 (swerian unceäses 35); Athifl., 
DO, 9 (Pet him mid swerige); U, 23 Pr. 
(and swerige bonne bane äd., bæt he etc.); 
VI, 12, $. 3 (bonne swerige he, swä hi 
bisceop t#ce); U, 25 Pr. (se be män-&5 swe- 
rige); Athlr., II, 2, 3 (on pam häligdöme 
swerian); Alfı., Einl., 48 (Ne swerigen ge 
næfre under h&dene godas); Anh. II, 57, 
6. 2 (ewä be durran tö swerian). 

swice, -e, f., dolas, proditio; Alfe., 4, 
nach Cod. H., Bo bläford.nnnn ; @n., II, 64, 
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&bere mord and 'hläford-swice sfter woruld- 
lage is bötleäs. 

swic-cer»ft, -es, m., ars fraudandi; Athlr., 
V, 25; VI, 28. 

swic-döm, -88, m., proditio; Alfr., 4, 
nach Cod. B., Be cynincges swic-döme. 

swien, -c, f., purgatio; In., 15, $.2, nah 
he bpà swiene; vgl. geswienan. 

swicollic, Adj., fraudulosus; Athlr., V, 
24; VI, 28, swicollice d&da. 

swincan (swanc, swuncon, swuncen), la- 
borare, fatigari, onerari; Athlr., I, 9 Pr., 
swunce märe se be unriht gestreön. on his 
handa stöde and lssse pe p&r ariht onspr=ce; 
Anh. XIV, pe les be unmihtig man feorr for 
his ägenon swince. 

swingan (swang, swungon, swungen), 
geißeln, fäupen; Wihtr., 22, 23; Athlſt., II, 19. 

swing, -es, m., Geißelung; In., 48, 54. 
"6.2, tö swingum bedrifan (Cod. B. und H. 
swinglum). 

swingelle, -an, f., Geißelung; In., 5, 
$. 1, sie him siö swingelle forgifen; In., 48, 
bonne äh se teönd äne swingellan æt him. 

swütelung, -e, f., manifestatio, testimo- 
nium; A. u. ©., 5, tö swütelunge, pæt man 
wite, pæt man clöne bec hæbbo; Edg., U, 
4 Pr., bringe swütelunge, pet he swä micel 
bet#ht hebbe. gl. geswütelian. 

syb, f. sib. 

syhl, f. suhl. 


teäm 


syllan, sellan, gesylian, gesellan (sea 
seald), 1) geben, 3.8. In., 3 Pr., se hla 
geselle XXX sc. tö wite; c. 62, gesellan 
foran ceäpe, .... öder man seleö his « 
fore; &g.,IV, 6, sylle bone 85; Arhli., 
8, $.9, bes frides and bes weddes, be 
seald habbad; vgl. böcian a. E.; 2) 
kaufen, ED Hl. u. E. 7; Su. 53, 75; € 
IH, 8; IV, 6; Athir., V, 2; VI, 9; 6x 
3, 79; Anh. X, 3; 3) veriprechen, zuſicher 
Anm. zu Edm. U, 7; Anh. VOL, 1, $. + 

synöd, sinöd, seonöß, -es, m., Epı 
Gemot; Afr., Einl., 49, $.7; om, I, 
Athift., II, 26, 6.3; Anh. U, 4. — Se 
böc, Alfr., 49, $-8. 

syrwian, sierwian, syrwan (-wde, -« 
insidiari; Alfe., 4, gif hwa ymbe cyas 
feorh sierwie (syrwie); Athir., €, 30; V 
(syrwe); @n., II, 57, gif hwũ embe cn 
08de hlaford syrwie. 

syster, suster, sester, -es, IM., sexta 
amphora; Anh. III, 5 (suster); Anh. m 
6. 1, XXIU systra beres; III, 9, an s 
beäna. Der Sefter war verjchieden bei wa 
ſchiedenen zu meſſenden Gegenftä z. B. 
treide und Honig; Henr. Huntend. hist. A 
lib. VI, an. 1044, sextarius frumeat;, gui ı 
uni solet esse oneri. Cod. (dipl, ar. ! 
unum sextarium mellis trigints dasrem 
ciarum. 

sy<x-hynde, -ua, Adj.; f. six-hyad 
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t2enan, f, Anm. zu In., 64; vgl. 65, 66. 

talea, engl. talley, dus Kerbholz; Henr., 
56, $. 1, si de his quae ad firmam pertinent 
controversia oriatur, sive de taleis agatur etc. 

tallagium, frz. taille, yon talea, weil de 
einzelnen Präflationen der Gruntbefiger an ihre 
Herren auf Kerbhölzern verzeichnet wurden. Wil., 
HI, 5, volumus... ut omnes liberi homines 
totius monarchiae regni nostri ... habeant et 
teneant terras suas et possessiones suas bene 
et in pace, libere ab omni exactione injusta 
et ab omni tallagio. 

teäm, -es, ın., urfprünglich deductio, Zucht 
(vgl. Bouterwek, h. v.), ſodann soboles, pro- 
les, 3. B. Matth. 12, 22; ne l&fdon team 
(non reliquerunt sobolem) ; in ver Rechtsſprache 
advocatio ad warrantum, productio auctoris, 
Gewährfchaftszug: Hl. u. E., 16; Edw., L 1, 
$.1; Edg. I, 4; Athir., II, 9; III, 6: En., 
II, 23; 24, S. I. 2al. tyman, geteaman 
und geteäma, getyma. — Im angelfüdi. 
Rechte galt im Allgemeinen der Orundjag: ubi 
rem meam invenio, ibi vindico. Terjenige, 
bei weldyem eine angeblidy geitoblene oder ver: 
lorene Sache gefunden wurde, mußte fich über 
die Rechtmäßigkeit jeines Beſitzes ausweiſen. Dies 
fonnte 

1) dadurch geicheben, daß er fein Eigenthums⸗ 
recht an ber in Frage flebenten Sache bebaup- 
tete und erwies. Gr konnte Dice, indem er 


dem Eid des Klägers, Durch welchen Dr 
Eigenthumsrecht erhärtete (1. Die Formei in 
X, 2), einen Eid entgegenfegte, in welche 
bie angeblich geitohlene Sache für fein urigı 
liches Eigenthum, und namentlich das ini 
ftehende Vieh für fein in-föster, 2. i. für 
eigene Zucht erflärte (ſ. die Formel in Azl 
3). Es fand dann die Negel Anmentun: 
nung biö n&r pam be hzf&, bonne pas 
»ftersprecd (Athlr., II, 9, S. 4), t. b. 
Eid des Beklagten wog mehr als der tat 
gers (Henr., 64, $.6, semper erit poss 
proprior quam repctens et habeat). ®y U 
I, 1, $.3, und Gloſſ. v. agnian, agaı 

2) Behauptete der Beflagte feinen ergu 
Erwerb, fo fam es darauf an, ob er tue 2 
vor Zeugen gefauft hatte oder nicht. Ierer! 
oder Tauſch, der einen gewiſſen Werth üder 
mußte bei Etrafe vor Seugen abgerchlönten 
den (j. Käufe). War dies nicht geſcheden 
wurde der Beſitzer ald Dieb behantelt, mer 
nicht dem Eid des Klägerd gegenuber ers 
fonnte, das er werer Dieb noch BRitwik.: 
Diebſtahls war und daß er Tas Gut ren 
worben habe (Anh. X, 3, ns ic zı rede 
zt dæde ne gewita ne gewyrlta jr 2 
mid unrihte N. orf #tferele, ac ın !t 
haebbe, swä ic hit mid rilite beinati- . 
merbhin mußte er aber das Sur an ak 
herausgeben und Wette zablen (vgl. 32. 
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Rah Gn., II, 24, $. 1, mußte er dem 
ogar das weftergyld zghlen, d. i. den 
zen Werth der geftohlenen Sache. Hatte 
en Zeugnig über feinen Erwerb, fo 
fih zu feiner Rechtfertigung auf Den 
von dem er bie fraglihe Sache durch 
aufch oder fonftwie erhalten hatte. In 
rufang auf einen Gewährsmann beftand 
n. Bgf. darüber HI. u. E., 7, 16; 
35, 8. 1; 47; 53; 75; A. u. G. 4; 
1; Athlſt. II, 24 Pr.; Edq., I, 4; 
1,8, 9; II, 5, 6; En., OD, 23, 24; 
21; 45; 46; Henr., 64, $.6; Ed. 
2, 8. 3; 38, $.3; Anh. I, 8. Die 
ıkte, die dabei in Betracht fommen, find 


: Kläger mußte einen Eid leiften, durch 
r die Sache für fih in Anſpruch nahm 
23 Anh. I, 8) und mußte Sicherheit 
gen der Verfolgung feines Anſpruchs 
‚98,91; Wil., I, 21 Pr.). 
Beklagte konnte ſich, wie wir gefehen 
erhaupt nur dann auf einen Gewaͤhrs⸗ 
ufen, wenn er Zeugen für feinen red⸗ 
werb hatte (Wil., I, 21, $.2). Bar 
Ball, fo hatte er Bürgfchaft bafür iu 
iß er feinen Gewährsmann ftellen wolle 
‚8Pr.; Wil., 1,21), und es fcheint, 
Sache felbft einftweilen in die Hände 
ten gegeben wurde (Athlr., II, 8 Pr., 
on hand; vgl. unter etfön). Nach 
21, $.2 (In Danelahe ponetur res 
equali, donec dirationetur), fcheint 
fen nur nach dänifchem Necht der Fall 
u fein, denn wenn gleich das ganze 
as von ber Gewährsberufung handelt, 
Text De entercement de vif aveir 
ven iſt und ber Kläger enterceur (in- 
genannt wird, bezieht ſich dieſer Aus: 
‚ wol nur —8 daß der Beklagte 
in die Hände feines Gewährsmannes 
tatbürgen legt. \ 
e Gewährsmann (gete&ma) mußte vom 
vor dem Gericht geftellt werden, wo 
-anhängig gemacht war (Wihtr., 7, 
stgebrenge, pe him sealde;: Athlr., 
‚ bringe his geteäman in, per hit 
. 618). Konnte er dies nicht, fo.mußte 
en Beugen eidlich erhärten, daß er bie 
n gekauft habe, und er mußte dann 
Sache zurüdgeben, erhielt aber nadı 
6, den Werth berfelben (him man 
; weord ägife). Spätere Gefeße, mie 
Wil., I, 21, enthalten dieſe letztere 
ag nicht. 
nn Derjenige, auf welchen die Gewähr 
ırde, leugnete, daß bie agliche Sadıe 
yerrühre, mußte der Beklagte eidlich 
yaß er fie wirflich von dem Angerufe⸗ 
en habe (In., 75; 35, 8. 1; 53a. E.: 
1, $. 2). 
der Gewährsmann anerfannt, daß die 
ı ihm herrühre, fo iſt der Beklagte 
reinigt, und es lag dem Gewährs: 
fich Darüber zu erflären, woher er die 
te (Athir., I, 8, 8.2). Er fomnte 
m er feinen originären Erwerb nad: 
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wies (ägnung) ober einen andern Gewaͤhrsmann 
ftellte (Athir., II, 9, 8.4). Nach älterm Recht 
mußte bie Gewähr brei mal dahin gezogen wer: 
ben, wo bie Sache zuerft aufgefunden worben 
ivar, dann aber mußte der Kläger dahin folgen, 
wo bie Gewähr gefucht wurde. Dies wurbe aber 
durch einen Befchluß der Witan dahin geändert, 
daß der Gewährsmann immer ba Hecht eben 
mußte, wo die Sache zuerft mit.Beichlag belegt 
wurbe (Athlr., II, 9 Pr.). Die Begünftigung, 
bie hierin für den Kläger lag wurde ſpaͤter ſo⸗ 
gar noch weiter ausgedehnt, indem die Gewaͤhrs⸗ 
ziehung nur drei mal zugelaſſen wurde, beim 
vierter Male aber das Eigenthum erwieſen oder 
die Sache zurüdigegeben werden mußte (En., II, 
24, 9.2; Wil., I, 45a. E.; Henr., 64, $.6). 
Der Kläger dagegen brauchte, wenn ber Diebs 
ftahl gewiß war, unter feinen Umfländen fein 
Eigenthum zu erweifen, wenn nicht bereits feche 
Monate feit der Entwenbung verfloffen waren 
(En., rT 24,$.3; Wil., 1, 456; Henr., 64, 


$.6 i. £.) 

F. Kür die Herbeifhaffung der Gewährsmäns 
ner wurbe eine angemeflene Friſt gegeben, wenn 
diefelben fih in einer andern Shire ‚befanden 
(Athir., II, 8, $.1 und 3). 

g. Die Gewähr auf einen Unfreien zu ziehen, 
war nah In., 47, nicht geflattet; in Äthiſt., 
II, 24, wurbe es als zuläffig anerkannt. Ebenſo 
war es erlaubt, die Gewähr auf einen Todten 
zu hehe; die Freunde deſſelben Fonnten dann 
bie Reinigung übernehmen (In., 53; Athlr., LI, 
9, $.2, 3). 

. h. Ordale und Gewährfchaftsfachen gingen 

immer an koͤnigliche Gerichte (Athir., III, 6; 

Hl. u. €, 16); f. tolla. € 
telonium, f. toll. 

Temese, Themfe, A. u. G., 1. 

tenmanne tale, Ed. Conf., 20 Pr. 

teolung, -e, f., bebautes Land; f. Anm. 
zu Edg., IV, 1, $.4. 

teön, tiön (teäh, tugon, togen), 1) contrah. 
aus teöhan, ziehen; En., II, 70, ne teö se 
hläford nà mare on his &hte, butan his rih- 
tan heregeate (es ziehe der Herr nicht mehr von 
feinem Vermögen, als fein rechtmäßige® Heer- 
eräthe); 2) teön, tiön, von tihah, bezichtigen, 

emanden einer Sache zeihen, In., 30, gif man 
cierlisne monnan flieman-feorme teö; En., U, 
31, gif hine man &niges Pinges teö; Anh. X, 
5, ic eom unscyldig b&re tihtlan, be N. me 
tihd; vgl. Alfr., 31, $.1; 33; Athlſt. IL, 14, 
6.1 (be man tyhd); V, 2; Edg., I, 6; Athlr., 
I, 1,$.8; UL, 8, 13 Pr.; En, II, 8; 30 Pr. 
und 6.7; 31 u. ſ. w. 

teöns, tiöne, -an, m, injuria, calumnia; 
Athifl., VI, 7, dyde, past üre ealra teönan 


‚wrece; ebend., 8, $.3, ürne teönan wrecan. 


teönd, tiönd, -es, m., für tihend, accusa- 
tor; Athlſt, V, 3, $.1; Edg., DIL, 7; Athlr., 
I, 1, 8.5, 7; IH, 6 (æle tiönd); En., II, 25, 
6.1; 30, $.3, 6; Anh. XI u. f. w.. 

teorian (-ode, -od), deficere, Anh. I, 4, 
6, gif läd teorie, wenn die Reinigung mislingt. 

teöda, Adj., decimus; teöda wcer, Athlr., 
VUI, 7; @n., I, 8; teöda dal, eng. uU, 3; 
Athir., III, 8; teôda sceat, Alfr., Einl., 38 
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gan, zufehen; Anh. III, 4, 8. 1, 
n tö-begaß. her; Anh 
ennan, auf Jemand etwas guoſagen 
abe worauf richten; Athlr., II, 9 Pr., 
olde ... fylgean teame swä hwaär swä& 
cende (wohin bie Angabe gerichtet war); 
'nnan. 
wedan, verbieten; G.u. &., 9; Athir., 
VI, 25, ordal and &das syndon t6- 
3; Gn., I, 17, fleht dafür we forbeödad 
nd Adas. 


‚08, m., Hofftelle; Anh. XI, ne turf 
: fi darüber 2eo, Rectitud., ©. 56 fg. ; 
Cod. dipl., II, p. XXXIX. Des 
t mir aufgeftoßen: Cod. dipl., ar. 947, 
dingford V acres and äne töft; .... 
an (conoedo) mine landseßlen here 
ji owen äihte; nr. 959, and ilk habbe 
and his metecü and his metecorn, 
tes töft, . .. . fiftöne acres and än töft. 
heutigen Englifch hat toft noch die Be- 
2 einem Platze, wo fonft ein Borwerf 
and. 
-es, n., Werkzeug, Geräthe; Anh, LIE, 
lle him mon töl tö his weorce and 
n tö his hüse (tela ad opus suum 
3llex ad domum suam). 
-e3, m., Zoll, telonium, theloninm. 
ht, Zölle in Seehäfen, auf Flüffen und 
u erheben, war ein Borrecht des Königs; 
theilte aber nicht nur einzelnen Perſonen 
gen von diefen Zöllen (Cod? dipl., nr. 
95, 97, 98, 106, 112 u. ſ. w.), ſon⸗ 
rtrug auch das Recht der Zollerhebung 
ht ſelten auf Andere (Cod. dipl., nr. 
1, 758 u.f.w.). Vgl. Kemble, Sach⸗ 
2, ©. 62 m Der in den Institutis 
ae (Athir., IV, 2) erwähnte Boll von 
gate fcheint ein föniglicher Zoll geweſen 
wenigftens wird das Strafgelb Derer, 


verfäumt haben, an den König entrichtet 


- persolvat quinque libras regi). In 
8I. Carta civ. Lond., 6.5 (Henr., 2) 
ie londoner Bürger nebft ihrer Habe in 
land und in allen Meereshäfen von 
len und ähnlichen Abgaben befreit (sint 
t liberi.... de thelonio et passagio 
jo et omnibus talibus consuetudini- 
Tol et theam oder tol, them et in- 
f, richtiger toll and te&m, werben fehr 
funden neben sac and söc und andern 
en aufgeführt Auch Wil., I, 2, $.3; 
0, 5.3: Ed. Conf., 21 i. f., erwaͤh⸗ 
[ben. In Ed. Conf., 23, $. 2, wird 
iet als libertas emendi et vendendi in 
a, wonach alfo die Freiheit von Ab⸗ 
i Kauf und Berfauf darunter zu ver: 
ire; in der Regel dürfte aber eher das 
8 Grundherrn gemeint fein, bei Kauf 
fauf eine Abgabe zu erheben, Theam 
Conf., 22, $.3, definirt: quod si ali- 
uid intertiebatur super aliquem, et 
ı poterst warrantum suum habere, 
sfactura, et justitia similiter de ca- 
ore, si deficiebat. Hiernach bezöge fich 
Recht auf die Gerichtsbarkeit in Ge: 
ftsfachen und das Recht, vom Kläger 
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und Beflagten bie verfallmen Wetten zu erheben. 
Das dies als ein befonderes Privilegium gewährt 
wurde, bat mul darin feinen Grund, daß Ge⸗ 
währfchaftsfachen ſonſt immer an königliche Ge⸗ 
richte gingen (Hl. u. E., 16, täme he t6 wic 
tö eyngæs sele; Athlr., III, 6, æle teäm and 
æle ordäl beö on bes kyninges byrig). 

tonellus cabalinus, Athlr., IV, 2, duo 
caballinos tonellos aceto plenos, offenbar ein 
Hleineres Faß, wie es den Pferden aufgeladen zu 
werben pflegte. 

torfung, -s, f., Steinigung; nach Athlſt., 
VI,6, $.3, bei Unfreien ale Strafe angeordnet. 
Bol. Strafen. 

töstandan, entfichen, ausbfeiben; f. Anm. 
ja In., 31. 

trehinga, treinga, Ed. Conf., 31, ter- 
tia pars provineise, twahrfcheinlich verftümmelt, 
für Priding, pridiug. Mit der ebenda vorkom⸗ 
menden trehingref find bie in Henr., 7, $- 9, 
nach Ms. Lond. and K. erwähnten treingrevei 
zufammenzuftellen. 

treöwian, triöwian, triöwisan, tr$wian, 
triöwan, trywan (-ode, -od; -de, -ed), jasti- 
ficare, reinigen, rechtfertigen; Alfr., 19, $. 2, 
gif he hine triewian wille; c. 33, gif he hine 


. tünscipe 


- treöwian wille; 4, 6.1, triöwan. Statt.tri6- 


wan findet ſich tr$wsian, Alfr., 19, $.2 (Cod. 
B.); Athlr., V, 6; VI, 3, 6.1. Vgl. ge- 
treöwian und getreöwsian. 

trinoda necessitas, communis labor, 
generale incommodum, war ber herkömmliche 
Ausdruck für diejenigen Plihten, die auf allen 
freien Örunbbefigungen in England rahten, naͤm⸗ 
li bricgböt oder briegeweorc, burhböt und 
fyrdfereld. (Anh. III, 1, Rectit.) oder fyrd- 
faru (CEn., U, 65); vgl. Athie., V, 26; VI, 
32, $.3; Henr., 66, $.6; 13, $9. Bol. 
Kemdle, Cod. dipl., I, p. LI; Kemble, Sachlen, 

trod, -es, n., Tritt, Spur, Bährte; Edg., 
I, 5, gif him hundred bedrife trod on öder 
hundred; Anh. I, 1 (Dunfeten), gif mon trode 
bedrif® forstolenes yrfes. Vgl. spor. 

tr$wan, trywsian, f. treöwian. 

tün, -63, m., urfprünglich unfer Zaun, se- 
ptum, wird weniger für Das, womit ein Raum 
eingehegt ift, als für den eingebegten Raum 
felber, 3. 3. ein eingefriebetes Grosland (geers- 
tün, In., 42), befonders aber einen Weiler ober 
eine Stadt gebraucht; Athlb., 5; Alfr., 1, 8. 2, 
in cyninges tũne; c. 13, on eorles tüne; c. 17, 
gif man in mannes tün &rest geirned; Al. u. 
E., 5, 2ghwilce man æt pam tüne, pe he tö- 
hjre; Athift., II, Pr., $.2, s$ bat feoh ge- 
d2led p&m pearfum, be on pa tün synd; 
Athir., III, 15, se be reäfaß man leöhtan 
dægô and he hit k}de tö prim tünan, pet 
he ne beö nänes frydes weorde. VBgl. %eo, 
Rectit., &©.%. . 

tünesman, -cs, m., Tunmann, Bewohner 
eines Tun, Edg., IV, 8, 13. 

tungrevius, Athlr., IV, 3; VII, 2 (Anh., 
6.3); Henr., 7, $.2; |. geröfa. 

tünscipe, -es, m., die Bewohnerſchaft 
eines Tun; @og., IV, S, mid his tänscipes 
gewitnysse. 
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twelf-hynde, -es, m., twelf-hyndes- 
man, Semand, der ein Wergeld von 1200 e. 
hat; Anh. VII, 1 (Wergeld), twelf-hyndes 
mannes wer is twelf-hund scyllinga; daß es 
ein begen fei, ergibt fi aus Anh. VII, 3, 
ceorles wer-gild is on Myrena lage CC seill. 
Pegenes wergild is syx swä micel, pet bid 
XD hund secill. Baf. Henr.,76, $. 4; 70, 
6.1; Wil., LI, 8. Wir finden den twelf-hynde 
oder twelf-hyndes-man no erwähnt in In., 
70 Pr.; Alfr., 10; 18, $.3; 31; 39, $. 2; 
40 Pr.; Athlſt., VI, 8, 6.2; Ant: vo, 1, 
§. 3, 4, 7; Anh. VIII, 1 (Eid); Henr., 69, 
$. 2. Cod. dipl., nr. 731 (a. 1013— 1020), 
Cnut cing gröt ... ealle mine begnas twelf- 
hynde and twihynde freöndlice. Vgl. six- 
hynde und twy-hynde. 

twy-bete, Adj., duplicis compensationis 
dignus; adverbialifh: Alfr., 18 Pr.; En., II, 
47, 89 bat twybäte; in beiden Stellen leſen 
andere Handfchriften twyböte. . 

twyböte, Adj., doppelt zu büßen; abvers 
bialifh: Athib., 2, 3; In., 35, $. 1, gebäte 
Done m&nan 86 twy-böte; Alfr., 5, $.5, para 
gehwelc we willad sie twy-böte; 40, $. 1, 
hit sie twy-böte. Ein Subfl. twy-böt, das 
Ettmüller annimmt, könnte man höchſtens in 


twell-bynde . 


Danc, -es, m., Dank; adverbialifch: bances, 
freiwillig; En., II, 29 Pr., gif hwä beöf ge- 
mete and hine his hances äweg Iste; II, 74, 
bute he hwæt ägenes bances gyfan wille; 
Athir., VIII, 40, bances 0öSe unhances. 

pearfa, -an, m., der Bedürftige. Die Bes 
dürftigen di tröften und zu nähren, iſt eine alls 
gemeine Chriftenpfliht (Athir., VI, 46; vgl. 
Athle., VII, Anh., 8. 4); fie follen den dritten 
Theil des Kirchenzehnten (Athlr., VIII, 6; Can. 
Edg., I, 55, bei Thorpe, II, 256) und einen 
Theil der Geldbußen erhalten, die an die Kirche 
fallen (Athlr., VI, 51). Cbenfo follen fie die 
Bußen erhalten, die die Gerefen, nah Athlſt., 
DI, Pr., $.2, zahlen müfjen, wenn fie Die vor: 
geichriebenen Gaben von den Füniglichen Gütern 
zurücbehalten. Mit Rüdficht auf die Sorge der 
Kirdye für die Berürftigen werden fie Godes 


_ bearfan genannt (Athlr., VI, 46; VIII, 6). 


e à w, -es, M., mos, consuetudo, usus, 
lex; Anh. III, 3, gif hit on lande beaw sy; 
c.4, 8. 4, Hede se pe scire healde, bat he 
wite a hwæt cald land-r&den sy and hwet 
beöde pbeäw (populi consuetudo); c. 21, we 
cyded hwat peüuw is par p&r üs cũd is; 
ebend., be b&re peüde beawe, be we bænne 
on-wuniad. 

begen, pegn, ben, -es, m., ahd. degan, 
mhb. degan, altſächſ. thegan, altnord. begn, 
fcheint von pihan (pah, pigon, pigen, vder ge: 
wöhnlicher peah, pugon, bogen), goth. deihan, 
ahd. dihen, gedeihen, proficere, abgeleitet wer: 
den zu müffen und einen jungen, fräftigen Dann 
ju bezeichnen, der bald ale Held, Bald ale Die: 


pegen 


Athib., 3, finden wollen: II böte gebete, 
defien entfpricht Dies doch ganz ber Form in 
35, wo man twy-böte aur ale Gubfantin 
faffen fünnte, wenn man einen instrumen 
(twy-bot&) annehmen wollte. 
twy-gilde, -gelde, -gylde, Apj., Uı 
1, 89; Athlr., I, 1, 5; DI, 4, $.2; 
II, 30, $.3 (böte twy-gyide); Hab. I, 64 
twygylde),. gl. gilde, Mi. 
twy-hynde, -es, m., twyhynde ı 
Jemand, der eine Were von 200 e. hat; ! 
VII, 1, $.1, twy-hyndes mannes wer is! 
hund scill.; dies iR aber das Wagea ı 
ceorl, Anh. VOL, 3, ceorles wer-gild is 
Myrcena lage CC scill.; Henr., 70, & 4; 
8.45 Wil., I, 8. Wir finden ten teyıy 
noch in In., 70; Alfr., 29; Ahlk., Vi 
$.2; Cod. dipl., nr. 731. Bgl. twelf-kyı 


tyhan, tyhtbysig, tyhtle, f. tihan, t 


"und six-hynde. 


; Unb. X, 3. Bol. tei 
tfnwintre, Adj. zehnjährig; Im, 7, 
tn-wintre cniht, f. Anm. dazu. 


ner erfcheint. Bol. Graff, Spradyichag, V, 
Schmeller, Glose Sax., v. oa beit 
aber Grimm, Deutfches Mörterkudy, v. 3 
In der angelfüchfiihen Sprache if bie ] 
tung von Diener in dem Maße bie rc 
[chende geworden, daß das davon abgelete. 
bum begnian vollfommen unſerm stadt: 
mit gar nicht zufammenbängenten tıere 
fprit und Pignen, Pinen, ancila, 
begnung, servitium, ministerium kei 
Die Bedeutung von Diener, minister, ba 
pegen offenbar in der ältern Zeit, us 
Aelfred in feiner Ucherfegung Bera’s ! 
began, pegnas nod für ganz gemohnlih 
ner (Bed., U, 7; IV, 24; V, 20. Wal 
II, il [beng); Aelfr., Boeth., p. % 
der That it aud) der Stand ver Thane er: 
lih offenbar aus dem Hausgefinte berzcr 
gen. Es beruht das Inkitut auf ter all 
verbreiteten Sitte, daß reichere Grund: 
außer den eigentlichen mit den gemeinen 
ften im Haufe befchäftigten Knechten un? M 
noch jüngere freie Leute um fich verium 
die gegen Koſt und Unterhalt, audb ws. 
leihung von Ländereien und andere Rersab 
die höhern Hausbeamtenitellen übernahme 
im Frieden fih_als Diener und Sach 
ihrer Herren in der uächiten Umgebung ie 
aufhielten, bei Fehden und Herrzugen N 
Krirgegefolge- gehörten. Cine Tele &u 
erfchten nicht unchrensoll , denn cbac® 
hohern Dienfimannen in rechtlicher Sirite 
gemeinen Haudgefinde und felb em £ 
Leuten gewiſſermaßen ygleichitanten.. :atı 


pegen 


Behtern, dem Mundium ihrer Herren un: 
n und zu Treue und Gehorfam verpflich⸗ 
n, verloren fie doch von den Rechten ber 
ı Freiheit, fowol in Rüdficht auf die 
me an ber Bollsgemeinde, als in pris 
icher Hinficht, nichts, vielmehr gewährte 
18 Mundium noch einen höhern Grab 
btöficherheit, als die Gemeinfreien ges 
da bei Berlekungen ihrer Perſon außer 
halichen Buße noch ein befonderes Straf: 
den Herrn für das verlegte Schugreckt 
verben mußte (f. manböt). in eiges 
ad bildete ſich aus biefen höhern Dienſt⸗ 
ohne Zweifel zunächft an den königlichen 
us, wo bie höhern Hausbeamten zugleich 
ı höhere Reichsbeamten, fowie umgekehrt 
m Reichsbeamten als höhere Hofbeams 
efehen wurden; denn durch bie höhere 
ehe ber ale wurde un ſelbn 
e höhere Rechtofaäͤhigkeit zu Theil, die 
mit ihrer — Würde ver⸗ 
war. Dieſe zeigte fich theils in dem 
Wergeld der Thane, theils in dem wirk⸗ 


(borh, mundbyr ae as fie 


eber gewährten (vgl. 3.8. fsohtan). 
"die Entflehung der Thanenfchaft aus 
bern Claſſe des Hausgefindes deutet ſchon 
ıchgebrauch hin, der den Thanen Namen 
bie auf die ganze Hausdienerfchaft gleich 
ar find. Daß dies bei dem Ausdrude 
elbft der Fall fei, wurde ſchon oben ber 
Don dem entfprechenden lateinifchen Aus⸗ 
minister oder serviens, gilt baflelbe. 
m kommen bie Thane. unter bem Namen 
ei, domus, familia vor, im Angeljächs 
dwen, von_hiw (familie) und hired- 


s-hired (familia, domus), beides Auss 


mrch welche die ganze Hausgenofienfchaft 
t wird, z. B. Bed, v3. wo bie 
Erat autem paterfamilias religiosam 
no sua gerens vitam, übertragen wers 
d his hiröde. In Chr. Sax., a. 1041, 
an hired für den königlichen Hof, und 
hirödmen für ministeriales et curiales 
en. Ebenfo Chr. Sax., a. 1120, And 
nanega of pæs cynges hired, stiwar- 
1 bürbenas and byrlas and of mist- 
ican. Vgl. auch Gloſſar unter hired 
rödman. Wo die Sachſenchronik, a. 
Ahlt, König Oswulf von Northumbrien 
jeinen hiwan erfchlagen worden, fagt die 
8 hist. eccl. B.llae: a suis ministris 
se occiditur. Deutlicher noch weiſen 
hältniffe, in welchen wir bie Thane an 
en ber Könige und Großen bes Reiche 
nf ben Urfprung bes Standes Hin. Die 
ſeſchichte Beda's und die Sachfendhronif 
ne in ber Beziehung manche intereffante 
fe Wir fehen daraus‘, baf bie ges 
ansgenofienfchaft ein organifirtes Gans 
te, an deſſen Spike ein major domus 
Der angelſächſ. Name dafür ift ealdor- 
tr auch oferealdorman. So nennt z. B. 
den von Beda (III, 19) erwähnten pa- 
Ercenwald, der, dem Zufammenhange 
emand anders jein fann, ale Chlodwig's V. 
mus Srchincald, einen Galdermann, und 
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in einer Grabfchrift, die uns Selden (Opera 
omn., II, 1028) mittheilt, wird ein Berwandter 
König Edgar's totius Angliae Aldermannus 
genannt. Die frühefle Erwähnung eines angel- 
sächfifchen Majordomus finde ich bei Beda (IV, 
3), der von einem Möndh erzählt, er fei, bevor 
er die Tonfur genommen, primus ministrorum 
et princeps domus bei der Königin Aethelthryde 
von Oftanglien gewefen, was Melfred überjegt: 
he wæs hire bêna hire hüses and hire gefer- 
scipe oferealdorman, d. 5. er war ber Bor: 
fteher der Thane ihres Haufes und ihres Gefol- 
ges. Der Iateinifche Titel fommt 3. 3. in ber 
Hist. coenobii Abend., 3. 985 (Wharton, Angl. 
sacra, I, 166) vor, wo es heißt: Erat tunc 
major domus regiae Aelfricus quidam, und 
bei Florentius Wigorn., a. 1040 (Mon. hist. 
Brit., I, 599), wo ein Majordomus Harbefnut’s, 
Namens Stir, erwähnt wird. Zu einem fo hohen 
Anfehen, wie bei ven Franken, iſt ver Majors 
domus bei den Angelfacdhfen nicht gebichen, doch 
geht aus Allem hervor, daß fein Amt ſich auf 
bie vetund bes ganzen Hausweſens erftredte. 
Ueber die befondere Stellung der Thane gibt uns 
Beda bie früheften Nachrichten. Wir finden dei 
ihm die ministri immer in ber nächlten Um: 
gebung ihrer Herren als Begleiter und Diener 
berfelben.. So 3. B. bei dem befannten Mord⸗ 
verfuche gegen König Edwin von Rorthumbrien 
(II, 9). Der Meucyelmörber nähert ſich ale ein 
Sefandter aus Wefler. Er fand den König auf 
einer Billa, umgeben von feinen Thanen. 
Als er den Dolch züdte, warf fi Lilla, mini- 
ster regis amicissimus (cyninges begn him se 
holdesta), dazwiſchen und fing den Stoß mit 
feinem Leibe auf. eiterhin ,‚ 14) wird er= 
zählt, wie König Oswin, von einer Jagb zus 
rüdgefehtt, mit feinen Thanen ſich am Feuer 
geiwärmt habe. Die Gegenwart des Bifchofe 

idan erwedte bei ihm fromme Gedanfen. Ploͤtz⸗ 
lich gab er fein Schwert einem feiner Thane und 
warf fih Aidan zu Büßen. Bei der nun fols 
genden Scene wirb bemerft, die domestici (hi- 
wan), alfo doch wol bie anwefenden Thane, mit 
denen er am euer ftand, hätten die Sprache 
Aidan’s, eines Schotten, nicht verftanden. Don 
bemfelben König Dswin wird ebenda erzählt, 
die ebelften Männer feien aus ben benachbarten 
Ländern zu feinem Dienfte herbeigeftrömt, was 
Aelfred überfeht: tö his folgodße (sequela) and 
tö his Penunge (mjnisterium). Beſtimmte Ge⸗ 
fchäfte werden bei Beda ben Thanen nur felten 
zugetheilt, doch lefen wir (III, 9) von einem 
Than (his beng sum), cui a rege suscipien- 
dorum inopum erat cura delegata. In ber 
Sachſenchronik begegnen wir 3.3. einem hors- 
begen oder horspen (a. 897), bürpen, cubicu- 
larius (a. 1120), stallere (a. 1046), reilpein, 
d. i. hregelpen (a. 1131) u. f. w. Der in 
ben Geſetzen (Athlſt. II, 3, $.1; 10; Edm., 
DI, 5) erwähnte hordere war ohne Zweifel 
auch ein Than. Sn den Urkunden bes Cod. 
dipl. finden wir noch einen dischegen (dapifer), 
hr&gelpegen (vestiarius) und eine ie von 
andern Beamten, bei denen man freilich nicht 
immer ficher if, ob fie dem hböhern Beamten: 
ftande der begnas oder dem niedern Hausgefinte, 
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das grefentheild aus Hörigen befland, angehörs 
tm. Zufammenflellungen dieſer Beamtungen 
finten fih bei Heywood, Dissert., p. 119 sq-; 
Maurer, Weſen bes älteften Adels, ©. 154 fg., 
und Kemble, Sachen, II, c. 3 (des Könige 
Hof und Haushalt). Eine große Nannichfaltig⸗ 
feit ron Aemtern ſindet fi namentlich auch im 
Tomesday; vgl. Ellis, Introd:, I, Yısq. 

Die Bedeutung der Thane befchränfte ih aber 
nicht auf die Berwaltung ihres Hofamtes und 
das Anfehen, das damit verbunden war; fie bils 
deten zugleich auch einen Theil bes Friegeriichen 
Gefolges, welches die Könige und andere Große 
des Reichs an ſich zu knüpfen fuchten. Daß 
diefes kriegeriſche Gefolge in Wefier und Kent 
unter dem Namen ber gesidas cdrr gesidcund 
men hegriffen wurde, ift unter gesidö weiter 
ausgeführt und ba bereits bemerft worden, daß 
bie Bezeichnung gesid in diefem Einne jräter 
verſchwand. Schon in den Geſetzen Aclfred's, 
die freilich auch der pegnas nicht gedenfen, Fommt 
fie nicht mehr vor. Wir Fönnen nicht zweifeln, 
Daß die gesidas fpäter unter dem Namen ber 
pegnas mitbegriffen wurben. Eben dadurch aber 
mußte nothwendig bas Inftitut der Thanfchaft 
einen andern Charakter annehmen; es war nun 
nicht mehr das Amt am Hofe oder, wie es iu 
einem alten Rechtsdenkmal (Anh. V, 2) ausge⸗ 
drückt wird, die sunder note on cynges healle, 
das allein Entfcheivende, fondern auch die Ver⸗ 
pflichtung zum Kriegsbienft machte zum begen. 
Bei Beda werden die ministri noch von ben 
milites unterfchieden, aber Aelfred ſetzt für beibe 
Bezeichnungen gleichmäßig pegen, fo 3.2. für 
minister Bed., II, 9; 14; DI, O9 u. f. w., für 
miles, II, 20; IO, 2, 14, 21; V, 14 u. f. w. 
Daß es aber auch zu feiner Zeit Dienfimannen 
gab, deren Dienftpflicht nicht über die Kriegs: 
dienite hinausging, macht Affer (Annales Aclfr., 
ed. Wise, Oxon. 1727, p- 65) fehr wahrſchein⸗ 
lich, der bellatores in einer Weiſe neben ben 
ministris, qui in curte regio commemoraban- 
tur, in pluribus ministrantes ministeriis, nennt, 
daß es foheint, als müßten fie wirflidh als eine 
befondere Blaffe von Dienftmannen angefehen wers 
den. Selbſt im Domesoday fommen milites ges 
fchieden von den ministris vor, doch ift es zwei⸗ 
felhaft, ob fie ohne Ausnahme dem Thanenftande 
beigerecdynet werben müſſen, obſchon fie Beſitzer 
von Kriegslehen waren. Defter, wie in Staf: 
fordfhire, Huntingtonfhire, Warwidfhire u. f. w. 
werben fie neben den Thanen aufgeführt, meis 
ſtens aber werden feine milites genannt, wo 
taini aufgeführt find, und umgefchrt feine taini, 
wo militen genannt werden. 

Mit der Veränderung, daß bie Würde eince 
Thanen nun nicht mehr blos von einem Hofs 
amte abhing, fondern auch den frübern gesidas 
oder überhaupt Denen gugetheilt wurde, beren 
Dienftpflicht blos in ter Kriegsfolge beitand, 
hängt Dann eine andere aufammen, auf die haupts 
ſächlich Maurer (Weſen dee ältern Adels, ©. 157, 
und Kritiiche Ueberſchan, II, 408) aufmerkffam 
gemacht hat, daß nimlih nun das pegenriht 
son dem Beſitz eines Grundbeſitzes von einer 
gewiflen Größe (5 Hiden) abhängig gemacht 
wurde, infofern Darauf bie Verpflichtung zu Rit- 
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terbieniten rubıe. Shazrer ehr es io: 
jei ein jc!cher Grwanetg lorzız rür tas 
riht allein enribeıtenr zewrien zu Ih 
fein Land beissen. teea temgemäß veı 
Zeit an nicht mebr serzeiemmen Die 
roch in einem Beben Grate zwrifelbaft. 
Rüpt Ach dabei haurrishich auf Anh. 
(Bergeld), einem Rechtdentmal. bas ven 
dem 10. Jabrb. angebört un? umd in zwei 
chenden Retacticnen überliefert ı&, bie ı 
Noröleöda laga, tie andere, wur turd | 
befannt, mit Beriebung auf enzirichen ı 
niſches Recht. Beide Reracticnen berech 
Wergelder nach Thrymſen nud gebören I 
dem noͤrdlichen England an, vielleicht &E 
(Norfolk und Suffolk), ſedaß bie Bea 
Nordleöda lagu ſich auf ven noͤrdliche 
von Oſtanglien (Nor&folc) bezöge In 
Rechtebenfmal ($. 9— 12) wırh geisgt, 
ein Keorl dahin fommt, Pas er 5 Hiden 
zu des Königs ütwzere (Auewebr, d. i 
dienft) befige, fo babe er ein Wergeld ve 
Thrymſen, d.i. das Wergeld eines Ihsarı 
woruld-pegnes biö II püsend hrrmss) 
er aber nur dahin fomme, daß er He 
Harniſch und ein mit Gold auazclegie € 
habe, chue dies Land zu beiigen, ie E 
ein Keorl, oder, nah Lambard's Im, 
siöcund. Wenn jedoch der Sohn ext ẽ 
fohn fo viel Land erlange, fc fer dam = 
fommenfchaft (ofspring) gesiücundes 
und ihr Wergelb betrage 2U00 Ihermie: 
ganz ähnliche Beſtimmung Ainvet jich M 
(Be leöde gebincöum). Es wird ı= 
Wenn ein Keorl dahin fam, daß er mı 
Hiden eigenes Land hatte, eine Kırke ı 
Küche, ein Glockenhaus und einen Sit ın 
thor und eine bejendere Würde in tes 
Halle, dann war er hinfert Thaneunrectt 
big. In beiven Stellen wird naher di 
ung des Thanenrechtes mweientlich ven t 
8 eines Gutes von 5 Hiden akbinarz: 
in ber zweiten Stelle nur mit tem ui 
der Keorl auch ned einen Sie im B— 
d. i. eigene Gerichtöbarfeit, un? cr 
föniglihen Hofe haben muste. Wir 
das Letztere als eine hiſtoriſche Remır:ii 
ten lafien, da nach F. 1 a. a. ©. nurr 
bie Rede if, was ehedem galt (hit was 
on Engla-lagum), aber wir dürfen x 
gefien, daß in beiden Stellen nur von. 
dingungen bie Rede ii, unter denen 
Keorl zu einem Than erheben kann, x 
von ben Beringungen Die Thanenrecht 
haupt, und daß daher der Schlug Wasrı 
höhere Gefolgsdienſt ohne jenen Grurdde 
nicht mehr das Recht eines begen gearbaı 
lich unzuläffig it. Damit fallen tanı 
andern Sätze Naurer's, daß ce via | 
d. i. feit ‚dem Beginne bes 10. Iabr“ 
feine Thaue ohne Grundbefit und fcırr 
denen Glajfen von Thanen mehr ge—ede 
fünne, Ba eben der Thanenſtand nur: 
Grundbefig bafırt geweien ſei. Ga in 
Annahme vor Allem entgegen, tax re. 
fland in der fpätern angeliacbitichen Rer 
verfennkar bereits den Gbarafır rw 
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ndes angenommen hatte. Das gilt 
: von ben Thanen allein. In Anh. 
2 (Wergelv), wird ganz allgemein 
'geftellt: Gif man ofslægen weorde, 
man swä he geboren 39, und 
chend wird Edm., OH, 1 Pr., bei 
der Sühne einer Tödtung gefagt, 
3 Erfchlagenen müfle binnen 12 Mo: 
It werden, s$ sw& boren swä he 
: In., 34, $. 1, Gif his wergield 
geböte mid L sc., and py ilcan 
an tö bäm deör-borenran. Alfr., 
non wif mid bearne ofsles, ponno 
in hire sie, forgielde Done wifman 
&, and bpæt bearn be pas fedren- 
e healfan geld&; Can. Edg., 12 
‚ 246), And we l&rad, pæt znig 
reöst ne ferseö bone l®s-borenan. 
‚ 76, $. 1, Si homo occidatur, 
erit persolvatur; Henr., 69, $. 1, 
glicus sine merito suo occidatur, 
retium natalis sui et loci congue- 
wera parentibus componatur. Dia- 
rti, 12 (Thorpe, II, 92), Quodsi 
eis clericum vel monachum occi- 
ı pretium sanguinis secundum legem 
rentum propinquis ejus reddendum 
liori pecunia senioribus suis satis- 
sit, Vestra Unanimitas sanciat ? 
unque vero ex laicis occiderit epi- 
zsbyterum vel diaconum aut mona- 
t poenitentiam secundum gradus 
» constitutog et reddat pretium ec- 
3, pro episcopo secundum univer- 
i (placitum), pro presbytero octin- 
8, pro diacono sexingentos, pro 
dro quadringentos argenteos, nist 
natalium vel nobilitas generis majus 
etium. Non enim justum est, ut 
netae professionis in meliori gradu 
od exterior vita sub laico habitu 
e parentum dinoscitur. Diefer alls 
andfag bes Geburtsrechts findet nun 
3 Degenriht Anwenvung. In Henr., 
ird gefagt: Et licet omnis presby- 
ınque oriundus, si canonicam vel 
vitam ducat, in seculari dignitate 
n habesat, si tamen occidatur et 
mdationem pertrabi lliceat, secun- 
; suum reddatur. Si de thainis 
thaini wera reddatur, si de vills- 
er conjecteiur; et tam in clericis 
icis observandum, ut ad patrem 
trem generatio dirigatur. Demge⸗ 
heidet auch And. I, 5 (Dunfeten), 
gen-boren und ceorl-boren, und 
ralreaf) ſpricht von einem fulboren 
innen wir biernach nicht zweifeln, 
nenwürde und das Thanenrecht burch 
vererbt wurde, fo ftellt fich die An⸗ 
rer's, daß fie feit dem 10. Jahr: 
in von dem Beſitz eines Rittergutes 
iden im Umfang abhängid gewefen 
altbar heraus. Maurer Kefbft führt 
aß noch zu König Aethelitan’s Zeit 
) der Fall, dag ein Than fein Land 
beutet werbe (Athift., VI, 11, æle 
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minra begns pe gelandod 8}), wie denn auch 
ſchon bei den gesidas, aus denen doch bie fpä- 
tern milites bervorgingen, zwifchen land-ägende 
und unland-ägende unterfchieden wird (In., 45 
und 51). Aber felbft noch aus dem Domesday 
läßt fich nachweifen, daß bei weitem nicht alle 
Thane, die als Grundbeſitzer aufgeführt werben, 
volle fünf Hiden Landes befaßen, und ficher gab 
es damals eine vicl größere Zahl von Thanen, 
als in bem Domesbay unter den Landbeflgern 
erfcheinen, ſodaß alfo eine nicht geringe Zahl ohne 
allen Grundbefitz war. 

Menn man fo das Thanenrecht ale ein Be: 
burtsrecht auffaßt, wird dadurch natürlich nicht 
ansgefchlofien , daß daſſelbe auch auf andere 
Weite erworben werben fonnte, wie denn an der 
Richtigkeit ber Angabe über die Erhebung eines 
Keorl zu einem Shan (Anh. V, 2; Anh. VII, 
2, $.9— 12) zu zweifeln fein Grund vorliegt, 
aber ob Jeder, der fünf Hiden Landes erwarb, 
bamit zugleich in den Rang und die Rechte eines 
Than eingetreten fei, darf man doch noch nicht 
als entichieden annehmen. Die Stelle des Domess 
bay, welche in Beziehung auf bie weftfächfifche 


. 


Grafſchaft Berk (I, 56) bemerft: Si rex. mit- 


tebat alicubi exercitum, de V hidis tantum ' 


unus miles ibat, et ad ejus victum vel sti- 
pendium de ungquaque hida dabantur ei IV 
solidi ad II menses. Hos vero denarios regi 
non mittebant, sed militibus dabant, fegt nur 
das Verhältniß fefl, in welchem bie Heerbanuss 
pflicht erfüllt werben mußte, wie fih gine ähns 
liche Angabe, die ſich auch auf die Schiffsrüſtung 
mitbezieht, im Chr. Sax., a. 1008, findet; da⸗ 
nad) Io von 310 Hiden ein Fahrzeug und von 
8 Hiden ein gerüfleter Dann (of VIII hydum 
helm and byrnan) geftellt werden. Daraus 
fönnte man nur folgern, daß ein Befiker von 
5 oder 8 Hiden Landes einen miles, d. i. einen 
ausgerüfteten Reiter, ftellen mußte, nicht aber, 
baß er perſonlich den Reiterbienit leiſten mußte 
und den Rang eines Degen hatte. [Den Werth 
des Gitats bei Turner (III, 138, not. 1, Quin- 
que hidae [faciunt] foedum militis) fann ich 
nicht beurtheilen; er führt an: Chr. T. Red. 
ap. Blamt. voc. Virgata, was auf ein mir un: 
befanntes Sloffar hinzudeuten fcheint.] Faſſen 
wir das Verhälmiß aber fo auf, fo fällt auch 
jeder Grund dazu weg, ben Unterfchieb zwiſchen 
cyninges begnas und begnas anderer Großen 
des Reiche als einex höhern und geringern Claſſe 
von Thanen ale mit ber fpätern Entwidelung 
des Thanenflanbes unvereinbar anzunehmen, denn 
die begenscipe erfcheint uns nun nicht mehr 
blos auf den Grundbeflg bafirt, fondern, wie im 
ältern Recht, als eine nähere perfönliche Bezie⸗ 
hung der Thane zu ihrem Herrn, bie freilich 
durch Beburtsrecht fortgeerbt und durch Dienfte 
am Hofe und im Heere neu erworben werben 
fonnte, bie aber ohne Zweifel immer vorausfeßte, 
daß der Sohn oder Gutsbeſttzer ſich durch den 
Dienfleid in den Schub des Herm aufnehmen 
ließ. Auf diefes engere perſonliche Verhältnig 
deuten bie Beflimmungen über das Heergeräthe 
(ſ. heregeat), über Heirathsbemillt: 
gungen (f. d.) u. A. m. bin, befonders aber 
auch die Beftimmungen über Verluft ber pogen- 





pegen-lagu 


‚I,1,$.2,8, 12). Daß Thane 
m num 2 — benugen fönnen, Anh, 
12. Bol. über 

* überheum: Benble, Sadıfen, U, 
nige Hofs und Haushalt), befonbers 
er, Wefen des älteften Adele, 7 S. 123 
erfelbe, Kritifche Ueberfchau, II, 388 


lagu, -e, f., Thanenrecht; En., I, 
gleichbedeutend” mit begenriht, denn 
n einem Prieſter a wird: si he 
" eyröe, fteht Athir., V, 9, und VI, 
egenrihte wyrde. Sn Anh. II; L 
er begenes lagu die Gutsrechte und 
eine Than aufgeführt. 
J J -es, D., Var An le 
$. 1; Anh. V, 


ind -e8, n., „ Zhanenoir, Than⸗ 
‚3, se d&ma pe ödrum wöh 
lies ä his Degenscipes; wiederholt 
5,$1. Wil., I, 39, $.1, nei 
‚erde sa franchise. Dal. Edg., IV 
ne Pegnas hzbben heora scipe on 
an, sw& h} hæfdon on mines fader. 
e. 
.were, -e8, m., Thanenwere; Athlr., 
5, $.1; VIII, 28. Bgl. Anh, VII, 
wergild. 
-e, £, 1) Bolf; In., Pr., mid p&m 
witum minre peöde; 9. u. G., Pr., 
öd be on Eäst-Englum beöd; Edw., 
‚gif hw& his &5 and wed brece, 
öd geseald hafd; E. u. G., 11 
Peõde; daſ., 12, Po cyning s9 on 
ı Gutsleute; Anh. U, 4, $. 4, wite, 
de Beaw (s}), i. e. popui consue- 
l, ne sette we nä pas gerihte ofer 
&, De we &r beforan ymbe spr&con. 
2, -e8, m., Herr; Anh. V, 1, Degen 
n, Dienfimann und Herr. 
&d, -es, n. pr., Bifchof; Athlſt. VI 


:ipe, -es, m., disciplina; Alfr., 2, 
. mid rihte beödseipe ge mid were 
ite. 
wita, -an, m., weltlicher Wita; 
. Cod. H. lieſt dafür: leöd-wite. 
beöfian u. f. w., f. Diebfahl. 
'ild, -e8, n., , Diebesbuße; ; Athlr., I, 
ũ, 4; En., 30, $.1. 
* e, Sirafe des Diebftahls; 
‚$. 4, slea man hine on pa 
. gt wracu. 
on ‚ und beöw, -es, oder beöwa, 
er gewöhnlichfle Ausdruck in uns 
In ur Bezeichnung der Unfreiheit, 
s Wort auch in ber Bedeutung von 
Bucht vorfommt, wie denn aud 
ahd. diönon, dem m angelfäch, beöwian 
vgl. Grimm, © 36, Anm.). 
beutung vo von Diener finden fi viele 
ei Lye, .; in unfern Geſeten Tünnte 
die Gompofition Godes peöw in In., 
. 1 rechnen, wo indeſſen einige Hand: 
ıtt Godes beöwa (gen. plur.) Iefen 
wena; vgl. Godes heöwa. 1) Ad⸗ 


‘ brauch häufiger. 
. bet fi aber un häufig bie fchwache beöwa, 


: 390 — zu man gi me wie be DB. 


2) Sache, Gut; En., 
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jeetivifch finden wir beöw gebraucht: Wihtr., 
14, 23; In., 11, 23, 24, 47, 48, 54, 74; 
Alft., Sin], 11 a. @.; 17; Alfe., 25, 8.1; 
%.u.&., 5; Athit, M, 19, 24 Pr.; Anh, II, 
9, 8.1 u. f. w. 9) Ale Subfantiv findet fich 
a. beöw, m., in Atblb., 89, 90; Wihtr., 
13, 15, 27; In., 29 tit.; Alfe., Einl., 11; 21 
u. T. w. Gare n iR ber abjectivifche Ge⸗ 
der ſtarken Form fin⸗ 


Pingeman 


1,2. I uud 6.1; 74,$. 2: ae Einl., 11; 
$. 2; ai, ‚6. Lu. ſſv 
Das den len 11, 16; Ki Eint., 12. 
peöw- beöcere, 8 m., der hörige Bie⸗ 
nenzũchter; Anh. III, 
peöwdöm, —8 1) Kuehtiäckt; Sfr, 
SCH Pr.; 2) Kirchendienft; 3. B. En., I, 3, 


beöwen, -ne, f., serva, "Rocilla; Alfr., 
Einl., 12, 20. 

beöwet, beöwot, -es, m. oder n., servi- 
tus; In., 7, 8.1, gangen hie ealle on bei 
wot; Anh. IV, 16, ece peöwot; Athifl., 

22, S. 2, stande i in beöwete be his were; * F 
68, $. 1, freöt and bpeôwet. 

m werlioe, -e8, m., Dienflmann; Athle., 
VII, 6a. E., bearfum and earmum beöwet- 
lingan ; Cod. dipl., nr. 981, n$d-beöwetling. 

beöwian (-ode, -od), 1) dienen, von Freien, 
Athlr., V, 6; VI, 3, 8. 1; von Unfreien, Alfr., 
Einl., 11, VI geär peöwige he, DJ siofodan 
beö he friöh orceapunga; Anh. IV, 17, bed 
para breöra swyle hit beö, gylde "he, ped. 
wige he (sc. in &ce peöwet) and polige he; 
2) in Abhängigeit bringen, dienftpflichtig machen, 
Athir., V, 10; VI, 15, and &nig man heonan- 
ford cirican ne beöw ge. 

beöw-man, -es, m., der Unfrete, Para 
mr 8 Pr.; Athlſt., I, 19 it; X 
8.1 :&u6®, $ 1 8 alle, 1.3; 0m. 
I, 32; 45, 8. 9: 46, 8.1. ift beöw aber 
Aft., 

wum mannum; 6, $. 3. 
cr -mennen, uf, hrige — Alfr., 
Einl., 21 a. E. Andere Handfchriften lefen abs 
jectivifch heöwene mennen. 

beöw- wän, -e8, m., ber hörige Schweine⸗ 
birte; Anh. DIL, 

ö Peöw- weaih, "der hörige Wäle; In., 
4 P 

beöw-weore, n., opus servile; Wihtr., 
9; Edw., 

"Ding, Fu -e8, n., I) res, causa; Athlſt., 
V, Pr., ,8. 3, we nytan nanum Öörum Pingum 
tö getrüwianne; VI, 8, 6. 9, ealles folces 
Ping biö bô betere; Exg. . IV, 6, ne ætsæco 
nänes ‚pära Dinga, pe he tö gewitnesse ws, 
and nan Öder Pinge on gewitnysse ne c}de. 
oO, 24 Pr., nän man 
nan ping (al. Pincg, Pinge) ne bycge, ne lib- 
bende ne licgende. 

Ping, -es, n., Ding; concilium, conven- 
36 ſ. Anm. zu Sl. u. €., 8, und zu Athle.. 

Kings, -an, m., für dincg, dyneg, duncg, 
-e8, M. , Dünger; f f. Anm. iu Anh. III, 14. 

pPingeman, 'Henr., 15, Denagildum, quod 





ungelygen 


jecorene &ö, Edw., I, 1, $.3; unge- 
ıon, Anh. I, 1. 
I\ygen, Wbj., non mendax, verus, 
us; @bw., I, 1 Pr., hæbbe gewit- 
geligenra manna; daſ., $.2, 3, un- 
owitnesse ; Athlſt., II, 10 Pr.; 12, 
nes mannes gewitnesse; V, 1, 6. 2, 
manna, sw& man wite bæt unge- 
am. f. w. 
:sccan (-rehte, -reht), exculpare; 
Yv,1,$.2, (gif) he hine ungereccan 
. . ongereccan. 
eisene, Adf., inconveniens, uuge⸗ 
unebrenhaft; Athlſt. V, 1, 8.3, wege 
ıngerisenu, er trage auch den Schimpf; 
‚13, gif gerefa ungerysena gebjt 
rliches gebietet). 
strodyne, f. Anm. zu Wihtr., 4. 
rywe, Abdf., ungetreu; En., II, 32, 
an men ceöse man änfealdne 
‚IOH,7, und En., II, 25, se pe tiht- 
and folce ungetrywe; Athlr., I, 4 
Gn., U, 33, gif hwile man sy, be 
olce ungefr$we s9; Gn., II, 30 Pr., 
wan sy swä ungetr$we bam hundrede 
tihtbysig. 
wealdes, Adv., unverfehens, ohne 
fe, Einl., 13; Alfr., 13; Athir., 
„I, 68, $.2; Hear., 90, 6.11. 
wintred, Adj., unerwachſen, uns 
Alfr., 26, gif man ungewintrsdne 
tö nied-hamede gehreätige. 
Ido, Abv., f. Sgylde; f. Anm. zu 
4 


zno, Mbj., für unleägene, nicht zu 
d. 1. durch feinen Gegenbeweis wibers 
Bihtr., 16, Biscopes word and cynin- 
nlögne buton &de; c. 21, pissa ealra 
alegnz; f. Anm. zu Wihtr., 16. 
‚a, an, m., —* ice 
gu, -6, f. Ungefeglichfeit; |. Anm. zu 
5, 8. 13 Pe 1 Pr., pet man 
e up-är&re and zlce georne 
gl. Athir., VI,8; En., II, 1 (@ghwylce 
Athlr., V, 24, lädlice unlaga äscn- 
ı georne; vgl. Athlr., VI, 28; En., 
BO (st unlagum, wiberrechtlich). 
ıdagend, Adj., fein Land befigend; 
(gesiöcund mon) a ar 
ne, Adj., unmein, nicht falich; 
Fee e and unmsöne. q; Ant. 
‚88, ber Unmärhtige, Schwache; En., 
1], ne mzg se unmaga pam magan 


Verjährung 


gelice byröene ähebban; Athlr. VI, 52, se 
and se unmaga ne beöd n& geliee; 

Can. Edg. de Conf., 3 (Thorpe, HD, 0), 
bü ne scealt nefre gelice deman .... bäm 
strangan and pam unnmgan. Für ein Rind 
ſcheint das Wort gebraudht in Alfr. 17; f. Uns 
merfung dazu. 

unmyndlunge, Abv., inopinato; Edg., 

‚8. 

unsac, Adj., klaglos; Anh. XI, unsac he 
wes on life, beö on legere. 

unpances, Adv. unfreiwillig, wider Willen ; 
Edg., U, 3, und Athir., VIII, 8, nimen un- 
hances bone teödan d#l; VIII, 40, bances 
08de unpances. 

unwilles, unwillum, Adv., unabſicht⸗ 
Kid, wider Willen; Athlr., VI, 52, unwilles 
and ungewesldes; @pg., IV, 2, 8.2, heora 
unwilles; Alfr., @inl., 13, unwillum oöde un- 
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" gewealdes. 


Use, Flug Oufe; A. u. G., 1. 

usuarius, Ed. Conf., 37. 

uthesium, i. q. hreäm, Landgefchrei, hue 
and cry; Wil., I, 4, de latrone capto sine 
uthesio; Wil., I, 49, 50, fteht dafür clamor. 

ütlaga, -an, m., exlex; Athlr., VII, 49, 
se be Godes ütlagen habbe on gewealde; 
Gn., OH, 4.$..1, widersacan and ütlagan 
Godes of earde gewitan. gl. Henr., Il, 
$. 11 (sit utlaga); 53, $- 1 (pro utlaga repu- 
tetur), val. 66, $. 1, 2; utlagus, Henr., 10, 
6.1; Ed. Conf., 6, $. 2; ferner: utlagare, 
Ed. Conf., 6, $.1; utlagaris, Henr., 10, $.1; 
13, S. 1; utlagatio, Ed. Conf., 6, $. 2. 

ütlah, -ges, m., exlex; En., U, 13, se 
be ütlages weorc gewyrce. Wil., DH, 3, st 
eallum ütlaga bingan; En., II, 66, $.2, gif 
hwä ütlabne (ütlägene) hebbe and healde. 

ütlah, Adj., exlex; E. u. G., 6, $.6, 
beö he bonne ütlah; GEdg., I, 3, beö ütlah; 
Athlr., I, 1, 8.9, beö se beöf ütlah; vgl. 
Athlr., J, 1,8.13; IL, 1, $.-2, beö ütlah wid 
üs and wiö ealne here; daf., 7, $. 1, beön 
hf ütlage ge wiö h} ge wid üs; vgl. Cu., 
Erd 6.8; 31, 8.2; 39; 41, S.1; 48, 


ütlendisce, Adj., ausländifh; Anh. I, 6 
(Dunfeten), ütlendiso man; Mone, Gl., 3396, 
ütlenda, exterris, miser. 

üt-waru, -e, f., Auswehr, Deereträftung, 
von üt und waru fdefensio, Mehr); Anh. V, 
3; VO, 2, 8.9. 


V. 


ıre, Henr., 46, 6.1; 55; &. 5; 99, 
‚15; 76, 1; 81, 1; 91, 81; 
J. 
monium, Ed. Conf., 6 Pr.; 36 Pr. 
ım, Henr., 1, 9.8; 34, $.4; 52, 
61, 8.175 89, 8. 3. Vgl. wed. 
»alare, Henr., 83, 8. 1. 

ssor, ®il., I, 2, $.2; Henr., 7, 


; 1. 
tio, Heur., 1. 


veneris, i.q. venatio, En., III, 2, 4, 21, 
27, 8. 

veneficium, ®il., I, 36. 

verberatio, Henr., 84 (De verberatione). 

verborum observantiis jurare, f. 
juramentum fractum. 

Berjährung, von Jahr und Tag, 
fommt vor 1) bei Unfreien, Wil., III, 16, Item 
si servi permanserint sine calumpnis per an- 
num et diem in civitatibus nostris, vel in 





Weetling - street 
auch blos water; Athlr. In, 6; 
& 


‚ döm be wetere; f, ordal. 
ıg-stret, -, f, A. u. G. 1; 
6; Ed. Conf., 12 Pr.; 30. Die 
3 von ber Küfle von Kent (Dover) 
n nach Gardigan. 
f, -es, mM, tenberaubung; Anh. 
alreäfe; eine genauere Beflimmung 
hens findet fi$ in Henr., 83, 8. 4 
Diebftahl, ar. 1. In’ dem Iatei- 
e Fommt das Wort unter dem Namen 
Anh. XV, Vet. vers.) ober weilref 
„8. 4) vor, es follte aber eigentlid) 
efchrieben werben, von wel, -es, n., 
ages, cadaver, ahd. wal, vgl. Graff, 
yer Walhalla (aula occisorum), wal- 
3 1ocus), agf. wel-stow. Bol. Bou: 
vl. " 


:wente, Anh. II, 51 (NR. Br. G.); 
# darunter die britifchen Einwohner 
rland; f. Wente. 

ing, Wantage in Berfihire; Athir., 


mot, Carta civ. Lond., 6. 10 (Henr., 
16t, nr. 5. 

s, Henr., 83, $. 5; vgl. Grimm, 
thümer, 396 und 733 fg. 

ı (-ode, -od), wahren, fchüßen, hüten; 
9, $.1, warige hine, er wahre ficdh, 
gl. bewarian. 

)t, Kriegsſchoß; En., III, 9, sint 
ab omni armorum oneribus, quod 
Angli dicunt; f. Anm. dazu. 

‚es, m., ber Wäle, Wallus, Brito; 
mt in unfern Duellen nur im Blural 
I, 2,3, Wealan), bei Lye findet fich 
aus Matth. 24, 50, bes Weales 
lius servi dominus); 2 Mof. 21, 26, 
s eäge (ejus mancipii oculus). In 
hen Schriften fommt übrigens bag 


l immer nur in dem Sinne von ser- : 


:ipium vor, 3. B. 3 Mof. 25, 44, 
for weala (non habeo eum pro 
; wealas (servi), 1 Mof. 20, 14; 
Mof. 14,5; 3 Moſ. 24, 44. Wealh 
idet ſich nad} Lye, v. wealh, in ben 
Schriften nirgends, dagegen finden wir 
iuſig in der Sachſenchronik für Wälen 
vgl. Lye, v. weal). Die Bedeutung 
inus, alienigena, barbarus führt &ye 
zwar an, er gibt aber feinen Beleg 
nn man niegt wealh-hafoc (peregri- 
iter, falco) und wealh-stod (inter- 
in rechnen will, was doch Bedenken 
Althochdeutfchen fommt walah aud 
r Bedeutung von latinus, romanus 
f, I, 841 fg.). Wealh-peöd ift im 
‚ nicht ein fremdes Volk, fondern das 
lolk (Anh. I, Pr., b& Angel-cynnes 
1 Wealh-beöde r2d-boran),. Daß 
Bedeutung von servus erhielt, erklärt 
er Stellung, welche die alten Einwoh⸗ 
niens großentheils unter der Herrfchaft 
achfen erhielten. Im den Gefegen tritt 
utung von wealh oder wylisc man 
reft fpäter mit größerer Beſtimmtheit 
lus den Geſetzen Ine's ergibt fich nur, 
er Angelfachfen. ' 
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daß die Wälen einen geringern Rechtsſchutz hat⸗ 
ten als die Sachſen, nicht aber, daß Ai mA rei 
waren. Sie Eonnten fi fogar über ben ge: 
meinfreien ceorl erheben, wenn fie zu bem Be- 
fis von 5 Hiden Landes gelangten; denn dann 
wurben fie zwar nicht Zwölfhynder mit einem 
Mergeld von 1200 5. wie bie Sachſen (Anh. V, 
3; VOL, 2, 8. 9—12), aber doch Sechehynder 
(In., 24, $.2). Beſaß ein Wäle (wylisc man) 
eine Hide Landes, fo hatte er eine Were von 
120 s.; befaß er eine Halbe, von 80 s., und bes 
faß e Bl fein Land, von 60 s. (In., 32; vgl. 
Anh. ‚2, $. 7, 8), während ein freier 
Sachſe immer eine Were von 200 s. hatte, und 
ſelbſt ein Höriger mit 60 oder 50 8. vergolten 
werden mußte. .Für den wealh gafol-gelda 
werben 120 s., für den Sch beffelben 100 s. 
angefegt (In., 23, $. 3). Nur ber hors-wealh 
bes Könige, der für ihn Botfchaft bringen Fann, 
bat ein Wergeld von 200 s. Aus allem Dem 
ergibt fi nur, daß bie Wälen eine geringere 
Rangftufe einnahmen als bie Sachſen, nicht aber, 
daß hoͤrig waren. Nur die Beſtimmung in 
In., 23, 8. 3, wonach bie Haut eines Wälen 
mit 12 s. vergolten werben foll, könnte Zweifel 
erregen, ba bies die Summe ift, womit die Gei⸗ 
felung abgefauft wurde (hyd-gild, vgl. hyd), 
die Strafe ber Geißelung fonft aber nur bei Uns 
freien vorzufommen pflegt (f. Strafen, ar. 2, 
d.); indeſſen fönnte bie niedrigere Stellung ber 
MWälen hier eine Ausnahme zulaffen, ohne daß 
man darum auf eigentliche Hörigfeit zu ſchließen 
berechtigt wäre. Wälen als Strafhörige werben 
In., 54, $.2, erwähnt, und vielleicht ift auch 
In., 14, unter dem beöw-wealh eine wite- 
peöw zu verfichen, da ausbrüdlich der Fall ans 
enommen wird, daß er eine freie Magenfchaft 
abe, die für ihn bie Dere zahle. Dagegen 
cheint allerdings in Athlſt, VI, 6, 8.3, unter 
dem wyliso peöf nur ein beöw, der ein peöôf 
it, verftanden werben zu müſſen, und ebenfo 
ſcheint Athir., I, 6, $.1, ödres wealh auf 
fremde Hörige, die Jemand aufnimmt, bezogen 
werden zu müſſen. Das Femininum wylen (f. 
d.) kommt nur für ancillae, servae vor. Daß 
fi) in Anh. I (Dunfeten) die Wälen und Eng⸗ 
länder immer als gleichberechtigte Freie gegen» 
überftehen, verfteht fih von felbft. 

wed, wedd, -es, n., ahd. wetti, mittel: 
Iat. vadium. Das Genus ergibt fich aus Athlſt., 
VI, 10, pæt æle ger&fa name bt wedd on 
his ägenre seire. Das Wort hat eine doppelte 
Bedeutung , die Thorpe nicht fcharf genug ges 
ſchieden hat; es bezeichnet ein mal nämlich ſpe⸗ 
ciell das Pfand, Unterpfand, pignus; dann aber 
auch allgemeiner das Gebinge, Gelöbnif, Bünd⸗ 
nig, pactum, foedus, ‘oder auch wol überhaupt 
Sicherheit. Vgl. Grimm, Rechtsalterth., S. 601 
und 618. 1) In der Bedeutung von pignus 
finden wir das Wort In., 49 Pr., genime VI 
sc. weordö wed; Alfr., Einl. (hregel tö wedde 
syllan); Anh. I, 1 (wed undön); Athlr., III, 
3, heora selc sylle VI bealf-marc wedd; baf., 
e. 7, lecge an C tö wedde; c. 12, lecge man 
VI healf-marc wedd u.f.w. Ich beziehe hier: 
her auch In., 8, obſchon man da zweifelhaft 
fein fann, ob nicht ein bloßes Fo gemeint 





woota 
jeboch Bed., I, 6, weoröig — 





b geceäpod. 
an, m., Brautſchatz; Alft., 
Das Wort ſiudet Hd) nad Eye, 


—— ai 

wirh, ent t 
Kom wittemon, bem frieſiſchen 
auch wethms, weetma, y. Richt 
) unb dem althochd. widemo, 
tige «Wittfum» entflauden ift 
. In Alfe., 12, ſcheint es bie 


Brautfchaß, zu bezei ; und 
ol and 0.20 zu . 
„ D vis; Afr,, Ginl., 21, Gift 


ır 0858 wif; @n., IL 39, Gif 
»rle wif hig be drum were 
wif-fest wer (uxoratus); Anh. 
4, xt twelfh were; — 
„38 tit,, Be bön Be ryht go- 
'n hebban and bonne se wer 
10,-gif mon häme mid twelf- 
ı wife, CXX s. geböte häm 
73 Pr., gif (waduwe) wer ge- 
...ealre pära @hta, be hes 
er hefde. — Wer flait wer 
fih Anh. VI, 1,4. 

n., capitis aestimatio, Here, 
Nom, were findet fi in den 
fonbern immer nur wer, 5. ®. 
; Ew., II, 6; Anh. I, 5; VII, 
3.5 doch fommt einige mal ein 
‚ der auf einen ge lautenden 
ließe, z. B. &bg., III, 2; Athlt., 
11, 13, wo En., II, 30, $.6, 
md wieder En., IL, 83, were 
her ift de ah der A. wer, 
74, $.1; Uft., 21; Edg., III, 
11; VI, 38; VII, A L 
v. Wer flatt wer finbet Ri 

I, 7 (weres weddian). Dig 


-ges, m., Werbürgſchaft, die 
ie Zahlung des Wergeldes; Anh, 
“bo VI 1, $. o 
h)_ober Ware bon m I, 
r Cod. Roffens. ebenfalls war- 


\, «es, m., Wärwolf; En., I, 26. 
ge ohtung id Dans 
$.2; 54; f. unter f@h6 und 
3. 


„geld, -gyld, -0e, n., Mergelb; 
\ wergeldo äbiege); Mihte., 8 
zeld and munde); c. 26 (bine 
älöse); Zn., 15 (hine be his 
0666 be his were geswicne); 
-gield); Mft,, 4, $.1 (bo cy- 
9; 7, $. 1 (be his wergilde); 
VI, 51; Gn., II, 61, 66 (were- 
135 Ah, IV, 15, 16; VIL, 2, 
>, $.1, 2,3; VIO, 1. Das 
in unfern Gefeßen auch unter 
7, -08, m, und ledd-geld, -08, 
:öd, -68, m, vor. Lehlere Nuss 
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brüde jedoch mur in ben Geſehen Kethelbichts 
1, 21, 22, 23, 64), während wergild und wer 
allen Seiten nebeneinander gebraudit werben, 
Ieptere Ausbrud fpäter häufiger als der er» 
ſtere. Wir dürfen dabei ſicher nicht an eine Ab⸗ 
leiten, von werian (defendere) ober wer (can- 
tels, Gewähr) denfen, fondern Haben darin nur 
eine Gompofitish von wer (vir) und gild, geld 
(retributio) zu ſuchen, ein Manngeld, obſchon 
im Angelfächflichen mangild nicht vorfommt; fon« 
bern nur leödgild (dgl. Grimm, Rechtsalterth., 
©. —E in der —** gun sen 
mas ' {ft eine ganz glei jung, 
wie bie von ledd für leßdgiid: “Biemeilen Rept 
aber auch für wergild blos gild ober gilde, 
. 2. Sl.u. €, 1,3. Die vollftändigfte Uebers 
Kae der Wergeldsbeftimmungen enthalten bie 
Recitsaufzeichnungen in and, 1, 2, 3, bie 
ich ae, IE in Of, fi — 
ich vermutt fol lien (f. Nor6- 
—— Sie, 


bi 
Diee Verfältniß Anden wir ud fir 
nig 


eine Buße von 30,000 d. bekam ( 6000 5. 
oder 195 £). Die Handfchriften haben zum 
Theil 30,000 £ gelefen und biefe offenbar irri; 

Angabe {ft in mehrgre ältere und neuere Särile 
ten übergegangen ober auch in Mancus_ober 
Schillinge umgewandelt worden; Kemble, Sach⸗ 
fen, I, 6.231, will dafür 30,000 Stät leſen 
= FR 8.), maß viel zu wenig wäre. Nah 
dem Recht der Morberleute findet fich für die 
Steigung vom Than zum König wieder, wie bei 
dem Keorl und Than, bas Verhältniß von 7Y,, 
d. FR erhebt fi von 2000 Thrumfen auf 
15,000, wozu dann ebenfalls noch 15,000 für 
das cynedöm fommen (Anh. VIL, 2, $. 1). 
Zwiſchen dem Than, dem ber Meffeprieter gleich⸗ 
Reht, und dem König fleht dann noch ber Erz 
bifchof und Netheling mit 15,000 Thrymfen, der 
Bifchof und Caldormann mit 8000 Thr., und 
der Hold und AR des Könige mit 4000 
Th. Anh, VO, 2, 5.2, 3, Fr Die Beſtim · 





wite 


yaranter verflanden, und zwar in ber 


it Degichung auf die Ausübung ber ges 
ben Gewalt ober doch der Aufrechthals 
I Friedens. Bol. In., Pr.; Alfr., Einl., 
1,9, 11; A. u. G., Pr; &w. OD, 1; 
„Pr; Athlſt. V‚,Pr,$6.1; VI, 10; 11 
; Edm., I, Pr.;@pg., U, Pr.; IV, 1 Pr.; 
14; Athlr., I, Pr.; U, Pr.; 9 Pr.; III, 
‚Pr; 1, 8.1; 2,3, 4,5, 16; VI, Pr.; 
3), 9, 10, 51; VIIL, Pr.; 6, 36, 46; 
Pr.; 17, $.2; II, Pr.; Anh. I, Pr.; 
v,12, 24 u. f. w. Bisweilen werben 
m Würdenträger der Kirche namentlich 
m Witan angeführt, wie In., Pr., ober 
en bie eiftlichen Witan doch von den 
a unterfchieben, wie 3. B. Alfe,, Einl., 
1, (seonößdas gegaderode) häligra bi- 
and eäc Ödera gebungenra witens ; 
I, Pr., mid minrs witena gebeahte, 
ira ge lhwedra; Athlr., V, Pr., ge 
lo ge löwede witan gecuran and ge- 
; bisweilen werben auch die worold- 
Hein genannt, wie Athlr. VI, 51; VIII, 
; Wah. IV, 24. 

», 08, .n., 1) Strafe überhaupt, fo 
n., I, 18 Pr., helle-wite, Höllenftrafe; 
öw, der Strafhörige, In., 24 u. ſ. w.; 
zuterwek, Gl., v. wite, und Lye, h. v.; 
an den König ober bie richterlichen Bes 
ju entrichtende Strafgeld, die Wette. 
Item Tentifchen Reit betrug die Wette 
Big 12. (Sl. u. E., 11, 12, 13); in 
eßen Ine's finden wir in ber Regel 30, 


20 s. als Wette angeführt, wie In., 
‚ 10; bo kommen auch andere Anfäge 
3. 8. ., 3, $.1, eine Wette von 


Diefelbe Gradation finden wir dann auch 
rn plegen neben einzelnen Abweichun- 
3.2. bie Steigerung auf 60 und 120». 
‚9, $.1; @w., I, 2; ,1, $.1. 
:fchiebenheit ber Wette wurbe theils durch 
nd des Verletzten beſtimmt, wie in In. 
em Gefecht in eines Andern Haufe, ober 
tere, wie in In., 51, bei der Heerfahrts: 
N Athle., VI, 52; Gn., II, 38, $.1; 
1), theils nach ber Schwere bes Verbre⸗ 
wie & B. bei dem Diebſtahl nach dem 
des Geſtohlenen (Alfı., 9, 8.1). Die 
nes, welche bie Wette für Ungehorfam 
etrug regelmäßig 120 s. (f. oferhfr- 
Andere Arten dag Wette waren bie Fecht⸗ 
‚fyht-wite), Unzuchtewette q leger- 
Heerfahrtswette (f. fyrd-wite), bie 
120 s. betrugen. Bisweilen mußte aber 
'affüllige auch fein eigenes Wergeld als 
ahlen, 3. B. der Theilnehmer an einem 
ee (In. 15, vgl. mit In., 7 Pr. u. 14), 
r den Beteröpfennig wieberholt verwei⸗ 
!dg., II, 4, 8.1). Dem wite ver Eng⸗ 
entſpricht der lahslit der Dänen in Eng. 
gl. diefe). Vgl. Wilde, Strafrecht der 
en, I, 449 fg. 
‚leas, Adj. firaflos; En., II, 73, 8. 4. 
ına-gemöt, f. gemöt. 
-r&den, +, f., irgend eine Art von 
f. Anm. zu In., 50. 
ı-beöw, -es, m., ber Gtrafhörige; In., 
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48; wite-beöw, Adj., In., 54, $.2, wite- 
peöwne monnan; c. 24, wite- beöw Englisc- 
mon; Athift., II, Pr., 6.1, pet ge äljsad 
än wite-beöwne. 

Witlanbyrig, Athif., VI, 12, $.1. 

witnung, -e, f., Strafe, Beflrafung; Anh. 
[V, 17, swerlige pæt .... he witnunge ne 
wrecce; Edg., IV, 1, 6.1, pæt he tö his ga- 
fole buton witnunge fö; Anh. IV, 16, hengen- 
witnung, Gefängnifftrafe. 

Witthum, f. Ehe. 

wit-word, -es, n., ®ort der Witan; wie 
es fcheint, iſt ein richterlicher Ausfpruch der 
Mitan gemeint, ber nicht angefochten werben 
fann (curia regis). Das Wort fommt fonft nur 
noch, und zwar in berfelben Verbindung, in 
Anh. DO, 67, $.1, vor. Price erinnert in einer 
Anmerfung zu Athie., III, 3, an das norbifche 
wits-ord (1. facultas probandi, 2. tessera, 
quae data fidem faciet); vgl. Ihre, Gloſſ., v- 
Bomzrke und wits-ord. 

wider-cwyde, -es, m., Widerſtand; 
Athlr., V, 31, gif hwa forsteal oðdon open 
widercwyde ongean lah-riht Cristes 0866 
cyninges ähwär gewyrce; Aelfr., Gl., p- 56, 
wiöder-cwide, rebellio. 

wiöerian (-ode, -od), wiberftreben; Anh. 
JH, 45. 

wider-saca, -an, m., Abtrünniger, Apo⸗ 
flat; Athlr., VIII, 41; En., II, 4, $.1; ſ. 
Anm. dazu. Bol. Mone, Gloff., 392P, wider- 
sacunge (apostasiae), widersacian (apostaro). 

wider-tihtle, -an, f., Widerflage; Edw., 
I, 1, 8.5; En. I, 27; vgl. Henr., 23, 8.3; 
vgl. Anm. zu Henr., 34, 8. 5 (conterminatio 
et contrapositio). 

wlite, -es, m., Geſtalt, Aufehen, Würde; 
be wlite, In., 26, nad Anfehen ber Berfun; 
gilde be wlites wyröe, nach dem Werth feines 
Anfehens, nad; feinem Schagungswerth, Athlſt., 
VI, 6, $. 1 (von einem Pferde); bo his wlitos 
weorde (von einen Hörigen), Athlſt. VL, 6, 
6.3. — Wlite-wamm, -es, m., Verunſtal⸗ 
tung des Anfehens; Athlb., 56, mt pam lidro- 
stan wlite-wamme II scillingas. 

wluesheued, Wolfshaupt, exlex; Fd. 
Conf., 6, $.2; vgl. Grimm, Redhtsalterthümer, 

34 


©. 134. 

wöh, Adj., weh, verleht, unrecht; Athlb., 
44, gif müö oöfe eage wüh wuorded, wenn 
Mund oder Auge verlegt, verunftaltet wird; wüh 
deman, Edg., IH, 3; be wöhro gowitneuse, 
Athlſt. II, 10, $.1. 

wöh, -ges, n., Unrecht; Athlſt., T, 8. 4 
(2amb.), ie nyllo pret ge me hwaıt mid wäh 
begytad; V,1, $. I, mid wöh fordon; Edn., 
III, 4, mid wöge (wö) forsergan (am Rande: 
unriht); e.6, wöh wyrean; Anh. II, 9, gllde, 
se pe wöh dide, der das Unrecht beging. 

word, -en, n., Wort; Wihtr. 10, Biacopes 
word and eyninges sin unlagno buton ade; 
wordes and doda, Athlr., V, A; Kun. 1, 10, 
S. La. G.; weordesn and weorcen, UAthlr., VI, 
30; Anh. X, 1; woord and weore, Gn., 1,10, 
6.1; mid worde 0o5%e mid wourco, Anh. 11, 
29; Anh. IX, 1; word and wedd, Uthlr., V, 
5; VI, 3 











